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EINLEITUNG. 



Du dettfwbe Reieh aerfitl ^egm Ende Im XV. im Anfiaf» 
ZVL Jahrbnlert« in swei riimUdi woU liemlicli gleicha Orappen, 
•»e BOBirehitche wnA ene republikamseht . Zm der eretern gehdr- 

teo alle weltlicheo Fürsten und Territorien, die vier Churrüräteo, 
die Herzoge, Forsten, Mark-ond LandgrafeD, zu der zweiten samrot- 
licUe geistliclie Staaten mit ihrer Electivvcrfassong, voran die drei 
geistlicheo ChnnfTipsten nebst dem bischöflichen Herzoge za Fran- 
ken, die Fürnlbiscböfe, Aebte, Prälaten, die Reieheritterediafti die 
Retebastldte. IKe BigenthfkniUebkeit %xt erbdhen kam bieM| dat^ 
wibrcnd die Ghirf&rsteiiy aeit Bllbman dam danfacben Raieba ao- 
Tiel ala abbanden gekommen war, keinen aaa ibrer Mitfe nebr aif 
den kaiserlichen Thron erheben konnten, tliesei* ausschliesslich 
einem Geschlechte znkam , welches in der bezeichneten Zeit die 
Grundlagen seiner Macht mehr ausser- als innerhalb Deutschland 
halte, and erst durch die Wiedererlangung Böhmens ein charförat- 
lichaa, man kSanke beinaba aagan wieder ein dantaebea wnrda. 
Dann dar Verlaat Oeaterraicba dareb die Brabarang das MalbiM 
Carvinaa, wie die Erlangung ßurgunda braehten lllr daa Hana 
Hababnrg so viele Rimpfe mit sich, dass es gerade am die bezeich* 
nete Zeit für Deutschland wie verloren schien und der Streit der 
deutschen Stände mit Maximilian namentlich aus diesem Grande 
entbrannte. Erst der sichere und anbestrittene Besitz Böhmens 
und die damit verbundenen Hechte und Anwartschaften bewirkten, 
daw aich aiaa daatacka und Kaiserlinte dea Hanaaa Hababiirf — 



der älteren spanischen gegenüber ^ bilden konnte ; ergt als dieses 
wichtige Land nicht deutschen Händen entrissen worden, kounle 
sich das deutsche Bcichsterritoriuni gegen den Ostcnzn abschliessen, 
und das Reich selbst einen derartigen Einflnss aufdiesen gewinnen» 
dasf unter aliem Wechsel der Verk&ltoisaey oDter dea Wehen des 
türkischen Krieges, welche eigentlich ven Solinan^s Broheniiig 
Belgrads bis sn dessen Wiedererlangung derch die deitschen 
Schaaren nie recht aufhörten, wie unter den Gefahren des 30jähri- 
gen Krieges, die Deutschen hier auch nicht c i n D o r f verloren, 
wohl aber deutscher Colonisatiou fortwährend der weiteste Spiel- 
raum offen steht. Der habsbnrgischen Dynastie zunächst stand die 
wittelshschische nnd hchensollersche » beide dadurch hedentend| 
dsss ihre Macht eine doppelte war; die der Wittelshacher am Rhein 
und sogleich an der Denan , im Westen wie im Osten, in der 
Pfals wie in Baiern begründet; die der Hohenzollern an der Oder 
wie am Main, im Norden wie im Süden, in der Mark Braadenburg 
wie in Cttlmbach und Cadolsburg (ßaireuth und Ansbach); die 
Macht der ersten hinaufreichend in die alte Zeit kaiserlichen Glan- 
zeSf als Friedrich fiarhsrotss in luiserlicher Macht?ellkeinmenheit 
Könige und Päjpate ver sein Trihnnal besehied. Innerhalb 100 
Jahren IISO— 1280 waren die Wittelshacher Herzoge, der Graf 
von Habsbur^ ^^'>nig , der „dcmüthige"" Graf von Zolleru *) Burg- 
graf von NiirnhL'ri^ geworden. Schon in den Tagen Hudolfs I. g^e- 
scbweige in denen Friedrich s II. verfugten die Wittelsbacher bei 
. der Königswahl über zwei Stimmen, nnd sind später (im XV. Jahr- 
hnnderte) die Habsburger nach langer Pause wieder Kdnige ge» 
worden^ weil M. Friedrich, der HehennoUer, die angdbctene Krone 
ansschlng, so warde es der erste Habsburger Hndolf, nachden der 
Wittelsbacher Liidewig die deutsche Krone ausgeschlagen. Hin- 
gegen traten die andern in ihrem Haupt zweige, dem fränkischen 
erst auf, als kaiserliche Beamte, nachdem die Wittelshacher den 
heraoglichea Hut schon in der zweiten Generation getragen , mit 
diesen aber nnd Rndolf ven Uabsborg am hohenstaallschen Hanse 
festhaltend bis dasselbe in Italien untergeht, ürShrend die Hohen- 
seller erst in derselben goldenen Bulle CarPs IV. den Fttrsten- 
atand gewinnen, welche dem baierisclten Zweige des Hauses Wit- 

1) 8o feaaaal ia der Ittcstm polilficlMB Vrkaada 4m Hmmi HoheasaUtn* 
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ict Bmum BMkmtg iM«nii, iamm mut üese« cttlival viri 
UM T«B HaMbvf od Htfcfwllw »igicich Mrtht, McMtM 
€• l eUttfes n itr Hibe cfffc t fc c i , flr w«M« icr ftrstlic^ Nuitel 

ziemt. Zog-on die Wiltelsbaclier aus dem hühereii Alter ihres Ge- 
schlechtes ihre Aii*;priiclie. hatten Tü^enden nod Fehler dieses Ge- 
schlechtes darin ihre Wor2el, so war bei deo Holieuxollerv du £iM 
wie 4a« Andere beding durch das beharrliche Strehea cnpersi* 
kMMMBi iadeM sie duck AaaMwu » die IU«hiigtr, Wittels^ 
fcaelMr ud Uuumkmtgtt tm werdea wtuktm mmIcbi wis die 
Wittelatedber dvch des KaieefdEeul uUr des H^heMtuüm 
liagst ^ewerden waren ; daher in dem amfekehrtea Verhältnissey 
dass dir Sterü des einco Geschlechtes aü%iog, als der des andern 
schon im MiltüT stand, dieser sieb zum Abend neigte, als jener 
rasch emporstieg; darin der innere Grand der Eifersacht and des 
Haders wie- des Jansen ^liticchen Verhallaisses heider. Au che^< 
diese« Onwde weh das totere Strthcft «ach der KftisenMcht 
Tm SeileB des ilterea Haases, das rasUilos wieder aa efla^^a 
aaebte, was es friher heseeaea aad il» aach Alter aad Werde an* 
zakommen schien; daher bei dem jan^eren Hause das systematische 
Fernhalten von der schwindoluden Hohe, die ftir andere Anlass 
sam Starze geworden and das mit grosser Cousequenz verfolgte 
Bemnhea, sich ia der Breite aassadehaea^ Territorium an Ter- 
ritorian sa erwaf^ea, aaae Verhiadaafea aaaafcaipfeBi dareh jeda 
aeaea Aaapraeh aaf Laad aad Laata m ariaagaa. Bald war es da- 
hia gckaMsea, dass , waa dar Biaa erwarb, daai Aadera 
eataagea sebien, jedeeb der NaebtbeH belaabe lamer aat 
Seiten Baierns war, da das Haus UoUcuzolleiu ia scioeui Streben 
nach Ver^-^rosserung, wie durch sein g^anzes Wachsthum im Liebte 
kaiserlicher Sonnen sich seines Vo^tbeiles als Trägers und Schnt- 
aers des habsburgischen Kaiserthunis gegen das Haus Wittelsbach 
aieisterbaft aa bedieaea waiste» aad die iaaerea Zwiatigkeltea des 
letstarea es atcbt aa Aalass biesa feblea liesaea. Maa kSaata sa^ 
gen es gab iai XV. labrbaadert drei kaiserUebe Gesebleebter ia 
Dentschland, ciaes der Vergangenheit nach und nach dea Aaspr«» 
eben, die daiaus sich ableiten lassen; eines dem thatsächlichca Be- 
sitze der kaiserlichen Würde nach; ein drittes nach seiner poli- 

tisehea desinBaag* Das efstei das witteishachisehe} welohes aaeh 



• 

dem grossen ioterregaam dem liabsburgischen den Weg zum Kai- 
serthrooe gebaiiBty dABO iweinwl unter Lndewig IV. und Rnprecht 
die Kaisarknme getrsgoi| das sweile dtt hsksburgitehe, welcbes 

lufsaZwischenraini «eft FiMricVs HL (des SchSBen) Wahl 
erst «Bier Albreeht isd Friedrich IV. %nm BBgeatdrteB BesÜBe 
der Kslserkrone gelangle , als das letste jener drei GeseMeehter 
BBter Markgraf Friedrich I. darauf Verzicht geleistet hatte. — 

Ist so im AlIii;emeineo die liistorischc Stelinn!:; der drei Ge- 
schlechter angedeutet, aa weiche mehr als an andere Deatschlaods 
Zakanft gewiesen war, so ist es sieht minder lohnend mit Hiilfe 
dar ■aehfolgsndeB UrkBBdsB.B« saheDy wie dia Spitsan Ihrer Po* 
litik sieh ia aiasBi Laada harührtSD, dassea Kroaa heiaahe ia jedM 
Jahrhaadert der Kaakapfel der NaehharmSehte, fftr dea Bieailser 
aber beinahe eine eben so grosse Last als Qaelle von Vortheilen 
geworden ist, in Böhmen. Daon, nachdem hieran eine Grund- 
lage gewonnen, soll der Kampf des monarchischen Elementes, \ve- 
sentUeb repräsentirt durch jene drei Dynastenhäaser, mit dem re- 
publikaniseben aaf daatschaai Reicilsbodea wieder mit dar Leacbta 
Ushar «abahaaBter Doeaneata Taifolgt wardea. 

Iba kaaa es als aiaa bahaaata ItiatBaBha varaassatieay dasi 
f«a danTagea der ATaraa, Sweatoplaek «ad dem ersfan sieg- 
reichen Auftreten der Magjaren an, die Frage über die Begrün- 
dung eines grossen Ostreichs enlscliicden war und höchstens dar- 
i'tber ein Zweifel obwalten kouote, sollte diese Aufgabe türkischen, 
liaaiaehaa oder aUviscbea Völkern , sollte sie den donauabu&rts 
langsam ahar sicher mrfickaadea Daatsehaas« ThaH werdaa« 
Carl dar 0rassa hatte latataraa mit dam Sehwerta dea Wag ga- 
wiaaea «ad das Paaiar das Kaisarthnms, das Kreaa aaf dam Ava» 
raariag an^epffaaaf , sefaa Naehfolger al»er die errangeaea Vor*- 
theile erst den Mälircn, dann dcu l'nrrara abtreten mfissen. Als die 
letzteren in der Mitte des X. Jahrhunderts von den Dentschen über- 
wältigt wurden, schwankte die Wage nocii lange uoeatscbieden hin 
aad her, da es f&r die Babenberger genug gethaa*) war, als sie die 
«arddala Marhgrafsehaft ia eia bllihaadas Haraogtham iimwaadeltea 
aad swisahsii WasI- «ad 6ldslavaB| daa Uagara im Aagasichta d ea 

1) Siebe t. MeiUert Regeaten z.ur Geschicbte d«r Markgrafen uad lieriog« 
0Mlirr0telia aof im UaoM Babenberg. Vorred«. 
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SehiM 4et deattelieB Reiehes avfjpAaute«) in 4i« Stelle 

des mehr ond mehr als Kaiserstadt aufge^ebeoen Aachen im Westen 
an dem Kreazwege des Orients und Occidents, auf u cUhistorischem 
Boden Wien als künftige Kaiserstadt heranbildeten. Wie wenig 
fehlte ood sie hättep was sie als kümmerlidiea Besitz angetreten 
ihre^Nachfelgeni als ein iUiigreich (rtgmm) huterlassen l Wae 
aber die Babeiiberger pflaesteui war fftr gans 
Deateeblaad ein Oewiae; ale der letale Toa ihnen starb» 
war die Errongenseliafl tob Jaiurfaaadertea hedreht, in eeinem 
wichtigsten Bollwerke das Reich selbst gefährdet. 

Damals (1246) zoii^te sich bereits die anermessliche Bedcntang 
Oesterreichs anter den übrigen deutschen Landern. 600iahre, 
ehe paaalaviaehe Träomereien wieder Wahrlieit au werden sachteoy 
nntcmahn es der den Caeoiien immer thevre Ottokar das Binder* 
niss binwegurinneny welebea eber Verein%ai^ der West* and 
Sidelarea entgegen trat Blieben damals Oesterreiefa, Steiermaili, 
Kimthen nnd Krain vnter den Scepter des B6hmenk8n%s wei« 
nigt — und sei es üucU nar ein Paar Menscljciialter , so war im 
Osten das Ueberge wicht des Slavciitliums entschie» 
den und das czechische Oesterreich rollte die übrigen deutschen 
JUaader, eines nach dem andern aaf. Nnr die iasserste Ge* 
danlienlesiglLeit oder blinde Leidenschalt kann 
daberin den Anfkonmea der babsbargtsebenMaebt 
ein Unglllek fttr Bentsebland erbHeken*), wibrendia 
Wabrbeit der Umstand allein, dass es den Habsbargero gelang, die 
verfallene Herrschaft der Babenber^er wieder aafzarichten und 
von da aus nach dem Slaven- wie nach dem Ungernlande ihr© 
Politik zu richten, das deatsdie Interesse nach den Seiten hin 
geltend gemacht wurde, von wo aus dasselbe am meisten Geflhiv 
dang eriitten batte^ ein grosseres Verdienst ist» als s&nintliebe 
in den ietntea 400 Jabren emporgekemnienen devtseben Dynestien 
.■ntanmeagenoinnea sieb bisber am die de«tsebe Saehe 

1) V^rfkicbe U öilar'« hittor. Ueberbllck der Vefsuciic «io «Uviseh-iuAgjra- 
rilShM Rttoh so hMrtBdta. MSacliBar f«I«lirl» AAvti^er, 1650, Nr. |. 

S) Mat in dar bair. BekbiraibskaMW tel sieh im 1. ISIS eine ita. 
Hei« Ansitbi gvltend «n nadMB (MiMkt» ua swar vertrat dlesalb« iltaati' 
mh m Maarer» ta dtaberlMMiMv iSftT, lOalster der lasscra Aaii« 
Itpslbilfiii 
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«rwarbeii. N«e1id«m »Ber atift NeneDenUehe festen Fuss In Osten 

gefas&t, war gleichsam die freieste Concarrenz erGifnet. Kaum 
hatte das luxembnrgisehc Haas das habsbargische auf dem Kai- 
serthrone abgelöst, so strebte es auch schon in Böhmen, die Wit- 
telshacher in Ungarn festen Fuss zu gewinnen, und während die 
Vereinignnf des Osten so oft missgllackte» als sie von Eingebernen 
Teriaclit wnrde^ erst im Anfange des XIV. Jaliriranderts die von 
Böhmen ans angebaiinte Vereinigung mit Polen und Ungarn miss- 
lang, das lingarisch-polniselieGrossreieh König Lndwig's des Angio» 
vinen Jceinen Bestand hatte, i>o schienen die Den t sehen berufen, 
den natürlichen Mittelpnnct zu bilden, der die sonst widerstreben- 
den Völker wie mit höherer Gewalt zusammenhielt. Ja als wollte es 
die nächste Geschichte selbst ühernebmen, den fiberzengendsten 
BeHreis dieser Wahrheit nn liefern, so braehte gerade der RAckiali 
der Böhmen in das alte wilde Cseehenthnm, die Uehemahme eines 
Apostolates mit Fener nnd Schwert, wie es in der Hnssitemeit 
geschah, die innere Nothwendigkeit einer derartigen Vereinigung, 
wie dass sie, wenn etwas Höheres dadurch erreicht werden sollte, 
nicht Ton den Czechen ausgeben durfte, recht zur Anschauung. 
Andererseits lag eine grossartige Genugthuun^ far Böhmen und 
Ungarn darin, dass wenn in den glännendsten Tagen des dentsclien 
Reichs, die dentschen Könige nicht eher die Kaiserkrone erlangen 
konnten, als sie die 1 o m b a r d i s eh e getrageni jetst vewperatcente 
mundo nnd nachdem das lomhardischeKöniglhom ein Titel gewor» 
den, die Dentschen ihre Kaiser nicht etwa , wie früher nnter den 
Beherrschern \^ elscLlands sucliten, sondern unter den Königen von 
Ungarn und Böhmen. Und wäre, was erst narh so furchtbaren 
Niederlagen der Völker als innere Nothwendigkeit klar wurde, 
doch schon am ein Jahrhundert früher zum Durchbräche gekommen, 
wie hätte der Osmane ein Volk nach dem andern nnterjochen nnd 
Aber die Orennpfthie der Magjaren und Slaven hinweg sein Reich 
bis an die Thore von Wien anshreiten können, das nnn nicht «bloss 
das Bollwerk Dentschlands sondern wie einst Orleans gegen Attila, 
Tours gegen Abderhaman das Bolhverk der europäischen Civili- 
sation gegen oriintalische Barbarei wurde. — Das Haus Oesterreich, 
in welchem bekanntlich seit dem Unglücke, das K. Rudolf I. mit 
seinem ältesten Sohne betroffen^ die directe Succession in jedem 
Jahriiuidert und niemals ohne Gefahr ior das Ganso nnteduandiOB 
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«wie» Mail aifi Nm im XV« Jafarhuierte eiM JeMr Mik- 
wiHigM Kritm, au teaa üe BaMarger §• all, wie tum ee 

laritellt, mit waiiüerVareiii OÜeke henror^D^en . ein Avslnick, 
welcher, weaii maa dainit tiie entwickelte T Im t kraft vergleicht, 
doch nur einen Sinn in Besa«^ auf das hereiaijebrochene nun über- 
sUndeae Unglück haben kann. Als erst K. Alkrecht II., cUae IL 
Ltdislava eiaem jammenreliea Geschicke erlagen, aehien laa Halt 
Hakabaig kankkrAchig n werden, nnd gak die Aaiieeig der 
flerraekafl in Ungarn od BSkaien den Naekkarkinaem daa S^al, 
gleich als wire Hakaknrgaelkat ecken in Trimmer gegangen, aieh 
em die Verlassensehafl zn bewerben, die VerlegeDhetten des Kai- 
serhauses auszubeuten, bbin deshalb nahmen auch die Üemühnn- 
g-en des Hauses Brandenburg in Böhmen festen Fuss xu fassen, ja 
die lürone dea Pfem^sl mit dem Churbate oder doch der, Böhmen 
se nahe gelegenen, Irinkiaeken Markgrafsckaft sn Tereinigen, 
einen so herterragenden Piata in den diplematiichen Verkandlni^n 
jener Tage eia. Amck H. Lndwig ven Beiern ecUeea eich an B5li- 
men an «nd lieea aick vem B6kmenk6nig Oeorg fSr den Fall, dua 
dieser die Kaiserkrone erlange, die bestimmtesten VersprechoDgen 
in BeAug auf ein Erzamt im Kaiserreiche machen, welches nacli 
dem Verluste der dem kaiserrechte nach, dem Lande Baiem ge- 
bührenden chorfurstlichen Wftrde daa Ziel des Ehrgeises der 
lodowingiacben Linie des Hauses Wittelskack war. Alieio, während 
dieeee Ihat nm dieaelke Zeit, als einer aeiner 8pr5aaUnge den Tkren 
Skandinaviena bestieff, nn Ganalen einet )Iaktkiii|;ert auf den kök- 
misehen Tkren Venieht leistete, war das krandenbargiacke Hane 
durch Gluck wie durch iigcne Wahl dem Augenblicke näher gerfickt, 
wo mehr als eine slavische Monarchie iiim y.nzufailen schien. Winkte 
denn nicht die Erbschaft des einen Theils der Herrschaft K. Lud- 
wigen von Ungarn Polen dem Brandenburger noch früher als der 
andere Tbeil mittele IL Sigmand and dessen Toekter') an den 
Hakekifger Alkreckt ge&Uen war? Wladitlaot Jagielle, GemakI 
der jüngeren Teckter K. Lndwig'e det Grotten kette kereitt dem 

1) titte UerUir <l« «iaiebUflffM Urkandea Im 1» kab^ri Bach«. B. 4%. 

t) Sigmaae b«t stibat d«B Mftrkf . FrlaArieb dl« Hand dar alfaaaii Taahtar 
Bllaakafb, aadikar GaoMhlla K. Albracbt*a an, wan» ar von dar VarMadunf 
Mit Pataa äkatakan waBta. Vaf«allkkl Stab« PaaaUta, dia daataebs FaUtft 
Frladrich'a I. — BarUa 1061. B. let ff. 
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xweitea Sobne des Markgrafea Friedrieli^s L tpa BnuidMlNii|; de« 
aachherigen ChnrArite» Friedrieli dem II. mit der Hand eeiner 
Tochter Hedwig, die Aawarticliaft auf Pole» and Littiiavea nge- 
sieliert. Friedrieli werde se Kralran als Pole ei*zogen and da dereh 

die Autiägc der Hussiten eine Vercinii^ung Bühmens mit Polen 
in Aussicht stand, die Bezwingung l^reussens in nächster Zaknnft 
zu erwarteu, auch die Succession durch gemeiDsatne Lebereinkuoft 
der Polen, Littbatten and der brandenburgischen Stände bereits in 
Ordnung gebraeht war| so seMea der Stsrn dos Uinses Branden* 
barg im Osten leachtend anfnogelion. Ja selbst als doroh Wladlslaa*s 
vierte Heiratb and die Gebart des gleichnamigen Prinsen die ber^ 
liebe Aassicht sich wieder trfibte, trat, als dieser (Wladislaas II.) 
bei Warna geblieben war, die Möglichkeit der Erwerbung Polens 
zum zweitenmal, und um dieselbe Zeit wiederholt auch die Ans* 
sieht Böhmen zvl gewinoen für Friedrich 11. hervor. 

fis ist nun eben so interessant na sehen wie der rutiige «ndbo» 
sonnene M. Friedrieb dio Krooe aossehl$gt^ welebe ihm angetragen 
worden, alt wie der otttrmiscbe.il. Albreebt einerseits dio BfibsM* 
kröne na erlangen sacht, die er nieht bekommt, andererseits seinem 
Bmder abrieth, die diesem angetragene anzuoebmen^). Ilabsborger 
oder Hohenzollero, Wittelsbacher oder Plasten, Polen oder Ungarn, 
immer kommt man in der Geschichte juiier wichtigen Tage, als der 
Wagen des Mittelalters hinoberrolUe, in die neuere Zeit auf Böh- 
men zuräck, das in seiner centralen Lage zwischen Poien^ Ungarn, 
Oeslerreieh| Baienii Brandenbnrg and Saebsen berolian war, auf alle 
einsawirkon, alle in Spannang an erhalten, mehr od^ minder alle 
an berttekon. Niemand aber verstand disse Kanst in höherem Grado 
als dos österreichischen Ladislaus Nachfolger, K. Georg Podiebrad. 
Niemand kann bekanntlich den kriegerischen und gewalt lliätigen 
K. Mathias von Ungarn von dem Vorwurfe lossprechen, die beste 
Gelegenheit das Ausbreiten der Osmauen nach dem Westen, so lange 
es Zeit war, an verhindern, versäumt sa haben, und des Ui^l&el^ 
welches Ungarn aeit 1526 traf, lastot deshalb wenigstens aam 
grossen TheU aaf Mathias« Oasa aber der Osten Dentsoblands 
so keiner Rahe kam, dasa in DeataoUand «a der Zeit, als sine 

t) Ueb«r 4m Ein« bat «Us «rat« k&iierllcliA BoAh, fibi^ du Asdtre 4M 
wmH»i Sit elBscldlcltea I^osoBSiit« miif «thailit 
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SchiUeifceliaDg gegeo die Tarkei so driogeod notiiwendig war, 
eher as tineft lüruf Mit Bdlunes gedacht werden nunete» ab an 
das ww daa geneiaaane Interesae erforderte; daas Detttaehland 
gerade in AmUmge der sweitea Hiifte des XV. lahrlraaderts in 

wieatarlieiier Erregan^ eriialtea, noeh lange nachher sn kmner 

Ordnung kam, diese Schuld trägt der Böbmenküniic tlk liiicU und 
wenn sein eigener Vertrauter*), der Freund und Uathgeber M. 
Albrecht's Achilles iu eiaeni unbewachten Augenblicke meinte, die 
Fürsten seiner Zeit seien alle des Teufels, so darf man übemei^ 
seini daas der geififeüe und leidensehaftiiche Mann dtejenSgeo an 
wendeten ananahn, nit denen er in engsten Verhebr lebte. leh 
glanbe eben deshalb in lalerease der dentsehen wie der dnterrei- 
ebischen Specialgeschicfate m hsadelB , wenn ich gleichsam als 
Nachtrag zu dem ersten Bande deä kaiserlichen Buches eine An- 
znhl von Dokumenten bekannt mache, welche die geheimen Fäden 
der damaligen Politik blosslegen und die Schürzung des Ünotens 
se^^en, der sulets&t den kühnen Weber seihst umstrickte, so dass 
K* Geo^g nach einen IhaienTollen lieben gleieh einen Meteer frd- 
her als KSnig versehwand, als er nn leben nnlhdrte« 

Bs shid diese nnter der lUbrik L Urknndliche Beitrige nur 
Geschichte der Häaser Brandenbarg nnd Oesterreich , der Länder 
Ungarn und Buhmea von la — 58 incl. /zusammengestellt. Die 
nachfolg"cnden von 59 — 95 haben ihren Commentar ht-peifs in 
einer Abhandlung über den von Kaiser und Fürsten ausgehenden 
Versuch das freie Yelk der Diethmarschea dänischer Erbherr^ 
sehafi nn naterwerfen, gefnnden'j. Sie liefern die Beweise n« 
den bisher hdcbst nagendgend bekannten Fnktnm, daa aelhst niefat 
bloss für die Geaehieble des XV. Jahrhunderts AnCiehUlsse ge- 
währt. Einige von ihnen wnrden in Herni von Minutoli's Fried- 

1) Georg Hdmliorf. 

a) leb Clft lil«r noch bsi» daia dl« am 15. Jaovar ItlS auC der PlaMtn» 
harf TMmbrtdete Beirat^ dar H. DoroHica, Tochtar 4ca H. lobannaa ntl San 
PfkU;. Cbristepb» Köirff vw DSaaaiafk, «■ 1. IM Saaaalban JabNi t» einaM 

SchatibOndfliMe der mark^flkkao BrOdar »Ii dar Krone Dftoenark feCQhrt 
hatte. Der König übergab am 10. MSr/. 1%47 seinem Schwibar M* Johaon den 

Schatz und Schirm seioer Lande nnd Leute und alle Zinsen etc. der Herr- 
schaften Aurbach nnd Eschenbacb und versprach ihm im Falle feindlichen Ucbcr- 
mgi HülLe und i)ei^ta[i<i nach seinem gaaiea VarmOfao« £• (tb dlaaat ^docb 
oocb stt vialan AM«tMQder»«Uaogea ▲ol««f» 
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rieh I. aus dem Plassenburger Archive heraasgegeben. Allein eine 
Vergleicbao^ der diptoniatiich geuien Abeehriften mit dem sieht 
in Bandieii^ Tenuutalteten Drucke wird mich reehtferUgeiii wens idi 
diesellien nidite deifo weniger hier einechiltete. Wdrde ich nicht 
in Benng uf literarische Hilfsmittel an dem gegenwärtigen Orte 
meiner Bestimmung; mehr als geliindert sein , geru fügte ich hier 
auch noch die wenigen Dokumente bei, welche über den ein- 
schlägigen Gegenstand hei VViarda, Christiansen ond Neocorias*} 
zu ßnden sind, um in der merkwürdigen £pisode nne dem Leben 
K. Friedrich*s IV. das gnnne Material mfaaunensntragen« 8e aber 
gehdren sie gleich den^ B6hnen betreffenden Urkunden snr Be« 
lenchtnng der Ursachen, welche die seitgemisse Referm des Rei- 
ehes verhinderten, und bewirkten, dass während alle übrigen Staaten 
in eigen thumlicher, durch innere Anordnung hervorgerufene Kraft 
auftraten , Deatschlaud innerlich gelähmt , äosserlich schwach 
sich zeigte. 

Gerade darch sie nnd diesen freilich nichts weniger als freudi- 
gen Inhalt^ stehen nun die vornnsgegnngenen Urkunden «mit den 
nachfolgenden in natürlicher Verbindung. Lassen ^die FUrste»- 
b riefe** in das Treiben der brandenburgischen Blarkgrafen am 

kaiserlichen Hofe blicken; schildern die Berichte fiber die 
Audienzen bei K, Friedrich IV. diesen Kaiser in der Zeit, wo sein 
Gestirn durch das seines Sohnes verdüstert wurde, und der alte 
Fürst mit Unwillen gewahrte ; dass die anfgehendc Sonne mehr 
Anbeter finde, als die untergehendci so sind sie in Betreff der RollCy 
weiche der herOhmte GhurÜst Berfhold von Mains spielte nnd des 
Verh&ltnisses der Hiuser Habsbnigi Wittelsbtch und Brandenbuig 
au einander nicht mindeir von grosser Bedeutung. 

In den innem Haushalt des deutschen Reiches und die Be- 
wegungen, welche die Litibililiuig der deutschen Reichsverfassung 
hervorrief, führen dann die Urkunden ein, welche unter der Hu- 
briklll, Urk. nur Beleuchtung der Entwicklungsge- 
schichte des monarchischen, aristokratischen und 
demokrttischen Elementes (vom Zeitalter Mazimilian^s L 
an) gesammelt sind. 

1) De» Wialiecnns Geschichte der DUbmarschen Ut mir nur vom Hfiren* 
«af#n bekannt; ib» wird swsUtlsobat meias AbtiMdlng nlehl so Otbat« 
feBtAodsn luü>«a* 
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tiertle lüer triti di« WiehÜgkeU te-Tonnsgegangenea ITi^ 
kanden klarbervor, sie zeigen die Plane und AksieMen der Fürsten, 
ihr geringes Interesse an dem, was das Wohl nnd Wehe des denl- 
schen Reiches hetraf, ihre fast einzige; Sori;e um Vergi iisserung 
ihrer Haasmacht » am Erweiterung ihres Territorialbesitzes. Das 
Akrige, die Sorge am das Reich, blieb gleichsam tals das Einzige, 
. wit er Tom Reiebe hatte, dem Ktiaer, deates Titel ala Mebrer dea 
Reidbea in ünaier aeltaanereai Contraat aiit der Wirktiebkeit ataad. 
Aber war ea arit den übr^n Stiadea beaaer, war tob dieaer Seite 
eine grössere Aufopferung für die Sache des Reiches za erwarten ? 
Die Doknmente, welche in der Zeit grosserer Müsse in Betreff des 
Streites K. Maximilian's f. mit den deutschen Beichsständen vorge- 
legt werden , und wie ea zwischen Kaiser and Reich zam unauf- 
baltaamea Bmcbe kam , nachweisea aoUen , werden noch weitiloli- 
ger darthan, waa aam Theil acbea ana den in der Beilage s« 
der Rede Aber die politiiebe Reformbewegung in Deataebland 
wibrend dea XV. Jabrfavnderta enthaltenen Dokamenten bekannt 
geworden ist. Bis dahin inasj es i^estattet sein, um eine feste Basis 
zu gewinnen, die nachfolgenden Urkunden durch die Berichte von 
Zeilgenossen anzoführen. 

„Es haben die Teatschen viel Unterscheid nnd mnnnifi^raltige 
Grad oder Staad nater ihnen. Den eraten Stot *} haben die G e i a t- 
lie hen, den andern die ed el n und der bat viel Grad. Dannea aeiad 
Firaten, Gravea, Freyherm nnd andere edeln. IKe Graven, 
Freyberm nnd andere edlen aitsen bin nnd her hinter den Landes* 
fürsten, besunder die schlechten edelleul. Hie ist gar cia seltsamer 
Brauch unter den realen. Dnnii wann der Keyser des Keyser- 
thumbs halb noth angaht und er Yermannt seine i^'urstco, graven and 
edlen, ao apreehen aie, dass sie gefreyet ain-d nnd Niemand 
dienen , dann der jnaen aold gibti daran laaaen aie anch ihre 
▼nterthanen nit dienen nnd aagan doeh, daaa derKaiaerjr 
oberherr aej. Dieae lent meinen daaa ir adel nit ein weniggesehweeht 
wird, wann sie sollten kanffmannschaft treiben oder ein handwerkfQh- 
ren oder so einer ein vnedleHaussfraweuncme, oder sollt einer %vonen 
wie ein andrer Bürger iu einer frembden statt. Sie haben kein gemein- 
achafft and beywonung mit den atettiacheo, annder haben Sohl6aaer 

1) Stot, stand. 
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und «ädere starke niid welgeaiirtemBiiBgeii off den Mgen in den 
Wildem oder eeff dem Feld, de ile idt Uircm Heu^feftiiid frey 
wonen. Die Amemen und edlen hingen an gemeinBehe dem jagen 
vnd meinen esgehör jnenalleinsii aatu laegwürigem braneh 

und gegebener frejheit aber den andern verbieten sie zu fahcn, 
hirzen, reh, hinncr vnd hasen bpy Verliernng; der ano^en. ja an ettli- 
cben örtern ist es verbotten bei kopfabhaweo. Doch wasschedlicb 
thier sind mag jedermann fahen. Es essen auch die edlen garlttst* 
parlich Tsd kleiden sieh köstlich vnd lieren sieh mit geld, sjlher 
md seiden snnderliehen die weiber, in hawss vnd nnsserhalh den 
hawss. Vnd wen sie anagahn^ volget jnen naeh ein hanffen gesinds 
vnd ghan so langsam vnd sittlich vnd machen so wolbedaebte 
schritt in irem gang, dass das gemein volk sie einswegs an jhren 
geberden erkennt. So aber ein ferner weg vorhanden ist, ghan sie 
nit zu fuss, dann sie meinen es were jaen onerlicb vnd ein vrknod 
der Ddrftigkeit. Aber ranben, wann sie not angabt scham- 
men sich jre ein theil nit, besnnder. naohden derthnmier 
in ein abgang kennen ist. Wann jhnen ein sebnaeh vonn Jenand 
begegnet, tragen sie es selten mit dem rechlt anss, snader sie 
versnnieln ihre reisigeii ^ospanneu vnd rechen sich mit dem 
schwerdt, fewer vnd ranb vnd z.\vingen also die jhuen wiüertruss 
haben gethan za der genogthnong. — Der ander stand ist der 
Bdrger diein den Stetten wonen, deren ein theil dem keyser, 
die andern den forsten oder den geistlichen preisten vnterworffen 
seind. Die den kejser gehorsan seind haben vii flrejbeiten, brench 
vnd satsnagen, deren aie sich in genein gebranehen. Bs seindt 
gar nahe ia allen Reiebsstetten nwelerlel bffrger. Bttlicb sind Jno- 
kern vnd von den grossen geschlecbtern geboren. Die andern seind 
schlechte Bürger. Die schlechten Bürger treiben KaufTmanDScbaft 
oder kümmern sich mit handwerken, aber die andern, die man Patricer 
nennt, vnd von den alten gescbleebtem berkonmen seind, betragen 
sich nit jren v&teriichen Brb vnd von sinae vnd giüten. Vnd wan 
einer anss den genejrnen Borgern an grosser Reichthnnb konpt, 
vnd will sich nn Ihnen schlahen oder geneinschalll nit ihnen 
machen, nemen sie ihn nit in jbr gemein. Doch was der statt re- 
giroent antrifft , wirt da vnter den Bürgern kein vnterscliL^^dt ge- 
macht, sunder \v erden beyde zu den ämptero genommen} besonder 
die eiDheimischen. 



15 



Oer «ritt sUBAtitt «erBtatefco» «äff ieiiFei4, 
süMn im 4m Diiteiy Mn vii wmftMm waä woriti gtaml 
Baip«— dliefilir«iigar e» «ckleelit wmA sUiertrieli- 
tig St itl cfai jeier f«Ni tat wicfl« thg«§eMi«i mi 

leH iur sich ^Ibs mitt seinem sresind vnd vieh. Ire Heuser sind 
schlechfe Heuser von kot vnd iioll7> i;-oinncht, anffdas erdlrelch iie- 
setzt vnd mit sirew gedeckt. Ire speist iit schwarte rocken brot, 
htkvkn^ »dirgekofht eri»sen aul Kdm. Wasser vid nolken ist 
iHljkriMk. EjbZiiücIi^, awM botKMvil«iafiiaM 
iit ikr kküiig. Dieie l««t hakwm BiMcr mr. MNr jbA Wfrni 
hmgm d«r ariicit as. 8i« ia iie Mehstai tlall n w- 

kauffen was sie nntzni^ aberkommen anff dein feld vnd von dem 
nech vnd kaaffen ei» dagegca was sie bedürffeo. Denn sie haben 
keiae oder gar wenig handwerksleot bei jhnen sitzen. Ihren herren 
m&ssen sie otTt durch das jar dienen , das Feld bawen , siea, üe 
iniAt ibsduieiden , vnd in die schewerförea» holta bawen .vai 
gribaa vachea. Da itl aichiadaadaa am volk ait thaa 
■!«•• vad aa ▼erlast ait aaftcbiebea darft Was aalleh 

♦ 

hart 4ieaetbarkeit ia den arnea tralk gegea ibrea 

obern bringe, ist man in knrz verruckten jaren wol 
i n n e n ^v 0 r d e n. Es ist kein stähel bogen so gut . wau» man jhn 
zu höh spannen will, so bricht er. Also ist es mit der Riitlie der 
oberkeit gegen dea voterthanen, wo 4ie aa gross ist. Es wollt sieb 
der kaaig Boboam aa viel tyraiiniseb gegea seiae ▼atertbaaea bal« 
tea, aber wie wol es Jai aaiaeklag, weiset aiaa wol. Dock weiss 
ick aaek wol das Gott oft birtea vad regeaten 
tkor et» Volk seist, aaokdeai os sieh gegen ikai vor* 
sehn 1 d ete <). 

Da in dieser l^hilderung besonderer Nachdruck auf das Ver- 
bäitniss der Reich sritterschafi aa den Bauern gelegt ist, lasse 
ick eiaea aadera Beriebt folgeo , der die Reiebsstidte scbildert. 
Er ist voB den kertthmtea nilrabeiger Patrieier Bilibald Pirek- 
beisMr verft»st aad leb tkeile iba niit,^ wie er ia dem katlisehea 
Biographen III, S. 423 , lautet, da ich so wenige Stunden von 
Nürnberg entfernt, hier die Werke Bilibald^s nicht auizutreiben 
vermsg. 

1) Sek. Möaster'f CoimofrspUe, Basel 1550. Buch V, 8. SSI. 
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„Die Reichsstädte waren ehedem bedeutend an Anzahl und an 
MAeht; aber die meisten derselben sind durch die Geweit der 
TyrenneD oder dvek eiiid verkehrte Regierung gefeUea. 
Gees besonders aber faeben sie dsreh den Ueberqiiitb und die Heb- 
sncbi der BischSfe geKtten; denn als die ehemaligen Kaiser — 
ihr Recht in den Reichsstädten den Bischofen übertragen hatten, 
zögerten diese nicht, solch eine Vergßostigung bestens zu benützen. 
Sie hetzten den IMIicI gegen die Vornehmen auT «nd trieben die- 
selben aus der btadt^ der tbörichte Pöbel war dann bald unter« 
drückt, nnd die Bischöfe waren Herren. AnC diese Weise fiel das 
alle Trier > das mftcbtige Mains nnd so das reiebe C6ln; es 
konnte nnter einer solchen Menge von Reichsstidten kann eine nnd 
die andere bischfifliebe Stadt diesem gransamen Ungewitter en%e- 
hen. Nun haben die Bischütc iiire Städte inne , aber ausgesogen, 
und so schwer niedergedrückt, dass selbst das türkische Joch da- 
gegen leicht scheinen würde*). Gerade so verfuhren die Tyrannen 
auch mit denen Städten, die sie entweder mit Gewalt nnterdrückt, 
oder von dem Kaiser pfaad- oder bittweise eingerinmt bekommen 
hatten. Manebe indeas halfen sieh selbst nnd trieben Gewalt mit 
Gewalt, wie Zflrieh, Bern, Solotbnen nnd die übrigen Stidto 
deaScfaweinerbnndes*). Dem Beispiele derselben ist Tor 
wenigen Jahren auch Basel nacligefolgt, hat das bischöfliche Jocli 
abgeworfen und unter dem wSchalten des Schweizerbiindes seine 
vormaiigea Kräfte wieder zu erlangen begonnen/* 

„Und obgleich unzählige Städte*) anf obige Weise gefal* 
len sind, so sind docb nicht wenigere dnrch die scblechte Rcgie- 
mag gefiillen. Denn die mächtigeren swangen dnrch nnanssteb« 
liehen Dmek die enteren Volksklassen aar Empörung und so geschah 
es denn , dass fast allenthalben das Volk zn herrschen anfing , na- 
mentlich iu den Seestädten, von dem uürülichen Riji^a aa bis uach 
Niederdeutscbland hinab, eine unermessliche Strecke! Ihre Hanpt- 
stärke haben sie zur See! Doch sind sie mehr durch Privat - als 
öffentliches Vermögen machtig; denn jeder Bürger 
sinnt nnr anf seinen eigenen Vortheilt Ais Öffentli» 

1) filae iMüdfrsiflielis U^bertretaf die des sdlsn ni]ib«ia*s aswardls Ist 

2) Dieie hatten doch k^as biaehöfl. BedrückangtQ mn srIaldsAt 

8) Die hifch&fltebfo Slldle siad dach wohl shta so'fol ai sihls D| als di« 
dsttlschaa Wsthflmtr. 
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ekeiiOtHr plfln^riitiegeiiieiftiehafliich iiacli besten 
KrifteB. Deafaalli eebwebeii sie sncli im liesündtgeii Aufruhr 

wie die Geauescr. Die deutschen Könige insbesondere 
unterhalten geflissentlich diese Unrahen und Sachen bald 
darch offenbare Gewalt, bald durch Tersteckte List, nicht selten 
sieh durch ansgesandte Seeräuber die Hansestädte, ehemals 
se mächtig, dass sie sieh Ter Nieraaiid i&rchteten, sn schwiehen. 
Are Zshl bel&uft sieh »ef 70. Aber sie leide» alle an einer Krank-' 
b^ NIcbt alle gehoreben dem Kaiser, sendem sie mtssbranehen 
nseb abfewerfenem loche ihre ttbel emiageneFVeiheit noeb sehlim- 
ner und werden als llcbellen betrachtet. Dies ist der Fall mit 
DansE.ig;: auch Hamburg" wird für abtrünnig gehalten, Lübeck 
ist unter den mächtigeren die einzige treue btadt Die friesisehen, 
holländischen , seeländischen , flandrischen , brabantischen and . 
simmCliebe Freistidte von Niederdentsehland Oberbanpi» erkennen 
»«ar die OberberrsebafI des Kaisers an^ gebor eben ihm aber 
niebt mehr, als sie ebenLnst haben. Siekdnntenmäehtiger 
sein , wenn sie den öffentlichen Schatz minder plünderten. Einige 
oberdeutsche Städte sind die cinzig^en, welche ihre Angelegenheiten 
recht und treu besorgen, desshalb nun auch mächtiger sind als die 
niederdeutschen, ob sie gleich von der ScbiffTahrt keinen Gebranch 
SMchen können. A o g s b n rg insbesondere ist durch die sogenannten 
f oringiesiseben Honopolien nnglanblieb rmeh geworden. 
Ulm bat niebt so viel Priratrermögen abAngsburg aber desto 
mehr ^ffentliehes nnd ein grösseres Gebiet, dann folgt das 
obgleich wenigermächtige Frankfurt am Main. N ürn b erg kann 
man ohne Bedenken e])cii dabin rechnen. Diese vierReiclis- 
städtesindinOberdcutschlandunddiesseitsdesRhcius 
die einnigen, denen man Maeht zuschreiben kann. Jen« 
seits des Rheins liegt Strasshnrg ehedem mäehtiger alsjetnt, 
aber doch nieht nn veraehten. Hetn in Lothringen, bekennt sieh 
deai Reiebe nnterthan; es ftbertrifft an Maeht alle ftbrigen 
Reiehsstädte, Nürnberg allein ausgenommen.** 

Beide Darstellungen stimmen in 8üferne überei» , als sie tief- 
iiegeiidc (»ibrechen offenbaren und, wenn sie auch das Ziel der 
Bewegung mehr andeuten als klar ausdrücken, doch den Ausgangs* 
ponkt derselben festsetaen. Beide darin besprochenen Körperschaf- 
ten, Ritter nndStidte neigen sieh darin, als ihrem Endnwecke 

ArcUv 18SI. VIL U o. S. Heft. * 
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nicht «lekr «lAvprechendl. Beide im Verkebriheit «nd Fäalniss begitf«* 
im beHliiHMi ikfc aocli immtr intlmf 4am am «etat eine» iHttto, 
den Mlilreidifs geitfliiliM Slaftteot den eigeotiidi repiAtika«iMhM 
BaetMidthtil telUielie«, — dem dvrehdie dyautitclieiiL&Bderg«« 

bildeteii iMnarvbiieliM Eievieite ^e^renüber, btld^teii, ja imn kamB 
es wohl sagen, den dviiastlsohcti HestrchuDgcn gegeiiüljer, weim sie 
wollten, liic efgeatlicheHeicbsparlei repräseniiren koanten. Ritter- 
gcbafi undSiadle, obwohl vquXü(sms; au in eioerii Kampf auf Leben 
md Tod miteinaDder vtrwickelt, fanden sich dann ferner xomoi* 
men in einer glekbarl^gM Beatrebwigp den Fürsten, vnd swar gelti* 
Ueiiai md «eMichoi» g«gMAher eine niehbingige Stellnof m be- 
km^ta, iwd da die BMka im ^cietltclie RcgiBent gMx lerne m 
liillM^ die iUtfer es eich ^«rch dteDoacepilel ameigaen evehten, 
kamen eie immer wieder an jenem Pnnkle siBemmen, wohin die 
fürstUche Politik beständig ibre SpitRe keiirte, bei den geistlichen 
Staaten, ^vclilie ilie Fürsten unalilassü; d vuasiiüchen Interessen 
niosbar fut machen, die andern ausuibeoten snchien. — Der Kampf 
zwischen Laien and Geistlichen, nicht der Inhalt der Geschichte des 
Mittelaltere, eher doch die netirliche Folge dee lange daaemden 
Streiteedee eocertfeldMai cam lni|iertoaadiadeai lalelalaUettrigeB 
Kinifl» eofgegaogta waren, hatte gerade darch dae Enferkeauaea 
der territoriaUeliicben Politik aene Stirk« giewoanen. Sein Object 
waren die geistlichen Stifte, sumit derjenige Theil des Reiches, 
welcher von den gemeinsamen Lasten am meisten trug'), und dem 
seiner gan/.en Natur nach am Kaisertbunie «iid der Erhaltuna: des 
Ganzen am meisten lag. Es gehörte aher mit wo. den Etgenthlim- 
lichkeiten des deutschen Retehes, dass sich in Beaag anf die Stel- 
lang der Geletlichea an dea WeltUdiea Thalsaehea verfanden, wie 
nifgende andere. Wehl war der gaiefliehe Staad la allea Staaten 
dee Mitteleltare der erate. In Oealechlaad war er ee aaf der Ckar- 
Arsten- wie aaf der Firstenhank. Wihrend aher in dea fthrigen 
Staaten der Sohn dt^ Bauers und der Sobn des Hirten Bischof und 

f) Uüü {Tanze 1(3. Jahrhundert fehen von Seilen der geistliehen Stünde die 
KUgeo fort, das» «ie aUeio doppelten Aoscblag be^&bleQ. Später iio IH, Jabrb. 
iit die Kl«f • laiB«rwibr«nd, dM« Preasflen deshttb aaf Sicu Uriaatlon 
dringe, an das KaUsrthan sn startten — sin« vanlf bamtrkt« nnd do«h 
Mkc b«nMrkm«r«fifco Tbatsacb«, Aber weleb« Ich noth iHner a«lt die Beleg» 
M lleflMm iaf «. 



Rnbisebof «« weHen vennoehte,. wie Friedrieh II. kla^e, die 
Soluie der Uiüeriliaacn ihren Herren befehlen konnten, auf dem 
römischen Stöhle noch späl Miinner der niedrigsten Ifcrkanft sassen, 
war in Deutsch Und seit dem 14. Jahrhvnderte den ünadelt- 
gen der Zutritt zu den Capiteln verschlossen, die 
HdglicblLeit «jd die Bpilse der deoieolieii Kirche s« 
gelaaf^eB) dem Tateate und der perfönliehen Bef&hi* 
gu ng verw ehrt j wesn ee aieht adelige Abknallfftr aieh hatte < J. 
Dieser ensatttrliehe SKeetaad, welcher den Wesen dee Christen« 
thnms entgegnen war, liat zum VerUerLen der Kirche in Dcntsch- 
land nicht wenig beigetragen und namentlich bewirkt, dass zwi- 
schen Fürsten und Adel über die Besetzung der Bisth&mer ein Streit 
ausbrach, der ndt allen Waffen gef&hrt wurde, und wie die nach» • 
folgenden Doenoienie heweiien, lelbst rar ZerleisehiiBg des Reiefaen^ 
anr Aarafnng fremder, sehwedieeher Htlfe gedieh. 
We Min die Fflnten siegteo, beeetstei aie die BIsthfimer thtila mit 
ihren nachgebomen Sehnen, theüs mit ihren Unterthanen. Im ersten 
Falle dienten dann die geistlichen Fürstenthümer als Mittel zur 
Vermehrung der Hausmacht, des iMtiflusscs über Kaiser und Reich, 
im zweiten Falle zur Vermehrung der Territorialmacht, zur An« 
hnhnnng der Sacnlarisation. Jedes mächtige Geeehlecht, jedea Fip* 
afealmia hatte ao ein and den andere Biathnm, mit welchem ein 
derartigea Spiel tersneht wurde. Die Btreitigkeitea dea Bmhersogs 
Sigmnnd ▼on Tirel am Brizen vnd wie deehalh der Zierde Denteeh« 
lands; dem Cardinal von Cusa, das Leben sauer gemacht wurde, 
.sind bekannt. Baiern strebte nach Salzburg, Freising, iiegcns- 
barg; die Pfalz nach Worms, Speier, Coln. Brandenbni^ hatte 
fseine drei Bis) humer, die der Gorauer- Vertrag*} besonders anführt, 
Sachaeif nach drei| die man als Hausgut anansehen aieh gewdhnte. 

1) Vrjl. dAmit die Propositionon der Batuberger im Dauerokriege, welche von 
4er Herrschaft des Domrn}iit<'i8 nicht« wissen wollten; d. h. nichts von Laien, 
velcbe io geistlicheo Kleidern ateckUn und nur ZQ oft durch ihre Silten dft« fröstle 
AerfertdiB gaben. 

2) Aasdrecklich bieaa es ia diesem (v. J. 1508), der erslgeborne Sohn des 
Oiurfüreten too Brsadeabvrg tolle dt« alle, mittel» nea« vad Uker Mark wie auch 
Pricfsita, Ruppio, Sternberf, Cotbu, 41« drei Btolbteer Braad^aborf, Ha* 
▼•■hart. Lab US tamakt allaa anwartaadaa Fftnleathttnam Faaiaiarn, 
■ aeklaabarf, RaUleia, Anhalt, Braaatehwelf , Lttaaburf 
nflfvaa« 



Digitized by Google 



80 



Nalfirlicb wurde Mo'reb die Eifersüebt der Reicbsrittenehaft auf *f 
Aergfte rege gemaclit. Sie war Terloren, wenn deo FSraten dleset 
Spiel gelang. Eben desbalb würde aoeb die aiufcblieealiebe Beeet- 
Kvng der rbeiniscbea und friii kisehen BitthAiner dercb 

Personen aus dem reicbsunmillelbarfu Adel von diesem mit dem 
grÖssten Ungestüm Lchaaptet und aucii nur Eine Al]>^nahme von (Irr 
Regel als schreiende Ungerechtigkeit stürmisch beidagi. Da aber 
dieses Verfabren aaeb in den alten Stifteo geltend sn macben ver^ 
encbt warde^ so war dem Zeitpaokte enfgcgensnseben, i n weU 
cbem der Nicbtadelige beinabe jeder Mdgltcbkeit be- 
raubt war, sieb eine bSbere Bildung nii versebaff en^ 
der Kirche zn dienen nnd in dieser zo einer Wirksamkeit zu gelan- 
gen, welche seiner «geistigen und geistlichen Befähigung angemes- 
sen war. Wie weit a!»er der Adel ging zeiart nicht nur die Ge- 
schichte des ältcstco deutschen Stiftes, Fnlda'a, wo die adeligen 
Capitnlaren, da die unadeligcn nicbt gans xn entfernen waren^ sie 
wenigstens naeb den Prineipien des anssebliessendsten Kastengeisles 
bebandelten, sondern namentlieb jenes nnten folgende An- 
bringen der frSnkiscben RitterscbafI bei dem Fftrstbisebofe von 
WQraburg, die Kinder der Banern nnd Bfirger ans den 
grösseren Abteien zu entfernen. Die minder bedeatenden 
wären von selbst naehj^efolgt und höchstens die armen, rein mit der 
Seelsorge beschäftigten Klöster dem Uauern- und Bürgerstande 
fibrig geblieben. Wie es dann mit dessen Entwicklnng nnd ßildang 
ansgeseben bitte, brancbt niebt weiter erörtert nn werden. Konnte 
ein \;oll8tSindiger Sieg der Glanbensspaltnng Aergeres bringen als 
ancb obne dieselbe im Annnge begriffen war? Man darf sieb nnr 
die Zahl nnd Macht der Reichsritterschaft nicht als unbedeutend 
vorötellen. WolUe sie hindern, so war sie, wie die Urkunden zei- 
gen werden, slarli genug, die heHsnmsten Reformen des Reiches zu 
hintertreiben und blieben des Kaisers Mandate — ein Stückchen 
Papier. Wollte sie turaultuireni so rettete vor ihr nor der schwä* 
bisebe'Bnnd das Reich, Frans von Sickiogen fllbrte den Krieg mit 
drei CborfOrsten nnd Ulrieb von Hutten fttUte sieb anfgefordert, 
eine allgemeine Verscbwörnng gegen dengesammten Clems nn stif- 
ten. Noch im XVII. Jahrhunderte, als man bereits auf den Ritter- 
tagen Stimmen horte, wann dem Muchen und Schwuren, Jim Sau- 
fen, dem fc)hebruch und der Unsacht, der HoflTart iu Kleidung, dem 
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Mangel an Tre« nmä Olaoben nicht abgeholfen werde, so erschöpfe 
sirh der Adel dermassen, „dass siine (iüter in fremde Hände 
kämen, wie alleweil vielfältig geschelicn , war sie noch so machtij^, 
da««, wie auf dem Tage xu Esslingen—- Mai 1610 gesagt wurde, 
wenn die ReichsriUerschaft der drei Kreise Franken, Schwa- 
bcB «ad Rhein nur den zehnten Uaterthan aufmahnen wfirde, nt 
ohne eine firende Werban^ bei 80^000 Mann »«FvM und 10.000 nn 
Pferd snMmmenbringen k€nnte. 

Allein der Adel begriff damals wie frfther teine Zeit nteht. 
Anstatt sich dem Aligemeinen ontensaordnen and durch festen An- 
sehliigs nn die Sache des Kaisers, die di»' »ter Ordnuns^ und Auf- 
recht hnl tu nir des Reiches war. sirh und d>is Kcii-h y.u stützen, hielt 
man es im Wl. Jahrhunderte für Weisheit, aller Ürduung zu wider- 
streben, allen Gemeinsinn hintanzusetzen und das Leben zu fuhren, 
dasM&nster beschrieb nnddorch die nachfolgenden Urkunden 
■oeh mehr belenchtet wird. Klagte bereits M. Friedrich, Albrecht^s 
Achilles Sohn, der frilnktschsAdel sei nntnchtig znm Richteramt, 
no brachte, als er sieh der Sache des Lntherthnms anschloss, diese 
TerfehHe Politik Tollends seinen Rnin herbei. Jedes Stift, welches 
die Fürsten säculnrisirten, war ein Schlag; für die Ueirlisrittei*- 
schafl, jfMlor (jevviiiiT, df»n eine adelige fgräfliche) Familie durch 
das rechtbrüchige Verfahren erlangte, stand in keinem Verhältnisse 
zu dem Schaden der Gesammtheit und dem XachtheilCf Welcher 
dnrch die fortgesefste Haltlosigkeit) ja man darf wohl sagen dnrch 
die Ranherpolitik entstand, die sieh eines grossen Theiles der 
dentsehen Fftrsten nnd der repnblikanischen Ordnungen im Reiche 
Mgleich bemiehtigte. — Mit gleicher Taetlosigkeit Terfnhr die 
Reichsritterschaft auch im Anfange des XVII. Jahrhunderts. LSngst 
war die Spalton«^ der neuen Confession tief in sie eingedrungen 
nnd aU nun die Furstenpartoi in der Union eitles aufbot, mit franzö- 
sischer Hülfe die lutholischen Stände zu überwältigen, kam der 
Aagenblick heran, in welchem sich die Reichsritter als das zeigen 
kenateiy was sie sich immer nn sein rfihmten, diefreienKneebte 
des Kais er i» Jetnt meinte swar die schwShische Ritterschaft des 
Kmichgnves: dem Adel sei an Erhaltung der (wenigen necb 
Sbrigeo) Stifte, anf deren Verniehtnnges von Seite der Unirten 

t) Schteibeii ao K, Mm v. IIS? ; die RiUcrtchafl U( ungcecbickt su Ilecbl 
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suBielMt abgatebe» war, merklieh gelegen, in Anaebong neben 
andern M diesen keatbaren Zeiten faat kein Mittel nebr äefeieii^ 
iibus sumptibus die adelige Jugend etwas studieren und lernen sn - 

lassen. Nichts desto weniffcr wünsclile« die Andern den Beitritt zur 
Union und meinten, man kiiime diese mit 6.000 lülliM-n versUrken. 
Ihrerseits forderten die drei geistlichen Churiürstcn. unter ihnen 
JohauB Schwerstbardt und Lotbar yon Metternich, die 
frankische ReichsritterscÜaft auf, der Liga beinnlreten und die bei- 
den andern Ritterlmiie nn gieiehem nn TennSgent Allein der fran- 
kiacbe Kreit naebtey all der Gotreepondenitag der Rittenebaft nu 
Etalingen Hai 1610 naamnentrat, in der Inatmetion sei- 
nes Anssebnsses die Versannelten anfmerksam, dass wabrsehein- 
Lich auch eine Einladung zum Beitritte zur Unioti an sie kommen 
wurde, und gerade, weil die Ritterunion ohne Unterschied der Re- 
ligion geschlossen worden, eine derartige Entscheidung zur Vernich- 
tung der Letztem fuhren wßrde. Auch hei andern (^elegcnheiteu 
wie 1562aeidieRitter8chart nicht in die Union der Fürsten und Städte 
getreten, aondem, als des Kaisers onmittelbare Vasallen nnd Edel- 
kneebtei bitten sie Scbntnnnd Sebim nnr ¥on ibninn gewftrtigen. 
DerKniseraberbattesebenam 18. Mim 1610 den rbeiniseben Ritter- 
kreis ernstlich bedroht nnd yon ihm verlangt, sich in diesen unmbi- 
gen Lauften einz,ig und allein an ihn /ii lialten. Oileubar war es 
aber nicht die Treue geeen den Kaiser, ^velche die Ritter Ton dem 
Beitritte zu einer der Unionen abhielt, sondern die Besorgittss, dass 
•in Beitritt, so oder so, einen unrermeidUchen Conflict mit einem 
geistlichen oder welllichen, katholiscbeneder proteatantiseben Für- 
sten kerbeifibren nnd dann die Leben Terlorengeben mieb- 
teii. Man sncbte sieb desbalb mit einer gewibnlicben PfiCBgkett sn 
keifen; man wollte «a/oat fßumrdim» vom Kaise r erbitten, 
nnd den etwn nnruekendenTbeildieNeutralitItderRittersebaft an* 
känden, die Oberofli eiere gewinnen, mul dergleichen mehr. Als die 
elsassisciie Ritterselialt, welche bith an die Union anschliessen 
weilte, aber einen eigenen kreis zu bilden gedachte, Hulteleistung 
versprach, wurde das Anerbieten ebenso mit höflichen Worten ab* 
gnlebnt wie nie Chnrplaln, die Markgrafen von Brandenburg nnd 
der von Baden Ritterdienste Terlangten nnd der wirtembeigiscbe 
Abgeordnete versicberte, weit entfernt, dass die Rfislnogen der 
Unirten anf Binuebnng der geistlicben Stifte (siebe darQber die IV 
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knmit Tom t9. NoTember 1614) gerichtet seien, wobei die Ritter- 
scli.'ift iiiloressirt wäre, gedüchte man vielmehr die freie Ritter- 
gcbaft zu besclürmen. Man sieht es den Esslinsi^ei' \ ei liandlungea 
an,das8 die Meiiiofirrj eine friedliche Lösung sei nicht mehr inögUcli^ 
Torherrschte, man aber glaubte» durch Neutralität, namentlich pecv 
mir am besten darchkommeB m können. Die kriegeritchaa Zeiten 
waren Torbei nnd die Masse der Rittertehafl wollte Frieden nnd 
Gennas. Reiebnnd Kaiser waren ihnen nur mehr Mittel nnm Zwecke. 
Als Kaiser Rndolph II. ihre Termeintliebe Disposition Ar das Kai- 
serthnm benQtzen wollte und sie avf dem Rittertage za Roten- 
burg an der Tauber durch den Freiberrn von Westernach auflfor- 
dertc sich zu erkläreu, welcher Hülfe er von ihnen gewSrtii^ sein 
könne, kam der wahre Sachhatt aa das Licht. Sie antworteten mit 
Klagen, dass die kaiserlichen Salvagoardia-Rriefe nicht respectirt 
würden. Anstatt bei dem Einbräche des Feindes thatsacbiieh Rlr 
ihre Sieherbeit Massre^eln nn eigreifen, wandten sie tiek mit 
Bescbwerdesckriften an den Flirstbischof von Wftnbni^, dessen 
Gebiet die Uoirten Überfallen hatten, dem Kaiser aber, wel- 
dien die Böhmen (siehe den Brief des Erzb. von Mainz an Erzb. 
Ma^iiniiliaiij wie iliriii Gefangenen behandelleii, den Heinrich IV. von 
Frankreich zu entthronen gestrebt halte, saiitltfm sie slalt einer 
eilenden OeldhOlfe leere Enisch u I dtg unge n und hewilliglen 
nichts. Etwas später finden wir 300 Cavalierc im Solde und Heere 
Gnstav Adolf s^ denSckwedenkÖnigs. (Siebe die eioscbllgige 
Uriinnde.) Das war die Trene der Edelkneckte gegen ihren Herrn 
nnd Kaiser. Ton dem fiblen Treiben der Reichsstidte, wie nnd was 
die bessern nnter den Reichsrittem, als sie sieh anf die em- nnd 
bischöflichen Stuhle von Mainz, Bamberg etc. erschwangen, wirk- 
lirh Gutes leisteten, ist zerstreut schon in diesen Urkunden die 
liedc. Noch mehr soll davon bei einer z\\ eilen Samniluiii]^ die Rede 
sein.— Die weiteren Urkunden cummentiren sich gelbst oder ist 
ein besonderer Commeotar ihnen beinugeben* 
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IrkODdUcbe Beiträge zur Geschichte der HSoser Brandenbarg o. Oeatemldi, 

der Läüder Ungum mui Böhmea. 



1. Geblticbe, Welllklie, Fürsten und Mädte t39T. 
(N«A dser Aalkcickauif 4m XV. Jakrk«»d«i« im fr»M«a SUdtbadM m Tolkaeh.) 

Nach läuriati geburl 1393 kam fnf Oerlaeli ron Swartzporip in llrta- 
km, 4«r WM ejB Biaelioff ww wwhwg ymi wolt Bueb»f la Wftnbitrgk 
mIa, icn wi4«mlit ridi der toa Fetabcrg Biiehofll Den bei dj atadt 
wtakvrgkTergelmUI mä feaehworn. Der Ten 6«artab«f|f braiuidt vBd 
wfisi du laadl vad IIa mA aieht abwejaen imd dy aladl wQralmrf k l«gt 
aieh alleyn vnler den von Swartsborg dar>-mb da« er yim Alt vfrschrej* 
kea wall Ir g erechtigkeit dy sy Ton Bischoff Liwpolt dem von Hoeloh ge- 
habt betten. Do besamet sieb der von Swartzbarg mit Herren Ritter and 
knecbt vnd mit dem landtfriedt rml wolten für dy ^tadt Wrirzpnrsrk neyn 
ge«o?en. Ako tcvditrt ircr Graf Friedrich vnd dy von iNPiitiIuti; dazwischen 
md \Mtr(lt'ri vertragen. Darnach 137^ da wydersagt dersi li iLf Biscboff von 
Swartzborg der Stadt Würzbiu ^k darvmb das »y im nicht \ur einen herrn 
wollt haben, da wurtlen dy von W. mit Blenden vil stein vtf das sloss vnd 
tbeten vil Schadens. Da betb der Bischoff vil gezengs auf dem sloss and 
lias M wSA Badiaen yn dy aladl aekiewieii, daa werdlS Woekes» damaek 
kaaen Herrn Ritter Tiid knedil an dy kleynstadl W. mil alnnnen vnd vfl- 
len vber die aiiawer egm vmd woarden yn der kleynaladl W.MLX. man er- 
ackkigeA vnd efkwe vil gdbagea. Da krigl der Biacbeff H mil der froaae& 
Stadt X lag, daa wvrdi geleydingt das der Biaekoff Ii man aam vnd dy 
stadt n, dy selten dy stadl innen haben TV jar darnach dy stadt dem Bischof- 
fen vheranlworll. Bern darnach 1397 riebt der Biscboff einen zoll auff von 
einem fader we\Tis ein Gulden zn geben, das -was allen Herren vnd Stetten 
wyder, schreiljen alle rnr^t<»n vnd stett, das er solchen roU alithnn, -(van 
es wer vnleidcnlirh. Itza ht tten dy stett in franlten pv-nen tagzw \\ lirlzburgk 
am freitag vor pfin ersten mit dem Bischoff vnd do er den zoH nil >s nll l^s^en 
abgeen , fingen sy in der stadt alle seine dyner vnd äitipll('\\ t ;iurli ellich 
ihamherm, dy wider sy wasen vnd aUe jaden vnd schlugen zu tot einen 
Bnrger genanal Ecknl fndw Tnd einen bim eck danid die waren dem Bt- 
aebaff keymlieb md fingen berm Gmran von Habealncb, aneb eiaen Gmven 
van Ihrlamnde «nd in van Swarlabarg. bi dyaer aladl ^) legerl aieb dy aladl 
Wttnbargk oami andern nm daa aleaa. Do Itam Graf Gttnttter von Swarln* 
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borg 4ei BiMboIb Bnider vnd trieb die etidt ab mit gna&Ok Mblacbea v«d 
•peilt du elei«. Der kriek werdt lenf bie dM Weneeilaw dyeer seit Romiieher 
konig auss Beheim kern kerem vea Fr&nkeii md na« jn dem Remieebeii 

Reich ze Beachotz durch annemung des Adlers VII stet de« •iittlä WürU- 
bergk, mit Namen dy&et WQrUbiirfk,kerrelstadt, Heealuit Oerelzhofien • 
nevstadt, TDoIlerKtadt, konigshofcn. 

Dyse stotl widernai^Cpn 4<»m Bi^choff vnd krioTil^n l<»»»-lH'h mit dem 
Bisohoff vnd dem üischotf hülfen alle llei i i u, iiiUer nnd knocht des sUtlis. 
\IT ilii'selben zeit wurdt Fridrichen Burkgravcn ze Xürenber«,'^ v prsctzt dy 
■taJt kilzing^en vmb lOÜOÜ Gulden, da« er dem Bischoff seinen kricfi w iticrdy 
nngeltorsamcn itlet volfarcn aolt. Alzowidenagl dcrselbi;: Uurk^^rafe in dem 
Somer den obgeoantea atetten vff jar 1399 Tnd /.w^ mü llvreekrsll vad wAi 
Herzog Ladwigen ven Beiern Ittr HeeaM vnd der Biacbeff nit gaase« 
Laadt vad lag daver Vil wache«. Da oHMbtea akb die vea Hiaafatl aaa der 
eladtaeebkUehvadwellea Hs.Iiadwif TbcrlUlea» de waHt er gewannl 
vad der aeiaea wnrdea vil gebagea. Daraaeh pcadMa qr aaff vmb 8eL Hh 
chelstag niachlea 4^ van Norenberg einen fridl vff Jar 1400. ^fiveilkam 
dem Biachoff vor, wy aich die Stadl WOrtsbargk Bomatet mit ape]ra wider 
jn vnd weiten mit anuM flbr einen lürchkof sieben. Snlcha verimadet der 
Biflchoff aeinen helfTem. Do hei der Rath der Siadt Wartxburgk den Zog gern 
ynterweg-en pelansen , wolt ntilchs dy gemein nicht lassen . kamen an einen 
Snntag fru \ »ir drm kirchho! zu «tRrjnoii , In^ttcn nät jn auch vil hcmn ^ nd 
Ritter, be^a';^nu't jn der Bisohoff mit hereskralTt , g-ewcndt rii der Iluchl. 
der müssen atifT lU-r zclIeiiMU'it; ob den 1000 mcnscln.'n crsrhlaj^en worden. 
Mynach güb nich dy htadl Würzbargk vod ander dem Biäciiüff yegenanU 
De lia der Biacboff eiwan vU aua den atetien Borgers tedlea vnd schletfmi 
4y viallei^bdleaverreierelgelrMca. Deratlbig BiasM Qailaeh alarb 
iadMMelbeajar IM. 

Biplie. ebroB. 

2. Jorg Too Abspcrg aa M. AlbrecJit 20. Min 1464. 

Gaadiger Herr, der Zug an die Torkea gewiniiel vaaaatabl. Vatteee 

halben gewiaalidi fftrgangk, ob halt kein Mensch ans tentaehen lanndea 
7.uchpt, doch bin warlJrh heriebt vnser Hrrr der Kaysser bah rrtfu^f^a^l- an» 
Reinen erblirlun landen, »o erstcrkcBt möge vnd tretfenlich zu schickes 
deHgleichcn im Keich zu thnn vleiss haben. Nun weis« ich treffenlich daaa 
E. G. von dem Fabst und Kayii^cr zum Uaubtman erwehli vnd darzu fe- 
betten vnd erfordert würdet vad ob £. 6« daa abacUagea, so wordet al«- 
dana Herz. Wilhelm voagaebaeadafiageftffdsH, aa isrdasanchab« 
aeblageawird, Harggraf Carl vea Badea, aa die alle aktt wellaa, 
OrafUlrlebvaaWirteaberg, daa isl mir la greemt Verlnmea aal- 
deckt, daa tvella B. O. baimliflii hallaa, daaa seit B. 0. die baaptaaa- 
aebaÜ nicibt ananmim alm ich aiieh versehe, ae mftcht e» doch dea aadara 
eiaea- Verdnwa gaben, da«s man jnn aolcbes so Jr sein nit weit aUeaat aa- 
hilt, doch wollt ich, dass E. G. vnverkunt im pesten nicht lassen , dass jr 
ia der Zeit daraaeh gedencket daaa der Legat Laurentias wurdet am allea- 
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■tea darrnb m radi kMMa. Gnedlgtr htrr» dar Kanigv«« UngAfa 
uttM Wilka Tttd gisM nvenlaca, daM «r liahnaek Willen vnd 
Gefallem4ea Kayaaert vermeine zu verkeyr&taa,abo daaiS.M. 
jrae ail eiaer versehe, hi K G. za willen vnd mdgetdai toa» kirn ich ia 
UadoB^ wir wollen £w. To elitär eine Königin von Ungarn ma- 
dien. nun Mgi viel guU von der perton dergestalt vnd sein Wirken , die er 
bishero geübt hat. Wir sein gefraj^t worden , wa.«» E. 0. fQr Tächter habe, 
vnd H'ie pesitpt vnd pcstalt sie scyn dio fialien \\ ir gelobet aU» da» billig 
vniKi an jiu sclli.st ist vnnd haben keiner [u'yr:itf> sunsl ^;e(1ai'ht, ilie Keysn- 
tchen HO bei der krönunt? aejn, werden der Suclien niit dem ktinif; red haben 
vnnd slIs» wir von dem l'auiukircher, (■ra\ eneeker s nd andern versletiii, no 
wurdet es des Künifj^s luilben keinen Gebrucli haben, denn vuser Herr der 
keyaer dieHe Freuiidscliaili gerne «ehe, als« wir vernümea , ob nun femer 
aeeh ir zuknnfft mit vns geredt wQrd, were fast gut, dasa wir E. GL wÜien 
wmmA aieynung dariaae grundliiA «ülai, danwafc aatirarl halmi aa gabaa, 
taa kk varseha addi wohl ab jr aate alt m5get , aa tat aaeli laali dia 
Er« aaaA, aa war «bar aaak ait gal diaa mm aia fialiaaaat aprangaa aalt, ar 
iMit gara aia a liftb aeba vad aiaa aaiÜ ga, ab ar FranMa gw I a a arhar » 
wm Bift, wa aoflb abar dia diag ait av Ibaa acTB, aa wallat aaaal vaa 
aacb Bwra geiiülaa aaaaifaB, wa Jr aaar Praoadia ^lativarwaadta> jadart 
daadft aa vmargaa bagatat, daeb la Bit dia diag mit waitlaollig werden, denn 
Nyaand weiaa waa aacb daraas werden mag, daa waUa £. 6. gnedielicb 
vnd im pealen vememen Befibl mich E. G. alss meinea gaadigataa bora. 
lk«U Neaaetatt am diaatag aaeb Jadica." a* LXIllL 

£• G« J. V* Abeperg. 

3. Die ouitkgrÄiUcüea Ge$audleu an iken Herrn. Sambsiag vor (luaamoikigcuiii 

(7. April 14G4|. 

Hochgeborener Fürst Gnedigf r Herr. H. Ludwig hat bey drej-ea ta- 
gen bergescbrieben vnd den Tag darvjub denn die Heheim hier eeyu abge- 
icbiiebeta. merklicher vrsachcn halben müg er seine Rethe daamal nit achik- 
baa, aaab aa beb er lang aaf daa Geleit vnd anf Hn. Haaaaaa van Rorbaeba 
Aalwart gabtrrai, desagleiobaa bab aaeb eaia Obeiai dar Pfalt^^^r^if ge- 
wartet aa abar daiaelbigen aaebaa itaaad aa Bargaw alla bingelegt vad , 
darebaaabgafiebt eaia» daa dana8.Kaya. G. bey vBaaMarggraviaeben Vlalaa 
thaa. daM wir alhiabiaaaafPbilipfiTad Jaeobi varbarraa« aaf daa 
daaa aacb Graf Ulriab yaaOltiagaB dia Taa Werde vadaadara aacb kat dar 
Bericht »uff die Zeit hieber beeebiadaa aeyo. 8a welle te Bieeboff von C»la, 
der PlbUigrair «Bcb vea jr rett Ueber ecbieken damit grundlich von den 
Dingen, davea dann jre fftaff Pürtilen wieget, der Kayaar, König, Pfaligmff, 
U. Ludwig vad E. G. gereU vnd feaaadlscb benlosscn werden möge wer- 
den. vHd i^v wolle vleiaa tun, dass vnnser Herr der Kdaig aeine Bette wie- 
der hier auf die Zeit sehieke vnd nickte alsa wir verntoien von dem Sprach 
gemeldet, versehen wir \*Bn« da«« es alno von vns von drm Keyaer begert 
werde. Gnediger Herr wir haben dis» Zeit her jn euren sachen, sunderlieh 
des Sprochf vnd Lüneburgischen sachen viel Vleiaa gethan vnd haben doch 
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noch kein antwortl mögen erlangen, dess Spruchs halber haben die Reit mit 
don hehemi«phen RpKon davon red vnd jren Ratt g^ehabl, ob vnser Herr der 
keyser <lon KiiUcbcid Ihuxi soll uilcr iiit, naclulciii von H. Ludwigs wegen 
Niemand liio ^^ey, do wir das haben vcnuerkt, haben wir vna zu den belieimi- 
•chen gefugt vnd jne erzell, sie wiwen %vie die Bericht durch den Ktniir 
gescheen sey Im zu Eren, das* sein R-ichtigung vollzogen ward, habt jr von 
•tund an geschickt Euer Rett vnd den Sprach lassen erfordern, do hab vnser 
HenrderKeysserdMsadenelbigtnZeitnitiiiOgenton, randern damUf raf 
B«gereiiH. Ludwigs Rett laidam k eyne rlidtwt Hof auf oeali »echtt rergao- 
f en getetst, «lio diM Ew. beiden Gntden «Ide hiuchiekeA ni5fde& dea 
Sprneli sa tiif]i1uLlien, mit viel eclidii Wortten so wir peitea konnten, ob iio 
der JMiif red b5r«n oder in sie Inagen würde, dtae^aie dann dm peet du« 
retten domitdioRiditigang vollzogen würde, domnffSBie vns antwortten, der 
Kttnig hett jnn am jQn'T'tcn jren Abschied gesagt vnd bevolhen, jr werdet 
vnsers Swehers M. Albrechts rett aldo finden, ob euch die ersuchen Tmb 
ewr hilff irent bcgeren worden, so wollf^f etieh gen jnn freundlich erzaigen 
viid nach jren willen halten, aber wir crlinden das anders wnnn sie hindern 
den Spruch oh sie mögen vnd sunderlich Herr Wenisch vnd nachdem wir 
vns bedünken lassen, E. G. sey viel an dem Spruch gelegen, haben wir aber 
grossen vleiss vnd Ernst doch nicht vnrat in dem angekert vnd seyn auf 
gestern öffenlich in Gegenwertikeit der Rett vnd sunst viel Herren vnd 
Perton dnrgeetnnden den Sprach oder Entscheid nach Innbalt dieser einge- 
legten Zettel erfordert, dernnf 8* G. nbennnl« ein Bedoolten genonuneB. 
Hat nicb S. 6. denuinch aUein gefordert vnd nach Mob den NOmberfiacbea 
bnndel gefragt, wie der atee, den bau ieb S. G. entdeekt, 8. G. bat ein 
groM MiwfiüleB darinneoi daia ee abo lentoMr (oic *) worden iet md sagt, 
er dne mit njuandi davon reden, denn er eeben aieb adn jee, doeb ao nicha 
daraus werden solle, denn es sey on jrem willen aicbta sn tbon, begert 8. G.« 
dass ich jm sein Zettel wieder geb, darvmh so mag mir E. G. die schicken 
oder wa«» dar?« tw anlworften sey rn verstcen geben. Ich hab auch alssdenn 
viel mit S. ü. des S[)niclis, auch der Lüneburgischen Sach halben gerett, 
aber S. G. hat mir noch nit anfwortt g-eben, denn S. M. werd mir genommen 
(sie) wann es was jree woll, doch wird ich in einen tag oder zweyen wieder 
zu S. G. allein kommen, alss ich mich versehe, w Iii ich volligen reden. S. G. 
meint er hab mer dann £. G., H. Ludwig, der Pfaltzgraff vnd alle Reichstette 
▼erkrieget, wol sagt B, G., der Spmeb wird in kainom Gmned Terbaltcn, 
i»agt ieb B. G. bett dea keinen iwoil^ es mOgi aber in argem geraten, aoU 
& Bf. oder B. G. indem abgen* daa Got lang Terblkt, wer eneb nnd enren 
Erben pfonHioht wan noeb darana wnrd weioa iob nit} H. Lndwig geoinneii 
oder begeni iat dnreb H. Hannaaen Rorbaebor geweacn, aliaiebadl 
Umbochweifen an jn erlernt hab, er bolt gwn ein Ambt von dem Keya- 
aer erblich ala das Hofmeisteramb t oder die Hauptmann- 
aehafft, desgleichen hett er gem'Werde, es ist jm aber alles noch 
biaber abgoaiagen. Damach mag E. G. aneb ein Gedenken haben, ob 
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vor d«m Ttg Plulippt uhi davott m bai4elA «er. Herr HtuM bat nir ge* . 
•AgI, er bab ecbrifll ▼on H. Ludwigen, daie er eueb die Jadengell ueb leat 
der Brief euch nächst zugesandt wolle volgen Uss«n. H. Haiuua wirdet 
itsund liinein gein Beheini reitten, seiner schuld halben, darvmb man jm hart 
anliegt vnd ist XXVI». nngarisch gülden. Die Ladung der Bisehoff sein E. G* 
vnd(8ic) ich herabkoninipn bin bpvH. Hannssen von Schau mburg* hotten mir 
ztii^f srhickt vnd zweifelt iJer Hanns nit, sie s«ycn E. G. in der ?.cit wurden, 
doch «0 haben wir vleiss gethan vini die la.ssen verneuen vnd schieken euch die 
hiemit, v an]i sie sein vns erst worUt n. K. G. bedenk ob jr sie aui~ die zeit 
f&memen wullet nachdem vnd jr pundtgenussen Kett auf die Zeit hie seyn 
werden. Dessgleichen lass vns E. G. wissen ob vnns der von Otting die von 
Werde oder andere den Tag bieber gen dem Henog beeebieden iil T»b 
ftatt oder B^lant ereneben wttrden, wie wir te» darinnen balten eoUen, 
ob wir endemC die Zeil bier bleibea mfitten, dee wir doeb niebt gelnnen, 
£.6.babanebeinAnbebenanfdie Bayrieeben, naebdemele die T ig 
nlle Teraebten, ob eeiebt ein andere meynnng Tnd fikrnemen 
▼f jm trag oder ob sie weiten, daee die Spruch in jremabwe- 
een geschehe, jn meinung, esstund alles zu jrem willen, ob 
sie den halten wollen oder nit, doch nem ich den Spruch enlpboe. 
DaUun xn der Neaenatati am Sambotag TOr QuaAimodorroniti :r. LXITT. 

Joi von Absperg Doctor. 
Wenzlaw Ryman Chorherr zu Onolzpach. 
Gnediger Herre. Die Brief seyn den Botten von den Brüdern vnd was 
er gehabt hat, genommen vnd aufgebrochen worden, aussgenomen der 
Brief vnd was darinn verslossen ist, der ist vns vnaulgebrochen mit sambt 
den anlgebrocben wieder worden ala eneb der Bett iiericbtea wird» 

4. H. Albceebt an dietelbeQ 30 AptU 146f. 
Ale Jr vann itmnd mer dann einen Brieff geeebrieben vnd mgeediiebt 
bebt, innbaltnng demlbenBrief aller babenwir Temommen. Daranf ietimer 
Antwort. Zun Breien Ton des Tags w^en anf Philipps vnd Jacobs dea 
wollet verharren vnd geschieht vns der sprach am liebsten in der Wieder- 
partei Gegenwartikeil, wollet auch aus dem keyss. Hofe nit eilen noch ab-, 
scheiden, allr die weil vnnser wied<^r Partei dawieder ist. llom dif» kölnische 
saeh wollen wir auf daRinal nicht berichten , dieweii die Wiederpartei ob- 
g-em<>ll dowyder ist vnd dai ^ luh hilet einen Aufslag biss nach Martini. Item 
der i..(flieo halben zu Österreich gefeilt vns wol, die Lehenleut zu besenden 
▼nd mit jne eines Lehenträgers eins zu werden vnd möcht vns etwas aus den 
verialien Leben werden, daa eeben wir gerne vnd weren dee notbdnrftig. 
Bern die bnndert Calden von dem von Gnrk enilenet, wellen wir bejr Hein- 
taen Seyboten binabacbiefcen miteambt dem c61nieeben Handel, der wirdet 
gewiieiicb anf Pfingeten donyden eein, anf daie ob jr den Anfelag niebt 
erhngen mdebt, daie jr daan den bandel bebt, llem den handel die Jnden 
von Xürenberg antreffend, den haben wir nit geöffnet, wir wollen endi 
aber die Zettel bei Heintzen Seybollen auch hinabschicken, item der Ittne-' 
bnrgiachen aaeb halben der bebt vleiee, na bell «ieb dereelb handel alae: 
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Vnscr Herr der K^ier hat rnsa den halb geben vnd bevolhen beedpn 
teilen X^Dolden doraos r.u bringen vmd domnier nich^ haben wir XX* Gul- 
den zaweg gebracht der aind vnsemi Hern dem Keyaer X* Tnd vna V" 
wortlen. Im Anfang vnd sind noch V"» ^tildon vorhanden, darvon wir von den 
von Lüneburg" ÜJ-icf viul Siird liaben, die wonlcn vaa ron dorn K^vser ver- 
sperrt, vermeyn4'n w ir das nicht verdient zu li;iben vnd «ieot diost''lbe s*ch 
vn>is vinl vnRPrn Hrudor M. Friedrichen b<'v IUI"'' ifuKlen, ec dann wir es dnr- 
zu liraLht hübeu, üb aber der KeyMcrischen oder vnstM U iictlen iclU» dar- 
aas gungen sey wiaaen wir aiehi Ee aindannat 1 "> gülden gefallen alaa Herr 
WenUlnw wde«, die laMen wir iliaiid an den gnldea Her Hnneeea ven 
Her bach werden, ab» Herr Wealaiaw aaeh «el weiee, aieo daia am in 
der LQaekarsiaelMB eaeli nielit «er denn die Heüll wirdi ee vaa vaeer 
Herr der Keyaaer dae Cilgea lest, dae eel lieli In Wahrliett erlbden vnd 
geen vae dannech davon ab, daa wir darauf f eleyC haben die vier taweend 
galden verbeelinbCi Alae daaa wir glauben, daaa vna nicht V eder VI** an 
Tberaehnea beateen, tn Tnaerm teil vnd iat vna nicht angebom vnsem Hern 
dem Keyater das sein zu stelen oder ron den feilen die W vna bevelbn ein* 
sabrinpen, mer finzunpmon, dann er vn« js^ebe. 

Tlt'in wir ba!>c'n dcrnKcysser funlT dienst getan dio saeh vnd 
/prun;; autrellenil den l'aiisL zu Frankfort dorjnn begeben, darviub ^ ai d 
\UH lüclit», die Sach dorluben zu Swaben, da vns S. G. Sold verspracJi, 
wurd vna auch n ich ta , denn gegen demallem gab er vng den Luchaaer 
See dM wir nie Pfenning geaoeeen haben. Zn Oeater reich dienten wir 
8. 0., da f ab er vae die Idnebiirgiaeb 8aeh,|elMnd bat er vna geben 
ütt Men. In die Mneborgiaeb Sacb tragt er vne, die Jaden gibt er andern 
ienlen, alae daee vna wenig doreaa wird, lo bat er vne elüeb Jergalt de« er 
vn» danyden an Oeterreieb ecbnldig bleibe aaf die SIette verwcyat. Wir 
beben die qriaerin Statt aueb donyden zwey jar inngebabt, wm vna davon 
ward, daa aparten vrir fUr aich zu Nats den Sloaa in den Kriegaleufflen, daa 
naqMa die ein, den vnaer Herr der Kayaer die Statt eingäbe, dorvmb ward 
vna anch nichts, also dass vns warlich vmb die funff Dienxt die daz c:i^be, 
df»r vns S. CJ. verwenel b^^t. ob vns joch die lünehnrgiNcI) Sach vnd da» 
Jud<^ni:^cU zw Uc^^enspurg' «.n lpllrt, nicht halb werden vnd jr inuget warlich 
sagen, das» wir % ns inif dru (jaben vnd aJIcm dem da» vns von der Keys«. M. 
in diesen KnegNleu0teii vnA sunst Dienstgelt» vtid iuidti /m \ alle vnaer 
tag angestanden iat vnd noch wartend sind, so ea vns alles ward nicht 
XXX » galden nnia brecben ktanen vnd .wir beben glaublieh ia eeinen 
Dieniten tber dreyaMlbnnderi taweaeni bayreater Oalden aoaegebea. Wir 
geaweigen Breehamf vnneer Sleea vand Stell, aaeh Beecbedigaag an 
vneem leib vnd gvtvndanndem, die vneerPreUten Rittereebefl vnddie 
vnneem erlitten vnd dargelcgf hebea, aaeh ander Oarlegang vnd Keet vnd 
nachlaaaen der GOlt vaeern armen lenten gethaa, darvnib vaa billig nicM 
wenig beawert, daaa vnaa 8» 0. in daa Idein gegen vnsern groaeen verder* 
ben vnd darlegen tregt, daaa er vna vorgeben hat vnd dorffen vna wenig 
versehen. dR»"« er vnn von neiifm vmb vnser verdinen etwas [»-ebe, so er vnn 
will nemen daa, daa er vna voigegeben. Wir glaaben, daaa wir faat mer in 
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d«M letzten Kriegsleaflcn vm?) srh.^dea Pferd geben haben denn er vns vor- 
wiesen vnd aUe sein lag' ^M geben hat. das» er vim detnnao]» nil foJj^en last 
\ nd dnrvmb su thunU vli'i>..s, dasH vns dieQuittung viiii» die Ulf'" un^rar. (lul- 
dca für daat Judeogelt iti ilegenspurg^ wurde vnnd dass iiiau mit den bayri- 
schen R^len rede* damit vns das volge, so woileu wir dem von Wirteniber^ 
•ei» IX vnd XXVQI Rhein. Gulden davon folgen lauen. Was vns für dasselb 
BrfOtilidMi fMclüdil, dct« itM Meb VldM dodi mSgt m mit bcMMr 
wträBM, iMttm mir dan Mb QniUm^ vmh di« III^*• angar. 6«ld«ii vnd 
gMgMuae WtieUiswtkg imh der vtn hnAwtg V"- gnldea, liaMM wir Herr 
Heiieet« vea ftorlaeli !■» gnUeii dnveft felgea vttd wer« eontent md riaicii 
mtA mn dea aaderm Men, waa wir mSekten, dM wir nit greee icIiIIms, 
■MhdMi Herr Hanss von Rorlwch am Reynsirom, ausserhalb des Pialz- 
frswea wmi des von Menz Meo, etweviel ftUeuf vnser Gerechtif keiteln- 
genemnea hat, dass doch nIt seyn soll vnd ms vnser Herr der Keyser solehs 
bilHf folgten liesn. Ir raöjjrt wol vnnser bürg werden das wir S. 0., er spanne 
vns« dann von Neuen ein, dass wir ziehen mßssca, nicht viel viub Geld an- 
«■trinpen wollen^ alsit wir denn vor alle Ta|? nie fifcthan haben, wir bahcn e» 
denn alliveg vor vinb S. G. dreyfach verdiut vud vnsemihalben sciiaih^n 
einpfangeo. Item will vnser Herr der Keyser alss ein Ro. Keyser das Hof- 
aeislerambt yemandt erbUdiea bevelhen, daas dann S. 0. das vns bevelhe 
e i«i € b n bvggrave« M Noreaberf , felraoettde dtie wir da« vmb fl. 0. kaee 
▼erdtol Mtti dm 0. Ludwig, dun wiewel w kein N«ts dam «ataleft, 
•o kakea wir deek die Bre gm «n Nals aaf daae vnaere Cader aekea, das* 
wir anch «hraa vMk 6. K. G. ftediat kabaa. 

ilem waUalaaok aiekt rerg eeie a ia gebe im vnd zn seinen seiica des 
Key»«. Landgeriekts zaNarnbcrg, angeaeben daae 8. G. gegen vns 
verpflicki ist, daaa ersieh nickt riektea «eil lassen, wir kaben das dann wie* 
der frey als vor, noch so haben wir jm besten S. G. 7n':;pvallen bissher alle 
dlDs: fürpc^en lassen auf glaublich 7.usag pn. S.G. wolle v iisor darinnen nit verres- 
senin holien unzweifeiiche Getrauen, .S. G.werileais t'in Merpr des lUnrhs das 
gegen vns in gncdiger Gedechtnis» halten zusaniht d« r Billigkeit wiliigiich 
au verdinen. Itemweretden Handel mit Werde, dann die ReichH* 
atettwvrdea der mererteil geachiden durch die Brücken der 
Tbaaaa daaelbet, daaa aiajr aa kaaffea kommen mit weytea 
TSibaebwaifea kabaa mttalea vad wera die Paat daaRaieba 
gaeaBajeragaataTerapar rt, iakalbeader Tbaaaw von Pran- 
k aa va d S wab ea ber« i a. 

Item die Ladung dea Biaebeff wollen wir verbaltea biaa 
anf Martini, damit ee mit eiaer Mflbe sageo, ao vaaer Wider- 
teil nichtimHofeist. 

Item wir schicken aach die Schnldigung Hrz. Ludwigs an vnss zu Prag 
gpsrlieen, so habt ir vnfor antwiirtt daran ff zu E£!;er erg'an«jpn vor. Hpin 
Ottinger Herr Heinrich ÄJar*c!i;iIk ^ on P.npiionhcim Auirsspurg, Werd Kun- 
stal Herr Dipoltpn von Hafperg vml ander, waa jr die pelimden, jnn ^ehilffen 
T«d geraten könnt, das sehen wir gerne. Woit euch aber der Keyser zu 
jm ziehen wer jenen nützer vnd sehen das lieber, doch fetzen wir es 
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in des keysm vsd vBsen ieiU vorbesUiiBJ)! geijülea, nadidem b*bl ettCh 

zu richten. 

It«m nirlieMen geschcen dass derKü nig TonUangern vuser Tochter 
eine hett welche es joch were, wir wollen wol aoMkomen >-nder einander 
aaeidea wir der üer iieM evgliAbeB vnd ieglich wiriend sin, &n 
die «tatt geben, da wir YcrpflicliteiBd, dock daet wir aichl Tiel gell 
dasa gebea. Soait wottea wir sie in edich vad feUa fertigen. 

Ilcm eile ding wollet handeln antRale moert Herrn rad Freude tob Chnk 
Herr Heweieie Toa ReriNieii, Herr Heinrieii Merwfcalkee Tad H. Htaaeeeae 
▼ea Sdieeniberge vad aacli enren Gaibedtakea vad fteieeC eaeh je Tafeia 
Herrn dee Keysers ineli mlers Herrn de« Köni^ WÜlen ynd ob ieht vea 
Bandnossen vnd Einnngen gebändelt rnd beslossen wurde , das« wir dava 
aiebt debinler bleiben, la deainlieni tet den beete vad ele wir euch getraaea 
de« wollen wir rnii g'cnzlich 7ti euch versehen vnd ^nediglieb erkeaaea« 
Del, Ooohcpech am Montag nach Cantate a® domini LXilli^. 

6. 31. Albreclil ao seine Go.^aii.lien am kaiserlichen Hofe. 12. Mai t-164. 
Lieben ß:etreuen vnss bat vuser Herr der König auch Herr Hanns Ror- 
bachor pes«;hri<'ben, dieselben bricff wir euch hicniit schicken, Uarinnen 
wollet iiaiicieln ;tuiu bcklen vnd was der Kayser vnd König will das vns alss 
gleich «ey ala anderen Leoten md in aUe weege handelt vnsere Sachen /.um 
besten was wir eeeb gefarawen. Die Heiret la Hnngera eatreiread, will vnser 
Brader H. Friedridi seiae Toebfer» alee wir Teraemen, dargeben, das weUoa 
wir ait ▼erbiadem, dana vns seia freeDdeebaft lieber ieS, daaa die beyrat aa 
Hongera, doeb eo wollet ia derselben Saeben Taem bmder oder vae ea- 
treffead» aieblebnadela, dean elleiaTer&liRi des la bringea vad tat je vlelee« 
deie der Spnieb vor ellea dingea vnscrs Herra des Keyasers bereue koauae 
Bwisebea H. Ladirig vnd vnser, vnd was wir eacb vorgeschrieben babea, 
dee bebt vleiss, wo wir hinkomen mit den Jaden ist der Fint al \ or allde ge- 
west vnd nemlich im Stift sw Cdln, jm land von Berg, jm land Geldern vad 
imLendt zw Westphalen, vnd hat doch keinen andern Thema, daaa den, der 
vas vorgeben ist, das wollet vndcrstocn abzustellen vnd vnns das eingenom- 
men volgen zw lassen, dann es vnscr g^rosser Schad ist, vberlest alle Bevelh»» 
vnd ewr Abschids vnd fast alle sachcn in den Kopf \nnd schöpft daraus ein 
cinniuti|2^1ich Halslag darinmn das best /u handeln vor «Mir«Mi Abschied a!s 
wir euch getrawen. do«« verlassen wir vns gentzlich zw euvli mit /.w 

beschulden. Dat. Ouoizbach am Santbstag nach Ascensiom« Dum. a i-iiA. 

l 

6. Hiikgnr Albrecht u diualbeo. 27. Nii 1464. 
L. O. Bwr eebreibea vae itsnad getbea beben wir veraomiaea vad iat 
sam eretea vaeer eatwartt dee j^mdie halber, ^r werde vas ia Gcfeawer* 
tigkeit der Pertbey oder aiebC, wie vae der werde eo elebea wir das oit ab 
decib das vae der werd aaeb laat des Zosebreiben Herr Hansen von Rorbacba 
vad Dector Sigmonds, miks von Prag zugesannt, des wir euch Abschrift 
anderwett biemit saechieken , darvmb vad vff dea bobea vertranea wir den 
biaterg aag getbea habca. 



Digitized by Google 



33 



tl«M ftlM jr iokreibt 4iw H. UuMgßt Pfidtzfrafen vnd Bischof« 
rvm CSfai Reite in dsn Kjut. Hof kommen, die harret vnd dem handel auss alt 
vAeer Herr vnd frcand von Gurck geraten hat, sie sind vna alle lieb zu ^utcn 
freunden ob sie wollen, wollen sie dann nil, so müg^cn wir Ire freondschaft 
auch nit kauften, darum last euch mit wortten uit ersrhrcckfn vru! nyixlcrt 
lernen dass wir 7 .vpifi'! haben vn»er allerg nedigsler Herr di r Ki ysser vnd ir 
•elbst mit II il(T (loh s ziifordersl vnd vnser Herr vnd freund werden vns 
wol bev biilijikeit belialtcn, tlücli so hebt kein hader an, die weil man euch 
de» nit vrsacb gibU tiiiii mau euch aber des vrsacli, hu wehret euch trüsüich 
mit ersamen wortten, die sich vor der K. M. aiemen, dadorch vnaer Gereeh- 
ügktii aÜ dohiater bteihe. Wir glaahen wol daii deo vo« den PMxfravon 
vBd Biichoir von Mn heia No4 gooehee , nnehdtm wir niehte mit in sn thoa 
halten, wie ea abor Meiater Herteia l^^n wird, dea wiaeon wir nieht. Der 
Keyeer iMdarf aia awial anftahen aa nahen, aalla dia dray Herrn Ton 
Bayrn in die Eyaanif iLoman, aa haben aie dea mer in derEy- 
nang, darvmb ist gut zu bedenken daoa die latate Irrsal nit 
grösser werde dann die erst, dann je diesach durch vaatraad annd^ 
vnser Freund also g^eordnel werd, dadureh der Kriysef das merere tayl in 
der Eyniing- !>:il) o(!«"r rnd' das niynst gleich. Der Kayser ist vnser mächtig 
on ( ilel, er g^edt-nch wie er der andern vier luef hliff- sey, nemlieh vnsera 
Uerru des König» vonBcheim, getrawen wir st in ^maii hab inUjin ei» irule Ver- 
stendauss oder der dreyen Herren von üiiyei n, wo vi- hie alle darein niiubt 
wissen wir nicht wie ir die Ding macht, dass es vnns ab« gleich sey als einem 
aandcm, damit wir hinftir vnwiUana vartragen von Jn seyn, laaaen wir ge- 
echaa Seia Onad laaa vna ja bevolhan a^ Vnd tlm im aelhat auch daa eriielu* 
vnd nateliciial alaa er wol kaa. 

Item der II*' Qaldea halben Gork md Harr Ilannaaen von Rorhaeha an* 
teaflendt, hahl ir vanaer Meianag in dem jflngaten Sehreihen, dea wir eneh 
auch ander weit Abschrifft zuschicken, wolTOmommen. Mcyncn wir dass na 
dasselbs fttr glei^vnd biUieh idiateen werden , das jn nach Anzal geihUa 
dann teydingen sie vnna Tiel, so haben sie viel, vnd als vnnscr 
Freund von Gurk sagt, der Kayser sey des Zusagen« nit eingedenk des Ifinc- 
burgischen Gelt?? halben. Soll ir w ar lich wissen , dass vns vnser Herr der 
Keyser im Anfang du sclhi n suchen alle i^ah. jm dav(»n 7u ir«'ben was wir 
wollen. Antwurlten wir seiner (inaden, wir wuUendeN nii all iii haben, dann 
•o wir utit MOhc Kost vnd Arbeit die Saeb zuwegen bi echten bis» in den 
Keyserllchcn Hof^ so wnrd vns doch von andern darein getragen, so eehi 
Gnad niaiito davan hett, vnd wo ea aein gnaden geaieinl wera, eo weiten wir 
daa arbeitea vmb dte belfll aeiaaa Gnaden halb rad vnna halb, daa sagt vana 
nein Gnad aa im Fanater ahn aeia Gaad Im Bali aaaain dar Stäben da man In 
dam Garten gaet vnd ea jr aain gaad daa arianart, swelfate wir nlehi er wieaa 
das gar wol, dann wir woltea vaa gar llbel aeheoen ein lalehe aaeh an 
achreihen vnd von vnsern weg handeln au laiaen ao ea nit w^r wäre. 
Aber wie dem allen that vleias dann ea tat not. will vnns anders vnnser 
herr mit Gnaden TOT eehadea behfttea, doch lo nemi nit mehr dann man 
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Der httttgeriieli«a Sacli ludben lutben wir «och tneh voaer maynniif Iii 
der eelitleii vnMer SclirUn gescliiekl, das wir eveli abichrift hienil aeiuekea. 

Dea Jedeoipella lialben sw Regeaabiuf dea wollet iiiit Meiater Bf erleia 
rede beben, wir wi»ien aber nit andere ea ward alecbt, docb acbiekein wir 

Steffen Schnepher desshalben itzund wieder hinab zn Herz. Ladwigan vad 
wie der abschied das wirdet er euch schreiben. Mildem Lehn der Gra- 
venecker antrefferuU gefiillct vns wol zu einen LehonlrSger. Ir gchrf»ibt 
vnser gnedipr^tpr Ht'rr der Keysrr sey uns gnedij^, des sind wir notdurllig 
vnd wo uiiss st'iit gnad frii.'id t i/.rl-i, sind wir scbulditr zu verdienen, dann 
ymh die jjnad tiie vnns hi.-ilici- ir/.aigt ist, g'ctraun wir sein t^naii erkenne, 
da&ii wir ditM ullkuiuiueiilicii vii«t wol verdient haben viiii vus Aiciuand darvin 
neiden bedarf, ouzweifel alss jr wi«st Verderbens halben an leib vndfwtdedi 
ae aind wir leholdig vnd willig ob will, die weU wir lebes der K. M. 
dimett» er woUe denn Tiiaer oielU, dea wir aneli nioht ^aben , aonder vsa 
gnad verhoffen an aeiner BlaieetKt 

Eurer Herni Jorgen balben die Cand^ antrelfeBd luilien wir eaeh aa- 
geaagt, daa weUea wir halten vnd haben hevolheii danwff ^ Ding all in 
ein Poehaen zu legen vnd anzuzcichen, biss zu ewer zukunfll die ding zu 
ordnen nach einem biilichen. Der NeuensUtl halben so jr heraufkoMtial wird 
nit Ir der Ding^ herichl, wie es darvmb eine GcNtall hat, auch Thann halben* 
Ir habt geschrieben, was euch Uesehwerdo in den langen auRsenhl.'ih»n» 
vnd hah t des grösten vergessen, dass de» 8 nü d s t o c h t e r so sehr nach euch 
voi laii^;l wir verwesten euch gern, so will sie nicht so helssen wir sie 
hfti i a (sie) des llengers Naiueu. Wie jr in (iil >?o fleit»t em U , dass» jr den 
Keyser vnd den von Gurk dessgleichcn den Ilorbachor in Willen behalt vnd 
der Spewrer halben bandelt nach enrem Gotbeduniien ralte vnd gefallen dea 
Keyaera Tsd sey d zilohtig danidea mit enrer hnrerey, daoa jr nit 
Tcrleamt werd. Vndaanderlieh jrUerrBiichev Wenalaw*), dann dieBiaehof- 
fin geht noiA In aeht tagen aaa deai Kindbett vnd apricht aie welle aieh 
anaaerhalhen irea Blanaea rein vnd keoaeh hallen» ala ein Jangfraw bia ir 
kamt. In allen aaehen habt Ratte Herrn Uannaaen vonSchaovherg'a, Jorgen 
von Weaidingen vnd des Seybots vnd aiehet in allen teydingen sie dieweil 
aie danyden sind zu euch, als ferrer Herr Hanss von Schaumberg zimbt, wo 
es demselben nicht 7iniht , so halt es seinen halben nach seinem Gefallen, jr 
komt dannaeh fid pari«-«» wo! 7i! haiifffn. nn\' dass diellotschatn dcster erlicher 
»ey, denn marek \\ e;;en vnil Jorg; von \V eiudigen vom vcinselits weg'cn donyden 
sejm, 80 zweyl'ell vns doch nicht dieweil sie diHNtl n sind sie steen bey euch 
vm vnser wegen vnd helfl'en euch die sachen vcriiaadciu als die vnser, alas 
•ie vnna dann zu ihun zugesagt haben. 

item der Piioal von Herr Hanaaen von Eorhaeha wegen vnaer Swagcr 
Marggrave Carl von Baden vnd Meiater Mertein nemen daa Jadengelt allaat» 
kalhea eia vnd vrnrdet vnna ein Dreck. 

1) Es ist kaum nothwendig hinxatusetzeo , das« dieser Weutulsv , der be- 
kannte Unterhändler M. AII>r(>«>liiit, kein wirklicher Blschaf war« sonUvra nur 
acbersweis« von diesem so liei*aaBt wurde« 
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ftem ob PS daran komme, dass jr den (iewalt niüsl /eigen der auf each 
Zu eAn <?fp»»(. so sagl doch dabey das» der im Anfang auf euch genetzt »ey, 
wir haben aber nach g^eendert die andern euch xu hiltf die tach helffen zw 
▼erhandeln von vnsern wegen. 

NeM 9SeHung haben wir eaeh nugeschribea ynd wiMeneisd der xeltnicht« 
iMmt, dum dttftira vicarei m. htiwUrAuuw die Kawtterin tedig werden 
iel'), daiuff wellet ven ▼ngerm Herrn dem Kejreer primariat preeee erwer^ 

eiid wir wiOif eeeh vneer FOrdenuig «neli derin mitsntlidleA , dednrcli 
jr deet etetUiefeer vtr «ädern m der Poeeenien kenmen mOgt. Dal. Onels- 
iNwk an Sonlag Trinitatis a* LZIII'. Zedula. 

Thot vIetM die prioiariaa preeee bald su erlangen, andern ea nQchleo ein 
anderer eder aween darein kemmen. 

7. MüiiiriÄrAJbrefht ait stiu« (»t'!!.Äiii!tPW. 2'?. Juni 1464. 
L. (j. Wir haben eueli neehst pescbrieben de» Judenjrelts halben, da^s 
der Fiscal aiii ileyn vnd rmdfrn Eiideu vf den Titel der vns gegeben worden 
iat eingenomen hat, iiabt jr vns geantwortt^ wie viuer Herr vnd freund ven 
Onrk Bogeaagt habe, er welle bellfen vnd ralent eb elwaa eingenomen were, 
daee attn ma daa volgen laea, iai vna noch nidili worden vnd daran ao 
wellet vleiaa Inn vnd briefe an den Piieal erlangen, darin in geacbriben rad 
bevelben würde , Ynas «eleh gell volgen an laaeen. Aneb baben wir llanaeen 
Hbbn adi andern den maera gen Salsborg vnd an die End binab gefertiget 
doselbst daa Jodengelt zn erfordern md mitzunehmen , werden wir durch 
Jne bericht, wie daa Meister Härtung von Kappeln der Altfiaeal das Juden- 
gell r.n Salzburg vnd andern Enden auch auf den Titel vns geg^eben einge- 
nomen habe. Nn hat vnns vnser Herr der Keyser da» Judengelt durch das 
gant/ lU ic li vorgegeben, zweifeln w ir nicht seiner Gnaden Meynung sey, das» 
ander das < iiinemen oder vn» darein tragen sollen, vnd darvm so wollet auch 
vleiss thuii, >\ as Ol- .ilso iin ilcni odei' andern Enden eingenommen hett, dass vnns 
dan wieder werde viid \ oli;eu las«, Viinser allcrgnedigsler Herr der Rom.Keyser 
bat VHS als wir in den kays. Hof gewcst sind zugesagt etlich freyheit zu 
geben, daaa aum die vnnsern an kein ander Gericht denn Taaer Gericbl wen- 
den aoll vnd nenficii für die Cterieht an Relwiel, Bamberg, WOrtabarg, Bayern 
vnd Wealpliden, alaa wie aneb euch Herr Wenlslav darvmb binler vna 
licaen vnd bevelben bemaeb an luiagen, ob die verloren oder dahinter blei* 
benaind, wiaaen wir nit, dann wie dee ala wir itannd damaeh vna der an Rotwell 
vnd Weatpbalen an gebrauchen aacben lassen, nicht funden haben vnd ao 
mnaa na von der obbeatimbten zwey Enden das itzund begegnet« beaorgen 
wir von den andern Gerichten auch gescbeen vnd damit aber die vnsern zu 
richten einbrechen möchten, vnd darvm so wollet nach vleiss tbun , vna 
solcher Freyheit vier rinszubrin^ren, die vffdie maynnng" nach laut dieser 
eingeschlossen Ab« In iUi eines Artikels auf eine Freyheit \nd jjulden Bullen 
vnser Herr»chartt vun K. Carln lohl. Gedechtnuss gegeben geiü;,'cn vnd von 
K. Raprecht bestettigi vnd confirmirt worden ist, gesatzt vnd gewandell vnd 



1) WabreebctaBeb alae Pirna dia aoch Nebaagsachifta irlab. 
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ilans in Bolchen FreyLcileii ein jeder specificirt werde in einer vnti aemlich 
fUr das Gericht su Rotweil» in der andern vnd nemlich für die Landgericht 
Z«nt, Satogeridil vnd aadcre w«llH«ke Qerteht Bamberg vnd WQrte- 
bnrg, in der dritten vnd nemlieli fltar die Oerleiit sn Qrdihneli, Hirtperg, 
Solslwoli, Aiffbneb vnd Midere LmlMbrann vnd Qericbi c« Bayern» in der 
vierdten vnd nendleb flkr du weelpbnüieb geriebt m Tortnnnde vnd all« 
andere geriebt der frejeaetnle sn Weelpbnlen vnd ee Jr eonet gants ab- 
(gefertigt seyd, weüet eeleb freyheit n erlangen aneb vnt da* JadengeU, dae 
lieede Fiscal eingtnoniincn haben vns wieder zu geben vnd nutzen zu laaaen 
möglichen vleifid anwenden, die Billigflieit angCHolten, denn wir doch vnMm 
Herrn den KeyBer umb keinerlei gebellen haben, dann dai vn» S, G, vor- 
geben hat die Lünchnrp-er Saeb nis wir aus dem keys. Hof ab8chie(1f*n. vnd 
das Judengelt alss wir aus» der haubtinannsebaft annamen, nu wolltii ii wir 
ye gern also abscheiden damit vns fDro v ntiern Herrn den Key«er mer anzu- 
langen nicht not thct, vfdass wirnicht vngnade verdienten vnd vns von neuen 
vntereieen dftrflien B. G. m «Henen, gned% willen mr «weisen dam wir ge* 
Irenen« klnnten wir aeviel eriangen, daie wir vannam Herrn vnd Freunden 
ven Chirgk vnd dem Rerbadier entrieblen mSebien vnd daaa vna daa€Mt an 
Linebnrg aiebriglieb vnd en einirag gctelei wir weiten an den Bkt, Petera- 
tagaebirat kernend benablen alle die Sebalden, die wir Inden 
Kr iegsl enf f ten gemacht betten mit hilff vnaera Brndern 
mxweiflich, Se migten wir offler mit der Hilff Geiles vngecilet vnserm 
Herrn dem Keyser dienen, nachdem die Pre>ting die wir den verbrennteit 
grben haben aneb nuf Ski. Peterstag Kcbirnt ausgecn vnd vnns von vnserm 
iannd einem crlicb vnd wol enthalten, d n h an d rc f ü r ü i c h s |) a i- e n vnd 
vnserSeck nach der alten gewo h i>beit wie<ler fül!( n, altisir 
wist, MOcht ir iUss also Kugerichten mii willen, so liaUi ir wol macht vmh 
alle vergangen sach vnseriii •gnädigsten Herrn zu quiltiren vnd tni vleiu 
domit wir %imser Bren wel veraetgt vnd die eaeh nit lenger angebeakt wer- 
den. Hit Hern. Ludwigen ala vnna an der K, M. vnderrellen (Iren) nilnwei- 
feil vnaer gelrewer Dienet naeb» dea wellen wir vna gcnalieb nw enck vei^ 
laaaen. Bat am Fregrtag ver Jeb. Baf tiila a* LXIUI. 

Aneb aeltenaynvag flkigenemaM$n werden mit den bayriaeben Fllt^ 
sten, daaa vnaer gned. Herr vnd vnser Herr der König vea B dheim vnaer 
nicht vergessen, Aneb ob ichl noth wer des Bucbawer See balben zu han« 
dein nicht zu vergessen, dessgleichcn zu seinen Teilen des keysserl. Landge- 
richtif. Wir haben es aUenthaUien irejr gemaobt wo ea erbUob veracbridM« 
ist on gein Beyern. 

Zediila, 

Anch so laHscn wir euch wiHsca dann wir mit vnserm Herrn uuil Freund 
von Bamberg in Ewigkeit gericht sind naeh vaasertwUlen vnd nach lim- 
Uchbeil an beyden Sellen vnd werden aelehee llinnd anf den neebalen Um- 
lag naeb Bt Jebaneatag zu langen Zenn mit der Veraebrelbnng vnd Siglung 
naeblant der Mettebt der wir anbedereeB mileind vnd die ein teil dem andern 
vbergeben hat vellferlig , alaa dann daa vnnaer Herr vnd Frennd von Barn« 
bergfttraieb aein Stifl, CafUlel, Ritleracbafll SteB nndLandaebalR;deaaglei- 
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chtJii w ie viir V Jis vn.MT firtniLTfliCCcrsciiafTt ^ luul hannlsolKilV: mit jra'W-r \i iii<«n 
'tage»*gi La.beii, diLia wullea wir euch iui Wiiieu auoh nit \ crliallea % iid wii J 
▼OS die richUguag zw Hol wieder, «o »iel die Uicitti^utig des liischuCs von 
WMbwg dM Uat^erielite ktlfcCM mAI liifer denn seui lebta^, der iat 
^MamtkUäm» diwit «aneUifit «Mb t b4 wi r umr (mmt) da» 
Ukif erieki f » Bcjer» ai«ki iri«4«r frejr ir*«*«^^ h^ltea, 
■•wtra wir 4«r altll«pf yraf T»dB«rf ^raf, d«r wirvvrf»- 

4vdi lungffta der Koet. des habea wir mwü db ver den Krieg*' 
ImMbtm, So wollen wir mit der HilCfG*U •tillea fri«d haben. 
Qell TBd Kleinod kald wieder saeeaiaea brisfea als wir 
vergekalil liebeB. 

8. Jobst vom Lyn.Mdl RiUer Secrctarius ' ) au M. Albrcclit. 4. Jiili M6i. 

Hocbj^eborner Fürst ^nedi^fer Herr, Ewr fQrstlichcn LCiEaden Mein 
williger Dinfil zuvor, ewre gaadeii hv^ luiverfioigeu tlaä mein allcrga. Ilerru 
d«v kteig TOB MnnMl llteigL reUwa die sein gennd yd^^uiid im kAiseriichen 
Hefe kal, nelvifl kmas nda, wie di« m M%in mUcr iree potMiwfll pei 
ti«kgy(sic)hifceaTiiddnMi^lMnea, dM IsMUiBnr der kenig 
▼eaFreakreiek e tgeng t ool hakm vad ka gw t »n ii^dneei jaeellee 
kaUea vad owerea ale eela erbliclie 8UI*) vad abeiaReni- 
sehea kaaig vnd, das er sol hakea aaff k— dori tieeeed maa, er wolle 
eech xtihen ken Rom vnd romiscber konig werdea» dieMikig 8tel 
meiz begerent HiUT an sein key*". genaden. Uem der Herzog von Bargaa* 
dien derleihe dem koni^ von Frankreich vil folkes vnd sol das Herzo^am]> zu 
Lntzelnwurgh von jiu als von pym Romisch^Tikonijr entpfangen haben, 
auch der Herzog' von m e ylan d s o I d a s I F »■ r / u i u m v u n ra e y I a n d v o n 
sein genaden a 1» vo n e y n» 15 o in i s c )i e ii Iv n n i p i p fa n pe n . dar/ w 
solerjo zt;hn tausend mau ieihen nae weiss mein allergnedigüler Uei r der 
konig nicht, was er davon glavben soU vnd acht wol, were was darhinter, ewr 
geeed kett aeck eia wiieca dma vad kett sein g. eia aekke verkendigl 
IlMi Herzog alkreekl ipee S ac k iea ■eiew g. Uem Beaa ewren geaedaa 

1) Um Sftelgi Georg voa ■I fcmoe* 

») DomAasehlHe der rnmntoe eef Hots I« 1. 1M% «lektdMr aerSlien- 
Im J. IM» aer M«, vm wsl rh sm bei einer aaderen Oslegenheit das Ntteie 
f e»»ft werde» wird, Bo frfth droht« den beiden wicbti|;sten GrcnxboU werken 
Deutschlands gegen den Westen Gefahr nad dennoch kQmmerte msn sieh deut- 

»ch«?r Seitfl so wenig dsram. Ich sage <l<»n »scher Seit« ; denn es i${ jpiit Ge- 
wobnheit ^<»word<»Ti slles, wr*« dem Reiclie durch Nachl&«sigkeit sciiioi Sirnide 
Uebles g€6chäh. den Kaisern »us detu tiause iiab.»bijr* zuxojchreiiiea, ^vähri'iui 
eiui- qu>'ilenmä»sif;e Auffassungsweise zeigt, wie durch die Zwialracbt und 

den Maugei aii Gemeinsinn von Seiten dar d e u ts c h e n S tänd e in den besten 
Bfassregeln gehindert and snlgebalien werden, kaum Wien vor den Oemanoe se 
kewehree Tweeoktie, tat teeora aber dardi die ha Aeeedifaehee Seide atekee- 
de» ramtee Iht« koüan Plleo te lelUII aekea ewo me . 



.Swager Ist y'.zuud allUic zw präg pei mein Herrn dem konige vnd hat 
«uff anderbalb banderl pferd vad erkent sich mit sein ko"". genaden meiner 
fniwcii dmr kMÜgya MefaMt H«m0Mcn Miaca Bwtg&rm er itl ritarüch 
md re«l »it aoliArffllebi» Hrnm BerMg« WahdM Smümoi potaehtA 
Ui aoeb allUe fewcil der M«hee helbca «Is Jr wkl vmi ifl pei mebi 
Herrn dem konig tadi fta ndaer frmrtn der kealgya mSA cM mi in eUca 
glinpfea Mil^eneMee «atpfugea rad freaalBeii gcfcHigt wtrdea. lek 
Wirde nach jn knn zne nieia Herrn Henog WUMto auch neia aldea 
Herrn von Saehsen reyten in potscbaft. 11^ die nngerin des von der 
freyenstats tochter ist heym ken Ungarn geschickt worden. Newe zeitung^ 
m<Mn Hf rr der konig hat Herrn Hinko von velta%v im !and«» 7ue merhern 
lassen sein Slos» vuibletreu die vntersleeu zu g-e\> \iinon <lai \ luli das er sich 
des lanfg'erichti» wideisezt und dptn niehl gehürsHin ircwesii ist vnd das 
gaunz tandt sne merhern czeweht vor jm der aliut-cLtig' £^ot g;eruh euch 
frisch and gesnnt mit tjm lankleben suc geben vnd zw verleihen vnd euch 
kcUtea Ter nllcai iM aaMa Hat aar präg aalcr laeia insigel an mittecfc 
Saal Vfaieha tage a* UOIir. BaOrig. 

Wcidier 6elhkr ikrigeaa Mets eelwa ver Zeiica Carl'a aaage- 
eelal war «ad rea 14f% aa kfieh» neigt eiefc aae aaekfelgeadea Brief M. 
Friedrichs (AlbrechU AA. Sebace) aa Herra Haaae W9m Freatnperg 
(WoU «wischen 1490 und 1600): 

9. T^iem das auch H. Hans von Fmnlsperg der ILM. (Maximilian T.) ita^e 
das wäre potüchaftkomen sei, das sich die Franzosen yetzo vnderstanden haben 
die Stadt yit-ir. einrunemen vnd das solichs allein durch der von Metz g^rosse 
t"ni >.ii lihu^kt it Vurkomen. Nachdetu n>i d**r konig;' von Frankreich, der plalz.- 
gral \n(J der iltTzosr von Lutlrin^'^en luit einamlor in eymmtr vml daim lier 
pCaltxgra^ e in sletlcr ^bungüci, einen seiner Sune aulf deiu stitii zu Metz 
an bringen, wo 8. K. Bf. mit gross«» Ftrdehtigkeit nit in die Dingk sehe, 
daeeaieh die 8Ut Hein der drejcr weMa balb bei dem U. Reick aitbaHea 
■ege vad ee daaa alee dieaalb atatlMels vea dea bL Reieb gedmagea wer» 
dea aeiHe als daaa aaebt der iumig rea nraakreieb eia flreiea ^agaagfc ia 
daa bL Reieb vad deatsebe Naliea babea» wae ecbadeaa dae gebere» aiege 
die k. M. wel eraieeeea." 

Ii). M. Albreclil all seine lioatidtiii. 10 Juli 1464. 

(i. Euer Schreiben vns itzuiid pelhan haben wir vernommen vnd 
veriHcrkcn darin ellieh Stück, daraiiflf Nothdnrflf^ i^t tu antworten. Zum 
Ersten d.i^ vn^er Spruoh mit \l. Liidwisren soll peodnet werden, des sind 
wir be^'i^Ti;! . doch das« er also geoflnet werd. d.iss wir de» «ifelochen Tsicl 
mögen ab» wir der keys. M. onzweifcnlich vertrauen. Üornach des Spans 
lialbea dem wollen wir Enern Brief vns zngesendt niekt snsehicken, dana 
er iat vaa beia nvtz, c<liebe Sachen balb and aaaderiieb aiia verbeal 
ja in dea SliUea daa JadeageM eiaaaaeaMa, da» bat er ver aüee eiageaen- 
wea vad gibt jn eia Aaieigaa daee er daa aaderanre aaeb vielleiebt mfebt 
einaebaea, naa ja dae vjagarl verbeal) dcaa aa dea Eadea aaeb beH der 
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Brief jimen, er soll sich in SUmd mit dem Geld in des Keyscr» huf fügen, 
das isl vnnaer sacb nicht ^emeM, dann wenn das Geld ia des Keyiier$ hoff kambt, 
M gesehen wir dis nymw kdn pfeniiinf vnd wo nuui jm lüt Mlurellieii 
will, daM er tim daeGeld alke teU gebea, ao iai beaaer man aehreib Jm nieba 
dann er hat aiefa mVL den waam Tertragan, waa er in denStifilaa an%ebabea 
bad daaa er vaa daa halb gibt, na iat dennoch beaaer, ea ward ma halb denn 
gar ttiehta» darmb wollt |r Brief erwerben, ao erwerbt BrieCa daao «r aiehla 
«er einnea vnd hab er iehia eingenoaunen, daaa er vna daa gebe damit der 
VerscfareUinng, die ^na vnser Herr der Kayscr geben hat« gnug gescbeo, 
diiriun er vnns die Juden mit der Kayss. Steuer Schätzung vnd dem gülden 
opferpfenning durch daa ganU Eeich gibt, der wir euch hierbey Abadurilll 
f^chiclipn. dainn Jr vcrmcrckt nicht noth ist in des Span briev rn «eilten 
der K- M. rov durch vn« anbrecht, dass er in dem StifftCöIn Steuer crt:ng vnd 
Gerecht iJrl^ fit aufgehoben hab, die die K. M. vns vormals einzuncmon ver- 
willigt hal l ri soll, dann er vn« je das lUi's <luroh da« gantzetieich geben hat. 
Al.ss jr gcitiitwurt habt, ir wist nicbl dass wir kein sehrlft von II. Jobsten em- 
pfangen haben der Eynung halben, luibl jr wahr gesagt, dann H. Jobst nit 
■ler dann mit Worttea vns gesagt hat, vnser Herr der Keyaer, der König 
in Bdbeim, H. Lndwig rad wir sotten in Eynuog lait einander geen vnd 
vna gebetten, daaa wir in die eyaong nit geen woUen, S. kllnigl. W. aey 
dann naeh darann, deiagleielien er aneh nit darin geen woll, wir aind dann 
nit darian. daa haben mir S. Q. sogeaagt. Ea hat aneh H. Jobat ant vnns geredt, 
daaa vnaer Herr der König den Pfaltsgrafen nit gern darinnen 
hab, Tnnd an vna erfaren, waa ▼naera Oefallfna darinnen iat, haben wir 
geantwortt, ala fernea dar KftnigL W. gefiel, ao wer ea nieht wider ▼naa 
wir hotten jn nicht ungern darinn vnd mögten auch gar wol geleiden, daaa 
diesween von Sachsen vnd vnser bruder M. Fridrich aneh darinn weren ala 
dann jr II. Jorg den Handel allen wol wist. Vnd als ir vnns zuschickt die Mey- 
Tjno:? der Kyrninf^- , auch die Verkündigung des Tags, das ist vns nicht 7.u 
niisslaHen, ko es vnns als gleich als» dpn andern gesetzt wurdf. atisserhalb 
de«» Kaysserg vnd Kimicr» die billich Jr oberkeit auch sunst darin bevor 
haben. Aber nachdem die vnnscrn verdorben sind, haben wir Sorg, das« man 
nicht viel dt uschen von jn aufhebe, vnd als ir schreibt zum jrmerstori, und 
BiitAchickt der beyrisehen Herrn Zeddel, mögen wir das aiies* wol geleyden, 
bindangesetzt sollen Erzhofmeister vnd Erzhaubtleut vnd Erzrichler gesetzt 
werden nna vnaem widertheilen vnd aalten wir des hofmeisterambta wie wol 
wir niehla davon haben, deaagleiehen dw hanblaMAnaehafll vnd anndodieh 
des Gerlehia, daa vaaer£rb ist vnd wir vondeaKeyaera wegen beieaeen haben, 
daaa wir In dieaen KriegalenAen etlieher waaentweltigt aindberanbt vnd ein* 
ander Aber vnagehom werden, weaten wir nif wonut wir daa verdienet betten, 
Vmb Ward, wann der Keyaer daa geaeheen Uaaet, ao aeyn die Reiohaalett 
getrennt n Swaben vnd an Franeken, daaa heine an der andern kan , vnd 
wo derselb Artikel nicht fUrgang gewunne, aU ir schreibt, so geflden vnaa 
die Dinge sunst alle wol; Sölten sie aber fOrgangk gewinnen, dass vna dann 
das Erzgericht blieb, so ist der Pfaltzgraf f&r aich aeibai ein Vicari, des mag 
«an ala ein haabtanann aehitzea, will dann der Keyaer einen £rbbofineiater 
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daaa wir 4m» Herzog Uoterhofmeiitmr nU Mf«, dttMi nuer IumMmmwImII 
mIms» M mag S. G. 4m Hofmeiatenunbl vnna ab«clir«iben wan» «r wilt, 
wir helten das 8 G. inermaln bey IL WentxUv abgesagt, 4« Imm er vm 
chircb Meister Ulrichen solches wieder befelhen vnd saget vnscr Herr der 
Keispr geret nicht dass wir den Namen vinb sn n st haben sollen . doch 
haben wir sein noch nie einen pionninp; prsph(*n noch vns hofmeisler ge- 
8chri«'ben. seid wir aus dem kay«. Hot kniiiincn sind. Aber das Gericht als« 
wir an des Keyaer« Sial *illzt'ii , wer vnt)illif; rnsern \ i^rdienon nach , dass 
jemand vber vns ^cRalzl würd vnd Hoileii aiuier vnd Tticr Erz im Reich 
dann vor sind, gemacht werden, getraoten wir der K. M. sie versehe vns auf 
dasmynst mit demdas vorvnserEriiist, damit die gross wirdigkeitnit farkani 
vmi MMgeteUt, Atm vn alokli darin wtrd, doch m handelt du ex proprio 
mein rad in •olelier |^ro»»6r f eliein, diM m kein reraerlteii dftr- 
«a» kMMie. Warden aber die Oimg der Era kaUMii aaeh Werd kalben gar 
vermiten, Ibeea wir aaeb geeekeheB. Allein dea kabi ein anfeeben, eeit 
•in Riebier Im Reieb aafgeeetst werden, aaiaerbalb dea Kayaera 
HeUdo er peraonlick iaf^ daea rnaer damit nil reri^eaaen ward. 
Will vn« dann der Keyaer kelffen, alaa er gegen vns venchrielien iat rnaera 
Cbridita kalben« alss wir vns der haabtmannschain unterwoadea, ao ligt es 
Jmaebon vor vnd hat das leicht zn thon in ihvn Handel. Jr niQsst es aber 
vast heimlich halt. Thut in allen Sachen das beste, alss wir each unzwei- 
fenHch s^eJrnwcn vnd laR«?pt vtts snndcr Botschaft nit. da«» wollen wir gnedig- 
Heb gea ench erkeaneo. I>at* Creilabeim am Dieaatag nach Üiliaiii a** LXUU. 

1I.AB8 eliemSebreibeDdesDecaBtllertiiid asdeiBnndeiib.-Ge8eblUlslrl{gerPeterKiiorr <)• 

Orator daoia Lndwiei docier Benibeeba venil miki ebfiam in atkeal 
qai apad papam eellieitaTii ÜMlnm regUB fhä mU • ei nikü ebtinnU . el aienl 
inlellige . plara petirU • Primo fand regi dari dcberet , tUtdu» impßrimU» 
CoMffoNlinajMlälntNii . et ipae deberet eWneero C9iuUmHn§p$iUm • dene«- 
gaiam lail . petirit etiam nl regia lliie dari deberat ArdU$pi»09pmim Fru- 
gtfMit . itertun denegatam fbU . pefivU eliam nt eilatienea contra regem 
emanate dimitti deberent et caasa committi Lwiarieo diuA Bavarie et pa- 
laÜoo aterum denegatam fuit.cl plora alia qae ex curia jeriatim vobis 
eoribani provideatis ne marebio liliam mittat adBohemiam qui iastitaereinr 
Processus ') contra eum sicut inleUigo . ego aoUieitaiio eam rem jaata eom- 
■UMionen laarcliioai« quaniam valeo. 

it. H. iltbieekt la V. PHsdrIeh Gbnrf., sefafei Brader. 29. Win 1467. 

Lieber Bruder als mna ewr lieb ycznad geschrieben bat dreyerlcy 
eaeben balb, dea tag so MzwedeT, die sietiniaehen aaeben ancb die roainong 

1 ) Seinem goliehtpn l^chrcrddo. iJologna »ah. ante jud. LXVI,. f?2. Min I 460.) 

'4) Das fciuß wie dtui Andere gescbal). Die Heiratb der Markgr.ifin Ursula 
mit H. Heinrich von Alänaterberg, K. Georgs Sohne, mag^ fibrifens Als e^^tc8 
Belfpidl einer Civilcbe gelten, wenigstens geht aus der Beschreibnng 
Htlarietevoa Aufsess nicht« von lUrchlieher Ceraonie berror. Siebe K. B. II. 8. 3^6. 



Digitized by Google 



«1 

«U\s Komil:'' von neheiiiii iniL >^uäcUickung derselben abseiirifl haben wir alles 
verlesen vnd xu guien w&a vernomen vnd mögen dea ta^ Salzwedel 
persönlich nicbt besucheA dea wir auch durch Herrn Werner von i'arsperg 
«ridtrlMtoB wmä «nlRda hakea Ua aaff flMlar hmIi SkL IMontig aekirst 
akvMtrfr«uitt4HrIiiM^fvMLiikw««lwa}Y. OtrStotijiiMhMnaiM 
balk Mg* es aicM htnw weriaa. Dm» Mr«r Brtof uMigt m wtlfMi wir 

M MdkM khto n aiWlM . taa «r mm g«Ü vad Kc» tm« alt tate^ 
gaen vnd mocht üe ee (^r> verliefen dann batMr aiachaa, ab als 

aalafci schon erlangten mit gelt wer doch im raeklan nichts vnd muten wo 
sie recht weiten thon, trew brief vnd siege! halten. De« konigs von Beheioi 

halben, der stet nicht wol lu vbergehen, allein bedarfTes aafHebcns des glati' 
beu^ halhen, wider denselben sleet im keinen Beyslanrl zu Ihon. Darum 
loben wir <'«Tn rate vnd antwurt mit den Herrn von Sachsen zu vndereden 
auf einen round zu antwurten vnd in den saciien m taydiej^en. Wo ewr 
lieb das verfolgt wurd wer loblich vnd gut, damit seyt gut befolheii vnd 
schickt vns zween resch vnd so soll der wein gegen den vischen auch ge- 
CaHa». Dat. Owidapadi aa adhraeb naeb beiligen PalaUg a* LXVII*. 

13. N. Aibrecbi 4u k. beorg ioq Bökawn. 1. April 1461. 

CM^cr Harr Siragar nA Swaher. Wir werdan awarlieb aBgafoebCaa 
▼on Tersem allerheiligsten valer demBabst als vnns vnnaaraRata TonRadM 
berausscbreibeo, des wir vnns aber mit appaOaaion vnd sonsl wie wir mögen 
enthalten mQssen, wo ncwer nit ergers darauss wOrde dann brive. Nun ist 

vns auch von E. K. Wirde iexund ein brive zukommen darjnn E. G. schreibt, 
ewT bclifcr gegen eliliclien Herrn vnd Steten cwrs kiinicfreich«'«« r.n weren 
vnd meidendt dabey eynung des thut E. (5. g-ec^en vn» nicht not, iluaii was 
vir eynunj^ halben pflichtig sein , das thun wir on zweivcl wie wol vnns 
hyadcn und forn zu weren swer wer od merkliche IlilH vud bcystand, dann 
ddi nymet aucb vanaer bL Tator der Babst, der Herrn, der von Pilsen ancb 
der Toa Braealaw aa ala Taaa vanaarReia aatdaekaa, vad laaaet aaia Heilig* 
keit vil briva anaagaan aa TaaBar aachgepawra. Abar vns sebraibt ar atcbt, 
daaa rarttaea wir alaa fllr ala vagaada odar aiaaa adastrawen, wia wir 
das nennen aaUaa. Saaal battaa wir es E. G. lagaacbickt vad wara Taaa 
wol aot wcysaa Rata voa E. 6. vad aflaa vaaaara Herrn vad Freonden. Aber 
wie dem allen E. G. hat vnns bei Ritter Kilian zu vmbotaa vad wir eucb 
wider darvff bay dam Blösslein aabrifUich geantwurt, welchen tag ob der 
* seinen farganck gewynnet, lasse vnns dieselb E. G. zeitlich wissen. So 
wollen wir vnnser Rete daraff schicken wie ir bc^erl hahL Wo aber sulcher 
t.*)!^ niclit rüt* sich gieng, der vns doch zu haltcu slatlich bedankt , Sosein 
vt ii w iilijr vnnsere Rete sunsl r.u eneh zn schicken, wohin ir sie bcscheydet 
von den Dingen nottirffliglicb /u reden vnd auss ail<»n sachen zvl handeln. 
Auch gnediger Herr soU der krieg seinen furganck gewannen mit den 

I) Arbeinigang ailt BMiBiii ala Mdw flr daa HaitgralbB. 
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Herrn So g^edenk >e £. G. da« ir Eger vad Einbogen aneli die ll«mi von 
Sm1is«ii v]idweairraMtm«wrmfrMw4«i rnd sng«ifMidlen bie wtM«a habt 
dardBM CttdilndtebiUrbringvtTnl haldetvAMdu^Mie vermeldet, denn 
dieaaeh alt eine iM«a werk iai Tttdaeehle da« gaali Releb wider B. G« darein 
keane» «md awiderfieli die geiallielMn fttralcii, vnder den wir mitten vnd nn 
aOetterleneieneBvndwewirbiennaaeneynigerniit E.Q. in die eaeb kernen, ae 
■Mebte VBneniefaiallein gronlliebat verderben, annder aneb gnnnec verlreiben 
daraas gedeylien den wolle £. O. vnaern halben im beelen iMdenken. Dal. 
Onelnpaeh am virde eeterbeUifm veirlag a' LXVU. 

14. Scbieiben E Albnebts an seieen Bruder Friedrieh tl. II. April t46i. 
Lieber Bmder ala vna EL L. yennnd geacbrieben hat vnaern Herrn den 
Konig an Behain antreffend, aneh dce Legaten briefe abachrift mit ge(legt*), 
haben wir alles« hören leaen, Vnd dea tags halben dahin kommen wir 
nicht, achicken aach nyemants dar. Man muaa einen leydingaman 
vnder den aachen haben, d e r weiten wir gern aein, damit wir vnser 
schcwren behielten. Will vns aber yemantfl von vnseren planben drin- 
gen, des woll»Mi wir vns weren als ferren wir können. Ks isl K. L. anders 
gt']( '^1 n dann vnns. Ir scyt im enlsessen vnd habt gute wassor vnd vosl stet. 
So isl die Slesi (Schlesien) wider jne, anchdieBeheimschen Il»M rn. Aber wir 
haben nichts zwischen oder voi vnser. Er greinczt f^renzt) au allen orten mit 
vmis vndgleyten nicht ob s aun der j^at aueh<'inen solchen hriefschrib.Doch das 
kein hilf wider den konie: drinn stund, denn wir wollen alss ferne wir können 
neniralii pieiben vnd jm ^^laoben ein guter criate. Vnnaer Herr der konig 
bat vna aneh gemanl nie ench, vnd vf daa allea herteal ala wir ench abschrifl 
aeinea briefa vnd vnaer anlwnrl biemil nnachicken. Aber anbatanczialiler 
80 majmen wir vnna nentralia sn hallen, die weil wir mögen , Ir wist wol 
wie ea vnaern vnfer gieng anf dem gehirg ') vnd waa jm die eriatenbeit vnd 
nemlieh die reieben biaehef am Rein halfen, vber maniglaltiga nn aagen^). 
Dal. OnoUapaeh am Samalag vor miaericerdiaa domini a* d' LXVU. 

1) DsKQ grehTlrten nach einer elgenhindigen Aurzefchnung: K. Georgs: 
Josst Dischoff zu 8re»lsw. Heinrieb d. jüngste v. Piawen. 
Sdenko Ton Sterobergk. Wylhelm von Gylbuik. 

Jan vnd vlrich brfldfrn v. haymburfc vnd kOSti* Heinrich von XiMvcnhaws. 
II'>ini'ich der Kldeiter von Plaweo* Burian von (<<ih n&tein. 

ßnhuslav von Sswamberg. Lyuhart vom Gulenstein. 

liiepolt von U^^jinberk. DobroHost von Romt'perk. 

Die Slal *u TiUen. 

Allen diesen sollte M. Albrecbl «einen ,|Velndscb brielT luscbrciben/' 

2) Loch im Papier. 

3) Siehe erstes kaiseri. Buch S. I8d. 

%) Gewiss um Albreohts Geslnoung zu studireo einer der merkwOrdi^xt^n 
Briefe, irelcher übrigens aneh beweist, wie man f^ich in jenen Tagen anf türsti. 
Bindaisa«, Sinigongen, VcrachwSgtraagen verlaascD konnte. 
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19. tu Gewg Toii Böhmen an 31. AlbrecM. Zt, hffii 1401. 
Tergvon ^otes^aden konig ztu Pehmen margrave sin merheren, IFoch- 

p^borner lurst lieber Swelier vndSwa^er, cwr scbreiben vnsgethaavnd ein 
Abscliriül cwfT ««cfjrifTI, tntf g-rsannt . als etzlrrho der widerwertigfcn vn«1 jn 
eyn .«cheyn. .'^olt ,aii.M-(i:f;r'irii;cn nein haben wir vcniofDPn, vne zweyfcln wir 
niclil cwr Jn'!) ist i^M'iu'i i; t, zlu alledem, daHztiirrut L'^cdeihen machte, vnd wenn 
en r reihe ztu v ris koiiirn werden in laäAsen wir euch für peschriben haben, 
xad begert, wollen wir denselben dann vnser meynnn/ren \nd willen jn den- 
•elben sachen zta erkennen geben, anff daa, das sye auch vnd darnach geier- 
tigei «eia, ob ym m» sIq nynae wQrd« nta handelii Iasmb wann wir die xtn 
•InfeE flkrgenoflMtt babeii. Mnm ste präg vnior wm§erm riDgei Secret 
ui Mitboefi T«r Suidt J«if«ii tof uiM LXVII*. 

Dominiu rex per se. 
Oeaa Hoehgeborsoi ftralMi Hem AlbreohCen nargrnwea sta Braond* 
wirk nni Bnigravcn ata aareiawevflL vnaarn liabeo Sirebar-vad fiwager. 

InOrir. 

16 M. Albrecht an k. Georg, 'l. M 1467. 

Gnediger Herr Sw^eher vnd Sivager. Die appclation durch ewr k. wurde 
von den bebitücben proeessen die wider euch fOrgenomcn sein nach rate 
eingelegt vnd den zugeschickten briet dalx y darjnn fwr ^nad benrerl dersel- 
ben appellation anhensng"'^^ werden haben wir mil fluten vleys verlesen vnd 
bewegen. Wüllen \\ (}| das vnser aohanck in doni so vil erspriesslich sein 
mocht, als w ir gern Nchoii, sü werct ir de« von vnns sunder »ewmen frcwci et» 
Aber naeh«*em die aacben von vnaera aUerheiligsten vatcr dem babst vi das 
eroAtlich«! färgenoman acin. So isi wol versehenlich sein Heiligkeit g£e dar- 
aaff, alle Üa adaer gdianaai rieb vleiaaen wallea, wider cacb an bewegen, 
itm. aiaOich mi begegnen, elna aiaaa werk aiebt iai, aander bedorfl nüt aol- 
«bemanibnfaaebehen, daa aefai beaifbett dadareb bewcipel wnrde an niUe- 
rang dar diaf sagen eneb f&rgenoaiett, yad ao vana ewr k. W. in trewen so 
beeb f eraianel» will maa in den aacben reUich bednakea, daa earr kSniglieb 
babeallen fttralen eaebnit frenndacballvndTerlNialana g ewanl acbreibe vnd 
ne anf einen nemlichen tag an ein gelegen end an kommen bite sich in eygener 
fersen aolne ob das mit icht geschehen nag, fog oder tr fTenlich (sciLRilbe) 
schick, vodnach velliglichererzelaageweraach, deszafalls vodanhangs ewer 
appellation Beger, Sein wir willig mit vnnscr selbs person zu Kolchem tag zu 
fu^en vnd nnt sainp( ewrn freunden alles da« furzunomfn dns für ewr k. VV. 
den sathen i^u (rnl fnrj^renomen wmlon, denn worjn wir ewr bestes gc- 
brofen vnd fürzunemen erdenken niochtm [)ltb von vnns hilflich zu wegen 
bring;en nicbt gespart Dat. Onoldspacb am Samstag nach S. \V alpurgcn 
lag a d. LXVir. 

17. H. AtbffcU 10 sriaii Hcken Sweber Htm WiHwImea Renogen to Sifbsea eie. 

3. Uli f 467. 

Vnaem franU. dienai ele. Als vana ewr lieb geaebriben bat glBebaeliga 
naleen eeeb vnd den ewm vnd Terknndet daa ir njnaaata verleren habet, 
des siad wir beeb erl^el. baben aaeb daa gar gern vememen, denn die 
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mere hieaassen iwer an vns komen sind vnd wollen soiichg gclrewer nach- 
•ehreyerseinza erget/Jkhkeit aller der die ewr saeb fern gnt sehen. Vnnser 
krankhett halben die heldet sich also, da« wir yn ein tag zween gesunt sind, 
iaiuwii «Ii tU tay halb Ugmhidlig vm^ Iwben «io« s<»lehe kmkh^it seid d«r 
Mit wir TOB ewMT Ilaba Ieimiim atad , gewooHeli gehiM wto vor wMt, Wir 
haben «■ ftr das ftber vbar dm dritlea virten, n ■aila» Tbcr dam ftwitcii 
tag So habea wira anch an sefttR «in tag drew adar viar aaeiaander all tag 
Vsd mam daa gaacbiaht, aa tbvt vnt daa baobl aia ta|^ adar iweea wahe viid 
awindelt vna aa laitaii ain wenig daeh haltan wir ca nicht für ein krankhalt 
dea toda dann wir geen atatif dtfWi rmbf aa wirt nicht ganta am halls haben 
Coat vnd gctrank ameckt vnsnicht. das ist das ergst. Vnd als 
E. L, schreibt dos tags halb za Ncwnbnrg auif montan nach den Sonntag; 
Trinitatis als fern vns vnser krankluit erlesset, woilt ii wir vns nichts irren 
lasaen, Sünder personlich zum tag kommen Wo wir aber desshalben verhin- 
dert wnrden, wollen wir vnser Rele niit vollem gewalt schicken, vnd also, das 
kein gehruch in beden sachen, derantwort vnnsern Hern dem konig auch der 
crbaymuig halben w aaU sein Sander gebniidalt werden mit ewr allen 
•la ob wir aalba da waren. Wir artdakenaneb B. L. bieiait ran vnaer Hern 
keni^ vaa aneb geaabriban hat der aaebea halb die S. L. meldet die biUTan« 
trolfend, Aneb wie vna aain dnreblanebtigfceli aebreibt daa wir aeina app^ 
latlen dar wir aneb hiemit abaebrift aeblekan» adheriren aaUen vnd veradien 
ms er hab oder wird E. L. deaagiaiehen aneh schreiben, danrinb Ui nottorflft 
aieh der ding nüt einander zu vnderreden wir schicken euch auch dabei ab* 
schriffl wie wir vnsern Oheimen Lantgrave Ludwigen vnd lantgrave Hein- 
richen 711 he«wen des tag« halb 7u Nc^venh^^c^ davon ewr lieh raeldnng thut 
sclircüirn \ Iiaben nicht in wider willen das E. L. Rete zu dein lio\ o kom- 
men, denn hcttcn wir gewisst. das Ewr vt tter vnnser Uber Swa^ei' ilcrtzog 
Ewr lieb rmb Rete gebeten hette, wir hctlen E. L. zu bilen auch nit verhal- 
ten aber wir haben es geringschätzigkeii halben der sach jm pesten ver- 
milen. Dat. Onoltzpach am Santag voccm joconditatia m* LXVU* 

18. K. Georg an M. Albreebt. 5. Mai \Uu. 
Jornr von gotes gnadfn etc. vns zweivclt nicht E. L. sey wol wissen 
wie wir als jialde als wir nach Kchickung" des Almcclitigen gottes zu der Ile- 
girurj^ des kani<ri («iciics zu hclieiiu komen sein dahsclhc kunigreich in löb- 
lichen tVicdf p^ei (T^irct vnd ein igliche peraonn geii»tlich vnd wernllu li in 
welchen stannl wirde wesen oder branchung sie gewesl inl gi'tifulicU 
geschützt vnd geschirmt haben Solichen fried schütz vnd schirm wir dar- 
nach ala wir an knnig aufgenomen gekronet vnd gcsalbet aein vleissiglich vnd 
«nmitliebgebef et haben, alaa daa dea nit allein die Inwoner dea konigreiebaa 
Sander aneb alle anataaaende Fflraten vnd Herrn vnd jre laand vnd lewte in 
gute woi eaipftmden halwn. Bey aekben vnaeran gnedifen aelmts vnd aeUmi 
etliche vnaerr vadertbnn wido* jrr gelubde ayde trewe vnd pfliebt damit sie 
vna gewant aein grobUc|i vnd aa alle pilUehkeit wider vna vnd vnare Obir- 

J) Ana aiaar banltii gafsHIgten IMnacbrift, wdcha M. Albrecbi aelbat var^ 
ladarta. donbatricb» Nalaa ala* vernb. 
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dann von ellich^r «riikH wer«i die dorli wenatHrl» *eiti Tsd "rnser ka- 
»ip't-h Kegalia treratüciie reginong vad kaniiriu hen staat wirde viid wr*en 

vnci k. in^ s-e!«tliehkeit anroren WVHrh arfikel sie T?r«ifT!t etücHea de» 
r«:ic£i» KurTuniien vnü irniera iüräiea i4i^t'*cL.ickl La.i^^ii, die noch aUo ver- 
fti^ell viid vn v er»eri ^aoerüi£B«t) lA weücbfm stäckea wir ytu also grkaitea 




erkouiea ^» wir Back ftk^Mheit 4er «rfktlMii^ ra^ alles vei ■•gw 



w If iwaigrtiifc« aMb iwea geawerl%M alHift gtligMMi v»4 lemfleA 
fgmmg g«Üiui InWm. Danrwk ne aaeh ron ewrer ersackaag abgeatellt vad 

•irli TU vns rrthan haben vnd ln> ffrhorsnm als rHreire vndfHhan vns wil- 
lig-lirh crzai^en. Aber etliche \ aaser widcrsaeiier »eio » r r^t^rni hl. N rvlor^n «erc 
%-iirid errjn*iliichfn ani:elo:.'en ddji »ein Heilif^keil dadn?^h L^ewegl worden i»i vn» 
aüe * erkwruÄg abc zu&Liben alle vagere erbiellon^ lu rerslahen vnd alle rn- 
gaad wi4er vns zu erxaigea BesoJider aoeh kaiaerUcke vnd königliche Beihe 
die aaacnBeyligkealtev^ gelegt MiiHilrtA«A«wMe Tai Mite 

M.dw aDiP «ci «•! iiMiBaÜkfc tat vJTrfeh iacli y «icM geWii 
••feka »arfcBcba kcaige v»d daa U. Ra. r«Mc MmI« gelMe bei 4tm Ra«. 
•M v-e»*kt«t vsda^ferittf f tka1ta«w«riea ala eaalehiaula 
•echat vergaagen seile« mm mmwm aakrifflea rmä kafacfcifka enaigt hat 
■9mA 6iB IgKftKar im mm» w tiwmä wol kegreifTet das Ir b«f des Ra. stall 
anehraageaehen worden wereldeim vnser wider^etrtirf^n.Vnnd wenttp.w wirbey 
(»olchem Tn«erm demati^et» prbifton, das ■w ir zu incrrer roslegrct^^Ti \üc!i nber 
«r^lobe ewre rorbellie so swerlichen nnt proce^s vnd t\vang' 'nider fr'^lliclie 
vnd meanehlirhc reclit r(ir«:enrmien w i^rden sein Haben w ir niQssen ajjjH'lliren 
ala dit:^€lbe appelijicion die wir E. L. vunuals die d«K-)i aaf das alterg^üllicbst 
gesezt ist zuge:>ehicki kaken md wollten gern das aoliek Coaciliaai yelaaad 
gegemweiiiglieken g«MlM Ak 4M Mok arteif d«r kl. Gaaeilin 
«■ Ciairiil»^ m Bmäkgmmi^mä gmHmA iai daa attcj wm wha Jam 
teMka Unm cia gWMii kLCiailU— — i gilnHa« wcrd— daadMat wir 
rnnSk Mttoril fivbriagca md vna flalaehaldigai ■aaklM, kllea daa damit 
wir aagcfacMn w«rdcs vad kolltcn xu d«Hi alaaekligcB gat ao dea gtaelia« 
vaamaehlea aitaa vil vawarhaflige dt^g lagcmcaMa wardca ala kiiahcr ge- 
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■olMMMfBdqMM^WafMaateliclilvaAwin^dnMnnra wir 
▼a 9»iAm gigiwMjgt Wirttal ixtwmwI^mA wtrtai •der w i rfc » « kria »choM 
Mch auch IieiA wiaioi iftVM feate fsi w«l Mr fnrye a w ü a a iit in kmn «ia 

uerklicbe BeMmmnog^ des reiehs farsten Herrn vad Stelle m Nürnberg za 
haben vnd xu hallten Bitten wir E. L. mit hilf vnd beystannt andere des hi* 
reicbs korfurslen , filrsten auch Herrn vnd Stette. die zu solhen tag komen 
oder schicken werden bov d**s II. Stulls le«rat('i\ udor sondhoten darnih tu s^in 
da» der hl. vater ein »oliofi tHinciiium beraeff tider ht^sanune angesehen lias die 
xehu jare unch autwigang des CoBcilii von Basel iiw lenirst erschinen ^cin 
xmi allein au seiner keiligkeit gebriecbt da« solich Contüium nicht be- 
wkifi AIm d M n i a n ey üg fciit mtk aymanl amlers ms geschnldigen 
iäm wir MtMi iffiUirif m ilnihtfiB 4m wttMtm «ingelegt hAm 
Wau Mift H«arUg^ 4m w«I immIiI kal wm I^mmmi teil wir im ttAkm 




CrialMikeit willen ein 

wmtm das wider va« mar knnigrneh konigi 

vnd wesen gesein aechte Ir wollet lo herzen neaen solich ersvcbnng vnd 

erbiettung so wir auch kavier konige karfursten vnd andere flrsten anch 
£. L. von vnii>«LM-m wegen gelban habet (sie) vnd anch bctraehlen da« «j-everlich 
fttrnemen d.is durch vnsere widersf /i^eu bey dem II. Siull \ n\\arlK h lurge- 
nauieu i»t >kaeh«ieui liie sacheu der Jrrung' die dieselben \s idfrsc^i iren vor 
VMS anstossenden farsten fnrfebracht md versigellt vberantwari h^ben ye 
wMki g«i«ili«li ante gßmm wa tHicfc aeia, «iewol der hL raler dadureh 
•««rliak kmsl warte iaiafeakgamtfalTa« wall muA iitefcw wie 
wir T«A alta knrfirate te Raicka te kwa lutea ni4 «adi anat ainte 
aalaVadwallat4aTaraaiateiaklia«vaa» acMagaialiiaha ga* 



TerhinderiwordeWana&U. wo! versieht, Soll eta f aiatlicher riaktar 
na eh t haben in einem schein geistlicher Traaakaa 4aa warat- 

liehen türmten jren fnrstliehen fewallt xn benenea, 8a 
inorhtkc-i:i ^vernllicher fürst lenzer irphprr«eben denn es Jm 
v«n der g e i » t u clikei t verea n n , i ü r d , I>,ts wolle E. L. als ein 
sachear vad ailar wemiiich tut stt-n nU,> bedenken AVann kein vn- 
l^r^emtUk aateaal ^ ar angefacgen bat , scinder sieh verrer aass- 

als Ir wollend das wir vnd 




te wollten wir nach , _ 

wnä hhun E. L TTi» enm freimtüchcn vnd dor>nnen aitslaylea. 
wei*^ jr w«m*nd vnn, besreren ob eneh sealieh oder dergleichen an- 
Uehtua^ Augefiigel wwde. das wollen wir vmb die selbe B. L. 
verschaldctt. Gehen n ^ag m firoytag nach OcUro 

Ad aaadata« deaini Regis. 
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19. k. üt'<>rg All M. Albredll (das Daiutu i^t Uurch Verbröcidun^ dea Papiers 

fast unleserlich). 1467. Or. 
iorg ete. ete. Wir mÜM. wsiiuiftigliek korieht wof4eii wie Hanns 
Sehieek von Sebawwiberg Ritter bey tat KaImt «rkaagl luübe er jm des 
Iwli gebwt wt Oregwien Utfmikntg Untr beydor reebten vansers beym- 
lieb«a IUI» vad lieben gelrewett bebe Tnd g«l ait briefeB eel y b erg eb e n 
bftbe%. Solcbe fdinag Ghreiis H«Biie ve« Werdeiiberg 4ee Cerdinaie vn4 
Biecbofb m Aigspwy Cea^ufer Tai Wartteator neebkiMMhiiig bejr dem 
Babst habe hestelügea lassen venneynende vieUel^ inrdk Tbenflüiass des 
Bischofl's von Wirlzporg sich zu seieben gniern angenehen versteht ewer 
Uebe wol wie dein solcher schade ymer gesein mochte So brecbt es Tnne 
doch irrosscr geschrey bey Ba!)'<t ke\ ser kwrfßrsten försten Oraven Herrn 
*"nd Stetten Nachdem die per«onc VC rro \ nd hoeli ci karmt int Ritten wir E. 
Ij. «o wir vleissisr^t mögen in craft der pflicht als wir einander gewant sein 
Bt'simdor .iiit h der iSweherschatrt vnd der Irew die wir vnd jr vnnser bcyder 
kiriJn n pilii hiiy sein Ir wollelselbs Rate finden bey den gcuannlen perso- 
nell Miel auch liti) dein Bi»choi'e von WirUpurg das sollis vnderstanden 
werde Wann wir in warheit in vnserm kunigreich an Beheim gar vil grossem 
ecbaden baas erdolien «oeblen dewi Midi« enebe die wvm dmtik 
aebcdiguDg des genaantea viaers Doetera enlelneade Das wellel voib vnnsen 
willen also an beraca aeaMn vnd aaeb ewrer besten ▼eraaafl baadeln daa 
knnibl tu» an beeaadeiai (welgefallea?) Uem gnt aynder aa rergeeeea. 
Geben aa präge aas Waaabead aaeb (8. Vei)te lag raaera reieha ins ae- 
bendenjare*}* 

2Ö. iiregor lleimburg an M. Albredit. 21. .lijiii 1-167. Or. 
Dnrchlcuchtiger hocbgeborner Fürst tienediger Uber Herr! Ewr gnad 
weiss wul WIK- mein Herr der kunijj^ vnd ewer gnad \ or allen andern lurslen 
einander j^ewannt sein, Nw kait ich niL erdenken das ewr schick von »Schaw- 
enberg oder der Werdenberg ichts gethnn mugen on verhengknuss meines 
Herrn von Würtzparg hofft ich schrieb ewr gnad dem Bischof wie jr mich 
vnd daa mein verspreebt vnd aekribl «Hieben aebaweabergera de« Sdiidcen 
aeebsica üroadea, ee büb alles vaderv^gea. Meia Her der kanig wigt die 
smebe bober dean dea aebadea. aUea voa Bebst vnd kaieera wegea. Dat. 
Sttolag vor baptiata 1M7. 

O. Heiaibarg. 

Ewr gaad ist mir aeefa XL gnldea aebaldig ab eta erb ewrs bradera 
meiner alten dinst in der sach des Ltaadea von Wenden weit aueb ewr 
gaad aaln ich getrawel es bir vnd andernw« aa verdinen gleieb als ob ee eia 
geaedigegab were'). 

t ) Möchte Aisbl swsUcts, dsf s es «rsfriUiglieh sa gsheissen, was der 20. Jani 

gewesi-n w äce. 

2) U<'i(le iinelc, der vorattblcheiKle und der ßai hl"o!pen4^, commeoHren «ich 
gegcnseHift und gehen (t4>ncn im i>i°??ti n liande Ava kaiserlicUcn Utiches 8. ir>7 
o. f. abgpili ukkicu der uuU dttia Inhalte nach voraus« 



Digitized by Google 



48 

21. K. AIMI n L fiMg. S3. Mi M1 1. (QrigiinlMMept, dureli Pwditigkdl 

«•lurniniri) 

6«Beiif«r B«rr «le. Ab w B. K. Wird» iMMcK Ul — 4er ab- 
ÜMisr uft kalbtft 4«r vaMcn aaek iMit «im fcricflb winril dargar knal 
aiad So wollen wir 4lMii £. L. zu gefkUaa -irUlCurea vnd haben die ab^^efir* 
MH aaek cwrea keg ern Abtcbied des tafs zq Norenkerf Ueik(£. K, L. v»- 
T^^allen so er g^eschicki, der Spamecker ist mit ms einferiten vnd jn vn- 
serm geloit vud hshen sirh eHlirh -»ort vf»Haüfrpr! rwiachen sein vnd des 
von Gntenstein d»* otlu hermas ir«\trcri jnn anji^czoiron wnrdc als ein gelaita- 
krach desshalb Us^ien wir den ?>parnecker gen Cadoizpurs zts vnser Slos 
reiten So rait der vwii (jutonstein heim. Sunst i«t ewr hole der die brive 
lursien vnd Sleltea geantwort hat, noch aldu li idhch. dea&gleiclien der Herrn 
potsekaA die kort der Legat er wil aber fi. G. brire aidit korca, da^ kM* 
k«K ai« aaaal — alglifk «»varkorgen Wir wi a ea a Btah aiakiawMarwertigs 
daaB.e.karuitatt4ia|«tovB4kriva iia tefakü tai kaiaer a««k 
ta legales aafcvaiM Ha» kalMakMk kaia ftmwm aa Ifcnikerg wMer 
•ach gekaadaH rad a a t ata aa aaek aiekt das ea dea kgalia keralkea aey. 
Dia kaia«riiek«B aa««lda kakca rala gakaki dar ktiva kalkM vaaem Herta 
dem V aiser vom pakat geaehriben . wie er sich devjaa halten soll 
E. G. halb Nachdem Jai dar pakal schreib als eiae« Vogt der kirckeo sick 
in widervierti^keit peirea enck rn beweisea Ist jm voa den geiirtliehen nichts 
geraten snndern ei« bedacht p»»fif»men h?« rn abi«*hid^ de» Aber die 

werntlichen kurfUrsten vnd fTirsii-n li.ihon vinii\Liiiirlich troratt'n. Sein fnad 
sali sicti darein lepen xn liMduigtu zvvi!i,clii'n ewr \nd ewrn wider*e^«Tfren. 
In der Crone de&sgleichen zwischen der kirchea vnd E. G. etlich Jare auf- 
slege zu machen vnd in der zeit sick zab^urbeiten oder bearbeiten zulassen 
fie aachpawraekall der Diag xwleekea laaaii^ kaUigilca vater dem pabstvad 
dar kirekea, Aaek cack vad der CSraaa kiaaaicgea vad ia gal ataad rad 
«aaca aa kiiagca eikitaag daa aic willig aiad daijaaaa arkeitea die 
^eMagkcWea aaa faalaa aa kriagea mH aasickaag daa aa aNrkfiekea 
d to t n wurde aadeai Dar kcaaagk Yad wo das nit geadwke das der all 
in-gangk haben raore daa ist nmn aoch von den pebstlickee vnd keümiickca 
antw<»rl wartend Wollen wir alles E. K. W. vnverkunt nit laeara diaawaarif 
wir euch Hb vnd frrinUohaff^ beweise können, da« tbxin wir gcra» Hat* 
Cadalakarg aa Daaerslag aaek S. Ma^dalealag a* d. LXVa*. 

tS> (cant ai V* MWcckt. t» Aa^asl 14C i . 

Gcarg etc, Ewr schreiben ms bey Gonthir von Weyer vön euch xuge- 
bcff vea dm lewflea rm4 gelcf eakcä des tags oder BMamaag so zu Xurem- 

1 B^\»'!!liiiMgfa dnkOIckkarwMKUMZinisa^te 

iraelt vad gaaairt «iricA Walaaa ado* aaa kcrfMa Oder via fa eiak ka- 

g ek ea wttda Ir vil it v— d— elke vad aaek dSa kwlla der Faiaita vad 

iMdakay-cvek i ikaaKgia Tad zn Mxmen tkaa. kaakl vaa vaa euch au 
ktiaadtrea Daak md wsUea ca vmb S. L. fttaBflkkca Hiaifcaldin Vnd 
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htimg^ de« wMti jm fCalilieheB jrUabe«, Mm xwPraf m ffirtiiig 
c«l. Pctri VMMf» Bock« ja acMoi Jwc. 

(inedixer Herr ete. allen Ytandel zm Nnmberg er^an^en H G. z& e«t- 
uriken wurtU IIaal»aldt von Sleynit? von Bayern Sachsen vnd BrandKnry 
wegen in taydingsweise ein anbringen an euch than zwisciiea \ nsrrn hcH. 
Yaler dem Babst and ewr DorcUencht^keit aaeh maenn gnedigsten Herrn 
4cn kajier vmä cveh, mä alte vtffcmtitai ding grAlüA fc nicklu i Um m 
la^ sa aehrcikMi wäre, itdi MMarie aa iat aicfcia widar B. O. ba- 
alaaaaa ftoeh varajal*} Vaaar Barr 4er kajaar Inl rat gakaM wia «r 
aick «af iaa Bakat arlMara kaUa» aaO. kakw all warBÜkk flnka 
raiea er aaD üA iareia la g a a n tay^iiage«, rad nek dia ircv kawner rwr* 
bestimbt erboten, die tayding za Aim wilUg sein la ar k fy t a«. Die geist- 
licbea rmä die Stet bakea aiakla waflen raten, doch so worH daraaff die 
tayding^ rortremelt furg'enomen. E« hat auch der Le^t keinen newen pro- 
ce%* widfr V. G. lassen ausi^g-een Aber manch sind do ge%vesen die haben 
cepredis:» vnd L. G. geswehl. So haben «icb F.wr widerteil ser bernmt grö&ser 
jrew) ri rit'H!r dajre^en i«t Ewr appellaciu»i ^ ud erbietuni: auch Ew r erew yn- 
nan^ in dca krieyslaufflennach j:t'burnus zu enldecken den höchsten vnd den 
nyderfrten vnverhaiteu plihen. Gutlieh hitende wie es sich in den kri<^(a- 
laiflca vaat aalhag rmt kiaaker g^alUa kat aui gewynn vad varlaal vaaa 
saackrcik«aaicktrarkaltaBWirwiaacadcraaek Ewr Wal kalke« vaa wal 
grtnrliek dai^ m kalfa^ dem wa wir E. Wird freaafilck diaMtndgeftd* 
las kaaaiea kewaiaaa«ad wir gaSiaaea s« Ikaa. DaL Cadalsparf Mi Weylag 
▼aaer iiekaa Frawe« akaad aaawnpliaBia a* d. UCVH*. 

24. ilbcecht 4a Bitter Heinrirb von Aur^« ÜMptaMMMt laf den Gebkg^. 

9. Juli 1469 Or. 

AU da ms g^eschriben hast, des predigen« halben zum bof . da» das nil 
pMche^^n tey. sehen wirg'ernr. vnd als da nielticit. einen leg'.ttrn der dahin 
%v\ k' Fi.cn vnd raeynest wir sullrn von hynnen liinauff schreiben der c^eist- 
lichkrit wie man es halten sol, I.Ht nit not darm der Amptman vi^i dii' m m 
bofe suUen sagen, e« sey nicht not aldo zu prediu;en von den »aciien dann 
weaa wir kriegen, so kriegen sie aueb, wenn wir frid haben so haben sie anch 
ftwi Tad sjne ja aiekt ta vaaar keralka yaHHila aa aaMkaa laiaca» waaa afo 
fcakea raa keiafridgaMack« 8a walla»aia w aadi kitaeakriegnaakia, da- 
mak aqr den legateaettwaaaattorftig- aaiakiiagCB daa M|g er aa vaaflam, 
waa wir jae dann bevelkeii dea sind lie willig an tkaad deaa ta aej vkeral 

1) Dank m, AlbrocktT 

3) In die Swi«chenzeit swiacben dem Toraasgsf anfeaea aad Üiaaai Briefe 

flllt non ein grosser Tbeil der im I. Kais. Boche pabUeirten Briefe, namentlich 
df^ nntPr der AufschriO: Waaianff der AagelegeakeUsa in BMuaen, nsaauata* 

gcfaj»sten. S. 197 c. * 

Archiv. 18dl. VII. 1. n. 3. Heft. 4 
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i>i1a»4 bot^Hien, ob yncherley gebot von den BUchovcn die Mch b t l i mu^ 
avMgiengen on seiner genaden bevelhc nichts darin zu handeln, dann es «ey 
ein lag verramet g'cnnNurembcr/i^von IJabst vml kayscr dartiff wir vnd ander 
kiirfiirslon vnd furston dt^s 1*1 viT das anhrin^rcn 7,n Roiron'*|)iir^ ge- 

scltocn antwiirtt«^n wenirii, doli in wir durch vn*« «olh«? oder rnnsrr Anweit mit 
der iiilff gölte* kommen \\ olK'nmil i.iinbt Anodcrn % orbeslimbtcn zu antworten 
ul& ein criüleiilieUer fiii >.ie. vnd was wir also antworten mit andern di ii vnn- 
sern »ich wissen dornacb zu balten, au schreiben vud ruI ymiindi dank oder 
v»tek mdienen jß Titefftn teiuie du «oUm wir telb» IhoA oder Ium«. 
wmA »yiMUids uuiiflr» geitattei. Aa«li Iba c« bU nM tu mun 8 l >ii » wmi 
SMim XU predigen, «der elootL an eeliea, deiui die Biechef liabei eelber 
Sleee viid Biete. MÜieiii bey vaeeeni Sloeeea vnd Steten gelegm. deef^eiohen 
Ugen «rab vil Reielielefe jn vneem Linnden. Hie jn der geistliebkelt anek 
denBiechofen zufiir^clien znsteen do mögen nie predigea vnd eteck eetnen 
lassen, wie sie wollen duserfarenwirrnddie vnneepn «Uwefen wel, nnebdeni 
wir nachparn darvmb sind, deshalben kein verkurtnng jn vnsern Slossen md 
Steten zu predieron odor ««jöok 7n netiten nyniands geschec dann das vnns die 
Bischof gunst gern i i sslinu jn das gesehwor wurffen vff das »ic ein schilt an 
vns iietu-n vor jre slifiten die zu beschützen vnd vor bescbodiiriinf^ rn be- 
wern vnd vnnsor lannd zu verderben fnr sie zu setzen on d:uik \ ml lone md 
wer ji'ehalben uit tonlich Wir lassen vns aber ergangen schaden warnen vnd 
«an die gemein Cristenbeit banndelt, bnnndeln wir bej, ala ein cristenHcher 
fnrete in den ttcben den glanbenn. Ob aber dar Enbiaekeff in n i ekt 
knnderttnneendgaldeingelts hat, gili4Tneweni|fnQeekkikenvnd wellen vnei^ 
alodiem dnnmdi aeia, ire vin BiU eren m^en vertfegen bleiben denn ee efok 
ilannd ennet en nidite genImnMa bnl nie wir beriebt eind. DieBieekef nnl- 
werten fnr jr Stift vnd laasen vns antworten fiir v ene er ftaretentbnin dann 
ea vns kein Babst oder Biaehof geben hat Sünder ist vnnser vetterlich erbe 
desahalben w ir pillich fnr vnnser land vnd lewt selbst antwortten vnd nagst 
den Ai likcl wol den fastnerznin Hof hor<»fi las«5en dfssglcichcn den Ampt- 
niftn viitl hurgernieisler Sich halu'n «ian^acli /u richten. I>Ät. Newenstatl an 
der Kysch am Sontag nach Sandt küiaas tag anoe domini UUX. d. per se^). 

25. rrotUnatien des peliiMbts PtinenCaskiir, krouiüätgideitenfi» Uugaro. (Nack 
einer eehr nnleeerlichen Ceiie.) 29. Sf^nber XViU 

Kniisirne dei graiia fterenleeiini prineipie el deminl 
demin» Knnimiri endem grniin Beyie Pelenin ainflelri 
dncie litknnnie Rnaeie Prneeief demlni et keredie ne nn- 
tme reg ni knnipnrie nntnrnlin deninne et keree ele. demlne 
Mntkie de Iliinyntk nngnrine regi intrnie et oeenpnterl 
ejusdem vielento, salutem eeenndam currentie temporin 
qualitateni Notuui est orhi tati terrarnm incognita toa regni nngarie in- 
erdannln preCeeüe ei ipaod U «^luadeMi regni ineola et anbdUe« exiatene pre- 

l ) kaum tndclite es au« janer Zeit eins ^lärksre Dedaration der Territorisi- 
gewait gebeo, als dieses interestante Document. 
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tibi Ti gMi* viA4i«a*ti « Bjaw^aiaih tüM 

lo t*f — \ iolesto f«eni»t MxUio per q««s ob»» «4 süif«» 

los dicÜ reroii fr«bt««4|Bf bari^Ms H faaBtilä1<'m ^ ad Hi«ret)dui« U itt d«- 
■üiMun cointniaatioiM' »orvi« «»eristi nulfo j«re a«l prefritum roirnnni tadns 
nito» mpeiente quöd ei in hun^' iliem cmdfli ciJidiO dctiiK^ et oooup« in 
j4iri* a«^lri »riti et rwaiarJili« nrr in diciurn Cejas qaidera r^jrii jure divino ia- 
geßAO Dokis ex liaea »an^u ini» e memürieSigi&mandi I mpe- 

aiiti Wie iiy iwii UlititMi» te c— fwimi i> wMÜm ngßi 

«i mIImIm ctafcrft j«rii UberUlem ebdes uifCMad* mtt tasdm üi 

i at dtbifcn •e4. alalcr frodi^aliter convertaii» ■Haaf— 
■nltiplteccc «ppreMiMMS *e Tiolalionea oommiUendo, in ««tdem, perau«^ 

inaaissimQni Turcarum tasaltibus suis terr^s ungarie depopulari, fldem 
ChrUti extirpAri in ci&dem ac honüaea eura divina insig^nitos io serviiutein 
capi barbaricam toleraati. Parum enira eure tibi fuil rogni prcfati luicio in quo 
tibi nalla propiaqaita* naiuralis c-Mupetebat. (^iias iiiipre!»siv^iiOs et irr<iVAjüina 
per le regnu unj^axie iii<iij. jutcuui et^W pröblbiti tulvTare iuüuus coacli. 
Xoac vere cmn adoIeaccAiie aania diacreti»ri* a^propiaquare cepimns, 
4mnMM nith t Xmr <t » d ifw « ■rt a riiH ■■ ■■ f tdktoa i^|«riaaac depopntoti»— n 
ngsiiliaw wi tUe r e Qaite Mpietttoa «pe 
fall T^riliinl^ et eaplUIcelieecM Edel 

ii^gai fii lefuliifee ktMe faee de kae pelea U teeripewi 

Bcgnai prefiUoM im Virtele eltiaaiii u^rdümar i^mm 
ab allere hoste el iaiesliao defensare et ideo te ^^{*nm Matkiam de 
Haajralk tiafiiw fgtm intnuoai et .violentem o«c«pationem ejuadaa 
rep&i QD^rie et omne« taot adjutores tibi subsidio favore ope ailhereuttbns 
diffidajoas preseatet dicto regno uDgarie vel d^oüuio prelati» bamntbits 
ipsius regüi iiiLabitatoribuii et indirenis per quorum violenta occupalione 
•uperias expresaa X 's tiln i-i divmil'u^j tuis adjutoribus et tni» adberentibus 
hastem puaimus et publice detiwUiuua per presentcs ipsus umnibos viribus 
aeetria de tua tarn vielenta occupatione onmipotratie nobu ad id iarente 
(lalia eripere valew (velvone). DaL Gncevia teia VI ia ngilia lialhei 
(M. Sepi.) eaae deeuai MCCCGUX pruM. 

ScbUcber's »on Ciion^obiirjr vnJ von Dobitzscba» CAuuler konigreictis lo Uettem 

Haupimaii zu MprLern Srhreiben an M. Albreclil. 9. Ocioher 14TI. 
Irlcueht<'r Iloohgeborner fürst gnediffcr Horre. Mein willige dienst sein 
E F. G. al/.eil hereil. Gnediger llerrc. Ich schicke E. G- biorinn ver*lcis«en 
ein au&ascUrift wie meins gnedigsten Ilerrn des konnigs bruder Kaziaiir in 

n H<»r baUiageadea Pifcniala— § §mt f ut. 

2) lichter. 
4 I desaevhre. 
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•»«•inoiti ♦•in/offf' im dt*s konij^reirhs zu Hang'crn tles kounings iMaüajchen 
feindt uortitu ist, die E. (i. wul vürnemen wirdl Wann ick muh \ ersehe 
da« E. G. mein gncdlgisten Ilcrrn dem konnig vnd seiner K.. G. Iii aJi r aller 
«ren rnd gefor« wol guoet dorvnib 1i«n icli E. G. tolclie newe zeittong nii 
wollen Yerlttlden wt dM iich E. G. in den vad andern wo es irer gnaden 
gelnckseligliclien m steel nU ich goC gelnw mit Munpt crfirewen UMg dann 
worinnen ieh £• F. G. mit meloen willigen dieneten bevelt aein aolde tat ieh 
mit willen gerne. Geben sn Präge am mitwoeli naeb Franeiaei. Anno 
dorn, LXXI. 

V. Werbung Siginuud Rotenborgi aa Herltog Hdmidwn von MiMterberg. 

llem ein Credents an vnnaerm Sone. 
Item Aller Brief abacbrifl sn geben. 
Item vnnscrm Sone vmiaer frantlich DiniiC zu HAgon. 
Item tein liebe lassen zn lesen den ersten Brief des königs Tnd daatelb 
vfznncmen da«; wir das von ^einerkonisrlichen wirdebenogig aein vnd danken. 
Itcin darnach vnsern brief lesen z« lassen. 
Iteni darnach aber ».ein antwort losen zu lassen. 

Ifcni darauf zu nagen das wir S. K Ii. ersten hrieff als er vermerkt bab 
dankpariieh vflgenomen haben vnd vns des halten. 

Item desgleichen in dem letzten brief sein wirdc beflensst er woll sieh 
In vneem oaehtn franfBcb halten. Dea ballen wir ma aneb vnd aind dea 
frantlieb dankpar, vnd im leisten befleiaal S. K. L. er wolle aieb aneb in 
den ^nnngen ob aieb ymant so Jm verpinden weit reebt geaebaffen beben, 
vnateen daa ea nach lant roniero BHoIb mit anfoemnng ballen well dea dan- 
ken wir vnd wollen dea aneb gar fninllieb vmb S. L. verdienen. 

Item am jnngaten beldtvnnaer Brief innen: wir wuIlen vnnaer Rote bin- 
einschicken verrer mit 8. K .1/. zn verhandeln. DarufT antwori S. K. L. nicht 
deshalb wir zn schicken \fr d.isiual verhallen vnd w ir haben dich £re«;cbickt 
zn demselben vnnscren ISonr- "^rin rat vnd iticynnne" dnrinnen zu erlernen 
\nd wo CS S. L. frfHi'l, das t r \i'i lu:.n'f naehdi iu wir lue.vncn. Das der konig 
Mit sein valer nicht handol .nult rs dann was die (Von 7.\\ Beheim an mittel 
borurt, das der polnisch kunig vnd auch der konij^ von Hcheim jr trcffenlich 
Bete betten geschickt an gelegen ende. Dohin wir geschickt wolten haben 
von allem dem sn bandeln, daa soHeb vnd frnntaehaft dinet Andi das jre 
vnd vnnaer land fmntlicb vnd nachparliob bey einand«^ atoieen vnd doch 
nichts deatmyndor wolten wir vns dea ballen, daa vna der konig sn Bthelm 
fmnttieb bett sngeaebriben. 

Item ! von meine Herrn von Lnbna wegen Borek mit aeiner xagebomng 
belangend des schntzbrief sn geben in maaaen er dea dnreb meinen Herrn 
vonT«abna beriebt ist. 

2^ Weitere Ratbseblige M. Albreehts «i seiaen Sebwlogenohii fl. Heinrich. 

21.Dec. 147t. Or.CoM. 
Lieber Bone Ewer acbreiben vna ilsond getan haben wir vennerekt. 
Aneb so gnier masa die Werbung Sigmnnden Rotembnrga, der sn vna gein 



53 



Prftttkf#rl kaa. alt wir üe kaMoaf auM« md raff alaa eyleadb vaa vaa, 
wMar vff dca Laadtay ar vaa a« komaa 4er ilsaad ia der aechslea waefaaa 
aach daa feyra wardt, wam wir ja wiflea in sellM wider la B. L. a» 
Sa^i^tm. TBBaar »eyvaaf vad rat E. L. ordealich mm eatdeekea. So wir 
aber yetz vermerdtea anss ewrem Drieff. das jr eylt vnnsern rate tn haben. 
Sun müssen wir raten in die >aeh pHntxUch . nachdem wir ^elegonhf it der 
Cron nicht so wol a\% Jr lirisscn Aber nachdem wir die Dirv'r vermerckt lirtben 
vnd auch sttst von bedeu konigen hören ri^d^'n im rfich \nd erlindea tu e r 
luneytrunsr 7. nm konig- von pol^n licuu »leiii andern teil vnd die- 
weyl mä.ü. sagt \ auch kuniiicli üiu ta^ lig^t d a » ir vnd ewr freunt- 
• chafleinbabt bracht den konig van polan vnd an besorgen ist 
■andern t&A der aader teil rar gegen ewrca vater gezeigt hat, daa hait 
a« raten aey, eack iai sarertraaen aaeb groaae Mehrede gebera wn de« 
eacliaaaaad,doaMaaagt,derTff ewrea traat rad vtt eaeli aich 
d*r diBf verfaaf en kat, aadi aageaeiieB daa ir farceUifflMit babt 
vaa jm «war aoMd sa entricUaa, daa eaeh aa eaipfiel wa Ir eaeii aa jenem 
USL hielti Yad wolten gar vngem einem so viel xuvoffebea einen krieg 
aasaheben vad wintca ait wie er geriet. Auch angea^ea , das der teil der 
getrewlieh bey ewrem vater rad ench getan bat, etrr widerteil wurd vnd 
dem allen Sprichwort nach. Das Jr erkennt vnnscr trewc meynunjj^, so sagt 
man lang, der necbst bei der tiir, sey der erst hinein. Soist 
ynnserral das ir euch des polnischen Königs halt vndjm 
daa reginient gebtvndeuch.soirselbsgewaltigseil.hciliu 
So nicbt gelt do ist, das ir verweist werdt vnd das gehalten werd, daa maa 
eaeh Taraelireib, deeh daa regioMat Mit aeleker vaderacheid aafaeiaet vad 
ittrel daa ir daa ait renaagt aoek weit vaa ewreai gat treibea ader dea 
Lawtea llkr ir achaU apreebea. Sa Ir aber dea altea veraeagt vad ver^ 
w^fwl werdet» 8e weit eaeb trewUeb aaeb sa aeia gaadea aeliea vad aebea 
aeiaaa gnaden halten ala eia frMuaer Herxog bei aeiaen konig tbun sol . 
daaa aMtniglich glaubt nit anders der k5nig voa palea lidi bia. Seit daa 
gescbeen so bell jr gesebimpfft , daa jr hart vberwundt. Aber also ob der 
ongcriseh k5nig einen sieg' in dem veld hehiell vnd jr in dem gcwalt 
bei dem polntsclien könig wert. So were der belieimhch koni:;' sein vaf»T 
vnd jr mii kon i^M cichen laiidca vnd lc>\ ti ii also bewidembt, d is ir ^ Ii ilas 
myn»t gleichwül mit erpot/,üi;iikeit ewr laden ein leyding »»lachet zwi- 
aehat den ko&igen vnd auch euch selbst erlanget, die nach gcstalt der sach 
eiliak rad aatalicb wer. S«lcb vaaaer vnbedeebtliebe freaatUche meynung 
wallet Yeraurkea la trewca ala wir daa Ibaa Tad glalebwoi aieUa deataiya- 
dar aaeb ewrea bedaakea der gelegenbeit der aaeb baaa wejaa daaa wir 
ikr eaeb vad ewr klader baadela ala vaa ait aweifelt ir wal keat Dat. Cofat 
aa der Sgmw Samatag Tbaaie apoatell idio LZXT. 

Zettel 1. Deaebt eaeb ^er gat sein das wir ^-ns dareinslahea, aellea 
alsein mittler, es wer gegen dem alten oder dem jungen kSnig, deswernwir 
willig vnser Rete zuschicken vnd alles das zu handeln das gut wer Wir 
besorgen aller es mScht euch lengerung bringen dasir z^vi sehen zweyen 
siulen ny de raetat . nachdem der konig von polan im Und zu vngern 



...... ^le 



5k 

h$yi wnA man Jro teglich zazeucbet *. vr'iv bericht werde» vml mveht ein 
teydin^ jm vclde troffen werden, die nichl für euch wer, Ir wcrdt dann mil 
ir oin*^tn g-.mtz ryn»i. Wir wollen vnnser »ach lasgon rwen nach cwr hcj^e- 
runj^ gegen dem konig- zu IKln'itn 7a\ h.Liulcln. »So aber Zeit wirt. 
So wo)lc ewr liel>e vff die äui.'} inmf^ al« Slj^tuunii liotonilmr [i.'ulisl .in euch 
l^cwurbeu kai, handeln, auch lürhaiten das seia vater ^ od er uiekt vff der 
pomern seyten slugeiif denn sie soeben hertigUch an den alten konig vmä 
umA eiastaiU 4iire^ die poIniacluMi B«to ▼«rwtttl vnd aicMatt Om wimcii, 
idB wir vnd 0«nMf Wilhdm Mch mdl ewfe» brdlar vcnntnit tM mocM 
■I« Cur« dMter «e b«wq;«i tots lukbfM beteeklia de» alteni itm betten 
SMal S. Aneb liabar Som taKl vMtr frmwM der k^nigU vmmtr 
freonUichen Dinst als vnnser CrawMl vnd Swester Tnd alt ms jr koniglicb 
wird« ««boten hat, sie woll die puls c baff t die die mil vw g«iragmi htU 
wenden jn ein Bruderschaft Lassen wir vna gefallen vnd bitten euch 
gar fruntlich vns irer königlichen liebe 7U bevelben vnd zu bitten, das 
sie vns halt in swester vnd brüderlicher trcw. Desgleichen w«^len wir auch 
thon vnd wo wir jr königlichen wirde . dinsl vnd fnanfschafl können 
eraeugen, das« wir des mit gutem willen s^eneigt sind, vnd h.i^t \ nscr tocb* 
ter viel iiehi« vnd rruantschaiTi vod Ui euch «ie vmb vanAcrm willen eaa- 
pfoUen sein. Dat. 

Item vom mcim Herrn vom Lnba« g«ieni wofen geamuit Bwk*) mÜ 
laden nf eboraagen bevelbea taeiea m eel« ImmiMMi Sigmund Bete rn 
buf neebit «a ia gewait bat. 

Aaeb lieber Seae woltea wir gerae eia warbaStiget wiesen haben wie 
ea zwischen beden konigea voa Vngarn eia gee ta lt hat, gar gatUeb bitieade 
ead deebalb eia eigentliche vnderriebtaag an gebea. Daraa erseift ir vaa 
aander annemeres gefallen. Dat etc. 

Zettel 3. Fwrs Bruder halben i«it vnnser rat als terren ir yfiiincr mögt 
d.is ir eyns mit Rciner luutcr vruljiu bleibt angeaefaen vnnsci- S welier Herzog 
Wiiheiui von Sachsen. Auili waa euch eren nnty, vnd iVoiuea daraus» ent- 
spreufist« 10 ir eyns mileynander sindt, vnd wern wirmarggraCen 
alle vier bruder nach vansera vaters tode nit eyns mit ein* 
ander gestaadea vnd vea Barnen trewlieb bey einandat 
f eataadea. wir moelitea bey allen vnneera landen vnd la»^ 
ten vertrieben werden eein bay eeloben greaeaa wider* 
ataadtpdiewirfebabt beben anmaaabaa mal aabedea endea 
byaaen vnd daanaean, dervmb ist es das bessl vnd nataliebet als vfit 
ee me^n erkennen, dass ir eyns bleibt Aber der teylong halben nachdem 
wir versteen das Hertzog Wa tzko euch sein teil geben bab, auch Herir.o^ 
Victorinü teil jnnon habt, als des pillich ist, nachdem er gefangen ligl 
vnd ir von valcrc vnd rautere sein bruder scyt, so moi hl komcn jr 
bleibt in be«j*(.'i «ynigkcil geteilt, denn versamelt, denn m ;i n zclet ch \ un- 
ser m vaicrsuiigen £ui^ ein grosse weyshe it das er vns vier 

1) Dt—er gettst a iat abgeJiaebt beiHieateilCeMat at ar aam n.K.B. 8. »If. 
t) Siebe Mr.». 
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briJiier b**» »etncut leben Icylcl tbu 2:4a«b<'»^ >vr.uu wir 
bty r 4 n A M «i e r % a e t e i 1 i b 1 i b e u . wir h e 1 1 e k % u » n v m c- 1 g u l- 
lieh aiit eiaftBder «ertrage». Aber de vir ^eteill w«rden. 
warl«ty#der «tifts Uil« wm4 f C4«s*l ie« C£ 4a« be«l tk4 

lUk rm4 liUrnich rm4 4arrai vU«rrit«B wif mUkU w« «r 

ftMhie. Wirfteabctt na iirH IraiM wiilwiMiM dAraaeli, ee ee 
■d bte cwcschtB cwr fiiK tierHi «h nit trillen ««fiMig Seil es eber 

BR widenrülen diene«, wer ee beeeer %-erauUe« djurvAb muMsi jr kauffe« 

nach g^elesrenheit der sach wie eaeh der markt K rt. gal lere euoli d%!« be!>t 
Wöll&beryc HcrzoiT HiHckoein Z:»nk h.ihen di^r schuld haben mitdem a' für *•'> 
werdl jr ein ^t» r tcyding-^i^van, e> \v > r abor vasi bessff vermilten % Hci da» 
ir WMk bed« f ttUicä uul im rer ira|^ aie vna bedunckl. ümL iiU. Orif . C«ac. 

29. L lalliis m I. AOknelit. U. DtCMbw 1471. 
Wir IfaUhiM «!■• WirMUekM nS»«r frMMMMik vaMen h e e— ■ 
iw litfcM i ftlM Wi» Jfigifc fia ai<ia iw w w Rato 4— fcAo wir fc>¥ « lh — 
etwas vMMr MtdvAiA ew m fc riBfii a alytattiah r »4mni a— Bw. ft r « — l 
•*«ft Mii>i Jr wtfct »a iiliml giaiKefc all mUM gtoakuk 0mm 
tat raa £. L tmmiitr wolf efkUi^t 4tbea in veld bey Neytra an dem heilifea 
\^FWmmmUiu anno, dorn. LXXI vaaserer Atleh daa liaacriadMa ia viend»4c« 
rmi 4ca Mcüehca im 4ritlen Jaren. 

▲4 e«iuBiaii«MBi praftiaai 4inlai Eegia. 

30. .^^v! M^ , u I n;! Arn an M. Mbrp^lit. 24. Oetember UTI. 

Wir Malhiata ^ un ^ols gnüU' n ( i. IIo<'hjfol>ornejr fürst. Evvr Ircwadl- 
achalTl ii^i wol vernomiueQ wie wir nun ettliohejax uiil^o^sea swerenDarl^ea 
vaaers leÜM vaaer Undlewt vad vaaers guU a^a krieg widtr 4^9 vagalas- 
WfHi BAtm gefert kab« thm ikfaa wir Ewr irtwdtithitt sa witM» 4m 
«iv i MM ih M krieg aiebt hatrfluckM, Mi4«r Mir 4m kejUg«» Stab n 
Bttü i»4 4m KtMiMliM kayaMi Mffar wf4ar 4i» TqgaMnHUKa vii4 
MMi0MiMf4«KMte AbSvMftmliachailtaM 4w abaa« 4nr«k4it 
wir vKa ven ereltt gCfta 4m PeMm M 4m Reaüachen kayaers laandt mit 
Bereakrafl rberzugen sweifelt ra« aickt wol berieht seytt vnd helten wol 
eazweiffliche Ueinaag gehakt aaehdem vall ao »ick durckdenlod des vcinda 
des vH^pi^ SluU Wrab, di*» »ftc^ien txr !t>1»Iicheni end zu bringen vnd wi»* h oI 
nun d>'v kimiu" rulcn i]\tn_li \ ii'-orn lu ilirHlen vaU r den Pafist vnd olllich 
lirisi(>nlM |j fürsifii \n(l lleri» ijoch vnd «rtiUsigklich ^orvnser viui Le wir 
vns vnii» die «aclien angononien haboii sich de« beistand» 7.u beladen buch 
eranckt iat worden, so hat er sich doch des in vngekeraara eulalageu vnd 
driaig^ nxk jM irlder gepol vM«rt aUarkeyligstM valtr 4ee Pakal aM 
mfgmm fllrifigtaii aia m 4m torakk «24« kriilettlieke Or4aang gegen 4m 
Bma 4m 4MiMh«i m4«m wmmt IMm FrawtA M«k gataa kall ia dii aaclMA 
wa4 taflt aria lulff 4m ««iB4eB 4u> iMfligaa krialMUekM Urcken «finIMk 
Mit vh4 Iftll TM aaek 4Arsa vB€rvtr4trl va4 «wnackl vaMr kaaif reick t« 
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Huiigoin vbentiehn vnd beschedig-en darlegen wir vns aher veld ge- 
slagen vnd mit Uilff gots de«» aJniecbtig-en der den g^ertH-hlen nye ver- 
liesB vnd vnter getrewen vniieiUn vnd helfTer wellen wir vus derselben 
Polagken vnd irer anweUer wol aiuIuiUea vnd haben daraaf rnseren vater 
den Romitebc» kajicr vMi 4m w«gtft wir ter iImi im de« krief lumm 
•etil Tnb UUr vmä iMyilaad ermht A«eh saiciMm wir au pclMllictai 
g«walt f«r tantn Iraaif mw B«hcM deeUrirel vad erkant Mia vm den 
h^UgttJireick koiüif svBekea beniffMaOealhaAeaAlt wir ewMcmtder* 
teik«!! cmekoaf ■kgeiekriil teuidMi vad k«gcf» dwnff a ewr frtwal- 
tekaffl Als ainen liebbaker kristenlichs gdhakM vns ewr hilf wider die M 
yetz ofTenliek d«n kaMTn beistand tnnd zu geschicken dann vns •«wer wer 
der Turgken so yetz mergklich in zag in dy kmlenbailt Ivnd vnd der ob- 
gesohriben fmitwillen der Pols'jlipn irf^n anwei^^m ynd belfTern auff ain 
varll i(!<-r-s [;ui(l /u tun vnd lül d;ifaütr ewr lieb ali vn«<»rn Ii ciu'U frewndl 
ob yejnand in \\ ns stand oder >v ej»en der wer den oli!ii:"<t! luiutfii li.mdl andere» 
fürbrackt üiler malncherley wep vns vntrlinipprn zn mausen vns d.is ver- 
künden so wellen wir albeg in den dingen fürbringen vnsenitiiallien alle 
mQglichkeit aller piliicben sacken des vnd aller (rewndtschafft sol ewr lieb 
' von TW Mek warilead aeia* Oekta vald kdlieylra na 4ea beyligea 
kriMieadt tf» itadni LXZI jw Tawra Baiek dsi kaagri«di«i ele. lai 
▼iersekadea Tad des kekeaÜMkea im driUea J«re. 

Ai aMad. fttfr. d«Mu Bcgit. Bx or. 

31. SekraibM des Hin. Keiiricli too Vinsterberg u seiMM Sckviegtriiler. 

27. Jaiiaar14:2. 

DurcWeuchtiger etc. Als ewer lieh vn*? am nehcsten in scbrift weis 
ewer meining vnnd ratb vnn^ reoffenbarth habt auf sulich' onfpituni^ dy 
wir E. I/. durch Sij^iiiuud v im Untenbers: pethan haben Sulu lu-s E. L. ge- 
trewen ratbs »eint wnr »ere danksam. wenn wir vorstchen nirht ander«, denn 
das E. L. vns fast trewlieh rate. Auch als E. L. begertb ewcb zu unterrich- 
ten gelegcnheit alles bandels di aUüe zn Bebem avcb sa TBgeraitoai* 
fkget Tai B. L. ai«kC sn aekreykta maasckeiriai rtmA kalkca, damsk kH^ 
wir B. L. gar IhiattlekeaB. L. w«Ua cjraca ewarrtlklakan «avaawfc ick e a 
dea wir deaa alles kaadala aack alier aeltwil valemekfea waliea Weaae 
B. L. mag rorslekeSi aeltkea wir vaaeer ejMa aw mek ackicken aeekt 
aiokerkeyl kalkea aicht zu euch koawa, Aach sol eia g a n a ya a r laadiAay aa 
präg sein auf vnscr L. Fr. Liehtmes zu dem der vnnser swager Herzog 
Alhrerht \on gachsen sol knmen, ist das err (eer. er) kutnpt sol E. L. on 
Äwc'v*^'"' ^''in das wir worden vnttd wellen dorincn vlci«i haben das nk liit:"« s^e- 
bnniirll sol werden da» wider E. L. wer. wenn wo wir E. L. /vi iliii>.l vnd 
wnlKfLilliMi keimte neinth w h alle/eit willig vnd hereyeht. Geben aui Podie- 
bi'ttd am Montag vor LicUtmes nach Christi geburi eic. LXXll. 

Bed. 1. Wir fugen £. L. zu wissen das des konige« rea Fska bal das 
feil aaerf an laiaea md kai dj aekloaacr kaaarti vad dar keaigk wmvBgm 
lell wider la deai Md» oder wir veralca 4ea keaigea vea pelea aaek 
aUii kea wen dea keaii^ea vea vag era. 
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Zed. 2. Auch geruoh K. L. zu wissen das rnnaer lieber Bruder Herzog 

vtrtftrin ist i^ethep-t n orden von dem kunig von vng-orn bis auf den pahutag-. 
IL %icioriu t ntiicntri 1^. L srut gar wiiij|^e vntl litLoUicbe vnv»*rdro»8ae 
«iinste ai« ««im iiebeo llero vud «wager. kux Or. 

32. IL AlbrKit w B. WUbeto im Saeliseii. Zb Aiftiig 1472 

tMtr jBweher Wir ir«rd«B vit krat «rhelm nrtilM J« dkt tlkn 
■MTck N etUicfcCT fltraldi 4ie n vm Iuumb warien luNMik in ZIIO 
gnlum» wUkr Uclier . d f nac h oMmi «wr HdM »illaita ml ras babMt 
Ut Mtwvri aftoh gaitall der mcIw cykad» la ftberimCeii K. L. htt Amwu 

Eberstein zu vns gescbiekl vad M ▼■■ begem Immb So Jorg t. Stdii 
n vna kom das wir jra einen gutiicbiM YHTcrpunden tag nicht ab wollltn 
•laben Haben wir im von £. L. wegen zugesagt Su Jorg von Stein za ms 
katngein koni(];^Hper2: do <rab er vns erst die Credentz von vnserm TIern d*»m 
konig vnd b o t e \ ii s d a s I a a d z u L u s i t z z u g c b e n d a s w ir v n s mit 
jni vorpinden soitcu. Wii' gaben jni kein ander autwort. dann wir 
wülltca IQ massen sich E. L. \nser jfeniechtiff et heltc. zu t im ni i^ui liehen 
vnverpunden tag kumen vud zu E. L. geia zcrwNi rcylea, vud vus aus» 
dn Sadm Ml<l»«der m Tiidf Md e a Er sagt £. L. ImU Ja Mieb dM> 
fMdbea gwolvtri Ab de ilaend ra tm her eein fcoMOi. lal d« aJiMhid 
geweeea, eo sie koneii geia Zenraft laden «ie E. L. nicht de, ee wlrdea 
vaaeer Rate nit Ja la B. L. regrton aichdem sie vae berichten eo (sie) welica 
SU euch vad haben aaeb eekha vaaicia Relea gesduibea dem also za ibnn, 
die habea vaa bericllt» wie E. L. Bete sie beriebt haben das £. L. nicht wöU 
das sie zu eaeb kamen , denaach sind sie wider hinter sich geritten Aach 
angesehen das jn Ewr Uete gesagt haben wenn sie schon bey euch w ercn 
80 woU doch E. L. nicht anders handeln danrt whs wir eurn vud vnsern 
lirti ii Ih n dllien hf'üen. F!at eiirh Jorg von Suiii anders gesagt das wir mit 
yu gchitjHjcU sulli'Ti h.ihcii, d ii.h ist ni c Ii l w o i ist das w a r e. nachdem wir 
wustendasderkuuig la e^ uungwasals ein kouig vüuiiuagai n milettlichen die 
Mrider B. L. vnd vus sind wo es E. L. ein gefallen wer, so möchten wir euch zulieb 
miijuisla einem keaig vea Hungern in eynung hemea daa wir nicht 
widereiaaader wera vaaaer lebtag vmh keiaerley aach eder 
vasb ayMaata willea, anaageaemea Babel vadkeyeer vadeb er 
aa beheimeiakonie« oaaaa|^rachgeraetaeaa, vad gekrönt ward* 
dae wir daaa mit aeiaer koaiglichen Liebe vnd er mit E.L. vad 
vaa die erbeynang erstreckten die wirvonbeden teile mit der 
er on haben Sonst haben wir gantz kein bevelh getan andcrR /.u handeln 
dann wie Jr cwr vnd vnnser Uete von vns gefertigt habt, auch das nit. ilann 
SU viel ob die meynung' von E. L. Heten au f*ie gelangen wurd, das »ie denn 
vnser mcinun^ <Jai jjiiiLi) wüsslen, das möchten wiv nocb erleyden vnd blil» 
vns i:l»nchwol Lieber aach Angesciieti der konig vou polau vud auch das 
des kouigs von Polan Sun die |>osses« zu Ueheiin innen vnd die kronung vflf 



t) IHse«r Briet erUttlsrt ttad TervcUstintfgt die Docemeal«, welche san 
Mhange das IL kaia. Baches 8. Ui voe H. v. Minotefi heraeifcf ebc« werde a. 
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dem königlichen stu! zu praj^ el^^pfann:oT1 hat Wir mdchteu ei auch jn 
soltcher m&s8 mit dorn konii; von poian vnd seinem Son erleiden wo man 
da« nicht möehl crlantron so wölli^n wir an beden enden l<ieHer mnssig- geon. 
E. L. hindang^esctzt . was die krön xii Ht'li<Mm berilri angesehen Bahnt vnd 
keyser Aber mit dem k o n i g von p o i ;i n a 11 e yn. H e 1 1 e n wir tr e r d e 
eynung wo es E. L. gemess wer vff die meynaag das wir iiiciu wider 
eyaaüder wera nymaad« auMgemomeB «Uuui bitktt vad keyicr. Migcvehen 
das wir obXXX neylw^famit jm gre»tawiy«i<r uli— dir wt 
H« Beyl wegt hat, iaa Mte Sit m ^lim Ulla in dm alln b«m£« I«. 
•dkar 4m bttt* ftr äa,um wir wollen mit worteft ret«a oder tele« 
von de» konl;» ron Haaiporn wofoa nlgt widor polon Oder 
beb ein sein wir ifMBtaen draiMen vnd h|aaen nit der krön von polen 
vnd ron Bebeöi, von folao b yne o n vnd aack von Bebflim vnd ail den oH 
Lende« dranssen HT dem goUrg fein Beheia wol UU m&fi WOft bafb 
OikBifaalboa, Sollen wir vnemÜ dem kooig vonHangeiB atebi vorpiodea, 
to mfiekt er ab eia koaig von Haagern wider va» teia aa die ende do er 
sich mit vnnsem widerwerlipren als ein konig von Hun^-em vcrpnnden hat. 
Darviab ist es ein trugnusvonJorgenvonStcin,dannrr wcy^^ 
da« wol vnd wil vn« mit habschen wenden einfuren, das wir iiit \ orstoon 
sulion, Suiku wir vn« dann zu jm rerschrt iben als einem koniir von lit^heim 
sein ore md bostcf! zu fardern So luden wir poian \nd Boheim gaulz vff vfti 
vnd siugen die iur den kopff Dann wir jn per iodirecte als ein knrfurstc für 
einen koaig von Bobrii vflbeawn vnd b o gic t igten vad raafstea Jm die sacb aU 
vnnMT eigen oack getrewlieb betfen handeln daadt wir gaaUn on nnte in den 
greüenverdarpttehen krieg dareb Jorgen vonSleki gefiurt weron daa gebe jn 
wmig anoobaiiin vnd nbE. L. neldeldiobriof m vbergeben jn vff k*en brief 
dae ne eineo oolehen brief von konig von Hangern iebioken wollen, dankt 
vneniebt retUcb ob wir jab bede der nottol nil jn ojm wereOk 0snder eo 
uan von allen teilen einer beqnenon notteln eyn« wQrd • moMt man vff efaea 
tag aebkken vnd bedcrley brief gegea einander vbergeben Snnat geben wir 
vnnsern brief nicht hinauos Wir ainnn nicht was Jorg ron Stein maehl 
hat, sein mitgescii redt nichts . dann wao er jn heieat Wol haben wir za 
konigsperg auch ein rredcnt?, «gesehen vff Joraron von Stein lastend , dorvff 
er an vns geworben vnd allcrley mit vnagerodi hat der weder dem myaetcn 
oder meysstea volg ist geeoheen. l>at* 

33. K. llalUM u Hm. WilMoM lOi SaehsM. 2. MSit 1472. 
Wir Mathiaa etc. Anff die abrede to vnaaer lieber getrewer J6rg von 
Stein vnnnr Ret nME. L. getfcnn bat, begera wbr an dioaelb £. L. anff den 
neebilen 9kt. Bamibeelig den beiligen nwelffb boten n mpwbI aa taia 
Dnedbbi n wir vnneero ireffenHcli Rele nit veHin gewidl nneb eanden wnilan, 
den oeeben aUda entiieb nadnokonon, dae wellen wir vnb S. U tatlSeb 
boMbnldon» deogleiebtn wir den « o db ge b. fluitw vnoeinilebon Bmder 
Hm. Albreoblen ele. bionil anob vorknndni« Cbben sn (Hob am aaaet Big» 
nnndetage anno dorn. etc. Mptnegeeimo secnado vnnaer reich deibnagri- 
■eben etc. fan fnnffiebindm vnd die Beboatieeben in dritten jum* C3if. 
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£^«A*« M. Al^r C cht V o iti 3 e 1 b e n D t u m. 

34. ZcUclo Hern Urgtm toq Steil. 
DurclrileacbUger faral. Idi wu' ^era «eli» v<»r 4eiu U§ w e^ ru f«m4- 
Uek gua^im kMMo, aa vül omui aUei|^Mdigaler HflM 4ir Inaig cvr 
UMarfMte w Intimi Am hMfriirtw HiH ■ mü 
tMg wmim MtmAh tttw ^wmäm ttntfiiliiifcMi ImiHh 
" ""'-l ilirt-f ff r ir iilMi^ ii^iifililM Iii 
wtllM, J»tmh khail i^wto gwüin wtt iAK-F.a 



35. % Albrechi au > iticu Sweher. H. Wilbeim vwti S*fbs«fi. 5. Min 14"2. 
Läeber Swe!K r Jui j^ von Stein ist b^i vns hie'irewesen rnd h.it es befiehl 
sein» abschiJ.s von K. L. eines Ialts halbe h zwischen jorn'm leii, K. L. irnnd 
vn«»^r. Vnri wie wui er >a» k«ia n'lirilU von dt.Tsell'cn E. L. KttJbracbt 
Uai, iytbcu v(>ir jfiue gleichwol geaatvort V.r luvx^ dii.- üi»^ hau4cht ü^w 
aWckied voa£. L. verla*«en, vAid wir wertiea mii iu. L. hauffea ktuuett vm 
MUir(%liek m iii— ■iim, da* wir «Mkaalr 

•at «i Diiiff aMh M «dM MfeciBcnMi aMiI 
fall!* AUwiK^ammU Mam HT ^ ■■|iH 1^ ■■ttthfctlgtttc ▼«§ 
iltiiialfciM tedk > güiihiM rtwiirlitHufcM, wtllM wir kn Mm 
£. L. vBT«rkM4«l Mit liMW in ria wliiiin ii l^hM. 4mm «o wir «mIi ümI 
li«k mdAraateckAlR konneu crxaifM liai wir gtmtigt M. ktti^kwrg f 

^ M. Albrectit au Herru Jorgeü \ou Sieu> lUter elf. 11. März 1472. 
Lieber ifetrewer \\ ir fschickon dir zu wie wir ^uuÄtiia 6v%cher »chrei- 
l»en bei dem wirii man «iicU itul lieiner schriffl der geiuea« xu macheu 
kftUoft, Auek nack U«t deiM* akackid» von in wimI so. kaadals. 

Umm 4mt AiMMail ¥t ^ Jini grtrtiM ii^ m >l#w #»» fal, 4m 4m 
IM «MteM ml BMlMfcf aMi m4 Ita vailer m mUtoiIm. 
Mi<fc4— <M kMiy iiwilk» am iit aickt to^hafc rmä tMtUun der koMg 
4m akackiede mmk mmrpptmwMm JehauMeA nichl» gMiiiwori ki4^ im bo- 
sÜoAter seit, laz man es alao beraghen vff jm eelke tumI h*b idernaiui sein 
ding in acht vnd wurde der koni|r ^egen eyniehen teil oder beiden vns fOr- 
nemcB o4er zaschihen itzund oder hinfur, durch was vrsach das werc . das 
sie dann einander ^etrewe hülff vnd l>**i»iant Ihnn, mit allen jrem vermögen 
vu*i kein leil kein vorwarl mii dt'ni kuni^;- luilx-n odiM' insu iien, iias vßder jne 
die hilff versperren. Item ob ea die wege bej(i tU'e, *i*e> dm küi»«jrlieit naiealel 
4ie oberhnad gewönne vnd der konig naebleü, Sol auu bnid W 

4m ipc^wcyi wns kiiilM kMM 
Ml iyMiw ¥iiiiniw y4 
i4p 4ii fr«a4, mldt ri« «iM4Mmfiiikl Mia. ▼»4#k btMaA 4mi 
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konigo Marggrawen Juhannsen zugueme, nachdem sich der geschickt ver- 
fangen haii, die Ding anrubrengen, So toll er jme antworten, Er hah gewar- 
tet antwort in der bestimbtea 2ceit, 8ey vorhalten worden, hab er nich vmb 
Rat gefacht za aeiaem Hern Tttd Vat«r Tnd den Hern von Sachaen, auch zu 
eiMlen vwwiktn dw kniierliehen mtMnt vnd der knnigUehen wird« 
nnoii lawt dce abeeUdi vnd elalie den noch in arbeit, dennach i«ym jme 
eelelw an die beide beweer gelangen an laiaen ynd allen vleia ansnkerent 
damit Ten beiden bnaer wegen «einer koaigliclien wirda frnntlieb aindicb 
▼nd gebflriich antwort werde vnnd iit diser abschied mit vneem Herzogen 
Emeata von Sachsen vnd Marggraven Albrechta von Brandenburg knrfllr- 
stcn etc. vffgedrngten Insigeln vort^ig-elt vnd vbergeben za $iewts an firei- 
tage nacb dem Senntage letare a* Octuageaimo aecundo. 

Ex or. 

37. Jorg ?on SieiD in R. WUhelm von SacAitei. 1. Hai 1472. 

l>urchleuchtiger Hochgeborener fdrslo gnediger Herr. Mein willig 
yndertenig dinat snror. Anff den aba<Uede ae ieb am nediaten an e. f. g. 
getan bab bin ieh na m^nem allergnedigaten Herrn dem Imnig tnff den 
grSnen deneratag gen effen kamen vnd 0. K. den bandel fltarbraidit vnd 
bat &K.lf. gnIgeAülen an den dingen daranff 8. K. H , biermit geaehrilUlcb 
E. F. G. Aach meinem gnedigen Hern Marggraff Albreebten einen tag ver- 
kundt als e. f. g. sn wessen das sieb jnn meinem abwesen vber dy piiidit 
80 etlich vngetrew vndertan meinem allergnedigsten Herrn dem kunlge von 
Newendingen s^etan hnben dieseih verpflicht e. g. von mir muntlich vnd 
auch von andern schriftlich vernomon hat ynderntanden haben aufrur zu 
machen als c. f. g. das inr der inn^rsloss lu zedel vememen wirdt. Desnhal« 
ben ist der tag solange anfT^esi lioln n \ ns S. K. M. der sachen entschafft 
wisset. Dat. zu Ofen am freytag üki. Phiiippi vnd Jacubitag. LXXU. cop. 

Jorg von Stein. 

Zednla. 

Dareblenebtiger llirate. leb Ikg B. P. G. sn wiaaen daa OMin gnedig- 
«ter Herr der knnig aander vertraven vnd aerr gntoi willen in E. F. O. bat 
vnd S. K. O. ist dea handele mit Ewren vettern in den bebeaNaeben Sachen, 

vnd loh sein K. O. das gesagt hab, gentzlirh borieht gewesen vnd E. P. 0. 
aoU aidi treotlich darauff verlassen . wurd E. seine Hilff nott, sein k. G. 

wird die gar mit gutteni willen mit taylen , auff den tag will ich E. P. O. 
mcr sa^on E. F. C. sey daroh das er für sich geo dann WOmit ich E. F. O. 
dinat erzaigen kann bin ich gar wüüg. eop. 

Jorg von Stein manupropria. 

38. IL Aibracbt u seinea Sefcwiegenoba H. Heiarkb nn Maifeibeig. «. Mai 1472. 

LIber 0ene nachdem die aaoben iwiacbea vnnaen Herrn vnd Erndem 
den kenigen gefrldt aein haben wir vememen daa ir ver den Meden ein« gote 
Slatgewonnenhabl» die eneb matee, deaallea acinwirerfrewet, ingetrawen, 
ca hI ancb vnnaer tediter vnd vnnaem hindern nnie aein, vnd btlten B. L* 
gar gntUoh vnid deaio baa nnl dem wagenbnrgmeiater varihren, dann wir 
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»>?tnst rlnmit ^f»«i»wmft w^r<<»-n nnr. tr iT-ärrrrn «las i r in ct'Ioieto nicht 
w erd (Nsareli \ Dser Sw ege; vN - r ieii tr ««eihrr nuUen vn«l nachdem vnser 
Ucr vfid Lruder der konig von lieheiiu ^ns die erhoyiiii^untr erholen hat zu 
v«»lüehen vnd zu hallen d«igleichen wir für vns aoeh zugesagt halfen vnd 
n <i« mim lug wt tock flL K. W. lUle «ät mMm Sweher U. 

w yff MiawM BayBite geia Prtikwg mer Swckcr 
4i» vMiari Mal gcwalt »i htihtm tegksckai mar Herr Bnier 
ipafeftTMlBchcfaiMaMg ir Mckall «H «cw«H Mttn kakca swi- 
Mk iiB YMiw «rMichmi ▼€ gMck weg« jr» Me» 
vbA Und« anch tumt lawk« sa aMchen ab iaam Mlehaa raa 
tcOaa akgeradi rmd nicht zweireit an ewr lieb aa gelangt seL Na 
langt vns an wie mser widerteil die wolg^asttschen ITerm sich berömen 
vnn*er» Hern xnA bniders de» kenirs vnn polan hiilff wicrcl wir vn* de» 
ran^T nicht versehen nachdetu v>lr \ ns ■j:>-j:>".\ t'i'iiicn \Tist:rn Hm-n \ nti 
Bruder v^n [n.'lan vnd h*»h<*im anr h jm ^ndertanen \ rid zu - ru an.iirn -'»-hal- 
ten haben aucli hiritir La haJu'n vermej'nen, das mcLU daraa sei yedoch 
nachdem wir vjad cwr lieb einander gewant sind haben wir euch solcbs 
Taaatitekl aiohi wall«a hmtm ah raaiiirw ttakaa 8aaa adl «wraa Bmder 
rmä a ai tia wia a vad miam galoi Iraoate ütonkara 4m» daa alcht ge- 
Um valf arle aftfavctt iai iarck te K. W. Bete ▼orMlialil 
Mraier vaa fceiwiha kct vaa gehakt kat Daa woliea wir 
•wraliiie Yii ewr ggaiahrt kee ehaM ea mi rargleielwa 
Mttea S. U darek jr waa ixnm w e art aier erlkrca wQrdi als 4er 
fntnd in g«helm ealdeeken vnd da« vns solche aa wissen wOrd vfT den tag 
Trinitatis in mser Stat premtzlaw do wir mit >-naem widerieil vtt dieselbe 
zeit tagleisten rnd haben darnach zu acht<»n vnd in A^m all<»m thon als ein 
getrewpr Son an dem vnn alles lieh \ nd irundschaft nicht 7.\veivelL Das 
vertrawin \^ii-T>> nlier IV iintAchaft g» i ri'' \ )ui das ewr frunUich antwort. 
Dat. Coia an der 5prew Mitwoch nach i^hilippi vnd Jacobi. 

(Fast oaleserlichea Conc). 




3f . Ab immfbn Tage sdrick I. AikiecM aa ü Wilkela Tee Sacksee. 



Wer E. Li. aa dar haagrieekea egwog was gelegen So last vns ein 

^espaltens machen . vnd nemet ms aas« vnd Itessi va« 4(^s?lcichen mit 
dem konig" von poln thon. desgleichen mit TJtlu^im, das es ydermann han- 
delt wach seiner vnd seiner l.md noiliJurtii s nd df^eh den andern . jm all 
■wegc anssnem. Wir haben sorg audi i- \ * uden sirli gein Bebeim . di« 
vns widerwertig sind . so w ir die crou lu üchtfiia hettenn . so wer es ausn 
geriebt . Sie hellen sich jr 6unst verpundcn zu wenn sie wollen . denn wa» 
wir Vi* yl aaa d Tcrpindea «ölten . geschiebt allein ewr lieb zu geikUea wir 
w«t«te w»t aa Bf a aaaia aaeageaeiaea geia Pelea .de wera 
wir we%eMigi bt ee akerB.ii. ait gaMfOt . aiige» wiia «ack gentoaa 
wir gai Benag Wilkelauaek aiad . rU kleikea wallea die weyl 
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40. K. UAtliiüiv .ui ^. Albrvcbt. tö. Mai 

Wir Mathia.H von gotps gnaden zu Hnngcrn, Dohr-im. T>n1fnnHcn vnd 
Croatien etc. kunig Ilortzog in SIesien vnd Marfjrraff zn Mchcrcn etc. Wir 
senden zu E. L. die Edeln vnscr lieben getrcwen Emerichrn von 
palotz Obristen marschalk vnnsera ItnnisrreH'hs 7.u Ilnnerem vnd Jorgen 
von Suia etc. vnser Rate etliche vnscr lueuiung au e. i. zu hringen von vns 
aigentlieh berieft Begern wir an e. L wa« dieselben vnser Rate «ilf ditnil 
▼on TDier w0g«n an e. 1. briAgen io das gleidierweiie ab vna lelbi m glau- 
ben daa weHen wir rmb dieaelb ewr Beb llreaiiflieb beaebnldeii. Oebea «i 
Ofta an numtag naeb dem balligen pbingeaCfage anno äom. Septaageehao 
aeemido ▼iiaer Rafeb dea Hnngeriaeben Im Ibiifiebeiideii vnd dea bebenf • 
•eben im diitton Jaren. 

Ad mandal. KeifiM pmpr. 

41. IL WiOielB TOB Saehsctt aa S. Albreebl. 24. Hai 1472. 

Vanaar freai«li«b diaat tte, Oaaterg ab wir w Wymar aaftitaMm weUea» 
asf aiBMi tag gßim MeUumsea im de» gabraeba» «riaehaa de« baabg»b. 
Ftrab« vntktm liabeaObaett roa BrMmaweig vnd demCapllltl sa HiV- 
daibeim ryieii , qaam vaa ein aehnaft babatta lariageleg ter «afiaa voa 

vnnserii Herrn dam bflftige voo Hangaris dajnn er vnns ali jr veraeinpi auf 
abrede Ern Jorgen vom Stein einen lagaaf Sanct Barnabastag (11. Jani) 
ernennt *u Zeerwpt za sin, dahin er sein treffenliche Rethc mit voUem ge- 
walde auch sendete wullc-, den sacheit aiUii enllicU luich v.n komen, vnd habt 
desgicii hc-n E. L. auch verkündet, damit nein böte als wir von ym verstan- 
den hitlieii, ifcu E. L. rytel. So had v nii& Lr Jüi^ ^»^'"^ Stein darbey in einer 
zcedela der wir each aueh cupieu nütschiciien , Mider anderns geaciiriben 
daa der gemeldi vaaaar Haar dar Haagvbab kooig eine» treffwiliebaa harn* 
gtriacbe« Hern aiift jm aal dan lag acbbken waUa. Na abd vaa aMrklieba 
aaeben aagabllen. dadareb vnd aacb ferligang balbaa dea nyaigea aeaaga 
daraea wagenfllreira bncbaeamablera vad TnuMtora, aa wir E. L. ab tr 
vnaa jaagal gesehribaa bebt aaf ananft Zellb gab WiHembary aaluckaa 
wollen^ wir Terbindert werdena, faraaatich auf den gamaltea tag geln 
Zcerws4 zn Vomen vnd haben bewogen, w» wir aelbfl nicht qucmen, eoadern 
vpner iieto sohifken vnd E L. persoriüch da er!ioh<«inen «olt, d.is euch dae 
and«r ewr gesch^fFl kaihen vBlugnam and verdiiHnlioh macht. .S«M«n wir 
dann bcydc anssen pliben, vnrvüer ij^Kcher »ein Hellie -»t hick«»ne ^d d»* 
hangariach BoisehaffI daiüa voirytcn iasscn, das die darauas gros« v«rdrtps- 
ami eaupbaaa warde, dir a mb wtrit raageOmen, a«f ewer verbessern« das 
B. L. dar bungarieeibeii betoabail «adev aagaa aaf yraaU, oder wa ebb 
B.L. badoMkan Kaaaa daa far wagfc biri» atahui muat fiiäw>ei m4 
aaf dea g wim i aim i tag gab Barlia bmi i iiia» b«dta^ da ab abbil giln 
Zcerwist voUryten dorAen, So w f Uta wir maarBatealadaaa Mab bal eoak 
zu Berlia babaa Tnd denaelbea vnaaer netnang der Dbge im baveih* ggbaa 
bitbade vaa waa daijaa awra gefallaaa aeb wU fOrderlieb aa adMibva. 
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darnach wir vnns zu richten \i iszenn. sind uir wiliig^ vmh F.. L. fmntlieh 
stt ver4Äeiiea. ü^^ea u Erffurd aaf $«uiUf TrüuUS» a*. liXXii*. Or. 

42. 1. ilbrecbt M Jorgen nm Steu. (Uic) 4. Jaii 1472. 
HodifeWnMr iöber gelreaer. Ak tm Tsnatr Her TBd BrEdo* der konif 
ftmWfc— uBi «iM tag gea Zenst >mwM kit ▼fftoi kmfcMUf 
htJbtm vir w^iimmm vaA wimnÜ vbs d«r Ug karte TerinadU jal rmi 

«■tekiMBfcwwir Mlwgm4riB«iBitge«ellra «adi «atchrta wteta 
«ivaiaklwiaavkaMil teawawir iaaliergebvniiu derK.W. im will, 
fkren wuMtea wem vir geneisrt nach die gaad md nirdemng m beweima 

da» wiüeit n!so dpinn ni?(2rf'S(-'ll< ii vfT das b^^te als du wol kajist in der 
ge«UU XU erkennen geben. UmL C^ka «a der i^rew an Doaanaliig AMk 
CMrf«rU Chrisü. a\ LXXIL 

43. JergfMi Stoik aa K. AArcU nad Den. WSMm t»a Siefcsca. 7. Jini 1472. 

Durchknehtigen etc. Aaff daa Htadai eo iek verraaU hey £. F. G. ge* 
iMbiftab watraBergnedigalarfltrr te kftnig x« Vogen M i hd m «lata 
tag Tff 8. BaraaMag aeclwthwaiaead gern ImMat vad aw 4» 

aal Mg i tag gaaaat Welgcb. gniwinBhlfgiu Sera Hara Saviah ren 
Mala daa wirdigea kaaigraiaka air Haagam aitoalM aiirnkiik ^ vad 
ariak vnd aagaa ako sw reckler seil aav daa vir d«a kMliBUaa tag wal 
erlangt wafltea kaben' Aber wir seia aa vaneern svgk aa WM€yea endea 
dorcb die veind verkiodert worden daa wir an beydea eaaden vne bestereken 
haben mfiÄs<»n \-nd mit ppwaU dnrcb7i<»ben. damit wir all« vff »cht tapr v(»r- 
hindert Kein ;voi-(lrn daraufF luttrn wir ii. f. G. wollen nii vorwarten dann 
wir aaf morgen hia auiiftzirlu n d. ii necUsten rw E. F. G das wirt mnsern 
ollerpTiedigsten Hern konig /vi, snnderen »Uiikuemen gyiailen von Ii. F. G. 
Geben zw Jiresalaw am Sonntag vor iiamabe apeai a\ LXXli. 

Jorg von Steta. eep. 

44. 2aiWa. la mOm «Mdiftia Hera Biiia. iAaB. WilUhij. 
Oaadigar Han. K. F. a aeM wkMa dia vaU iak aaaa gavaaea kia 
kaikae dia Harra raa Ba jra aa vial rleii gakaki aaekdam vad selaHarr 

der kanigkam vnd von E. F. G. gawaataiaamtagMil Ja aaaageaoai« 
mtn hat rad itt der tag gaaatat g#a Eai saw ammitweehen 
▼ or Letare. Dahin aein kommen des pfalzgrawen H. LndwigemdlL 

Albrorb ts von Bayrn ReCe. paldarnach pin ich kernen mit 
ab»cJti«rtl AlüO bat mein H*»r der knniir sie liegen fassen tw pÄS«»aw vu?. (bis) 
aaf den Sonlaf^ qnasiznudo t^oniti vad darnach ^ l"^kilnnt das acin k. G. ^n- 
■iektrkait der weg nii bab »cbicken mnge« vnd »em al»o wider beymaogen. 

46. Vea daMlkea la N. AINcebl. 7.Jiail4T2. 
Dareklaaaktfgar ata. Aaff aelebea kaaaielalia iak aaehal^B. P.S. 
abgesckaidea pin hat vaaaer allargaedigwiar Berr dar koaig sw Baagam 



Briniw. eisen t»e«t>Dbbt rff Banub« JifMt. »Mkitk < 'in 4<r 8uit n 
CttmtMt vnd «la» S. K. G. ♦•in^ii B<ft«in ttlt I ri r^?} r^i^- -^^"^ i h*< ber?»!Jr^n 
tiUiif; xn ÜT^9l3i* «ff ffiff-h ?w wart»-!» 'I^tj r. «i-nj aJi** ai; " i r nirl ' h*b fon- 
H*rfj vfiH kanr»i*-hl wi»»^ri "t< (j»-r«.fil' b< U in L ^ r^'it^f i "<!cr » ff den 

\ uiLhuifft isl <!^^»Kai !.»-fi !■ iii« iii «♦•i*^». i>t) >> i^hvT eri-ner laff K. F. G- 

hat lU-ti wulp^fhorntti )^ro«i«me«'htigen Hern Ilern Eoirick TMpalolx« rnd 
mich . w er «Uim £« F. G, Mlcber aiekl kaal wvrAea dai te» £. 6. 
dttfcUeneliUgCR MbgeborM DMm & WiOdM Sm^m» cI«. 
Uk Am Mfaer gute Mmek »ckritk cui Mfak« n wimm ikm ganka vad 
«jfB« wfrte w» vff 4m fduf»! wir %w £wr M4a gute kämm m tt Mtm 
tni tm g«i Vnmktari doUa wir m acn alihie «a» sidwa m^bcb wiwn 
lifies 4« wir 4ie Mchmi iiaebgMft w«ll«i all» t«li 4aan mit E. G. veHmai 
halt, Galan iw Bratalaw aa Saaatag rw Paraabe apoU a^ itm-, iJÜLIL 



44. Aoftefelinimgev V. Albrccito filr den Tag n Zttfcsi. 

ftr*rn jm 7u Itrinjjen eine AbHcltrifTl der Richtigang'. 

Itoiii vnnMf I n .s^. chcT 7.u tagen vanftern fraaüichen Uiaat wS die €re- 
denU die »ic mit liAix'n muIIco. 

Item im zugehen die Rchrifft wie ms (i» ! konig auch Jorg %on 6iein 
gCKchrikcn vn<l vun ilurn Jorgen geauUvurl liul. 

Hein eine abi»chrifft dea briffii wie vnnaer Swcber vna gesebriben bat 
V ad dU DiAg gmndlaa 4aa wir Jana idelit babaa hargalM'dart vtt Anf waga^ 
naebdam maiar aaeb gariolil aai te aeia Liab daraallMa aach halbaa wal 
darkonunan mSgai 4aa aadar aie aioaht der bot nidit droA» babaa, aa war 
dar tag bia nil Ittr alcb gaagta vnd war dart darab aaia lieba^adar Tia 
olobl gaauohi wardaa, Aaeb ballen wir aorg Saiten wir in tag Uabar ba- 
■eheiden vber te verneinen daa die ko* wirde den tag dortbin gesetxt heti 
niooli(«*n NU« vn» verargen vnd flkr ein boffart zelen Aaeb iren bevelb 
nnch vielleicht nicht gulb und liaben ao würd der tag aber verhindert oder 
bliben villoioht mit einander ausaen vnd darvmb im besten so haben wir 
Jurff«>tt von Stein goftchrihon wie» dann die noltel iiinhelt vnd sie zu sein 
liflu» ot!cf sciiion iloten von vnnücrn >s ogen \ \Y t\en (acf 711 royt^n, den zu 
h uiiU lit iifltiiMi. dann wan wiv Noincr licbo XiU CreiuiUcbailt vnd gefallen 
kuiuidui lieu eisi n \\ rrei\ wir wiüip;. 

Item »ein Ji* Ii /n n.T^en dasn wir wol dreissig nieyl wegs langk nirt 
dem konig von poliiü gmr/.eu, dergleichen grentzen wir drausaen vä dem 
ge|ni g mit diMu konig vun llebeymco. 

Item dar kuiüg von linngarn war weyt von eainar Ueb vnd vna geaeaaen. 

Itani ae war kain awaifal vff waleban teil wir alugen ao alogen aeina 
veltam vff den andern Salt aa dann nn vnwülen iteaian, behialt vna hie innen 
dar kantg van ipoUn dabannan Sa babiallan vna daanaaan die beyriadm 
Harr dabannan lait den aainar vattam in aynang waren . Sa mnaat aein 
llaba alcb daa koniga van Bababnan vnd aainar vaClam wacan. 



Digitized by Google 



65 



II«« n g«teck«B 4a» kaiMr ail 4«b konig vm Hugen ver* 
cnil Ut. 

Item 7.n gedeakea de» Herz. UeiBiieh vnd U. Uiiiko 3. L, viui %-n««r 

locht rr Labea. 

iicni XU bedenken das die«elt>eii hede \ nd auch der konig TOn Beheim 
VAS itzund geholten vnd der konig vonBekeüu »eiuen valer abgelragea hett 
mU wider ms zu tein. 

Um n Menkm das wir «St dm ktaig P^hui rmä BeWii la 
ttfoi ateaa di« «rlMTBwig m tnIrcckMi dmriMi mui vm gtm kmbst md 
kiiMr ManaMM dantt vir w«l kilff «brig blibaa. 

htm n gadaakin daa dar kaaig tob Bakaim aaia Fattara aaaaa tffaiaar 
•aiiaa wir ob Irrang des pobtiseheii konigt vff der andern kiejiaaaa Saia 
Li^ wM der dritten die drey macht yada ia wol geleichet. So sessen wir 
doanjaeB vff der virden Seiten, behielten vna die B e yr n doselbst dohennea 
l^onnten sie jenen auch kein zülp«rnnef Ihun, vnd ob der Hunger vns ein 
vorteil tel mit j^oU, wer bald vurliuli \ erzerei so man kripen so!( Geb er 
vnida.nn land ein, die sind so «rar versetzet, dassio nilein 
pfenniiig ledigen ruU haben. Vnd trawet er selber nymmer wol zu hal- 
ten so vi! gesteen sie in, darvinb wil vns bedanken vns wer be- 
qaemer mit polan vnd bekeim za vor biadaavad bakat kaioer auch 
4aa gkabaa aaanaaavaa vnd aa krig hilf aa babaa, daraaa awigar IHd 
waaba Mit allaa Taaaara laitaaaara dia wail wir wallaa frid habaa, daaa 
wui itm Haagafa, da maalaa wir aa alaad kiiagaa vad wüarwarHgfcait 
aUaattaib wartaa darUaaaaa vad bia jaaaa aaab aaäa Liaba von aalaaa 
nachbawern Äagaaabaa daa der konig von Hungara garayt mit Bayrn Tad 
Sachaaa ia aynung iat, wU ar dia babaa aa k&lff er vns nit So sie denn mit 
daai andern teil in eynnng kommen vns zo wider vnd nomen babtt keiser 
vnd den glauben aus So dorff!*»?» »ie wider den konisr von Hungern nicht 
sein vnd hülffen jr aynung nach dem konig \ nn poian vnd beheym wider vns, 
der Hanger inocht vns niolitü gehelffen di r polak vnd diireken behüten in 
wol dohennen vad sumltMÜch angesehen das der Durckiukrii'ir "ITi ii is[ 
Sölten wir in hilTflich eynung mit jm komen was vns das ge^teen urd vnd 
bati nymmer aad vad waaa ar vaa batÜea aall^ ball ar ain radlieha eatschul- 
diguug vff daa daiakaa, wa er aa ail gara tat, tafa ar aa daaa glaiab 
g«m aa bat ar bqr bnadarl mall wags aa vns badaa, war vaa badaa ain 
wajrta bUff daa walta taia Uab allaa badcaliaa vad waa daa l»aa(a aay aal* 
bar c nnat aa a , Ana daai allen naaJM daa baala, dann wir gaaa ia kain 
hilffliab aynnng wider den konig von palaa mit dam bonig von Huqgara 
4och so solt ir daa allain wissen vnd nyaiaats offenharen, 
auch haben darnach zu richten. Welt man der well lauff treibeo das 
wir nit raten, denn wir wollen inifeinÄnder ob vnd vnden Hegen offenbar 
wenn denn einer were zu Hungern. tUr andere zu Polan vnd Rcfieim 
dadurch wurd j» nen Hern von beden lalU n die hillT ^'•py^eiidet vnd iiiilMwi 
wir gieichwol in vuosern wesen wie ilzund was vns ansttesse, gwt lere 
in das beste. 

Cop. s. dal. 

Archiv. 1851. Vit. 1. «. 2. Heft. o 
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4«. Loroiit£ vuii Sehaiiniburjt und Joliaiin ?'\m an Albreeiit. lü. Jtiti UU. 

Quediger Herr auff getternDiiMtagSein wir zu vnnserm g'nedigen Herm 
Herrn Herzog Wilhelm elc. gein Rowlaw.ilo wir S. G. funden haben, komen, 
der vns vnsor wcrbung^ vnd eynbrinjärcnis von E. G. wegen gnediglich ge- 
bort. Auch E. G. bewep-miss nicht wenii: t^wr beyder halben vnd wa« 
owr ydein nach seiner g( slalt daran gelegen sey ermessen ^'nd dann na eh 
»eine Rete mit vna gein /icrwe»t gefertigt bat mit einer meynung vff die 
wir dio Dinck hanndeln vnd anhcngig machen »ullen in der gestalt daas ea 
von ewr beyder wegen gleich gehandelt vnd dorjnnen ewer keyner ohn den 
Indern gemerelct werden nag, nl« E. G. dei biernneh vnd wft§ nw begegnet 
eigentliehc mderridiliuif empiken werdenl 8e wir ven dn nn B. O. komen. 
Vnd iel niehl minder ans manclierlel bewegUelikeit bat Tnneer gnediger 
Herr Heraegp ül^hehn seweU ewm Tnd «einen btllien be e w er n n ie in der 
aeeb dnrrmb der Ug ttrand rtt 8. lebnnnie Bnpliele sn ttejhmfg gebatten 
werden aol, nie bie E. G. in der indem ebgednditen eneb, ewr beyder bilben 
nngenigt hat. Vnd dorvmb eo iii ym ym gemeynet, als ir nnch hiermit in 
■einer gnaden eobriffi rernemen ^ve^det , das dere^lbe tag m freyhnrg bis 
vrab Send Jacobatag erstrecket werde vff einen nemlicben tag nach E. G. 
gefallen vnd da««s ewr beyder pfnade darzwi'iohen f^en Zerwest xn^amen 
kommen sich beyder obgenannten «nclKMi nach n^llurtTt viidereinander zu 
vttderreden in ansehang das es on 7\s f i\ el cw v In yiler liallitn guts bedaebtn 
grosser fBrsichtigkeit bedOrff vml in k. iiu n weg ausfiti lutlliea ewr beyder 
persönlichen beyeinandersein nicht zu hanndeln stee darinn wider sieh E. G. 
sulchs vnnsers gnedigen Herrn Herzogs Wilhelms guter meynnng nach 
wol wieien na batten . Dann & 0. mefnel et mege die sejt die ereCreeknag 
an Ibiuide bie nwiiebeii vnd eand Jebaanelag wet erleyden daa ee gein Be- 
heim verinmdel werdet vor jrem anaareyten . So weUen wir vne «neb oaeb 
vnnaenn abacKiede sw Zerweet dealer baea srwen (anwenden) an «wm gna- 
den vmb vnderriebtnng wüten aller eadi Scb darnach beben sn riebten. 

Dat. am mtiwoeb vor Bamalio a* LXXU. 

48. ü. Albrecht au Jorgen von li.^mi 1472. 

Liber getrewer. \U dn vn» geschriben hast haben wir verlesen vnd 
schicken dir hiemit ahschriilt. Wie wir pesforn tr<*schriben vnd dein Brief 
mitgeschickt haben gein Czorwest, das so gehling mit einem nieehtigen 
fursten nicht «n enden stett Wilt du f>ber nicht komen an dasselb end, so 
«chreib vns das So wollen wir das vnnserm 6 weher zuschicken vnd wa er 
denn zu kommen titvi beticheidt. da.s schreibt auch in den brire. Wir können 
selber votb kein eaeh persönlich komen . dann wir müssen der beriebt 
swiaeb» vnnaer vnd vanaan widerldlen vatwarten vnd volg tbon . Aber 
vnnaor Bete aiad mit gawaU bei vnnaenn Sweber . dea daa ein in bevelb 
baban vnd wir aelber Ihetlen ob wir da waren . vnd waa dein meynnng aey 
laaa vna q^enda wfaaen vf daa vnneer Swtimr oder die Relo nicbt vergebene 
dort Uegan. Dat Coln an der Sprew am A^tlag naeb Barnabe apoafaU. 
a*. LZXil*. 
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Z v'> d i: 1 s. 

Wir haben g^sTiti' nymand* von Relen bei vns . dwmsii'r^^'^nd^nSMtini- 
^chctiauch zw Zer u i-si ^ a«i anderswo ^n vier enden au&sefi&mil vBiu^crr«" ist lieh 
färslea Graven vad llern %o«l der InfS^eAÜc baten v anaer Rele eiaes leiU 





49* Üejkigr. ScbrdWn i(. V\iltirlio'> aii >r!ur K.iihe Laureaieu Srha» U«ei«r, 

Albre'ht'n trTie>8reaif r AmbfüMPti m jtT^\^>nr\j. ],\, Juni 14T?. 

VniMCr Ciuiist zuvor. Ah ir vnii>? it/.^nl^ Lro-ciiril>eQ i«i<' ir .in ewri'u»- 
knnfft g^in Zerwe»i njinanis von dt-r viig^r»soh.:»n hotschrxii sniulopTi van 
vuojterm Sweher einem D«et«»r vnd eiaen l><»len mit eyoer schndl in vniiser 
$Sgm ktAt sa «ahruic» ftuidea htM, dMMch tey eis M kvmen 




■—iiiej f t Yii vsMcrt gircfcgffi «durifl aa mI» Me ilmd n Xcrwett, 
te^Utt «r JM t^niM, ir karrea üe briva mt aucUdna waBcl. 
4m mBc» aie ia«ii «Im Qmm, «tlkai ir akw wkMMnm, 8% ttlten «ie 
mit euch xa VM Kytta • ja was Tiiiiser nuynoiii^ wer mü üa ma^M^aa 
Ecta vnd rniigen wo sie ras rad evcfa fanden wimm Ustea cic, die brive ir vnt 
alle mitschicket haben wirs Inhaltes rerlesen nachdem ir aber jungst in 
ewr hinfertirnn«»- von m» ver^tandpn h.iM. wie Hern Jorr:ff'n von S(ain«; ab- 
scheide üücii anbringen vormals vuiiscnn Sweht i' vml vns moi.m. ^'•ovso! 
das er vflf den taj^ des montags nacli mi^oi ii-Hi ilia üaiuint vergangeii üu 
Zerwesi bei vnn»erm Sweher vnd vns soit wider erscbyanea sein, de« nitht 
geaekeen vaa keyden aaek Ton jm nickt wtderkolta . aadi iekla wayter ui 
gflikea iai» d«rr# wir vaa 4a beyda k«llaa auteynaate taiwrate 
Saatea ca dafar gakattai daa acia galkaaea aakrias«« gafidlaa 
>, toaadi aral iai dar iliif taf sw Zarvaat vaaaavai Swalwr vad vaa 
Harra daa kaaif wanHai^gani aa kara sagcaahrikaa» daa wir 
keyde nickt Kusammen^kakaa kaaaen können, vaa davon nntereinaadar aa 
vnderreden oder rS dem tag knraa kalkaa der xeyt vad durch ander vaaar 
inerklich geicheflft verhindert personlicken erackynnen vnd vch doruff ge- 
fertigt vnter der maynuns- die ir mitsambt vnnsers Swehera Retten der vii- 
grischf'ii ljutscball zu Zi i west harret . vnd den die bevolhcn majTinng fur- 
haldet, wie vorgemeJt]( l ist, dorauss auch in keinem wege geet, dann ob sie 
gleich key vnaoder bey vnnserm Sweher wern, So geben wir doch hinder int 
oder erkinder vns on ferner vnnser beyder vor vnderredung kein ander ant- 
wart, «adwere ganx aickt fracktpar dessgleickea ok die narggrÜlaekaa Rele 
■liljaakey vns qnenaa, ftiadaa navaadaek la kaiaaraadtraaatwarl vnd ak 
aia aick vt vaacf« £hrabaia vad vnaaar aaeameakamea wallea vcrkallea Sa 
iaI aa yalaa vaik vaa beyde abo gaalalt, daa wir ia kara aiekt aaMuacakaaiea 
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ItOMieii wnA ob de dorvber vemaynteB hvf m» n reyten üm ir davor seyf« 
däns wir dorn nicht Mider« koniMB fetaa, Scliickon ueli auch die hriye alle 
hiemit wider vni welche vns zuiteen hriogt an ewer widerkonffl mit ach, 

ir moget auch dise vn^cr NclirifTl vnsers Swchers Reto Horr^n lassen eich dar- 
nach an hallen. Dat. R«Mlaw aaff Sonnabend vor vUi a* LXXU. 

50. Lman in Sehamiburg, Johaw Stoekir Doeior ond Jobann Spat an X. Alliiebt. 

15. Jmi 1472. 

Chiedigater Herr nlF ewer fnaden schreihen vna am nedwten mit an- 
achieknnir Hr. Jorfen von Steina hriven haben wir denedben £. O. wider 
geeehriben vnd den hevdhe den vnmcr gnediger Herr Hersof Wilhelme 
eeinen Beten vnd vaa gegeben hat, S. Q. venaichnoae mitgeaannt. Auch 

E. G. dabey au vergtecn gegeben wie vnnser» gnedigen Hern Hcriog Wil- 
liolraa Rptp denselben iren Herrn alsbald«» anch hing^eschribon vnd llr. Jorgen 
von Stain s brive zugesannt haben ävn ist \ IT lit yui wider antwnrt von S, G 
bey diesem boten der fürler zu E. it. l;i lertigt ist hieher zubrachl die sie 
vns horn vnd aliscbreiben haben Uhsf-n als E. G. in eingeschlossen Coppey 
vernenieu tvirdet der wir denselben K. ii. nickt verhalten wolteo. des ala^ 
ein wiaaen an hallen vad daa wir vna anch alao darnach halten werden vad 
wollen vaa wnrde daaa voa B. G. eia aaderea bevolhea. Dat. Zanreat aa 
Moatag la aaeht Saad VeytaUg a* LXXll*. 

51. AI. Aibrecht *« seine Rällie. 16. Juni 147?. 
Lieben getrewen. Die bungerischeo ilete sind kcy vns hie gewesen vnd 
werdea bia Doneratag eiakomea geia Cnenriat, da werdet jr die Ding haa* 
dela, wie vaaaer Sweher ench bevolhen hat, daa gefeilt vaa Vad oh ea eeiaer 
liehe Retea aaeh weit gelUlea daa man daaa daaa geaelst helt, wa maa ^e 
heheaiiaehen egranag vernewea aolt, wer aotdnrflig, daa man foratea j^rolatea 
Oravea Hera Ritter vad kaecbC auch die Stett mit gaatser macht der gantzea 
Cron dabey wern , das es nicht aliein vf die Hera gesetzt wnrd, doch wie 
aie dem thon, also thut im auch, wir meynen aber das hat mer gmnds vf jm 
oder verkngrfmfr. denn die Hem vast den konig zu Hungern gewelf haben. 
8ie werden d;u iin^^O'<'n das jr mitsanipt Fl. Wilbelm« Reten 7U vimsci n Ss^ i - 
her H. Wilhelm mit jn revd n solt, da« tliul vnd handelt nicht wevt* i . denn 
wie ir vns itzundt geschriben habt Es were denn das die hernach volgcnd 
meynong vnnserinS« eher gefallen wuit daa wirvnsmit dem konig von Hungern 
verbündten nicht wider einander zu sein, vmb keinerley sach oder nyeraaada 
willea. vad daa ia «ilelMr ejranng nyemands ut^i^geuomen wnrd, deaa Bahat 
vad kOjaer in den aachea die oa mittel dea glanben oder daa hL Roaüach 
Rmch hemriea. vnd daa maa aich an deraelbea eynnng verachrieb ao der 
hnogeriach koaig so Beheim gekrönt wnrd vad die königlichea SlOaaer vad 
8tet aa präg vnd den karlalela iaaea hett, daa man daaa aein gaad oa allen 
wideraprechen die erbeynung in der Cron au Beheim die vnnser eitern vad 
wir vor mit der Cron gehabt haben veraewt vnd bekreffligt wnrdent, gegen 
vnser ydem nach lant der vorigen eynangen die er gehabt hat So habt vnnser 
macht die also zu besliessen. doch das man sieh nichts wpyler verbind oder 
^^ neroe dann wie voratetl. Wüi aber vnaaer Swehcr aein vettern vnd heaae 
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Umcb vssncinen. lassen wir geicbeen vnserethalbcn vn<l Üion das gar gcru. 
das aber sie yeraand sollen VMnetncn wpy(er dann wir it>l viin»cr ineyn^mi; 
uicbt, dann wir wollen nyemands vus w idtr^v fili^^ ^seiJer geislHch odii- 
wernüich VMgenomeu haben, denn die, die wir vssnenien. da» mögt ir han- 
4«I]| alt von each Mlber vnd doch vnnser ob ei zam grund kein macht haben 
m betliciM». Aber die neynong hat H. Jorg toa Stein nicht wollen eingeen 
dann der konig iot mit jenen Torvertenden md bindt oieb nit, alo wir glaa^ 
ben, er nom dann jene aeoa wao er wel to er da« Ibnt, dao wiro nit thoo* da- 
dnreb wirf eo oieb in ejner andern oaeli oteoaen aloirbaldt 
erlernen werdt* Wir mereken wie woloiebeid engen sie wel- 
den konig von pol an ziehen, dnof legem geriebt wem. 
Hat Cein an der Sprew Oinatag nach Viti 

52. M. Albrccht an SRine R.itlic 17. Juni 1472. 

Lieben getrewen. Der hochgebornc lüi st vnnser lieber Sweher bal vns 
iUaud gesebriben \nd gebetten jm zw on vnn&er ilete vf einen tag gein 
Leipzick £u. leihen al« jr in abachrifTt demselben briefs hirjanen versloMen 
varaenMo werdent. begere darvff an each mit ganlaen Mate Jr wellet eneb 
nween Johann iteeker deeler md Johann Spett ff aoUehon lag sn vnnoem 
Sweher fegen vnd den von ▼nnaem wegen h'eUlbn vbofoleen vnd eneh kein 
aadi Terhindem laeaen, dann wir eeine liebe dao wm thon vemale vnd aneh 
Iteond Bogeeehrihen haben ala jr in ahaebrift deaeelben brieb biijnnen ver- 
eloMen vernemen werdt. Tnd ob euch ansemng bruch geschech wollet das 
leihen oder entlehnen, wollen wir euch aobald jr hieber kombt wider bezalt 
schaffen vnd du Lorentr wollest dich one »ewmen biebcr fu^cn mit andern 
vnsern Helen vf den tag gen Gart?, m reyten. des alles vcrlasL-ii wir vns tm <re' 
«cheitn in ernslHcher meynung genzlichen zu euch mil ^'^luidenzu erk(enenj. 
Dat. Coln aa der Sprew am mitwoch zu nacht nach \ iii a*^ LXXII. 

Or. Conc. 

83. Zednla da dieser brief gesebriebei war. 
Liethen getrewen. Die bnngeriachen honen erat vf freylag aehlrat gein 
serwal damaeh wiaet eneh so riehlen vnd wollet reyten in heriog Wilhelm 
mit aampt eneh vnd aeinen Beten, daa thnt H. Wilhelm tu atond in wiaaen 
dao er aieh danaeh hab an richten, wir glanhen daa ein tmgnna aey vnd nicht 
luaclki haben das. das rieh H. Jorg verfangen hat. Sie wollen weder land 
oder leat geben vnd versteen wol sie theten ein zimliche schenck, das wir 
VHS vnderstunden zu teydigen zwischen den konnigen, erfaren wir iner, 
woll»»n wir euch pigenllich f?chre!bpn. «ic bleiben inacht hir. dann sie sind 
ersl gctern herkomen, hat sich gezimbt das wir sie litnit zu ruwen gebetten 
haben, der hungerisch kunig- hat sein treffenlich bolsrliaiTt geschickt zu den 
b ai r i s ch e'n Herrn» hat vns il. Jorg von Stein in geheim gesagt sich zu ver- 
antwurlen das er vf ein tag nicht zn jn geschickt hat ala verlaaaen iat worden 
gein paaaaw. der keyaer wollt aie nicht geleiten. Er bekennt vno 
nneh daa der hnngrbeh honig vor mit hairo aneh mit den jongen Hera in 
oynvng aey, da laoa »ich der Heber an. Danrmb hatten wir niehlo Ten 
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jrcn Sachen. Sie hftl)(»n pcwall Ans man jn bcvolhen hn( . aber kein Sigel 
vnd wollen doch da<i man iUand beiliess , der hungerisch wirt wider hinab 
znni konig durch balern, so will Jorg von Stein heym prin Swahen vnd 
wissen nicht woflir wir« versteen sollen, dann (las wir es ü:il\lr halten, das 
der Jorg von Stein am nechaten mer gcsagl denn man jm boveüien hab. Er 
Uirv noch sagen so es sein gesell nicht bort, der kunig well sich luit vns ver- 
bind« in UlfUch eynung vii4 wir tolleii jm Blehl hdln. Br will vm bdtot 
wenn vir fr«g«n ob er» in brief will laaeen eebien. sprieht er neyn, man 
eell aber rauit tbon Er eagt aneb er nMg 4aa im brief leyden, daa man all 
aU aaeb vfiieme, dadnreb dorHlen wfr dem ke»i|f von Hangern nicbt lieliSm 
wider den Tarken polen oder beb ei m, dadurch heti er vaage- 
namen all alt pnntnna vnd gebrechen die vor datum der eynimg fo- 
west wem. Es wer per indirecle B a i e r n Sachsen die j angen vnd 
alle die. damit wir oder vnser Swehcr vor datum des briefs 
V ncins geweset weren oder sie in eynangvnd mcynentersey als weyj»s 
da^iesnymands verslee. so wollen wirs auch nicht melden, jr werhun^^ ist p^ar 
kui l/. die sie beid gethan haben, so sie bei einander sind, Sic sind tue mii 
gef all der IreaaUichen vnd bruderlicbeo eynuog. diehcrr Jorg von Stein an- 
gefcngt im be atin voig vnd beaUea an Uion. ao vil an in sey. Her Jorg der 
aagt in eei«ea g eaa U an gege n ww UglB a i l ee aey niebl mer dann ein mver- 
bnnden gMUeher tag, daa er nbgeredt bab. da will er vnd nein g eaaU aieb 
gei i 'o wli d i vnderatoen nil wm levil an Jn aey gntteb nn m iw gen vnd die 
bmdeilleben eynung sn bealiemen. wie er der eynvng balben davon 
geredt hab, Sunst hören wir von freontaebnft, landen lenlen oder gelt nicbt« 
olTentUch reden, darvmb baltcn wir es sey nichts daran, denn es ist zn 
glauben, wollten wir jm vmsnnst hclflTen oder vmb ein klein geltlein. Er be- 
hlellet hei vnserni Swcher vnd vns hundert meyl wcgs nach der Icng land 
vnd leut in sein hilil vnd geh kam alsvil darvmb als man verzeret wo wir die 
vansfcrn von beiden teiln all zu liaufen brechlcn vnd dai v doch reden er befrer 
keiner hillT, man suU vns helffen, daran wir nicht spuren den wanketgemut 
vnd ein schein on gront doch wert jr wol sehen was da geschieht, erfareu 
wir mer wollen wir encb wiaten laaien wie vor etat bei den knecht der jn 
den weg weiat. Oat ete. 

54. M. Alkreehi au seiae RItfce über Jfig foi Stein. 18. Jwi M72. 

Lieben gefrewen* Wir aehioken encb biermit brief, einer der vnnaem 
Swcber allebi, der ander seiner lieb vnd vns zustet, widlen nu vnsetn 
S wehers Rete harren vnd die brief als wir glauben vnsem S weh er zu 

schicken wo er selber nicht da wer vnd da« liehst vnd g-lauhen dns ««ie rs fhon, 
so tbul jm auch also, wollen sio aber nicht harren so vvyii mit jn zu vnserni 
S weher vnd lasst vns wissen was sein meynnng sey vnd lasst die hungerischca 
Helen vnderwegen wiesen wo sie vnnser Sweher vnd euch finden, als der 
bot sagt, so komcn sie cr.il morgen gen Frankfort vnd jwollen den ncchsteo 
Wege vff Zerwst vnd schicken euch hirinnen abichriffl wie wir Herrn Jorgen 
VOM Slefn geantwort beben encb damieb beben nn Hebten vnd vnaem Swe- 
ker ob er da war oder sein Roten ob er nicfal da wer in eatdeeken aieb aneli 
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hahtn danadk m richten, vad wtt vaienSweban «dir teiner Ret« meynoug 
•ej, UA vat wiiMi. Suul g«et ewr beveUi null wie ir van vMf etcliittkt «eil 
imd laiet eueli ail vlierredeii dee 4er tif liie werd vBd der vogUmpff allein 
Mif VD« le|^ imd wer vne eUerlieliit naa harret' an Zerwat vnd aehieliel 
vDtemi Sweher die bricf zu. Wir eeliickeii ench noch heul vnaern brief vnd 
den Zettel den vna Herr Jorg allein geschickt hat. denn wiv wiaam fQrwar 

das» derhun iberisch konig mit den bayrischen Herrn auch den 
jungen IlernzuSacliienvorineynungisl vn<l «1a» <Ue jungen 
Hern ilzund auch vnih den konig vonDeheimpulun vnd »icli 
erbieten jH^cnnPragzureileo. Hat vns ingehciiu Steinbacli ^e^^agi den 
woliel üil vermelden. Aber der beheimisch konig wil vnieru lag nur l"Or 
lassen komen ee er sie besckeidt, denn er lesst »ich bedunken die 
jangen Hera vndnneh die beyriaehen halten gerne ein Zwick- 
nnnL Noa aind vni ye beeaer m hilff die nachparn vnd nymala aehedUch 
die üeraem deiin die nahenden we man ea hinaoie wigt OaL am Doaerstag 
nach Bam%he »i^eatoli a* LXXU. (Eigenhindigen hSehal flachtigee Cencei^t J 

■ 

5S. M. Albnckt an Jorgen f oa $teiii. 

Ueehgelerier lieber getrener« Ala da vaa geaefarihen haat haben wir 
dam MaiiigrtimaB vanemi Itehea Sweher Il e fiiag Wittelmeavad vaaaeren 
Bellaa die hriefh na ataadea hey tag vad aneht geia Zerwal aageeehSekl vad 
ersucht alda an Maihen. Hahea whr dlraiehtwelleaverhnlteadeeelBwiaaen 
ra haben. Dnt 

An Hern J argen von Stein s. d. Big. Ceae. durdwtrieheD. 

56. Wladuiiaiu kieig fM BObnei m 1. AlbrecbU 22. Jod 1472. 

Vnna hat nngelanngt wie vnaer etliche wider tewi die hnngeriachen 
aich beramen ein verpnntnnaa vnd einigong swiachea den heal^ voa Han- 
gern aeinem kenigreiehe. ewer vnd ewm furstontliumbe vnd landen zu 
auu^hen. vnnsMiadvaDaerCronevodlanndenzu widerdriess vnd schaden, wie 

wol wir vnsdess zw ewer liebe nit versehen, noch keinen glawben haben, ile» 
Ichtes doran sey nachdem vnsere vorfam konigin siech vnn<l vnnf5er rrone 
zu Beheime mit ower Hebe allen ewrn fursttiitlmmben , ziigcwaiitcn 
vnnde vnderlhonen jnverpuntnuss vnd aiiiif^nm^^ iVcuntli«"h gehaldn haben 
vod friedlich herkomen scia. da« wir daün auch ob gul wii uIhsü halden >nd 
ZB halden verueyn vnd den fuesstappen vnjuer vorfarn » konigen nach geea 
wellen , ydo^h ae haben wir ach ein lelehe vnentdeckt ail wellea lassen , ja 
vaasweyCelicben vertrawen» den wir an ewer liebe haben daa ir jehtea mit dem 
iienig ven Hungern oder vnaern widertail fllmempt an ainignag oder verpin- 
dang das vnna vanner Crone vnd den fOrnemen vnd haadlnag ae ewer liebe 
nut dem fidlea heaeat^ea Gelewraltea zoia liebenalaia vnd den Geatren- 
gaa Jebete vonn ainaidel vnsermhaimliehen Secretaricn Retlie vnd liebe ge- 
trewen vnd sie mit ewer liebe am Jüngsten gehandelt haben , das wir zu- 
veienden in willen sein, zu schaden koinen mochte des wir vnns zu euch 
genlsliche veraehen vnd freonUieh widervmb genaigl aein gein eaer liebe 
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XU erkennen ewcr beschriebne antwort. Geben /u ^VAg am diosUg von 
Sant JohantUg bapliate vusers Reichs itn ersten Jare. 

Ad mandalmii domuü Regia. 

bl. Vs8g«Mgei «rtikel klMgende die Cron ^illentlialbeii. (V^rfUcke» witdatr 

anderen Abachrift) 

Kern das ygllek beyd« fntaten in seinen erworben reelitAableybo al<< ein 
erblicher (erbherr) vnd yglicher von jn des konigUeben titCebi an Beheim 
volkomenlieb wie die andern kontg von Beheim gewont haben gebraoche 
Aho das der herr konig Mafhias Hern konig; W 1 a d i sl a u s konig zu be- 
heim nenne vnd schrryb vnnd widervmli Her konig Wladislaus den Hern 
konic;^ ^lathias doA^leichea nenne vnd schreib konig zu Beheim vnd die vno- 
durtan beder konig sollen desagleichen gegen beyden than. 

Item daa knnig Mathias nachgemelt (nachgebe) konig Wladialawn Herrn 
Rltt«webifl kitiM Stede vnd lud waa er deijnn bat in Bebcim widnrmb 
luinig Wlndinlnwa alla atod« kraiaa vnd land Herzogen Herrn ymi Ritter- 
aeball waa der aeiat vnd er deijaii bat in mebram vnd ia bey'«'^ Sleaie La* 
aita vnd aeeba ateden naehlaaae kenig Malbiaai. 

Item wenn fconig Wladialaoa kreyne atade Metaer aierkte vnd lannd 
Henelfen Herrn Ritteraebafllia den geaielten landen Mebrem beyden Lusitz 
vnd sechs Steten die vnder aaiaeai Bedinf aeint dem geadelten konig mathie 
naehlesf von ^hind vnd on vcrzng sollen alle die vnn mehren vnd beder 
Slosip lusiz viul sechs stcttm nchnldig sein Huldigung; thun konig Mathie 
als irein rechten Herrn vnd erb konig x« Beheim vnd dit- Horm vnd Edeln 
nachliort,n:haltener g-ewonheil gegen jrn Hern %nd koni*:;en lu Beheim »ollen 
in für ein solchen konig v lFnehmen vnd halten Auch jm vnd keinem andern 
als jrem rechten vnd erblichen konig vndertenig sein vnd wenn konig ma- 
tbiaa Hern Rilleraebafll 8lede lewt ^nd landt die so Bebeiin in&bat dem ge- 
malten Kaaig Wladblana naebgeben wirt dieaelbigen im land lewten dee 
Reieba an Bebeim deauelbigen Herrn kSnig Wladblana deasgleleben vff> 
nehmen vnd jm gleben vnd aaeb gewonbeit dea Reieba ven alter gebalten an 
thon pdiebfig aein. Aneb jm vnd keinem andern als jrem rechten vnd erb- 
lieben kOnig vnderthan sein Vnd aach widere mb sollen die könig geloben 
die gemelten vnderthan behalten in den gerechtigkeiten des Reichs dersel- 
bigen ort vnd freibeiten nach alter gewenbeit ala ferr eie dieser acbickong 

nicht verhindern 

Item das der gemclt konig Mathias bey Boim Leben die Land vnd lewt 
ni e h r e n vn d b e y d e S 1 e s i e n Ij u s i t /, \ n d s e c h s s t e d t mii allen aa 
gehorunge frey gerugiichen fritilichen vnd (ohne) alle Hindernns vnd Wider- 
rede dea gemelten keniga Wladialaus vnd des Reieba Belieim vnd der 
vndertban der Cron innbalt, beeita vnd gebraneb ala Irer warer kenig 
▼nd erbKeber Herr, deaigleieben konig Wladialaaa die knd Herrn, Ritter- 
aebafll etede vnd land markt in Bebeym lh*ey gemgUeben (geringtteben) Vnd 
IHdlieh vnd en alle bindemaaa dea genanten koniga Malkie iahaH beaits, 
vnd gebraneb ala ir warer kenig vnd erblieber Herr. 
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Iltftu uii elUciie mit luuivviUea jretu iiern koaig m lies leyl Hie komen 
•ich widenctecn vftd aielit ab tie tollai fdMmm mm weiten, die mag der 
lto«% den ai« ttUktk mdaiieniy seia, alnffm M daM a«d«ni kaaig» varkia- 
dan Tsd ale awiafen jm ifakaraam a« lluui fcaaaadwt die|reai Haitm im daia 
laflala kaam wardan, vBdarfhanlglBailBiaU Omu wallaa aaeh laut dar rar* 
gttMMaft arüwg s« aa ü afcar Tadaiiaaikail im kraaga«, dia widarapaaaigaA 
sein, sollen denn die konig fruntlichen vnd bruderiickan ja VBdarahiaadcf 
kaliaa daa aaHeke so der vnderteaigkait vnd gakaraaai deaa, daat aia ttA" 
wiaken sein, widerbncht werden. 

Item ol> yman«'! der vmbl!g^<»nd<»n fnr«it<»n oder Herrn wider dcsRcicbsav 
Beheiin etwas anhub« oder einyglu hon (Irr vor^omellcn hern koni^ mit vn- 
reebt vnd (orstHch vnd annschult dett Königs etwas zu thun gedochte, Als- 
denn soll der ander konig pflichtig sein mit der that dem andern koni^ nach 
Gelegenheit vnd ge»tAlt üeMelbigen handeln iulil zu thun, da« iat vor grossen 
gros« vnd var klaiaan klain. 

Itaai wann aa aain aUieka aiawanar daa Baicka an Bakaiai, daa vndar 
kaden kanigen gniar kakan, daa diaaalkigai ainan yyHakan kan% ttan daa 
aia van dan aalMgan jran gStan tkan aallan naok gavaakati daa tanda in 
iam aaliak golar g«l€g«k aain vaddaMgkiakan tkan gakama aHlr aygan 
faraonen. 

llam daa vff den gemelten tag wenn die konig xaMunmen koraen werden, 
sollen aueh zasunenkomen die wegeeten (sie) vndert&n beyder teyi tm allen 
landen vnd hersebafflen beyder teyl vnd der Tron de« Reichs tu Heheim in 
einer guten Ztai vnd all mit vollei- maolit viul ^'o^\■alt jr land diso beslosacn 
Mihickong vnd artirkcl »let iialien eolien vnd die fett mit anhengung *r at- 
gal befestiiren vnd liesieUigea. 

lle'ii da« \ 1 der Versammlung iglicher der konig sol geben seinen vuder- 
tkaneii offenbar genngeam brive, in der er kdiaaataick aiaen ygliokan waa 
atanda vnd waaana ar aaj dar vUlaiakt in dan aackan dan krigan alwaa frid- 
licka («ie)widaraain inaiaatat gatkankaiAUaagnadigliakan an vaigakan vnd 
an varaakanan vnd daa ar van aaüakan (niakia) gadankan wtt aa Baak aaak 
nickla aawaa aakaka aa kalnarlaj gaalall an gaAup. 

liem das vber die imns (irraag) vnd awttraektao ab der etUch sein 
awiackan Hann M athien konig zu Hangam vnd Herrn Caeimiran ka- 
nig aa polen vinb welcherley ding das wer, mag konig Wladislaus vnder 
«einem p^eleit die Rethe des konig-s von Polen mit jm brengen wenn er mit 
konig Matiiie ztisarnmpnkTimbt, das auch dieselbige Zwitracht zwischen iren 
Maiestaleo mag beygelegt werden, also das irnllerdreycr will j;^ani 
vereinet sind. Aber die Reto des kdiiitj;» von poln von dem konig luathie 
eiu sunderlich geleyt begerten zu haben das sol in seyn maieeUtt geben md 
halten, wil aber der konig von polen peraonliek in dar gamaHen varaanlaag 
nain« aaU ar jaa aalkar vaa dar kaaigUakan «akalat varglail varaakan vff 
4aa k drayar gaga nwart igkait diaa«v Mar fraaladMJl vad galar will awi- 
•akaa ja kavaaligt warda, Ea mag aaak dar gaaMita Harr kanig van paki in 
das aaalaa (aadulaa) tag awiaakan dan aandkalan keider farlcy«» an 
•Imkts gakallan ak aa Jai gafalt lain aandkalan aaak ackiakan. 
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llcni von w eg;cn «lor |»flielil hi!H' /u Iliun witU-i- die rfip von der Cron au 
BebeiiQ cl\vH<i boHil/.en dns snlii Iis ansleon l)i>s ji' inaie»Uileii ftersonlicb 
XUsanamcn kuiuon die alieiu von dpin l.'uit(.-i' haiHici haUcn. 

llem das zu einem einsang der treanlAcliaifl viid ewiger beBtelig^Bg 
xw beben ilea cwffWl Croneo Hang ent \mä Bebtim deMgieieb«A venuuR» 
loBg der konigc g«haii4clt vttd mUicImi Im to wo w«N«. 

Item vM ««gaft der sviaIrMht VfMkm ümi «Inl w Ron rad dM 
B«hebi«R Milflft dib toiicht variiaadflbi wean jr m^cuttf «Aniii k«Mi 
vnd Mken voa wijM» da^ Mlieh twitrai^l gtdichl, diiwgloiAiw 

vleye than vRdaMMgen dai eio Briliieeheff Im Ecieli geordnet 
«erde der allen seil xymlichen vnd erlichen vffge> 

nommen vnd gehalten werden vud das der pan durch pabnl pnutura 
se1i«rer gedeohtnis vssgaugen werde vea teden vad Ifibcadigwi »hgHiien eiidi 
bei dem babsl beerbeyten. 

5a. Uagvisebes Btadsis«. U. Jidi 1472. 
Wir MaÜute von gots goaden konig zu llungarn za Bebeim Dalmacien 
Croaeiei^ Bmmg Im Bienen Tid LueUmrg in neviMni vnd Ineito Harggra ve 
vnd ven deraelben gnedw wir Alkreehl Marggraveele. wir WilhebnBetMf 
in Seeham ele. Bekennen eftnliek daa wir vnna frennllieh an einander ver* 
knnden vnd gelknn haken in neaaen ab liemaek veignl» nenliek daa wir 
der konlg von Hangern vnd Bebeim , vnnser lehtag lang wider die obge- 
nnnnlen M, Alhreehlen vnd H. Wilhelmen nicht sein sollen noch wollen nah 
keiner sache noch vmb nyeniants willen . desgleichen sollen vnd wollen wir 
obgenanntM. Albrccht etc. vnd H. Wilhelm von Sachsen etc. auch wider S.K. 
W. obg^enant nicht sein vinb keinerlei sache auch vml) nyeinanU wülcn. 
Wir obgenaant konig- vnd forsten verpfliehlen vnns auch mit nycniaata in 
eynung zu geen . auf solch oder ander maynung daa do auf jiu trüge da« 
vimser keiner wider den andern «ein soUe Vud ueinen in diese vnaat't' 
^raang aanentliek vnd annderlick aaa vnnaen allerbeiligalCB valer den 
Bakat vnd den Bearieefcen kaieer in den aaeken die de ennittel denglaaken 
vnd daa keilig Beiek keranu Hit viAand dee kriefii der dr«y in glei^r 
iant geaMekt vnd vnnaer yedeaa einen avü vnnaem dea kenifa vnd kcyder 
tealan anka»genden Tnaigeln keveaügt, gegeben iat darvnder wir der hmg 
vnns bei vnnsem königlichen werten vnd wir die fur.slen bei vnnsern forst- 
lichen wirden verpinden alles obgeseiiriken anffrechtltch za voblreckea 
vnd zuvolfuren. Geschehen zu Czerwett am mittwuehen nach Sant Mar- 
garelbcnlag nach Cbri. gcburl T»iiA«'nd vierhundert vnd in den üXXU Jaren 
vnnaci H Reichs des huogriachen im tunffzehenden vnd des bebeiaiitfhea im 
vie.**den iareu. 

Ad mand. dooL Regie, 
hl ebgeschriebner form sind der brife drey gleichlautend gewesen vnd 
die alle drey aaa belklk neinet gncdigen Uerrn neiaem Herrn iL Wilbeloi 
aageaeiiiekt. 
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SS. SKknäm ^ Aentg Vietorio iSohn ac:> k. (ieorg im Bteeij m M« Alktckt. 

■29. Vrü'vt 1-1:2. 

Dordiieuchli^riT Il<>, liiri-lnd-nt-i hu >ie iiehi r Sweher. iVir<«( lieber 

iiebe Voaerti iiuuthchen vnud wiiii^eii Dient»! vnci ^at» guic:^ vcniiugen 
MTar VA» zweiCelt ntekt du ewT furftUicher liebe vorkoiaeii vad eiadecliUg 
iütVMCNrDiMtvWsvad Mibe m tai te«» nekca rad Icr wix«- 
gM Cmm M Btki« toa fiMite atekw» «ich das f ebvrft M «Mli vMMerpi 
WUea lerigi Sa 4— tocfc iwgwuUwi Cr«» gnüwlrrit fciaaa «iiil 

■ a i th w grfwlmU wilo wir «■ ■grkHdiwi «c kni o t»d vrliwtk f M t^yt 
^■•A 4*rTmb in schweren bandea vnd gtiailrnis pcin vnd sdHMlMA am 
wiMfrm leä^ bnlNMi mosl leyden vad mniw Slos vnd Stete ▼ans obxa- 

schaffen Seynen ^adcn dem konicre zu Hong^crn elc. liabotr wir nirhl woU 
\ or willen in schadoii di-r Crone /u Beheim dorvmb wir licaii iiiohr wenn 
kawBi vnser lolt^n behaUltMi liab on vnd do es eich begeben 
hallt vff nehraung:des ilun )il»MichUgsteii lursleo vnd Hern konigs VVlasla w 
zu beheini etc. Scyn gnade sich hocbrerbanden vnd vorscbreiben hol, alä 
balde an allen rffirack xa hant nach der Cronnnge vnns sulcbes gefencknu« 
«■ kdig«n vatti wm tuhMiiw $m alli» a ehrf ia Uih$ gate vad vaaiars ge- 
■aaite im glatete adai ga a d a dar kmäg aa P t te a ate. darak tciaa gaa4e 
IrafH^ lattaSaatballMa vadCMaate lakh« aaMgaag vad aat^ieihaaff 
m dte Oran kaa Pgfcey mtkm waaae ayaa gethaa hal dai giatek aa ab aba 
i ah a raiifc iai Ad«r jr Im^^ichgaada haben vnns gleich wol in dem gefenkain 
gal t aiia nach der zosagnng vad vicaeiirailiaag ia kartea fnnlTviertel 4aia 
•ffle vnd dick« in der seit vor vnnserm fnedigen Ilem dem konige xu 
Beh^im vnd vff seinem g:na(]en hoffe vnd dazu vor eyncr fransen «ampnunge 
der Crone za Beheim gewesL, «eint mit lU-rn vnd tmnden Seine gnade bit- 
tende rnd ermanende vff da* vieisi^este v und vndi rilienigste vnns an ledigen 
vnd von seinen koniglieken guadc vad wirdigeo Crune nicbl wolde 
lassen bre nagen vnnd vordringen vand sonderlich vni doreyn 
gegekia vad arkattea kakaa irca gaadoa vaaita Uta atek lalkte aa «adn^ 
wiadtn var «ia aakka Biwwa galdat kaaderttmatat galdea vad ml dca 
ladtnii ite ia—m kdiraa gaada» n fteikaa vad aa djMa alt tfn fraanaa 
ftrateaaagekaral vad dakcgr aaakaiakft geiparf kakasa -MgiadiagraMaa 
iNrtigkiiI vadgCBwaaak aa dar fktm kikanrikaa tckateaage Als wir deaa 
aaek Mlkta aa Croka (Crakaa) gavaal tajai var seynen gaadaa dan konige 
SB Polen vnd durch mm gaada «ygene person desgleichea vas sogtsaget ist 
worden, los vnd ledig yo vns zu schaffen vnd domach vns seine gnia de aber 
gareygentlichen zu entbotten hof a!» wir zu vnnser gestellung riethen am 
Neuesten das sein gnade vns los \ lul Ictli^' schaffen wuldc oderta^ hnhensolden 
vff sanl Walpurgis als ander ^etani^fn \ tmd do wir vns g* sl.ilUn \ H den 
lag der heiligen xwclffboten SaiU Jacüb aechstverirangeD dt> wurden wir 
vun stund an eingesatzet in scIim et e gefeokuis vfl' Schätzung hundert tansent 
gnlden vff sant Mertestag zu geben oder mit vaaoera ackteaaafB kai aoiaaa 
gaadia dam kooig zu Iluagera wa pteikaa vad wir daa lakaiafliteywtii var- 
dcff nckr kakcw «acktea taaif «redaa aock kaia teg vad seil erlaiBgva vad 
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sollen wir ein slunde lennger in dem jxoffnknis ri^rharrrJ 
Iial)en, «o wpr<»n wir vorscheidn. Dorvnib durehlauchlig-er furste 
wnr h\f\<'n ewet" lH'i)e vIT das höpste als wir vormuj^en vor vns zu schreiben 
nach dirii besten jren konig-liehen gnadea tleni kon^ig^e zu B e h e i ni 
vonsenn gnedigen Herrn vud auch seyuen gnaden dem konige zuPulen 
vor vons za teyn Tiid vnns solcher schatiiuig geuedicUchen 4er bandert 
Uaamit gdld«a sv beiidiaieii Im vnd ledtf vbl uthaSw^ mä viiim aiebt 1mm« 
TOrdringen vom d«r wirdigen Croae %n Beb«lm md von ■«ya«» kMigliehMi 
gaaden, aachdtai alt ir gaada beida vaa daa pfliabtig mA Mbaldig aaya a« 
IbttB daraifc-ira gaada saaagaag wmä varacbraibaag oben iabararth vad all 
iv gnada aieb jra an vm TargaMaa walden vaad vaa der aabüanag aiebk 
waldea geruchen a« banabaiea dorvmb wir nw maMtaft gaben in dan 
Dienste Seinen gnaden daa konigeznHungern vad domit vnser 
laip rad leben fristet das das ewr fürstlicher liebe cindechtig wolde Mia 
da« vnser ^nedipor Herrp der konip zu beheim vnd sein gnad der konig za 
Polen \'ns zu eynem suichen brengen wnrden das \ tis denn yo das wider vn« 
leyt zu thun werc. Gehen Giaz am Sambstag decolactoai« Seti Johannis 
Baptiste annurum domini LXXII. 

Victorin von Gottes gnaden Herzog zn Munsterberg Grave 
zu Glaz Herr von CunsUt vnd Podiebrad. £x Or. 

60* New laUtong. 

Elflieb jm Hangarlant die dann dan kanSg van Palen gan Haagarn md 
gan Beliaini waiMalan haben rbar Ire baeha aid ynd TiraebralbaagM aia van 
nawaa Diagan Tnaarm allergnadigalen Hern dem kaaig gathan ▼ndaratanden 
4nTab ira Taffralaray (aic) anfrar aa BMaha» vad daa sa ▼alatnekan Sa bal 

der konig von Bolen einen seiner trelbnlicben Diener gMant durch dM 
kayaera lande sw dem biacboff von Agr am der dann in windiMbaa landen 
vil merckliche Schloss hat, seiner k. g. vntertbanen des gewarnet wardan 
vnd haben den also verbat das derselb Bolack nit bat tQre (türfe) wagen 
gen Ap^ram 7ii reyten vnd sein zwen Edelmann aiiss dem konigreichzu Hangern 
vnter der verrolcrt'v von Agram zn Hcni Oolacken vnd hinwider geritten diesel» 
ben zwen vn«C'i- s Herrn des konig s lewt gefangen vnd seiner k.g. allen Itanudell 
erlernt vnd hat »ie an zwen spiss zihen lassen. Daraufsein k. m. die genoüg> 
sten im Lande erfordert aul einen tag gen ofeu zu kumeu zwu demselben 
tag der Erzbischof von Gran auch erfordert ward, der dann zasagt za 
komen Da nn der tag araehayn, do aakiekl der Brsbisehof seiner gehejmstan 
ayaen Brabsl aw aeiaer k. g. vnd kteia seiaar k. g. «agen, aain Harr dar 
BrabiMkof war krangkrad kana aÜ kaaien Alaa nam aaiak.g. daaMiban 
brobat an baadaa vnd acbiekel |a an einem gaaiaH das er innhat vaat dar 
bestea SIeaa ayna im kaaigraiak kaywt aaat Martenap arg vnd belUb da 
so er daa Slaai van stand an nil abirett in an einen apiaa an aiaban 
S. K. 0. aandet da den Erabischof aw hant sein abeag vnd schicket aain 
vn^k \ OTT stund gagaa Chran das Sloss za belegern. Alls pald der Erz- 
bischof die absag vernam hub er sich avf vnd zocb on geleyt vnd fnrwort 
8» S. iL Ci. gan alan . AUaa nam IL G. den firabiavbef an baadaa vnd aa 
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te IiCf«t v»i elliek limigriiek Hm nitfellMii litUoi §» wer er Alles 
im sngehCrt gestraft worden A]«o ist die tadi ilee Enbiechofs halben 
beteydiagt das er erzbischof bleibt doch so hat mein Htr der konig 
dieSIoBsjnnvnd der Erzbischof mag^mitzweyvnddreissig 

persondieseinv^ arten auch 7-w Gran »ein, doch das weder er 
noch sie Leinen gewalt da haben Sunder so hat S. K, G. dasselb 
81o»8 meinem H'Trn d«'ni H 1 s oh o f v o n K v 1 .1 jnn geben das Shm vnd Stat 
zur Xitra das dann 8. K.. ü. vorgevvan vnd den Erzbischoff wider eingab 
bat sein gnad zam andern mal gewannen muaaen vnd hat das jnnen. Der 
Bieek«f Pttnfkirebea der dann am koeksten in den MebcB widerweriig 
ifll feweMB, ist aus leiaMiSlOMMi gdlolMii sw aeiacii gesdleA denBiaaliaf 
VM Agram vad ist alda iod vad S. K. O. hal sain Slass all jaa» dar Bisehaf 
w9m Agrau hat sieh aaeb in gaad argabaa, dar Maibt Bisdiol^ daeb mass ar 
alttebe Slos auch abtreten Alisa bat mein gnädigster Herr der kaaig einan 
gamajnen landtag alle seiner land hie gehat vnd haben sieb da alleseina 
landt gegen S. K. G. verpflicht im hilff vnd peiatandl zu Ibim wider aller- 
meniglich vnd jr*'£r<*n ^ - G. darxu einen ansnydt (sitM dp?i man ansiecht 
auf lehenmalhundertliuisont guldfii vnd sein die landtleutin »er ;;ii(em willenn 
▼OB S. K. G. abgeschaiden. Die Bolacken haben einen sc h ent- 
liehen fryden au fg-enommcn yren tiallM-n vnd alle die ver- 
lassen, die imllungerlandc irer parthey sein gewesen. S. K. G. 
bat «inan bangriscben Herrn Nielaa weyda das konigreicb swn Boen var- 
likan vni wirl dan aif den neekalen Santag kranan Es wird anck ytat 
B. K« G. ainaa markHekan rag an die tftrkken tknn. 

It. M. Albreaht aa H. WiUiela toi Siek«. 30. Saplenber 1412. 
Lidber Bwdier Harm Jorgen von Steins knecht ist bay ras geweai 

mit dreycn briven in eyn lautend einer der konigl. wirde einer ewr liab md 
der drill vns die vast lauten nach der nottcl wie E. L. vnd wir von einan- 
der jiTPschieden sind vnd wie wol sie in etlichen worlen geendert ist, so 
irret vns doeh der keines, dann das ein wort, nemlich verpimden vnd zu 
andern getan haben. Zu einander trolan ist vor vorgestanden vnd vcrpuu- 
den zu selten vermögten . des aussneniens halben mit den wir vor jn eynung 
sind, stellen wir L. heim . vertigelt ir die Brief so wirt der knechl mit 
den brivan wider an ms komeo, wollen wir sie aaeb Tandegeln, versiegelt 
ir aSa niebi sa wallen wir dan ▼nglimpff anck mit tragan vnd ▼nTaniegaH 
laaaan Tnd waa awra willans daijnnen aaj, laast vna wisaan, damaak kaban 
avriabfan. Bann waa B. L. wU, wallan wir anck. Sanai wallen wir mit 
dam konig van Hnngara in kain aynnng ga«n . Dann waltan 
wir daa gern getan baban, ao were vns nntaar gawest wir 
betten gelt darvmb genommen, dann wir also vmbsunst thnn. 
Bat Cola aa der Sprew am Mittwacb naeb Micbaeli 9fi LXXIL Or. Conc. 

62. Herl. Wilhelm von Sachseii nu M. Albreeht. 1?. Oetobcr 1472. 
Vnnser etc. Nachdem vormals vff die werbunge durch den Mar«« lnlß:k 
von vagarn vnd Herrn Jorgen vom stein an vnser igUchen gethan L. als 
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wir zu Czcrwist beyeintndcr waren, eine begreiflVinge avIo wir kcy^eitil 
vnfierm hcrm dem konige von Ungarn in veratentnna wollen kernen gemacht 
h.id vnd äan wir die Ern JorpcnTi vom S{<*\n von v nn«(cr hedcr wegen al«« 
an die konisrUche wirdc zu hron^'-fn vhor aotworten sollen nlisclioyd £^f>ue«;f. 
Atieh da« wir Ern Jorgen sagen seilten E. L. \'nd wir wollen desstrlietn-n 
mit dein konige von polen vnd Behmen auch in verstentnus p^rhcn. «lonmaeh 
wir solich ewer begrelfTung £>ren Jorgen obergeben haben der die an den 
konig von Ungarn gelangen lanaen mi diTKiiff vonii Miner naSealat 41« 
ktite i«it teyme (sie) Insigel gefertigt B. L. bey seyae 4lMi«r zngesehieM 
die E. L. TM fM vlierauid vad dabei geaehribcii htd« mder aadm wie 
Mb daijiuw dw wort verblAdm irr» vAd d«t vmemeM hübm nit den 
wir Mr Jm «ywuife Min, Mist ir vn» htjm mH fturder «wer MbHcfll innbilt 
venleheB wir iw ftreanfliebeai will«» Als irreie t9b MlVch work TarblAdes 
Hiebt mt aandem die anasnemtinge wie die von ench vnd vm vff iao 
glimpflichst nil . Nachdem die vorige Copei vbergehen igt ingotzogen wer- 
den soll Wnlle mn E. L. zu verstehen geben vfF das wir bcydersiet nicht 
vngliinjillieli vermerckt wurden vnd anch hernach von vnsern huntgcnossen 
wo da» fUrkomen soll nachrede N enuyden blilion als vns nicht /weivelt E. it* 
das wol zu 6nden weiss vnn auch darnach zu richten westen So auch E. L. 
am ende egerurtEwer ichrifit meldet viider anderen, enehwere nutzer g«west, 
jr bedlet ▼«rgelt darrmbfOBMMB, dann yvt mvnbeiaiettbaii e«llet Ale iet ¥«e 
denaMie dwroii siebt wiee«i BomUn 6« B. L. vnd wir a w leeb ea dem 
iunüfe ren üngm vBd vneor beyder imms w Bahriaiwn wnt teydiagm 
vnderitehea bedtea wallea die dem kesig« avldieb er epr e ei e » wer* Soll 
vns beyden etUch gelt davon erschinen aein vnd vff aoUiohs senden wir B. h, 
bie die teive . womit w ir wostenn £. L. ürewitlieb beb^eiiekeit zn er- 
tzeogen , eind wir «lltzid gefUeaeeB« Geben n Wyaer rff Mentag neeh 
IMeaieii e* Septnac^enimo seeiuido» 

WilbeUn etc. Or. 

63. UeiUcbae Gebet «BlieDietMnebee den KftiiigveeDie^^ 

U. Felijir 14<4. 

WirFriedriebele. BeiMelen vnneem vnd dee Reieha Heben gelrewee 
den finwenem md mdertenen dee iande Dietnen vneer gned vnd eüee 
gnt Lieben fefarewen. Wir beben dee Jelst femelt lannd DMmere ee ren 
rae vnd deea bL Reicb ra leben mret deei Henegtbnai md lead Hehlein 
ieeerperirel md ngeegrgnet md dee dem dareblenebUgea Fare iea Crirtlera 
fceaig tn Tennmark vn<;erm lieben Bmder eile elacai Hertzogen zw Hei» 
stein zw Lehen gnedi glich verlihen nach lawt vnsere kaiaerlichen Brteih 
de.ihalhen aussgre^angen Daraoff gebieten wir euch von römischer kaiaer- 
Ucber machtvoUkommoiiheit vnd bey verlieeeng einer peae nenüiebea tan» 

I) Geben su Hotenbiirg an der Tauber etc. elcich dt^m bfi Müllor's llpirhs- 
U§»lbe«troro V. 8. fll3 abgedruckten kaiferlirben Lehenhriete vnd dem be\ nm 
Miwitali Flriedfieh I. S. B, 10, abgedruckten keiaeiJicbeu Gerichlfpririlefium rOr 
K« CMftiaa, tl. Vehr. U7t. 
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iient marck löUige Guides vnns die halb in Tnnser kaiserlich lannd viid den 
an<lprn fulUeti fpyl <lf»n vor2r#»nannten vniifern L. Br. dem k(»ni|if von Tcnn- 
mai k vi\al(le>)slit Ii 711 In-zalen cmsllich vnd vo<i|i'jf?irfi mi< (üsoni Im Up vn\\ 
wollen (las iv (l<'"iii**'ll<en vns, L. Br. als Ilerl^tiiren zu llulHh in vnd rwrem 
rechton naliii li( lien Herren vnd landsfurnten iluidigimg Giiipt vnd Kydc 
that vud jii vnd .sein erben f&r ewr rechten naturlichen Herrn vnd landsrur- 
ttm halten, auch wiertenig g^ehorsani vnd gewertig teyd vnd alles 
das timl im geirew vstoHhui irem reekiea hiüiIMmb Herrn rmä ludet* 
IMmi aadnad püeiaif geia md «mIi dM alt mImI» widerci iMeh wtigwl 
im kMa weyM allt lieb «nob ngr vad dit rticbi amttn vagnaie 

vad verüMaaf dar obggMtltaa paaa »a Ytiiidaii. Dana Ihalir vaaaer 
craiilicba najnang vnd saalar gafiaUen zasambt der pilUchkeyi mit gaadaa 
gegen euch an erkennen . daaa wa ir daa aiabt theten vad diaem vnnserm 
kaiAerlichen gebot vngehortam erscheinen« würden wir darvmb mit der 
obgenielten pene vnd in ander wepo wider Ewr förnempn lianndeln vnd 
ergeen lassen all» sich gegen vnn.s^r vnd dcM Reit hs ungehorsamen vnd 
verreehter des kayserlichen gebot« gehuret. Darnach wi^fict cach xa richten. 

Es folgen aber nocli die Ausfertigungen der kais. GebotAbriefe, die Er- 
höhung der 3 Zölle, welche K, Christian erlangt hatte; an die Städte LObeck, 
Haaibnrg, .Wismar, Lflnaburg, daaa sie den Golden oiebt vaa SS Milliag 
aaf t5 aalaaa aattlaat «a dia flildto wmA Ualartbaaan daa baUiges 
llaiahaa aa dar 0aa mU daa aagahanuMa CalarlhaaaB daa Kteiga Cbri- 
aüaa baiaaKaafiaaaaaabaftaaebBaadai aa trafbea; daaaalba In Farm daar 
BiHa aa K. Caite» vaa Palaa» öaFam aiaar AaiMaraag aa daa Daataab- 
laaialer in LiefUad; aiae Aufforderung an BL Albrecht vnd Erzb. Johann 
vaa Magdeburg die deutschen Privilegien sn conflrmiren; eine Geoaral- 
<iiiaii BialiMi dar lalataa. darab daa Kalaar, attaa vaa d aa i a albea Oatom. 

64. Fiidericus diviiiA iHieiitc clemeiicia Romiiuunii» Imi erdiüi scmper Aiigiisins, 

llluslrisfiiuio principi Lu«lovico FrancoruniRe^i fralri nofltro carisHuno 
Saluten» et fratcrni amoria continuuui iucrementum. (16. Februar 1474.) Cop. 

ÜlaatrU princcps consaoguinee carissime. Proiiciscena Ramaai lllaatris- 
ni mm friaaaya ftalar naataf aariaaiaia CriaÜaraaa Dieia Baa* aa ia iCiaare 
aa ti aaaw afaaa aabia «o^aaail magna« eaM eaaaam raraM avaraaii aar «ari- 
latf vaalrft « aalaai aaan aaawaiaafe arbürataa aaaat ai ^vla aMidaaxarba 
ad ircpria radiaaa apariaailataai aaplara paaaal. Vada «lai adaiaw dabi- 
twaaa aariteii vaalra iBatt caaiaaeiiaaiMa« al ad grata afliectom. qüo tanaa 
■agSafalaaftaafltatiTaalfa et aiaaeritas et benivolentia quo Uli aCficimar 
aaa caai lila ragamaa. ut cantati vestre plaoaal daputare illi atiquem loeum 
in quo frater noster predatus in reditu vcstram caritatem convenire et vota 
ssa comonicnrc posait. Nam OMfn cnnventu« AugostensiR in.Ntat ad qneni 
fratre nnsiro prefatu phirtmuni iiubi» opus est. üt in reniotiures partes iHVcrni 
v»»««tr} flt'cliiiart haheroL iion pos.sel in tempore adesse ei rebus Udei Iracfan- 
dis. quaruiii cuptdiaaiinus est pro suo atfeetu consüium et vutuni adhihere. 
CÜMritas ergo vestraconcedatnecessitatifidei et dum possit placUum illi ia ea 
ra IbaSat qnad aabia liagBlari eaaplaeaaeia aiiatiaMuaoa et caritati vaalre 
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«•edimas n«n in|p*atam. Fei i eiler valeal c&ril«« ve«4nu DM. ia «pido SMtro 
vcr« Xm 

•S. Ghitüin IL Alltecbl. V^arMUang dm MB^liia pbtlMiektti 

OriffiMlM. 20.Fek.1474. 
Vatam firmnttiohM gm» mLi mder udiekl nvor Irieofibtcr Hvoh- 
febonier fcnto Lteb«r Swagier. Ali wir ^um tm den innlilMeklififteB 
H«rni IMdrieliflii R«Mitch«i kayter imMni Beta brader 4«r hateokail 
balkeftsn dietmarceheB begiiidelvAdMebMtaiadd«awiri«lecrk.ll.|B 
Miem friaifiicli danken, danket m« wal nnli vnd not zn sein, wie ye 
eeyebcMer dazngedencken vnd vns mit ernst darnach »chicken da« wir tm 
der besitzunge desselben lande* machten benahen, Hirvmh liifber Swag-er 
wir cwrs g^uten l ats hirjnn wol bedorffen. Mit gant^er andacht fr\intlich 
bittende, ewer liehe vn» das bette, als wir wol wissen vnd nicht zweiveln. 
Ir gern thand, hirinn wollet raten wer wol vnnser me^-nung md ms not vnd 
behnff denchte. nachdem wir daMelb volk die dietmar ischen etli- 
c1iera»ae frevel radeigenwillig erkesaea YadeiehaUe viel- 
leiebl ewerllch darsa flellea f efeea dme eie eieh erliUefc aa vae 
• eisea da« ewr Ueke bey der k. H* van la gol aMekle eritodera eiaca gt- 
botekr ief ja dar karleiea vad beatea feraiaa aa die Dieteia- 
riaekea*)» deijae sie an vns vnd vaaeer erben als Iren erbbern vea 
wegen kaiserlicher macht vnd gebotes. worden geweiset vnd ewr liebe einen 
ewrn Rate» flarrn heff^ipme, besimder Her Busse von A l \- e sie ve Mar- 
«cii.ilk mil solcJicn kaiserlit hen l>i'i\ »'n vnd bevclhung;en \ nd jra von keiser- 
lich» geliül« wegen ein auf dem liate zu Lübeck wurde zu^efüget. die 
samptiich mit e)'n ein solches an7,abringen daza Warden geschickt vmb des 
KU best jnncnzu werden vnd zu eriaren wie sich die vonLabegk bey 
dleea diag ea welleabaltea waaa die ditmarieebaa vad eie ia 
veeteai ver^aade aa b auffea eitsea dieee beleebaSlaülHera Baaeea 
meehAe arerdaa geeeiii^t biea aa vaaer Bete im laaad aa Heleteia dea 
wir ein solchi aaeh eebreiben wollen, die derwegea alle ding vmb 
handel vad teidiag mit den ditmarischen za beg reiffea. mi^ 
in vber yaskommen vnd sliessen sullen vndalso an den dit- 
marischen mochten erfinden jre andacht vnd meynunp, ob sie sich nach 
aossweison^^ der k. M. briel wollen las^^en raten \ nd handeln Wer aucli sach 
ein Bolehs vns an jn mit solcher g^ntlicher verfolefim/:^ niclit inoclife g:ed»'yhen 
wie dann darvff sey zagedenken das wir von Rom bey der k. M, vnd ewr 
Hebe wider kemea ernstUch meehlea werden versichert Vnd vas daaa mit 
rat Yadbilff vaaeer Herre vad fraad bettea aa eebiekea. 

Irleaebter Lieber 0wager ewer liebe aelalieb dariaa aa ratea'ale wir 
dee eia beeaader beeh vcrtrawea sa eaob babea. eieh welle bedeiaeea vad 

1) Daraas erhelN, datf dl« rom 1.1. Febraar 147% datirteo kais. OebotsbrI«! 
nicht bloss vordatirt , sondern amb darcb 4en K*aig nad den Gbiirfanlea van 
firaad«nbarff reraotasst sind. 



Digitized by 



81 



vBs solch« mit allen noltarftigen gebotsbrivcn bei der k. M. ansszutragen 
Dicht wolle lanscn verdrisisf'n «law wollen wir vnvcrhaltons irnl» willens jn 
hohent llei« narli aüpr geliürliclikeit. Iiilliclikeit vinb evvr liebe die wir gut 
dem Herrn ian^^ tr Wilirh bcvelhea guiwillig boocbuldigeii. Dat. Ati|pBpiirg 
aui äoBiag £stu miiii a" LXXIIIL 

Ad nuuldatttn domini Hegii propi iuiu. 

CristMfltt na gtdes guden to dtMUMirken Sveden Noiwages der Wende etc. konig 
vade Httrloge to Slesswügk ock Hertoge to HolaleiA Slom«ni der 
DitniamhiHi etc. Grawe to Oidenborg etc. 

Vniuien finmtUflkeo gmt mit emderfer MuUclit tovem Irludiftige Ilüch- 
gebomo leve swager AI« wii denn van dem durcblucbtigeaten Herrn Fri- 
dricha Roniinohon keysors Vnn'^prn leven brodere der lanlscliop hal hon 
to d ittn a r sc ii eil liognadet vjuli' \ 'u-lcirrn sin!, von Ni/wu^t- kcvsprl Idion 
maiefllai in hu(^hem flite frundiUen Ix'il.inki.n <liiiiket vns wol iiuUc viidc 
van noden to &in «rii yo er yo beler dar tu gedenken vnde vns mit ernste 
4irM aeUekeA dat wii vna der besittinge desaulven landea mocbtea beva- 
Um Hinune liv« Swtger wU JUTres gndea radee hajuM wol bedanrtn Mit 
giwiier Mdacht finmflidEen biddeade Jnw« lev» vm dee beeton ak wii wol 
weie tt vad wSM «atwiTelMi gB g«rM den bir |mm wlUeii radea Wer wol 
TBDser mei afaga rad« vaa aal vada b«b9ff daabto atcb dernn wii dat «alve 
volk de ditmarachen etlicker mathe wre?el vade atryt derkennen vnde siek 
also villichte awarliken dar to scbolen geven dat se siek erfflick to vae 
setten dat jwe leve bii der key«erliken raaiesfat vnsi g-nde moelite dcr- 
l'orücrun cynon gebotsbrolT in der hartlcslen vnile iK'.sleTi runuen an de 
dithmarachen, darjnne sc an vns \ vnnse erven als eren erffheren 
van wegen keyaerlicben inaciil vaiie gebodcs wurden gcwiset vade juwe 
leve eynen yuivern rades dat (o beqwenic besundern heren Bussen von 
Alvaaalavaa aaraehalk Bit aadaaea keyserUdiea braven vada bawalla- 
#ea vada aiaaa vaa k^jaerliebaa gebodes wegaa a^ra vtb da» Bada ta 
labadL warda tagafagat da ■aapUUi Mit aaua ayaaolkaalaatebriagaada dar« 
la wurden geoehieket, rmne des to betb Jane to werdeada vnde to vfareada 
waalek da voa faibekabii dessen dingra weiden hebbea weate de ditmarschea 
vnde 9t jn vestem verbünde to hopcsiltcn dosse Uodesneop mit Her Bussen 
mochte werden ereschicket betb an vnnse Rede jnim Jandc fn Holsten dar 
wii eyn solient ock ;in \ orsrliriven wolden de derwegen allediügk vmme han- 
del vnde deir^^-'Unfre luit den dillunaisi l^cii to begripen mit en overeyns 
kooMn vnde slulcn Scholen vnde aiäo an den UithmaracUen mochte jnfuren 
•ra aadaakt vade aMininge efft se tick aa vtbwiaiaga dar keisarliekea nM> 
ieatata briva weldea latea radaa vada baadelea War ok aake eynsoHuat 
vaa aa eanit aalkar gatliolMr verfoigiagaaiobt aiaobta badügaa wii dena 
danp tag aaa dal wii von Roaia bei der kejraarlioka naaiaalai vade 
jawe leve wedder dale kernen ernatlikcn mochten werden vcr- 
akrkart vnde vns denn mit rade vnde hiüpe vnnser Heren vnde fmnde dat 
na hadden to schicken Irliichlige leve swager juwe leve nuUicken hiranc to 
radende als wii den eyn bcsundcr bocb betruwen to jaw hebben aick wUle 

ArckiT 16dl. Vit. I. u. 3. Heft. 6 
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lieiliten vnde vbä eynsoikent mii alleu aottci'lftigvn gcii>i>i»brcvfn bii der koy- 
serlickenuiaiesUl vUi to drehende nicht wiUe Uten vardrcieo dat wülen wU 
WKvtrhfMeBJi gudet willttu i« boghein vMto na «Utf gdmrlikcl UttivhaiA 
vnn^jvwe lere wü a<M Harrn laig»y wltoii berttoigaiwiUiffbMehal- 
dra. Dat. ta Angapurg am Sondage Joun vaatolavende ama elo. LXXIIII*. 

AA Mand. don. ragia propriiuB. 

67. Albi'ilus Ityttuigk au M. Albrectit. iN^Ärx 1474 *) 

Irleuchter hochj^cbornt* r Tiirsle Mein willig pflichtig: dinst tiIta-vI zuvor 
bert'vl (inedigülerHorreKwre gnade bot den Handel von der orholiuiig' wegen 
dcH lIci'l/.ugB ztn M t« y I a n z t u königlicher wirde wol verstanden vnd vcr- 
nierckl daH er» üicli gell wii kosUn laa^cn, wo wol da» er soliebü gar beiralich 
uiyt lueineiu gnedigslen Hern dein konig geluuid«U bot dar nynania von den 
iäiiwR var gtiilalliat daaaMn» Kaaakr Anoh mdm Hera dar kaaig aywiali 
dMa nick all eis bajaicli galudrt kat aaakaaal njrMaadaa anidaakt» alaiek 
im verateal daa ar Satfah gall durof laggaa walla» liaba Iah gaaagl 8a r ala 
ala&ali daakaiaarliakan Hoff arkaatkettt watla av diadiagk 
gttler aada fftrdarliah arlaagen So konde er niaht amsar 
galt Yss lercbaa, daaa das er sich XXX« oder XL» gülden er- 
wQg^e vnd die versp reche den korforstenvndreten.dieder 
k a i H e r 1 i c !i e i\ m a i e ( a t die ii e c !» s t e n s e i n t So er dag te l e . fi e t ( e 
ich nicht z w e 1 \ I' 1 h n I i c i» »ach solle Im d u s L c eher zu ir u I e 
gedeyben Vnd haha Jm gesagt von cwr gnade das ewr gnade hvy der 
ktiiteriicben uiaiestal der allor laecbtigate wer vaü in den l>ingen oaa 
awr gaada rat Biakt tala .daak ravarmargk daa iak awargaada» 
dyaar bin gawaat Vad ta «rawrgaada katta Sa kaaada awar gaa da 
ata niok kriogaa aqrt naliekaai galda daa vaa na als vad aader vaa daa 
Ba lea die dia aackatoa vad naehügalaa aaia by dar kaiaMrUakaa aiiiatit 
Also hal dam Hertxagaa vad onch daai kaaig SoUaka gar wol gefallen vad 
d^ llertzog bat soUaha ata tknnde verwUligt , dock meinte er . das solicho 
myt solle cingescltla-ren werden in die Summa derzwey hundert thusent ^ul(it*n, 
doch wer» vnnsern gnedigsten Iferii kcysor ^-emeint in zlu konige zUi m:n'li('n 
So mochte nian fürdcr >im hamUl lU is iliun ilriH vnnHcrm Hern drin kai>icr 
luocbte Ii 1 e i b c n d i e u 1) g e m e i l e S u m ni a g h u l z vnd gar v nd ilaa man 
XXX"B 0 der XL" d u katen vor ewer g. dem von ments vor die 
Briffa vad daaBalaa daralukaada karaoakr iagaa lak vante 
miah wil mam jai reekt tkim jm kaadat. du ao darrk aiaki aaak kUk4 S«r 
gaada wBrl wal darvor oaia, daa aarr gaada vaa •olkkor Sawaa dar makr 
lall blikt waa iak aaKako vor awr gaadaavad ailakta rmaa avra 
ga&d en willen vf die ban bracht habe vnd Ewr gnade weys den handal 
wal veoklor aa Ikeade V n d Vi c i mlic h zta haldeacdaaaya kaimücher 
ye besser . Fwr gnade wollr mich biran nicht vermerken . wann ich das 
Jn Irewlicher guter tnc riuntr ffn\ ril«* ich ewr gnadeu verwnnf hin Solle ich 
clv^aii mehr (hnn oder mu h nuJi r, iu den Handel schielM-n <^rhi' luir ewer 
gnad XU vcrslcon Su »ol arbeyi vnd flei« oicbt vertipaii \\er <U ii Datum 
P»|^ie aat freitag nach oeuU a*. LXXXHll. Atberlus Uytzin|j;k. 
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Zettel. 

Goediger Herr ei» gncdigster Here 4er konig wyrt ofte von merk- 
lichen mccbtigen walen (Welschen) besncht vnd gebeten die itu Graren 
7M\ iTiiicliPTialso sagf «<>»n g^nade wider in spinen l.indpn vnd konisrkrcichenhette 
CT «les woi lna^-ht abfr in diissen landen ^^obür jni das nicht wider die key- 
M^rlich iiiaie<)tHt ztu thundc Vnd hol sii li des nicht wollen vnderwA-ndon 
konde ewr fuiKllich g. von viuerm g. Ikt m «It ni Uomisch kcyser envuriton 
4tm er »etin gnedigen Hern konige reo gnade vnd fruntscbafl wegen 
«•M« W9tgwmmtm mwtf oder dray Graves bCq etaeliea von eeiiier keyeerKeWii 
■ Hi eelrt weg«* ere wiHea were meynem Hern dem keiii|^e etae 
f reee« «re vai bette das ve« der keieerKelieii meleilal Ter eiae ^oeee 
faade vmä frulMiwfl doeh liol myr aejn g (iiade) nleliCe davea befelhen, 
Akar iak fvrmerke . l ee kt ee geeein das es sein g. ror eim groiaea galea 
wfltaa van der kaieerlidMB audeetat Tfiiekaie. Oatete. 

t»^. Sehreibeo des köeigs voti D^iiemHik Sl Aibrerht. 1H. NUrf 1474. 

Christiern vonn gots gnaden ztu Denneiuarekea Sweden Nurwejjen der 
Wende vnii gutten etc. konig Ilertzog ztu Sle&swigk vnd aach ztu Holstein 
md der Dyttoarschea Herlzog. 

Vaaaar flmlllekea frva myt fleyssiger andaehl lamr Irhiekter Heek- 
§ a k e t'a e r Itanle tteker Sweger. Bwr liek weyae vonrar wea wir Tnaaerm 
lidmi Hen vad Bmder deai Rendaekea keyacr ata fimatiekafl irnd Heb tkan 
Bio f t a rm4 wer wir aela llek aote vad kettee eckaffi»a mog ea . daa wir vea 
gaataem vnnserra kertzea dea geneygt aeya vad gerae ttkoa. 8o kol iss sich 
begeben alt wir vns ztn rnnserm besnndern fmnde den von nieylant gefugt 
haben vnd ron jm frnnHich vnd erlich myt aller werdigkeyf empfangen 
eing^efart vnd rn\ t jm etlif hi-r vnnser g^eworbe in verhandluriir k 'inen sein 
aift aemlich von der Irunt.sehalt wegen zwischen vnnserii» Sone vnd 
toehter von 8ophoy seins ratcs dorjnn ztu pflegen vnd er vns hoch ztu 
•oHeher frantachaft geraten bot myt crbylns . wer des not sieb tob deoeel« 
ken pcreoaUek an doK vom fraahrcieb ala ftagea, ale er deaa aa die eeiaea 
gcaeklcM Tad geaekii ekea kot Vad ala wir Jm Taler attdera an Tennerken 
gt/hto, wee wir key der keyaeftickea aiaiealat geweet wera rnd raa Tnaaer 
kcte wider ata aeiaer Beb Ibgea woitea. 0o er daa Toa vaa Temohmen bof 
er Taa la Terstande geben wo das meylaat teage ela mercklich Herzog- 
ibnm gewest ist vnd jm nQ sein lant vnd vndertban Imgemutet betten, das sie 
^rne ein koniifreich darvon haben wolten vnd jn geboten jn ein konig- 
reich dorvon ztu machen Sieh des bey der keyserlichen maiestat ztu 
b* tlivssiren in in koni-jHeho wird*' zn erboen vnd bot vns gebeteUi 
das wir dürjn raten vnd vnnser lULyuung entdecken mochten, wie er sieb 
der keysertichen maiestat neben Solichs anbringen vnd erlangen mocbte. 
]>orrirwir jm geaatwort babea wea wir darao kelffea koadea daa wir dee 
willig weren Tad wir woMee daryaie an ewr Heb lekrelkea . wir wialea 
vorwar waa jr darin keUba koadet . daa Jr daa oaek gerae telet Aloe bot 

1> RlM im Papiei'. WibraMoll«lis Helaikehr. 

6* 
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er vns gebeten das wir dem so Ihan mochten Ditten dorvmb ewr lieb myt allem 
fleis« fninllich. »las jr solicbs vnn^iortn lieben Ifcrn %n<1 Brmler dem Römi- 
schen kovs<»r jiTilii i-ii; cn vnd ^'rnlcri'icli'f n vnd «las myl (iim besten lorilern 
vn»l f'M Im'I/i'ii Ai.>« CHI- iich vs'>[ \\ i'\ ss \ Uli kau deiner lieb enütche 

gent/iicii lueynung des^halben /.lu erlaren vnd was des sein meynung worde 
sein vTiA dm« bey diiMen boden so ir förderlichst könnet oder inoget bMt 
wiaten . Tii* dem vmi mqriuit domacli wiMea mta rielttra, woiit taA 
voierin bnite dem keyser gemeiBi «ein jn ite konif sta ihmImb vad 
•olielit g«iehflf e vBd geendet werde ehe wir Tue vee difaeca leade tugm 
worden, wenn er dann kenig wer» vad dee myt der kejaerliclMttMnieeinl ende 
hetteSo ieet er gemeint sich myt vns zta der keyserHehen nudeelnlstn fagea 
gehorsam ztu thunde vnd sich in aller geborlicheyt g^egen die keyserlichen 
»nr^ieslat zu halten . Wan wir werlich nichts andei« dann gntcn willen ver- 
nuTi ken de her zu seiner liel> Jrapl Ewr Hebe wolle sich myt allem llcysse 
hyrnne heweysen. als wir des Runderlii-ii \ ( !( i .ns cn 7tn cwr lieb h;ibon. 
wollen wir alzeyl frunüicii gerne verschulden. Datum ztu Papic am freiiag 
nnek oenli «nno demini LXXIin. 
1. Zeltel. 

Aach lieber Sweger ekr wir vne vm Tneem landen gefügt, haben vir 
ren den ven Inbiek etlilebe Snnune gelte geiyhen widtnte gehen vnd atn be- 

zaien vflT disser ztu künftigen eetem oder in den beilif en feiertagen denn- 
selbst, Oder wo wir das nicht teten« das wir in denne etUehe püaade darver 
einsetzen sollen. Nu wissen wir wol ral ztu solichn gcide vnd können da« 
doch korzelhalben der 7,eyt vnd lnnL':f'halben der wege vff'solich obgiMiiellc 
zteyl nicht ztur slcte schicken Seini dneh willig in das gütlich Ttu IiL/.ilcn 
bitten darumen cwr lieb ganz frunllich das jr von vnser wegen aji die von 
Lubik wollet schreiben, das sie vns der bezlalung solichs gelts wollen frist 
geben biet vneer widerknnfll sin lande» 8e wellM wir im dae IMerliek 
vnd vBverfsBgHdi veerieklen vnd bentale« stn danke, €Mllet ee ewr lieb 
myt wa bemren dae vne dl« ke jierHAe maieetat ettlehe gewerbe vnd ge- 
aohefte xta handeln beveUien habe* dadnreh vneer «albrt veiiangart wirf. 
Doch versehen wir vn« daa wir vne kertelieh vnserm lande neben wellen * 
Als cwer lieb das wol wey«) zu verbessern Ewr lieb weUe vne hirmyt ztu 
willen sein vnd nch (euch) des nicht lassen besweren . wollen wir vm ewr 
lieh frnntlich gerne vertiimfn vnd da«? ewr lieb myt ewrn eygen hüten soiich 
ewr schrin inyl sanipl der .indem brive die wir ewr lieb birbey schicken 
an den Itr.selioil vun Lubick senden wollen ye eher ye besser wann vus 
macht daran gelegen ist. 

t, Aneh lieber Bwoger AI» wir bey ewr lieb geweat eeltt, haben wir 
ewr lieb enideekt wie dae wir vnaeer betaehaft »bey dem He rangen 
von Bnrgvndien betten vnd wea vna die werde einbringen dae wir daa 
ewr lieb vnverkuidigl nicht wollen laaaen also haben wir nolich bote^aft 
atn Meyknt gefunden vnd hot vna oehrifttieh antwort einbracht, die gar die 
vorige meyniinc: innhall, als er ehr an vns hot bringen lassen Begerenden 
wir seiner friin(seliaH das vns die nicht worde abegclnt^'en . also haben wir 
vns das nicht lassen bekumern vnd haben von meyJant noch eine botacbafl 
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z tu dem kiMiim' \ (!u 1 r i n k r i- 1 h i^eschickt vnd hot »lor von Mrylanf myl 
VHS ßi^fsrlii il»e!i \ iid hal>L']i lit'ii trt'Li:cn vnier wyderfart gein iitgduii g^efor^ 
derl die Jungkvraw von Sopiioy mit «ich darzubringen . handpi z(u 
haben wie er vor an vna hot gelangen lassen, was vna dargelegnen wirt sol 
•wrlieb v^verlialtoB nielit bHlMa Abo wir io der Vene d ige r lant gc- 
kMMB wte vnd voa im Capltaaco fraenU la welMsten landtn vS ein SUm 
gaMiml «talaapaga geladen »eia . dar haben wir des Hertxog« von Bni^gvii'- 
dien belaebaft gefimden myt ieehe püerdeii vad int «in Grave geweeC der vt 
4tm leg sin Begentpurg bey ewr lieb auch gewest ist der wol seehe wocliea 
xtn venedige gewest ist vnd arbeyt vme Iculc IlilfT vnd rat dem von Bur- 
gundien rin schicken Ab im die werde vnd worzlu er sich die gebruohen 
v,U wissrii w ir nicht, doch verstehen wir so \ il das der wille nicht gut 
ist 5olich§ wolten wir ewr lieh aueh nicht verJiallen. 

3. Auch lieber Swoger Ihuu wir ewr lieb ztu wissen das wir r\ach 
abschiede von vnnaerm Swoger Herzog 8igntunt von Osterrich lu 
iar VcMiiger lut kmea Mfnt dur wir dnreh die Jim ugeiiehniet vnd 
von 4eii Jrea, wer wir keaieii eein. ere nid gut beweyet iel Vnd ab wir ja 
teHerlaoferealiegrlaBt laai keaienlMft erTneiret aweyeeiaer Bruder gegen 
gWiM a M rmi raa Ttlnebmea lawaa mji dem bieeliefb vea Qbaea (Coaio) 
Tad ist dar Meli eeüat ala vas iLomen Vnd ab wyr aaliele bey die Slat qne- 
men . Seint vns aber zwey seiner Bruder rader oogen (Aagea) keinen, der 
eine ist prothonotarius sedis apostolice gewest vnd haben vns dar obirant- 
wordet . die Slospoll von der Sfa< moylan von dem Slosse vnd pallas vnd 
Seint von jin darnach mit grosacn eren vnd wirdigkeit eiagefurt worden 
das v.ir ilt's iiy t^leioh irehort haben vnd helt sich in aller fruntschafi p^ein 
vua it»i gistern inj l Beiner iiaustravv hir her geia papio myt vnügetzugeu 
vnd wir werden vns morgen von hir fugen vnsers weges gein Maalav . got 
gebe myt glueita . wir eeiat vea der gnade geli aiyt alle dea vaiara frieeh 
▼ad gesaat vad babea dar raaera aeeli k^aea rerlarea SoBeba woltaa wir 
ewrüeb ravartaailgl aieht lassen, vaawelTelieba rertrawens was vae eren 
vttd gab wider fert ewr lieb eey des nyl vaa erfirewat. 

%. Auch lieber Swoger ewr Uab weya wie aeehsi zwischen vaaera lie- 
ben Bruder dem Romischen keyser vnd vns der abscheyt was von friss- 
lant wepren bitten wir «»wer lieh, da«? jr vnscr h«»ste desshalbcn wissen 
woüt'i dormyt soJii'ii» vor sich gee wie darvon geredel ist worden , wann 
wurde die H e r t* o g von B argu n di e n gein f r issl and t i c Ii t s vor- 
nehmen ') ehr vns daa befollen werde So wer vns swer darztu zlu koiuen 
vnd so die leite nymands betten der sie ztu flucht ztu haben, laoeblaa ela 
al'ab desta abr ata dem raa Burgaadiaa aollgaa laaaan ale 
aarr Heb daa eelbel wal erkenel. 

5 a. 6. Aacb lieber Swoger laaiea wir aeb in gebeim wieaaa, daa wir 
vna Tereeben, daa wir des ran meylaat weiten meebiig we r- 
4an .Sein raaar bradar der k^yaer ala kaaige maeben walte. dee 

i ) Eine wichtige Stelle, welche beweist, dass dem Kdnlfe aacb Zusicherun- 
gen in Betreff Frieslaads gcoiacbt worden waren. 
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er Rieh (las / w cy hundert t huscnt Ducatcn solte kosten iassen, das 
0 a r V 0 n d r y ( x i |f oder v i r l z i g t Ii u 8 e n t D in- a l e n g e f y l c n c w r 
lieb vnd dioandern die cwr lieb «laiz lu h eitlen küudciivud 
nutze wern, doch ini yu vnser uieynung.das das mehr toyl 
vor •wrliel^ blil»«a ••It«. darsaok »ieliewr liob wol«r«yfti 
sa richten tbA Ale dormyl *■ aek ■« bringen die dmhilMlfiHi 
flMf en . Deeb wirt ImIb ge&lleii . iee acy dem dee Müehs vor oiob gteff 
md f OMhoo. Dot 

Soliebo WO0O m omr Hob sbi gute hoUai. 

69. Kaiseriicber üel'elii au fiiUer Bii.ssc» tou Alveoslebeii. (Nacb einer gADsverblawlcn 

Copic.) 23. Män 1474. 

Wir Fridriel» etc. Embu-ti n vnKerin vihI des Roirhs lii lirn jfetrewen 
BuBHt'u ^ on Alvessleveii iMarsohalk \ iinner fnaii vnd alles gut. Lieber sretrc- 
wer. Wir haben das lannd Üiutmara dem Herzogthuin vud L&iuide lluiiiUin 
iBeolforirt vad sagceygnei rad dos dem dorchleaclitigea fiurotOB €rbli«m 
boBig>ir TanaoBMirk eto. ruioomi lioboii Brodor ob oinofli Honogo an 
Holatoia an loben fnedigllob vorttohon Aaob den JBiawobnom vnd vndor- 
tbanon doMolbon lonado dnrob vaaoor b oy ao rik h brivo boy morkliohon 
penen omalich geboten dem gondlOB vnnoorn Ii.Br. de« konig von T enao- 
mark vnd meinen erben ob iren rocibten natarliokon Borm vad Undforsten 
vndertenig gehorsam vr\d gewertig zn sein, innhalt vnnser keiaerlichen briefe 
deshalben ausstranfr^'r* ■ DaranfT so pj^ebielen wir Dir vftn römischer kaiser- 
licher niachtvollkommenheit bei d^n pflichten damit Du vns vnd dem hL 
Reich gewftnt bist Ernstlich \-nd ve&liglich mit discm brieve an die ^t- 
melten von Dilmars lautend denselben von Dilmars zw ircn Uanndeu rei- 
okoot vad mit den nach Deiner besten verstentnoa rede haliteet vnd oio 
vnderwoiooit oiek dem vorgenaalon Vaa. L. Br. doat koaig mw TonnoMork 
vnd aoiaon ofbon in oollob gekenott vnd vadertonikeyi noek Iftol doa ob- 
bomrlea vnoora koyaorliekon goboloo gnfBoken an v be a g obon» dondf niobl 
not werde sie in ander Weioo dean mrbriBgon, DAekoneb adt dioina vnoena 
kaiaerliekon gebot goboraandich beweiooet vnd den olao non k vo U geo t AIlo 
lieb Dir sey mnser vnd deo Aoicbe oaroro vngnade zw vermeyden, daran 
thuata vnnser ernstlich meynunp «nsarapt der pillichkeyt mit g^naden gegen 
Dir zu erkennen . Gehen zu Nürnberg am Mittwochen nach dem Sonntag 
Lctare in der va'?tfn nach Cristi ireburt 1474, vnser reich der reaiisfhon 
im 3^, des kaiscrthums im vuü des hungrischcn im 15 Jare. 

Ad luandaU propr. D. Imperatoris 

In ihaliokor Woiao nnd anlor gliioken Datom «aide aaok on die «il 
den Diottwaraeboa vorbflndolo Stadl Lttbook gooobrieboa« 

70. Scbreibeu dos Uenogs m Muitua an M. Albredtt. 24. Min Ui4. (Ex Or.) 
Obtttriainoe principe et excellentiesime ilorninc patcr honoinndo Inlolli- 
got voolra oxoottootia litlorio Sorenieeiaii do«ini Regie dano negeoia ^e- 

1) ItinaloU il, £>. 1%. 
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«lan» ouiM llhi««tr!»«imf> doniino duce Milani pov tnaicKlatMn suam tractata qtio 
cum itiai«>H(ate 8erPin«'«iini doinini InipcrahM is [iv(>fala o\rpH<>ati« ve«lra 
intervenicntü et oprr;Hüc jH i- pn luk'iu (ioiu. Uegrm ia irisiuB reilüu oxpfHienHa 
forent. Ego aulem vum a preiitto llliisti*. il. duce vujas excelleiiiie ilevolii»- 
simaa fiUiui sempcr extiÜ rcquiBÜus fuerim. ut rem lianc vestre Ultutr. draii- 
•«IM eiMMa4«t«jii Maih, v«teiM 4etl4effo et rvq^tioBi nie quanloai in 
m «gl «alMlAere emfai dMbMtlMMai vwifwii tiiuofwt deprtMr . ui 
mm. eltam Mm digaetar et vtlil pcoviMim hwm Wkmü mäma mmmun 
ei frtfrto IllB«lriMimo dimino dad tvrmi el ft^n»l<r üte rtü qne Imm 
MIM »mplocii ci tracUir« alUcT ^vani fr« ifM fMerel . •rlt iiaiM|«e 
hoc mihi jucandissimum et ^atum, qai honorem eonmedem et utile prefllli 
Ithisirisstmi tloniini diicis et RtaluK sui non spcn« ac proprium dcsaloro prob- 
ier meam prgn cxcellentiani suam devolioncm ad ipiP((u<* profafo lllustr. do- 
minalionis vestre bcneplacita nte coatinao offere&a ei ex auiuio ctfuiend&ns 
Dftt. Unfitue die XXIUI Martii 147%. 

lilin. d. V. FiliuA LudovicuH Marciiio Mantue et dacali« 

L^cumteneiu geamlte Mo. 

Ii. JL AlbrMbt m RiltoT Bmm f« AlviMlitea. 21. Hin 0 1474. 
IMtr felrewer hil «mt Her tad flwefir der kettig su 
TwiMnrth geeelwIbeB ak da in innligonder abtchrift eine« briefs ver- 
nemea wOrdat alao haben wir die briefe in seiner lieb a^rift ugeniffl hei 
der K. M. erlangt vnd schicken dir aie hiebei. Aber wir versehen vnn vnser 
flwager dir Konicr hab vnnser sorgfeltigkeit dorinnen nit bfdaclil, dann wir 
besorgen en sey nit gut das der bricf an die von Lübeck noch ntirh der 
(rebolsliriefe an die Dyelmarischen in aUwesen vnnucrs Svvag'ers dt*« Konigt» 
gcant\^ uri werd Sic niochlen dagein suchen und furnemen« &ü nie vh vur seiner 
lieb znkunfl wessten . das vielleicht sonst nachpleiben (oeterbleiben) 
■Mehl, dorvnbiel mer maynongviid befMh dM de vMereSwegers det 
Imdie Aele hm dm Lead n flolMew le dir ea eUifelegiea ehd beeehti* 
lie eeiMT MgUehea irird eehriii ae^ die IceyeerUehca hrife hena 
▼ad Jae daber vaaaer obg eMÜe eergMIif keit caldeekesl . WUl Jee 
gefallen den keyterlMien gehotobrief aa TerbaHen biss aoff des konig» 
zuknnft . das lassen wir vns auch gefallen wollen sie ftber das solichs ge- 
|»otul»rief ü'eantwurt werden soll vor zukunft des knni<r«. »o 8»')t?ek den von 
iiubcck den kay!iprli<*hpn Uripf«* an dich vnd «ie iauteiui /u. bei eim tn hole« 
der ein kayterliche bucliBsen an im frag vnd werden sie nach huti vnsers 
Hern kaysers sehrift einen ires raths mit dir schicken den vernu iti-n ^c- 
botahriefe den DyeUaarschen %u antwurten so Ihu es mit demselben . ob 
«le aber ayeaHMla aahiiAea neMea ae aalirarl da jne dea Oyelmarieeben 
•o ferren da ea aicber tbea nafel, ebdaeeaber all aieber Ihon 
aw ebal Beibg dich yad Wirt dabei aaeiaeadTadaebreib deaDsfetnariaehen 
aitieb aaa Jae dahia aa dir aa aehlekea vad mett wae da aüt jae in 
iMuMa babeit dea vbetaalwarf dett kafüriieben briete vad ayn dee la- 

1) Nicht Mai (liiaDi, II, S. U). 
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strulucnt das du es getan Imbsl wo vnd wenn, vnd handel es nach dem 
liCMlen als wir vnns zu Dir versehen, die zerung" wollen wir Dir gütlich 
entrichten vnd es in gnaden verkennen. Datum am Sonlag judica LXXlill^j. 

An iirn iiassen von Alvetleben. 

iZ, AatwwilL Alhndits. 11. April UU. 

Li«ber Siragw. Bwr MfanBllimi mm jtmä ftÜMa hAm wir verieiw 
vaä ewtr Htbe Mts niehl ia swnUl waa vbm mgüeh w«r« m ▼olaaiM 
w«r euch m iieb ta vuw kein ■psren. Die Mek aind gtMM vnd htbo BMh 

iremherkoiiiiiieB vnd abschied des vonMcgAukt iMtsehafl von der kayserlichen 
MtlMtat grosss vnd treffenlich enderung die «rbMnag der k. M. zn iktn 
ist merklich g-eringert. So ist die begird dagegen grosslicTi freauffl (ge- 
hänrt) . durch hr*(p von drr k. M. den von Maylant in konii^Hch wird zu setzen. 
Desshalhen ist vnns ansserhalben vTinscr mitkurförsten mit der kayserlichen 
Maiestal »wer zü handeln . Dann ein (aytliiiic i^'^' irnlern verhindern mocht . 
ycdoch vnnscren Ilern vnd Swager dem konig zu Teneinark vnd euch za 
g«lklttM . w«Uw wir seiner konigUeben lieb botscbtil b«i vons «BlballM 
bük Kai viis«r snknnll sa dar k. M. dietofSontag Mii«rieordiM diaiiil 
(94. April) sekiaral g«ift Angspurf niC gm« flOfe gwekafcm a«ll» aMawi im 
kraigil«beii wird brief« rmm gMdlfen Hom kaymr vmä vatani Swagir 
den Ersbisekoff sa Memts in gakeym vnd eng em rate hortn 
lassen seiner gnaden willen erlernen . vnd bei derselben seiner koni|^ 
liehen botschafl wie sich zymbt entdeekong der antwnrt nicht verhallen . 
darvrn wo wir euch angenemen freuntlichen willon erzaigcn mochten in 
aller gehurnns weren wir genaigt. DaL. Onolzpach am sondern heiligen 
Oslcrfeyertag a» LXXIUi. 

An den von Mantaa. (Or. Conc.) 

73. Scbniliea in HiiMgs vw Mtkltobiug *>. Gopie 8. d. 
Dnrekhiditigato Hoel^brnnm AumIm gnedigMte Im Hert Tndekai d« 
allerdorcklnektif etle H«c1igeb«ran fkrsle TnM aidArgMfigsCcr Hera 
de keiter li«ft vn» gnedieUiekeii gegoren in nssen Innden twe leüen (SMIe) 
ake to abbenitne Tod lo greveamalen na utwiaingbe s e ine r gnade 
breves . dat enjeghen bebbe de ran Lübeck van sinen gnaden vorwerffen , 
lalcn dat 8<»o alle ore konraan \Tid alle ore selschorn mögen tollensrig wescn 
vnd hehhcn vns mit di u brcven eslü-n laten Also leve hcre vnd ohm mochte 
en dai so bedugen so h a d d c n w i i \ <« n d c m e t o 1 1 e n o w e r a 1 1 n i c h t c s. 
Wom me Biddc wii juw aUe vaser besundergeen levc Ilcm vnd obiu juwe 
gnade mit to dat vnsrsSwagers marggreve Albrechten denniiii 
eek abrede kebbe gesreven nMee beeten aof be Un ane be d e n e ken vnd ma 
des ene revoeade vnd inkibieie aper van Lobeek bvieff ee bekelden aeglie 
wedder werAn vnd bekoldea dal willen wii mit alle vneem Tefegke vuie 

I) Elgi^rihSndiges Concept M. A. Albrecbta mit vielen Correctaren. 
1) Zweifelsohne an den König von Dfinemark. Aaek bisr wM wteder M. 
Albrecbl*a Verwendang gegen die StUt* *«risBvt. 
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iüorie vaa gade* UerUige lo «lekelabargk. 

i4. GipiftUlcnttMrtktMiLBMMt mUmikm, 1. Iii 1474. 
Vmmm ft'i—llifcM grakb ait Tonnogefi alles gnde Uvoraa Krilwf 

4Mit lo HoUteia vnna« land diiaftrache hebbe laeor- 
porerel vnde gbeegbnel. Wii deabalven de keyserliken gebol breve vnde 
niaudate vormiddebt vnsen vtihiiochtigcn Seiuleboden am negesten Donre- 
dag^e vor Jubilate lo Nierenunisier tho entlan<;ein1p ek*. Woropp wii jw er- 
ftamea Heren vnde dem Lri"5U i njren lüttere Bus&ea van Alves«!«- «s en tlilij^en 
b^bcrea 4o wctes, dat v«a van groles n&dwerue» we^vu %iin»e iand liiiiucr'- 
■diM Wfauigeiide den voracbrevcn da|^b a i c b t koaea, watea vad im U atCe 
iMMftSaa4«rftB irii««kf iUbtieli tUlBjt ▼«•••r»gA«dig«a 
HftvB vas Brenea to MtoidMieniiMBfMto mUm Mi« «Mb ped« 
(iffMBicff«!?) U, WaMvfidcntete-iMi «ItetedÜMMiglMrttBgMtaMek- 
I^IMlea foniM wmtMtnm Umwm ft ciiiilr Bo»if ^ hmgun. vadnaer niaie- 
tUM to k ft aod ic Miyt nog hwi don vaa weyea siaer gebol brev« wmA Uam- 
date, wfliea wii jw ao wä eralea koad acbrifllUkea bevalen Gode sonder 
solirh vnd wolmogende bevalen Sebrtm fttadajn libililit T»dfr vaaerm 
laude Ingeiiigel Anno eto KX'III. 

Dem gestrengen Iliiier UusHen van AU i s>1l \ <■ \ ud ilon wissen Herrn 
Uurgemestere va«l Eadsioancii der Stad Luitick vnoaera ghuasligeu gudeo 
frttadea. 

V ogede SlBtere Sworea A«hte vad Yu^gtk Eadgawen 4m 

iMd» düMndMik 
AMcbaltola MltolMMto mI prea»— eapia fm mt Gttoehalewa 
BndMMigm timiam Labaetava diaataia tae» Inperiali aactorilale na- 
taraB«t«aaa«rdalda varte ad wbvi canaaa vara aiifiaali faad prataalar 
aMaa saa praevia. 

15. M. Alb:c(-tit All iJt ii König Cbrisliem von Däaenark. 4. äai 1414. Or. Couc. 
Lieber lier vnd Swajrer. 

Ewr sckreybea vniis getan haben wir verlesen vnd ewr glückliche 
walfiurtt mit Freaden venuerkl vaii aiis ewr koaigUcb Ueb veraer ant- 
aaalMi daa ?aa Meytaal haboa wir aidU wSllaa darob aahrifl adar bal- 
aahaft ia daa aacha» liaaadafai aaah dan dia ffaaa aiad. aaali ia vaaam 
g ap wtt B vahaariaagaa Aadaa Gclaiaharal habaa wir vaa aalbi «a dar k^f- 
•arlicte Maiartatt aaak aa um «aftgft aaia gaad awr kaaigUcbea Ueba 
brive hören lassen, diekeyserlichea Meyaang darrff varmerckt, die ist 
aliso »EssiadvierCron im Reich in teulschea vnd welis eben 
Landen die er^l zaAach, die anndcr zn Aralat . die drillzu 
Maylaaad in lanbardajr» die vird au Aom die alUia «äff 
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sein Haubt gehören vnd nachdem er ein rticror des Reichs 
genennctwerdvndseySüwüUer dainiimynnilorn odersein 
wirdigkett einem andern geben . Daun n- s »oins wesen« 
halb nicht erleiden noch thon luücht ja manchcu wegc. Aber 
woU der von Maylant nutMunbt Ewr königlichen Lieb bin m Angspurg eia- 
kommen v«n den etehen der lelieMciMfil helbeii golliieli hundd m lulien 
lanen Baek gekimiie, well eeiaer gnaden gefallen vnd leeet die g eea k awi 
vnd gestttt ewer konigUeken wird tmerm 8wager dem B r rtl ieekeg nt 
Mentt ^) md vnn» deeekalben t^ding, die enndem Ding tlle die «nne «wt 
Heb bevolben kiti in kaanddn gegen Lnkeek imd ewrn erklnnndna*) 
haben wir nach ewren bevelh gekanndell Friesalannds halben will enrk 
die keyserlich maiestatt selbst anttwortten so Jr za Jm kombt welioher Zn- 
knnf> An' AllMiechti^f etich plllcklich vnnd mit g^esnndem leyb vei^telff. Det 
Angsparg am Mittwoch nach Cracia lavenüonrm .1" TiXXITf. 

An konig zn Tennemark. 

7^ M. Albncht an den von ri^izin^k des Mpyiriodifichn AnMcheoB halbea. 

4.MaiUi4. Or« Cono. 

Alkrecftft von Qetea Chiaden elc> Vnineem |pme snvw Ueker gnkpener 
Als dn vne geeekriken kait , dee von Bf eylande kalken kaken wir T e tmet ki, 

▼ndistnichts. Esstcctanek ttiekt m erlan prcn. Dann es nymand« 
ratet noch wir selbs eren halben treratea mneklen • Dann sovil wir darin 
g-ehanilelt rnd anbracht haben Ist vnserm Hern ^-nd Swaj^er dem konip 
zu eren vnd lieb pescheon mkI scbroiben donsbalben «oiner koBiglichen 
wirde . als da in diser eingcslossen abschrift vernriuea w urdcst . Vnd 
als du vn8 (rem nutz dorinnen teydiogest, Spuren wir dein gemate vnd 
getrewen fleiss vnd vermerken das ja gnt . Aber es thut nit not darvmb lass 
diek nit leren . Win der Ten Meyliat Tunier Beeietignng kaken * ale 
einen CarfareCen . erwirdt vne wel wfllen derfnnen maeken. Brkal 
▼er wel dreymal ale vO vnnaem Herrn keyser geboten vad den Cmftielen 
eerfl . ab er nek ilsnadl erkenlt allejn vmk die lekena^aft Wir ge e weignn 
das man dorn keyser dieCron in Lamkardey soll rrlm^en zn entwenden vnd 
jra die aufsetzen der Graven halben zwen oder drey der königlichen wirde 
vnserra Hern vnd Swaper tu erlauben, Jn vnnsers Hf>rn keyscrs namen za 
machen. Leset die keyserlirli >Inio«4t.it fro«ch«»on . nach laut der hrief md 
Instruction die dn biebey finilest die haben die Itomisrhen Cantzler herauss- 
geben vnd fordern von solchem Jre recht. Nu hat vnnscr Herr der kavier 
der keoigliehen wirde so eren vmb vnnser bete willen begeben seinen teyl 
der Jm geknrel ven dem dae daran gel^Dt, Aker mll ?MHerm Swnger ven 
Menln Remiaeken Curtiler kaken wir akgeredt wen ven eelekem geMll . 
eenim tnd der €an sei ey die Hetfl ren werden vnd 4er ander Hälf- 
te! 1 der kenigüeken wilden f leikcn. Ok aker der ktn|g die grafn gtnttn 

1) A-iiiif r;r.'- f«T> ropi Nusaa. 

2) Darunter war i>i(aiarscheoland gcmeial. 
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maehctt wOrd. So mB«» sv vnm» steen was jm vaA CInMicy fir die 

Brief creg^b^^n werdm «««It nil oeber haben wir e* BM»tfvB 

n. Cnstieri Hf. Ai U. Alhreck Adüttfs. 4. Mii 1414. 
Vnnsem fmntlicben gmt etc. 

Wii hebbes na Tnastm w lllia wite pelefrumatien to Rome gelestet 

mummlgmiwf gnla er» vaie gMi fc a td iMi f»le db wii rvä B — e ye- 

Hem vnde bra ^ers de« Romisebea Itjmi bade (Boit) Tai WII räv 
leve breff bebendet dar be rm Jbm vcNMMel dat be mit raiwerm Bruder 
dem kortijfe ron frankrüken sm R»l?<>n p^nT^tedape egrest koraen «m 
wili<' (0 Strmssbarg' bidcU^mie ■vvii donn darsnh'^st toStrassburg 
mitei) koraen moelilen etc. Also sin wii »etnir koyserlicben 

malesUt bmderUcben lere to aanderUker irnnUcop vriil Mol^efallen 

deium »0 to donde viide tbm na iimebolt tiaea breres to ricbten In vngetwi- 
ToükorlmnielilM^ jm lere dar eck Mi mocm bnder dem key- 
aera yaiae^Btfi werdea ladea rade ee deft feeehege Tae aicki lerere 
aekeaaeekla» weaie wii anl laeewi Brader deana keyeen eiUeke «ecke 
ta rerkaadeleade kebftea da wii aae jwe ler« aich« wel rerhaa- 
dela edder rtriehten keaea. Darrauae biddea wii jure lewe anl 
•aaderger eadacbt flitif gü rpper dea feaaatea f iaxtedach yo feneaüek 
to tollcem Di^ to Stra^übarg: komen vnde Jn w daran? nicht lalen vorbindem, 
als wii vns de» vnde aller fninlschopp to ju« ^vnl rors< hon willen wir vfnme 
jnwe leve alliid fruntlick ;ierno vorsebolden wii liebhen juwet* ene negt*«! 
van des van Mey landen wegfn gesebreven, also is vns van juwer leve 
dar vpp neen antword geworden dea wii in Bekomeruag ain vnde were wol 
geroe dal «II dat gekregoa haddea, era wU raa la raaaer iredden7»e lo 
cfaa Ibgedea Biddea jnwe lere raa iii aeeh eeUckea wiOe ao gii ent 
keeMa rade latgea. Bat le iereaa am Mittwocken aa Cmt. lareatieacei 
Aaae ete. L&Xkiu. 

BcBi Irtachtigatea Hochgebomn (Ürsten Hera Albreebt Marggreven ti> 
Brtmdeaker g des Hilgen Roouachen Büke« Erzekeraerer etc. knrfnrslen to 
Stetia pommem etc. Hertogea Bargfrerea to Waiewb e r g rade ftretea to 
&«ge vanaem lerea Stragw. 

i8. Antwort Bisso's vm Alven«leve «d M. Albreebt. 7. Mä 1474. 
Meinen vadcrdanighcn willigen pilichligen Dinst juwe füratUcken 
gnadea aOelid bereid Iriocbtige boeligeberaa fftrete gnedige lere Bar So 
■nk jawe fanttike gnade gcsorerea rad arfdi ettlke raaaere aldergnedigilen 
rmi gtefaaeebü gealea Hera deea keieerea gebelaabreve nriaen Qnedigealea 

1) Die Foraela dar Blde, weleb« di« aoneo Grefen dea Kalaer acbirdreu 
•oiltOB, lioffca bei. 
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Horn dem konnicke van Dcnnemarcken belangende, anliggende dem Lande 
to DytmariiAclH>n na dem landu tu Holstein dar nach rade vnnsex (rn<'(li<<:s(<'n 
Herrn Jca konnigen r(?()<;nn dat bmi& in to vor hanilcIiulL- g^osand Iti biiLM). 
AldS hcbhe ick jiiwtMi «gnaden »crifRen g'cvolgc gedan vm\i\ \ on stund darkun 
greden vnnd nach Itade luinei»« gncdigcu Uern dcas üysacuppcM vao 
lubocke VAd der vppgenamka lUdenn, na LolMcke gereta vmä für imm 
r«d0 Ynuum «UArgncdigectan Horm ke^riMn hrwB vad mmaig 
$t$erm ftird«r tu «b hnlpe vad Rad g««iMo]i«t wU wyHiKliM vwid din 
DilataraMli«A lol emiB doch (Taf) to barnead« v»d di» aDdan U be* 
aendende dar tick degar avarliliken jne vonaeldet (awi laataa aa Mak 
bawUkan vnnd »amptlilikaii aiil dm Dilmanaabaa aiaan dadi varaekrare« 
vnnd vorrameden Ales iek vnd den vppgenannten minem Hern van Lapke 
•amptUiikenmitdon realeren vnnsor» (?) B:»»np(li^*>«(rnHerrn de88kunn!g;os tor 
dageatcde kernen, so acüiden de ^rn.ittnlen Üituiarssrhen so dem dach vif 
so juwo irnade in diiser ovprsci illt ocyn brevcs woi vorneracnde weren 
vnd niick betrucüte dal de van lupke diiasem der Dituiarsscben biive in 
volge gedan vnd een dar jn graden hewe vnnd der Deger aar ave apar dat 
.aa traf an niak niekl la daga kaata» aekallaa Sa kaira iak IHrder 
vpf dar aaUlaa d^paaiada aiil niaaB Harra van Labacka wmi dan vpMa- 
aaaatoa radaro dat baata dar aardar jutararaMiia varbaadalaBg kad, da 
nadc Dem geraden hewen im aodaui aalaa ia affwaaaBda BMaaa gniidjgalw 
Hern dess koniaggeaa dar nicht snrdar ta donde Ock bedachte een 
nicht geraden wesen dat iek to een in datland rade vnden 
üodan ^eb ot ^ 1> re \ dar Over autwarde, wrte ick mich (^ens 
niuüti* vorinoden(ie \vo<«en t1 a ( se luiek vnd alle den luinen 
dodoilou, dar juue gnadi; uumiu ^nedigsteri Ileru dem konnick dar »ur 
der jMi lu raden wol 'müI vpp\ urdachi sin Als de uppgenanttcn van 
Lup k.« mit den genanten Dilmar aaehenjtzand in einingk vnd 
kvalaiaaa altlam, aa aiak ja »odann aaiia deger aaar balHaa wmmä da» 
Dil»araaakaa biialaad rad kalpa daa vad aieklaa willaaaa 
iak aaaa wal vanaarkat kawa» dal aa «iak ta Blaa» gaadigaalaa 
Herru dem kaaaigk geven achallan, ja»-«gaada daa g lanatfla 
■anew Gnedigsten Hern dar jnn raden willen dat aia da vaa Laf ka 
van den D i t maraach e n k ri een (trennen) konde so «colde einer 
Stttadea »ako wol o o n b e s l a n d v ti n d v o rt gank k r i sf n fincdiire 
lov** ll^cr* wor an» ick juwe lursüiaJv. i» u r^^den knn to willen %iid i*j Diii-ie 
3un d«; d«> ick alicivd \ und vu^e^tparaou tiiie v% itu^iiiicke trerne. <So vauder 
miMm laiigel am naaaveade na juhUate anno domiut LXXIUl. 

Iknaa vaa Alvtalava Biller ja ve gaada willigke Dijeaar. 

Ga dairak h ic kUgo a H aa k ga b awa fttilaa vaad Hana Bm AttaadMa 
iMr\-k^r«ve to BraB«letih«rek daaa bilgen Raaaaakaa riekaa fttekaasar 

xud korlunne to 8ttiüü Pomeni der Caasubea \nnJ wenden e4c. Hertegaa 
BerH^reveta uMrenbergeinMilAna«AtMRag««M»Beit) Giusügenle w ta H aia. 
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I>nreKlichtijrf» n^rhreboren fürst*» rnd «rnediee Icve Here. !r- 
bcdin?»' niynes »^iilg'C'n Denste* •^'nde bede« an grod. Do ick jawen iVirstliLr 
^adi'Ti w ot*»n . AI«««» eTir-..'.o il » a «restren^en Heren Bussen van A|\ 

leveJu\it'T- lleriiciikeit Amptm^ gesund hebbeu mit des AlderUurciiiüch- 
ti y t lc o luratea vnde Berca Perm keTsers myxiM «itorgaedifeate Umm 
Owa— hnwmt fß wtrrt m^m m gnedigest«» htHm Umm Umtm 4m 

l«ki«k •) de: ämm iMÜcra M ^ «^«uftBerBMM J«««r 

fcrtttk— gwaiMi an, qrdc «ntoa ail grvtein flyi« bevalet mjmes erWft 
gaafifOilM lere HefM 4m ktaifM Eedern der laode Holsten rnd Slefl»> 
wüg vnde en sodann werve vnd breve der keyseriiken raaiestat \ nde jnwer 

gtiade entdecket rnde willick pedan vnd<» vort crer radf allf ti^ Liibiek 
jn i,h. ri'.icn vniie de van iobick angefaU« m ynA ::lit't mit de vorgeroden 
keyseriiken raaiestaten breve , Bechernde vnde iiiildende van en, se ere 
m«rgük^n binieftcbuppcn mede uolden senden vnd »clueken to lieu l>jiimar- 
•dkea ua«M4e der keyseriiken geboi krere, 8« M M luigen dq^edia^ 
gm TBd vadcniirtke tyck hQen jn glMvoi, dMi thm !• 4«ade «te. Tade 
tuk «lud aii Bern Bmim rmhmut d« l^jpteaMcheB Tpfrme befdike 
ilede wmrn^knfwmjm der k üt i wüte md ftomon, dir da ¥OrfMnati> Bmt 
Busse affwachteade vada beidende wass intbeste do raen syck erer vir* 
modeade scholde weten , do schreven de vorbedaehCen DüUMurseken dat 
aüerding^e äff vnd vorlcde dat vnd wolden nicht to Dage körnen, 
vnd(.' noch de lub»che Ledder de Hamborg, de dar ock vorschre'. en w oren 
I.U k »Iii nicht en quem?n top stede etc. vnd doch de vakeiien Herr Bumo 
ailikewol tor stede quam luit Uivues gnedigesten Heran koninges Redera 
mit ea sunder to ralalagende, wess hür für der aae to donde were. Vnde 
•vaikedick ««» to dm DütoMnaken ja! toad to rydtada aül 4«r Wcrvaa 
da k^ysartikaa ■■laitate afl m daa rad daakto ato* daw ar daek da Rad« 
alle äff raddaa vad wäre aiekt aklie f eweal Mae aaa allaa 
twival ja alaaa rada dar aiaaa Ijraa fara, rade aimmerc 
wedder laTeadiak vtka daMtaade gakanen wara. Gaedige 
leve Here Aldass na veleai vavordratea flytes vaade arbeidens riideades 
vnd andere movere de de eip;emelte Herr Basso , jn den werven gedan hefft 
Ked he noch jn dat hfesle wedder to iahick jn meiaighe den lubschen vor«? 
iiianige aock to tioude, dat »e noch »»cholden vorschriven vppet ni^^e vnd 
vorarbeide bei den Diitjuatatiieu , ao lUt aae inivt il wui jn erer inaehl is 
data« Boch wor tor zekern stede quemea au to hörende vnd ea to vorkoa- 
difaada dar k^yaarlikaa aiaiaataten gebalkrave vada kalaida dai lallwardaa 
vad raddtn «a dal ak vor dat baato aa am aa dadaa vada walda dat aaeh 
garaa a%ekaidat kakkaa T n »ardrato naa avarat il kaada aai aHa aiaki 

i> Cbctottaal CUaah. dar Hart^lMMr MlMwig und Holsiala, f, 
8. 57, scUossea mm dies« Sali die DiUiniaraelMn mit den LAbeckara «in 
Bftada i aa a«f 10 Jahre. 
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bedigen etc. vnd vorlosü dat lestc arbeid mit dem ersten vnde koBde vsd 
mochte en nlolif wonlon komon. JoHoch i« dal grot g-cwert mynem pnc- 
digesten Icvon Ik-i im dem konighe clc. dat Juwu g'nade hiit cn<» beschicket 
hefft « i lUe id noch loyn edder mehr is jyhelijck . Uli hi" lien f)ii Im. Irschen 
to worden p-owest wero vnde sc wol hehben vor namcn mynes prnedigesten 
Heran des koaiges etc. vnd der sinen meioighe So jnwe fÜrstUken gnaden 
d« TorMkriTCB Hnr Bumo w«1 vtolfk«ii niMClikiB «mm flehrüUlkra w«vA 
vnderricMtnie cidervUHck dmda, got jrkeBntt wm dal liMr «ghen per* 
MMA «ile d« BiBttt Mf her»rek ollto tko fakoiMik irtni , tt koade k« dyl 
warft M k«iv«ifaig« jowvr AnllikMi gnada uekl kajkar kevMdat «ad« 
verfolg«! kakken. Darsaeh moyge arbeid edder koit aiM tu afarandt 9a 
ick dat mynezn gnadiftsten Hernn dem konige vorberort ele« mü tmktnh 
scbrifflen vnde wenren alle geocheffte vnd vortganck deooeo werves mit 
»iner konigliken gfnaden crhon fiodeschüppcti klarliken schrevf» vnd kftnd 
do, dem aümerhtinrpn t^ntlc jmv«' liirstlikcn ci-nnde ick lange wolmopende 
bevale over my jnwc fofhcn CUppellann aliwege to li<'d< nde. Dat. to Sege- 
berge am negestcn Sonnavcnde na Cmcit Jnvencionom vnder mjnem Se- 
creie anno LXXnU. 

Inwar fnallikeii gnade 

godwilligke Alkertaa tke Lokiek Biadiop ete. 

Daran war mit relke» Waeh« ein SCeltel aagvklebt mit den Sekrifbttgeii 
VOM dea Biaekafi Hand. Ba Mgl, aaviel sn «Bliiffeni wir: 

Oeaedigke lere Her Ik bope vnd twyvel nicbt jowe ftrstlike gnade 
wU VBserm gnedigesten Hern dcme konyngh , wol zn raden helpen in des« 
Djjtmarschen sake. Duchle wol velen van 'iyn^r konig-liken trnpiden vnd (7) 
jnwe red^rn ralHHin sein , dat sin konioflike crnadf^ nirbt .ilto zeer mod© 
hastede »yk ilio hovalende der besytling^he di's huHlcs Dyimargcben wan 
sin gnade bethe de» an^tan Ihet lyd vnd vor volghede Hine gnade recht vor 
vnserm aidergnedigeaten Ilern dem keysser vnd vertrawe (?) kerles (?) in 
daaw reeklea dal aieda driagkede syne gnade ea äff vaa da tydea er« bylig- 
gkera vnd kekef« dea ver der p yalik«B rad atreagalikea krere igkea d« 
gkevea d« «j kaaa d«r vera«rlvea keyaaerlikea naieatale k«de vad reekt 
eae dyvel CÖ kilpe dedea kij vorliiil erer privilegiea vad bij der ackl 
rad aberacht xo Beeaelik ia etc. den dat na kan iyaea koniglikeo gnaden 
dat lant nicbt vor enstan ete. vnd «ander grote möge vnd kost wol bii 
kf>n»en Sin koniküken s!"n?«de enthoret das von juwer fürj^tliken pnaden 
iiirhl oto. wen en juwer gnade vorworHert vnd ««rliirkkef 7ii deine paiilliken 
Lii-t>\c <!•■!• k*»ys8erHken maicNtaten neglu-n «m'o Ityliggeo» etc. Ik h o [> u 
»in gnade bebreektighct ao wot anc 6 w erdtalacb. I>ak ut 
aapra Albartaa at rapra numu propria aeripait 

80. CnitiMi na gitai gute «la. Ywan «1«. - 8«igv — AUmbU. 

\Z. Hai t474. 

De dardJaekt ig a l « ftrü« vaaae l«re Her« vaad« krader d« Beadaaker 
keyaer keffi rao ytiaad g aa a kwiea vade geiarderl ajaa lere to kernend« 
to Aagaparg S« ai« raa vor d«na«lr«a aiaea aebriOea «alar aia« bver« to 
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gekomea dArjue sin leve b«gerede, dat wü upp piaxatea kii e«i ua •ekel- 
den to Slraspurg «lar de koni? van Frankrick ock komen «choldc etc. vnde 
wo H ol wii alle vnnse i«:^};»^ »?r».r iref»chickft luidden d,it wii vn« Strass- 
purg wolilen «refu^et lielibvii ' liien wü doch vnns«»rinin leven Iii ! i m \ nd 
brnder den iiomiscliea keyser lo lere r»de wroi^jetaiien vaase sakeit woJder 
dar üA rkc^i«a hii uaer leve to Augspuri^ to siade vade vbs s» wü ie«t vnde 
faMiriielmt Iwata 4>r ><a tiit^ii wÜ nat got— »kaito toi 

vMMA VMMT iveUorAH faa Btai a fltoek vaia feiit Ur gakoMs. gal 
fattt ««rtea Mügdtttkt wmU vaaaiA va» to faUfe« rate toipawewe to 
ritiiianlii» radt Am gaalaea kotra faB«Ma »«k va towt(«a vaa to lantoa 
vade Stedea «ttddtch ^role er« rmät werdiclieit bawiiel 3«liclM mlda» 
wii jawer leve aiekt vorkolto ia ii^^lwivelder lovorsichl waa vaa era m4 
<ru<<t bejesrnet nint ir'ii to vornemen irfrowet. HaUm t# Mlllai an DoMa> 
di^[e aa dam £kiad*g«CftaiUUe aaaa eto. LDLiili. 



b\. Cristieni no godespiden to ppneraarrteo Swedcn Xorwepeu etc. kooigk vnde Ilertof 
t0 SIessvigk Ock Hertoge to iroI>;oii Stormcrn nrde der Oithmarscto Grefe to eUeabüg 

TDÜe Delmetihürst. t'L Mu 147-f. 

Vnnsem friindikcn grulh inU sunderger andacht fovorn TTocliir»>]>ornn 
furste T^eve Suajrer. Juwer le'vn* Inlen wii fruntHk wetcn VKit wii vns 
morgen manda^h hir van Pavve i: -in Meylant fii^'eQ werden vnnsern wech 
van Steden to sieden vngesieita-i na Aagspurg to vollenden demm begcrn na. 
.Vis vns vBiwe leve Uere v nd Bruder de Roausche keyaer gesckreren heil 
went wOrmede wU eiaer keyiariielieii MaiaaUt vade bratotiekea leya 
koacB vada aMgea U wUlea vade firuiUwkep «a Dea wii Togespart all 
vanaer ranaogen gerne. Dttui to Ptivye Am Sontag Ezaadi «ano 
dam. etc. LXXEIH*. 

Oek leve Swager. Bidden wii jawe leve Dat gii mit den Dorger* 
atoeleta vnde Rade to Aagaf aiy wiUca eprekea latea Dat ee vas mit II*' 
pfcrden aiit kerbergen willen voremrgen cte. 

(UinutoU, II, S. 17.) 

^i. Der Herzog veuMiilaad m >1. Albretht. 25. Mai 141 4. Kx Or 
lllii^tri (sie) et excelse princeps domine fraler honorande. Mittimus »d 
St ri'Missiiii.iru lit)])or.itAriam m.'iii*slatem ppert.ihilefn ("([iiilem aiiratnm et 
doctoretu d. Aogustinum nibeuu» (Kossi) parmenseiu orati>rrm et coasiliaxiam 
dilectü^imum de roente nostra ptcnitiMiine instruetum i^ui numme meu Illa- 
•triasinie dominatiuai ve&tre nonnuUa reforet que eidem in mandatis de« 
Mmm* Iliqae eendem domiaalianaB veelraai rogaMsa el abeeerease nl in 
Ua onuiibaa ^ae eidem retlolerit aen aliam qnam nebis ipais ei eonua ad- 
BMeaiae lldem f reatot« vaUt Speiemaa ei qaidtm ifenm avatorem aeetnun 
pva nim I» nee ftde nen adnna ^oam deeinna «1 virlato eiagalari ee «e paeto 
liabÜw na at ejoa legnito deaiiiudieBi Testre gratitiima sit futura in onuika 
dteena et amplitndinem veelram pemtieeimi. fix papia XXV Maü 1474. 
CUlaazet 
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Galett mwia afiirtea rteeeon«« das medioUfti etc. ptfie Anglnicqiie 
eottes. ac Jana« el Cremoiie doninnt. 

Ciehofl. 

83. M. AlbrecliJ an <l<'!i krinifr Cliristicni von Daiiciuark. 'l. Juni 1 IT^. 

Lieber her vnd Swagcr. Als cwr könifjiich wird vnns ytzand peschri- 
h(»n hat. haben wir ewr glllcküchc uiderknnfl mit frenden gar gern ver- 
uoiucn. aber es ist ein notlorft das üich ewr königlich lieb fOrder 7.\\ kom- 
men, ir verlicsst anders die lenl das nyemant hie pleibe. dann es ist von 
forsten nyemanU mer hie dann die k. M., der bebslüch legal, vnn&er Swa« 
ger von menntz , wir , Tiisara Hm kaytem Saa. Hertaog Albrecht raa 
Bayrn der ▼on goHa. der von Henneberg vad bei aebt alaebtcr gcisttieher 
Biaebaf , Herliag Ladwifa von Veldenta iat oian aaeh warlead die aodem 
fnratea vnd 8tei abd vaat biawef k wider Teraiataa vaad daa in dia wocbca 
die bereingeet yadermaa hinwegk reyt md iqreaiaBti hie pleib Wir waHaa 
biemit yastattea ander vnnaer treffealichcai geaebeflt halb ewr ke. lieb 
gefalloi wir wern snnst laagest haym vnd glaoben vanaer Her der fcajaar 
wer eelbs nicht hie wo es on euch were. Darvmb zawe (sie) sich cwer *) 
lieb dester bas , Womit wir ewrer königlichen wird lieb vnd dienste konn- 
ten beweisen theten wir gem. Datam Angaparg am Denneratag nach dem 
heiligen Pfingalag Im LXXUU. 

An konig zu Tenemark. 

84. AnmehoDg des t»1wnigs von TennemaKk'* «i die k. Haiestlt in Aagsparg. Tan der 

0uid H. Albrecbls. 

Itemawm allereralea biii die königlich wirf die Ding in alill 
an halten bia an aeiner Heimknnffi jn aeine konigreieh. 
Damit er aoleba deater baa vnd aieher gethnn mog dann er 
weyaa nit wie yederman awoachea hie vnd aeinem konigreieh an.den aachen 
verwant iat, nachdem er hinein dorch die Hematete ziehen maaa, die ir 
gewerb vaat gein Engellant vnd Burgundi haben. 

Item den ersten artikel — daa^in k. Maiestat mit der königlichen 
wirden ru Frankreich ntit gutem willig ist vnd weyter kombt als wir 
an«»s der schrift \ ermerken Sind wir erfrcw(. nachdem wir %'nd der konig 
V II n ^!)chottcn auch dem konig verwant vnd mit jm vnd den jren in punt- 
ntis sind: In getrawen es »ul der k. M. vnd dem Reich auch in (ihnen) allen . 
künigen vnd tren Graven ere vnd nutz darauss entsprugsen Augesehen daa 
nicht der royndcr teil der cristenheit sich zu haulfen Ihun. 

Item der einung halben siud wir willig mil der k. M. wie sein Zu tlel 
anzeigt vff gleich pillich wege nicht wider ein zuseyn in pnntnua 
an geen. 

llem der HQlff halben gefeilt vaa aaeh die vIT aimllek gleich wege au 
aetaoi ob eyaieb teil vbergaagen wQrd vnd daa man apedlleier wider wen 
man aicb verpOntt oder von wem man aieh vbannga veraebe bt aa glaaben 

1) Uiar iat la Friedrieh I. S> 8« 17 «Ina Belle anaffelaaaeo. 
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titMtm im ReUk twA Üb koalg reiek weyt n tCr^ vm elMader. 
gdeges «bM, 4m wub. m wft 4it (r«ftit ommH MtaM. 8« «In tctt 
vk«nM^«B w«rd, its «■» ibn» itm ta* iu tet liiMkr in Im lud sag d*« 
idt tttti Ja wiitr Ue brtiM vad 4ea tW90«w e^Mmi w «il m ■#! 
geschee. In gleicher fem bin Ynd wider tder wie oder vff was dtt v# 
du ImsI belracht wirdt. 

Item vovi fri«i«?!anf!« wesr^n in vnserm ^chnt^ ?u nemen. 
der k. M. an seiner (»lirikpit u n s r h cd 1 i r h Sind u ir- w illi.^ nai'h «re- 
bftre «u than der k. Maiestet als vnsrrm ll> rn vud ßruder 7.n gr«'lallen. Doch 
das sein k. M. in die Und scbick mit sambt vnser boUchaffl die do abrede. 
Das lie darein yerwillig«n Aach die di^ mit Ja Aiigeaehea werden. Das 
trir vaMra (Ibekrt) , mm» vnd keal ImludbeB alclif f e r g e l e M lieCIca vad 
widemab beysbuida tm Ja w t rte a d wen aaeH geMre. 

Itoai darWr bati die koaigKeli wirde die k. M. die aeM der brlef be- 
greifen sa laeeea aain fftrderliebstea daan wir wegllertig sind vad geni 
bald wider %n vnnserro konigreieb keaea. Vnd so vns die vberftniwart 
werden rtt gleich gebftrlieh wege geseitt wollen wir vns knrfz beslymmtm 
entlieh vnd beslieslüeb wo. TOlsag vad ftfdraag der eAcb dieneade £runt- 
lieh antwortten. 

Item den konifj von SohoUon vniers tochtonnans lialbcn Kind -wir 
willig weim wir mtl üer k. M. vertrajfen werden in soleher maüs in mit der 
k. IL aadi aa varlrifea an teia lieb bringea laeeen dureh seia botoebail 
vad Sendbefea die er ble bat eaeb die vaaeera ia ira aw eiyeMicber anver-' 
Mi vad vertrawen dae er deaa aaeb tbaii eel vad ward vad daa aaai aller- 
IMorDcbatei vaderateea la wagaa la briagea , aie die yaier geieia möge 
Angesehen dea der weg fenrn ist Deeb zwischea bie vnd micbaelie arit 
der büff Gotea ::n end sol laufen vnd mnss solch eynong mit erlichen werten 
al« wol wider Enge llant als wider Bur^undion oder ander g-e- 
«etzt werden. Angesehen wie dpr-^clh koni^- ntidi iJurjjundlen \vid«*r ir 
poAtgenossen faiutschafft halben auch sunst wider einander verwant sind. 

85. Keyseriseb tedeL 

ilefli a aebde » eleb der koaig voa fraakreieb guhrilUg erbeakt aieb 
gtgea TaMrni allergaedigstea Henra dem Romischen keyier etc. vnd seiner 
keyserlicbea gnaden nadikomen am Reich Eeadfcher keyser vnd konig Ittr 
«ich xnd sein erben in ewig hilf Hieb verelentaae aa begebea. 

Das die k. M. auch also gewilligt ist. 

Itf.'rii vnd liuf das das licili^^ Ilomi.srh Reich vnd annder zngowanten. 
Defttp&s in l>id vnd ^emarli soiii vnd Ideilien mugen. Ist dit» k. M. auch gut- 
wUlig nui den darcliiuchligen konigen von Tcnnmarck vnd Schott- 
iaaadan tmA ia eynnng vnd verstentnns zu keiaea. wider eo dk» ae 
dM beilig Releb eder eie belaidigea welle» aeniieb eCe. 

IleM aieb ehwr aiiaMebea Hillfe aa verbfagea vad eb eyaieber parley 
vbcvaag vem ia beeehebe dieeelbea vberaegea parfbey »il aücht aa eai^ 
eeMlIIcii« 

AmMv. 1651. VII. 1. «. a. 7 
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Um dM die keniglieb Wirde reu T, anemarek in jra icbois 

Yad tchirm nemen wolle, die frieeen von beveihe der k. M. 
doek dem heiligen Reich »n aller oberkeit vnschedltcb. 
damit ^ anek deeter ba« Meiken vnd ok dea not warde kieliflidi acta 
«ogea. 

81. (Maekleik H. übicclf t ftbtr die Eneton«g der KeeUe des Kdoigs vea DSinMik 

Iber dea tinisebea Gleros. 

Ileai der eaekea kalkea die ia den bebifUckea EMI» sa kaadda eela iel 
gendabgl 

Ilen ia dea keaifreiekea Teaamark Swedea vad Nerweipea ist 
greeeliek aetterfl frid willen Tnd eynigkeit swiaelMB bedea afeeaden gaiM- 
lichen vnd werntlichen zn behalten, Angesehen das mechtige Erxbis> 
tham vnd Bisthum dorjnn gelegen Rein, die sundcrliche niand vnd 
Wesen in eins konigs rate yf zti /eilen haben vnd wo dic^sclbij^f^n einem 
konitc Wide r wertiglich lallen «olfen, mochl daraoR nirht kioin plnt^ or- 
giessen und verderben der land er\A nclisi n , hI^ zu vil maU'a f!;osc li('lion isl. 
Solch künftig vbei vud vurate zulurkommen ial geratsiagt, 
diee aackvelgead artikel md freykeit bei Taaeerm keili* 
gea Tater demBaket aa erlaagea aa erkeileas * 

Ilenaaekden greeee rad aiecktife Rittereekafi ia dea leadeaiel 
erlbrdert die aettderfl dleielkea aaek g ekaraae ia wQIea sa bekallea deee- 
ludkea Tnna bedanken will, nottorftig sein , ob vnnser Herr der konig er* 
laagea aiecht. das in disea kernach geaeJuibw Stiften darch bebstlieke 
fursehong vnd freybeit versorgt das nyemants daselbst an Thnm- 
herrn oder eynicher prelatur dignitel vnd officia aafge- 
noriien wurde, dann der vom Adel von sein vier anen, oder 
aber in der heiligen sciii ifl, in keyserlichcn oder in bcbstlicheii rechten 
d 0 cto r vnd aus demselben konigreich darjnn die kircheleyt geboren werc. 

Ilem Naekdem die eempaolata dealeeker aatiea vader aadera artiekela 
gebea* dae vaneer beiliger vater der Babai eeebe Moaal. rad die aadera 
erdiaariea eeeba meaal babea. vad die keaigreicb vad fllretealkaaik vaaaere- 
Heta dee koaige rea deateeker aatiea geaaag rad weeea nit 
anssgeschlossen eela, werden dock dieselben konicreich vnd Und 
mer l>eaweri. alM. das sich etliek vadersteen, mit bebstlichen briefen den 
Ordinarien 7,wen monaf Jihrtisneyden vnd nicht rnt r dann vier mon.^t rnv.n- 
geben , ist gcratslagt das durch vnsern ITot n den konig geerbeil w oi d' ii 
sol, sein konigreich vnd CQratentbum in dem der deutschen 
Nation gleich zu baltea. 

Ue« aaekden aaek ia dea egemelten concordaten in confirmattea vad 
f revieiea der Er^ielkam vad Blatkan berareade eia eittkel geealst tat, 
dae reekllieke wale der Capitel aagdaeaea werdea eellea. Ee were 
deaa die vaeer keiHger valer der Bakit eiaea Beaeera gekea laeekt vad 
aber vaaeerm llemi dem keaig an den Bisekefea kek gelegen 
ist, aageseben das ein iglicker biscboff von stand an ee ereenfirmiret 
wardty eeia etaie in dee keaiga rate kat, dee daaa raneer Herr 
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Her lionig daranff arh(«it^n woll keinen E r t z h i sc h of f oder IT i s ( Ii o f 
in «einen koni^^reieben erweit zu bestetigen Sundcr in maelu 
des Artikels in den compaelaten cesefzt meinem Herrn dem künip ein 
freyhei t geb, kief&ro nveiuanls zu Ertzbischof oder Bischof 
in denselben kirchen su besietifen erlangten wisien 
vb4 willttD des kesiga ftag «BekcK 4a« €er Itaaiy bata wayaa 
war 4ar baate 4arar aaj, 4aaa jaaiaata asiar«. 

ItcM ▼#« 4ar frifaailar rmi aadar ■pariiliUr meuhl an Ifta wcgaa 
aa arlai^n waa telKgailatkcaafieia ader ofßeia were in Ertxkiadbdfiakfa, 
kinhailichra Thi colle^alen kirdica. daa 4iaaiekt andern dene peraaMa, 

die TOB Adel oder doctores sein von dar Natiaa gabaraa, 
da die lelipn gelegen sind, w ie obg-f schribcn ist. 

Itoin (las vnnscT Herr der konig ein C o n s e r v a 1 0 r i u ni für $^ich seiaa 

Bcicb vuii viiJ.'i ilu'in ^oistlicb vnd wernllich erlang- in nidlori forma. 

Item von Ue^i iiisthuinbs vnd Stifts wegen zu Odensee t>ant Bene- 

dictenordens, die za wandeln in weralliek eaaonici vnd zu ver« 

aaigca ait des ftayhiilaa kialkr ail aadara gaballM aa watdaa daaa wia 

T«a daa aadan SÜflaa akgaickrikaa lat> 

lUai litaraa froawtofialtB ia awlitri Ümia va» ^aa ci a i Hfln dan kijr* 

•er vbcr diaa dk^ an vaMn ktiiigea valar diB Bakal «« arlaigaa. 

87. Aubaug*'u dps KSoigs vou Uäueoiark bei dem kibor unä F!r!edit;uiig (l<'rs)')b«'ii. 

Item vnnaer Herr der koniar hat auff dreyen geschayden lantstrassen vif 
tglicher ein zoU. die geriii;^^ s> in der ein 7ti Uennspurir, der ander zu 
plove. der drilt zu 0(5eslo. Inden graisohiiflen HolsuiT^ vnd Stör- 
mar gelegen an der etlichen man ye zu zeiteii von einem uchssea oder 
pferd avaaa ■ekilliag. an eUicben. aacb mynner nymet Wann akar vnnseriii 
Hem daaa konig maoani aad eMlaalidi iat. dica^kaa olraMea ia wckra vad 
fridaa sa kekallaa. 8a kal taitt gaad afaiea aadam sola sa Galtorp jn 
Heraaglkaai aa Slaaawiek gdagaa daoalbat eki oaka ader pfert awen 
■ekilliag» imd aadere wäre aaek aaek aaaale wie von alters herkommen ist 
la sali geben Bi,tel vnnser Harr der konig die obgeaekriben 
drey zoll mit der auffhcbong von pferdcn ochBcn vnd aller 
wäre zu Gottorp zu vergleich oii, also wn^ ein l^rHch vieh oder 
wäre zu Gottorp gibt. Das man an der gtmciten dityoi rml igli- 
ckem auch sovil nemen mog ans;esehcn das die zoll der Strassen halb 
also gekgcQ Htm , das von einer wäre der ^ui in dem lande nicht mer dann 
lyaiteB genoasen würdt. Hat 

Ite ia Tkang ia( yob alter kerkoauaea, das die vier Stete Labaekt 
Hambarg , Ivaeaabarg, Tad wiemar babea gealagea eia ttlber 
Maats drej aad sweataig eebilllag aaff eiaea reyaiieken galdea, 
dataeeb auch alle zias Reut md zoll der land gericht seki. ia kara ver- 
gangen als bei dreyen jaren , haben nie der Müntz sovil abgcseszt am korn, 
das der lleynisch guldin in der anfzal anfgestigen hat zu vier vnd fQnff 
vnd zwenz ier Schillingen, dadurch vnserra Herrn dem knnis: in sei- 
nen ilerzoglhomeo vnd gralscbaftea an aeinen Uennlen vad zoUeu merk- 

T 
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Hcher abbrach geschieht, deugleichen leinen prelaten Rittorschaft 
vnd vnderseKüon dadurch auch dßr {gemein kaafslag vnd Handel in densel- 
ben landen g^ernjudert wnrdf. viul riierklicher wideruill in kunlüg aeyl 
daraus erw^chssen mag. das sie die alten mantz ab^eilian vnd in die newen 
gewandelt haben darvmb Hie billich verfallen sein das sie 
nyuidriBiiBtsen«olleB, noch ny emantc pflichlig sein ir monts su nemen 
Aber yedo«Ii mit abirag dw MteiM. Bit«! vomarHeiT der keafig die 
lufeeriieli aeieetel well erden eelsen md lewten. dte die ebge- 
nettten vier etele dieHvBis em kern kalleii, wie ven aller ker* 
kommen iat, 4m aa der an&ale drey vad vweinzig «cliillblg eise Reyniichea 
gttldiik wol wert sein vnd wo sie der binfQr absetzen worden vnd sich dae 
erfund das dieselben Stete oder welche den verbrach gethan hett. der kay- 
scrlirhen mai««stat von dm Heychs wegen vnd vnserm Ilem konig von «mei- 
ner obgenieiien fQr^tenthumen vnd grafHchaften wegen vmb beschedigung 
willen derselben ein ponc verfallen sein. Nemlich. fimt 

Uem vnseria Herrn deiu konig i.u erlangen ein freyheit von vnserm 
Hera kayeer voa eeiae prelatea Qrafea Hern Ritterecbaft. 
der eeiaen mdder irea ▼aderlhaa wegen, die an keia ander g eriekt 
auaiekea dann Ar eeia vad ir evdealieh geriekt im landete, in Imui 
meliori wie ea daan aadiv ekarlkfeton rnd flMen iia Mek habea die dce 
begaadt eiad. fiaL 

Item von des Bischofs von Labeck wegen deai eeine Regalia zu 
leyhen, im «eine privilcgia asu confirmiren vnd meinem Hern Marggra- 
fen Albrecl^t «tt befelkea iararaentam fideliiatis von jm 
ztx nemen. fiat. 

Item von der Ireybeit wegen vnsern Hern dem koiug bestetigen etc. 
will vnser Herr der kayser dem künig in genere all sein freyheit ytzo hie 
keeleligen. 

lleni alt der keaig begert. Dae die k. M. eeauaieearien geb aeln Ufer- 
keil die er tob Remieeben ka|eer vnd kealgen kak ao vidlairen, daa wOl 
▼aaeer Herr der kayser thea vad ee jai dieeelkea vidiwu Arkvackl werden 
was dann k eaeeta« bi, daa wel er jM in epeeie aaek kee leH ge n ek er daa 

kegert. 

Item daa vnnser Herr der kayser wideramb mit hohem penen gebiet 
den ä tete n an der See vnn^ers Herrn de» koaigs vagehorsunen vnder- 
tban nichts zuziifilrcn oder mit jne za Itandcin. ^^t. 

item dAs vnnser Herr der kayser bey dem konig von polen vnd dem 
deetecken meieler an leyffeUnt durch achrifl arbeyten weUe» daa al* 
aieht gestatten den rm Tanoayf en, Riga, Refei vad Terkl rad 
aadeen Steten Iren mdirtkanen aülenaaereHim deekenlga^irnceker- 
eaBien Mkandeln eder jna naanfaren. flat 

Item das vnnser Herr der kafear eekr^ Heraeg Erichen von 
Weigaei wie jm vnnser Herr der konisr anbracht kak. das konig Erick 
seliger einen mcrckllchen Sckals an Heiligthumen barschaft cley- 
nnten vnd briefen aus den konigreichen Tennmark etc. der Cron vnd dem 
Reich zueVeend geiüjrt hab , die ia stiinfrm gewalt eeia soiiea vnd b€|^ert jm 
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wm wvfgen , Miner Croa das wider zu heMaiifaa . dftraoff die k. M. ia 
gebiet, solchen Schatz dem konif vnd konigreieh ©n femer Terleurnunjj 
arider zn pehen äznn »ao er de^ r,;t thet . verstehe er vtinern Hei n d. fi 
kunii^ dt raaynua^ da« er teinea ko&i^reictieii Mlchtft schAiz uii iKu iilas- 
•ea woU. Üa.L 

Uea deMfleichen moUtia matandU an preUtea liero Maao vnd Stete 
im H«nBflrtMf BrickiftrvffiBw«|Mcte. All. 

littB wo TUMT Herr Aer k2iig Au bei«!, M will di« k. II. a«f f f «r- 
bele vad rate AciMe ^edi^e« Bem veftMeaAts rmi Braed¥«rf 
a.U ClieriIMM 4ea heiligen Reichs jm alle eeitte grafeckaft vad 
iaad so er jn Römischem fteich hat •« elaeoi Herseglka» 
erheben vnd jm das lejfkea. 

Item fryes !aBt 

Item Gellt-m vnd Schotten. 

lies der kouig e^nuag. 

88. Bew i icte Aiftekkeaig Iber deaselbea Gcgfastied der Verkudlnig. 

tte« eiA fdeitokriefe aa die DieCaMrisckea Im vad aeiacB £rkea ller- 
Mfea saHelateia aalTdle keyieriickea Beleknaag ab ireai Hern aa fewar- 
tcB ia fema aidiori. 

eia befchibriefi» aa die vea Labedt eiaea irea Bäte aa ackiakea 
aekhen geboUbriefe zn anh^rorten. 

Item ein bef<^hlbriefe an Hern Bossen von Alvessicben. 

Item ein HerUog ^rickea a« wolgaal von des schats wegen dem koaig 
za antwurten. 

Item an Hertzogs Erick iaatsehau iren Hern daran zu ireytCli. 

liem dem konig den hischof zu Magdbarg rni Marggraf Albreckt 
sa C»Bieeariea aa gebea eeia freykeit die er irea BABÜMbea keytera 
aadkenif ca bal aa ceafinairea. 

Ben te Biiekef vea Lab eek aeiae regdia aa leykea Seiae pritUe- 
gia aa eeainaim vad aeiaeai Bera aiaiggraba Aibreekt aa befieliiea 
dae JofMBcat aa emplkkca. 

89. Schreiben M. Albreclus an den Kaiser über ik böhouscbeu AugelegeubeUea Tom 

18. Augiisl 1 474. 

Allel fnedigsler Herr Als mir E. G. geschriben hat de« He 
Bitrguudi Ik^beii vud auüä wundern gaadeu danckct des nii awt is>i da^ d«s 
noeh gescheen ist Ich hab mich aber angeslagen als einen andern Corfariten 
d«r aabial dabejr satal vad flibetaa gegen Miaeai Bwaget vaa Meaata ala 
■rfraüaveiveli er B.awel beriebt bat dabegrlaeeieheaUeibeB. Daaa 
ich vaa B. 0. ab meiaeBi recblea Hena ait eela Baader gelrew kiUf md 
b^itoal tha . welekea E. CL ick aiick kieaiU bevilke ala meinem gnedigsten 
Batra. flet Ceieabeig am Deaai^ aaek aaiampeieBia marie a*LXXillI* ^i« 

1) Vsrfl. II. Kais. Bach S. M^y wo der AaCanf dieser Mola nilge 
ik«alt istkls „vermaeklea." 
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Zedula. Gnodigster Herr. Als mich evrr gnad anzeuhet vmb rate 
(len polni«i'hon vnd boheiniisehen Sachen Wösst ich das wol zu (han vnd 
K. G. zu nutz . wer n'ti fsclinifü^ auch wilHjf Aber wie woi ich zu roiton 
jajjen vnd paysseu lare . hekomcr ich mich doch gar lolzpl nachdem i n mit 
mir selbst eltlichermaM hclcstigt bin zu dieser Zeit weissheil, dann ii h 
mich aller sor^velligkeil cal^ilahe so ich Lest kan als der der gern sterker 
wqU «wdMi YedMh «O Ul nein begirde en^B Witten nach Termogen so vol- 
briof eil wiewol ieh wejM « da« nymande hu» empfladl wo jft der eclittli 
tiHokl , dum der Jn aalregl Aber im mar te feehleii swejr m Ibiui vnd sn 
l«a. 8el B. Q. larleg en vad nicht jm laimd nein . ist «wer en vnderredt nül 
den eivm daniden Seit jr dann die iwen kenig ftkr den kepIT elagen vnd 
kein gemntliek wieeen . nodi vertraven von dem konig von Hangern haben, 
ist noch swerer dann on zweivel sie werden jm vcltlc mitfinandor gericlit 
oder p-cfridt . so f::tcrtir es vber euch wo jr euch nil \ ersoi iri"t . D.irvrab sO 
wii mich beduukt'n «-s scv E. G. nit ahzuslahen, dio vermachten verlregc 
Alleyn das £. G. mii As u heit jne hat zu aulwortten die Ding . die zu sand 
Johannistag lurgenuiuaica sulteu wuriieu sein, kind nit gescheen Sunder 
Bwiaeken jr vertrege gomaeki wo der ven Hnngem din rinkl verkreeken 
keH, Mcklonvielleickt die gnktlten »ein werden daa B. Q. m verdlrpliekeni 
e e fcadten gewaekaen — ekt nein . Domaek ala die BAeiai k^ enek weren 
g nweee n nn Aagapnrg . Hatt» de einen akackide gwackt vff Jacoki Mit 
aavkl den polnischen Reten wider zu koaunen das auch verrfickt wer vnd 
komen nu vff Barthotomei jm velde lu «ein • ala Herr Jeket sagt vnd nach* 
dem der polnischen Rate noeh nit kummen wer, were vnmogHch das E. G. 
holschaffl vor seiner zukuntH gefert!»;en mncht \ nd ob er joch korae vor 
(Irf bcstunhton /oit «ich E. G. versehe v tl Horni Job^l.'n zu s,icon. Hinabe 
schickten nioi-ht jr ^i s \> i l^-ent ench hinabzulugen, das jr auch nit ihun kontt. 
vad habt der burgumlt»cheu ^chen halb erlick vnd g«t entackuldigang 
na^ aikaa kerken^n der eaek Aker wie den allen . B. CL well Ün Ding 
Biit jn eAngeen Alan daa ain enek kilieten . nil der aterek ewra anga Nack- 
deaiaMkdinnell nnknitB wwSe wemjr gtoickwnl eevO jr in derJek« 



«na die IKag veikracht wurden ala ne aageedien weren allem dem volg 
thua aüt tegM^ung lehenachaffl vnd anderen das sack gcburet nach laut 
der betej-dif^ng." Auch denselben die ir dem konig zugeben würdt im be- 
velb? geben ob man von berichtignngen oder ttn dingen handeln wurd jm 
velde als sich dorjnn luancherley begebe da» sie mit dar»^in gingen nach 
gebarnus vnd F. G. griugsame Versorgung das es v^n dem ilangem gehalten 
wurd vnd ewer aiier U«b vageirennet bUben.Blaya ick nachgesUlt der sack 
nnckdeM kiaaikvt Bnck an Ja ei a^kinan iai vnd jr alwegen 
ven In wartend g a w M e n aeyt Sie aelknMck deavtdkeaMl küBci 

it ke«lan ewer küt, Sie kctian «t gfrinkilgkeil der 
vnd «iir«a wH K CL mgetrennet aB w eg e n vider den konig 
vnd s* E. G. dem als« tlMM vnd die p«huscken brieff alle vi 
gebt« wwden vmd &. Q. de« j«ag«a konig lewt sageke wider den konig 
wen «a Jn awr ein kMan . Oaa a^n de» jangen kenjg kriei 
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•^eLorsam wtrcB vb4 kiUllich Aach du ir dem jungen konig snschrlbt 
So die zcoge volbracht wMcs jn zu leyhen Angesehea itm M dtte lejrding«- 
briefe innenhaltcn dann «io er mer hilff hctt die darau<i« wachsen So eiioli 
als wo! al?? jm mil/or i-r .iii^^r#elu«n das die «;nrh jn mir wo ea also gehan- 
delt wirt gegen den konig^ von llungtM n ort"»Mi ist . fsl es jm erschroclvcn- 
licher . so et auffgericht fiirgenonunea wirt. Dann mil g:uthn]u-n, daraiuii 
jm ein trost den anndern eine »orgfeUigkeit wuchs. Das wuUe £. G. von 
■Ur im ▼■itrCe»iffc<it TonnerkeB rmä ia guiea wmhmmm . mä»m wflte« 
iftr w«i«k angeseWn 4m idi itmd aielü hUB kan Amdi €• tm to 
gndoi g«ia aiekl ist i,ir«lMl Mck aach fMtelt to iMk U üe 
Ding an sckickai. in» Jr ttldkl «wliekctt Bweya ifaka ayienilit fad fireaadt 
▼nd veindt za widerteil gewyaat** AHeja gedenkt, das der zng fir tick gee 
vnd das Jr mit in all richtigang gezagea werdet Tnd jn friden vnd richti- 
trunsr frey ««fyt . ewr vngehorsam in gehorsam zu brennen vnd zw halten 
\ud das jr d irzu beder konig hilff habt, m jr der begehrt nach ewren ge- 
fallen damit jr dienst each nutz werde. 

10. MnltlMigni V. Albndit*» tter dtadle Saehe. 
Iteai aDea dea Dingen wie die mit denTRottiiehea keyaer kie Teraoltell 
siad . dem woDea aie voa keyder koalg w^gea . volg thun . jr jeder al» ee 
jm getalsl iaf vnd wider aemea vnd ale die k. V. kegert . dakej aksareden 
ok dae wcre dae jn der seit ee die jpelaieekea Rele sa jrea Herra kemea . 
eynicherley hesloHsen were das dem ahsetset wie es sie verlsnea wirdel. 
das dann diese beteidigani^.swiediea dem keyser vnd beiden kenigca.gaato 
ab vnd nicht pundig wer. Sagen die polniHohen Rcte.cs werde nymmer ge- 
»chccn . d^nn wollt es jr konig petan lialit-n, hinder dein Roinischen koyser, 
er Wi r sein laML''«*t m\i grossem nutz bekuinen. Sie wolten sich auch ver- 
pflichten, üb das i( ]ifs ^'(»handelt were . oder wurde vor jrer zukunlll.das 
diser verschreibung abseizi . die die bede konig von poln vnd beheim mit 
dem Remiaekea keyaer kabea. dae deeedk eraflUea ted vad »Eekti aein . vnd 
kei diaea Tertckreibangcn bleiben eel . deiahallieA nit aet sey . aoleke clau- 
eda . wie yeratet aebea den vereekreibaagaa aktoredea . daaa aie wellea 
dUe Dingk von Irer Herrn w^^ea.gdrewiiek kai^ln aüladaea keiaerlieliea 
gnaden ala frnam leuL Welle aber sein keiserlich gnad.daa ye haken. wie> 
wol es einen vnglanben anzeige, der obgotwil nymer stai haben sol zu ge- 
schehen mögen sie leiden. das es bctei dingt werde. dann jr Herrn betten mor 
vorteil» daraufT . ilcnn derRomiscli keyser wenn rxo es geverlicb haii<](-la 
Wüllen . das onzweivellich . mit <!cr hilff gots nytntr g^esebehen . oder wn 
jrein Hern oder ja gchat. werUen «ol. So wolle sich der Clauseiu beydcr 
komg licle verschreiben vnd des versehreibang widememen. 

Item die Beheim wellen leiden daa der tag dea aakaafea knmene aar 
frereaatat wo man kiaaiekea wil vier woekea ee werden daaa voran* 
ge i ek e a iat 

Item aie wollen anek verwilKgen daa darek den konif vnd sie allen 
dein ankeren werde daa mit S. K. W: veiaigeki anaa den aleadea die itaaad 
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bei jm sind odei' keruach zu jiu kamen bo er vngeverlich mayui keude 
inwege briogeo. 

gßnin. wtm lit »Qlleh» nlC sCMIMi nift wgm w« wcltaR ii» tea 

LmitMM. 

Item So sie luil dem Volk gein Hangern oder osterreich kooien dae tse 
tich dann nicht auf S. K. W. gater vnd leat noch 8. Kais. G. gehorsam« Uatteal 
legen noch den g'worüchen schaden thun das sie auch von S. Kai«. G. 
widerwertigt'n lauLlcui \ ml donn jren nicht HuidigaDg neuicn vnd mit joe 
frid haben. Isi dui v IT jr anlw oi t So wollen üch auff der k. M. leut nit 
legeu dann woiiin bic gezeugt werden vod seinon gehorsamen kein gever- 
liche besehe digvng bringen mit prantschatzong oder andern aoaserhalll 
■iilltW Urtttffwiig AmIi wüa 8, Knk. wMiwwertigen Inaileiio iiut 
jraalcMHdiigangiiMMiinUlaiiitlafridkalMB. 8.4. 

91. M. Atbrecht an seiuc (iemaliiii). Cobicriiz Deeember 1474. 

Liebe Anna. Als du vns geschriben hast wie du vnd vnser kinder frisch 
vodgesuiult seit, des sind wir erfreut, als du vns wünscht glfickscli^'O iibcr- 
winderitMir di-r .«^ryu wir dauk]):ir, vnti biu vöu deu genaden goU Mmt i>tark 
vnd werd ser klein . Got geb das es vns gut sey wir merckea noch nit an- 
ders, die Togel sind alle entanckt üe VM gwchiekt hanl . irir woILmi 
dir dm |kfeffer «pam btta Winkt wirt dir der Uatem frees, erkidnt dm 
et dealer bin, laaeea wim ge^yaeeo ee er eehSn iai, wer er tnr (dAir) wir 
biellen deeler baa hinan, pfeffer die jnncklrnwa Ten Tneem wegt» vnd halt 
desterbas hinan, das ue vnser darbey gedenoben» so vns goU glackseligUch 
beimbelffet, wöUn wir dich mit dem jongeft Albreebt vnd die Jangfrawn mit 
der raten pfeffern . das wir euch das nene jar zu vnscrer ankunffl nit vrab- 
sonst dürfTen geben . Der juns^ Albrecht wil stark werden. Auch ^a^ der 
liofiueisteriu wir wollen sie auL-li pfcfTern in da.s gros ar-sloch. Danjit he- 
war dich got vor laydt vnd denck das du guln tuul habst vnd iayst bleihat 
wir wollen ob got wU bald heimkomen, goi geh mit frewden vnd schreib 
rm allwegcn eelber mit deinen besten» buln deeb die weil wel vnd iiebi 
narmtdding mit darein dein vnd der jnnekfrawn balbea vad jpa 
eonat reebi in allen aacben. dee sind wir dir dankbar. 

92. N. Mbreekt an di^seHn». Lude 1474 oder Anf. 14 TS. Ex eng. 
Liebe Anna. Wo du mir geschriben ha«»t das du mit gambi unser kin- 
dem gMoat seist, das bore ich gern vnd wiewol ich nit wol m^end bin, ae 
Ms leb deeb ves des g enade n grttea flifieeb vnd geannd aut aüen deo vneerK 
getteejrgeiebIvndlefBbreittbeaebwerddaa icbdieb vnd 
Untom nit geMeK bnbe vnd ban aerg die Undem werden iiä a wi n d l e» 
vnd darvadb eeie lactae «nd dir edber gnificb daa dbr der vnM^er 
diele bleib* 

Diese beiden Briefe, welche die Gesinnaog \nd Au »drucks weis« de« ritter- 
liehsn Hofes M. Aikreckts ckarakterisireo, werden hier iaitf^etH«iU »af da^s ihr« 
l>gf*haM^de^itkl|i|B^i^^ lanitlisilsna von l«st4ud«n ce^e» ^ uoa 
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•a. SctoihiftN SehnOeB X. iSbttüA's u 4ie Henogm JUim f«ii Baiere. geb. 
ritomti wwm BfUMclwiiff. i. aber w 1%74 ftüM. Or. CracepL 

tmktt Birit^ Bm ■afcfrftia «fe UmA gctea Mit «ueigang ewer gt" 
ImmMWiff hMiidbv«i«Mftv^4uik6Mhfvrt gtoekKchn wn- 
MtasMM««» JmiaekeivfW«feMl«Bf TBitrtwMibeTclhs mwifuig 
wmä mi ewra brüEi ait «rMlnf vMcr nt v«iyleiekM md m TeHiMa 

vai nacbtoi ich d«r gttre w ea geantwvrt hab so ich gein Aogsporg knmro, 
woU ich ewr botscbaffl nit lere lassen komen als ich snch hiemit thaB, 
Schick euch handert pttlclen bei ^wrf^m diner wiowol ir ztim incnn«1*>n e»*- 
schriben habt, jr weit mich n> :n;urr «Tsuchen , Mit dem?<»!hfn ewrra dmer 
hab ich viel s e h im p f 1 i c h i- r wort g- re d l , d ? r mir wider g" e a n t- 
wort hat, als er woi reden kun. Jedoch uuter axideriu sagt er von 
•wrea geiaUiehflA wtnm, wir fr gar ein Arumea vnterweiMliehen beriea 
fdebtvaler habt nul wo dem alaa wer«, aa wall leb acin aaabriebter aaia, 
daan er aCraft lail worlea ao wall ieh nit wcrkea ir getrewer aein vad cneb 
aller goaellea afa^ ermanaen, da eneb die fread nadi iai ajun waa» daaa 
wort on Warle lebaffen be! euch nicht* der allea guten gewonheit nach. 
Ich hab ira gesagt wenn ir ein passerin wert ala eaad filaabetb die aye kitin 
sond thet, vnd auch von hohen stamm was, das wer etwas, Sonst sey es 
gleissneret dns ir nachtrabt von einer kirch^^n tu der andern tlnch g\b 
ich euch den rate. r3a«» ir nicht zu ser g-eistlich w - rt. \ ff Jas ir nit lel ondijre 
beheiligt, dann wenn ich zu ach kumme vnd sollt euch dint'ü eiot'i 
heiligen so könnt ichs vor gelechter nicht Volbringen. Aber wie dem allem 
balt «a deater b«e«%eidaallebar daa ieb aieht dareb ewr beüigkelt ver- 
ÜBdert werde ab ieb vergebeaa einateD sa veb käme daa ieb gleiebwol 
aeUapAi^« rede ^t encb IreibeB aiSge» leb weit ieb wer d«i kiadieiaatag 
beieacbgeweaen. So woU ich eaeh inai aeweaJar gepfeffert beben, darrmb 
daa ir als mager da Ir htA waSr in meiner Bohawsung wart (bade ich euch 
aber nach der alten gewonheit starken voller ") groben, als er was do ir 
Bwr da» heilthom g^abt. So lies ich in seiner schon f^enyssen . da« ich in 
metra hofnieisterainbl dest schimpflicher wer. d.inn mir ist als dem alten 
Joseph vnd weil (wälme) alzeit die schon fi av 1 nu in. ^ci bewar euch vor 
laid vnd gebe ench was euch lieb sei vnd wissi dos der reich ewer Vetler 
Heinrich tot ist , got aey im gnedig vnd hat viel guts geUssai, vff earm man 
tmd aBfafbndar geerbt daa er «aahwal aa amaea bat vea daa gaadea gata 
dwaib BMflbI aaab wider jas» vad balt ea aut |m ala er eidk vea awr 
gagaani bat alc. wkwal Jr daa jmlawgaai atand ia,aMia«ai bawm des glaab 
iafieMkbw dana vbrigarudaabti Swr flaaattmblbal Mltaur garadt*) 

1) Sie sslhit schreibt sieb: Anna bersogfai su Bruneehwifk vnd lonnenburf 

(Mo. Mönchen Samstag vor conver«- iont« «■. Pa«ili »"tc.) , nicht ahf»r Herzogin VSn 
Baistmy obnohl sie Gcm^LliliQ H. Albrochti IJI. von Baiern-BlüncUen war. 

2) Ursprungiich Lieas es: mit üea ^urkcn bindern der voller |;rub«a w«r. 

3) In GunUenhausoD , aacb eiuetn Schreiben IM. Albrccbts vom Dlenstsg 
nach dem Sunlag letars a* 117%. 
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er wolt sich ewr mechtlgen das Ir ein drllton tail aa iem gtU mU aeneii 
dM encli vnd ewrcn maan mein Sweher*) tebBldig iet, lel 

dae ewr meywag laest midu tvieeen doeli geftel mir iMe dta Ir wider «i 
ewren nwn kombt» ee hett In «De«. Ick well die ir eli kabiek wert, als iek 
eehener Ritter, no solt ir ein Ilofirer an mir haben als einaten an dem alten 
Ritler der die knecht ser singen lies vnd kofiret bei nacht im hove des ich 
zeog bin vnd dank euch den hub«!rlipn pffsiincks den mir ewr gelrewen 
bracht, den han ich verbulet vnd hab in meiner Anna geben. 

94* Jorg voD Stein an M. Albiteht. Bresslaw Montag nach dem hi. PalmUg 

(8. April) 1476. 

Gnediger Her das E. F. G. las das p-leU setzen auf mich vnd alle die so 
mit homen^Tid aufTXXIIII jiford»« oder w ie viel ich darvnder brächt, mein her 
der iiung ist zu ofen vnd ja aiin hafen kocht sein gnad brüll mus vnd gett 
mil der hochzeit aadien vmb Am andern rieht er sich stark zu jn daa vetd 
an wen er nnn will daa Ifirkieelie ker ttgl neck ale nn krieckackeen weiaaen« 
borg to «an mag nil rwe kaken gealern bl mir ain bell ven aein 
gnaden kernen. 

09. Aus ciaem Briefe a* d. der mArkgräniflini Gcsüii<Iten ia Uagini (wakraekeinU^ 

beyK Wladialaua). 

Auch haben H. HannaaenReOi die er itznnd auch bei dem Konig gebabi 

ctlich brlcve von den Pommern dem Konig vberantwortt hat sie der konig 
nit wollen lesen vnd gesagt mit gnedij^etn ('rlauh. er schciss in f^olch vcr- 
reteriscb brive. sie sagen vnd sehn ilu n nichts wars, so er je kriegen sol 
mit dem Marggraven, er getrau da« wol ausznrechten on ir hilff. Copie. 

96. Aas cinom Briere M. Albreclits au K. Friedrieb s. d. Qber seine Bundeseeoossen. 

Alle geistlich vnd welllicb rhurfttrslen, die darchleachügsten fürstcn 
Ilerrn Christiern zn Dennemark, Herrn Kazimirn zu Pohlen vnd Hem \Vla- 
^alavn zn Beheim Kdnige, vnsere lieben Ilerrn Üruder »Sweher vnd bweger, 
die Bmderaaliafll Tnd Erbcinigung die wir beben mit den dreyen Haneen 
fl(aebaen Bmndenbnrg vnd Heaeen, die Erwftrdigalen vnd ErwArdigen din 
Erabiaebttfe vnd Biaekftfe in Magdebnrg Baniberg, Wtnbnrg', Byalelt vnd 
Attgabnrg, die be^geb. Pntnien Tueer Rebe Okeime Eweker, Swnger vnd 
Tochterman H. Sigmund vnd IT. Maximilian Erzherzog zn Oeatreich, Hr. 
Ludwig Pfalzgraven bei Rein, Heniegen jn Baiern vnd Graven zn Vddenlz, 
Ilerrn Albreclitcn vnd Herrn Jorg-on vnd Herrn Caspam Pfalzgraven bei 
Rein, Herzogen in Baiern etc. Allt; Herzogen von Braunscbvrcig, alle Her- 
zogen von Mecklenburg, allo 1 Icizü^eii von Stetlin, alle Markgrafen zu 
Baden vnd alle Graven zu W lirtemberg , auch die ersainen ^\ eis»?« vnsere 
lieben beeondem de« hl. Reichs Stele Rotenburg vflf der Tauber, Dinkel- 
:ipühelt Hall, Nördlingen, Behlingen vnd Alan e(e. 

i) Hcrseg ven 8acbs«n. 
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97. Au M. Aibit'clil s. d. und luler^^ttriO. 

Gnedigster Ilerr, Alan N. gein Gretz kam vnnd ich vernahm §eiuen 
Handel, do h«'lt ich Hat. oh ich mit im etwas reden solt % inb Erlernung, der 
Kavser \\ it ili-n ieth das viub t, rs.Lolu n der zu viel 7,u »chreibeti i«t, rith ich 
darck IS. 2u dassiailim von den Dingen geredt werde, der entschuldigt seinen 
Hcarrft, er wer« nie gern wider eacli feweai, Herr Jorgen von Stein helt 
wleier eeinen wiUen darin gelunilelt vnd wer solelie dnreti eneli in Zeit 
dvrdi ein treffenlieli iieticlinfll an eeinen Herrn gelengt, Hot lerip mMt 
den Kepf Tttleren heben, vnder lieb bftbieeb Tnd vnerberiieb fdkendelt 
vnd rielleicht necb. Er werde etlichen in willen Tnd bab von denselben 
gree» Sefaenknog, die sin euch also gewant, dass sie euch vnliUHf Iben, 
dann er meyne je, dass jr jm des kein vrsach gebt oder geben habt, so sey 
sein Herr mit viel vnwarheit hinder die sach gcrcdt. Es wor »mu Bisehoff 
vnd ein Edelmann bey «einem Hern gewcst, die betten siuh grosser Ding 
berühmel, wenn nur sein Herr veindt würd vnd mCcht leicht ein Zeug in 
die Slesien scluckeu, bu wer zugerichi, dass die Landschaffl vom Adel 
vn4 den StettM der nerer leÜ Ten eneb eehlngen. 8e wer ile kudeelHill 
verbanden, daee aUwegen in der Weeben iwn oder drej neebt ein yfert 
gttVfliet wnrd m Frankftirt vnd wert ir nit aelber darkeauien, FranfcfnrI 
wer verlobren foweet gar leitlleb vndaolleolebednrebfewallig 
pereonen sn geen, mit solchen vnd dergleichen anschlegen vnd er bell dafür 
wer ein treffenlich person in Zeit de geweat, die Sach were lengst vff gleich 
mass pj-erirht. Gnediger Herr, E. G. well auflsehen in solchen liahen , oh 
etwas dran sey, dann sie sollen ye vrHrrcit scyn, E. G. oder raeiiier jungen 
Herrn einen nider zn werffen vnd wollt sokJis nil verachten. Dann ich ha» 
daneben auch gehört, Ir Kahl dea Krieg vuii lenten die euch also genenet 
•eyea, daas sie e« vnmöglich thun, £. G. woll diss mein schreiben im beaten 
von air aaaee^ vnd den Bellel MI an all aan konnMn laaaen. 

i^ö. Auf^clifluogeu imd lastnMlion M. Albrechts v. 1. Nofemher 1478 fiber seio Ver- 

hiltniss ui Bdlineo. 

Item wer es euch also gelegen So reit zn dem konig von Beheim vnn> 
serni Sun gein Brag erfart doch ob er vns helffen wnll nach laut der eyniinfj 
der er zwiefach mit uns verschrieben ist die ein jm iioirat, die annder vai or. 

Item bitt S. K. G. das er vns vnderrichtung gehe wie wir vns halten 
sullen nach laut der bericht die er mit dem konig von Hungern eingegangen 
hat, ala vns anlangt Man sagt, sie sollen bede konig bleiben vnd einer dem 
andern acbrelbm bonig in Bebeim vnd eol iglieber innbeballen daa er bab 
mit aller gehoream vnd obribrit leben leiben velg offnong glllt vnd aDe ge- 
berean behalten in eeinem fall vnd weleber den andern vberiebe dereeib 
•eil ein erbbenig bleiben vnd daa gntdae der annder jnngebabt hat, losen 
vmb im e- a- golden vnd kein tail sol den andern abzulösen haben dieweil 
sie bede leben Na ist vnnser dechter mit jrem gut die sein vnd hat jr be- 
•tetigang von jn, ala der kaiaer bevolben bat, die von jm in nwMn So iet 
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die Slesi de» konigs von Hungern als wir hören, do vnnst^r dochter gut 
jnncn leit darvmb ist nottiirfi vnniier duchler zu wissen wie sie sich halten 
»oll. So haben wir lehen von der Cron zu Beheiiu Nachdem nu zwcn kuüig 
sind wistten wir nicht an welchen ort wir die lehen vnn^er lehenträger 
<iyfclin iMiia MÜm, ÜMiitei'iMgttl IüImiA nLMiilte l«ilffiadwir 
nottorll vM «Mb m wisMii Mit tlitol vni «ii«ni «a Mm «nte n hattea. 

tt6M eift kOMf wo. B«lif im ki ein karftnt 4m taaA wir Mi«h iit wm 
Bottftrft mu wittw, weklMii wir fiur eim korbrad^r ImUoi aolUB, vni iMta 
• daroach zo ricliten mit scbriflliB vnd andtrni» 

IteiD der konig von Hungern luit tm gtuhribea md wir Jm g«uitw«rl 
«Ujrkirin verslOMcn findet. 

Item darvllisi sein h.iuliltuan der Selom vnnser ieind wordea nut seiner 
geselschalfl die auch abg^< saL, l haben als ir aus abschrift des Selom brive 
birjnn verslodsen vernetueu wert. Nu kumbt vnnser San jn den handel von 
8. K. W. wegen vnd seiner gemahel, dorein werden wir inegeflodtcA mit 
dar newMi TtU Sa liiid wir in dar riabtignng nicbt aingezogen wardan. 
aaak vnnaar dMlitar odar San der attaa Talid halben vnd ailsa rartaaian 
vnd lülffloa vbtr varaahraibaa^ vnd manigiUlif a» aai^ n»a m ballbn 
von der K. W. vnd wardan nn anagaiatst dam das vns bilUch befrerndt 
auoh nit sein soU wadar vom kaiscr ccler konif yadoab wallen wir darvmb 
nicht von haus lassen vnd mit gots hilffder gegener gebrauchen so wir best 
kunnoii daa vbrig dem almeebiigen bevalben der vns nye 
verlies. 

Item vns i^t \ ijn i^laubhafligcn anjyelangt wie die K. W. zu Behein 
▼nnser dociiier uiclil enwuiie, wer gul wo das war wer, das wir es woessten 
vnd vna van baden teilen anderes in die sach ^bicktan. Ea mag aia wir 
barielU wardeo nicbft a|» aain. 

Darvmb tater billiob nie ein eriatenlieharkenif Tndnim aain weib an jm. 
Oder Uea vna vff ein genanlan taf acJiidten gain Raa«» waa da aain aelt daa 
wer, was do nit aein solt das blibnach, Es stet also schentlich vnd schimpdieh 
S. K. W. vnd vnser dochter vnd sind bede verselxt," die gelerten *) sagen 
Es mag nicht abc-een K«i wfil! j^nnn vff das mynst eins in ein closter komen 
habn wir vnnser docliler lassen hesprechen die wil in kein rlo«?ter 
il die K. W. in eins da» wissen wir nit. Darvmb kan vas nit 
/wundern wur\ ml) <lie K. W. sich selbs vnnser dochter vnd vnnser frunt- 
scbafft in spot setzen wil veverdinl vnd on all vrsacb" vnd doch nit anders 
aein weil tr wlaal daa ira an vna beriebt habt den heimi von der K. W. 
w«i«n vnd wir nleht an teilen vnd heaargten ea wted daraaa wnciMen daa 
aieh itinnd eraageal. Ballen war vnaaer daehter lannd vnd lent aellea ver^ 
aergen als vor ea aia jrea wilhanatal vanmekl wir gairnwtea a!a aallen 
naeh haben. Nu hat sie des lannde niebt vnd bat Jm hern nicht vnd wera 
on vns , sie hett des brots nit zn essen des lies er sich billieb erbarmen 
vnd verliea aich aalba vnd aia nicht ae elendiglichen jps, eeiner vnd vnnaar 

i) Die mit „versehene Steile ist im II. kaissrl. Bucbe S. 401 abgedrucktt 
jsticki «Us it verwander n ' aasgelasseu. 



Digitized by Google 



fruntschafft tu «pof scbnnden vnd schaden diss stuck Hchrciben wir ench 
niciil an i(oni<^ zu bi in^^cu äundcrn von euch ^lelb« r ri;irunp zu baben was 
des ktinigs meynang sey vnd euch der diu:,' in ileis.sijren da* n eim cnd 
laufi* denn et vn« each vnd annder vnnser iieunUchafTt scUentiich vud i,cliedo 
lieh i«t die andern Dinif biten wir eoch g&r gütlich die mne vff euch za 
BMMtt vaA Bn 4er K, W, m r«ilcB md dorjan ein «mfllfthw «iMeUed m 
maacB TU daniMk babcn sa richltn du woUm wir 6mal0iA ym^ «wr 
H«b vwdifliMn. (dnt ob». mmL 1418.) 

99. M. Aibncht tter d»s Faffisfbe in dem Khestreite der Ikr7.oi;üi BarttartBüK. Wia« 

tiisiaus vou Böhmen. An ( ordinal Kessler. 1 1SO 

Item der koni? Iial vmb vnnser (ochter laünes werben jm die ^npr^ben 
zu (ieiii sacrament der hcyligenee, das ist pesfheen vnd hat d^rBis* hol!" \ 
Lubua vnnser tochler persönlich vnd sem jirocuralöres auir vuliiiiechtig 
procaratürium zu der ee gehen, vnd hahen darauli mehelriag geben vnd 
genommen vnd der konig mneer toelitor ImmIiI, dnn laand alln ir eelkher 
f emnk«! in Ir gtrtchtigkeit im gehuldigt Amh nuar toehtor alle tia Twr- 
aaehelt« kSnigia jm koatenlick k«fll«ii feackiefcl sa ackank Er ir dMaglcidiaA 
widar Tnd a&aaiider geiekriken aüa varmakalfa aalant Sa kal dar konig die 
ding anderwaid ratiiiciert durch sein brive vnd sigel vnd t»S fia hochzail 
gakataB keyaar, Cnrfttrsten vnd fQrsten, desagleichen wir von vnnser tochter 
wepen auch , Machet vnnser gnediger Her dicr keyser nr\ flertzug dass die 
bochz eilaufT in:^l aufgeftlagen ward. Sintlt der Zeit haben die bede konig 
krieg gehabt i1ps>-i:ieichen wir auch vrul w ir wissen kein mangel «arlialVijr- 
liek. darnach habt euch zu richteu vud la«Bl vus antwort wiaaen vnd was 
ir an rat llndt vnnser guten hem vnd firannd. 

II. 

Föfstenbriefe aus den leizten Regierujig^alirco K. FriedrioU's IV* 

100. Di« MaikgraTctt Friedricb und Sii^muiKl vm Braudeoboig «a £nb. Itertlioid rou 

Maini, Cliuif. 6. Mai. 

Lieber Her Oheim vnd Swager Als Ewr Lieb nechstwals zu Meinz als 
wir alldo boy ench g'ewest sein, mit vna M. Friedrichen red gehabt hat der 
maynang da» bey euch gesucht werde ja den hwebijichen jiundt zu komcn, 
noa iai vna itzo atatlich angelangt man find die Haaptleot des genanten 
j^nadla vaal ganaigt vsa in aalekaa iiul m naaMA aa fem aldi daa vnaar 
vOTuaagaagen Ejmuigtia vad Taraakraikoag aa yadgart ariaidaa walL A«f 
tegleidiaa aiayanag aoll k^ E. L. andk geadelt wardaa Sa wia vaa £. L. 
gaa vtts nit andera daaa in allem gufcm frcuntlichen gaaaigl markaa vad 
vaa bedunken lasaan, wo es E. L. vnd wir mU fug andar vaser Eynung vnd 
verschreibnng die vnner yedertail ausser vnser selbsaynung haben erleiden 
mochten , es mocht nit wider vns sein. Dann so vi! vprvtcf^n Wir vnsors 
teils, mögen etloiiicji iiMn lurnten von Baiern aulzuncmcn , guwonn es vn- 
serem halben uit groüüen hall. Auu sein wir mit vnserm Oheim II. Albrech- 
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leii von lUit n vnser lebenlang in aynnng . Ob wir derselben eyttan^ yt 
aussncmen ^ muMten das doch eia wissen gemacht , so es sich zu aufnemen 
bafttbn aolll, iIm m is ^ ticalieb« weg angeri^ wurü. dM iaanMk 
wir Mch d«r f mit md dU aad«» fUntok md Her» dftt paatevcnrandton 
vng«lr«Mt f libtti vnd gtlrawlieliM sa eintndw Mistoa deMelben w«gai 
wmA wi« «r s« Huden wer Tad deran Inn, ul nacliindeiiken , du wir dier 
diMmals aader vnser geachelTt halben bey vne nil sa finden wissen , sonder 
billen mit vieiss gar gütlich £. L* als vnserm frcantlichen lieben Herrn 
Oheim vnd Swag-ier dem wir dag in frenntücher vertrcwlicher meyming nit 
haben verhallen wollen ewTn vnd vnsern halben ilie ding zu bt-wegcn vnd 
e\*Tn Rat vnsern StÄlthallern vnd Reton 7» nniil/]tach den wir dessbalb 
auch geschnben haben, zu entdecken vnd das h'm üb es £. L. gefällig sein 
wollt neben £wrnReten vm trnsern wegen vnsere Rete vf den tag gen Reyt* 
Kefatt den die Henptteol des gemelten poiide anf Saaleg enadi ecUrel da« 
Ida venuat liabea eeUekeaa aollea die diaf vaatfn lu^ firaclilbariieli liel- 
fea aa beeiieeeea, weliea wir nil willea freaallieh mb S. L. verdieMa. 
Daian Cela an Diaelaf Bach Caatate a« LZXXVIIL 

!01. Bertbold etc. an i'n^ Si.iithüfer lu Ouoi^i .u h. lü. Mai US-S. 
Die horhfreb. FQrsten — 11. t ridrich xni II. Siginunci M. zu Br. hal»on 
ms bey disem Roten thon schreiben den punt zu Schwaben antreffend das 
der gewilligt sey die genannten vnsere lieben Oheimen vnd Schwegem ein« 
»memen 80 aber Ire lieb mit H. Albrechten von Bairn in pontnas steen ?nd 
der Paai aaeeaeneag ait leiden nwebt » eb fug md weg zu tradilea ww 
danit eiae aebea den aadem leidealieben rad des awiaeliea vaaera Obel- 
nen Tergeaaaat vad den panC TOetenlaae wer dealnlb maer Obeinea Ter* 
geaanat vaaera Bala in gaten rertrawea bcfert babea eoeb m entdeeken 
darvff vf den tag aw Rewtlingen fllrgeaenm deater frachtbarlicher tu be- 
alieaaea, als wir vns versehen die beide rnsere 1. Oheim obgcnannt each 
copeien der »chrifft an vns getan ^ua-esihickt haben etc. Sein wir irer 
baider liebe dermas aas vil rrsaclu^n iremaint das wir nit mynner dann 
in vnsern aigen sachen da* b<»sl gern raten vnd il:irzu verhel- 
fen wollten vnd sonderlich in diser sach die vns diser zeit für merküclien 
aaaiebel. Wir haben ab«r der poatnoa awiacb«! vaaera Ohetmea vAd 
B. Albreebien kein wiaaen wie vnd nil waa ptieklea vnd arlikafai die ver- 
fcaal iai, darmb wir alae plea ail wieaen vae aan ftgfiebalen aa eni- 
eebHanan, Wellen vna aber deeb v e r a e h e a , aa der p aadt aa Seliwaben aaa 
kaiserlicher ebei^eil eataM die in allen punfnos vnd gedingen von recht 
aoU rnd ist aossgenomen, werden aach vff kaiserliche oberkeit vnd faber-' 
<«Äm die annemen, betten wir aber ferner Bericlit, wollten wir gern nns der 
»ach enl»I.^::t n vnd was wirwü*«(en eucli ani>ut vn«er Oheimen vndSweger 
%-nsers RatN. s nd gemots mit trewcm geinut vnd herxen gern anzaigang thTin. 
(ieben zu Sei. Martina Bork in vnser Stat Ments vif SamsUg nach Can^ 
tele a* ItKZXVHI. 
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an, Naehidvift ciacs Sckrtibens <ler StittbaKcr au <tie Met XatkgnfiM. S. i. F. 

s. i. ab«r um dieselbe Zeit 

Ob Ew. Gnad verstondeB das die aeasiselien vmb da» Mandat aach in 
den pimt 211 Sch\vab(»n zn körnen nit ji^ern bey dem kayser arbeiten wollten 
odor siLli (Ii i- k:iy«pr dosselben aiis^een zu lassen swer machen wurd als die 
hai.\ jitIt uL d- s i'uiidH vnd wir besorgen S. G. »eh im nil als gern bei dem 
Punü äia £. G. so Ucdcucht vns dannochl gut, das £. G. die Din? für eurh 
»elbi» bey der kais. M. rnterstand zn erlangen vnd f&ret es auf die pane das 
ir «aehdem ir mit Meini gewaat seit, g^ern w^Ut da» er som Pont kom , das 
er alcb pisahtr etwas awer gemaclil liab, bet ir 8. K. M. in das cmaHichen 
an gebieten «de er dea andern gebeten bab', ae weUt ir daneben b^ Im 
•nek vl^ tboa das er sieb des geberaam vnd willig maeh tbA daa ir daa 
Int doch nit eb, denn ir habt das baia. gebot obgemelt, daa Ir amn poal an 
Swalmn kernen aeUi, daaut eine daa ander nil irre. 

Aacliäcbnft aus einen Schreiben bi'ider MarkgratVu au ibre Statthalter. 

22. Juni 1488. 

So hab^ wir M. Friderich mit Thoraan Raden der von vnsera Uheuns 
vad Swagera venMeata wegen bie Ist gesellenred gebalten, ob er nit bevelb 
bab bei der kais. H. an arbeilen das seinem Herrn aneb in den aebwebiaeben 
Pnndl in kernen geboten wnrd*). Hell er vna an Teraleen geben Nayn, das 
er desbalb kein Bevelb bab. Aber aevil beben wir an fan gemerkt, ward ee 
im geboten, er slug es nit ab. Dar off haben wir bei der k. ML anf 
der Ben auch gearbeit vnd bei im vnd den Reten ervolgt. das dem genanten 
vnseren Oheim etc. von Meintz auch gcschriben vnd in den Pun( zu komen 
geboten wart . wie vns , vnscrm Olif im von Osterreieli vnd vnserm Oh. vnd 
Swager von \Virlemb«*rg vnd densell»en kais. hrieve wollen wir jiu /.u- 
•chicken vnd ilabey betlirh an.sucben, die D'u\'^ nil ali/u.slagcn , doch soll 
sein lieii aus vnserm schreiben, das wir jm thon wollen, nil 
merken, das wir die Ding bey der k. M. angeregt beben» snn» 
derrCf die meinnng daa ea vnserHerr der keyaer ana nyge>- 
ner Bewegknns, seinen aneb Tnsernhalb bedaebt beb. Ver 
Gent im Veld am Sonntag naeb Vlli LXXXVIII. 

104. Der jaarkgrifl. Stattbaltpr wpül'Minger Bericht über die ob^-ch\seb«ftdea Veclilll- 

Di5Sf. An die beiden .Hariurafcfi- 2!). Inli 1488. 
Gnedi>o Herren. Auf das zugeschickte k. Mandat \ndK. Cr. s( hriffllichcn 
BeveHi IkiIm !i wir in E. G. namen die aynung inii <Im]i J>wel)iscJien pund im 
nanit'ii gui» angenomen, a\h daiin ich E. G. Lanthotmeister euch das aus £&s- 
iingcn necbst gcschriben kab. Nun halten sich die lauft zu Swaben sovil 

I) Die Markfrareo wollten eis lu Mandat, um daSf wss sie ohneliin thun 
wotlteD, so XU than, dass «ie dahin „mit fugen komcD auch da? t^^f^^n andern 
vnnprn Pnntfrcnossün dsruff verantworten mugen." Schreiben der Msrkgrafen 
von G«Ql iin Vettf Seat, nadi Viti tfi 68. 
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wir davon erknndigmig haben gen vnaerin Heirn H. Jorgen von Bairn »Im 

das 4ie Swebischen Stete de« Pondi die jehem die H. Ludwigen von 
Habssperg vnd ander H. Jorg^en verwant die vernt in dem ulmischen gleit 
Kugritfen haben, auch die so sie hawsen \'nd liofcn angreifen alles echter 
vnd derselben hab vm! p-iitcr, wo «y die b« trolen eintreiben gen Ulm vnd 
an andere Stet des rumJs, do werden sie fingtlassen zu recht vnd so zu ge- 
setzten tagen die tlüb nyements mit reclit vertritt , lessl man sy den volgen 
die sy eingetrieben haiind. £b iüt auch nechst ein wagenman von laubingen 
mit wdn den er goAvel hat as^ wafoa vad pferden m Ulm eing etrieben 
▼nd f fird md wein verbeirl md der wafewnan oli den hnnderl gnldin ge- 
■ehatai 8e lialien der abt von Reck«dbBry vad eflicli ander ndt hillT der 
▼Ml Ulm ein Aeee fenant Brebaeh daa H. Lndwiga von Habeperge geirent 
vnd in dem banfmden Bändel darch Herz. Joi^n kanfweis eingenomen 
worden ist gewonnen dessgleichen ein Slos genant Gleisscmbnrg die armen 
teul dazu gehörig- in erhhiildig-nnnr rrod?'ungen vnd allen denen die vernt in 
dem iilniischen t:]ait \ ei ldi'oii haben , tail daran geben, also stellt sich vnser 
Herr Herz. Jorg zu wer hat cUvovil der seinen zn ross vud foss gen Laubin- 
gen vnd in die andern sein Siel Ava Oberlandes geschickt vnd sein vnser 
Herr Uz. Albrecht von Bairo vnd er in ganzer einbarong vnd merklieben 
vffgebeten aUa ob qr niU gaaaem vermögen binanf an die tbena sieben vnd 
daaelbat den fvndk beeledien wollen4 Vnaer H. Un. Jorg bat .ancb vnaem 
Herrn von Wambnrg vnd Byatel aU eeine pnnfgeneeeen vnb.biUTerBant 
WnrzboiY vnd Bjratet beben bei den Iren aIlenthaU>en vffgeboten md ist 
Eystel in grosser beswerd den Hemegen nn volgen vnd beeorgl sieh doch 
thue er e« nit gern, aber nachdem er seines Herm kneehl sey, mu^«» er thon 
was er mit jm sclif.ff vnd nej von «»einein Herrn heschiden nyemants za thon, 
wer aber im oder den seinen llion woll das soll er weren, den woll er also 
thon vnd ist daran kommen, das vnser Herr Herz. Jorg auch recht bitend 
ist worden. Dann er hat vnserm Herm von Wirtemberg dem eitern nechst 
geeebrinben die von Meningen vnd Bibraeb beben ana vnälin ir Sitele jne 
vnd die Sein raaplieb l aiee n beerbedlgen vnd dae Ir darin verpevlen vber 
reebtliebe erbieten daa er vnd die nein getan haben vnd bat darvff den v«n 
Wirtembetg der aynong ermaal die er odl jm liab im hilff vnd beystant zu 
thon Der von Wirtemberg hat geantwort , er well dieselben schrifil an die 
zwo Stet gelangen las«»en jr anlwort vemcmen vnd sich gcburlich darjnn 
halten nachdem er l)aiilon t;iilen verwant sey fferr. Jorg 'vnd Grave 
Eberhart 4!» r elir r von Wirtemberg sein beeinander pertioniu li / u Xui^spurg 
gewesen das hat der von Wirtemberg gel^ mit der Haii]»Ueul de^ i'undrs 
wissen vnd willen , was ir H a ndel vnd abschied gewest ist vns noch ver- 
bofgen. Aber eebald wir dae erlaren ab wir vne in linra verseben iai dann 
iebta daran gelegen , eoU ee B. O. von vna vnverbaICca pleiben vnd bat da« 
MaaeMBkemen dae anaeigen gebebt» daa a Jorg in Ari^eil gewesen iai den 
von Wirlenberg an jm gen Ingolstadt oder Landshat tn bringen In dent 
schein die zwen von.Wirtemberg irer gebreehen gntlich miteinander zu ver- 
tra«-n Da da« der alt von Wirtemberg hat abgesUgen, hat H. Jorg die 
Malstatt des zusamenkomens gen Ang»burg fargenooMn vnd gleiobwol vn* 
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vertQchi ni( ^dassen das er den alten von Wirtemberg^, al» der ^ou Aug'»- 
pursr kom jrern pencinlich zu im hinaas tjein Fridberg bracht hett , iUt 
von \V irlemberg' anch al»ire«la2-»^n. So sich nun die Dintr zwisoliL-n \ nsi'i in 
Herrn Herzoe Jorf^pn \ nd dem Sh einsehen juiml solcher inass vnd autrurun^ 
zeugen vnd L. G. in der vernchreiltung, der wir nechst E. G. ein Copei zu- 
geachiekt haben, die am alto volfertift md veraigelt ist ein artikel lindl, 
wie eicli B. G. Mit der HiUT ballea «eilen, iel rtm Mttorflig voa B. G.Tnder^ 
mdhleaf w iMbcm oh ee tieh ee fem rer E. O. widerkenfl eiareieeeB mrä 
dee fei verwer da« wir jn B, G. ««mcb veni pml gewaaC wurden rmh die 
Anaal der hindert Pferll an legÜeheM krieg eder ferner mil hilf wider 
Hersogett Jergee oder aetn helffer wie wir vaa dorin nach E. G. gefallen 
halten aollen , wie wol wir in E. G. abweaen an vns balICA wollen , ao wir 
bpRlt» vnä ftT^'Hch«?! können. So os sich aber nil lensrer erleiden vnd die 
aoUürlft yn hart ^nzuh^iren erfui ilrrn wollt, massen w ir E. G. Meynnn!]: vnd 
Willen Wisset», denn uer Ilas ist im Pfeffer vnd w;i> jin' za Swaben heul isl 
mag K. G. %'nd den ewren morgen nut geschehen. W ir vcrsten nit entsit/ena 
daa ay zu Swaben vff der lierrn von Bairn macht haken, dann es hi aage- 
rieht die fie dee Pendle Ten jne aclbe mÜMaht Oeterrdeh vnd V^rtein- 
herg zn der Eyl hnhen XII*^ nun devnnler XII« gendeige Pferdt. klekel dae 
all» iat der neehet «nedag danaeh aeril dann daa ea XX« maeht , daran* 
^ Um gendatge Pferdt in den allen aein E.6. nit anf aalagen wie wel nan 
S. ffiUf aaeh daran wartend iai Word aber das mer net, ne aoll yderaan 
mai gaaaer nuieht an aiehen. So aein aie mit geachoaa pulver ateioen vnd 
newy wegen vnd ander notlarflt wol gemat vnd haben vil getranks vnd 
Speis. Man hat «resai^l von etlichen Behamien die H. Jorg soll be'^tf'llt haben. 
Wir tinden aber des nit warhafHen ;rriint Auch haben sif it /.und mit in selb» 
SU schicken, dann E. G. Swa^er H. Heinrich von Munstorherg vnd sein 
Bmder H. Hinko haben als vns gestern H. Hieronymas Slick geschrieben 
bat bey den Xllm beheioischer knecbt zu Grossenglogau zu HUff Hr. Hanacn 
▼«» Sagan wider den honig an Ungern den troetliehen wideralaad (hon 
Tod den vngwieehea in knrs ein neri^ehe aiderlag gefugt hahen aollen, 
wie viel» wiaaea wir nit aigeniieh. Maaat man von E. G. wegen mit der 
ttMt isn handdl vnd kernen Wlirsharg , Eyalet Tnd Nnrmherg ay all oder ir 
etiieh in Hz. Jorgen hulff wider die Swaben gehnrt sich nach lanC der Ver- 
echreibung ian die IleUTer zn greifen , wer una notturft zu wisaen an wel- 
ehsa der obgemelten end euch daa am beaten gemeint w er. Wir können noch 
nit erfaren da« di«« von Nürnberg dem Herzoge yements pt schickt hahen 
©dir in meynung sein wider den schwehischen pandt zu sclui'ken aus für- 
sorg, das die Ding des tsvs c-liisclu n puiits vnd E. G. halben in vorkertcr 
Maynung bey vns. etc. 11. von Bamberg mochten eingehillt werden , haben 
wir Herrn Ludwig von Eyb den Eltern zu in geschickt, aolchs entdeeken 
naeh danehen E.G. In ewrem abweaon die andern Stattheiter vnd vns lassen 
orhelte« von jnn vngetrennt vnd vngesondert an sein vnd niehts destemiyn- 
der allea B. G. vemngen an Jne an aalaen, wo ee not geaehee. Wae darnlT 
in aatwort hegegent vnd R. Lndwiga ahaehied isl, Undt E. G. in innvolgen- 
dar Voraaidnna — Vnaenn g. H. M. Johaonaen hahen wir aneh verkondt 
Afeiiv. 1891. VII, 1« n. t, Heft. 8 
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di»' Eynung mil dem schwebisohen pundt verdrics zu vermeiden, §o iiaiiat 
«tu ju langen wnrd, da» jm da» von vn» verhalten wer, £. G. bilen wir vnder- 
teniglicb ir wollet vn« auiT obenaugezeigt arlikel die hilff dei Swebuchen 
pnndto halben berarend »un farderliclutieii vniwricliligung tbon ewret ge- 
falteoi dawch wir tbs haben au richten md j» nit an tü oder an wenig 
thott, des wir vna an flMMigen willens rind. Martin Zwinger bat Hane 
Linken ledig geaellt w8 ein alt gewenlich vriiehd md sein Teintsehafl ftr 
sich rad sein Helffer gen B.O. rnddenewrenonVerdring abgMiellU Sohahtti 
wir na. IL Heraog Jorgen auf sein ansnoken gcwälagt im von £. G. wegen 
«ines gotlichen vnverbunden tags gein den xwaien Zwingern Va(er vnd 
8onc zu v(»r folgen Solchen tap er bestimbt hat aufSunlair nach vincrila petri 
*a nacht gen Landshct dahin wir von E. G. wegea wollen .k( hicken IJoclor 
Straws vnd den ircrichtschreibpr vnd den tag vbersteen lassen vir vnder- 
richlung Hannsen von AbenoNbergs vnd Cuntzen Rewitenbacken wie sich 
das furnemen gen dem aUten Zninger gevrsayt vnd hegeben bab das vff 
das fuglichst furge wannt soll werdea. Got verinih iL -F. G. md den ewren 
aig vndgltekaeeliglceit vnd «in froliehe forderliehe widerknnll der «ein wir 
begirig vnd in Hoffimng. Datnai am Dinstig naeh Jaeehi a« LXXXVni*, 

Vna aeho an vast gni sein das £. G. vlei« tet da« Ten nw» g. H. dem 
kayser ernstlich g«bot aassgingen an H. Jorgen puntgenossen Wiirxbui|p 
Eystel vnd Nannberg« daaa aie U. Jorgen wider den 3weh. punt auch wider 
die Fürsten vnd Herrn die bey dem pund in eynung sein , nicht sein noch 
Ihon mit auniehen der .lynung pflicht vnd aid etc. Darzu JiodfMicht vn« auch 
gar gut da« £. G. vkis ti t , da.s vn<<. g. H. von Mnintz, Hein k. Mandat zum 
furderlichsten zugescluckt wvrd /.mn pund in ayaung xu konuneo. So wer 
auch ein nottorli das die kais. M. mit ernsl auiuelit bcy den von Angspurg 
vnd Thonawwerd das sy auch in pant komen , dann sy werea vnil gut vnd 
nnlx mit vnd glaoben vns. Hevr von Oaterreicb vnd der punt haben dea htf 
der k. H. anch arbeit dorch den nddedier. 

Die drey k. Uandat aa V. H. Ha. Sigmunden von Osterreich B. G. vnd 
den alten von Wirtemberg vns nethst nngeadiiciit sein «twas wcitllafltig 
das ir einander hellfen vnd handhaben sollt vnd ist gnug da« ir nit wider 
einander seiet dann es nicht £• G. mit Österreich die Hilff nit gelegen sein, 
auch ist doriri etlicher nia» geirret, dann E. allerirnad »«'in nit im pandt, 
sondern Ewr jeder ist fiVr sich selbs bey dem puadt in cyuung Gleichw^ol 
han ich Lanthofmeister dir mandat alle drew mit mir gein Esslingen gefurt, 
do sein Osterreich vnd irlomberg persönlich nit gewest , aber die iren 
haben igUcher sein« Herrn mandat vff anbringen angenommen. Doch haben 
wir von awaien moinnagen geredt» «ne wie Ostcrreieh vnd E. Qu, die ander 
wie B. O. vnd Wirtemberg einander aaf dieselben mandat M«chceib«n then 
«eilten nach laut inliegonde cofcyen. Wir wissen aber nit, ob e« dnrch sj 
geschee, derselben mandat schielMn wir anf ein ftirsoiY B. 0. abochrill wie 
das an vns. II. Hz. Sigmunden laat, dmgleidien die andern zwey an E. G. 
vnd den von Wirtemberg auch steen mutatls mutandis. Darvmb so bedeucht 
vn« gut das K. G. drey andere k. mandat erlangete , darin S. M. ewr jedem 
erastlicb gebiet nach laut iali^ender Copei. Wir gedenken aaoh ob gut 



Digitized by Google 



<15 



wer. du E. G. ein k. mandat an ms. g. H. von Bamberg erlangt, wie das an 
E. G. laut zu dem sweb. Pundt in evrmnfr tu kommen , ob jm g-ewillt ward 
dieselben eynung auch anzunemen vnd in dii^ des Punds dorein nemen woü- 
ten . da» es hey der Hant wcrp df»nn wir lassen vns bedanken es wer aucli 
gut mit Tnd konnten (i. iui dester »itattiicher hey euch behalten vnd ward 
doch der punt £. G. gein im ausanemen ob ir wollt als wir raten. 

105. AohM«. 

ÜMi tt. H. vfttt Btmibwg hat mr n B«fireiMi im TtMundeduuilt 
Mima Halbtirtarn Hamtrofts Tieariea ia giiatt. Saekan Dr. Tbanea vad 
daa Gaaalara rt laaia werbnng den Sweb. Pandt berurend geantwart: aa 
fefidl ibm , das vns. g. H. anf k. gebol aiah zu demselben poal ia eynnng 
begeben haben, dann so der hnwfT ^rmn nf^i, hab man sich allenthalben 
dester bas zu erweren vi^d dank den lattlialtorn , das sy im das haben er- 
öffnet, wo}l «ich aui Ii i viih. H. als seinen licbi ri H. vnd Frcande vnge- 
trennt halten als ein Ironer Hlrst, nit anders soll man sich zti im versehen. 

Ludwig vün £yb 

Biliar dar elitär. 

IM. SolMhaOt XU verordoeu ni den ijdgwMBOi loch ien fon Strassburg, Eltsei, CoU 
BIT TBd Stolstat vad aa tye mrbea to lasseo ff henudif algead nayaiiQg. 

Hm aia nage« wiMao wie aich gat wajfl ia dam Beyck kriag vad aller- 
lei kelestigung gekattaa, aaat daai dun gevaigt hab einreysnng kaaekedi- 
gens mit nyderdrQcknag de« gemeinen nntzcns mer dann in einem weg vnd 
djts daiiselb nit allein ein wesen, sunder für vnd für merglich slend zu scha- 
den berurt habe, so nun vrsach desselbtn ciweg^pn , sey wol geacht, dass 
besiaantlicher Friede nil nui^ erfunden -w et den un das U« clit vnd auch 
kein Handthabaitg nach geslait yeglicber Ilendci zu iurdruug ilemseiben von 
der k. M. ein gemeiner Laadfirieden gemadil md aasagetebriben , hak daa- 
aaikt nit ganz varfaMgliek wallaa aeia Hallang ader Haatkaknng deiaelkaii 
LaadfKdaaa ab aot vad kilBak gaaekaan wäre , aaff daa allarftirdarliakal 
aMa geksl dar k. M. aaak aigaeA Bewagaa akganalto farfkUa aieh die Pra> 
talan Granraa, Harren Biliar vad kaeekt aaak die Taa dm aletten daa 
kL Beichs in daai ga^frk des lands zu Swaben, wie «ia dtaa aa aiaaader 
gewandt sind, aaaaaiaa ia erber vnd auffrecht freontlich eynang vnd Ter- 
sienltiUH» haben gethan . damit den obgemelten k. Landfrieden helfen 
haudiiabt-n vnd sich selhs bei (iom iren vnd bcy Kocht zubehalten. Alssdarm 
nachmals etlich loblich Chorlüi sten , Pörsten vnd Ktend in der Cipslalt si< h 
odt inen auch verstanden hand, die weyl nun vva gow.iilii^or tat vntl vn- 
rechtlichea lurnemen nit dolit begegnet werden nil alleia zu heHurgcn were 
ackadea daa den de« Reychsglider In snselks naeklaa empfahen, avader aa 
jtlaa all eldn ver awgan aey merglich eyndringang dar anligendaa fraadaa 
gaaaaff, abBakaiai, Balandt vad Hangern, die Man wo daa an«aiaen 
ftUen aollt ala far ein waaea mnat aaktn. Daaif laiaken die welaek N a* 
tiesp wie die aaek an das Reich stoss md gewalt sein mug znsambt F 1 an- 
dern md danwlken Nyder landen von daaaieknaoh £^( Ioi2:eBkeit anok 
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luerglichs vnwescn« zn besorgen scy, das deshalben wo dem nit jr<*,S'en- 
srliJrkung gesfhf p. 7 fr { re n uung des gan 7, e n R e y c h ^ v ol tr«' " rnocht 
vnil KO sieli deiti wo es ileu hnvff wurd haben nil woi inamJs nu)i bt ein- 
ziehen (entziehen) vnd ypflci inaiii» sach sein ^^urd , .so crinr.Hs der pundt 
solches also auss guter maynung vnd nem für sich wie die obgemelten wesen 
vnd der pundt einander gaiCMen %'nd ancb ir eltom ab gat nachp&wrn mit» 
etoander herkonen leyeii mgexwcyfeli «ye bedenk«» in lolelieni die neU 
düwttl vnd ir selbe ere vnd nnls mich vad wo jnen wOllI gelegen rnd sn wU- 
len eein eicb sn mlfenfbeU fremder genng we die wollten einreyeeen oder 
ranet mit gewalt wider du Recbt gegen ^niebon tejin gebaftddl werden, 
xa dem punt in freuntlieh nynnng vnd verstentnus zu thnnd, 
•e wer der Bondt willig des aaff erber zimlich weg Hed vnd Handlung mit 
jnen zu haben, in HofFnunff d.!« es haidcn teilen vnd aufh deoi h! Reich zu 
nutz vnd gut sollt ersehiessen vnd no ferne die willen darzn haben wollten 
sich kurzer tep vnd besliesseas mil inen zu \ i i eineii. 

Item für botscbatTter zu tlni ;ii(]i;en(isseii nind sreordnet Wilhelm von 
Newurg, Hans Scbad vuu liybel. zu den Stellen Basel Strassburg W ilhelm 
Beeeerer Hans Zech. 

(Um Marie Magdalena LXXXIt) 

10 f. M. Friedficli an M. Johann Choif. 20. Ml f 491. 
Frennllich lieber Bmder. Was nacb E* L. nbecbid ron anmiberg w^- 

ter gehandelt , das ist E. L. ala ra» nil zweyfell von £. Reten nu ganzlicb 
berieht, darvmb wir ferner davon zn schreiben vermeyden. Aber vf dem 
lag 7.« Rotemhurg' do vnser Herr Oheim vnd Swag^er von Meintz vnd wir 
auch vnser vctter der bisehofT zu Augsburg vnd \iTi. Oh. vnd Swager Grat 
Eberliart vonWirtemberg der elter persönlich, vnser.s Hrn. viul Oheim von 
Trier, vns. Oh. M, Cristoflels von Baden BotschalTten vad die HaupÜent vnd 
Uele des punds im land zu Swaben treflenUch gewest sind , ist gehandelt 
von dem etelaen Anfbmieb vna. Obeime von Bayern von dem tag an nora* 
borg vnd wie nie aidi deoelbot ao vnaebieUieb in rieblignng gehalten beben, 
den nil andere naf im trag dann daa ein der mnynnng ehid, die k. Beriebt 
eemalen an Dinkebpnbel gemacht in den anaaalendigen elAefcen nit an vol- 
rieben vnd ferner Inr vnd für ires gefallens zu greiflcn , das nit wol leyden- 
iieh vnd sanderlieh vnsem lieb. Bmder M* Sigmund vnd vns auch Jorgen 
von Fhenhcim vnd der Woihsteinerin vnser frawen vnd vnser Hofmeisterin 
vil (laian gelegen int. Nu hat die R, ko. M. sein Kete nemlifh vnsern Vettern 
von Zolr vnd Ewolten vom Li* chstein IL zu vns .illen gein liotemburg ge- 
schickt vnd vleissig ersuchen vnd handelung haben lassen, gegen den für- 
eten von Bayern mit der that nichts forzunemen, sundern die Irrungen gut- 
lieb bomen sn laeeen biaa anf Martini eebiret weil 8. ko. g. aof den tag tn 
Fcankfbrt anf dieedben leit Ibrgenomen mit aandit Cbnrflhraten vnd FAnton 
die dahin komien werden allen vleia Inrwenden die irmngen gnllieb binm- 
legen vndin woleben stneken die gntliebkeil nil lindon wnrd, die roebHieb 
«nladbeiden. auch daselbet Handeloog haben au ewiger erstrecknng 
den seheojebrif en lantfriedona vnd dee aebwebiaobon 
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^«b4s. a«ch so einer femeiaer tjnnng dareh dfte gante 
Reich, die die Eeieli«eyni|fang genannt werden «olL S. Ko. 
G/steeJanch dieaer rw bis eaf Martini vnd zu ▼erlrag' der gebrechen bei 

den Hf rrn von Bayrn in vl*»issig-(»p vbung der zaversicht , «ie sollen sich 
darinn S. ko. >f. aiicli ziis-pfaüfn liaKen. dann an welcluMn teil funden Amrd. 
anraiaun«; oder .iiii.in^- /um krieg, der wurd den last gein kais. vnd ko. M. 
vnd den ganzen lleicli aul sich laden, das derselb teil irer Ililll verhinderl 
vnd vrsach wer alles das iue vnd dem R. Reich zu nachtcil oder beswerd 
Msteen ward tdi Vngem eder Britanien ^) , dagegen von des punds ver- 
waadlM vnd den pund ir n(4lorft md gelegenlieil andi t« erkennen geben 
rnd MergBcii gebreelt enideefcl iat, damnb den pond rnd acinen verwand- 
Im die rw rnleidenlieli dann anch ewer eey «Ii« aa risca vnd alweg des 
faekenelreielia wä wurlen , wann der wideiieil ndl der Thal antalL Die 
Konigischen sein aaf irer maynang beatanden , aber nichla deiler mynder 
beben sie ansUt vnaers g. H. des römischen koni^^s als Heraogen zu Öster- 
reich vnd 8. G. land halb, damit er bey dem pund in Bynnng \Tid vertrag ist. 
vn« allen liehen die Dinp hrwriren vnd ratslagen wie ««ich in die sachen zu 
schicken »ey vnd steet dt i- ahsi hid vermeltes tags entUch darauff: kan die 
k. M. bey den Herren von l];i)i^^ni soviel erlancren, das s. G. bericht zu Din- 
kelspühel gemacht , in den arlikeln die \ ua vns. Oh. v. Swager Ii. Jürgen 
■edk VBvelzogen sind, volzogen vnd den anstregen in deraelben be- 
riebt beatymU in den ataeken die aaf aaatrag getetat aind nachgegangen 
wnrdt , vnd gein den ven der geaellaeball dea Lewem die verbot , die die 
B. V. Bayern in iren Bleeaen, Sielen, Merkten vnd Dörfern getan beben« 
daa die der geadiicliaft vnd die iren darein nit geladen noch handd oder 
Wandel mit jne gehabt werden soll abgestellt vnd die der vermelten g^eseli> 
schalt irer leib vnd guter versichert vnd femer vnbedrangt bei iren frei- 
heiteo , die sie von Herrn von Bayern haben , gelassen werden , So wurdt 
der ko. Ml. vom Pund \ ml sein verwanlen zugelassen, die <r<'br»'< li.n die iu 
.S. Ko. hericht in Dinkel^puhel gemacht nicht verfas&t oder aul austrag ge- 
setzt sind, einen endlichen, slewnigen rechtlichen austrag zu verfassen, vnd 
wer der Zuversicht, so es also geaebehe, es plieb vngekriegt. Aber ala aieb 
die Bayern boren laaaen vnd in matigung aebieken , aneb nit feyan bei 
nnnkreidi, den Swdaem vnd gein Bebein so vmb bilfe an erbeyten , be- 
aorgen wir, ea werd der ko. M. erbeyt bey ine ala wenig oder noeb mynder 
ala dann an Nürnberg verfkhen , darvaib dea Pendle verwandien mitsambt 
den ko. Helen vnd doi Pnndi Hauptlealen vnd Roten iren Analag vnd ord- 
■nag also gemaebt vnd beslossen haben , das ein yeder wayss, welcher mass 
vnd wie stark er gerust sein vnd so e« daran komc wie er ßich halten soll 
7M velt legem vnd in ander weg, wie es der zeit vnd Gelegenheit geben 
wurdt , des sejn vnaer Bruder vnd wir anfi-esehen i'in (rellenlichen reysigei» 
zeug als bei pferden zu liabeii, das w ir d.u vmb auf vns gcnomen haheo> 
damit w ir vnser fussvulk liie bcymhehaiten vnd vnserSloss vnd Stete deater 
bass besetzt pleiben , nachdem wir den bayrischen nahenl gelegen riad vnd 

1) Soll deck wobl baisaent ItabtiMen. 
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yhm besorgen musien, Wanbur^ vnd Nürnbergs mochten auf der payr teil 
auch in Handel komen, »o das geschehe werc vns als E. L. ways vait »wer. 
Doch sein wir «iennoch des verlravven» , got werd vn* vnd vnser partei, die 
nichts rorlitn vnd billichs begert, nit verlaMen , dem allon nach io 

bitcn wir E. L. mit bruderlichem freuntüchem vleb, ir wollet euch mit den 
ewren in schicklichkeit halten, so wir euch ersnchen >'nd biten wurden, das 
ir vat dum «■ tenmeB vior lumdert geraiaigea pferden guter gesellen »II 
ndlidiea HMptlMim vmmImb, w«1I«I ftffdtrUeh «ehkken aaf wttüi vnd 
an die MiaCet» die wir E. L. Iienennen vtfden mit berelli aieh l>ei vn» «il» 
üf üek vnd ffAnnamldäk f ebinnehen i« tuten. Die vellen wir wiedervnk 
unversparts Tennogens bruderlich vnd freanlüeli gegen E. L. vt^r^^l eichen 
vnd verdienen. Wir haben etlich ander vnser freunt nemlich Cöln Gftlieli 
vnd Hessen auch ersucht , sich der mas in schicküchkcit zu halten wann 
wir sie ferner «»rsnchen bis wir anfwurt pmpfah«»n irer Handelunor, der sie 
sich ^i-n Ucvzog Jor^i^en von Bayern zu thon haben verfangen mit den Zu- 
fläz, 80 sie vitH zu recht mechtig sein, werd H. Jorg seine vnbilllchkeit gein 
vna vnd den vnscrn nil abstelleu vnd das recht vor jne tlieheu, so wollen sie 
vns Hilfe vnd Beystant thon nach laut vnser eynung , als dann Ew. rate 
Sigmnnd ven Rolemburg Ritter, der bei der Bendlnng die wir em »heeUed 
sn Nninberf mit iren Uelien geilukn Imüm» geweal lel» E. Li. dee wel beriebl 
hat, Vnd wae vae femer in den Dingen be g e g nen ward, aell B. L. ven vne 
vnTerbalte» plelben , des wir vneem Bmder vnd vne in bruderÜeber Heb 
vnd trew befelhen. Vnser Herr der Konig ist nocb sn Nürnberg vnd wann 
er de abaeheiden vnd an welchs end er sieh fegen werd , ist vne verber- 
gen. Vnser Bruder M. Sigmund ist in Rustignng vnd wart seines aussein« 
vnd hinziehcDf; hescheid von S. ke. 6. Oni. Anra(?) am Hitwech nach divi- 
sionis apostolor. a« liXXXXl. 

lOÖ. M. Friedrieb «ii seioeo Gdsehüflstriger bei dem kaiscr, Dr. PfuteL <1. Män 14d2. 

Aae deai Ms. Begeeaparfiseher Haadd. 

Lieber getrener Anffden abaebied dee gehalten lege anAnraeh eebieken 
wir dir bieaul GMenls nn die baye» M. vnd die andern §m Hefe, dabey 
batmction der werbaag die dn van vnttsem wegen an 8. G. flinn «olt , da- 
neben findest da verzaichent die beiwerd vnd abschriften der tweyer briefa 
inn solcher Instruction deiner Werbaag angehängt. Item die verzaichnua 
wie vonn des punr!« wetjen hev der k. M. wnrd< gehandelt dareh die boi- 
ftoliall die it7.o xnm tap; AW Aurach /w S. fi. ijcNcliickt ist. Itriu altsehrift 
der lu.sti uul i(in ^ lui dvr iiachvolgendi'n \ ruiciTiehtuii^r , u [»■ Her Hanni vünn 
Freundsperg hievuu bey der k« M. hat gehandelt , dem allem nach h&nndell 
ven vnneem wegen mit vleia tmd haidt woU ane das die angehängten vor- 
eebrejiningen naat fardeiliebaten betanae kenen. Angesehen dae vnaer 
dee panda aneh der verwandten vnd ander geberaaaien der K. H. nottorfl 
daa erlbrdert vnnd aag 8. K. Cl^i ad parleai ee wir nit vneem vellkeaunen 
ganlaen glawben vnnd getrawen in S. i^. II. atellen ae wer nit nnumlieb 
daa wir vna entbiellm die hanbimanaebafi anaonenen , bia wir die geaiellen 
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bi lefo vuliVi tip^t vnnd versigeU bey vTwern Haoden lictlon, nber ilio gohor- 
saui vnnd hulie»« vertraweu, das wir vnzw(>yfenlich S. K. ii. als vn^fcrü 
Rechten heneu haben in deu wir viinser sterben verderben, pleybeii vnd 
f edeybea Msen. Bewegt vn« S. G. auff sein ao ernatlieba gebot wie »wer 
ma du iat, all 8» 6. aeUitl sn ummum bat, im vndirlMiiger gehomn 
rud willfiunBg gerichts vadar angai sa g«ea, iatt boilHng S« 6. Um 
vas dca nil dea venaelUii luiafeB vmd ia al«r«f gaayaiM, vnnd aagr dcater 
gneigter rnd gatwilliger Taw mit mIcIimi llriofea, andi att andern gnedig- 
lieb ta bedenken vnnd darin nichts an verbaltm« Itaoi anaierbalb d«r Wer- 
bung red aach mit S. G. allein , 8. Q. eebe yansern gehorsam die vnnser 
bniJ^M- vnd wir m nydfrlnndt mit sweren costen vnd vnn»*'rn sclbs leihen 
In laerlUioKcr aale vtirif^er Ii i Itcrschafl vnd vhormesBigem i>arIo{i;cn inn 
fliuidern (iai ;;^t»went liahcn, des wir auch in merklicher schuld geruauen 
sein vnnd wir vnns uull S. G. gebot vnd S. M. 7!i eren vnnd gefallen in 
disen sweren liandcll aach begeben darvber vnn vnd den vnseru grosser 
eial, schad vnnd verderben entsteen vnd vnnser schulden dadurch gemert 
werden, daeb 8. Q. Tumrm bmder vad m ee gnedig sey rnd vemhreib 
vna, ae S. G. eder 8. G. 8en vaaen gnedigaten Herrn dem Be. Kenig aon 
nagaten ein angfell analnad einea fnralentnmba eder Cref- 
fenliebe grafaebafi rna an ergetaliebbeil damil ver allen 
andern an begnaden vnd zu versehen, naebdem wir vil deine 
kinder haben vnd OMM^tu vnns das herausi bringen, weiten wir die bete 
vmb die Judensteuer vnd gülden opferpfenning dissmals vermeyden , den 
daAsclb ist ein bofis gelt vnnd mocht vielleicht nit sovil darauHs geen, als es 
geachl wurdl Nachdem der Jaden vil aus denn h an den v e r- 
j a t vnd nit \ i 1 t r c f f e n 1 i c h e r an d e r N a r u n g im 11 1- 1 e h sein 
au den enden da ielils dupt'crs mucht vun jnc pracltl wer-' 
dea. Darvmb aach vaaer nuiynung ist, wiewoU da ^e awei copeyen der 
briefe vnnaena Herra vnd vater aeligea deabalb gegebea bidkey findeil, daa 
da deanocb daaeelb atliekb die Jaden vnnd ir aCewer vnd golden epferpfen- 
aiag berarend verballeat vnd bej der KL. M. deeaelben kein anbriagea eder 
befbe tbaal bia vff veraeraa vnaaem beaebaid. Ilen red aneb aiit 8* G. 
aaaecrbalb der Werbung so wir 8. K. M. oberster Tlaubiaian aein aolten, 
well vas bedanken ein aotturft vnd gat aeia, daa S. K. G. vnn S. G. veinda 
oder verwarun/fMbrief an die von Reg^ensparp ire Handthaber Beyleger etc. 
zum fflrderlielisten zuschick vnd dns derselb briefe mit neuiliehen worlen 
an Iii. Albrpchfen von Bayrn ge->li'lt wurdet aus den vrsachen in den K Ge- 
ieilsbriefen knge/.ai;;t mocht vasl ei nprieMlich sein in vil wog danebtn wir 
als S. G. haublman vud ander S. G. gehorsamen vnnser verwarung als hel- 
fir Beebtcn ateilea vnd sw aeiner seil die briefe alle miteinander vbei^ 
aebickea , rfao iat ea aneb vemiala de vaaaer Herr vnd valer eeliger 8. 0. 
b aa btaM n wider Ha. Ladwigen geweal iat, gepranebl werden, dea beb ya 
vicia an erbngan dan wir vereeben vna ea aoll an der laernng der biUFe vff 
8. G. taill vnd soaderlieh dem widertail Hilfe alMUiwenden woU ersprieaaen. 
IleaiaU inn dem beybriefe des wir die noticl <;rhicken den die K. M. naa 
gabea eeU ian dem letatoa Artikel berOrt Streife der die out der UUIEe va- 
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geborMmea «nehtiiieik wardmi, gesetzt ist. da« vnn« ein taill von demsel- 
ben gelt werden soll, mainten wir, wiewoU wir es nil haben in die nottei 

woll«'n lassen 8«'zcn , *•« <«oU der halbiall vnser sein. Kanstu das er- 
lan}j»»n , fieh«'n wir gern. Wollt es aber (Irr K >1. iiit «rrjuaynt sein, so 
erbput vff den driltail, maynen wir S. G. soll nit v«ms i-» ii. Darvff hast 
auch zum lengsteu. Wolt es aber ye nit mehr «ein den der virtail. so kön- 
nen wir nit mer nemen dan man vnns geben will , doch hab vieis teils her- 
eue vnd ino die vertcbreibung xu pringen, so da mageit, roag«it ele tm an 
dir nil zwejrfell, woUeii wir ian giieden erltemen. Dftt Piaiseabarg am 
Sambetag neeb Malbie Apeatol. a* LXXXXU. 

109. Die beswerd die der baubdotuscbaft batb ton niasern wegen «iizuregeo sen* 

Kern wir sein der Jare jasg Tiid diser Ding vnkandig, 
▼ nverstendig vnd vngeubt. Darum es pillich einem andern der 
man viel dapfer redlicber vad geübter lewt im reieb fiadi fbrseben wordea 

wcre. 

Item wir wissen aus vnderriehtunisf die beswerd die vnserm Herrn vnnd 
valer selig, nachdem vnd er keys. haublniaii \s ider H. Iiiidwigen vunn liavei u 
scUgen was vnnd die stat werd der sich H. Ludwig hett zw »einen Händen 
vnderwiindett wider jnn der K. M. gebeream com Reieb belff pringen eal- 
•landea dae er ver Rot jm veld betegerl wa eiaer eebimpfliebea Tiiad 
eebed lieben berieht gedrungen rnd naebrelgend jm andern jar an 
groieen eebaden seiner Land vnnd lewt Inraebt ward, dae in dieem fall aber 
geecbeea mecbt» dae gott wand. 

Item vnns meebten jan zeyt der hauhtmaasebaft in der marck zw 
Brandenburg nachdem vnser Brnder*) mit besw erigkeit vnd plo- 
digkeit f»ein«'« leyhs beladen \nt. »achcn vnnder aug-on »tppn , das 
die notloril erfordert vnns inn dit st-iUcn Und ZU fagen, wie konnten wir 
dann von der haubtmanachall abkommen. 

110. Sebreibaa Dr. PfeleU an II. Friedrieh foi Inndirwek. 2. Min 1492. 
Chäediger lierre. ieb hab verafaaden von H. Veyien von Welkenetein 
vnnd deeter SInrIsell wie das eieb die ko. H. vmb den Aeebenaitwaeben 
(18. April) erbeben werd vnd an der kejr. M. mit aber geringen anaall 
ejlenli reyllMi vaad fnrder vmb ndCfaalan bejr denSwejtaera taglualea vmb 
hilff wider den bonig vonn Fraakreieb. Aneb eo iat H. Sigmund von 
Franenberg ver mir hie gewessen vnd vnder anderm von «eines Herrn 
H.Georfl^en wegen viel reclitgebol getan vnd erboten, damit er seinem Herrn 
viel gliinpf^ zumessen mocht, man hall aber nil vberig«i glaubens doriti. frli 
hab von einem in gehaiiii <roliort das die ko. M. ein bcfremhd vondem 
tag jungst zw Augbpurg gel) ab t hab, das man den'on 8. Ko. 
G. wissen fQrgenommen hab vnnd jn also gesunder!, nachdem 
er des pands g. H. vnd verwandt ain ein Herzog zw Oalerreieb aejr vnd die 
fc. M. biüien S. Ke. O. elwaa verdrieaalieb davon geaehrieben vnd verdedit» 

1) Chart. Jebaan f t. laa. 
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lieh g«balteA 4m aolclit mit B, ko. H, wiMen vnd willea getckcMi «ej , de» 
hat eich 8. G, enlschuldiK^ Am witweeli ist H. Woirgftnf von Polhaim 
mareelULlk aas BriUnU herkomen, der sagt niekis g^uts Gott fege 
vnaers tails zum besten. Innspragk Freyta^ nach Mathie. 

Aach j»^nediger Herr Als ich zw Innsprn^k was , wolt die ko. M. le 
wissen haben wa<* ich wolt vnd wo e. g-. wern. Sagt ich S. G. allain in bey- 
we«en doclorStui tzell e. g. wem als i( Ii mich nu versehe zw Ciilmach, Aber 
was ich hie thet, hett ich den weg nun vnNicherheit ') hieher genomcn furder 
Sit K* BL M reyten. Nu weren e. g. m&ndat von der K. M. mit ernstlichens 
antiiig sogeidiidit indem ^e K. M . begeret, dee E. €L hedbtman de« Re. 
Beielm eeia woUt tnuid helllSeo dM Hegenspor^ wider lum Reieb gepredii 
werd IawI deraeUnf ea mea d et. Selek« were e. g* ewer «nnuemen oder 
«brolaliea vnd ia wüleii foweeen e. g* Redt sir leiaer lt. M. an fertige» 
vnd 8. Ko. G. willen vnd gemnt an erlernen vnd Radt zu haben als Ewre» 
Herrn der S. K. M. allzeit willig vnd gehorsam ist, als der getrew 
Friderich, darnach sieh ferner haben zw richten. Nu fund ich nymant» 
von e. g. wesre hie, so sey ich nn S. ko, G. nit irpf<*rtigt. aber als der S.k.G^ 
in vndertenigki it alzeit willig aey were » s hetlich mir von £. G. wegen 
S. ko. M. willen inn der sachen zu erofini n , ^\ ollt ich solchs e. g". znm für- 
deriichstcn zuschreiben. Daran tett S. Ko. G. euch Nonder gncdigen witltUr 
dann e. g. wollt ye gern gnedig kayser vnd konig behalten , so weret ir der 
vertroelaag Irer beyder M. worden eaeh rnd e. g. Bmder aaeh gnediglieb 
vetaehea. Mit mer werten aalarart 8. k. G., B, g. Vetter lebL gedeeht and 
▼oreltern heften lidi allaeit getrewiieh vnd williglieh l»ey Ro. Iteatgen vnft 
kayser gehalten md jn ennderheit mit freaatliehem wülen nm Bawa Oeler- 
reich, das theten e. g. aach vnd wollt ewr freaatUeher gaedigerHerreaein; 
in der Sachen die haabtmaneehaft vad den pundt bcrnrend hett er m. g. H» 
Margg. Sigmund sein Rath meynung vnd willen erofnet , <lcr hett als er nich 
versehe nu nials solch» o. fr- ay(*'cnllioh vnd pruntüch bei Ichtrn tlitin Solrhs 
wollt ich E. G. nit vti l);iltf"ii \ ndoilfni^iich bi<<'u<ii' ub ich m dem zuviel 
oder zu ■weni^• (^ehandrlt lu tt, das LCiu'dii^Uch zo vermerken, dann ich «olchs 
XU getrewr mayuung getan iiab vnd altzeit nach meyner verstentnus in e. g. 
eaehen getrewiieh handeln will , vnd also abgescbiden vnd hat mlA die 
ke.M. maadtlich gehaieea, ieh eollait la H. Jorgen Stetten ligen aaader 
darehreyttea vad hatt mir ein hrieff geben , darinn er aiich aelireibt f ftr 
8. ko. G. Diener, daaiit ieh deater aieherer darehkom. Ieh hab aaeh vor- 
narkt das die ko. H. ein gefallen gehabt hatt, daa e. g. eaerRedt la & k. G. 
hat woUen aehieken. 

1) Hier seheint ein Fehler des Copisten vor sich gefangen aa aein. Wakr» 
•cheinlich wttiste der Kaiser nicbts vnn dem Tage zu Aur»>bur^. 

3) Pfotel vermied Bayern , „daun man rechtfertigt vff diesen Ütrasst-n n^i 
lewt." Anch M. Fri<?drich wies seine Bolen nach Linx an, den Weg lür die 
^Lebler und daeelbat hioab' ^.u oebnieD und ^dci- Uerrn von Bayern Laiidt aa 
meydeo.*' 

S) DanMla* aoch Ralteaherg» KelMeia ete^ 
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III. Schreiben des Kaisers tu M. Friedrieb. 11. Man 1492. 
JTochppb. etc. Wir hahon nechstmal« penieine pehote an all vnner vn«! 
des licicliH vndcrtbanen auti^een lassen, Ho du als yntiser vnd de« Reich» 
hftwbtnian die neehst erforderst , als den mit aller jreraiUchaffl als in ein 
veld gehört an die ennde do hin da sie bescheiden wurdest zu sieben vnd 
zu heUTen vnserm furnemen wider vnnser md dess lü. reiebs SUt Regeaspurg 
▼ni ir ankeanfcr viid derMibctt heMbr loleger raä Mstaniir Mthra* 
vt]«n,lwiiiawai««nui«ft naMTTttd dMU.RclcU Ifali. gMr. Mtfater 
TBd lUte tor Slal SInwpary iMk fetgrils». Nq wir alfmlllih btcltht 
«Iis icr koBiy frAiikreiehia hoek B«rfiiii4iTii4B6«1i«t vMk 
dAS eiik merkliek anzal volkt sv roM rmi. tm Fass 

bei aiaaader lif^en» hat, die er teglich m»r«l rnd sterkei 
in neynung die gemelt Stat Stratpcrg: diewetl sie die ire« 
an ff »olioh dein er vordem in vnnser vnd de« hl. Reich 8- 
di eilst bei li i r Ii o 1 1 o zu \ i)ei'f allen v ii d h einen willen, das 
gott verhutt tlurch sein macht vnd jre verlieh iistigkeit 
mit inen zu volprin^en vnd dan daaiit eingan^ ia das bi. 
reiche vnnd dewtsch nacion tu uiachen, die auch sn beaweren, 
dMinaaiuf du •k kiwit lta regemipargisehM fitmmm kal vm ia nto- 
«riMfM md hei l twwi iat aa diidlmi Msde dm anal voBs am legen«, 
•aUck aiamg vad kaaw«nmy daant sa vatkall«» vad aadrfaai da «alWirer> 
aM daai kl. tai^a vaad daataekar aamaa BMrküak dam gaiafw iai 
Bagem wir an dein Liebe mit vlab killaad md em^lidi befelkende, da 
wallwl aaUch sorgMUgkalt fer aagaa aanaa md ab hawbtmaa dia ga- 
nannlea ron Strasparg nit enrordem noch anstrengen die iren n dir zv 
•ehieken. die Stat damit rn ernftlossen. »under verf^iren damit dieselb Stat 
vnd anders dadurch jm der i:oiii«»lt konig' von Franki »"Icli eineranc in das 
hl. reiche machen mocht als /ii so)rh»»m g-ehorl verwaret vnd dieselben 
einxag verbut werdeu, als du. dan pass f.n erui^sen weist daa wir so kun- 
Bäk darna aa ig a ik ia a n ga a « doraa tkot D. I*. maaar eraatUak mayanag 
md aaadar gmUaa. Cakaa aa Un aa Samtag iamaavil a* d« LXZZXB 
ma. kaiaartka^ iai TiamigalM jwe. 

1 12. «aitUalg^ kalallM das Dr. Pfotel u Friedriek llsr um imikm kci im 

Uisac. lt>. Min 1492. 
Gnedi|r<'r Herre als iek am freytag nach Estamiki geia läats kernen 

bin. am Samstas: darnach kam e. r. knecht Swartz U.ynn mit den briefen. 
des morgen» Sontajjs arbait ich \ mli \ . ; horuiiir. die \s ard mir darnach am 
DiAStag %Bd gnodi^Ucb gehurt doch ail u.inu \ if die artickel abr^fertigt 
«iewall key der kay. M. ob awmyen siunden handelt, hies er aiicii wider^ 

iaa «a aaaki md waiaa dia Badl aaatfak & «IgBMBil PraaahaBk. Siy- 
mnndt nidertkaH WaMaer vnd ilaelar BamkaH aitmickiicktr CaaWar 
md kalt aaaAiag» a. g. vf dar wk iiiaa g 'TiiaHiifciia md gaadjgm ÜMik 
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g«Mgt. Vff di«* werbunjc von c. j;;. wegen laut der lusiruciiun vnd Zeltel 
nach der leni:: batt S. K. G. durch waldnern mir antworl ^ebcn nemlich 
der dreyer beswerd halben, das sich e. g. der ilaubimanschafl zu jung vnd 
zu vngeikbt erken etc. die K. M wolle solcher enUcholdigaBg nit anDemen, 
dMdi«K.l|. wit «.g. a« tagUdi vnd ir der kublnaMiMft wtU 
Ttr mMikt Mb» «r hak daa v«a «ooh geMhea, gMierkl, rad esf Anidc« wM 
9, g. kea «lo. flu dem «iideni iw»jett beewernngea wie ee e. f. Hemi 
wmä Tiler »eL eiit «erde Hgeelndea eegr ele. ele. Mck Ten mu ff. H. M . 
Johannaen blodigkeit ludlbeB ete. Aiiftw«rft die k. M. hoffet Tud getraut ea 
•alt nit dartxw körnen, wo es aber die fet wend darizw kom, wolle sich die 
k. M. aber nach gestalt der Sachen gnediglich vnd freuntlich Iialien inn Zu- 
versicht das e. g. zu kainen schaden konen soll. Darnarh vff (iif* handlung 
das p. f. 7w Awrach gewesen »ey vnd der Lebncr sarli eucli lüt angee vnnd 
das e. ^. daniioch iils der (fehorsara fürst eucm trost slcrlien verderben vnd 
fedeyen inn S. k. .M. setxen inn trustung S. K. M. werd e. g. eaer Bruder 
kilider Upt md lewt gnedigUeh bedenken vnnd habt S. K. G. darftr nit 
welle» kitten seeh waygemiig eiekes, e«sder S. K. H. m erett rnd gcfalleB 
die fceaMeiieeeeliift gntwiOiglkli engeeeaieA nil ewera werte« Aalwerl 
die k. IL kek n eudera MBemea dMk gm geherei. dM e.g. liek elea 
fehereanlieli kell «ad wnneek e. g. derliw Tiel glnek ia keflhnng es sollen 
die sacken brechtlich vnd nntiUek gekandelt vnd Teleadt werdea dei^aa 
wolle 8i«k die K. M. gnediglich rnd fmntlich halten. Vemer des mandata 
halben an e. g. «teilen mit dem zusatz in der c!f<n«icl nit allpin pegen 
Reg-ensburfT «luuJrrn gegen den walhcn Franzosen laul (lor instrin tion auK- 
uc'ii All lassrn ele. Antwort die k.M. vcrstee das gut wrre vnud s» v jungst 
in lit>v\sfMT> HtTiL'ii Hannen von FreiiinlHlMT^ vnd ains Duilur» auch die 
uieyuung gewescu aber dazuinaii »ey rcdlicii beschlossen die mandat wie 
sie laateat «Ise eoegeea sa leasea. Nna were su besorgea ee die alae darek 
dee kaade geeaadten geradlea vad heeleeeea were, wa maa dee eadera ward, 
ee kreekt ein Irraag eder Tarkiaderaag, Saget ick kelt 8. E. H. eatdeekt 
dae a. g, sw Aareck bejr ai. g* H. rea Wirtenkerg dea lumkttealea vad 
Radica dee pnade geweeea vaad eeleke ia galer aMyanng die ersprieslich 
vnd nützlich sein solte geradtslagt, auch das solchs der Ro. Ko. M. durch 
dea bands botschaft entdeckt wllrd ia getrauen die K. wird des gefallen 
zn haben nutz vnd froracn davon spuren. Auch so zaiß' das mandat allein 
vffdio von R*»^ensh(!rf^ vnnd ir helffer pfr. wo nu an andern eml^'n es soy 
von wallen oder andern eingriff geschce wurden an denselben enden 
die Fürsten vnd Slett vff e. g. gebot nichta dartz^v thun dan sie weren des 
nii scbuldig inn cral'i der niandat So mocht auch sein da II. lian« von 
Freaadsberg hie gewesen sey sein villeicht die Frantzosea aeek ait ea der 
greala ia elieniBargandi g<]egeaalaybaadaieeiilXini«BieBaealigea vaad 
wavtaa vaad der ke^ W. wieeea ieft daa rneg e. g. raad dea faadi darlaa 
geafeaekikikaa daa aottarftig were dae die Gaaeeil kn der Kopej ia e. g. 
mandat mik aakaageadem fiigell geeelat ward. Heek viel Reden ist mir 
beaUeslich die antwort gebea* naa lae key getkaaer antwort pleykea. Wo 
aker da« aei «kaa ward welle 8. Kaj. g. aker daraa aack Ratk e. g. vad 
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Jp» puntls hanndicn vnd begern vnnd bit solciis inu guter moynung zu ver- 
merken. l>e« Briefs halben das S. K. M. nyraant soll exempt machen auch 
sich nit richfen nach anstand anzun.Mium Es worden dan e. g. der pundt 
vnd ailc die darunter verdacht vnnd verwandt sein darein gezogen vnnd 
nach nottarft versorgt Auch der pw lialban iM g. te Inll» faill tob im 
TBgvhonuieB T0rac1iri«1i«i w«rd mvolgsn «te. Antwort k. IL iroU» 
■ymuit ft^yeft »der exmipt nachmi anek di« ait in willra» m «niiieh 
daa di« nottnrft im luuidel wad nadi gnlcfaaheit Yand gMlalt der Saekea 
vaad Wille ia den vaverpandtea eein aaehden die Mdiea der k. M. sind, 
fie were verechllich vnnd trug ein misstrauen vft jme wie woll sich S. k. G. 
da« zn e. G. nach dem pandt nit versehe vnnd wolle sich sonst gnediprlirh 
hallen .iher er wolle «ich nif richtm noch anstandt annemen K«* f^infl da« 
c. g. vnd die mit verwandten aiicli (iaifin irety.ogen vnnd nacli nottnrll ver- 
sorgt, das sey bilUch hah auch snli-lis Inn den mandaten jriorni:um znge- 
schriebe» was doch mere vrkuuJt vnd verschreibung bedarff. Ein yder 
hab der K. M. brieff^ darrmb nit nott sey verner verschreihang xa gebea. 
Hab ick gesagt lek waiee ait warmb die ait geecheea eell fle »aa daa 
geaelwiebea hah vaad aaeh jlae lasag das naa dea lieybrieff alt febaa walle 
daa ee aiaer etwaa aageeagt Taad ügt jai aiekta aa der vereefcrejkaag 8e 
iMre ick TOa der k. H. ea aey bUlick vad kak daa iaa dea gemeyaaa tum^ 
datcn auch sugeschriben. darvrob so sey solch mein begem nit vnhiUich vnd 
eraisch die nottarft, ich giaab anch S. K. M. kak noch got witaea das solcha 
TOrmals inn dergleichen Sachen auch gescheen sey vnd nit ein new« wie woU 
e. g. vnnd der pundt jren triMt zu S. K. >I. gentzlicii setzen vnd euch srinn sam- 
lich halten. Antwort. w.in Ich <i\\c mAn«i:ii an«»>he, üo wore der artikeli darjan 
begriffen Sagt ich In il< si, ;■ li.'luT üoU die k. M. dvn ln^ luieffmeyner bet nach 
g«beB »o es doch vur auchge^ichrieben wcrc, Antwort n ere ein vberflflssigs 
vad tbet ait aet vad ges^ee ia kayaer andera dan gnediger guter ntej-anng 
Sagt, iekwer»^ acadket vad kaadelt aevil ick aMckt. waaick ait er^ 
kekeaMacktBMna ick laaaea Hgea. Oer peakalb dea kalkaa taib veadea 
Tagakewamea aack lawt dea Artikda ia der eapej kaü die k. M . aaalaad 
aageaagt vnd in geben solchen halben taill der straf e. g, aa valgea laaaea 
wie die gefallen ward es sey darch tajdiag, rccklUch oder sonst. 

Den pundt zu erstrecken dann( man west wen die sachen jr endschaft 
heiton nie yder se* rtc. Antwort JI H.tn« von Freandsk«rg hnh ^olrh^ jum 
nogslen auch e»''^^ «rben vnd sei nit m\-nner die k. M. hal> «1 n ji u n d t 
gemacht, der meg S. K. (i. e r sp rossen »»• i n desgleichen auch den» 
pandt, aber inn sand<^rh«U wi» er nit, das er S. K. U. viel ersprossen 
aay, kalt aiekaker dar pwidt ia der aaekea als sich die k. H «aneke vad 
«erk iaa gekarMua vnd aagebilea vaad die aeUerll fawer eiek aa er- 
alreeken etaleckt aMaa welle aiek die k.M. gnediglick kaüea dad» rtä 
wellt ragera daa die gtkeceanea aeltea, ae die eaekM ir laiirkafl ketten, 
na aekadea kame n ato, Hab ich geantwait R. G. vnd dem k«dt nla den gc- 
k a raaawa daa a^am, daa eehen die earbea geriebi wnrdcn vnd die 
»eyt de« pund« an«t^t^l. %fi Kertunen sieb die bajiiaukta Utr r ea es sey noch 
%mb vier iar aa Ibaa •« die iraeaekimen wellen aie ekk w«U recke» 
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Tnd darvmb sie «traffcn. Auch so were S. K. M. woU wiüen, das dorn krig 
zwischen E. g. Hern Vater sei. lobl. getl. vnd I!. Ludwigen wie swerlirh die 
vonn Augsburg die gehorsam waren von H. Ludwigen besebedigt worden 
vnd jnen noch vt{ disen tag schadet, darvmb eraischt die nottorft das der 
pondt entreckt ward, dan verprents kindt furcht das fewcr vnd besorgt 
fur nich wo «lie k. H. <Ue arllkel nit voltzag . es mevht bey e. g. vnd dem 
pantt eMehroekoBif bringen Tnnd die bllff nil oo otatlieh foocben Aiieh nii 
oobold sw oaelieii joben (oie) dtm redet leb illr mich oelbo «lo der die Mebcn 
fem ftit oehe, dna e. g. bew^n vo vergengeA bandeln doo kOnllif , nnn 
kev leieht in ein krieg, wie aber zoin mittel vnnd end du olond'sn yett, mit 
mer werten. Antwort, icb heil die aniwort gehört , Iis man es bey pleiben 
vnd geschee inn guter meynun^. der veindsbrieff halben den e. g. zu vber- 
schicken eic Antwort die k. M. meyn es thu inn der sach nit not Er wolle 
die aclu \ i>\u[ des Keichs vongehorsamen straiTen vnd sei nit in dem falle 
als ich anntzaig E. G. Herren vnd Vater lobl. gcd. gescheea. die k. M. hab 
die vona Regensburg mit sambt jreu helffern vnd beylegern rechtlich inn 
die acht erclert vnd gesprochen Solcher vrtaiU hab sein M. ein als haubt- 
men nit oambt dem Reiebe nn Exeenteree rerordnet, oie nnb ir vnlrew vnd 
miokaodinng ra otmiien. Durmib es nit not sey, des S. K. M. als der Hwr 
<nyniebe verwarnnng gegen des Reiebe rndertbanen ansgeen n laaaen. Es 
■ieme nneh S« G. nit. Wo es aber jn dem falle were als etwan mit H. 
Jjedwigen denselben hett S. M. nit in die acht gesprochen, vnd sein aygcn 
sach were, wollt sich S. K. M. darinn recht halten vnnd bab also g. h. vff 
die Instruction vnd zettol nit mern noch vil red vnd Ilandelunn; bpy den 
Redten erlangen mögen. Nun ist der hanndcl swere vnnd die K. M. ein 
verlebter Ilcrre, darvmb e. imt (h«t damit ir wist wie e. g. mit landt 
vnd lewten so die sach ein endl neme ijiz.e vnd wisse wo ir euern 
rücken anlayueu in ocht, dami t e. g. v n v erge wal t ig t pleib. Die 
eaclien sehen mit (adeh) nit getrew]i«Aan, dan sopald diesaeben mit Regens- 
knrgein eiidsebaft, alsdan bat die bilff im reieb aadi ein endt. £. g. mag das 
vübaecrmesseiidanieb erdenken kan, man gibtsebene gnedige wort 
vnd waygert sieh dna in tknn das billieb ist vnd die Redt ir 
yederinn senderbait billicht. Ich kan nit verateen warvmb das nit 
gceehicbt. leh bab der k« M. nncb den Redten g« t e n Den tseb gesagt 0 
£. g. vnd der pundt versorgt sey vnd euch vor gewalt vffhalten moget, gibt 
rnan dt»s hoffs pewohnhait nach gute worl. Es ist swerlich zu handeln. Es 
sind aiiaiu vier Hedt im Rat. in (vnd) mir der sai lien zu radten nit alle 
verstendig vielleicht ein taiU verdechtiglich. Es l^. si heen alierlay practica 
heimlich im hoff, darvmb not iai e. g. vlLseimng zu liaben, wie man die 
Sachen anfahe damit das end aucb loblieb ersprissUch vnd brechtlich were. 
Spichs gera^ e. g. gnediglidi von mir vngevblen sn vermerken» will aneb 
nllen moglieken vleis e. g. saeben zu gut ankeren vnnd banndeln vnd bevilh 
mick blemit e. g. al» m. g. H. de« ich vngespart leis (sie) sltseit an dienen 

• 1) Hier sebeiat der Copist, weleber sweirelsohoe das Oriciaal Pfoteis vor 
slebi batte, etwas aesfelassea so babea. 
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willi::: bin, hctl ich Ti)ut:;cn iiicr«^ «^rlanpcn so an mir kein vnvlei« norh niajj- 
gcl gCRpiirl sein, was lerner hegegent soll E, G. in der r.eyl zum farderlich- 
Htpn vnd so ierren ich mag mit gewarsam nit verhalten pl^ben. bttiiin LinU 
am irü> Ug nach Invocavil a* LXXXXIl. 

ZedvU t, Gaediger H«rre 4m uASI» IuüImii eiüf AMoiioifebt «iir 
daer trtfimKelien grafielurfl liab ich bisber Bit gchMi4«ll, batt aaeti ia mir 
a«o]i aar B«it idt •Uli fdhmbl, wm aber feraer e. g» mayaaai^ iat will ieb 
gttrewlidi bandala. kl (leb) beaerg die weil! e* g. ait «Ii baabfaua im kriec 
▼ad der aageCangen ift, et ley ail fraebtbar zu handeln. Der Jadenatener 
vad galdea'epferpfBaaiag beb ieb e. g. befehl nach nichU gehandelt vnd 
Wirt rff verner bevelh von e. g. »i bendein vnd glaub so vil ich vergebenlich 
vermercki beb. ee werd nit gros aoi hebea vad e* g. daiia wÜlCini. 
Det etc. 

8. G. n. ich schriel) c. g. new zeiliin^-; west ich die sovil der vor äugen 
sind mir bewuf^t. Ks gescheen allcriey practica hey der k. M. das sich 
eüich arbeyten vmb exeiiipt zu werden vnd nemlich so hat mein Herre von 
Byitet Herrea Wilhelmea vea Reebberg bie aaad iet htiy ftmff wecbea Me 
gelcgea raad bett elettiglieb geerl»eit dae er der biUT dltaDude gefreyt Tad 
eaempt werd vad eHsdea leaeea dee eaaet eeiaee Stille TcrderUieber vaad 
varberwiadlidier eehad were ee er^rlee eeiae Hüff aaeb eil veet aa^ ee 
beb er rff dem legen vergaagea nwklicb boil vad zemng von S. M. wegea 
getan vnnd sey im kein eratattang geacheen. vnnd wolle jn anderem gern 
deatwilliger sein etc. Verstee ich man habe jn der Hilff gefreyi vnd exemirt, 
wie aber, ist mir verborgen. Er hat mit mir erpredt das capitel word sich 
zu e. g, fug^en vnd verner was zu guter nachb&rschatt vnd gnad gedi< nen 
mocht zu handien. Derrjleichpn verstee ich man hab die von Strassburg 
auch gefreyt der hilif wider die von llegensburg nachdem sie den frantzosen 
nahent geaeaaen aiad vnd teglich vberzogs besorgen. Die von Nurenberg 
beben dea welaum bie vad bej VI wecbea vad iMbea deb ealaebaldigt der 
ediickang halben aielaeai fl. H. Albreeblea» dae die ait geeeheea Hr. Beni- 
* bariaa eder Brafeb aa erebera anwider eUeia Satlelpeger, beb eia caader 
vehd gebebt cuit H. Albreebtee, wider deaaelbea riad eie lebaldtg geweeea 
H. Albrechten zu helflfen, neebdem der Sattelpoger nit als ein echter Sander 
ala fQr sich seibat dagelegen sey. Vermerk ich die k. M. sey der eatecbal- 
digung f!:^«<*ttt?:f. Mein H, Uz. Jorg hn( Casparlein etwas lang hie gehabt, 
des hat vffinerkuiiic vH' die leuft vnd pcot tepüchon bey H. Sigmundten 
Bmschenclfen ans \ nd ein vnd von viel Icntt'n ist ein gros vlsehen vff mich 
vnnd die liandlime: das sie gern vill wü sten, die Sachen zn Vnngem ist 
noch nit voUzügen iml der bericht vnd verschreybungen dann die Vnngern 
wellea ail ewerea, es sind daa alle newerung vnnd vlbchleg Wt 
deai leadl vnd waieer eb, wellea aecb elttcher Slee vad Stell all abtrelea. 
Vaad aiea wert der Redt aa karte vad ea eadte bie« geil ftige vaaerabalb zum 
beelea. der key. Bf. gibt aiaa eia ale eiaea verlebteaeergfeb- 
tigea Herrea, der pnadt vnderstee eicb teglich groeeer 
vad brayiter zu werden vnnd hinfnro wardea eie aichtsvff 
die kein, eder ke. M. gebea vad eelbe keyeer vad keaig eeia» 
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mit li e Q u r 1 1 en 1 or «; n <siv «J i c kay. M. v mti v Aii MAcbcB & 
k. M. ritl Bachgedenken vad «Bfechtnag etc. 

113. T« iMMto M iMtCftOk 

e. H. Bir hall aiMr g^iVMT M wül er aU aaM Utt fCMgl. 

ea tey der k. M. alka w rait f esafl wjut ich bit tob e. §,W9gtm^ wUf hiBidh 
vad eraisch die noUerfi rad wo S. ÜL ÄL das nit Uioa My zu besorgen die 
bilff werd Bit firmcbthar sein Boeb fur^anrk baben. Es wolle aber bey der 
k.M. nit and^r« «»^in rnd hat» da« »elbs also za »airen bevothen. dinmih 
BiiSjf n »ich e. jr. aocli ru hli'H vacl ppdcnken "iiA as r\ni?. vnd gut »ey etc. 

G- H. in g;ehaini halt ich \ pmomen vi ie d a e i n <: r o s » e r v nn w ill i w u- 
»chen ko. vndkay. M.üty.das bekomcrdenkay sergar hertalich 
Naaist dasgesebray die ko.W.werd in karix bieber koaea, 
w«lUdickay.M.kiBwegk getzogeBtetBTB4deKk#Bif «Us«iM 
Willem tat d0«ks*Tieldars«g*liaAa4elt, 4«s4erkay. 
MLgeMt g«BUt«rt UtTiiad kalHeiBriekaaMart«» iesTia- 
eall an & ka.ll. mit «yf»er Hamfaehrifi akgafartig t rmA aai 
Dafteratagirsgeriitea, TBd kat iBsitgeTBkey i«e. Gotgebdas 
gal werde, wott iek cg. |b gakaia att Terkaliea, der widertaill iat 
gross bey den rader gewesea vad man gibt den Redten vff 
ha y den taiUen die schuld, die »ol!en wider ainander ein 
P u n t haben, solclis hall e. g^. aiit «tlicbea gebayoMa Hedlea bey e. g. in 
gehaiin. Es ist heimlich- etc. 

Hr. Sigmundlen Tnd Hr. llaü&ea meinem Hrn. von Swartxenberg saeh 
bab icb den prandlvnd schaden, wie sieb der begeben batt an Hr. Sig- 
laa d t a a va» ackwarCiaaberg naak laag darak SignaadlaB t«b Tkeagaa 
▼agawanter aaek kaackaan d. k. H. artaatt VBBd oMadat aB dl« FBrataB hm 
dar Tanaiakaaa gakataa ate. lal aatwort gcfidltB dk k. IL kak Ib to 
aacbaa rar dar aaji alliak anadat aan^MB laaaaa, aarafin SlgiaBdaa 
von Tbungen in dem wolle sieb S. M. ersehen vnd damacb sovil leidenlicb 
iat gaadiglicb handela, des will iek alao ain sollieiUlor aaiB vBd taglick 
■aaen. damit ich die mandal erlangen mog etc. etc. 

Auch g. H. hat mir Herr gambrat fraiinaner etlich hrieff an m g. H. 
Tnd Her veyten von Leaterabaim geborig augeschickt die aebieke ich aacb 
kiemit. dU:. 

114. I. Ffiadridi n Citt fltivgw im WerMwg. 17. Hin 1492. 
GndlBBvg.liakarOkeimfrafidtrnd gesallHilffa Y&dratha, 
daa auui dM Milan daokaB vaü» skaliak galt bekaami «ag daB iak kaa d«- 
•kaB aa Aagaparg vaad ward die »einen gdutktb^p^at nir aolekar 
BMwgall aB aealaa, du m mir aiB arackraekeB kriBgt Nackdem da waiit 
das nan on cosicn die leng nit im veld bleyken mag, so han ich den aus 
meyaen cfistan swerUek vnd weyt sa erfnraa, gleiebwoU wiU ieb fleia tkoa 
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indem vertrawon dw scyst daran, das die Ileri i n \ n(i fttetc des Bundes 
verwandt mit dem costen nit also an «ich halten vnd den vmb zimlich 
gellt mir vnd andern miUailen. Samstag nach lovocavit a* LXXXXII. 
(Onoltzpacb). 

115. Baadhiig iw VIb fff nontag ucb Remiuiscen dt gelnUen tags m den pnad. 

19. Man. 

Anfangs haben wir vns hören lassen, wir seiadt von vnsem g. H. Margg . 
Fridriehen als kays. haobtman dem abschied nach zu Aarach bey sie ver- 
-ordnet vnnd jn sonder auff das einbringen der besiphtisrunir Im^UTpit zu rat- 
singen des wir vns. g. U. gehorsam sein vnd dem pundt dienstlich geflisMn 
darviT ist vns. g- H- mit vnderteniglveit vnd vnns bedanckt. 

DarvÜ hat Griiif Hawg vntt zu erkennen geben etlich beswerd des zugs 
der zeyt, auch proü&nd vnd futteruog vnd besorg aus der besichligung der 
die ob doa oaclioii gewooea loiadt ohiooob die Dlag v^eeeliiogeii werde». 
Also nach vU reden oeiad wir gefragt daraoff haben wir geantwort» vmiier 
Bat oej de« afaoclued aaeh «i Awraeb, daa die beseber anebBaeboeaiaei- 
aler vad aadcr« gebort werdea. Doraaff wollea wir daa wejfler vae boren 
,laaaea, der Rat batt for ans vao bestanden, denmach hatt GraiT Hawg wider 
aageaogea die beswerd wie vor vr\^ des mer wie das Volk vber Rein der 
maistat vnnd zeyt von des Ro. konigs haublmann noch nicht benant, So sey 
linntÜc;- dass die Franzosen vfF den pein sein «solten daii die dem bund oder 
jie .'vniit'ngern jm ruck ziehen, wer swer, dartzw liiili koni^' \ tf «l.iü [|<m Ii 
nit ;int\vort geben, dartzw sey 7n bedenken das vrt" erfordern wenn dem 
kav. haubtmanu noch nit wissens dusey wer jm von des Reichs wegen zu- 
siehe, do mocht das widertail nachdem die xeyt kurz sey bey der kays. M. 
bearbdtea, es geoeboe im au aeidt vnd were jm so karta vaaioglicb vnd 
Moebloa jna vaoera Heia den bayier tragen, aloo eollt ee ictao famenwaa 
aa^aelalteagebraaelit werdea Dartsa oo wiaat der paadt, ebe vaad dea den 
Beieb vad «ie elaüieb an baafea koaiea elUeb seyt va &ld Hegea vaad war^ 
dm nit endliebo aebafta vnnd sich aufzern vnnd ferter eo das Reich komen 
ward mit verat ans dem veld, dann kf den prelaten sey erkundigt vnd die 
besten in Stetten besiehtigt. do fand man vmb XIl» malter der dreyer Trueht 
vnd den ininsten t.iil habern Khe dann das Reich komen wiird. so hett drr 
[luiult las verzt'ret vnd so gebriu li were, so mi i. litt n sff > r>*aeh liaben 
2U den wie oblawt dartzu nachdem die Herren % i-i» i{a\t : ii zw Laiigingen 
sein vnd noch uit wis&ca, wie II. Jorg oder ander sich in dem au&schreybeu 
vad er ltr dofa weUea halten, anch ander im Reich vnd aaebdea der tag 
aw Bobeiai der jtalvergangeaea GottOMer *) geballea oef, do werdaaob 
OpabrarM ir Ibaa oder laeaea. Dana oo babca die voa Lewca iqrgcallieh 
woaga of golaa ir b a i a eba« jelst gi^ea tago aa Vlm sa b a bea> waa oie 
verbiadeH hab. empfab »aa aaeb wioaea 8o woD nie ait aadct« OMcbea 
daaa eralreekang der sach, so wcrd aa^ der weg vnd das wetter sich aa 
booieffaag oebaebca vad aieb jrdenaaa aut buoiita Batb voroeboa aut aMT 

1) QuaUmker II, Mira. 
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wä wi^ytler bi'trachtonj^ v n,! (!,'r tnerer Uil von Graf Haw^n der Red nit 
vogem gt'hort iKirnaeh sein dio kunt^f-hafier \nä biu l»<;t»ninejster g:eborl 
vud gcsa^it. Sit* iiabeu Landsperg auch It n Ijech vnd bruckea be!*olu'n vntl 
hab nicht irnin* sie wollen den pelztMvg, tias Her v nd alle ^eraitsckatt hia- 
aber bringfu vod &o die Buchsen gele^^t weren vnoii schiessen mit g^otxhilff 
das in kurzer Zeit erobern. Nach ir besag sein sie anaxu treten bescbieden 
vmI GnüTHawg erUdt die gthrttkm oder betwefd wie ver vei wir ele 
TOM« kays. ImMmMia tos. H. nla gefra^ luibeft wir geitgt, ymrnvr Bat 
Mj bey jne ai» dem paed. woUeo eie mit dem Her reltwiefcee dem ebaeldei 
ea ewnch eaeb. So hören wir Ueie TerUedereef • Sey jae dee ober eit 
gemaint oder neis. So ewgea «ie das erstrecken, wie weD wir dann nit 
bevelb bebee aadem dee wo oder wie da« Heer hinaus soll fefn dee wider» 
werüg'en. Es sey ancli r.u bedenken was nachrod dem pnnd ans dem er- 
strecken erwachs, solte ahf r das vns. g. U. alü key M. hauhtntann, aach dem 
lobl. ptind zw bcsserm nutz komon, weren wir /wcilebion, vns, Herr wird 
dai jiiinja keia i ci laiidorunfi^ thuii » iul wir ah g^csanten hru hten nit weitter. 
Also ist Wilhelm vun Stadion als vonu der ku. M. geschickt gefragt, dem 
bat Graff Hawgeu meynang gefallen. Graff Hawg. U. Ulrich von Wester- 
atetfen ved Ber voe Himbeim ele Bet dee von Witteeüiergs babee jree 
Bale geben sa eratreeben. Kaeb vna ist gefragt Graff Hawg veea M oetfort, 
dem batt Gr. Bawgee voa Werdenberga meyeiuig gefidlee. Naeb dem iet g^ 
fragt Wilhelm BeaaereriUabtmana etc. derhatgeaagtmaababdee gaaaen tag 
ob den Sachen geseaaen, gebofiert vnd nymant sich Rata wollen entsliessen. 
Nun hab Gr. Ilawg die geprecben woll erclert, dabey las er es pleyben vnd Rat 
vnd wolgeraten haben das die sach erstreckt werd vnd las sich nit irren ein 
nachred itzund die hernach mit ernst dapferlicb m^^s zw eron vnd müz t r- 
spriessen vnd dem widcrtaill mil vnrat schaden v«<l nachreden vHfjfel ulon 
werden, furaiis durch jtfciuay neu Rath ist es darauff vnibpangen mit genia\ nrr 
volg ausserhalb viuiscr wie vor gelawl. Solches haben wir auÜ' anbringen 
abschied begei't, do Uatl GrafT Uawg an vnns gesonnen, es sey not ein 
treffenlich botaebaft se der kay. Bf. se aeUeiteo, die beoehwerd f^ebriiyreA 
dann daa widertaill werd nit atill ateen vnd dem ^d daa gans ae dem 
hSelen fiirtragen. Dadoreb die kay. U. bey dem pend ein binderbaben ver- 
merken moeht vnd die k. M. der beawerd berieblen vand aie haben aneh 
betrachl, daa S. Kay. M. ale bey U. Bannsen von Freondaperg emboten hab 
Sye sollen die sach mit ernst vnd woll betracht anfahen ; daranff haben wir 
geantwort die schicknng zw der k. M. als vonn de« pundg wegen lassen wir 
vns gefallen für vnnser person Aber nachdem der Uate beslos^cn vnd vmb* 
gangeu sey die Ding zu eriitrecken. so haben bed vnnser g. Herren vff vnnd 
vnder dem gebirir ob W raysi;i^er Pferd vnnd XV' <" zw fues die vll dinstag 
nach ücnli ^ein Oiaiii/paeii an die llerberg beschrieben sein vnud nach 
inhalt der Zettel däs Reich erinant, dem von Wirtemberg vbersandt vnd 
ye ehe wir bey vns. g. H. kamen ye beieer. daranif haben ale vae erlanbt 
— — (Lacke) Damaeh biüteon wir vor ganiem Pnnd mit Gr. Bawgen ge- 
redt in b^yaein des kennigitchen H. Wllh. von Stodion. Ea aey nw Awraeb 
fweleaaen daa Boich Jhensaeit den Beins vir seyt vnd malalat dee konif a 
Arebiv. t8ft1. Tfl, 1. o. 9. Hell. 9 
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haublmann /u erfordern vnd H. Wilhelm von I'i:\p[)ultsi( l]i als naclic:« .salzten 
kay, haubtman zu efi»pfelheii. Ob yrnandl des orts von Frankenreicii komen 
wird dem Pund zuwider die brieff sein geschrieben bis vff die zeyt vnd 
midtUt Mtleiiie bejr kMigs geauidtoD Zeyl vb4 nilslat y tziui4 s« er- 
]raii4ig«B. H. Wilhelm hat geulworl, iae bftb H. Harn laeob dahin ia den 
fag hejswB reitl«ii, dahey soaeia imd mhoren aber tmi ganis nichl vnder» 
lieht, ao wia er nit wejrller antwoft wo. geben, daa daa vnd aadera wider 
an H. Hauen laaaen ««gelangen vnnd iai ven 0. Hawgen in dem ■(aclt 
vnns abschied geben die botscliafl sey noch bey dem kenig, dea vnd anders 
ein wissen zu empfahen die wcrd bald komen Aisdan soll en vns. g. Herren 
\Ti verhall en pleyben. Darauff haben wir geredt wie vor die UriefT sind g^e- 
schrieben, werd aber an dem wie ohlawt des konitrischen hr^uhtmanns ichts 
gebruolis, so woU VHS. g. Uerr eulsckuldigt sein. Üamil sein wir ab- 
gescbiden. 

Welff von Stollzenrüdci 
ConradtvonBerUchingJ »»««e Ritter. 



tu». Or. Fintel ao dei M. f riHcieb. 28. Min t492. 

G* H. Ewm Q, ichrib ich altzeit ae ich belaehaft hab gern new leitong 
we ich die weat Tnnd was leh teglieh hanndel ae hab ich £. hej H. £bel- 
ten ven Lichtenataina Icneeht ae viU ich da an iclireibea weat geaehriJien 
vnnd bin nechsten vmb newn Here in die nacht bey der kay. H. gewesen 
vnd e. g. schrifl nach dea pnnds laehen lawt ire Instruction gehanndelt 
vnd sere e. g. werbnng gemäss aussgcnomcn ellich artikel den abt von 
kempten Graf Johann von eysemherg Thonia Rüden die krachawer vnnd ein 
poUchafl an die Fydgenosseii vun den kays. vnd kon. M. >!. ?.n l'crfi^en. 
Nu wa.s an »pot (spiU) vnnd die k. M. saget mir er werc g^annl/ müde vnnd 
schwach Er wollt sich darauÜ" hedenkea vnnd zum furderlichsU ti nntwort 
geben Also ging ich ab vnd bcvalh c. g. ewer kindcr vad lu. g. 11. Margg. 
Sigmund Sr. Kays. M. als sein gar willig gehorsam fui'slen vnnd das er ewer 
aller gnaden gnediglich bedenchen angesehen dieaen achweren last der^alch 
in der beyrischen Hern Hertaen wertzelt vnd E. G. nit verlyss mit ner wer- 
ten. Saget er wollet der vater ftrnntlicber vnd gnädiger Herr sein vnd tindt 
S. K. M. gerecht vnd leset sich .boren Er wolle eich genta gerecht vnd gne- 
diglich hallten. Alle tag hab ich das vlTsehcn das nycmant exerapt werd 
gemacht vnnd will allen vlcisa farwcnden damit das kein cxemption gesehee 
wie wol allerley practica g;eschecn. Ich find aber die llcdl vnnd das gemein 
Ilofgesind ganz gerecht vnd dem handcl g^ciiaig^l in getrewcn von tag zu tag 
wolle ich e. g. begern vnd hcvelh crlaungt n nicr dann im anfantr. Man will 
sehen was K. G. vnd der bundt tluin wolle der kays. M. Maiulaten nach vnnd 
bevilh mich hiemil E. ü. als ni. g. II. dem ich ye gern zugefallen dienen 
wellt vnnd waii annst nichts newa. Ich hab c. g. bey t>chwartzhanniieii vnd 
nachvolgend bey H. Ewolla ven Lichtensteina knecht noltorlliglich ge- 
schrieben vnnd will e. g. en botschaft vnnd newe zeytung so viU ieh der 
erfaren mag nit laaien. Ich hab pelachan gnug htenidea von den crbem 
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Reichsstetten mein ich Bichoicr e. g. zazuschicke» dan durch beheim. 
Dat. Lintz ^Uimvocb nach ocaU a'^ LXXXXIL 

117. An «Mi SdnftM im Dr. Mui ItcUliiit EFritdiM m Bntitiburg. 
IMan m« lbflM& wf milwaeh »mIi o«di IMt; t8. Min. 

Steiger fltr merk in min Bir Seheiiiikaiitiwff vm Llmforg tw 
«teil gttcldekt werde mmi. nein ee werd die beger das «wr fiiAd gen Avge- 
fvg ken. Ee luit well eiaer wil mir davon geredl der kSaig weOt gern 
bei eoeh edm iw Avgfpnrg, kak iek getagt ee e^ alt well omgttek. Maa 
•eD t» auch eaek all nuaatea daan es sey za ferr vaad ja gekelle« daiaa 
sa eeia dae ewr werde geadienet etc. Hat er geaahnirC wo es nH werd 
mögen sein zw Aogspurg daa es doch zw Ulm wer vnnd hab darfur es werd 
hey CQch gearboU das ir gein Vhn komen äor konig wollt das es crorioht 
wrrp Des k iiniprs t o r !i f p r liait jrein Valier herau'^q'C^chribpn '. on Frank- • 
reieli hie wull gern das sie hei jn» werc vnnd solle sie in ein cm ])l essen 
vnderhenid her aussen jtrcn Gncdigcr her ich weiss nicht wat» tb iot. 
es int ider mann bey dem konig vnwiilig vnnd iiiay nent es gee 
keylleaaliek an etc. Es kan nymant der vmb den konig iet 
wieeea was oder wie eic. Iek meta es (er) wiaa aelker alt 
wo e aaoi. 

N. 8. Alto gnaw bt der puadl aagelegta daa aiaa Tergeeiea kat daa 
eia feiochaft aetle gea Ulai aom poadl geacliiekt eeia wordea. 

Doetor Jekaaaea Roekleia* 

m 

118. Dr. Pfoteb Beiiclit fiber eine weitere Audieni bei den Kaiser. 30. Min 1492. 

G. II. bey detschenbach hah icl) am Freitag nach oculi e. g. Brieff enU 
plangen vnnd verlesen allen vleis angekcret das ich zu der k. M. allein 
kewnea kia die katt adek deaaelben nachts vinb newa Höre gnediglick 
gdierot vad kab S. K. 0. Bwr O. brieff aiit ay gner kant gefekrieken geanl- 
wart dea geiesea vad groea gelUlea davea gekabi von dem vffgebot vnnd 
dem von Ra]ioll>atein sw Haubfaaaaa gemaebl. 8. K. G. kat eein gnt kaataaa 
vad b«ll im fkr einen redlieken froann Herrn vad geengt B. g. aey gants 
from gerecht vnnd gehonam daa wolle er fhintlich bescliulden etc. Nach- 
▼Olgend bab ick e. g. maynung nach meinem gut bednncketi der erstrecknng 
defl veltr.ngs bis auf Donerslag nacli Qaasimodogeniti entdeckt wie das E. Q. 
ganut% darzw gercichl vnnd am niiss^ielien ge\>> oson sey l\v Culinn;»c!i Anch 
wein, visch, hahern^ bir vnd ander nolorft jjein werdt geschickt. In dem 
sey E. G. eylant so tag vnnd nacht vom tag zu Ulm botschafl kumen der 
erstreckuug des veldlzugs mit fernem innhalt e. g. briCs etc. Darauf gab 
mar die k. M. aotwurt Er liss es gütlich gcscheen der erstreckung kalbea 
das dieser seilwere noek eekwere im veld sa ligen vad kak aelko sorg daranf 
gfimbt, 8o aber dl« eratreeknng geeelieea luli er das dilimals gni e^, doek 
daa vff die ertlreektea beeCimbten aelt ia massen, wie Uao gesekeea aela 
•allt wider aa kiader siek aekea geaekeke vnd daa keia ver&iadenuig aa dea 
fmemen kring. Sagt iek 8. kay. O. a«lU in warkeit glanbea daa axek e. g. 
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ynnd d^r pundl wurden (^ehonuunlicb ballen, daran S. K. M. gefallen haben 
wnrdk AUain S. K. G. h«lt lieb «adi r«dit vnd liM aieh oil vtrflini vad 
vnd «ey bestenndig ab neb des e. f. vnnd der ]Niiidt sw S. K. G. getrottmi, 
■0 bab 8* K. M. an eaoh wnd den pondC fabonam fltavtaii vnd vndartaB, aüt 
▼Ul mer wortwit Saget S. O. Er wollt aidi m warbeit raidit finiaflieb vad 
gaedif iicb gein eacb allen baUlen vnd B. G. uirerlaeieii daa er entf Und daa 
c. j^. in getrea vnd gehorsam were mit vil gnedig erbSetuag gein e. g. vnd 
iat gar gut gewesen, die schrift vnd Werbung von e. g. Hantschrifl bat 
S. K. G. Sander gevallen darvmb so schrib e. p;. zu zeyten Sr. K. M. In Hern 
Iragel S. G. wie vül Kinder Sun vnd dochlcr e g. hat. Saget ich vier Herrn 
drey frcwleiw lebendig vnd bat darauf S. K. M. soll e. f?. nnl cinoni erbfall 
Ciiies illrtttenthumbs oder trcffenliebcr gral'Kchatt ^) vei^eiua vad begaben 
damit e. g. vnd ewre kinder S. K.. ü. deslcr lütaUIcber dienen mochten, 
nachdem Ewr beider gnad mit grossen schweren costen vorgennt zo erledi* 
guQg vnnd bilir der ke, W. vnd jtse aberoMde gein Ungern gediennt bett vad 
dieaer seil aber diennet vnnd aieb ela der geboraan dea aebwerea laata der 
baabtautoaebafl 8« kay. G. ao erea vad gefbllea vnderiangea etc. Saget 8. K. M. 
B. Q. vater bat jn getrevlieb gedient daa Ibet e. g. aaeb vaad wem 
werlleia werUeiae.g.gnediglich vnd freuntlich versebea vaad e.g. vad ewr 
kinder gnediger Herr sein heUTen vnnd raten vnnd was gut were thim als 
der vatler vnnd gnediger Herr vnd fraget wie allt der ellts Son wer, H?t^ei 
irh, boy nown oder zcbun jaren denselben hat e. g. in verganngen tai,* u vff 
den IbumbstilVt zw Wui tzburg getban nui einer thambhcrren pfrundl ver- 
seben das lobet S.Kay. G. mit erbielung aberma!«» vill goad freiintschafTl vnd 
hiili vnnd so vill ich S. K.. M. im goberde vnad wesen merk, ho glaub ich 
das die red vnd erbietung von Ilerlzen geen^vnd saget e. g. sollt nit von 
jiu weicben, daa vill forsten acblugen aieb an eeineneeadea 
Ke. koaig vaad bingcu jm aa. Nn woiterdeeh daeRegiaieat 
ia aeiaea Beeden bebaltea vndredt lateiniaeb nedee alieaia 
beaerem tannit daa iat gib nit einem frembden eder andern deinere. 
Dee veraebe er aieb gentilieb an ewren gnaden vnnd wellt das nymer ver- 
gessen mit vill gliedigen woriten* Antworlt ieb bett vor ettlichen jam 
S. K. G. gesagt den vndertenigen genaigten willen den ir zu S. G. het den 
hcl S. K. M. bisber entpHinden mit den werken vnd jtzvnd vill niere vnnd 
tapferucliur, mercket dann e. g. hei vinb den scJiweren last der baublman- 
scbafl wie woll ir merklich vrsacb liet nit dafür gebeten nocb waisrerunp 
gesucht als ich S. G. anfenglicb gCHagl het, suunder sich in gehorsam 
dinstlich vnd wUliglich gegeben vnad ewern trost sterben verderben vnd 
gedeyhen in 8* Kaye. Bf. aeset. Nn sweyfeit mir nit dama S. K* G^ bet aa 
enaeaaen daaswiaeben e. g. vnnd den bayerieehea faretea ia 
dieaem fall ein vaaaaagereatter baaa vad gram erwaeheea 
ward vad ir vea 8. G. wegen dareia knmbt, darvmb R K. M. bittieh ab 
E. gnediger Herr vnd Vattar darein sehe vnd E. G. neeh netterft \ cv»wrg 
vnnd in die beriebt eder anatend einaiefae damit am letalea ait daa 

i> War damit nicht aunAcbst dl« bairiicbe OraCHhaA Abeaabarf gemaiait 
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ptt. ab c. ^. .ii!ssjj;<»e mit eUielu-r anzaimmfr e, fr. hei'ren vnrnl vatters 
heandelii sei. vnd lolil. gedechtn. Sag^el S. K. G. Er hfl das woll er- 

wcrc d]6 Warheit das icli saget Aber werllein, wcrllein (als 
S. G. redtl) Er wolle e. f. nil verlMaen nil vItt xusagung der gnaden Tiind 
fremiecliell vtnd reden eise bey einander «itsende woll swa 
■f«nd vnd berel mieh fannts gned{g1ie1i mit xatagnng gnad vnnd also 
ütmak abgeooMden o«c. Solieh« wollt ieb e. g. nit Terhalten vnnd gUnb 
fenntzlich £. G. hab ein gnedigea kayser im Hertzen. Das annder Hoffe» 
sind gewaltig vnd anndere geben e. g. gross lob ydoeh versocb sieb ein 
ider damit so der schorlz mit Rcgcnsparg ain ende nem. daserwiss wie 
er «i i l a v u n d an wem er seinen Ruck ! a i n e n rii n g . i1a<i verstcc o. «». 
^lediglich von mir \ nge/.vx i y l< 1 1 o hab <!a« hoch vml tielF howep^en vnd er- 
messen. Ich mayn es gelrew lieh als u Ii Ni luihiig hin w ie woll ich liof e. tr soll 
vill gnad lobs vnd preis erlangen, gol iuga E. U. liaJhen zuin pcslen Sunst 
weis ieb nlt Mwaderes an stdirelben dann in vergangen tagen hab ich geliort 
wie konigin n Hangern aber wissen babe wollen von der ko. W. aw Be« 
helai waren sie sey vnd ob S. K. W. dem swsagen rolg thnn wolle etc. hab 
ieb jm besten ylso dem Lieeentiatea geyr von franeken ist bey raeins alten 
gneiHgslen Herrn sd. lieben Dl«er gewesen vnnd ytao der kay. M. dienet 
vnd der reyt in der kais. M. gcschefften gein Rom dem hab ich bevolhen bey 
Bebet vnd Cardinal neoilieb bey Senensi Hanndlung vnd Bct haben nit zu 
dinpensiren. Nachdem vns. hl. Vater der Rahsf anfenf,'lich e. g. nachvol- 
gendc kay. vnd ko. M. durch Brevia das zu'^'osrhrieben hab nit zw dispen- 
siren »ilor ainicherley Hanndclang zw bal)en on verhört vnd filrL'efordert 
III. g. frawen Barbara oder aiiwallen , das hal er im sein meni' l iall aufge- 
zeichnet vnnd will das gctrcvviicit l»e> Hahst vnd Carduiai \ii sein Crcdenta 
hanndeln. M. G. H. von Wirtemberg der eitere bat der kay. M. H. Albreebt 
von Bayra aeassebreiben ein Copey zugeschickt vnnd hat der kay. M. ge- 
bBen doch geantwort sieh dieser seit nit inscbrifl an geben. Aber so es 
%w sdinlte kam wiss er gmnlHcb anzugen vnd vrkond das S. K. H. 
vnd dem Beieh gann vnreebt gesehee ete. vnd will also die seit vieis 
heben damit nicht« so viU mir möglich ist wider c. g. aussgce. Es mag 
nit woll in der Romischen Caontzley g-escheen , ich will des wissen 
oder eines tayls inwerden, kein vIeis will ich Hparen wir woll etlich mir 
rill guter schener wort irehen vnti doclt i^ut bayrisch sein vnnd ttml mir not 
nachdem der geheymen gewaUigen * ins tayls jrer sachen vnaini^ nein vnd 
ich mit in bayden hanndeln iiiuss das ich mieh nii an I elss sloss vnd auch 
nit in pfulh falle Ich wili mein best» thun. Auch ü. iL so hat mir c. g. in 
des Canntziers Brief ein Zettel geschrieben die bab ich zw sonndern gnaden 
▼erlesen vnnd Terdriesslicb dan vlll leat sterben teglleh hie vnd wie woll 
ich weis das not Ibnn bat sie einen die seit sn haben vnd nn die k. M. den 
glanben vnd gnint der warheit entpfonden vnd innen worden, ist mein 
▼nderlenig bot Ewr woll mein vndertenigen willen gnediglich bedennken 
vnd mieb xtun fittderlichsten gnediglich absolviren vnnd haym fordern alle 
frewd ist erloeehen. Ich hab nit vill gelte mere ich will ein Wechsel machen 
VBikd alsdann e. g. mschreiboA den anssannehten an schaffen damit ich bey 
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giaaben beleyb vnnd empfhiel mielt iiiemit e. g. als m. g. H. dem ich allzeit 
zn dienen willig bin vnd beleyben will. Datum Sontags UeUre a^LXXXXIf« 

1 19. Graf Eberhard la Wirtenbeig n M. Friedrieb. ?. April 1492. 

Zednlft. Aucb so gib ich ewr lieb zu erkennen das mir mer dann von 
einem end kundschafl kommt das sieh mein Her vnd Oheutt vMt r&ci vb4 
sterck das im die Franzosen znriehen sollen vnnd werden die seinen am Mon- 
tag nach dem ostertag- an <!er IIprlitM-g sein, desgleichen sollen ii. Albrechten 
von Bayern etlicli üclu'iin /.u/.u ht ii ä^s irh E, L. nit hab wollen verhalllea 
Bittend. \\ as eu< Ii dergk iciien zu wissen würdt mir auch xa entdecken, dea« 
gleichcn will icli auch thun. 

Dat. zum ainsidcl vff Dinstag nach Palmarnm. 

120. Bericht Sber dio Verbandlungen mit dem römisciien Künigc zu Augsbarg, an 
Fricfinch. Wahrscheinlich von Dr. Johanns Rochlein. 22. April 1492. 

G. H. Gestern zwischen einer vnd zwaien boren nach mittemtag bin 
ich von der ko. M. zu Augspurg abgeschiden vnd dannocht gein Word vnd 
hewt von Word hieb er gein Onoltzpach kamen r.u siben Hören nach mittag. 
Nu were von Handel den die ko. M. gein mir von e. g. wegen vnd den Ilaubt- 
lowten des Punds geübt hat vil zu schreyben. «las ich aber im besteu vnter- 
lass . kurtz halben der zeit vnd greyff zu dcü wesenlichen iStucken die 
steen auff nachvolgender meynung. E. G. vindl aus der beygeleglen ver- 
tseidintts aneynnen der k«. H. an vns gescbeen vnd vnaer gegeben antwort 
dinoir iei es bestanden« Solang bis ieh erfium hab, das die ko. IL E. 0, 
hab emsf lidi aehreyben lassen 8ich an allea aeonen von alnnd an m 
8. M. geitt Aagiparg sn fsfaa vnd daa derselb briefe bey einem eylendaii 
reyttenden Boten hingeschieki sey, han ich znainad da das an mieb gelangl 
ist mit S. ke. G. davon geredt vnd vil vrsach crzelt darvrab es E. G. sn tan 
vnnogUeh sey vnd nit gescbeen werde, wtewol ir euch bissher inn gantser 
vntertenigheil vnd geborsam gein S. M. gchallen habt als ir ontzweyfel hin- 
fürn :\ucb gern tun werdet inn möglichen zinüichen dinefon vnd es mit den 
Heden so ferren bracht, daa sein M. von snifbem begcrn euch jnn der eyl 
persönlich za jm zu fugen gestanden isi . dm h das E. G. der gebrechen 
halb die sich zwischen E. G. vnd in. g. IL l^wni lirudcr gein m. H. Hz. Jor- 
gen von Beyern halten ewr Ilele mit gcwall Iretrenlich vnd fOirderUcb schick 
daanS. K. H. scy gants vngezweyfeli vnd hab von Ha. Jorgen sovil 
vcrslenüras daa ar gatraw dieselben geprecben simlicb hinsulegen. dass* 
gldchon bat ar auch von den Imo^ewten dea pnnds Irer verwanten Imlb 
dia gepreehen vartragoa. So ward er m. Herni H. Albraehtan von B. in 
dem handcll Regensborg lierorand weder hilf oder boyalandt thun vnd aiob 
dorein In keinem weg nircn Lassen. So dann H. Georg inn mil büff were es 
mit U. Albrecblea dester lllrderlicber anaasamaeben . des keyasera willaa 

1) An PflsitSf Baeb dem bl. Psbntag. Dar Brief eatbMt die Naebriebl, dass 
dar K6aig bey dea bayr. PQritea soviel gebändelt habe» „das die sseboa aaff 
galoB wegea steen vad wot snfMdoa vad eintgkell kamen mögen**. (Naeb einem 
Scbrtlbsa M* FHederiehs.) 
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M erlaag es W« ato üb gtpmlien B. O. vnd des pands yarwiadltB geia 
fl. JaifMi ail Millen hinngelegt werden, doniu lieh H. Georf musst beior- 
gen . 80 diese Mfib mit H. Albrechten ftlrkame das es darnach an im were 
in rntersteen zu vberziehen vnnd sudringen . würd er hart still steen . H. 

AJbrechten vnd jno von einander trennen tu lassen. Mir ist anch von einem 
gcba^men der ko. M. 7.\\ erkennen geben. Hz. Georg h :t h S. K, G.gesag t 
werde er mit E. G. vnd m, g. U. M. Sigmunden £. B. der ge- 
preehen verlragen . So sey er euch nahender Sippschafft 
vndfreuntschafftallso gewannt, das er mit euch gcricht sein 
rad pleibea voll vnd rieh nyiaantn wider eaeh bewegen oder hetzen 
linea, jr weUle ee dann nii sa gol baben vad treat die ke. M. ye well la 
der ricUigaair v*^ Mb« gerne, da« deob £. Q. vor dem knmea der lewt aa 
dielelalea Madang vnb aagaparg «wen oder dray leg an jm bineia beabl* 
rad bat nueb ia eeaderbeit penenlieb enmebt vnd gepelea begr S* O. ein 
gater flirderer aa «eia den ichickun^^ der Rete mit gewalt nit versagt oder 
abgeslagea werde sonder xam förderlichsten geschec das han ich eylends 
E. G. nit wollen vnentdeckt lassen . vmb das sich E. G. die obgemelten ko. 
schrifft nit anfechten lassen bedorff vnd von sehirkunir wesren der Rete den 
Dingen nafli c-odnchl sey . dann in luoini iii tiedenken will es der ko. M. nit 
wol «VI versagen sein. Aber wen vnd niit was t'ihfertigung steel 7.11 E. G. ^ nd 
luaifl es also. So E. G. vlT S>iU4)i«tags schirMl zeitlich hieher kuine das ir 
donnoehl denselben tag die Relc die ench dazu geliebten und den ir 
ea davor verkaadeC anff die adt aaeb vorbaadea aa eeia abgefertiget adl 
ewr eatlidMa meynung aoff die ir eaeb der gepreeben verieidiagea lieieo 
woUet.daa aie am Baatag anritten vad am moateg daraacb gda Aogsporg 
bamea. So eoU ticb die ke. H. dee benagen laaaen. S. Ke. G. aenebt den 
baadeH im wtm koaig von Fraakreieb begegent mit oeiaer gemabel doebter 
aack den HerzogthQmem zu Brittaaaia ▼ndGbeldem hoch an mit vil be- 
swemag, die dem hl. Reich davon erwachsen werde, So dem nit widerstandt 
beschee, vnd sonderlich das es nit kleine sorgfjeltigkeil auff im trag. Der 
konifj^ von Hispanien vnd der koniir von Kngellandl. die bisliere wol bey jme 
getan vn<i hart gehallcn haben . werden dadurrf« von im getrongcn dag er 
vntb sein Sone vnd darzu vmb alle seine NiderUinndt kumen müeht.daireßfen 
er nit slallichen zu bandeln weiss on hillT aus dem Reich, der er doch nit 
künn zuwegen bringen. die weyl die Irrungen vor äugen sind. Darvrab 
ligt jm die eaeb hart an . Vnd ist ye galer koftiaag. Hertzog Georgen 
an vertragaa Tad dea H. Aibrechlea abcaetriekea. Dadareb aiaiat er 
aaH die Regenq^urgiseb aaeb bald eia eadt gewynaen. Dat. am Oilerabeat 
aaiiZXZXII. 

121. NeiuT Dcricld (le> l'r. I'tüif! ühci iciuc Aiulierrz bei K. I noilricli. 26. April 1492. 
G. H. Ku r G. I i i Ii i ^wartzhannsscn hab ich am anndern Oalertag 
eim» fangen vnd bcy dei Ka^ . M. gar gnediglich vnd vff all artikcl bei zweyen 

1) Die wahre Gesinnung II. Georgs erhellt jedoch ans einem Schrcihf^n 
von ihm vnn freytag nechst vor dem hl. Palmtaf a*^ liXXJtXU, tob wtloham weiter 
iini«D noch die Hede aejrn wird. 
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ttnncfen im Rat g^chorl vnd anlwort empfangen wie hernach volgt. \nrongk- 
lich isl die K. M. e. g-. vnderlenigs willigs erbieiens dankhar vnd gesagt 
er merk da« e. «Us luii den wercken volstreckt, wolle das gein euch in 
gnaden md freantcchafll nymer vergessen. Darnach hab ich e. g. bevcUi ge* 
hnndeli wider yff die nrlikd meiner ersten Werbung v-nd femer Tnderrielh' 
tnng getluui nemlieii wie dne e. g. nil wider gcecbrieben heb tM die ant- 
work» die 8. K. H. mir gegeben vnnd ich ftrier e« g. sogeeekrieben b e mr e n d 
dM aiendnt na beaaern inn der Claniel ob von frembdon g e nn n g ea 
dewtscher oder weliecber nncion oderandern^ l^Qt^ 
■tmction mit vil worten vnd vnderrieblignng hat aieb S. K. M. bedacht vnd 
mir das zugeben suliohe pesseriing zu ihon vnd e. g. zu srhichen, dann 
S. K. M. \ t^rs^ee ilrr** gut sey vn<l die i^uttorflfl erfordor wie wol S. K. G. 
zum orsicii des auch in majTiung gehabt hett. jedoch so were da.s retlich 
beslo.sseii mit Hat H. H.^nnsen von Freuntsperg in roassen ich das vunuHU 
e. g. zuge»cbrieben hab. Des haubtitiauni« halben den e. g. sezen würd. 
wollt S. K. H. der Ro. Ko. M. schreiben nachdem sie an den orten vU lannds 
bet were dem gnt were vnd den mil e. g. wieeen eelien etc. 8egel leb bett 
den nit geworben dieser aber S. E. H. bet inn eu g. brief vemonuMn dna 
e. g. den vberrein an e. g. etat H. Wilbelm Berm nnm Bapfottalein ww 
banbtmann verordnet Also das sie ein hat>htM>M betten» So dae nel were 
das zaigt ich Sw iL G. sw erinnemng. Antwortet die K. H. bet das wel in 
gedechtims vnnd were ein fromer man. Aber et were aMrgklich der von 
Happoltstein hett Lehai von der Pfalz vnd gemeinoehaft inn etlichen Siotsen 
mil m. !!. dem Pfalt/.graven vnd were got pfalzgrevisch. darvmb noth were 
dartM!^ 7ii schfH. dej» artikel*« Imlh«»!' f\:\s S. K. y\. nyinant.s exempt machen 
das sey III dorn sluck ans keyn>iii mij>sU j.s i h - heen mit fern«T<*ri lioveih etc. 
das hat die K. M. %w sumli ini geialM ü ufii;ciiuiumen vnd ireanlHort Er woU 
ttymanl freycii •'^uudera mch m dciu vuaU aauderm gnediglich vnd Ireuatlich 
balteo. Der ander dreyer arükel halben aemlieb rieb nil aw riebton ele» 
Bratreefcnng de» pnnda vnd den veindtabriera. leat 8L K. G. aaeb boy fbri- 
ger antwert ^yben vnd geüellt jm daa e. g. ghiwben vnd Ireet in 8. K. IL 
eeUt vnd well sieb ye gnediglieb vnd roebt ballen daa iel vffden brieff der 
oraten Werbong baib gehenden vnd geaatworl. Zam andern hal mir e. g. 
aebreibea laaaen von dr^jen brieftn von der K, M.aaaignngv n . . u vber- 
aatwort einem von m. Ii. von £ystett, den in den liege nspargischen Handel 
rwen vnd allein vff der k. M. sachen vnnd geacheft. anfsehen zu lassen ete. 
von den zweyen briefen Eystet vnnd Stra'-^hnrsj beriiren hab ich e. g. 
geschrieben »ovil mir bcwusl vnd in dem Eysiettischen Hand»-! vff da* best 
ich mocht irehaiul»>U vnd geworben vnd ist allerlei hyn vnd \* nii r geredt Er 
were oii exeuipt äuuüer er sult viT die k- AI. seiit auuehen haben ele. Ant- 
wort ich woU nit rü davon dispudiren Aber were jnn Rwe steen aeU vnnd 

t) .«DaM dar hawbtmswa •barall Aalbot tbaa diffm wo maa Jemanden von 
dontaobor oder waiaabor Ka ele a ilaliMia wtr d a»" aiaa CIt— si» waii ft a 

lanW ,,aacb vV vlab'* orlaa||o. 
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e. g. nil macht hell üuüugebieten. den hielt icli tut rxempt in dieser sachen. 
Nu were es iwee vnd modit liei aadern die aach nit gern hftlff^ als za be- 
iMgMi wtm die hitf ftiumrlMib des pands vMid der yerwaaleB nil io vtr* 
■prieMÜeb vnd gran word« ab nun ticli venelie rerbindermf bringen na 
Mine mu H. vea Bynlel mit neiaem SHft aa den erl geia den feinden eine das 
naa dea wel meelit leiiadea daraan tliaa nemlieb ana ^eiebiagea Hnieperg, 
Aach so weren ander die eevü mere eder njnner bellen vnnd sorgfcUigkait 
elaadea die mochten ancTi ansszng habea nil ner wortcn. Ist besohliesalieb 
antwort worden di<» k. M. hal» iliV beswerd e, g. gebort vnd wolle c. f^. vnd 
ra. H. von Eyslett schrei In n der sarhen «lamil villcicbt Ac^ niiszugs nit notb 
werd. Nu schrnihl mau e t;. unuasscn wie vorgeschrieben iM. Aber dem 
von F.yslctl Ipgl man ein salz daran mit dergleichen worlen Wo aber vnnser 
hauijlinann in dem ye verharren wollt Ist vnnser bcgere du wollest 
vnser vnd dra Reichs anch dein selbs erc vnd nutz betrachten vnd vns kein 
irmng oder aarrnttaag nadiea ete. Stnenbarg vod weiieinbnrg hat* 
bea, an die werdea naadat e4er eebrift awegeen das nie e. g. als haabtnaa 
geberaan sein eellea rnad hel0Mi deeb aacb gelegeahait vad Temegea 
jder elal darjnn seil eieh e. g. gaedigHcb ballen vea vreaebe« in Iren veri- 
gen brieiea verlavi damit den teieb kein abraeb voa der aareyer Stat wegen 
g e ecb ee vnd daraaff abermals zugesagt nymant zu exemiren. dea bab ieb 
vleissig anfsehen wie wol mancherlei ansuchen vnd practicirung gescheen 
leb fand aber S. K. G. trantz gerecht inn worfen vnd t!;l;iub es »ey in» h*»r/en 
aneh die inaynuni; dann S. K. M. bi* alweg' mau aoil uil \<n\ jm weichen. Er 
wol] ewer aller giiailen ^ni ili^n ,- ynd freunilicher Herr sein vnd nymer in 
jrnt rerg'essen vnd würdl tejflich mcr ^lawbij^ S. K. G. tindt vnd raerkt 
das e. g. vnnd der pundt S. K. M. mit Ire wen ui&ynt Nachvolgend 
beb ieb in besten m. H. H. Albreebla voa B. aebrift vnd e. g. antwort der 
K. M. laaeea leeen vaad bal snader gefallen ven e. g. aatworl die jnt {^t-undl 
kara vnd gat iel vnd sagel werlein M. Pridrieb ist ein fremer fftrat, eagcl 
leb Se 8. K. M . bei ieb alweg gesagt e. g, were willig die find S. K. M. 
leglleb nit den wereken. Den haaptlealen in pond lest die K. M, bei eigner 
petlseball die das paniyr biaaniftrn wQrdl aebreiben das sie mit lewten vnd 
aewg wol aaselaen vnnd sich verschen vnd sonderlieb mit pOchsen, pulver 
vnnd andern zeng vff gfleichmessiVon ko!9ten den andern etc. Die K. M. 
schickt e. g. das panyr Ich helt gern gesehen bei ansicbtiger pottschaft 
woll nit sein vnd schreibt dabei e. g. das presteet als man Ka?t hundert gnl- 
dein, man iiat mir das in die Herberg geschickt E. G. zu schicken gedaucht 
mich e. g. schreiben nach, es were pesscr das geschickt würd bei der K. M. 
betlecbaft vnd wiaseh e. g. von got vil glQck ere vnd nntx das e. g. zu lob 
vnd fromea ken daa gelrewKeb zöget got zu gesobeea. 

6. S. ala e f . aw Oaelspaeb adt ndr red bell aaeb den gal were 8e 
a. ff. bawbtnann eeln eolt daa daan den e* g. der k. II Rat were ele. daa 
bab ieb ven mir selbe gebaadell vand iel der K. M. gania gefelKg gewesen 
▼ad bevolhen hinf&ro e. g. zn schreiben Rat ele. demnach so schreibt naa 
jtzo in allen briefen Rat. Nu erfordert sich das e* g« der K. M. vnnter ewren 
iasigel die geneiae Ratspfliebt bei e. f. würden la eebreiben getrewiieb aar 
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wUkm 4m ai( laMfn vnd T«rtw«ig«ii ete. Ui mIb BaI sw ftrto« 
Kdiitoa, M» e. g. mit iMnlMeMb«! iMt d«r K. U. Mkmib got gab du 
g. KW nots md fr«meii kam. Ferner G. H. Als ich im radt vwt Um nich 
die K M. ein auffgeboUkrief TOB B. Jorgen *) aasegangcn an ein 
k. Hefgesind hören in mtywnng e. g. zu verunglimpfen vnd nichts dsrzw 
geredt allein «Tas irli des wissen haben saIK e(e. Hab ich darauf geantwort 
S. K. "M. \\:\h icli Im anfanp; ic^^l'cien ob aynirlio \ ersagung oder sunsl pracÜ- 
ciruiig \N ider e. g. gcschecn dem nil gla\^ ItLn zw geben, sunder e. g. dorinn 
vor aneb zu hören. Nu weiss ich nil von dein anfgebot gUub auch nit das 
e. g. der sclirifl gerne.« also aulgcLolcn hab, aber qh sei ein ere Irunck da 
■an e. g. gern verunglimpfen woll etc. de« vil mir die k. M. xw vnd bat mu 
Mit Mir das Copci geben dftnU ich nit m Hl oder s« wenig sebri b* dio «oUI 
leb «wg. swehiofcoB, were kb vngetiw^olt E* g. ward eieb gois 8. K.G. «lao 
▼omilvorloii dM nm Mben wird dM t. g. Ynroeht gOMbM vnd dio wif- 
boit an lag knn, die ward ndr ngtaagi die Mblek teb e» g« bionut vnd inl 
mein gut bcdnnken E. G. sebrdb der K. M. vnd schickt mit ein Cepei own 
aia%«bota damit an tag kam dio wahrhait vnd S. K. G. sebon wflrd daa nui 
mit vnwarheit mit e. g. vmbgee vnnd jnn missglawben bringen wolt das ver- 
«tep c. «»• gnediglich von mir fcb ninyr» «relreulicb etc. Vnnd schick hie- 
mit die verzeichnii» ai)«» der UoiiiisLhen Cantzlei wie die Drieff vnd nnndal 
vberantwort siiul vnnd wern laulh der polen relalion die andern maadal die 
vom puriill vberantworl sind ilndt e. g. hei den ii.uvhüculen des punds als 
ich mich versiehe vorzcicbnuss vnd der poten Relacion darnach sich e. g. 
wol haben au richten vnnd gedeaobl nieb auch gut aeia daa e. g. TOn den 
Foralen vnd Steton wio alamk ein ider sw billT knm vo T MiebnM nOM vnd 
nir dio bOFabaebiokol, wo dann o. g. oHiynel dM otUch nnafa jron vomiitgon 
nit atattieb bUllbn. Dm dar k. M. Antttbrittgen nnob e* g. golbodankon 
doeb vff 0. g. verbaoMning leb bab aneb bei der k. M. gobandah nncbdeoi 
sw Bayern ain geachrey ist das eil! eh soldner vnnd rolineistcr zu den bai- 
rischen Herrn ziehen aollen vnnd beateil sind kan ich nit grunds ertaren, 
idoch 80 hat die k. M. vff mein anregen seinen amptlewten pflegem etc. 
ernstlich zu schreiben bevolben vnnd geboten wo soldner oder dergieicben 

1) H. Jorg erkUtrl darin, es seyen ihm merkUcli sacben und waroanc, auch 
eine Bobrift de« M. griedrioh m er aa «lllcb aoageen luaea bat, xukemen vatar 
andern intellead du er aloh kenlfa adt vw regireadea fftrsien voa Bayern «einer 
aigMn Seeben balb dio er mil vn« an Ihan heb versehe nnd deahalh blU wider 
vns anebl. Daranff er «aeh mll Maiern in IBcnemM i«l In kara mit UerMkrelUa 
« In «ebain oiMr ki^a. HaabtsiaMeeball — dM iMode Bayern «a abeniehM 
vnnd dabej aela vnd ander leat ajgen «Mb» die st« mit vans m tkan babeo für- 
saBem«D — Aagap. am trtyUg neehst vor dem hl. Psimlag. — Nach einem 
Schreiben des M. Friedrich nn iteinen Bruder M. Sigmund (Werde Sauibstag« nach 
Bxaltat. cruci!>j hielt er^tiTi-r d.irßr, If. Ct-orfr hab dabei retneiiit, die schrilTten 
an vns. Oheim ¥Oü öachsen und Hej»j»eti aungaiigcQ, die jitu; uMJiliit'a xuge- 
sebickt sein worden. Die Folgen dieses Scbreihens acigen sieb in dem ßrief« M. 
Friedrich ao den rAa. Kftnif weiter unten. 
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Uwi hmmhkihtm ir«lleii das lil MftsteU«i vBid mAi emt Wirt» 8« aogea 
teoli BdMiM Bit kmiMi, vsa M ttglkli «• k. M. g«twüliger ra4 
fMÜgw g«t i^eb 4m e. ff. sw «re tob nnta md frwMft •ityiiemii. AIm ki4 
e. f. Yff «Ito artikel «alw«ri m vU i«h im Msk aqnen baiton vtoto «ito^ 
gm bab megan. Aa nir aall y keia vkia gaafarl warte« Aiaab aa bat arir 
e. g. gaacbriaben wie daa ««ab dray briaff va» mir komen sind etc. Nu bab 
ick e. g. mer brief gesekrieben vaad so vil ich fekMidalt vnnd erfarea 
h^h entdeckt anfengklieh «w Insprn'jrk lioi üannsRen von Aufscss dar- 
nach !)oi Swarly.hannuson Frei tat;; nuch liivucavit hei H. Kwolten von 
Licbtensteiiis km clil Froiln^^ nach lleminisi.on' bei der von Mordlingen 
poten mittvvutU auch üculi bei Ciintzon Hchu(i( n Dotmerstaj!: nach Oculi bei 
Üctscliebach SunUg Ictarc darnach bei dem Stalaiiituaii Nordiingen dem 
fittranaita Tad dral nuuidat mit geaabiekt Mmtag nack iadtoa aw letxt bei 
dma Camptkar daa vaa daa toblara ira patoabaft bto wara bü tob a» f . aricb 
aa a. g. barabaabraibl wtoaan toaaan ab dto bvtoff dla •> g. wardaa iiad vad 
bmfbra aaeb damii idebto Taraiamf t ward rand aiiab alwag ia bandala 
daraaab sa riabtea bab. Wa alliab brtoff ait gaaatwart wara adar wttrdaa 
vad atwaa daran gdagaa daa e. g. wider damacb sa entdecken daa rcrstee 
a. g. iiiB gnadigMr meynang ich thw das • im pesten damit befllh iek 
mich e. g. all ak g. iL Oalam Lyate Doaaratog aaeb dem U. OatorUg 

122. Von demselben an denselbeu uuk'i doui gleicLen ILiliini. 2G. Ai>iil I4Ü2. 

Herr Gambert von franaw bab ich bei den der miv die brieif behendigt 
e. g. brieff vnd das versigelt Register vberantwort vnd zugesctückL 

G. B. Ato die brieff geaehrtobaa warn, Uea aiir dto K. M. sagen Er walt 
ftraar adt aür daa voai EafoHatofa wagaa radaa raad aaHt daa prt a i ' dar 
kaabtoMumaehaft balbaa mit dar Baaaaraag dar varaigall tot aathaltoa bto 
▼ff faraar Haadlaag im rat vad dto aadara brtof mir vbataatwarton. Stod 
dia Rai hewt freitag raad iab mil la im Rat bei drejren atandea gewestaa 
vaad tIF die K. M. gawardi iat aber aik kaama. nmd sind also widar abga- 
gangen. besorg ich es w&rd morgen vor nachts auch nichts daraus vnnd im 
bellen Swarlz HannsMi oylant rail den andern bricfen an m. H, von Rystelt 
Slra^sburg vnd weyssenburg lautend aw e. g. verferligl, die e. g. ant- 
worten vnd wist jm wol recht zw Ihnn. Da«» mandat der haiibdnanschafl 
halben itiit der besserang will ich e. »um tuni i rlichslen hv\ gewisser 
potischafl schicken, es ist noch in der Canntzley. Eh wollen sich die Sachen 
bie ait eylen lassen wie wol sie gros vnnd swer sind. Des von Rappoltstcins 
wegaa varsieha lab miab la der geseeat tat vaad daa angaaammaa bat» aa 
btolbt dabei wie wal man to verdaehtlicb kalt der pfidte kalbaa vaad daeb 
jedermaaa im rat aagt er aei finim vaad raieV vaad der beat aa dem aad 
darsw wie aa aber saget baa iek all veratoaa* Dal. FTait. ato. vmk afbaa 
iMre nachmittag. 

leb aehrib e. g. gara aawa saittung ea wato iek dieser seit ntoiito 
aehriftwirdigs dann ich bab e. g. vormals geschrieben ff. Bernhardin von 
SUof Jarig Noltbaft vnnd itonna langer sind bto geweaaa vnnd vier tag 
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(^cw.irt ( lic hie vnrhor heften. Die sind nn I>instag in der naehl nach pal- 
inarum hinweg vnd nach allen ireni uiiieo abgefertigt mit vil gnedigs zu- 
Mgens ab ieb mleli na vmeh e. g. von ir« dM« aller irlikel wImmi babi, 
Autti ate mir anaageB, aia wallea daa san Ardtrliebiten e. g. wiiaen laMen 
ynA ir alter an eadi rejrten Danriab ieb ire Hanadlaaf nil aebreib e. 
bat der wiaaea. 

Der Biaeboff ve« Wonaa bat vmb ezempcion der Hilfffhat gearbait Tad 

gebeten vnd beswemas enselt, er kann nit helffen dann er bab kein Slea 
•dar 8Ut allein Sander mein FI. der Pfalsgraff* hab in allen Steden 

vnndS!o«?^en jm y.npehorisr f 'T il vnn<l woll im nnrffrn das erstatten, 
das iai im rnnci nliiicslair'^n dann tli»' K. M. Itrll in ganz verdoclidich in Aem 
französischen Handel auch das er alweg den pundt vcracht ha!. Itzo jnn der 
palrawo( licn hat m. H. Hz. Jurig der K. M.XVfn» j^iilden i^^cben vsb 
was vrsacii kan ich nit gruntlich versteen. Allein etlich sagen die schnld 
kam Ten Inspraek here vea elBebea ?w t reg e a vad «entraeten xwiachen der 
K« M« Tod jrae. 

M. H. Graf Bylei Mta vea Zelera fit Gamerriebler worden vnad iat 
Mevad arill dem vff die eratraekle aeit aaaewarlea, anofl «aia ieb altaebrtil- 
wirdiga. » 

AiMh g* H. scbreibt biemit aii II. von Zolr *) was er n. g. H. Margg* 
Jebannsen za gut inn vngern gehandelt bat vnnd das er Camerricbter 
werden iat, der handeil £.0. aach gar gelrewUch. 

123. F.ylel Friedrieb Crive »w ZsUer an N. Friedrieb. Zt. A^iil 14112. 

G. H. Ich Ihüh e. g. wissen das» die verrichl nach aller notturtft zw 
Vngern TereCreekt vnd vekogen ial wie well ea bart sogangca iat vad m. 
g. H. Marg. flanaaea aettea die Leben gellbea werden vnnd die Vngern 
wellten vna beiaeblagen beben, wie ea aweifel e. g. well gebort bat Be iat 
aa die k. M. gelangt elifieb nieynaag dardnrcb die aaeb nil Regenaparg 
▼nd H. Albrecht mocbt gericht werden. Aber S. k. M. bellt eieb Tinrecht 
vnd gnedigklleb im handeil vnd wirt aieMa bieder dem poadtaaaeBien Aach 
denen vom Lewen jr antwort in aynung ist, auch daa der zog stracks flkr 
sich t^f»»>n soll — Ich hin alhie vnd wart vff das Camerg^richl vnd woinil ich 
e. t. g. allzeit gedienen kann oder may;, bin ich bereit willig. Ich hab 
je t zu n d t e. g. auch ^ l- d i e n t jm R a I als ich t.ü seinerzeit E, G . 
woll sagen will, seih« wie woll man ^ich nit i innen soll. Damit heviliie 
ich mieh e. f. g. als m. g. Hrn. Geben zu Lintz am Freitag nach Ostern, im 
LXZXXU Jare B. g. wiUiger 

Eylel Fr. ele. 

* 

1) W a w e a l M i b handelte eneb Dr. PIMel aelhel Mit dteee«t an m bawlr- 
tea, daao weaa dfca. Begielav to» fltoltln , aail dsM Teda M. Aftracbta Acb. 
«Inan VorÜieil arlangl blMet den Mbaea d«s letstem fcata Abbrach la dar 
gaschehcoea Bslehnung yes ah she. Sehralhen Or. FIMela aaM. FMadrfeh, Uata 
VtaM. aaab iaas hl. Oatartag» 
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13-1. }L Kriediieb uiitl UrAf iUwg vou \)Venleiib«rg au dcu fümiscbeu küuig. 

14. Xii 1493. 

Gnediger Iler. Aachdem cwr k. M. an vnns vnnd andere hawbüeut 
begert hat ') , da« wir svtii tage gege» IL AJkndMen w9m Baien vad dea 
MiMa rwM tadgiMiiili ttom mUm dM arim wir alaa e. Ic M. m gehom« 
wUüi; vui halMB dansf tsw U ni w i dka rtW « swea Ug9 Iii* In Leger 
UegrbcB u üfw davit B. K. Tndoiee^e wiilfmi«|f im eilen den dea 
vae l^ydenlieh iel h^f vaae eiBada Aber gWehwol werden wir daadM« 
glaaUich berichl wie sich vnser Oheym vnd gnediger Her H. Georg merk> 
licht stark (st&rke) vnd empöre daa dan dem abschid E. K. M. Rethe nit ge- 
mw« i»l deshalben vnser aller nottorfl erai-^cht vns auch dajEcegcn zw schicken, 
auch gegen vnsern widerwertigen wie sicli dann das s^-ehnrn wnrd das ha- 
ben wir dersvlltfii (■. k. M. Her wir zw aller vncierienigkril hoi eit si'in nit 
verhallen woüen. D«u uacii haben zv, i ichten. Dat. vnter üü. ir>idrichs be- 
eret vtt Montag nach JohUate a« LXXXXil. 

m, M* Friedrieb m Mim Siuder den H. Stguead. 1493. 

Freaaliieker lieber Brader. aae Ben iet vaae sa wiieea werde«, dae 
vaaeer Sweeler firaw Barbara vaiera Ben wmä Swager den keaig la Vtt» 
gern vad Bebein eia BewilMgaag mit ir selbe bandt vndersebribea . rad 
Bui irem insigel vcrsigelt gegebea bab. dae vanser heiligster vater der 
Babal vber den heyrat swiaebeB jne zwejrea gemacht . dispensiren vnd ir 
yeder erlauben mog ein andern elichen gemahel za nenien . nu ways E. L. 
das vnn»er swcsfcr des kein macht hat ob sie es gethan hctl auch wie merk- 
licJis vnd grofii* H vuserai ücbLii Bruder M. Johanne» vnd seinen landen der 
mark, E. L. vnd vnns hie aussen daran g"eleger; ist vnd wol darautF hteet das 
vons allen geltrudern grosser scUad vnrale krieg vud au£rur daraus erwach- 
sen mooht, so wir denn nit mit gutem vorbedachl rad eebleidielikeU be* 
gegentea . da* wir aal vnaeer pereea alleia ea ewr beyweeea ait sa erlrap 
gm babea. Naebden ee B. U ale ril ab raae belrill vad gaas aavenlebtig 
iet die aettarll etbaiel werd aae aafalleader gebreebliehkeil vaeere L B. 
Ihrkf . Jebaaaee. Dae er dea diage« ailt eefai eelbe f ereea aü elattieb g^ 
warten mag , daa wir vaaa aa eeiaer lieb ia die Mark fegen vnd eia Beil 
lang bei seiner lieb verharrea vad den dingen aasswarten helfen mnsaea. 
So sizen £. L. vnd wir mit vnserm land auf dem gebirg den beheimen 
ponalientwovnnserkeinerim land wore dn« «ie vnns in 
einer eyle wol ein schaden zufügen hetten, der vns vnd 
euch verderplich were. vnd durch £. beywesen mit gols liilfe wol 
zalorkouicu ui « dein aiiem nach ist vnnser brüderlich vnd tVeuntlioh er- 

1) Daa Sdureibea IL Maximlllaaa wer In Laedahut Daaeratag aadk aüaailp 
eerd. 4oaini aoT die Anaelge Ua abfaCawt» daaa daa Heer Aber den Leeh alabea 
aad dm Krieg eefsagaa weDe. Br aehvfeb deaabalb, bia Senttaga In Aegabarg aala 
sa waUaa geaelicber Bavereiebl, die aeebea ntgea aeoder krlag edar aehaiee 

f erichi werden , wir wissen auch das jr vnserm H. Kajraer fceta gefklltn thal 
d«a krieg asaalkbeB kia ae lang vnd Jr 8« iL M. bevelb veraanea ward!.'* 
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suchen an E. L. ir woUei euch oa se wmen zu vniis iu ewr vnd vnnser Undt 
fugen . vnd de« von d«r k. M. vmb gneUigt erlaolMB biten ttiB wir ia ftatettr 
li«fMAf S* L M. Wif4 «ooh to MÜdorft BMh Mlehs ntt vamgMi vmd 
jBog eadi M 8. K. O. uhbMM, wttll tt 6. K. M. vmi Mdi vaA ia gaa- 
«jgar gataOfktit haJi«aM w«lt n mIom gaata XXim la fvia Aia aaaal 
daaiit ir aaeH w seiaaa gaalaa ia diaasla iMgabcalMÜM» biadir «ach lauaa, 
mit berelch Miaai gaaden j^etrewlich vnd willigUch sa AitBaa, kanaft 
daan daraa dai •. g. genteiaa kiife aus dem Reiah wird aagatagi . so hab er 
euch vnd vnns ala Mtagabanaai ümrtea aaab Taaani vmagflaabcr wiUif. 
Dai« «BoldAf aeb. 

Zfrfula. 

Freonllieh üeber Bruder, aus lunhail des brief« Ual E. L. aucli zu ver- 
merken das vnsaer personlich reyten dai wir vaaaar allaa h^bea ba btitaa 
gein prenU sa (boa fazgaaoaiaa bdiaa aa vater flrawaa nad Swigar dar fc^ 
ni|pn zu poln vad aa vaterai Hera vad Swager d«a iBDaigea aa vagara vad 
babeim aaeb aa pata, wia wir B. 1«. aaebat darab Yaaiar eebrift aa arkioaaa 
gibaa iMbaa, alt etat bal« aaob vaaeaia balb aagliah adar gal iaia laocht, 
darvmb so woüaa wir vaaa daa «alhallaa vad vnnser Rele za vnnscr frawen 
vad Swiger vad iraai 8aa vnserm Herrn vnd Swager dem konig zu poln 
dahin schickea . vnaaar gemahel heiratgut balb freuntlich bilend der K. M. 
solch wandlunj^ ans obennelt furgefallcnen «aclipn zu entdecken da« sein 
gnad vnn» nit verdenck vaser vorgethancn enUchuldigung , die wir durch 
E. L. bei S. K- M ^^ethan bnbcn . das wir aof S. CL wrfordefa nil geia Col- 
OMur aa aaiaan gnaden kouien sein. 

(i-'riedricii.) 

13«. Vmdtllfp», vio die AogdflgNMi uU diir H. Biibiia m vorthailhiAMlci u 

wtidca sei. 

Ilen dar ala wag, daa vaatena Bradar M. JabaaM« vad «da arbaa 
üarggraraa aw Braadaabarg Craaaaa Samarfalt vad Zaiab arb- 

licb bay dar Mark plyb vnd sie das mit aadern lehen, die sie von 
der Cron yezuxeiten luülea werden , empfingen von einem kAaig zw Beheiai 
dureb iren lehenirager so nach abgaag daa koaiga aa baagwa dia 8iaaj 
wider an «iicCron gefeit. 

Ilciu das vns hie aus II a \ il i n g- h f e ! t vnd Ü e j n Ii i ni gcle- 
«1 i I für XXtn V Fijy;- eri »ch ij^ultleu v er» atzt wurd null widerlosung 
<l()<h (l;vh SoIk'liM vimd andeih dai» \\'\v von der Cronu jitanadf* inhabenn 
eins on da» annder nil ward gelost vad da» vnna wurden vbergeben etUich 
Ichcnschafll die von derk.W. vnd derCron keinen nttsbattaUaWarlbaim 
Rawasaabarg niabalf eil Wilbelmatorff vad Wilatabaiab 

Itan daa dia dlag aüa obaa angezeigt aacb aoUaril varadorlbaa Tad 
▼traargt amrdaa, damit iraaaer Bradar M. Jabaaaa aaia arbaa rad dia 
mark aw Braadaabarg md wir vad vaaar arliaa Iglieber tail des wie obga- 
Malt ist babeaad aaia moebten , vad aiabal vaas aa daa daaaaab aaüab ein 
gariaga argataliabkeit tay gagaa daa graaaaa aaataa vad 
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• chetten in der tnat-^k vnd hie aus ei'liUen, Aurli der belaydi- 
gnng vnscr H\%*CRtcr voii viik in dem Handel geschehen nachdem wir vncer 
«wester davon auch desCiUllicher versehung Ikon mttMen. 

tum dM Aunrnff 41« K. W. «ül iiw «mIm mit Bewilligung viner 
8««rter rmmn Braken vad ymam dit DUft wa eim hty it n MMUehea 
itvl «rlu|r dM Ir igttclM nr aaste bvgrnit gfdite MdM. 

Hem leraadarw^ da« die XZpgaltavag«viMhwi« total varigM 
Weg aageM%t bt, «off HAydingsfelt vnd Benüietai ao vetaefcre M w a to ee- 
fieber mas verschrihcn vnnd venichert wurdea aall Bg'er vad eanit die 
aadorn ding alle rerfesUg^ wurden wie in dem vorigen weg ist an^^cr.eigt. 

Itom fler Hrift we*:^e oh ikvon gercdl wnrd die heirat mit fraw Barbara 
zw wandcin auü Krau Ihtrolhea') die isf Jitnrkfraw, lediff vnd bey 
XVI jaren alt sawber vnnd gewachaen vnd das vnnHcrn Bruder M. Johann- 
H- n i und vnns jax erretziinp der erlitten Hclieden verecbreibung vmi \ t^i - 
«urgiaius gescUeheu auü Eger oder Haydingafelt vnd Uernheiiu vmh ein 
Boani gelii der «m eieh verajal vad daa die Bia p e aa a ci oaea vom iHOMt 
dareli die K. W. aaok ekgeiaeller maia erlaagl wnrd. 

Ilem daa allen irberaahrerleB wir dir aoB dato aawwhea rad belle to 
aeliriflea imTergrHtenlMh vad Tave^attieli davea aa baadalii. 

töi. SigTonndt tom Rotemburg Hitler ao M. Jolianoseii. Soinerfetl an SlUwoch naeli pat^ 
naniBi im I XWXlll^. Bericht über dieselbe AugelegetüieiU 3. AprU 1493. 

Gnedigsler Herr, der Hofmeister K. Mt. hat mich zu Baedissem roeinea 
HinkofTtens fast irntüc?! mit dannkberlichen worlon empfan^on Nickel von 
Kcki i iz i'jt vor mir aldo bei jin gewesen in der gegenwci tij^keil jnit mir 
L'tM i tU Als t Alsil,iiin her Beniach von der weyfmulvimd ich jüngnt zu lebben 
h;md(?ll Lrehabl aati tllend die ee zwischen Jer k. M. vnd meiner g. fr;i\ven 
Barbara, das die an baidcnteilen abgestellt mocbt werden. Hell ich Ul an- 
regen H. Benisch dnrcli Nickel van kekeritz gescheen antwnrt geben , aal- 
eker liaanddl wer kiaaaa gaia Fraakea aa e. g. Brader vad Bwealer ge» 
kaagt, weaa daaa as der aeil kela aatwert keaiea, dadarck die Bing in 
laaageraaf geaegea Bieweil daaa der ke. MI, gemael raad aMijraaag alae 
geaeldcikt wer, daa aeleker kelrat aiekl for aiek geeaaoliader 
meekii Soadern der Diag gaaatz abkomen wolt das ich jm darinn e. g. 
maj-noag weit Terateea laaaea daa aiek die k. Mt. darnach hab zu richtM, 
doch es gescbce wye es wolt, so wurd dennoch die k. Mt. nich t on 
weyb bleiben dann sie befind in einmütigem Rat aller jrer vnterthancn 
baider krönen dem alsu zu Ihun , dorvf hab icii uuntwort , Nicke! von 
kekeritz bet mir vff bevelh k. Mt. vnnd sein ge«cbribeii im za gelallen geia 

1} Sie war 1486 beSÜmuii , deü daiualigan Uritb. Maximilians Braut «i 
weidnn | IMastag naek Simenls «1 Inda Ii« ala mit aaadit dar waUenorderia la 
Saaat Uaraa erden aw Bamberg eingesegnat wordaa« wie Itarkgriia Aaaa aaa 
Itaaalal am Saaalag aacb omaiam aaaaloram UM ao Ibraa 0oba M. SIgmaad 
aebrieb. Dadafob berlebtet sieb die IrrMriicba Angabe Iber die Narbgif in 
Ben«haa bn B* kaia. B«ebe S. IM. 
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BaiKieni ote G#rlti sokonen vand kein hanadell darinn vermelt« wer idi 
4m gwctriftm nach fiur mtim pamn MiAkiaM, Im «iaeoi greiMnü itr 
k.M. Tsnd joi sa wOlkr«» W«r idi gcOiiMii, 4ic««il «b«r i«r ImmAbI «. f. 
vaiid 4i« HtTMhAfl Mch 4m Hai» ra Bfudeabnif betreff vad air diijas 
mw diMMm mal in«lil« bereite war, fag^Ü nir Ai«kt vITttlteh iciB frtf m 
wiMtt vnad bevelh ulwort za gdlen, Gntlich UttMd, mich darinn nicht 
%u vermercken. Daraaf hat er kokeritz gtSngi « ob er air des heaedde 
halb in dem bricffnichU vcriiieU lict , hat er geatUwort. er hei jm das zq 
tbun nicht geschriob«'!! auch (Ktselh-^t nicht g-ewust waa der Handel »ein solt 
darvmb het er mir den uiclit wissen z\i v ertueldeii , darnach hat der haf- 
meiüter fast lanng geswigen vnnd mich :iii|^eiogen vll <lio wejr, zum ersten 
das ich an £. G. verfugen vnd zuweg bringen wolt . da^ diu^eibig e. g. niicii 
der Ding halben gein Brüx oder Comethaw mit vollem gewait schicken 
well, latb ieb abgatehfatgtB 4aa odr dM m Ihui niebt fugett , um a«A-> 
4«rii, er weit e. g. darmb Tnd dem alee m ihm acbreibea rwmä me 
fleueig bitten , das ieb dea brielT mitaenw. Hab leb aber abgeeeblagea, 
•am dritte a er weit bei eeiner aigeii beteebafl e. g. eebreibea nmd htt- 
tea Ire Rele mit vollem gewilt der Oiag balben gegea Bmx auff montag 
aaeh Geori •ebirtt konicn xu schicken, deMf^eichen mein g. Herren M. 
Fridrichen auch schreiben vnnd bitten vm Zuversicht, Herr Benisch von 
der weytmul word die ^ci< anch 7;nni fTaridcl komcn . dann der SewcH von 
Nurmberg het jm gcsfUribcn, das Her Üeniscli drs Avidorwcic» von 11. K. M. 
gein Xlii mherg einkomeo wer , darauf h ab ich jme geantworl , So er dar- 
vmb Wie versteet, e. g. ersuchen werd, e. g. werd in geburlichem getallen 
mit saiubt e. g. Bruder meim g. Herren M. Fridrichen sich befinden lassen. 
Wie iebamb dea bd e. g. die mir limbt vad gebart fbrdem aelle, Iba leb 
gern, Daraaeb bat er Inn geaelleareden gein mirgedaebt derergami* 
gen geeeblditiaa der Eeetiftaag vnnd eiaaemaag der laaad, Se er ge* 
wiet bat, daa et debia kemea seit wie es ilsaadt eteet, jm bet nymant sw 
aelebam Handel briagea sellea, darvf bab ieb jm geaatwert, Herczog 
Heia rieb van Haaeterhcrg vnnd er mit ander seiner geselschaft 
w«m aw meinem g. Herrn M. Albrechten lobl. gedccbtnnaa vnbeschickt 
vnd vngehclcn gein Berlin komcn, mcins g. Fraw geworben vnnd ge- 
beten jr gnaden der k. M. zw einem eelichcn gcmahcl zu ^rchen vn<l ir ^nad 
nachmals zw Frankfurt anstat jrs Herrn des kunigs lrnw< n l isten, Pölich 
ee in die sele K. M. geswuren« darnach alle S 1 u h vnd Stett 
eingcnomen, micii zu diener besletllgt . über kein Sio» geieUet« 
mir auch mein versprochen Sold noch nye gegeben, aaeb 
on alle vrsaeb mein g. Fraw, die wo! eias maas beCemea wertb 
■itsea laesen. vndesswegea e. g. Herr vad Vatter byanea vad dawaeen 
sw krieg kamen were mit dem kenig aw Hangern, dem Heresegeo wm 
pammern, der aidi au der aalt aef den vng er n verlaieea vnnd aanderm 
darvnler mit S. G. laandea veraert vad sebaden geaamea vber dreymal 
bandert dawssent gülden lanndt vnd lewth verlern, aemlich 
Garz das dem Ilaws zu Brandembarg hochstschezig ist gewest vnnd alles 
das sa wiUamag der k. M« Oes haws aa Brandembarg bynnea vnd drawasea 
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äai mögen dienen thun vnud vernehntf^n , hat 8. K. M. das alweg willig be« 
faiideD, hct man auch die Zeit tk-n konig von Haui^rni weit tu freunii haben 
dem lobl. ha.W8 /.u iiraundenbia'g wer vil guta mit verMehung lannü vnd 
kttth wideriareu» ist alles abgeiehlag^en Tmb lieb vad frevBl» 
• eb »f f I irillen« üb 9m hMM mSA seiMai uliang %a 4er ko. Mit Ab 
Mitrtiiiiihftnig zw Meini gtwwea, gebaMkAl, imrtA iIbmI &K.M. 
wil» dm mUk wt ecfiiadtn fre vtodiaii vanA willen eu g* waaä it bradera 
fettjreaten vnd aiehl entgelten Ine, Ich bin der Red J b ew eg t n an» 
der Werbung die Hanns von kekeriz jangst zw Pomern sei gethan haben. 
Ich verstee auch das jm ein Credentz nachkomen ist vnnd aus des konigs 
hevelh darkomen, man hat n\ch des kricg's aldo vcrtrest. datlurch 
des keyrat» suust ba« abzwkonien denn ich vor<(lund an dem IInfinL-iatcr 
nicht <rros frewd , als ich jiu die lu i ichi \ tjikuiidet, \'S solich anf^i zcijft 
reile» Hut er geantwurli , mein g. 11- Albreuht wer ein vraach 
dea abganga des eeliekon keylegeus geweat, inndem das 
8. Q-gnwieliela nngnengt ket, jnn c>gner perenn dnran mm 
knman ▼nndeeUke •bkOBntk<iin> Ick ward aaok dvvnb «in Mndit^ 
Unken fmdktrltkt, din da« kpnife enek sw Hnngim ni^ mÜ dem keettn 
■ten» die Hungern halten Jn«Terickt lieh, wirt BUga r ii i i t nnm eraten 
dareh die konigin*) mit Irftm Anhang, zum aadnrn das «te 
jm schuld geben, er sei inn des konigreichs saehen läse» 
(lesj^i^lmchcn erhebt sich zw beheim auch also , das alle» zw vnnserm Han- 
del nicht vbel dicjicl . Ich vernym von dem Hofmeister <l;is lier lumi^^ ein 
Greni^iuai du t zw wx'il> haben will, wer aber die sei weis ich nii , mir 
auch nicht gefugt darnach zu fragen, Polchs schreib ich c. g. in der lenng 
tlltaikillM» jm ketten dwalt Ir aidiie verbiltea ward, eiek kaken dernnek 
an tieklen, Hit eaaeen worlea kin iek abgesekiden Tnnd mStik eelke ait gal- 
den Ten wirt geleat (geUett) 8e iek in ven e. g. wegen keeekaiden war iek 
nne ndenlieker togent ee gedeektig geweeeen jn ver den wirt an Cirejen. 
Item ick vcrstee das Herzog Jobanns zu vngnaden gegen die K. W. aw Ban- 
gem vnd pelen sei e. g» eiek wissen ob er sein leger in eb g. land haben 
wolten , damaek aw rieklen »iek damit e. g. alnaieinMi gnedigelea Herrn 
bevelkead. 

128. Mrioes g. H. Heigguf FHedilebs Aolvirrt tof n. g. H. M* JehMHisen Artikel darin 

S. G. beg^it hit la ntslagru. 

Veo deeler PfMel wegen dne landgericltt kerarend vereeget m. g. H. 
Meyj^ef Pridriok meinem gnedigeleo Herrn M. Jotuuinee ein aiereree nickt 
das er mechtig were, aber S. Q. beb der alten (Rilke) nit mer die aae der 
UtfAMiuft bOrtig sind, dann doeter Pfoteln vnd den cantzler diebedeelt 
plod vnd verdrossen sind, sich ausserhalb lands gebrauchen zu lassen, aa 
dem das doctor Pfotel die Ding der kaiaerlicbea Maiest&i die jm jar» an an- 

1) Witwe de« K. Maihiu^ , Ueatris von AragouUn^ welche WUdlslau« 
Daehher statt der M. Barliaia beiralliule. 

Archiv 18» 1. Vil. 1. V. S. Hen. lU 
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U«ni Reinen culd il« gülden u ult gebeu hüben , uiti camcrgcricht za lezen 
hftb «bgeslagen. Er fei aaob bei dem pruschenken ganz verbitert vnd vn- 
Mten MW den du er in m. g, H. tftch ddn m ftirdraiig der prager hab ge- 
brmdit , dtnun pmeeheak doofer Pf»tel jn H«fidel ait hab ferner wollen 
leyden vad ae n. |p. H. H Fridrieh tehte beb bei der kaie. M. dareb den 
prnschcnken wollen aaairiehten. bab 8w O. deetor Pfotel inoisen me]fden« 
Wewt aber 8. Q. ra yemanda andern dam taglieh la fardera, daa weH 
er gern thon. 

Juli 1498 oder auch U93. 

129. M. Friedrich s Instruction für Oswald Schlechssen. 
Item auf iiin besiinder Credentz mit dem von Plaven zu reden um ge- 
heim geben wir jme zu erkennent daa wir vnsern Son M. Casimir beylauf- 
tig zwayen Jare ain erledigte Tbamberrnpfrand aaff dem Thamb* 
«tifft sa Calla habe aaaemen iaeeen, Wiewel wir aü dee gemata aeia 
iae falatBeh la aiaebea, Saader daa er die adt aadera pfiraadea die er bat 
naehTolgead anf annder naeb ntaaerm gefkUen wenaden soll. Nu sey auf 
il4>m vermelten Stift aa CoUa daa HerkooMB das ain yeder der daaelba 
Tbnmbherr sein weil sein acht anen vier>om vater vnd vier von der mutier 
mos» mit PDrsten Graven oder Hprrn beweisen. Nu haben wir der vier 
Anen von vnns aNs dem valcr wn \ i» i- ^^raven bewcysnni,^ nach lawt ei/ier 
Copey desgelben brives die du holll liiilliaben, der anndern vier Anen von 
vnnser lieben gemahel ails der luuttcr haben wir nicht, dann das vnnacr 
Oemahel mutier vnnser fraw vnd Schwiger die kunigin zu Polln ain Herao> 
gia voa Oelerreleb « Herseg Albrecbta aelif mi der sa roubehea knnig er- 
weit werdea daohler iat leieht sa beweiaea. Wer aber deraelbea matter ist 
geweeea, wer aaeh vaaere Harra vnd Swehera dee knaiga sa Pellen matter 
vad wer deraelltea aeiaer ke. Wird matter mutier geweaea aey» keaaea wir 
la aaieea ait algenntUek er&m noch wiataa. Darvmb so bittea wir jae miat 
besnnderm vieis, das er woll vleis haben vnns dieselben drey anen zu erfam 
hey der ko. wird oder sunst wo er kenn, mnd des jinch \n\y\ (1er Copey 
britlich vrkunt von fürgten graven oder Herrn auszubringen vnnd vnns 
die zum furderüchsten zuzuschicken , damit an der bewcisung nit lenger 
mangel erscheya , da« wollen wir inn besunder freuntscliaft gein Inne be- 
schulden. 

lastr. M. Friedrichs zu Braadeabarg an Halb Oswald Seblecbasen, telaon 
Abfesandl^n zum Köaig WlMtislaea voa Bdbawa, Mira oder April 1M7. 

(Ferlsetsaog fulgt*) 
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n. 

Regesten und urkundliche Daten 

aber 

■ 

das VerkUüiiss des Cirdinals Nicolans m Cosa, 

«!■ Biicliof von Brisen, 

lam Uerioge Sigmuad von Oesterreich und zu dem Benedictiner- 
NomMa-Mflnster Sonnenbiirg im PusteHhale. 

IMS— i«iM* 

Hitgetheilf 

von 

Aibert ^meger* 
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1018. 8Ufla»f**J«hr 4«i n«iUn iar Bea«dtetlBcr-lfonDcn von StWMDbwf im 

Pas(c>HH^}t<. Kars« O^nrhirhte dieses Fnamalaatcr«. ftfantniitr BirHrlyit ■ Oiwah- 
dcr bisciiufl. Kirche S&bcu und Brixes, U. Butid« SSRi. 

IM. Wi«iMO»ltMk»w 8«m«Bl)arg lan^e Zeit «be gewtMS ist* ^«Padm- 
•teia «rbant worden, dabei «ifmUfck so roerken, dajs daa 8cU*M Pacbeoateia kein« 
Gcrpcbfigkeil bat, übrr de>« Gott^.s1iausi>8 Leute von Sonnenborj;:, ond wie der KTmig 
Heioricb Urtbeil ertbeill hat wiüer i'uchenaiein. Missiv-iiucb (de« J^Joatcra hoaoca- 
fearff) wa« aiek mit d« Cardlaal NIealai Caaaa aai 4«r Aktiaala Varaaa röm MaW» 
«nfetragen. — t'ntrr diesem Tilel beuabrt das Brixner Arcbh ein Orginal Mä. cnt- 
kaltcad alle Händel dea Kloatera Sonnenborg mit dem Cardinal, fescbrieben von dea 
Haaaaa aclbat, waliraeliaialick d«a Aebtiaaiaaea, 483 8«il«a ia Kleiafolio ad«r Oroaa* 
qnart. leb werde die Qoell« iaiaicr aar mit dem Titel i „Hlaaiv-Saak des Klaalara 
fiaasenliiirtr" nntl mi( der Seiten-Zabl citiren. 

yaü, B»U«o. Ucrsog Leapold raa Oeaterrelch, dem die Aebtiasin von Soanen« 
katf ihr« Baadvailaa aad Briafa aac Bcatttifnnf rorlegte« aüt dar Klag« flkbar !«■ 
Biscbof Friedrieb von Briten, daai ihr aad Ibraai Caavaale aad ihren Leuten von der 
Veate IliJ ( Ii cnslein aus l'nbilliR'cjii und T'nrecM trcfrhrl^f , fordert den niüf>iof toM 
Brlxcn aui« cbcolalls Beck! und Uriefe vortubnogco. houticnburgcr L'rk. £i. ^i^. 

1418» Sanatat Oaatl. Saaatabarf. Kaadaehafla>Aaaaaf«» waa «Ina Vraa 

f Af'htisBin) zu Sonnenburg und ibr GoCteshau» lu Rerlilens Iiäilen, von GfricMs wegen 
aaf der Abtei« an Wcagen and inEnneberg and auch von der Vogt ei wegen. 
8«aa«nbarg«r Urfcaadea p. 20. NB. Ablai» Wengen aad Eaaeaharg war«a dr«l Gericht«, 
welche 8« 8«aa«aharf gehdrtea. U«h«rhaapi drehte aieh der gaaae Streit awlscbea 
der Ahtei Sonnenborg: nod drm f1nr>istifle Brixen am die OerichtJiberrlicbkeit fiber 
dieae drei Gerichte. Die Bischöfe v«n Briaea« ala Gerichtakerrea rea Pacbenstein, 
vaDfca aach ther Ahlel, Weafca aad Baaeaherg ihrea fliah aaedehaea* aad hedrftnf • 
tea deftthalb das Fr»uenmiiaaler Bea>aaha<g Aal «hae Unterlaes. 

l*v:, 29. Mai. Bischof Oeorr von Brixen «nd Verena, Aebti#siTi von flonn^n» 
barg, Terglcicben sich über ihre Zwietracht wegen Abtei, Wengen nnd Haneberg aaf 
dael Jahr«. Origiaal-Hrfc. tm Bitea. Acah. 

144.'», 2ß. Sept. Biachof Jobann Ton Brixen belc«:! die dre! Ben. fi. irden zu 
SeaneMbarg mit dem Banne. Der Pfarrer an 8t. Lorenaen bat den Aufttagt dea 
Itoa raa der Kaaael au verk&ndca, an ail«a Scan- aad Feierlagca. Blaaaahar 

l^^fi, !3. Afrif, BriTen. Hfrpit di"?i Kloster« Sonnenbnrp mit dem BHc^ofe 
«ea Brixen, »cgea der Oberkerriickkcit Pacheaateias über Haneberg. Urkunde bei 
■taaach MS. 

im, 99, Ner. Gabriel Prack, Richter tu Tbara ia Gader, erlMht Kaadachaft, 
data dir V o f e i , da« G e r i e h t und die Hebütnnff der K'irebtage in Abtei 
aad Wengen von jeher gen Pacbenaieia gehurt haben, Orig. Urk. ina Brixa. Areh. 

1%%8, I. Dea. Brisea. Aalaa vaa Tbaa , dea Reraaga Bigaiaad vaa öealer- 

ffich CotnmiKsär, erbebt an Brixen Kondscbaft, dasa die Vog t ei . Behütung der 
K i r e htag e and das Gericht in Knneberg, Abtei und Wengea aach Pucheaateia 
gekire nad aicht aach Sonoeobuig. Orig. Urfc. im Brisn. Arth. 
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14t7, W. JKnncr. Briten. F.rklärung de» Domckplt«!« lu BHxen. 4a««i ft 
Bi«eh«f JvliAiia ermächU|^el kabe« auf Uerssf äigMitn^ mui deoen Üäilie ta compr«- 

AMtend auf sehn Jahr« rcrmidcH u i-rde. Orij; l'rk. im BriKii. Arch. 

t%%7t 19. October. In Eaneberf. Aotaa von Tban erhebt seae KandaehaHm 
tk«r itn 8lr«ll «witeken Brixen and SoBaeabors. Orig. Vtk. im Bris». Areh. 

1U7, S. ClMi«al«a*Tl9,tS. Hw. B«laM. Bcn«f aigmmmänm 0«cl«rMl<A *«nnil* 

ttit den Abschlags eines Verfrsi^^i Twi«p>ii-n Brifm nntl SonnrnSnr^ :»uf jfJin .I.ihrf* 
Di« Vof tei in Koaeberg, AbUi and Wenyea soll Brixea auf Keha Jabr« aeboiea, aad 
4ak«t ktoikvft, J«i«ek »ka« B«4rlckuff «i« Ibknar LMtoa. <«r K»l«fla 
wmgam$ mf 4«r Brixaer Uaaptnaan ae Ps«k«MtUis ucb dem fcrcifee« Awt ata« 
wahre Maleflslhat Tcrübe. Wdrda aber eiaer aar rerlenrodft in M&lefix Sacbrn, narh 
dem mag der tjoaneuburger RiekUr greifaa. Die roa öoaneabarf ••Uea ohne Irraag 
riclilaa» aai Urkar, Eigea, tialiaa, Ziaa. Bbuiftlcr, Aalelt, OaMwtaM, Braai «aA 
Boden. — Ueber alle U n t n c h I , die aicht MaieSs berührt, ••11 der Sonneabarger 
Richter riehtea, und halben Theil dena t-on Brixen jihrlieh rerraiten. — Kern von 
Markstein wegen, aoü der Seanenbarger Richter riehtea, aasaer wa aolches Ma- 
Itii bcrihfto, iaa mU diaai Haaftaiaaa aaf Packaatlaia kaai f«lkaa wariaa. Orig, 
Vrk. im Brixn. Arcb. iTi«^« ^ -Tluch von Sonnenbur^ p. 30. 

iW, Uebergriffe der Bischöfe ron Brixea and ihrer Amtleale in die Recht« 
i«9 SHila Saaaeabarg. (Oer Pfleger raa FavlMialaia Mcm Baaaaa «aa Roat, OariaMaa 
Beaaeabarg, fahaa aad Maiaa aa4 gn Padunrtaia fthraa; aaak lleaa er de« Oat* 

le^tmiT-if Vieh von dem Hofe nu Seetircben mit Gewalt n^tr^ihen ; durch seinen Frohn- 
botea lieas er den Matr vaa Hof an« Eaneberg gen Pacbenslein entbieten, iba faogea 
aad gabaadaa iaa OaflagalM wacfaa, Onaaelba that «r d«M Tattaia Mtlaar aa Mtlea 
ia BaaakaVf, ferner dem Peter vaa Bwiaehenwassern, uad nahm drei KUa aad cia 
Kind, and pab ihm t1n<; f-'!n(ri<;^»»ni» selbst aaf Befehl des Hi^rhofs richJ heran*. Aach 
befahl er nnaera armea Leuten aaf der Aktei 3 — 400 Haupt Kieinvieh gen Fachen- 
itela akaalraikaa aai wallla aa aiakl kanuuf cSbaa « aaaaar fagea Briaf vaa I Da* 
aala» alc.) Missir-Bach von Sennenbnrg p. 23. 

lM8t 12. October. Pachen.itein. Re%-ers des Itana von Roat, dasa weder er, 
aaak lein Vater, Sehn oder irgend ein Anderer von aeiner Verwandlaehaft, die iba 
darak Haaa Marias^ kiaekM. Ha«jplMaaB ia Fackaaalala wMarfakraaa Blakarkaraag 
^vftlcr an rHeHem noch am Hoch'5tirti> rSrTirn u i-r !.', widrigenfalla er dem tlochatifla 
mit iOOO Dacaten verfallen sein soll. Kur/i^ \ Drstellang etc. etc. Urk. M. M. 

ItSlf 2S. Mira. Entseheidang eines Rechts-Streites Qber die Hoehalpe and 
iaa GriawaM •ariaekaa iaai Btifla Baaaaakarf «ad dta Tkallvataa vaa Baaakarf . 
lÜNlv-Back vaa Baaaaakavf p. a8> 

IIjI, Juli. Eoneberf. Auflauf der Enneberger gegen den Amtmann des Praaen» 
Stiftes Soaneabarf, Rafaati wegea der Heckalfe. JHiasiv-Baek vaa Seaaea> 
karg. p. 46. 

1451, M. Jeli. laatkraek* Heraag Bigakaai Taa OMtaweiek fariail vaa 
Peter von Rost, Gabriel Praek, Aatoa Mair vea Haf, Dan. Mair von Rif, Erami. vaa 
Plagal, Hans Ratsch, Ulrich MQIIner ron Z>\ i.teheowasaert Anton Mair Obweg-s, Matr 
Unterwegs, Erbart von Plaiken, Lienh&rt von Plaikea, aai von der ganten Camaan in 
Baaeberg: i. iaaa ala dta Biaklar vaa Seaneabnrg, Ragaat, ier ika akgaiwaagaaea 
Bide entbinden, 2. das Kloster im Besitic seiner AI|u^ ni< Iii beirren and 3. von 
nichslkünftigen Freitag 6ber 8 Tr»<r»' !n ri>^hrrii !< ;uif einem Recbtsiag-e eraeheinen 

sollen. Die Einberufenen gehorcbtca Dicht, ueodcteo sich vielmehr winhrend der 

▼arkaailaaf nlt Baraag Bigaiaai aa iaa Blaakaf vaa Brizaa (Carüaal Caaaaaa). Miaaiv- 
Baak Taa Baaaaakarg f. Bi. 

1451, 2Ö. Jnli. Innsbrnclf. Leonhard Wieumnvr, Erwählter tu Brl-ren, Jaeob 
Domprobst, Conr^, Dcchant xa Brixen, Lienbard Velscgger, and Heinrich von 
Ltektoatloia, iie Zeil Haaplaiana ta Branaeek, Hippold, Spitaler ta Soaneakarg« 
Kraam. Bargstaller and Jdrg Ragant, vereinigen sich, um den Beschn crdi ii !> » 8lif- 
los Baaaaakarg tkar die Verlstaaagea de« awiaokea Baaaoakarg nad Bii&ea ge- 
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•eb1o«9en«n Vcrtrsf^i diTo. Botz<>n 23. November ikM itutk atl« B«lliM«Mfmi «km* 
helf e«. MissiT- Buch roa Sonneakarg p. 36. 

0«iterreicli, «Um die EnnebcrgWif aMtell äUk der BoUner-GaUelieidiiug: zu unltr- 
werfen, Sigmunds AufTnnlf rniii^i>n v«»rachten, ««ch andere Sonnonbarger Uottesliaut- 
l««te itt ikr fifiadois« Kiehea und oaa «ile miisamt ,tVOa £wr l'nratlieliea 



Herra" lossagen, sich zu dem Gotleahaoac Brixea lehlafcn« welehea sie aaa M 
Vag t aanifea aad kalU«t Au ioek bbli«r nUkt trküH iaU Miaciir-Back vo» d«aa«M« 

iISi, 1*. Urs. BafMB. Wia 4U Sledlif k«il svlaakaa im ■■••barfara Mi 

«»nnfnl^Ttr^ ir Rnfzi-n entseWeden wurde? ,,Die Rnneberger tollten. äIc alle, oder 
ikrer der 0««t«n «der 8 — 8 mit roUar Oewaltaam aasUtt der aadern ror der Aeb- 
ttaaia «TMkaiBaa» barhamplt fcaiaBit daMlUkifliah mm VcrgabaBf bittan, uad f elobea, 
aelebea aicbt mehr au (han. Der Sebaden , so dem Kloster darflber aaffogaagaa« 
ioTHr» von '» MÄnnrrn nnrh Minn nrtri R^'cht bestimmt werden. (Die ftinabaffaF JUMNffI 
aiier la keiaea» äiücke aach.) Missiv-Buch ron Soaaenbnrg p. 83. 

Mit* IS. Afrtl. BiteaB. Dar CiariiMd NicaUaa va« Caaa, Blaahaf vaa Mri- 
MSf fariarCvon der Aebtiasin ia Sanaeabarg, voa dar Ladung, die vom Ueraoge 8ig- 
■aad an einem Reelitstage getren die Enneberger auf d^n Montag nach misi^ricnrdlH 
aaagcgaagce« abaaatohoa, mad dafür einen freandlicbeo Tag, dea er darum setaeu 

««v Ihm «iMagabaa: «« a«rf bllllf« dM* aia Baak! var Iba labwa» *la var 
ihrrm nhfrston Vo^'t, und obersten Ricbter; auch siebe ibr dies ala 
«tacr gciailjcbaa Peraoa seines Biatbans so. Miasiv-Buch von Sonnenbarg p. 84. 

IbSt. Wiaaiaftila Aabtiaata vaa Saaaaabarg gegea die Forderaag de« Car- 
üaata bcaaba. - (8ia fcarlabtaU Üa Saaialbaaf aa üa Bitba da« H«n«g« fllgaiaad, 

ht^ um Hilft*, "ni! ^rkl&rlo. Sich vom flerr.ü;*-f» nis ihrem Voc^t und ITerrn nirhl 
«iräagaa laoaea a« wollen. IM« R&tbe gaben ibr die Weisoag, dem Cardinal aa aat« 
vaatea, «i« bitto dia Saab« aa d«a Haraag al« aa daa Laadaa fbraf «a «ad Vagi 
dos Oo Ha ab a a a e« gebracht. Der Cardiaal «att«ta«t«i Di« Aebtisain sei niebt ber««b* 
(igt, die Sache in die iTnnde (ferro?« sn gab«a| «T» d«r Cardiaalt bab« «i« aa 
sckirasaa. Miasir-Bacii voo äooneaburg p. ttS, 

ItMt W» WUn. B«la«a. B«r8«g Slgaiaad fardarf dl« Ii«af« ia ■aa«b«rf« v«b 
Jenen er TeraommoB, dass sie seinen fräbero BeTehlen niebt nacbgokoromen aalaat 
aaf, am abcbatea Montag aacb misericordia AftrU) vor ihm aa erscheinen, wo er 
dariia der Oraüaebalt Tirol aeia werde, am sich der Aebtisain gegenüber au vcraut- 
wwtUm. Miaaiv-Baab v«a Saaaaabarg p. 

M. (T) April. Innsbruck. Hanog Sigmaad trerliagart doa Eaa«b«ff«ra 

dea aaf den Montag nn-H miserieordin nnc^e^etrJpn Tnr auf den nächsten Tai^ narh 
Cbriatl Himmelfabrt. (Ueraeg Sigmund iguorirte aamlicb wegen des Eingriffs des 
Cardiaal« CaaBaas d«a Uagab*r««M d«r BaB«b«rf«r« aad gab v«r, ,»aBeb «r bab« Q«- 
•ebdft« baik«r d«a Tkg alebi «Iaball«a Uaa«a'*. Ilii«ir-B««b f. M. 

IX'2. Brixeri. Per Cardinal Xicolaus von Cus. sendet den Meister Gebbard 
«od Michael von Wolkeustein and den 8lettenborger, Dommhorrn so Spejrr, an die 
AekUasia Verena von Sonnenbarg, am sie aa bereden, den Cardinal nicht als Bischuf 
«aa Bcizaa, ««adara al« flfailiebaa L«gat«a «a« 8cbi«d«ri«bt«r iai Stroit« mit d«« 
Eanebergern m wäMrn: er wolle sie und ihr (tnttcsham in frcistliolicn and welt- 
lichen Sachen mit grossen Gnaden bedenken ; that sie das nicht) so muekta groaas 
KfaHCEals« daraas a8t«t«b«a". |li««iv-BB«b f. ST. 

US», 8«aa«ab«rg. Di« A«bli«««a V«r«aa ««laldaaHaraog Sigmaad Iber all« 
diese Zamathaagen and Fardaraagoa des Cardinais in Kenntniss, batafl «lab auf ibr« 
kaiserlichen and päpstlichen Pririlegien: ,,die ilem Bi«chof von Rrl^en an dicsm Lu 
den nichts sa gebielbea aad keinerlei Gerechtigkeit eiuraumen und bittet den Her* 
a«g um S«bifau MiaaiT^Baeb 8oaa«abBrf p. dY. 



ms. Sanaeabarg. Die A«bti««ia V«r«aa lb«ill dl« v«ai Kaf« «rbalUaoAal. 
wart: da«« «i« ikreai B««M« aaebTabraa ««II, iad«ai Urravf SigaiBad aUbl t«ii«aa«B 



d 
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•el, »ein« HwrIiehteM «bA T«tt«< «lek «»lalAM M iMtMl, Um Catiia«! «MMMi 

mit. Hiuiv-Baelk p. 07* 

MM, H*ali« ttUk «HUtH«, 8. «•!. Brtm Itar €«rtla«l «Mm« «rtfkfi 

4«rA«bUMi« Saanenbvrg, di« Band»«*f«r thn Hagen KH ihin »!• Vegi eis» 
fcbracht haben, »nA ila«« i*r sich ihr»»r annpHme» w«Ti*, weil Konni-n für V^r- 

•cbreibonf« velciie Herzog Sigmand sa den leiten d«8 Bivcbofs Jobans gemacht, in 
•iSMi M4«rB fllMM >Ml>g<», •!• «m MfcfllM Mi. I tlM w — Ith f. ft. 

in. Mal. Sonnenbvrg. Die AebtlBnin Verrnn Bn-tworfft dem CarcHnal, 
Ann», da 4l«r Cardinal ibnea rorwerfc, ai« n«lim«a die Versehraibvnf in «inani fal- 
MbM Sinne, f«ra« ror d«n Harsog« als ibrea LMdeafirtten and Vogte, van dem 
M«fc die VeraebraAuf bntrflc«, «nMhttoM wnlNa« Mt M* giwi gM ««l«b«M«a s« 
iMMn. Miflsiir-Baeh p. 7^. 

18. Hai. Innabrvek. Il^rzoi^ Sigmand fordert di« Eoeeberfer , welcb« 
i«r Mbarn AnlforicMiif Mmm Valgc gcgebmi, Mf S. JokHMMnTlaffM 8M»a w i M 
(M. Ani) aar einen Ti« •« M» sM Defldgmf »nv McaNigk«!! »tt SnM—bwg. 
MiMiT-Bacb p. 73. 

1^3, Hai. Brisen. Per Cardinal Caaanoa fardert ran den Nonnen aa Sen- 
«Mfcnvf 4in BMinaMrag ntr Mg eTi r C tw i tf Mit AniMbMf 4e« BteM« tte dm IUI 
der Weigerung. (Sinnaeber iRrar nicht e«t «nterrichtet ; den Cardinal geltalete nach 
der Vegtei dea Stiflea Sonnentiurg. daran eniann er die Vlaitatien , «nd drahte ao» 
gleleb aüt dam Banne, am w&hrend der AbweaeabeK dea Henega Sigmond di« Saebe 
■llalMai Mtef« aar B i K aafca t iaag m MagM.) «imak. VI, MS. — SairthMt «te* 
laiBrixn. Arch. 474. 

Hag, t%* Hai. Brizen* Hahn- und Drohbrief, welchen der Cardinal Caa an ns für 
aUaniatar Mlaa« M5a<M, aaM«IHah lir tt« VraaMfeMalar, aa« wla ««r Brftilg seigte, 
apaaiell fOr daa noaUr flaaaaabavg, aa die Domkirehe sv Briven aiiRchlai^eii HaM» Br 
droht mit «ter FrrnmmMnl^ntion, wenn sie Ate R<'forination nicht bi« nani ff «ata aaff aila 
Cbriati (8. Juni) annähmm. Origin. Urk. im Brixn. Areb. 

t«St, n. «at. Mma. |>ffr CaHlaal Caaaaaa IM «m 4ia BaDafanMM «ar 
Kldater betreffenden in der Prorinetal-Bynode xa Sattbarg 10. Pebrnar IMI unter 
aeinem Vorsitze al)gcfn«Mf>n ncKcliIanii an dem Thnre der Domkirehe in Brisen nn- 
aehlagen, weil «r eriuhr, da» in seiner Diöceae die Kitaler dl« Reformation «aeh 
aiaht MfaaaMaa. Sr aaaiit dIaM BakaMtgakaag aar dhnm Ai4 aalMr HMalakt^ 
da die ao 8arcl)urg besttMMta Frlat aar Aaaaliaia laaga aAa» aaialiMaa aaL Ortgfl». 
Urb. iai Brixn. Arehir. 

I45S, M. Hai. Saanenbarg. Dia NiMM vaa flaaMabnrg gofeM €tm Haeaag 
BtHabI Ibar iia DraUriafa dM Carilaali, Mi bIHM mm Mala mI Watm. Mülr 
Baak von Sonncnbar<7 p. 83. 

1452, SR. Mai. (^o nr i>nburf!;. Ple Aebtissin Verena von Sonneabvrg berlcbt«t 
dria Hersog Sigmand, sie liattc sich dem 2i^adriDgen dea Cardinala Caaanne in Befaraff 
alaar gelamabea Ordaaag flgaa Bgaaaa | ai« bilt* abar daa Haraag af« Vagi Mi 

Landesfürsten um Gotlenwillcn, er mö^ije sie niclif g.nnr. der WÜJlcBr drs rnrdfnala 
preiagebeni die aefermea oolleo aar atattinden dttrfea nach dea Ueraogs oder seiner 
B&tbe Mitwiaaen, damit daa Stift in «einem Stande galaiaM aai aiaki «aiiirt «aria^ 
■iaalr-Baak f. flS. 

1452, 30. Mai. Sonnenborg. Die Arbtinnin Verena bittet den Herx«g Sigmnnd 

om Vrrwf?T)dang beim Cardinttl rnenTius, tUmit die nnpedrohlen Proeeaae and Penea, 
die mil t robnleiebnam begioaeo sollteD, aufgescbobrn werden. Hiaair-Baeb p. 87* 

1452, 2. JanL Innsbraek. Dia Itttb« daa Hantogs Sigmund araaakea taa 
Cardlaal CaaMa«. dia Haaara aaa Sonneabnrg mit P«a«a nad blrt«r«n SIrafea niokt 

«n brliümmern bis rirr RTirMcrf r tlf^ Tpirilinals in »eine DiSeese. (Wann ihr dann in« 
Land kommt, mögei iitr mit itioeQ vomebmen, waa an ihrer beaaern Ordnang g«dei> 
k«n mag, deaa vir aiad gar alakt «algagaa, daaa dM Btifl la kaaaana WaaM ga- 
krackt wordaa aVga.) KiaaIv>Da«k p. 6B. 

1452, Juni. München. Der Cardinal Cusanns stT^rpi^f nn tirc Nonnen von Sonnen- 
b«rg« „ad iaataatlaai illaatriaaiaii damiai Dnei« ttigtamandi . . lerminnm de aaa 
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emmmmi« lia« lio*aU« N»«nMferhm restxwM iM^ue «d fealnn 8t». Uarfsrilka« proxime 

ItfiA, 8. Jaai. Saoaeabwrf. PratMlatioa icr 8oaB«akerg«r-N«aa«D gf 

(lie A nfeirtdiini»' Ar^ CardinaJü. Sic frkJa^^n wich bereit zxtr Annahme der RpformaHoo, 
hnu%*u j«d«cfe ibre £iair«od«ag«B uad sMg«a, daaa es dem CardiaaJ w«iil am 
«Hraa aaiarea aa^ln ^frfl«» «to CImmv «ai I rt rf i aw » i«r lf«a«M vm Ami* 
•enbvrf. (Naa ist d*tli allw«f Terdiclitig aaf die Wftrdifkeit aasers Harra 4m 

CardinsU. dass wir mit einer «o üb^reill^Bv gi^bea mni acknellen fleff4>hne*flHn^ and 
fiefersMitM yryeii — w werdfa sallea» dMweil seia ttaad voa wegen seines Üe4« 

Hirlr. im Brixn. Areh. 

iVUtt B. Jaat. Dca Nonaea raa SaaneaJkarg war aaf den M. Jvni aia 
■•äMMaf fwalat, c«*«" *m ü a lw tt MW » im Ma»<fca<^, «■ wt l afc» atoh i«r Cterilaal 
Caaaaas wider das Kloster aaaakai. Ofligw OHk. iai Brisa. Arek. 

1*54. Aufcählunff rii-lfr Kinj^riftf nn<! if#wal(«iiRier MRs^repfeln , welche sich 
4cr Cardiaai gegea die Neaaeo von Soaoeabarg «ad ihr« Beck!« «rlaakt«. Miaaiv» 

fISS, laai. Soaaeaberf. Nea« driageade Bittea der Aebtiasia roa Saaaaa- 
terg an dea Herzog Rigmtind, sie doeb gegea d«a Cardinal sa schfitKen. (Sie schildert 
di« Treae des Stiftes gegea dea Hersag Friedrich» dem es ia allea UnglacltsfäUeu 
—traiiillMr wifabaatwi i atefcMal ihm gaiMcr« mmi faateva BagitaiMf mImt 

Fagfei-Rpcfif c über dn'; Süft an, ,.wan E-n-r frn&d oder K-wt Onatlfn ttntbe Led«»iicht 
daa« Strr Qoad der Vagiej unsers GolUitaases aaf Beständigkeit aickt reraargt wi- 
nmf*mnä «MMball Umm s«dring liebst. 4«r HMaag mBg* •UM 4«r WSIlUr iM 
T>rligi''f ^atoMiaa, »«dasiit diaae wärdiK^ Stift and MlalMM aidU M Bir» Qmmä 
wmi ■Mem Seiten sa verderbt warde.") MJsaiT-Bacb p. 90. 

tMti Jaai. laaabraak. Daa Urtbcil an Hof raa der Enaekerger wef «at 
alt KalMM^aair ^ M— f ikaaa f«a«taA«a awUtlat— . CM* P««m- 

ralaraa der Aobtiaain araabioaoat aiebt aber di« Bnaeberger. Di« Klag« gegea ai« 
laalefe: «.sie b&tten s!ck roa ibror rechten HerrscbsfT, »U voa aas als ihrem Voi^t oad 
Landcsfärsleo aad aas ihrer Franea T«n Soaneakarg Cekoraaai aad UaterlkiuiigkaU 
gMiiHj— aa4 «iaw «aiam V«ft faariyi.** ~ Da aiaaktoa «ia Batta mit alawa 

Xctidi'l Jps Inhaltes r ,,di<' Pnneb«*rjij;:er kSnnten sich ohne Erlniihniss ihrrs Christen 
V«gi«« aad Biektcra d«* fiiscbofs roa firix«A der Kalacbeidnng des k«rs«gl*ckea 
mmtMät^m atoU «atcrwatiMt aaeh aniara al« bd ita Raab« «««kaa.**— Hlaraal Sa«, 
■ataür «llaa aaJIe 3 Staaiaa aa dem Biag iffeatliak cafai^ ab Jemand da wir«, mit 
9ewalt vtn den Kn:i(>hefgerat die obgenaant« Klag« zu ver:tn<wortcp.** ■ AI« Ni«« 
aMad «rsehiea, ward das Urlbeil g«l&Ut : ttBcil Niemand von dea Kanel>erg»ra «r» 
aiMaaaa. aa aaN Ji« AkÜMta %USb«m M 4*m MtM 4m Alpa ia €Mawali, ala tia 
di« mit Becbt erlang;! bat. Meinten die Zinnskcrrn oder aadere irgend eine Oereeb- 
tigkeit daranf f u buben, aolHen sie die zu ihr sacken als Recht ist. Dlo Ennebergar 
aallea der Abtissan g«k«rckea wie sie aaek Uerkemmea ackaldig. 8ie seiea a« 0«ha» 
JaacNals TerpSiebtatt w«f«a 4«« Uafaharnatt g»gßm 4m Still sali ii tawa taa ««i- 
ifTB vorbehalten seiat «haa ao da« «watf weg«a 4m Pagabawaan ga(«a Ika.** 
lUasir-Bach p.*3. 

ItfBt t* Mi. laaabraak. Barsog Sigmaai araaab« 4aa Ckrdlaat Caaaaaa» IIa 
An iaaaaka*g«r-N*na«a bla Margaralbea vergönnt« Frist bis an seiaer, des Card!« 

aals, Rflettk^nA In« Lanr) 7« TcrlingTti fn«r Cardinal werde begreifen, dnis rfi einer 
Ungern Frist bedürfe, um sieb in Uerucksichtignng aUar pcrsdaliekcn und örtltcben 
TafkiNaiaaa ia ile ka aa« r a fta Klaalarrrrarmalsaa aa aebickaa* Itwa t% Taf* aaak 
aeiacr RdeJckabr migeer die Sacbe also roraohmm „dann wollen wir mit eaeb die Saab« 
also rornebmaa, ^aal« aaab ibrar Oil^saiiaid Ordaaaf dariac«aaaM arar^a*" lliaair- 
Bmek p. itö. 

MB. Wlitaa. Bata>aH ^«a Cartlaate fawaaa arf 41a awal«a Faaiaraaff Jaa 

Hcrzojfs Sif^mand um Aufschab für die N'minpn v«n Sonnenhurtr (Ms Ragani mit 
drsB Briefe des Heraogs g«a Salabarg reiten wollte« veraahm er tu Hall, daas dir 
OtoÜaal aa WUlea sei : er ritt daMn. «rhiallabar keiaa Xaalakarnog.) MJaiivBacb p. 98. 
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195», 1f> JtiH Rrfx.-n. Per Carflinal rerllB^ert anf ncaei ZoArlnfrn it* 
H«riOf • die Friat hia Unser>Praaen-Tag A«t«nti»Bi« (U. Aagutt), nicht aber» wi« der 
n«n«r wttweW«» M« Bt. etllmlag („darcli iUM nrtetendrvckvaf wM iifew mm 4«m 
«nf edrohUa Ptam aMts abgeändert werden» MBdtrn wofern bia Einfang September 
die N'onn<«n nirh* f!i<» volle Reformation nnnehnen» aolleu lie x erfallen sein allw UirCT 
Würdigkeit, und aller ihrer Gotteshauaea-PriTiltgicn".) Miaaiv-Buch. p. 1^7. 

IMC. 8«aa*iib«rf. B«iiBfrafea« ««t«r4raM 4U NtsaM 8*BB««b«Ff 
sich der Reformation so vnterwerfea rerapracheo. Miaalv-Buch p. 99. Eine weitläu- 
fife Urkvnde, worin die Nonnen alle Rechte ihrea Gotteahaoaea aieh wahren , nnd 
billige Raekaiehtnahme anf ihr Ueachleeht, anf die örtliekkait 4m ElMlers et«, t»» 
iaafftB. 

^^5i. Snnnrn^^rlr, TJcrirM und nittrn dfr Nnrnrn «n «len H<»T-RO|f Sijfmnnd 
an Beatimmung einea Tagea, ant' welchem dareh geiaiiiehe und weltliche Rhthe der 
HanJcl beigelegt wcrim «ickt*. HJwhroBaeli f. IM. 

19. Jali. Innabrnck. Hersog Sigmund eraacbt den Cardinal ncvtfilagv 

um FrietTcrlftngerang in der Sr>nTT"nhrirrT Anc-elccrf ^^(*i< bis Gallifnp-; «r «ei in FoTpe 
der letalen Beatimmungen de« CarUinals Willens gewescD, seine Rättie tur Beilegung 

dfrülai«! aM¥^rfxra aa tekdeat 4a «r abtr aas wi«Uif*a Vataalaaaaafaa Jatal 
Aber dea Awthmrg klaaaaailM^«, kfaaa ar aala« MIha alakt aatbtlwvn. Hiialir* 
Baak p. 10t. 

1452, 10. Jali. Innsbruck. Eraaehen dea Heriogs Sigmund an den Cardinal, 
aiah «B 4ia Baaakarfcr« 41a irfiak aa Iba, 4aa Caff4laalt fa«raa4tt, aa4 anter dieaaai 
Vorwnnde den heriopMchen Jt^^rrfilcn entzogen hüttr-n. nicht ansanehmen . damit ihm 
■U VoiTl and Landeafäraten nicht Irrang und Eintraf foaehehe , and die 
Bnaaberger thaa ort« aia «vkaMf w4 rmm RaljrtrlaMa aagawlaaaB aaiaa , wi4fl9aa* 
fUla «ff gegen aie kaa4ela ailaala« wia ihm ala Tatl ««4 &aa4aaflnrt«a aaataha. 
Miaahr-Baeh p. 105. 

1M2, 20. Jali. Inoabruck. litrsog Sigmund erklärt den Ennebergcro, das«, 
arafara aia 4«b Aaaapraeba 4«a Ha^orteMoa aickt aaafckaaniaai aaa4a*a 4aai flatlaa- 
haa*e den GeLorsam rerweigern, er gegen sie haa4ala ailaaa» via aa Um ata VaKi 
aad LandesfOrsten gesiemt. Miaalr-Boch. p. 105. 

MSB. Wlrirang der Erklftrang des Ueraogs an die Enaeberg er. (Aai Ut wa ^fc a 
aaak JaaaM» M. Jali, la4 4ta AaMlaaia Taraaa 4ia BBaakarfar naak BaaBaafeari^ «a 

ihnpn Ann Jlnff f ^f^^fs-T.'r1^l"tl xirrtl dfn TiiT7ojttr^fn nrirf m!lf »ifli<»nen. Fünipe er- 
schienen, wollten aber die Briefe des Hersogs nicht annehmen. Zugleich mit ihnen 
aroakiaa «iaa Bala^afl 'aaai Oartlaal» bb4 im» Bcaallai wa»» 4a8a ü« aittas wia 41a 
andern unter rerschia4a««iB WaifafB B gaB Ba4 ▼anriB4«B 41« B*i«fa Blakt B«klalaB.| 
Miaair-Bach p. 106. 

1452, 6. Aagttst. Innsbruck. Da Herseg Sigmund auf sein Begehren, der Car« 
4lBal Bifa 4«a Baaaaakarfer Haa4alkl« Oalll aaatakaa laaa«B« kata« AaHrarl «r< 

Suiten hntte. vprlnnc^fo or rin Jabr Aufscbub in der Sacbe ; ^damit ileii Frauen in 

Sonnenbarg nicht hirier geschehe aU andara iUtetera, Bit dtaaa der Cardinal milder 
▼«ffikkra**. Mlaiir-Buch p. 106. 

Itflf a. Aafaal. Rom. DI« AoUlaalB aad 4a8 XIaalar aa Soanaabarg ward«» 

nach Rom vor.jf»Iadeu. Sinnacher Vf, 171 T>««i <tonnenl»nr?er Mi^s'v-Htich ■wüts"! vnri 
dieser Vorladung keine Silbe; wire sie erlassen worden, die Nonnen hiilten sie dem 
ll«ffa«fa Blakt Ter8«kwi«f«a« Da« karccfatigt sor Aaaakaa, 4a«« BlaBadars lMta»4a 
. nfw <,j,>r nicht in dieses Jahr gehört, •4ar 4ia ffHiaok« ▼«ifladaBf Car4lBal 4aB 
Nonnen nicht mitg etheitt worden ist. 

1491, lt. Auga<it. Brixen. Antwort dea Cardinais Cusanus auf tiertog Sig- 
munds lotsten Brief rem 8. AagBat. Br k«aAal4i^ 41a Naaaaa, 4a«a al« 41« Wakr« 

heil verdrehen, er hnhc nicht ilie g'erint-''f AbtirTit. Acn Ui^rro^ vnr Act V'oq-ffi rn 
rerdrängen, „wanu uns nie kein Nats daron stundoi und wir thöricht handelten. 
wasB wir «la«« Kiaatar Bi«kt gf aataa, Aua a« iraa aiaca aitektlffva Firataa billig 
t««akirmt werde;" er bewilligt di« ▼«riaafta Mit. IDasir.Bueh p. Iff. 

1*5», U. «opt. Inasbmck. Herseg Si^m»in-l v«n»ehreibt sieh gegen das Stift 
B«a»«abarg, dass er dasselbe tiotteskaus mit allen s«ia«a Laaten » OAtora «tc in 
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*ein?n ScMrm nthinen un«l vr>r Oc^^-aH S(-hQfz#'Ti n'ollr* . Ins^esonl^i'^e ob .Tcinlind ilem 
0«tte«kMS •«iae £heluirt, acrickte, GewaUsaaa «dar A««ht entliehen wellt«, s» »oll 
•r d*wM«r Mfw ftlMllek Taft Mfl«. StmMburger Urk. p. IB. 

UAt. n. Sq^. laoabraok. H«rMf 8igara« fcrdert dM «Minal CMaans 
A«f. sieh klarer onl <)<>utltcb«r SU »»i-klSrfn, da er «Ipm >!er7?>(»e «ichriehi^n, di« 
KlastarfrMCB s« äoaaeoburg r«rci«li«a oder aebiaeB »«ia Vorbabeii aoders als c* ia 
WakiteU mm Mkaca. VittlvBach ttl. 

%7. Sept. Bris«B. Aat«r*rt 4m Cardinali ao H«nOf Sifaiaa4: «r w««d« 
■&ckat«BS ««iae Botschaft la ihm «ehickea, di« ihm Aafklirang über den Sian aeiaes 
^•rhakeM io B^traff der Sonneaburf «r Uäadel c«bea seil, „di« asU aaterrichlaa, wir 
wir iM AigMtllttk T«r mMwr IIImIv-BmIi p. III. 

laaabrork Weitere Vcrhandlunffi'n /.»is<'h»"n t!rm rardlnal und dem Her- 
mogc weg«« SoBBtabiuTf. Jvaer hatte «ciaea Kaaxeliebreiber Laorea» mit der BewiN 
ligaag de« v«riMfle» TerafB« amck tottahrMk fMefctdcl. Iliidv-B««li p. Iii. 

i%S%, Verbaadlungen über Sonnonbnrg aaeh der Abreiae des rardinüls y«» 
en. ^ilerzo^ Si^maod vcrIaDgte hinsichtlieh der Vogt ei über das Sl n beaa^r 
veraergt s« werdea, die Noaaea eraachlea iha : t,«r aeibat möge Briefe «aahea 
laflMB wi« iMMM IBwt enad u4 Bvra Oaaa«« Mlli«i ka^uhi, Amn am rtgllBbatBii 
Tür Zwr Goad und aaeh f&r aaa nad naaer Oottahans aei". la Betreff der Eaaeberger 
batca aie aeacrdiaga, aie sam Ocborsame brin^eo za wollea, ala aber Mersog Sig- 
fliBBd Gewalt aaweadea au wellea Ittieae maehte, eraehrackea die Neaaen aebr, 
IlTOkMtB Kfter «ttA etCMgmMWI mwd Mm wl«4«rlMU, 41m DiafeurfM««- 

nun» brinc^cü tu tasaeii). Missiv-Burft p, 11'.. 
Boaaeoburg. Aoafertigaag der Urkunde, ia weleher die Aebtiaaia Verena 
mmä iw 0«ltMte«B bb S*BaMte«g d«tt ■«raog Sig«tni4 Mf L«l»«aiBB|t bbbi 
▼•gl mmi Schirmer dea Kloatera ervriklra. Miaaiv-Bneh p. Die Urkaade trigi ktta 
DstBm, da aie im Eatwurfe dem Herxeg xnr B^^^inchtrjif^ T.nf^^ffnArt warde. 

itjif 14. Febroar. SaBBeaharg. Der Cardiaal Cu^aaus lasat die Neaaea roit 
flmaaakvrf amr BrUEnaf tmiMiwn, «b «Ja «Im B«i»CMMti*B BlBr^bM woUlBBt «»«i 
wanat — Verhandlaag ftber die Beichtbewilligaag. (Die Aebtiaaia erklärte aicb beja- 
hend anter der Bediagang, dats aaf die örtlichen wie anf andere Verbiltnitse dea 
Klactera billige B&ckaieht genomnen werde« aad daaa bei dem Acte der iief«rmir«Dg 
Amt Cardinl mmi imt Brnsy o4«r 4«BB«a KilltB mbIi aagcf bb «iraa« «»wMa iar 

Cardinal »elh^i erkennen mSsste, da.i.t (!a^ i>'ri<iMtch ohne da.^ weltlich nl;li( bealafem 
ItÄBAc'*. — Ia Betreff der Beichte baten di« Frauen» dieselbe ibnea wied«r a« 
gimmn ia aKbargakraabtar WalBt, ria aalltaa fcalahtaa dirfta fcai icai Pfkrrar ia 
Pfalaen» ihr Uesinde bei dea Capl&aea. Der Abgaordaete dea Cardinala, Michael reo 
N»tr «nUchiod: Die erste Beichte wögen die Frauen ablegen beim Pfarrrr, die 
Na^btbcicbl aber bei ihren Priestern; ihr Gesinde m&sse in S. Lorensen beicblent 
ktoa« abar iai 8acraai«Bt Klaatcf amf faagaa**. Nis«iv-Ba«h p, IIS. 

1453, 26. April. Botsea. Heraeg Sigaiaad sendet seinen Pfleger su Täufers, 
Hainrich Licbteusteiner und seinen Rath. Conrad Vintler, nach Sonnenburg mit dem 
Aallragetdie Klagen der Aeblisain über die Enneberger sa vernehmen , und ru wen- 
dast vaa alak waaiaa laaa«* daa ibrlf« an ika aa kriagaa. MlaBiv^Boak p* Iflt. 

i'i'r,, 2'' Au3:a',t Hrixon. Der Cardinal Cusanus läsat die Nonnen von Ronnen- 
tiarj; aehr ernaliich aar Annahme der Eorormatiea aaffordern« and rertangt von der 
A^WMda, «iaaall eiaaa Tag daaa btaliaiaiaa. (Dia Aabtiaiia Ithala dia BaaflaiBiaaf 
«ines Tagea ab, da dieaer vom Cardiaal und dem Herxoga aaak feeideraeitiger Ba* 
^emlichkeit bestinimt werden mllaaat darC««diaat mdga aiak aiit d«M Haraaf« 
▼•ntäadigen). Missiv-Bacb p. 1S8. 

llSSt S3. Sept. Brisaa. Dar Cardiaal Caaaaaa kladift dar Ackllaala YaraaB 
«'••Saanenburgan, dass erden so eben von Rom anf der Heimreise begriffenen Abt Le- 
rrns ron Ahausen auf Uünftigi^n P/lnrJaj; nach Sonnenburg senden werde, nm mit den 
Vicari«tt dea CardinaU dort s« visiiiren. (Von der Beixicbung dea lleraog» oder aeiner 
ft&lka kaiaa Bilk«.) Biaaaakar VI, S8%. biekaawaki Vit. kisakdfl. Brisa. Arcb. 

l%j?„ Sept. Briten. VoTlmachtbricf des Cardinal» Cuaanm für den Abt 

Itoreax reu Ahaoicn (Eiehatädlcr Biathums) und für Michael von Nala, Liccnciaten 
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in KfiiilliclicB RerMea «nd hisrhfifl. Vltmr von Brhc^n tvr ViiittUoo it» Ktoaters 
S«nB»akarg. (MiHe Noaaea ««Ueii dcu ConaiMir«« b«i Kraft d«« GckarMou vad i*#a 

Im iiiiOTitato i«r Unfern te IkM« ■in««r mt •0« rv^«* «U«* «««MMa." 

mMIm Bach p. 13S. 

14S3, 27. S*pt. Sonnenburj. Wie «leh die R<»ff>rmr»f orcn fl<»s rnrtiJntl« C«M- 
nas im Ktosier Sonnenbarf beaalnaeii. (Sia law» dea Frauen eisen l;4t eis lacken 
Brief v*r, «ai w«IIIm f «iatlleh mmä aeKltab «Mlirm v^ t trm ttw * Wu Wt&nm 
verlaagtea elae deataelie Copie des Briefes, sie ward venre{fert{ sie baten aai 

Frist, die lateiniBcliF Copie an g-fT(>hrie Leete senden s« binnen, damit tie klar 
aasgelegt würde and sie dieselbe verstAndea; ward abgeseblagen ; die CaaBBisair« 
vcrtftMgtaa um m vlallfna wxi n r«Ctml«aa.) SlMlr-Bveh IM. 

U5S, ?7. September. SenneabafV« Protestation der Nonnen von f^nnncnbnrg 

treffen diene Arl der VisifaHon and Rerormatlon, als iff<r<"n eine willkBrliche BrarliwerBnn 
und die awiacken den Hers. S'^maad und dem Cardioal gesebebeae Verabredung rer- 

1^1"?. 'Wrnlir.'tlTnr», da«» die T!<«Ilation TOn 8rinnenV>nrq- in Rcinrin Arr Tläfhe 
des Hersogs Sigmaad and der ron den Nonnen criMtenen Benedietiner-Acbte von Sals> 
barg and Stiau am %. Tage aack KafkbrlnB (98. Ker.) alck gekcii eefl. Bt- 
gebren der Nonnen, dass die tritlieben Fragen rerker ins Reine gebracbt werden soiitcBf 
wies der Cardinal mit der Beaierksaf avflefct JBti SeilUeke wll <«• OetalUdle iMkit 
irren." lliesiir.Bacb p. 140. 

tkSH, 19. Oeleker. Brhen. Der Carihud CoMBVt taiet tfea AM wvm 0t M«r 
in S:iT«harg, den Akt Oeerg ron Stams, and dcoAkC Caspar von Tegernsee ein, aaf den 
4. Tag nacb Kalbarina nnfh Sonnonliurg- tu kommeD, da da« Kloster um irle ffebeten, 
and er vom Fapste den Aaitrug habe, Aebtisain nod Convent daselbst sa riaitirea and ta 
f«lkr«lreB. Siasneher VI, SM. Uckaewikl Vit, Maek. Arek. Bris. 

ll.'S, 21. Ociober. Sonnenbarg. Die Nonnen von Sopn<*nT>urB^ ersnf?i«'n drn Hrrmy 
Signnnd, da ibnen nun aaf den %. Tag nacb Katbarina die Visitation and Reformatioa 
•Bt'ktodlft cci, seine geisflicben aod wclUI^ea Rfttke lata an aenien» aal aergea a« 
iaaaen, daac daa Oottesbana la geiatlleker and weltlleker Regieraag wie aadere Pii- 
tatarea and rrrormirte Klöster rerMeibcn mi^g'«. Bflsslr-Rarfi r tt<T 

1453, 22. October. Neaes Ersacbea sewebi dce Cardinala als aaeh der Noaaea 
aa dia Aekla vaa Blana «ad B. Feier In Balaknrg, aaf de» kestlanatea Ta« itafeer ta 
Sennenbarf «iBaalreBeat der Cardinal lud »ie ein. um das Kloster tu Tiritlrea and ca 
reformiren , tu Mohrtinp den Oettesdienstos und Seelenhciles ; die Xonnen, dBmtt die 
Visitalien ond IleioriDation mit sebanender Beraekaiehtignng des Kloatcra oad seuer 
TaAlllaifae ver afdi g«ke. Hb8fr*BaA p. 110. 

l^fin, .". November. Stams. Der AM Oeorg ron Stara«! bittet die Nnnn.^n von 
tionnenbnrg, ibn an entsebaldigen, dass er ibrer Einladang niekt feigen kSnae; iba bake 
al«k ebenfillJ eia Vljitirer seines Kleaters, der Abt Nielas raa Kaiaerabeim, aageUa* 
i|fl« aad da der Tag der AakaafI aiaM Mkaaat aal* aa fedaa« aa 4ck, ikn alle Tkfs 
ta «mxrtrn, ä],- Fr.iuen möc'ht<>n daher mit WIssem aad Wlllaa laa CarHaaia aia<a 
aadem Abi an seinerslatt w&blen. MiSsir.Baek p. I4S. 

IMS, ta. Mar. Beaaeakarf . Die TiaftaBaa «ad Ralknaaliaa daa M aa tof i 
iHMTf. Am keaStamten Tage nandtc dor Cardinal nicht die AefeCat «!• dfo ÜMata aflw 
warteten, aondem ««•irn n Vir:ir, « in Pnar Brüder und nndere Personen. Pf<« fsn^e A1»«ic*t 
des Cardinala ging nua auf das hinaus, den Nonnen die Temporahea ao entziebeo, and 
ikaea daftr elae Prevkdaa an geben; daker aaaalen siat 
1. alle Rontca and Nataangen des Klosters genan angeben; 

8. Cepiea aller Gotteshaus -Prlvilepen nbliffcrn. Femer wardea ibnen durch den 
Decbaat Neaenstift and dnrcb den biscböflicbea Vicar folgende Artikel rorgebalten: 
m) Dia AeMliaia aaD Iceiaa Bewall kakca, aaaaer Aa PMaea aa yacaltaaUreas de aalt 
den Kmiit-n ^eborx.im iiein, und diene ibr, sie aall gakaltaa wctdea wle die ftaaea« 
dies« wie die Aebtissin oba« Unterschied. 
fe> AdMia^ aad Canvea« aaDaarafaaklaaanaatak&llar abtABcklaaiai dcaBakMaaal 
kaka der Cardinal Jemaadea a« kelkklea, dar daaa aaak adiaai Wlllea aad Be* 
■akftfl aaf- aad aaaeklissae. 
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c) l>^f^ tieA Oottmhau««'» Hut Holl fut c""' 'Iri'omer AMiBtM fMliBl Winfcn, 4ff 
»«11 4<ai Cardinal uad CiolteskaiiM Oecbauag icfca. 

iJ!«m, ^vas s!c ftricrl M Ux 9nmm llaaiM, wi«* Mllto A«»li«aiB aliMi 

dawider reden. 

c} Die AeJitittin Mll »o keifter ikrcr «der de« €i«ta^s Noldiurft auswaadeia otme de* 
GaHiMla CrUakaag. 

f) Sit* soütrn ihm alJe des OottetKaus Kirinod nrJ falirrndr ffafic in Scbrift aiTifeben. 

g) item oiacUe der Cardinal eioea l/ntcrackied «ad «iae TJuiilang swiadM« der 
A«ktiMto «Ml i9m CaafMl« Cui Aw m ••• wanaf dac CMdiaal iran Aaluif« 
ker loagiag, «a Aa^ÜMb aU Oaavaal Ualar aiMa«ar ■■ teiKgi»). lüari»« 

Bucli p. 14«. 

tlä3, 1. Dec. SooQeoborg. Die Aebtisaia Verena vm Saaaeabnrg, gtbaagt 4af«k 
«• Eiagriii <aa CatUaala ia dia Bcehla a«a flttftaa, wiD , taaltiaaieta ^ Aante 

des Prafate« ta Slvltgarten, Jobaan ron Westenudk, eine« Ihrer gr.<ippt«n Praaada aai 
Teltera , gejtea eine Provision Ton lOQ Mark Perser guter Meraner Mäaxe refliRTiir^n. 
(Der Prayat Westeraaeb bat daran im Naaca sciaer Mahne dea Cardinal, auch darwa 
iaaa aia «aai Pafala «Ja Abwtem «rkallM varams Soaafrtangp mm a» airka« j-'** 
lieb y.ni una still, ü« alt ihr aalte Oankmm viH, Oalt ian Baan aa ilaMiu) 
Kiasiv-Bacb g. US. 

1«M, <r. Fakt. Braaaak. Par Carttaal C^saaaa vccbtatol der Decfcaiilia daa Slif« 

tes Saaaealmrgf f Ar die Oaaar darVialtatten wcdor irgeadvebin Briefe /.u scbrcibea noch 
iich Ratbs aa erbolon ohne sein Wissen f ,h -i P -n df? Bann«"). >TisB\ -Tluch p. 152. 

Febr. Oer Cardinal Casanua veripricbl dem Jobaoo voa Wecteraaeb 
aad dar AcMiMla Varaaa, Ihraa Aairaf W9gm 9tatkmimut§ krifHgal bäte Paftt« a« 
MtaratAlaea. MiaJiiv-Bach p. 155. 

145). Die Bürger ron Brvneek und d\f Tf allt^ttte ▼on Enneb«r(^ abt^meknen die 
Qürgsckaft f&r die 100 Mark Prorisioa d«c Aeblt«sin Verena. Un die Birger vaa Braaecfc 
adHiUilaa aa haMaa t waiaal Ihaaa dar Cacdiatf p aa laaga Taraaft haU» aaf dt« Ml aa 
Pl— iflr iUrlieh 100 Mark an. Miaiiir.Baah f. 157. 

II'"». Wio der Cardin;»! Cosaaas die A^-htirwin Vpf?n» nan w««!!« nrckle. {Fi 
aaadU Utr eiaea Caiwarf, wie sie rersorgt wordca sollt«. Vsxana bat ihre Preantlo um 
aiaCMMhlaa, ahalaaiahalidaaAalrai« hwattgia Ha aiif ä U dhaaa dar Bahraaf aiifct 
(«adgte« aad aia bierfiber aa den Cardinal acbrieben, lies« er der AeMisaia „da» hoeh- 
wfirdlgste Saeraaient des eotteeleirhnam und die Absolatioa rerbieten." DaaMi brachte 
er aiaa SyaUaag naier die Fraaan, 8wi*eh«i der AcbtiJain aad daoa Xbeäe dea Convea» 
laa.> lliiiiv.Baah f. Uiw 

1«M, fS. Jaai. Brixea. Dar CarMaal OMaaas fiagt nR de«- ftHIr Baaaaaharg 

•?n^ flfrfit TPfjtcn («ir?«»« f->H»»r<«pi«l-36inses a:i. TAuf ptnmnf fcrAerte er Ton drr A«"bM»'Jn 
Keeheaschatl , wanua lUa ätiEt, seit er Biaebof sei« den jakrJicben Fedvrepiet.Zias ihn 
m niahaa aalarlaaaaa hiAat (.Wir haaalaa alabi dadaa. daaa Ihr aaa, aati wir Bi- 
achof sind, mehr dann einen labnen Habicht, dem SieltenbcrK«-)' ire^cMckt, ^.unf 
wart«! habt) — Die Aebttaaialaasaat« die Schuldigkeit einea aalaben Zinses. Weile er 
Fadanpiel au eelalle»« aa wallt aia ihai salches gern« s«hWMB.**> MiiaivJIndb p. IdO 
MM. 1«. Jaai. BiiMa. Caaaaaa rarfciadat dar AebOaain Verena sainea Willen , dir 
Refermatinn und Beschliessnnc äf^ Kloiters Sonncnhiir^ nach dm Regeln Sanrt Hone» 
dieta»>Ordens aad den Oeseiaea d«r beil. röm. Kirchen b«!Soadera das Capitels periaa* 
Iaaa ala^ vacaaaahaM, «ad hifriMtt «Im aahrimiaha Aatwart hhumi 1% Tagaa« ab dl« 
AaUiaiia aalahat luaham wall«. MiaalviJlaah ». lad. 

1154, 1*. Jun5- BriTtTi. D t Cnriiinal (■"nsiin u'» iflhK der Achti^^in ViTPna ron Sün- 
Mibiirf alle SchrtU« aa£, die i:r gethan habe, an das iCiaater aar Aanahmu der Claasar 
«ad Bnibr— Hia aa hawagen , wla ahaa dia Aahlfaala aateaa Farderungco oM Aalrdgea 
tauaar aaagawkhaa aei, voraagUch darah daa Mittel ihrer Praviaian nU dea 100 Mark; 
er fordert sie nan mit rill#»m Ern«((tr mr Annahme der Heformwlion auf. («Nim Zeit ist 
aaaagrcifen aa die AcfonaaUaa, die aich lang veraogcs bat, also tassea wir oNoh wis- 
—t aaacv Maiaaag tat, daat ihr aad dar Caartal h—iMwM «eid, «ad die Bagal 
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die ihr gelobt h«bt Oett dem AtlmIcMiu' n - halt. <, wie Ew u ktllCft «aler jl«r PM 
d«r ewigen VerdaraniH geboten itt ") MiMiv-Bocb p. 164. 

24. Jnai. iBstbraek. Henog Sigiaand enuht ««f Bitte» <«r N«»M» t«» 0«n- 
Mtttaff iMCartetlCMMMf Didbto Strenger«* t*KM lieMlk*» vonrackac« kli aldi. 
ff<*n s. Jftcobstftj:, «1« «r aelBe Rith* a«r AMflcMraac der 8««h« UnciatMl«» wnie. 
Mtsaiv-Bveli IW. 

It8%. lul» Mi. VmAIIc «üd V«flHUi<l««f »B BVtiefeen ien Hmmcb ▼<•■ 8«wi*B- 
barg und dca Cardinal Cnsannt vom Datw iaa heraegUebca Briefe*, 24. Juai, bi« nag«» 

fähr Autrust. Sehr wichtig? Di« Nonnen u-prdpn mit dem laterdiet belegt; die Hecbtin- 
tin mit Wafleagewalt Aur dei Cardinal« Befehl aus den Kleater weggeaeUeppt. Miaaiv- 

B«ch f. ii^-irs. 

1154, 27. Jtili. Braneck. Der Cardinal Nicolau« v. Cua. macht den Nnnnon von 
8«nBtnb«rg bittere VorH-ürfe aber ibrea Uagcboraam; wie er aie deaahalb habe mit dem 
fDlarilet umi Baaa belegen , bb4 4f« «lleia gekersaaae Deebaatia Afra vea ikaaa anlf«»* 
»«a flilaaea. Br Urini et« aar Bckltroag aaf, ek aie «leh flgea wallea» fir weldMa 
Blill er das Interdiet voa ihnen nphmen wrr4r. M;»«ir-F?uch p. 

14S4, 3t8. Jali. SeaaeBborg. Erste Appellation der N'onaea vea Soaaeabarg. — 
Daria werlea largeatellt ü« Ortaie aai Aallaae iea Serwlrftrieee* ; — ite ttawaltfbl- 
tij^teiten der Brixner Bischöfe gegen das Pranen-MBnster wrgen Geric}it«, Bechtc and 
liUtfr; tllc Aufdringlichkeit de* Cardinais mit Seiner Visitation und Reformatioa; sein 
gewailaamea Vorgehen io dieser Sache ; die Satsangen der BeformalioB» welche bereeh- 
act Bciea aaf Bcraabaag 4m Kt«st«Ni aa» «eia« Bedkt« aai Mfart di« HOlealgkeii ier 

Ifeaaea daher ihre Appellation an den heiligen Stahl um Schuta fftgen den Cardinal, 
(üi« AppellatieB wnrde an dca Erabisehof nach Saixbarg geschickt.) Mtssiv-Bneh p. 17S. 

1%54, S9. JalL Braaedi. CaaBaas fordert die Aebtiasia Verena eea Senaenbarg aa* 
t«r T^rartrfea Iber Urea Makeifgaa Uag«h«faaai aaf t Ib« di« Pefficraag ««laca BrieliM 
ddo. Brixen Freitag vor f. Vclli-Tag wegen der RrforTnatifin vr^i rinnsnr tli-s Män«;<<T5, 
3 Tage nach Empfang dieser Zaacbrllt Aatwert gegen Brixen aa gebea unter Androhung 
dMBaaaes Ar dea WelgerangsfUl. nB»fr*Baeh p. IM. 

1454, 3». Juli. Seaaeabarg* Wie die Nonnen von Sonnenbarg d«M Gaidlaal Ca- 
•aaas ihre Aitpp"a»ion naeh Rom verkünden. Misaiv-Duch p. 1S7. 

1454, «. August. Innsbruck, llerxog tligmund ersucht den Cardinal, die Nonnen von 
Batuaabarg tiabt wallar aa b««ebw«raa wader aMt Pfaaa» aa«b la aadera BadM«, ata- 
dem sie gttiich bestehen aa laaaaa, Ha ihra Ayprilattaa all BmM «tIMart and «ikllit 
wird. BCasiv.Buch p. 188. 

1464, 8. Aeg. bmAtm^ Heraeg Sigmund setal den Legatea des apectal. BtldUea« 
dca BraUtebaf Sigmaad *«a Balabatf , ia Kaaalaiaa v«a daa Flackaralaa d«a eardbnl« 

Cusanus gegen die Nonnen von SornenhTirp , «enflcf ihm Hrrfn Apppllalinn , «nd bittet 
ihn, gelehrte Leute daxu su scbaffea, damii dies« darüber sitaen, und sie in die beste 
Farn briagca« wia ala aalab«« vaa dar Aabttwbi aadl batNr irfbbraa ward««. Warfes 
Bacb f. 11t* 

l^'ii, 31. Augii;t Sonnenburg Zweite Appellation der Nonnen von Sonn, rthurg 
an den Papst. — Sie enthhlt eiae Pretestatiea gegea daa wegea verweigerter Kuadschaft 
über ein veai Cnrdlaai aasgegangeae« Maadat Iber daa Kloster verh&ngte laterdM. <— 
Orig.'Urfcaade im Gab. Archiv im laaabr. Miaiiv«Ba«ft f. 181. Anmerkang. Biewarde 
aa dea Thoren Acr Kirelie rn Briffn angeheftet, weil der Cardinal dirn H?rTfi(^e Sig- 
maad aa einer ZrusammcBkuan uiii ditn Herzogen von Baien aaaser Land gefolgt war. 

IbSb» ciraa IB. 0«l«b«r. SnaaaaaaaatoUaat d«« Baaaaabaifvr lÜBd«! aaab Bfa. 
aa«b«ff VI, f. 360. 

1"V Ortober. Rom. BiiUr Arft P. Nlcnlaua V. an den Cardinal Cusanai, « rirln 
alle seine Vollmachten best&tiget, und er aeasrdiags erm&chtiget wird aar Visitation des 
K laa tai fa Saaaaabarg, aarfeiafihfaag dar Bcfgranliaa aad Clanaer, aar V««blagang aller 
BIrafba« aar Absetsung der Aebtiaain et«, «ad aar Beetralbag aller, welche die Reforma- 
tion Terhfndrrn hplOn „mit ehrisllicher tind geiftllcher Bentrafurj» " ~- Diese Bolle ist 
daa deutlichste l^clio der Bericht« dea Cardinais an den römiachen i>tuht. Missfv» 
Bacb f. in. 
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l%S%v II. N»r. 8al«barf. ProrlnvUl'ConciMam Jti SMirbi.rjf. »«f uclrh."« ahh auch 
NraBM vom 8«imeBbarg ia ihren Streite mit dem Caraina) utter bervfco. Miseiv. 
BmA p. <Tf. 

3. T>rr. Brixen. Der rnrrünal \i>olaiiS \ r-n Cos. ffrüt (Km Pfarrer tn 
S. Loreiuen in weiUäufiger Au««iBaaderset»uii( seiner Schritte fegen Sooaeaburg die 
TMS Pmft»» NImhHW ¥. «itanM» Balle mit, w«cia die Appellalt« ier NawMm eis« 
.•triütclie" genannt wM» and de den Auftrag erhallen, bioDM M Tage» VM der Ver- 
kT^Qd;^aag der Balle MgefwgtB aiek willig der BelwmliMi w «Mterwerfim. MIhIv. 
bucti f. 192. 

itn, M. Bee. Ee». Vctkfadifaiif der AppellaOeB der BeMeabarfer Nmm ta 
B«ai. Ein Pfarrer aus der Ikfealidter OUeaM, NancM Aadbeu MaA» toMUa ila iMh 

Eeaft. Popia Nolarii pabl. 

1%Ö4, 30. Dee. Wütea. Venbrcdvag awiiebea Henog Signond end dem Cardinal 
OaaaNaa* iaaa der trra Leiaiereai aageaelale lUelitatag bie aaf Heatag aaaik laeeetvU 

»erlänpfrt werden unil Jie Fr»ticn von Sonnpnl)tir«r eHtrhe Achte und Mönche Boncdirtiner- 
Ordens werben »oHeo, die dann auf obbeachriebcnen Tag nach Brbco au kommen ^ and 
▼iailaliM aad Befcnnatiea de» Kleelera ToraaaakMea biltca* Origin. Ork. te laaebr. 
«. Arcb. Sinnacher VI, 3ML — LiifcBowakj VII. — lüafJr.Baeli f. IM. 

U5:). 17. Febr. Brixen. TereMf AcMöMiA v»B Saneabart* *er d«a Gardiaal aa 
Brisen. Sionaeber ¥1, p. 399. 

tiSft, tf. Mr. BrfaceB. Aakaall der BeaediettaerwAeMe Peler vea Bttafcarg* 

Eckard von Ebersberg , S^cnon Ton Elal , Johann von Welhrnsti*l(en , und der BrAder 
Bernhard und Eberhard tob Tegeraaee aar Reforiaation den FraacaadAstera aa Seaaea- 
l«rg. lCaajv.Bacb p. 197. 

Ii5$. Brisea. Wi« nach d«n Berlelile der NoaBea der Cardlaal Cuaanae die 
Achte und Mönche für sich gewann (C«^«'" "l^" '^^i'i^ter Sf>nfif nliiir;; 1 »Ale dJe Aehfr 
«ad MdAebe gen Brisen kamen, da ward 'cb (Abliaaia) uid wein Couveat aneh; da h«t 
aie dar Cardiaal aa Blaad aa oaek aeiaeai Willen , daaa aie laalnmeat rea «aa beg«kr- 
tea» daea wir nna weiter ▼erscbreibea solKen, ala der Anlaaa aoaweiaet ; «ad wiewohl 
wir «aa nicht weiter ▼emcbreiben wellten noch (baten » ao haben lie daeh weiter aod 
feraer gerathen, dann der Anlasa iAhül." Miaair-Bucb p. 197. 

tlSS, «. Mira. Brixe«. Beriek« der BeBed;eliaer.AeMe Ober die Vieilatlaa dee BÜf- 

te» Sonn<»nbur;r , und VorNcblSj^c und Vorscbrlfli'n tut Reformiriing de« Fräu riniunstcrs. 
lOrig.-Urk. ia Brixn. Archiv aa Innsbruck. Daa SUsair-Bacb p. 197 etc. enthalt unter 
4er Aalhcbrift: «Bta iel der Baih der Herrn aad Brider aa der Befenaatiea des Hl«* 
•Icr« «naer Fraaea aa Sanburg" die ursprfinglich latein. Voreehläge etc. deataah 
a':f 9 Folirilif-ifff rn psns rder hslbbriichig , je nachrffm dii» Nonnen ihre BemerkuD^pn, 
Einweadangen aad Vorbehalte an den Baad aebreiben wollten, welche in der Hegel acbr 
aeharf laatea, da die Neaaea fettbleltc« aa der Bebaaplnag ibrer Selbe! itladlgbett «ad 
Vaabhitiii;)^''-.! it vom Biiirbeft«) Sinnacher VI, 3^9. Lichnownki VII. 

1455, tl. Mnr^. Brixen. Rrstes monitorium dea Cardinala an die Nonnen roaSen- 
aenberg. Cosanaa trägt dem Pfarrer von S. Lorenxen, unter BemAing aaf aeiae ron 
Pagli Mbaltiaa VallMMDld, «ad «ater AaMUMaag allea denca« waa er bisher Ia der 

KeforTnRttons-Snrhc pethan , auf, sich in ftas Miin«itrr zu Sonnenbnry tu b»>n-f'b(*n , nnd 
iftte Aebt isain Verena, wie jede Nonn« insbesondere tu mahnen, die Reformation innerhalb 
IB Tagen aMnaebaieB bei der aagedraMea FCa der AbaeteHif ftr die errtere» «ad de« 
taderdicts für alle. Mis«ir-Buch p. tHt, 

1455. Sinnnenbnrg. Bericht der Nonnen vf>n Sonnrnhnrg' an dm Herr. Sigmund über 
de» Erfolg ihrer Bitten, die aie a«f Anratben Ues Herzogs durch Balthasar von Wela- 
BOTf aad Jfrg Kdatgi m dea CHrdlaai briagea tieeeea. — Sie balea, er aiSebte Ibaea 
die Vernebriflen der Achte und Mönche in deataeber Sprache geben; toin.r, rr 
raftchte ihnen TerbftlOieh aein , von der Aebtiasin von Nunnenlnirg , oder tob der von 
Chuemaee «ia Paar Fraaea an bekonunea, voa deaen aie ia aller geiatlidieaKadhI «aleri- 
wiaaea werte» kdaaleai aie aelea bereHwOMg, den Balbe der Aeble ia der Oeistiiebkeit 
aMbsekommen. — Harlber habe «iph rar<Jinrt! ^rhr erzürnt, und mit viel warfen 
l^aredcl« er weile .«aa daa Zeitliche nicht nebmeu, aber d«m Batbe der Aebte nachkuia- 
m^, aal wall« «iah da« alekl mOmn l«ai«i.** Miaeir-Baeb r* 
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1%66, td. Hin. Soiuienb«rf . ül« NMUie» v«b Svaneaburf klU«a d«A II«r««g 8ig- 
MB« iringttdit u Batk, «I« sie te» CaHiMd iMf Mi» MnilwlMii «m» tt. Hfc» aaU 
WirtM «ollen. MiMiT»Bneh p. 824. 

1. April. Innsbruck. Herzog Sigmund verbietet dem Cardinat ranftinM, lieh 
in di« Xewp«ralieii d«s Stifte« Sonoenbsrg »o Bü«clwa. «bcfera wir voa Kvr Fmud- 
Mi^l Hit Bnit, 4m Ir BMk Ms, wm wdMM IbIw ««w 0MiM iM Itititi ii m- 
MAy in ewrem F Arn einen mcbt «ntentebt aatiuiclMieii nach >a bwi4»lB « naeUen dt« 
mu al« Landafftrsten and Voft saateea. Becheeb da« aber darftbcr, «e varstendt far wal, 
das wir de« aicbt unbUJieb beschwerung betten." Orif .-Urk. in Briz. ArdU — 81a- 
mOua VI, ««a — UateMfikl VIL 

l^öü. Sonaenhiirg^. I>ie Norinon von StTTtncnkoT-R- sen^^n narh V»rl-andi|t{-tms^ rfe« Mo- 
oitoriaaa« noch vor dem festgesetxten Ricbttag znin Cardiaali aai ihn w» bitt««, er awge 
■iah nit to aarak Bacni BiOIhMV «m Walabary oa« ü« aatora faliHMBMateB ke. 
gnigen. Da der Cardinal nicht an "itt war, erkl&rie srin Vicar, An» Aonray tm 
hnh^n, daj Recht «a TacliBigani Ua aaai Mialaf (wakraakajaliak ClaiaraiMiin 7. AfttJ» 
Miaeiv-Bttch f. m. 

l«5i, 5w AyriL 8aaB«Bb«^g. «aag— -ünttagaw §Ut U* ««• BnMMna » aml aMT, 

BalUkuar von Welobarg, Jorg Kanigl, Han« W&rabarger, Haa« M3rl , Cristan ron Prei- 
barg aad anderen im Naaen der Fraoen von Sonncnbarg svt rm«iü«dca«a Salaa lail 
dem Cardinal gepflogenen Verbandlangen. MiMiv-Buch p. WL 

1M5, (wikradieialiak) f. AHO* INvCtediaal MmI BatM «ii«ftMbib«r «a Naa- 

Tirn von .Sr)nn>'-rthurg' , ahns ihnen W'.irnui'f^ zuko rnmea aB lawW f adaf ItXB BiWtaH 1> 
aebiokea aicb verantworten. Mi.s<<iv-liuch p. ^Ji. 

1455, ti, April. Brixea. Chrietaa von Freiberg DoMlMTr» Caarad Paasinger Chor- 
karr ■■ VUt, im Krantsgang hä Brfxaa, ütiaiick Seitear CAflu iaa Waekafk aai 
Jirg Savmel kommen im Anftrag« de« Cardinais CaaBaia MakflaaMMbaflg» am den N'on» 

Ben die ErklSmng abzofnr«!frn , ob sie die H . fnrmntfon «nn^limrn woTlcn, far welchen 
Fall ihnen die Boten eine ^'orm geben sollten , nscb welcbcr die b'rauen ihre Vcmiek«« 
wn$ ■«■■MtellMi kirtaa. Mbrir^Badi p. ttS. 

1455, 88. April. Sonnenbarg. Dia NaBBea von Sonnenborg «OBdan den Haaa Win- 

borg'T, ihren Caplan, und den ttana Mürl an den Cardinal, ihn um rtoMrixvillen t i bitten, 
er möge sieh mit dem Angebot«, welches aic durch Baltbasar von Welsberg, JörgKunigl^ 
HanaWirakartar* aad darck4«a Baigatallar Htm gaaaakt kittea, kegnOgen. («wo alekt, 
aa aalen sie einf&ltige Frauen und verstehen das viell>'i( Iii /tt wenig; sie erbiethen «ick 
«her es auf deii Ausopmeh de« ITeriogs Sigmund und stjjn r Räthe, oder auf <!cn Aus- 
apmcb des Bischofs ron Trient und seiner fialbe aakomoica zu lassen ; was diese cr> 
kcmfatt« walllaa ala karvilwinigai •vflU««/') »«alv^nak f. 9». 

IlSk Brixea. Der Cardinal CoMiiaa aebickt -*"*J*rgf 4«» toa FraiKavg Baak 

Sonnenbarg, wt<'<lpr mit der Auffordrrtvnp nn t?t«> Nonnen, fin versiegelte« ErkUurvtt ab- 
«Bgaben« wie solches früher verlangt wordea seif wo nicht, „««Ilten aiali daa kioBBaa 
•B Biakitaa Taft tecBMk fm Baaklaft TanatvaKteb** f¥yh-*^ f. «tt-M. 

Abf t'tninp.s-l'rthcil über «lio Aebtissin von SoniinnborR- am. ..An -llr itad jeHrltcbe tli*rrii 
Ashtc* Priaraa, Pröfstet Dochantea , Krabriestart Sahaiaert Siogfr, Uttter> Saarlstva^ 
Soceanlerika« 1» ka k aa BMim^ «nA !■ BBdcra UrakaB, lüMiarm? aegiaacm d«v W%m^ 
kirchen, »dar Slattbaltern, Pfarrern, C^llaea« Seleaaacgar, Viearlea, AUariataay^aai 
andere Pri««ter, Cleriker, Nohvrien und offnen Tab^Hion nnri nurb nnrirrn CJiristeTilcn- 
t«a." — Di« Neunen erhielten d«a Auftrag , die Verena Stsbarin als (aebaitota aad Ab» 
fwalal« alakt imMT ato AMIaaia aMaaffhaaa— « «iai» fir ala aU* bMvakl ala JMM» 
ihr kein« Ehr« «rweiaet { gabi«th«a wir «ach allen Dieaera dea HOnster« AaatleatcB, Uaa» 
teaten , auch andern in was Bt.md and Würdigkeit . . . nnter dem »bgonanatco Bann 
und bei 1041 Mark bilbers halb der r«ia. kirBhen, halb nna«r Kuxhea ze Briaea Baan, 
ikr an Blak* llakaiaaai« tat, idcU aalwarM«. ataki khUtatt» m Mmm miiiila 
hraaeht , io ki^incrt« ! Ma/ii . nie nicht in ihrer Wörde bescbimt, llilT oder R.tfh rhmt, 
Bkaa nach Sch itn ahi einer Abliaain iMweiat, heioilick odax «CenUich, darok «weft 
•alkit «der dunh aatea» ikr kaiaa tMll«KlkäaigkeU kawaiii.. aad «ia Aafir kalAal» dto 
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da pl^pjrUJdkca Geboten aB;«li«rMUi thut — die AbsolaUon «aa vorbehalten uad iins«ra 
mi^UmJ- Mkalv-Bach y. tn-tTT, — Sianackar VI, Ml. 

ItW* 9* V^. Brixen. Oer Cardinal uchickt 7 Briefe fleichen Inhaltes aa dia N«a- 
nrn ron ^««»«■nSiirir ruMt A<i«f>.thme der AebtiM«iiQ; sie laateten: „Heil in Gott. Wir mab- 
a» dich auf den Kiii, den du abgelegt bei dem Eiatritt ia den Orden, daaa da aebrifiUob 
«iklir«a«, üa RcÜMaMliaB nah CbM-tes «tr AaMa fatMltaa wacia, iaafcaaaMar»» 
ab ikr ia den Chor gehet, in dem Reaent eaaet, in den Donaitori aehlafet, in 1% Tagen 
»•«-•ctttet , das Schweigen «ad die BearlilieHang alle haltet, and ob du dit! Charten bal- 
le« woileat, aofeme aia djah berfthrt. Sallleat da in acht Tagen una nicht •obriftliebi 
MlwaficB, M »■salaa wir «ab flr Wffabaraaai baltaa, «ad tta« «ia sieb Mab BmU 
gabikn." Mlaaiir.Bttcb p. 245. 

'-i. Mni. Jnn^hrtjfk f). Fin Ur^fnannter schickt der Aebtiaain Verenadaa Gut- 
achte B, welches aaf ihr Verlangen Otto Pienaenaaar, Warabar Pieaaaaaaer, Ulriali 
liaSayar «ml CmmnA rtm WnSbt^ ibar <i« Rafi»nafttia««*A»triga dat Aabfa abfagabattt 
Kit Balh ond ToraebUgaii, wie aie aich einstweilen dem Cardinal gegcnQber beaehmen 
aall« (Die Bi-mcrkunpon dieser Rechtsgclchrtcn sind »«-barf ) Mfsiiv-Bnch p. 215 — 219. 

1455, 9. Mai. Sonoenbarg. Dia Fraoen von Sonaenborg antworten in 7 gleiehlaa 
teadea Briefan den Gardiaal aaf aalaa T BrlaCi t» Mai; vntar aadanat «Ia Betreff 
dar Baidit bltlan ale ihn all« aaa «faaa Bafabltralar falalaa« abar baia«« arlaagft 
rsffn d^n Cnrdlnal demfithig an, er wolle dem Pfarrer ron Pfalzen oder Herrn AI ^irrrhit 
vaa 8. Xadeta gnedigUeb Oewaltaaai f ebea aie Beiebt aa hören , aa laaga bia aie mit 
■Mb iaa CUdlaala cbwa Waab fbraa 0«daaa als Baiabivslar bekaauaea «Sfea.** Miaafv« 
Baab p. «46. 

9. Mai. BriTcn. Der Car nnal CuÄ^niM !«rMrltt wieder B Briefe ia daa Stift 
Soancabarg, aa jede Frau eiaaa mit Ausnahme der Aebtissin ; er fordert eine roa ibaea 
•aüal t a a a bri ab a aa Aahvart, da er dia ▼«» Bafaat rM«l>ri«b««B 7 Brialb 9tt bala« 
i tol war t halten köane. «Da nnsere Meinong aieht war , dasa ihr ikber nnsem Brief mit 
Kagast i>der Jeasaad aadera Rath pflegen sollet, sondern selbnt antworten bei d^m 
Eide den ihr gesebwaren, ao halten wir die 7 Briefe nicht für eine Antwort, und be- 
gabi wi bat daiaaa BUa, daai da im aabiMlIab aiAwartcat aaf aaaara Brlaf, VaaaC Ar 

P«aet mit deiner Hand, odr r \\ r dti nicht ScbraibeB knnnst, dnrrh rinr nn(5crf Schwester, 
dia abar geheim halte, was da ihr anrar^aoat. Ob da des nicht thateat in S Tagen, aa 
iMaaa wir diab wia««*» daaa da aaa aMt gaaogaam geaatwartat baat« «ad ■■■■laa diab 
dna ballaa aad fba», wia *«r gascbrlabaa.** HiHhr-BMb f. tM. 

iVV), 13. Mai. Moanenburg. Die Nonnen erwidern dem CardinaT, ale h&tten ge« 
IcTanbt, die Erklärunirrn und Krblethuni^en. diirg5c ihm ürtergethaii durch \V'elsberg, K'iini!^', 
Winhnrger, Bargstailcr und andere, auch darcb den Freiberger hiittrn dem Cardinal doch 
fKBigaabiwiaa« ~ ala gaban ibai aa wiiaaa« daaa aia dta Aebte aad Mdaeba aat aina 
deatsehe Ueberaetiun^ und Erklärung ibn-r I;4teinischr>n Vorschriften durch ihre 
Preaade eraaabt bitten { aie erwarten dieselbe von Tag ao Tag} bitten daher den Car. 
aiaal am äcdald bis dahin, wo ai« daaa dentlieb aad klar aatarrlablet werden, waa sie 
aaab daa Baiha dar Aabta aa (baa varpfliaMal salaa. Miaalv-Baab y. Ut. 

ttSiS, 15. Mai. Brixen. Der Cardtaal droht mit dem Banne. — Hasb aiaar weit- 

tänflgen and woblwollfn^tcn Armt^inandpriii'lrun^ klirr Heiner Forderangen and Bemflbaa« 
gen, die Nonnen a« einer gcnügeodea Lrklärang su bewegen, erklärt er, daaa «aachdam 
allaa «aaaaaat aai, ala aar Baaloaaag aa briagaa, aa varalabe ar dta Otaga »lafet aadaMt 
als daaa aia Wage suchen, wider die Sachen und ihr Seelenbeil, daa vns billig leid tat, 
aad mögen es nicht die Linge dabei tafffcn ; doch wollen wir noch ron GQtigkeit wegen 
EwT Bitte erhören , und 14 Tage versieben, mit der Vcrkändaag des Bannes und Intet» 
dMaa, daiia tbr raabttlab gclialiaa aayd.'* lllaaiv.Baab f. tSO. 

t455. Sonnenbarg, nitt^cbrift der Xonnen an die Iler/^nc^in KTeonora und deren 
AaviUa, Karkgrafea aa Höchberg aad andere, nm Schals gegen den Cardinal aa Briaaa. 
■teiv.^aab p. m. 

UM, ti. Mal. iMBbiaafc, Dta Hataagla Blaonara araaahl daa Cardiaal, ia Ab» 

Wesenheit dcg TTerf.ftp« gp^en die Nonnen von Sonn«?nburff nichts vomnnebrrn-n W\n ,« 
dessen Zunirkkunft, damit nicht grosser Unrath auferstehen möge, nach (*el«genheit 

Arcbif. Ib5l. Vtl. 1. u. 2. Heft 11 
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der Liafe. Anrli der ttmH Anwalt erincbe ibn darum, und foril«*r« ta vea Ihm. 
Miuir-Bueb p. 25*. 

«MS. Der CuifaMl t. Can MibwIU bmIi dm BaipAmK« lt> Driefel drr iUt' 

mm Aair«rdernden Tooe an die Nonnen %-on Sonnenburg, Misaiv-Üach p. 

iWt 4. JMt. Softa«rihirf. AppelltÜMi «erttomes v«b Sraneakarr aa dca keU. 
9f«U sa Raai. troria ale den gaaiea HfergaBf iei ZerwUrtetMe», so liomUcb den Adro 
fr<>(rM>. an^ftTinnr^rr^rtmi, nnd nm Bltfc fcfes die «afarceMaii Bcdrackaofen d«a Car- 
dinal« bitten. Mtssiv.Bneb f. 265. 

«R. «vaaeBbvrfr. IMe NenttMi ran Settaankarf berfelileB •« d«« Ifar1i|tr»f#a 
V«D Haeliberir xtnA an die andern AnwäHe dea liennj^a Siifmnnd , «,r r.^ t, ! rrrrJlT^ 
dM Curdfnal«, die er fx-ii ,\em letelen Schreiben iler Herxegrin fegen da« Müneler and 
densea Rechte aoageübt, namentlieH wegtn der Ueberfriffe ond AaipTlele PaaiaH* 
aaf da« BfiM roft ßimamihmrg* Mnir-Bvcli i». tiT. 

Ur»5, 8. Jnni. lanabruek. Die Herxosrin Kleonftr.-» er^nrlit rtTr^rf^frür« den T.ir- 
diaal, da sie auf ihre Tori|te ZnnebTift keine Antwort erbalten, die Klonlerfrauen ron 
fionaenbaric nicbt zu bekümmern, aaadeni itt Abwtsfllikalt avaa li«h«B «amahlct ftii aaf 
daaw» Riekkabr all«a aaafabc« s« laaacn, daaül alckl fcfafr Var«lk dnraai afwaakfa* 
■Ige. Pli^-iJv-nuch p. 

13. JnaU Brnneck. Per Cardinnl Cnaannf «ct»reibt vertraolieh an di« 
AebBaita VmM tob Saanenlnrf, daa« af ibrea BeaabaiaBa w«f«« lai Aallvaffa BMa 
den JtnnB ibar iie kabe apreeben mfiaaen, daas er aber aoeh iJencijcl sr\. ihn nJrff 
»ITenllieh m vorltünam. -«on.lern »Ic väterlich so bebandeln, wenn aie swiscbea beul 
BAd morgen ihm die Erklämng der Unterwerfnaf ciaaende. Miaair-Baek p. 838. 

ItSd, 1«. XaBi. Soimaakavf. INa NMnca vm «MBMikarf aatwartan dem Car« 
diaal Casanas anf die Brief«, die er jeder Kloalerrrtu besonder« eugesahdt: nie leben 
in so «trenger Obaerrans, daaa aie glaaben genag getbnn m baben ; •>« b&ttea aiob raa 
jeher geneigt lur RerorniraBg geaeigt; wollte der Cardiaat walUr gahaB» a» aalaa al« 
«laflltige FmaaB, dla de» kail. 8laMe vedbl fhaa WBlllak, »«r aiebt rtratandea wie? 

Ulli Mltrn. rlio Sarben anslrJu n 711 1n<;^nn, hin ixnf die Znrfir-lc^nnft dea Herr-OjCS SiR- 
mnad, *ea dem der Anlaia auagegangen sei ; auf desscnt oder wenn es dem Cardinal 
lieber 9dt «af dea Biachefb Tri««! edar galabaty Bifc s — a* waUaa aia aa > rt < — eB 
iaAsea» asd deren Ansapnuehe sieh nnlerwerfen; sie bitten den GaiÜBilt il* BiakI weUaf 
ia KaMMer und Kn^tt-n %Q bringen. Miaaiv-Biicb p. 2%0. 

1*Ö5, 16. Juoi. innsbraek. Antwort des Cardinaia auf die Zaaebrift der N«n«B 
vai ftattBwAavf . (Ihr kakt «a« feaekriekcB «te. N« lat BBicr Aalwarl. Ka daaki aaa 
Bklbt, dass ibr die VarteB haltet. Mehr als 3 Monat sind Tergangen, und noch ist da« 
Kloxter nickt geaeblossen, sind die Schiaasel nicht ttbergebea, ist kein fiad gemaebtt 
sind die Mönche als Beichttiter nickt geru/en nock die ccibfMiMaB KeaB«*. — Ikl* 
wlaet wekl, wie diek Ibr gekelekUI, das SacimaMBi a^fksfeB, and wie viel beiliger 

Zeiten «eiditT cmvi-nen »Ind. Wir baben ench angeboten, Beirbtiger in schaffen bi« die 
Mönche kommen, und baben gewartet U Tage nach der Karte and langer ob ibr da« 
kegekrc« welKel} ikr aber kakt daa aicbt geacUd. Wir kakaaBetc« gt—niU ikrkak4ai« 
«Kl« gekdrt, lat das Oebnraamt — Wir aiad eaer Oberer, and haben keinen Obern ober 
dann derbeil. Vater; Hir seid unt ndioraam schaldig. Ihr beklagt euch wegen de« 
les; wir haben aber eine Erklärung von eacb gefordert, ond wollten euer schonen, 
alatt «caaeB MlilelfeB wir «lae Aalwert, die wir aleht erwartetea. Bamm tkalea wir, 
Wae wir nach der pipstlichen Bolle so thun achuldig sind.) Hiaaiv-Bucb p. 

1455. Sonn. nbnrg. Antwort der Nonnen von Sonnenburg auf die Vorwflrfe des 
Cardinaia, ala bitten aie sieh keine Mühe gegeben, Nonnen und Mtaek« TOB der Refer» 
»aliea Ar IkrKleater sa kerafea, ala kclcktetea «ad eia|^f*a aie daa Baeraawat aiekt, 

1) Powert war Canonicu« in Bremen nnd hielt »ich Leim Cardinai in Briii-n 
auf. Dieser rerlieh ihm die Spilalcaplanei au 8onnenharg gegen das Kerht und den 
Willea der Franea. «Alse ist derselbe Poroert und andere nnaeri« Herrn de« Cardinaia 
Diener aa akekatrerfaageaea Montag kommi n >;>-n Sunburg in uii.hLt üericht, und kabrn 
daa a^ital wellea atAnaea , «ad aiad aiit einem Baam aa di« Tkür gelaafeo. willeaa 
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vad hielten »it di« Claarar aielil. («Si« bitten den Cardinkl «fl gehtitn, das« imtn 
sie B«icM höre » bU üe einea Ordeasmajui beUuMO { nadi lutgtm Bitten lei ibacB ein 
BnMtTAler g«itttdet werfen, iem aNr vertete» g«««i«i« mbm Mtkatlfim.*') HImIv. 
Baeb f. tu. 

1455. Sannenbarg. Dl« N'oaocn von SonneaJMvf bitten den AUckcrafea von 
HnelAcrf nai üe uiien AnwUle dea I1«bo(* Sig«ui «■ OaMMwUlfla « flcknii 

od Hilfe ge^ea die Uebergriffe des Cardinal«, die er dareb Minen Diener dea Fawwi 
aaafiben lasee. („Aus Farcbt vor r1 mt) Br,nn nbrnt« «ieh Rrhfin Mrtnand mehr ihrer an, 
koBut ibr an« nicht k« Hilfe, so müs&ca liie !> rucbte aof dem i>'elde bleiben^ und werd«» 
am dMB Paucrt tortgMM.**) lÜMivBMk p. Itt. 

1455, wahracbeinlicb SU. Juni. Der Cardinal Cnaanoa l&«at die bereits unier dem 
30. April rerfaiste BännbuIIe gegen Sonnenbnrg am FreUog dbcIi (der Nkbinf foIiU) 
nacb der Vesper am Münster a« Sonoenburg aas«blagcn. Uiiferaf der Nonnen näcb 
laMbrrck. Waafr^ek f . 10». 

1455, 20. Juni. Bruneck. rnsanns trägt, nnter ADfsuhlun;>; :i!]L'r 6ebritte gegen 
Verena^ die Aebtisain, weKbe er abgeseUti and gegen vclcbe er Allen den Oeboraaia 
vevlvIeB habe, den FIkrrcr am 8. Lareaaea anf, sieb aaracwailt an dem Münatar tm 
kcf«ib*B, die Nonnen •nftvferdflfn« Innaen 10 Tagen clae S^weatar in Vara^af aa 

bringen, die er als V f* r \v t» « c r i n bestätigen ktiniif, da er für das i c i f 1 1 c h c Wobl 
des Slinea aorgen müsse; witlfsbren die Nonnen nicht, so werde er «hne nücksiebt aul 
•ia alae Tcnraaaria aateaa, aad la dar Btalraftaf dea Klaalari waiiaf« BaMlla Iha«. 
■biiT-Buch p. 28.>. 

n,')', T2. Jurii. fiinsl-mrl«:. T>er Mftrkprftf rnn HocTibi^rp hrriclslet den Nonnen 
von Sonacüburg, dass aui^ibr öcbrcibcD so die i:'rAu tlcnogia und aul ihre beiden Seiweiben 
aadSaAawUt« deaawafeatiahagateb»aliategaa<fc>fcaaUaaaa,waiiai«la darLaialaw, dl* 
von den Verbältnissen Kenntnias haben, nicht in Inntibruck waren; ann seien sie eiligst 
einberafen; die Nonnen aoUea ihre Temünttige Botschaft senden — H -nllhiwanaiir Pattr 
veiaongi Ert&ateranf ia den Sachen zu geben. MiatiT^Bacb p> S6ä. 

ikiSt t%. Juni. Sonnenhwrg. Nene KJagaa da* Waaaaa aa 4eB ÜMlKgiafaa aad 
die öbrigen Anw EUe unr? ^.Trnj^licben Bülbc über die Oewalttbaten, dir c i-pt-n sie vrr. 
übt werden. (,Am Montag sind Ii) der Leute dea Cardiaala fawappnel und mit webr- 
hutUt Baad ia «aaer Frciaaf awlacliea aaatre Thara garfttea, aad aut g caaaaai dSaapät* 
aad Geschrei ond Gesang Tiel aa anaer KirchthQr geschlagen etc.) Mis«ir>Baafc f. MB» 
24. Juni. Sonnenburg. Aber •■iiti> ApfOUtion der Aebtiaafal vaa flnaana ■ 
barg: wider des Cardinals kraftlose i'rocessc. Missiv.üuch f. XIS, 

1*55, fB* Jaai. Baaaeabarf . Dia Dacbaatia aad dar CMvaal an Baaaaafcatt mU 
werten dorn Cardln-al nuf .•«einen angeschlagenen Brief, worin er dem Conrenl« die Ab> 
Botuag derAebtiaain ankündiget, and dieErwiblang einer Verweserin anordnet, ..«nser 
Wnm dia AeUiaaia aad wir baben aüteinaader appelliri Ar anaem beil. Vater den Papst 
aad daa Euern Gnadea atlaar Satt varktadaa Iwa», wia BaoU Uk, aad kabaa Bad* 
TiofTnung . wir bleiben ftraa m laara Gaadaa aabaufcwart aa AaiUat daa laebtaa* 
Htasir-Bnch p. 278. 

U55t ai. #aal. Taaalwaciu Dia Reraagla Biaaaani aaadtl Ikta UIha iaa OawaM 

Bebacr, Caspar ron Gafedann, Heinrich lächlensteiner, Conrad Vintler tun Cardiatf» 
am eine Aosgieichung mit SoABaabaif aa >awidHAt bin aar Blabirabr daa Baraaga 
Sigmnnd. Missiv-Bttch p. 306. 

1«$S. IS. Jnli. Brisaa. TarlalaaB AaMaala faa 8aaa«alM«t* Dar Oavdiaal 
iribt allen rf:rrrrn etc., in.tbcnondere dem Pfarrer, den Gesellea and CapliaaB dar 
PlarrJärche SU ä. JLercnaen in Pastertbal, nnter Androhung des Bannen den Anfirar. rt>m 
Staad aa Waaagebca aaai Miaaler Boaneabarg, nnd daaelbst im Tbore oder an der 
FaHa» Verena Stoberin gebaaata aad alfaealata AeMtMia, die aiek aradav fadeaiaiUfat 
noeh nm ALsolufion gebeten, perentorisch ^ti ri<ir;»n. darril pic rm Toi,-.- 1 nrch eiaen 
Procnrator erscheine, ihr Urtheil so hören; ersohfia« sie odar Mcbl, das Hecht werde 
•«iaea PaHgaa^ athaca. Dia Terladaaff aaU aa der Kfnklfcir aageacblagen Meikaa. 
■iaair.Bacb p. 284. 

1455, 18. Jnli. InnKbruek. Frsler Brief d«»« Ilercoga SfpTTnind nnrh «(-in -r Raeb» 
kehr an die Nonnen ron Seanenburg, worin er ihre Appallatioa nach Unm als uasweair> 
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ikfifH, IS. F<«briiftr. Tnnnbraek. Drei Brief« des Henogs Öifmwm^ ta Walt)ia«Ar mn 
Wellberg, Cyprian L«iBl>«rger Pfleger in Ttafen, «nd «n 4i» Enoeberger, mit der Auf- 

Um «r l Renten n liefern ete. Miselr.Bneh p. 3X8. 

1466. Du gehört tierefn, wie die %V>in r.a Wsnntn genommen worden. 

1%59» in der Faalen (4. — 18. M&rt > ). Botsen. Merkwardige und sonderbare S'er- 
thnimtg strlteteH toi Hcnof Btgmnä wd <«■ Ctrdinil ChMUini m BotsM, wtcr 
v<>rm!t(eiDng Aen Rte«hftliM n TMesl Ibtr 0s BcOfgi^g' ACT SvumlNiffW Madsl* 
MiMir-Bneh p. 332. 

Ilfit. IM« IMcttl« dM Battarr Tertragei. — Tmlnigung xwiseben dea 

O a tüitl m Hersog üi Betreff der •^•••Men Aebfisaia Verenm. Sb Blditer von Son- 

nenfcerg soll dem Bisehef ren Briden prn'ipnffrt ivcrrfcn. — Item wegen der Pfarta 
Tliaar ele. «nd wegen Zebend-Sachen. Origin.-Urk. im Brixn. Arclk 

ttSf. 8«mmikart* Astwert der AeMbeia ▼erma aaf die Beliaer TerairedeBg. 

Missir-Bacb p. 33r». 

1450, 16. AprH. Tnr^VrncV. tierxog Sigmond tr&gt vor ftftncr Abret^f nn-h 0(««ter- 
reioli seinem Kammermeister und Verweser der Htoptnannacball an der Elscb , Uswsld 
Sehaer, aaf, die Neaaca vea Blmaea%erf iel der WcWIdikelt lMadte%akea «nd *• eeUr. 
■ten , und die Landse!ian gcmoiniglicb and in Sonderheit sn mahnen , dass sie Ihm dam 
eerbUflteh sei » ond ..wir gebieten auch denselben ernstlich mit diesem Brief, das« sie 
dai alse tbun, das ist g&esUeli ansere Meinang." Missir.Bnch p. 

MM» 16. Aprn. laailffvelc. Aitlkel, die der Hcfaef (bd aeNcr Aferelie) Maler 
Ihm gelassen «nd dfm rnri?rn.-i! TTi^i-ni*nfl»<f. — Iferzo^ Sigmon^l »r-nrl,-! dt-m Cardinat 
diejenigen Artikel , über weiche noch ein To bc reinkenmen mit ^onnenbarg getrelfea 
verdea aritoae; erMtlet dea Carifanl, aaclüingebeu, da aad twl 4«r wdera Beile aacb* 
gegeben worden sei. MissiT-Rarh p. 943. 

1450. Schilderung der hilflosen Lage der Nnn7i«>n von SoBneaWffy "M/A deaa Abaage 
des Uersegs aas dem Lande gen Wien. Hissir-Buch p. 34%. 

Mfd. Da geürl ier, wie der Balaek eea Swl«diea>Waeieni gefkagea ward. (Er 
•n-uTic wabrscbeinlieh ron Walthasar rea Welsberf aal||A«Na , aai im Tbana ta 
S» Micbelsbnrg gefkngen gehalten.) Misair-Bseh p. 34%. 

14S6, 15. Blai. Brixen. Der Cardinal Casanns gebietet dem Pfiu^er xu 8. Lorea- 
■ea« «rter Aadrelaaf der BieeMaeirfeatiea ftr dea UaterlaaiBagilUl , dea Neaaca eaa 
Scvnn,-nbiir:;^ sinzulrQndcn , das* or das In ihrer Kloslerkirche noch mruf t^rrhüebene Sa- 
cmment binnen drei Tagen wegtragen mflsse, wofeme sie es rerhindem wollten, be- 
Y«ab« ele der Cardfaal alter vea dea P&pstea und BisebSfen erlaagtea Privitegiea, 
IMble a. s. w. Orig..Urk. im Briza. Areb. — SInnaeber VI, «17. 

145«, tl. Mai. Brixfn. Nicolans ron Cusa »chr<'tbt an Georg Bischof von Trii^nt, 
end nennt ihn amienm cari^niinum, und erkennt ihn als adrocatam Blonasleril in 2ioonua- 
tatf. Beaein neaeamni. B«d. Trtdeal. III» F. II, p. 1%C. 

1%56. Innsbruck. Die Herzogin Klronorft sendet den Oswald von Sehen, Verwe.ter 
der Hanp>mnnTi«irfiftrt f]cr Craf^rhnn Tirol, unJ den Heinrich Fachs, Hofmelftter, »am Car- 
dinal nach Urixcn , um mit ihm über verschiedene Dinge in Betreff der Bot«ner Abrede 
sa TeAaadela. Mtehr-Badl SM. 

1%S6, .2. Dee. Brixen. Verhandlung xwischen dem r.'<ril!nal Cusanos and den zwei 
Abgeordneten der llersogin. — Bestimmuni^eo in BetrelT des Rutseben , seiner llaftcnt» 
lassong, des Compromisses aaf lleraog Sigmond, and der Gegenferdemngen dea Cardi* 
aats aa Waltbaaar eea Wetiberf la Betreff 4er Bnaeberger. Hieale-Bacb p. 3%%. 

1*.>6. Innsbruck. Berieht des Onwald von Sehen an W.ilthasnr von Welsheri^ iiher 
die Verbandlungen mit dem Cardinal aa Brixen , und über diejenigen, die neuerdings mit 
ihm gepflogen werdea selltea. Hleefr-Boeb p. 316. 

14S6, St. Dec. Brixen. Oswald von Sehen , der mit Beiarfeh LMbleMlefaier aaA 
Manns Kripp ron der Herzogin sum Cari1in.-tl nach Drixen gesandt wurde, theüt dem 
Walthasar » on WelsLcrs? don Abiehied «mi die weilerii Verlrii^e mit. Missiv-Buch p. 3i7. 

1) llcrz^og .Sil: ' nnii erscheint am 4. Märs in Botsen, we er asit dem Bisobef vea 
Urlxen und dem M Tr eilt wichtige fttr die BiieMMb eertbeilbafle Verirre leblieaat* 
Am la» Hirt «rachcint er wieder ia ianebruek. 
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Uöö. Brüen. Der C«rdiii«I fewäbrt ein« Frist bis MiU«lM(*a. — Et fehl ia Anbt« 
b-«rbt, imM9 fteh di« Sackt in die Läufe siehe , GoU seJir 4«rm «fime, and dM IU««Ur 
verderbt werde, *«f im W«BSdk 49» Hen^f» «iSf Md gcwUifl d«» MBBtler SMUCBbarf 

einen Aufschub vom Datam ('i'i. I>ec.) bis lam Fascbingstiff nfuliit kornm<>nd; kämen 
aber die Sachen su keiasiB fpleu Aofttra^ innerhalb dieser Frist, so wolle er am n&ch- 
fllca T«ffl M«l» dua feauisteii 8»ntiti<;c Laaü»s s« lliUerlk*tra (HMla^ tS, Hin) di*- 
Mlhea an den heil. Vater den Papsi Jirinxen lAMtll. MiMiVollaA f* 

1>,V5, '»1. Dt-c. Soonenburj;. I»it* .Nonnen von Sonnenburj , denen WaMha^ar von 
Wclsherg die Erklärung des Cardmals ddo. ii. Üee. sufesendst halte (.dass er in swei 
Wege de» BcfalkMD dccHerMg« «»tifreebeii welle") — > litten den Terweeer der Haapt- 
mdtin.irlian an der Etsch and im Innlhale, den Ritter Oswald von Sehen, man möge 
doch nicht so schutzlos der Willkür des Cardinais preisgeben. Missir.Buch p. 

1436, 30. Dee. laasbrnck. Die Herzogin Kleonora kiindet dem Walthaaar ▼en Welt- 
berg an» dae« aie dtc von OewaM vea Sefceat Heiaricli Lickleaateiaer aad Haae Kripp 

&n den Bischof ron BrlK'n gfstollti" Werbung in <Jer SdtiiiPTiburjtfr Sache mitsammt der 
•ckriAiiehen Antwort des Cardinais an den llertog nach Oesterreich scodea werde, um 
dceeea Meiaeag aa Tcracbmea; ele eatpdeMt ilhai aiit lürnat» daea er dea Ralaeli caU 
isMe, and in Beeng derZinir und HonU-ti und der Versorgeag der Neoaea aleh kalfa laal 

der »«firifllrcfien Antw ort Ml*^«: , -Hucli p. X>~. 

1457. Hath eines Ueamtea an Herzog Sigmand, wie die Händel im Postcrtbale 
swieebea CUÜ, Oira» Brnea» Seaaeabarf and SigiHuid ia Ordaaaf febraabt werdea 

kdaaten. Geh. Haus- n. Ilof-Arch. in Wien. 

1%Ö7, 2. Febr. Sonnenbarg. Dringende Bitte der Nonnen von Sonnenbarg an Her» 
sog Sigmand aach Oesterreich um Hilf« wider den Cardinal. Uissir-Buch p. 355. 

t«ft7, S. Min. BriM Bar Cardlaal CMMaa kewUlig« aas nrndaebaft aadfle. 

falligfceil für Uerseg Sigmund «iaa weitere Frialeratreckung, am die Sachen wegen Soanea« 
hurg in Güte a n a ta b e a >a Jaiaaa bia Vaataf aaeb fiaaawedefaaili (tt* Aprilj. MBaair- 

Bach p. 353. 

1157, 9. ApriL Wie«. Der Uersog Sigmund bittet dea Cardinal, welcher d«r Heraogin 

genitf, 511' fcrn<-r anstehen zu lr\R<;f>n bis auf seino Anknntt Ia f liafla , die ia lUiaa 4^ 
folgen werde, darnafh noch 14 Tage. ^lissiv- liuch 

1457. Sonneubarg. Die „armen, elenden, h«tr6bf«n" Frauen vea Sennenhnrg rnfta 
de« Heraeg BtgaMadi ala ftraa Tagt aad LaadaaflrBtaB, daaittblglidl aa, er welle ibaa« 

ciaea bcrübtern (ruhigeren , bei|uemeren) Tag aetsea, damit sie ihre Freunde erfangea 

m«g4>n , die dureh die Rotdchaft de« (?«H»>'<hittses , w<'l<"h«» h.»im H.>rrf>^ jn Wien war, 
den Auftrag erhallen hatten, sich la ihm zu verAgen, sobald er ins Lauü käme. Missir- 

BMftp. asB. 

1%57. Klägern der Naaaea aa Herzog SIgiaaad Iber die Blreaga dea Baaaea» ttber 

die Enisiebnag der SaernnuTid» , über ViTWpjpfcrnn^ (fer B<'erdlirnnff , und Verdcrbting 
des StiAea. («Dadurch tiass man aas haanig hält , hat man jetzt der Uosern Einen aafa 
Feld gelegt, und Iber 300 Meaeebea, obae Belebt attd ebne Baaa aad ebae alle Ibra 
Galtearechle »lerben lassen.**) Missiv.Ruch p. 300. 

H.'tT. Klnifen d<'r Xonnen an den Herzog, da*"* der Pnpsl di<' ViMm'ggerin als Ver- 
weserin des Stilles bestätigt , aie hingegen mit dem BaDuUucfae belegt habe ; — Klage 
iber dea Weinraab t OewalttbitIgfcetI der Telaegferia dabei; » INwabt, aia ddrfiea ge. 

faiij^en genommen, und das KIoaIit ^cstürmi werden; Kln^^e, dass sie keine Nahrung 
jmekr kabea. («Da aun die Velseggerin solche Gewalt geBkt bat« efce die Brief and die 
▼«fwaladaioat iftalliab verkladet wordaa , aa beaarg« wir« wir werden nach VerkOa* 
digaag gclbagaa, aad daa Battshaus eiageaeniaea » aad wir baban kalaa Nairaag aiabr 

im Gottshanse , denn das unsere liegt auf den Baaleatea aaa ia da* 3ta Jtbr» gaidiger 

Herr! — Alao ra/ea wir arme etc.") Miapiv-Baeb p. 96t» 

mt. Baei. Eraenanag der Afca raa Vetaeak aar Yerweaeria daa Mdaalara Saa* 

nenhurg. — Den Nonnen wird eiaa Frial vai 12 Tagen festf <>5< Ut /.ur ErkUr^g» ob sie 

g>-tiurchen und die LosppreeHnnf vom Itanm* nuch.iuclicn ^volt 'ii : Drohung gtgas alias 
die in irgend einen Verkehre mit den \oancn stehen. Mi&siv-Buch p. 365. 



Digitized by Google 



168 



1%58. KUgca it» BaUhasar von Welsberg Uber di« trruitfen * die ihm von Seit« 
ic* Gwdbtta la 4er Y«rwall«iff der WrilUekktil das SfUlct flMBcabwf gwMicfcl www 
den« — Beispiele der Oewalithaten des Cardinais, der Afra von Velseek. — Welgerunf 
ifc Zioslent« in Folg« der KanzelaufTordeningciu .Sollt« er, Welsberg , gebannt wer- 
den, s« wwUle «r sciae Ehre ait dem Sebwerte gegen den Cardinal rerlbeidigea , oder 
der SMMnbavftr ülad«! caas Im «ad Uüg wcvdni , toteterM an«ft darm , -wcU dl« 

Befehli* d»"^ IfffTfi;,^ vcrarhfrt ivrrclrn , nnA fr den Nonnrn nirfi(<i nfitsen könnf ; -w-olle 
ika Sigmund nicht eD(laM«a , so soll Rodeneck, Onfidauo «ad Veltaraa ann bewaibclen 
BcMaad aufgebotea wcrdca.** Miaalvi-Bneh p. 917. 

1459, S3. Jiaatr. laaabruck. Hcrto^ Sigmund triigt dem Balthasar von Welsberg, 
der auf dem Tat^r tu Broneck sich der Sonncji]'nr;:<T Händel losmachen wollte, auf, sieh 
atHierdings mit KraU deraelbea anaanehikM, und das Weltlieh« dca Sliltea für den H«r- 
mtg n ▼•rwaltaif da «r al«b darana wi«M wolle v«rdviaf«a laaa«B| «r ▼«taptleU MilA 
aad Beistand der Seinigen. Missir-Bnch p. 38t. 

1)58, 25. Jänner. Innsbruck. Henog Sigmund schreibt dem Welsber^er , dam er, 
noch che er deosen Schreiben erhalten , einen Auftrag an ihn wegen Sonnenburg erias- 
aea fealw, ala »r daaa aaa dMB Briafo aalaetaca ward« i aaa aall «r dMM«1fc«a Aaftvag« 

iiachkomDien, „daxo wir dir dann Rrirt-.rn finlti-n wrillen : uni\ oh du J,> Sr>iarlrn dr'^sTialb 
■«hmcB solltest, dafür wollen wir dich nach £rkanntniss onserer Bäthe schadlos hallen." 
lilMiv.Baek f. Sn. 

1(88» t. P«br. Saaaaabarf. Bitten der Nona«a v«a aoBBenkarf an Waltbasar vta 

Welsbfrtr, ihr Goltrsbaas bei dem GescTiäffe dei Henag^B lu haUcn, wa« dann darin »or- 
aoachmeu ist gen naaerm gnädigen Herrn ron Görs etc. oder an andern Enden, das s«(a«a 
wir a« afhMBi Balh, daaa «r daa ttn« aaf daa flattaakaaa Zekraag • dad daaa aaacra 

gaidigen Herrn 6aaciift iaawisehen var alah gehe «nd nicht venogen werde, denn 
wir haben weder «n e««en noch ku (rinken, noch articrc Vothdurfl. Mi^si^^-Bneh p. 5*<3. 

1468, IS. Februar. SeU«ss Buchenstcia. Der Cardinal Casanas fordert die Pfarrer 
vaa S. Lareaaea» Taafira, Vaaaberg, alla Oaaellea aad Capliaa daa Blatfcaaa aalar Aa- 
drohnng der grinsten Strafen auf, dia llaalaale vaa Baaaaaharg s« swiagea. dl« Kias« 

nur der Verwe^rrin , wie Rom befohlen , «n brin^ -n , vnd erklärl «ie fttr irre«r"!är und 
ihres Amtes verlusüg, wenn sie vor einem Ungehorsamen ihr gvttüch Amt rerrichteten. 

MftS. Eine BitUcbrifl der Noaacn tob Soonenhurg, worin sie ihm alle ihnen voa 
dem Cardiaal aad dar Valaaakaaia aagalilglaa B« a «fcw« r daa aifsiklaa. Miaair-Bnah 

p. 36«. 

IM, 1». Hifa. Aadraa. VariiaBdiaat deaDaadaakaala «aaTiriaBt aüt daaaCaadlaal 
Cosaans wegen des Klosters Sonaenburg. (»Item dns Duz «o tuae commisit dno decano 
Tridentia« cz parte Sonnenhnrg ad diecadani d. Caidiaali ia haB« aiadaai.*'^ Capiacoacra* 
BrIsB. Arch. Lad. 3, Nr. 8. 

ItAS, ISb Mira. Aadraa. Aakwmii, walcha daa Cardiaal Caaaaaa daa Oaaaadla» 

Johann Sulrhnrh, Berlinnt von Trtrn!, WiTriiT Kuffi5 und Heinrich Hnti'ini.inn pah, welch« 
im Naawn der Bischöfe von Trient mnd Chor und der Tirol. Landschaft an ihm kaa«a. 
CBiaa waRlUlga ürkaada.) Oapia aaaava. Brisa. Arefc. Lad. S, Nr. S. 

Di« Malaa Yarkaadlaagaa awlaekaa dam Ueraog Sigmund nnd den Nonne« 

rnn SonncnKtirp- Tor ihrer gewalfsatnfn Anglreibung durch den Cardinnl , worin sie (1er 
Misahaadluag des Letatera preisgegeben wurdoa. Erster blutiger 26Bsammenstoas ! dijs- 
alr>BaA f. SM. 

ItiS, S«. Mira. Paabaaalafa. Jahana Kripp, karaagltakar Batt, aül ▼araeWIfaa, 

welche die TTfrrrrin FTcnnnra dem Cardinal aur Reilegung der Slreilsachc msrhl , ?n 
Pacbeastcia. Handlang; efc. Brixn. Arch. Lad. Nr, M, S. 35. — 8ionachcr VI, p. 460. 

145S, 27. H&rs. Puchenatein. Der Cardinal Cusanns gibt dem Meister Nats v«r- 
■akiadaaa Aaftrige naA AalbehMaaa Ikar dIa s« Abtalrlraadaa, Iber dta Baraagla, fftar 
daa ChvyaHa, Iba« dia M aaaaa vaa flaaaaafcarf . Capia aaaara. Briaa. Arab« lae. all. 

Sonnenhnrir St Vrriben der Nonnen von Sonnenhurg wejjen der Botschaft, so 
dioHersogin geaandl, und Crklärung an diese, daaa si« estschloaaca aei«a, sieh bei abraa 
RaaUea an hehaupten. Hiasir-Bach p. Ml. 
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I. Ayril. 8»nktaihmrg. Jos von Hornateio ca Sehalsberg ftrdcrt Ü« BUM- 
^*'f '^'* > Wcn!frn.T, AbteiiT »?nil slI- Sanneiiburifiscben <j<iU('s)i%asl«a(e im Namen irr 
Aebtiaaia Verena onii des Cenvcotes auf, Ansesiebts des Brirfea mit ZioseB, RenteB nnd 
SiMta a« erMhciani« alt allca a«k«riam, wi« ite iu ieb«1«f icIcb der h«e1ig«IoM*B 
Kteig^in n^iria de« Mdiutera sa S*aBciibarf. MImIt^BmIi p. 3^2. 

1448. Antwort der Enneher^^r , Wen^ener nnd AWeier ele. tof die AaSordcnOtg 
9*9 »••» Bonutein we^en EinliefeniDg der Zinse ete. Hissiv.Boch p. 
MSi, s«iadica 1.^7. AfM. Em«HttBf Jtr SMmenWfcr Vbbälitmtrm. — V^Att- 
saebnn? , in trelche Zeit die durch Galiricl Pnck verüble Erntordong der Enneberger 
Ziaaleute filit ? — Griad« , denen der Cardinal Cusanua die Zinabaurrn erschlagen 
— Wl« ier Carlteal üa Sanaeaborf er Hiodel ansieht , nnd den Ton Prack ver- 
üliiea Mard erxähit. — SifBMadtscIke DantaUaaf iar Rnaardaag der Saucabarfer 
Bauern. — MisMy-Buch r- 390. — IlandJimg: efc. Brirn. Arch. Lad. S, Mr. 6, f, Sl«, — 
Haadleof efc. p. 343— ;m, ferner p. 361. — Sinnacber VI, p. »19. 

Afril. DI» Maaaa-Seblaekl rar Saaaeabarf. — Enter AngrHf Mf Samen« 
hrirg. — Priedensrermittelon? — Zwfiler Anf^riff auf das Frauenstin, Flucht der Nonnen 
iB da« Gebiet de* Graf. n von Gorr. MisAii^-Bueb p. 390, 3;>3 !?;\^dliini» ete. p. '^^%. 

li56, ii. April. Scboneek. Beriebt der Nonnen ron boHOenburg an die Heraogin 
EfaMar« U«r die gt^n ale aitt fcwaftcler Baad rerftbtea OewalHIialea» nnd Bitte mm 
Terffgurz '^liNslv- n ich p. 393. 

12. April. ScbÖneck. Denselben Bericht iehtekt^n die Nonnen auch an die 
kcrtaflicheii Rltke Eberbart Orsf an Kircbberg und Oswald den Hebner, Hauptmann an 
der Etxch, ond an aodcn Bltt« daa Haraaga adt der Vitt« mm nOh aad alekerea Oeleita. 

lOaBiT-Buch p. 31«« 

1*5«, IJ». Jaai. Wien? Herzog Sigmund schreibt an den Papst nnd an die Cardt« 
MIa ia Ba« «iaea BcricM ttar den ia Aaflrage de« Cardtoal« Caaaavi Ml Um Zifti. 
banera roft BawMabvff vcrgbtaB Vard. Gek. Hau- «id Haf-Aralu BegUter der Hia* 
dal etc. 

145a, 8. Aag. Innsbruck. Heraog Sigmund ke6eMI aeiiiem «bersten Amtraanne, 
Canad TtoOer, kd eiaeai gewiaaeai Batea 100 fl. gea Sasaeakarg te daa Klaatar la 

sehicben für die .Ge<«ellen, so wir daselb!>t hnben, s« Natdarft and Saknug.** Beglttar 
der Hindel etc. Geh. Haus- und Hof.Arch. in Wien. 

ItM , nach dem 8. Aag. Senaeabarg. Wiedereinaetaang der Nonnen ia Sonnen- 
knrg. — Klagea deraalkM an den Earsag flfgniaad, ala dlefer wladar In« Land aarlck- 
Vnm f',T^^ffn.hr um den 8. Angnst) aber all daa üngcaiack, daa ifo In dar Sarladanadl 
leiden ansateo. Miaeiv-Bneb j^. S85. 

1«96, tt. Aag. Brisen, «raaaa Xaanniaienkaaft in Brixca. (Yerkaadlaagen dt* 
aclket.) Friede. Sianacher Tt, p. MS ala. 

Ein ArllV''! lauf ele, dass wegen der Absolniion der Aeblfsiin In SnnTT-nfnir;» nach 
R«a geschickt werden müsae. — Sendung des Dr. Dlnroenau. — Cuaanns verwendet sich 
fir die Akaalalian, and aakdelegfct aar Patarna den Meister Hiekael ran Nnta. Hnad- 

lang ete. Iln ii Arch. Lad. .1. Nr. 8, p. d|. 

145*4, 31. Aug. Bedenken und Apii^^cnine'<-n der Aebfi-i^fn Verena gegen Raraag 
Sigaand ftber die Pensioairung und Absulviruui;. Misaiv.Buck p. 396. 

7. B*^ Sannankarg. Merfnrdrdlge Neekerel dea Cardhnla Gmuint gegam 

die Nonnen von Sonn.-nlmrrr, a!« e^ durch Vermillelun^ de» Hcr/0)f« Si)(mund dabin kam, 
daa« Verena gegen eine Pension ans dem Kloster entfernt , nnd der Bann raa Ihnen ge- 
•anunan werden «ollte. Orig..ürk. Im Brisn. Arck. 

ms, 11. Sept. Innsbruck. Hersog Sigmand flalll davi OfOHipakala van Pnamn» 
•>.>fried Xoihhaft, einen Vollmacht-Brief an alle Aebtissinnen de-i Ordens Benedictl aus 
tnit der Aufforderung, ihm kein Hindernis« in den Weg so legen, wenn er irgendwo eine 

i^«* die ihn geeignet dlake , Aekllssln in Sennenkarg an werden. Register der 
Bindel etc. Geh. Haos- und Hof.Arch. in Wien. 

1458, 14. Sept. Sonnenborg. Verena, Ac}i<i««i'n, h;Hc! t^cn r^rdinal durch Gotl mit 
ntlet Vcnnik um Absolution flir sich und ihre Anhänger uach Inhalt der n&cbslen Rrix- 
■cr Tadb«, nnd cntaaknidtgl alck wegen Ihm Nleklkaanaena »m II. Beptemker. Miiahr- 

BMk f. «ds. 



Digitized by Google 



170 



edl«|i und retleo Beu(«l, Pfleger au Wjrsberf, Wink iui4 Balh, wie dje Soi>aeBl»iirfcria' 
MB TM Bmm k*raM Mbmb. Mlfiiv-Bach y. I<M» 

ik5B, 27. 8«fL IttMiikVMic» Hwifff AifMiad fordert die Staltkalter von Briien aur, 

den Kloslcrfraupn von Sonnenbor», denen nngcachtct der ririxncr Ui-bf"rfinkunft . noch 
immer an ihren Ueolen äcliAden tagcfugt werde, liubc la vcrsciiailea. üegialer der 
MaM ele. ««k. Hn». Hai Hcf-Ardi. im Win. 

3 Ocfokcr. Vellenberg. Die AebtUnin Verena hittef d<«n Cnrdlnat um Lüxang 
vom Banne. (Heriof Sifmund hatte sie naek Vellenberg ob VöU bei Innabruck brinfen 
UMen.) Yen der Haad Cardinal« ateht uitcr dem Briaf« der Acbltaain: „mitt* TObb 
literae TM«ue Mpia«, ta ^alNt Mribtt mar« t«a ««adaalam; vobl« eaim veritas not« 

e!«< , Hfo ni<» cnm vr-ritnff» excuaate , et mnfituc dicaf is , qiir>«1 p«n ponitur in articulo de 
quo lo«|uilur, ^uod ipaa per procnratorem debeat pelere abaoluiionem , aed in boe caaa 
f eaifaatf« p«r le ipna , qaod naBqnan fMlt") Der Briaf iat aa lieiate« Mlahacl v«b 
Nits geachrieben. Copla coaera» Brixner Arch. — Liehnowald TU. 

17. October. Rom. Cardinal Cuian»«! ri1»>"rfra r< <^<'tn '^Tfi: von Xata die 

Vollmacht, die Acbtiaain Verena und ibrea ^Vnhang vom üanue jiu aitaulvircn. Orijg;ijtaU 
Ulk. i« BrtsB. Arali, 

l)'*^, 25. October. Rom. Casanos zeichnet dem Ma^iater Michael von \a!z die 
Abaolutiona.Porm für Verena und ihre Uitaehnldigen vor. Original-Urk. im lirixa. Arch. 
— Lidmowaki V II , wo da« Weaeatli^b« dar Urkoade aaageachrieben iai. 

1450 , 10. Nov. Palaraa. Dtm L«naa Blamaaaa kericktet aa Heiater Michael vaa 

Nata fiher die Ah^ohttion <}cr Af1ifi«<;n Vereng, vnd vhrr Ate Prlealer, \^f !ffM" derAppcI- 
latioa aaf ehangeo, daaa der Papat die Sache beachwicktigen miobto* und da«* ihnen die 
Cam ahit rtrweCiftrt wordoa aolUa. Uaadloag ata. Biiaa. A^eh. 

1458. VerhaDdlungea awiaebea Cafpar Aschhach mnd Htiater .Michael von Xata Gber 
Ahso!nlion.»-Ffirm der Acblisain Verena und der Nonnen von Sonnonlmri;. („Uarauf ant« 
wertet filaicter Michael , er wolle der Befelobnua voran nachgehen, und wolle Frau Vc- 
vaaa ia iar Mur ahaalvifaa aiar im Ktaitar WUlea ia aaleher Weite« Vaita maa a« 
dem Amt iialet, daaa aie eich aiederatcaeke, und aoU ob ihr mit einem Stab und mit dem 
Friederer geleaen werden die 7 proeeas psalm mitsamt den collecten. Damarh aoll ai« 
Mhwörea, wa« man ihr aut'aetsl su Bum, und daaa aic hioniran gcboraam aei der IQr« 
ehaa* Seaaflairtea aallea 4i« aadera Xlaaterfraaea aad aader« 4ie ia der Saeh ga- 
Waadtaein, an Braunnck in der neuen Kirichcn absolvirt wcrflrn."*) Misslv-Buch p. 

H, A'or. Veileaherg. Proleataiioa der AebUaain Verena gegen einen .tie be» 
•«hlmpfiBdea aad aaf Uafereehtlgkeil gegrOadelea AhsalalJeaahafehl. lliarir*8aeh|p, «07. 

14^, 22. Nov. Rom. Der Cardinal t'uaanai Irigt leiaem GcaehiAaAhrcr de« MeU 
ater Michael ron Knif- nnf, rtli« Absolution durchaus auf keine anciere Weise, als auf die 
vorgeackriebeoe I und unter keiner andern Bedingung, ala anageaprochea worden, der 
Aehtiaeia aad daa Neaaea vaa Seaaeaharf aa artheilca. Kr, der Cardiaal , werde aicli 
darcb Aueflüchte nicht mehr täuachen laasea; W^Olle der Uertog eine neue Aebtiasln er- 
w&hlen, möge er die Sache bis sur F^-U-n , wo der Cardinal lau Linul kovuaea werde» 
rerackiehen. Originai-Urkumi«: im ünxn. Arcb. — äinnacber VI, p. 

M58^ tl. Dee. Der CardJaal Cauiaae liker«rltt dem lleiatcr tCehaal vaa NaU 

die Vollmacht , die Barbara ScböDdorferin ala Aebtisain von Sonnenburg conürmiren. 
Orig.-Urk. Brixa. Arch. — Uchaeiraki Vil, aut dem Aaeanfe der Urheade. — 8iaaa> 
eher VI, p, tJO. 

ltS6 , 29. Dea. Freibaff . Bersaf Sifaraad keiehU deaa Leaaliard vaa Wclaeek» 
die Hnrbara ^chönder&fia ift das nraocakiealer aack Meraa aa «ckiclcca* flak. Haaa- «• 

tiw/-Arch. in Wien. 

1%», 19. Jiaaer. Braaaeck. Afra Velaeckeria aa Hiekael vea Nali , vie aie eia 

Sehreiben von Diachof Georg von Trient erhalten, worin er ihr räth, die Verwcaung dea 
Klo«<.»r«i Snniif nlxir^' nhri!»relon. Sie sei d-'fAi wllliir, Hifii-Itn» A,-r \<>ri Herzog Sigmund 
crwaiilten Frau Uarhara abaulreten , doch mu«»« «ich diese nach Suua«itkurj( fufen, Boniit 
kiaae aie aiaU abstekea. «Walt Qalt, £raw Barbm waar Jeaa aaf •aaebarg • vaa kk 
mich der Admiai«4ra«Iaa ia Ir f<t««MrUkail gtrea velll m««Mfea."> Uakaawaki Vfl. 
iaaekr. Arch. 
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1459« IS. Febr. ScfcloM Ttblia. BiseW Oeoif r»ii Tri«nt an Afra Telscekeria, 
Vtrwettfrln des Kloster« S«Bn«nb«rf , in Fel^e der darali Heister J«buia 8«ltbaeb , De- 
clMAt and Chorherr sa Trient , and Meister Loreas I1ium«m nwisehen dem Kloster 
Soanenbuf mi VeraHi «labcrtai Um Ihr g«tMimw AM« 4«rAiMhris(n«M i« Xto« 

»(ers SU «•ntsaf^^n, und n i - vnr Dr rhaal&l M UcilWI* 4»Mlt FfM BüffeW* A«¥liMJ» 
werde. Lichoowski VII. Innsbr. Ardb. 

1«St, 1». F^. TMim, BiMfcof «e»r; tob Trl«^ «rmM «• Aifft F«lM«k«Ha 
■Mcriilfl, üe Verwaltoof des Klodtrrs 8onnenbiir<r der B«ftm SchiaAMfcr liflr* 
fehen- Orij.-Urk«n<!r Brixr.. Arth. — Sinnach. VI, |v 47;«. 

1459. Abrede (Torschltgej des Jehsno 8ttl>bact>, UcchaaU su Tricatv welche er 
ha A«llraf« ita Btochcfi» IVioat, i«r Cviiaal CaiaMa ii« MIcfMf 4*r B«»* 
Maharfer Kindel Abertragen halte, ^naehtt od«r Vorsehläge 5ber die Bebandlanf der 
abfesrfzten Aebtiastn V«r«M,MdllMir«oBiadUraaf der bmm AcbliMiB Barbar». Brif.« 
Urk. Brixo. Arehir. 

i«BB, Ce. Feto. BraaaMik. BotwihrBliffa Kriülraag dar Aim TdaaifeafffB, Art 

Vmv.'snny TOB S<»lii>i*TrT)riri; T«i«'df rrul'-T''"" , nni d'l& r«n llrrrntj "i m nij BflBHa FlUa 
Barbar» als Aebtissin «n- and »«rKanehnien. Orig.-Urk. im Brixn. Arch. 

t%SB, 1«. AprH. laaskrMlk. Heraof Sigmoad »Midot aotea Ritt« Mtiüaaff vaa 
WMÜeVf nnd Oswald Wolkensteiaer nebst dem Secrelire Dionys HaidelbOTfcr alt 
rini-in Cr<>denU»le an Meister Mich.T<"F ron Na(« des Inhaltes: ..Sie h-iHm etwas «nser 
JlaiAuog an ihn »a briagea, «r soll ihnen glaoben, wie dem Hersoge aclhst." (i>amn- 
Icr alcM vaa 4tr Mad daa Mabaal va« Tfirtst »i iataai araJaaliaai mSki yraaasataUai.» 
in vill» Sanhurg praedieti nanlii nominareront mihi dominam Barbaram Sehoendorferia 
in Abbalissam MM«. Baabaff aMiirauuidaau") Orig..UrlaBd. laMbr. Araiu — Usli- 
nowski VII. 

iUB, B«, Affril. Manligw f arwfcl ig s, walafca 4ar «a a fc a f OaMf va» TfftMiC aar 
V«rntittetuaf d«r SaaaffBbaifcr Hiadcl aackle. Orlgia^ürk. Brin. Arek. — Biaaaaii 

yn, p. 473. 

IWB, t4.Mai. Soaaeakarf. DwAabdaabi Baitev» dalrelM aa BaMel PMckk, Pia- 
gar aaf Bachenslein , sich bitter beklagend , dasa ar «inen gewissen Jokaam vam CaB« 
plor gen Buchcnsloin gefordert, da doch si'lhcr im Oertehle Sonnenburjf anjfpseo'ifn 
.aas xa sprechen ist, nach anaers Ooltcbans pririlegien ond tierrcbtigkeit und alUiu 
H a g fc — e « * aai k«f«hr«a aaf aaliaha aa t 4aaa 4a ra« iataaai aalakkcsa fknaiavH 
wallast I.'i.<«s*-n." Orig.-Urk. Brixn. Arch. 

1439, t^, Jani. Brixen. Jaeob , Oompropst von Brixen , frigt dem bischöfl. Amt. 
asaaa Prackh in Baebensteio »uf, mit Sonnenborg wegen des jüngst i wischen dem Car* 
iiaal aad Heraaf Bigaiaad ff«acUaa««B«n frcaadtleken Aaalaalaa« rar 4ar Haai aa 

■fhawend A\n mÖ<lifh zu verfahren. Orig.-Urfc. im Kriv:: Arc1>. 

28. Jani. Brixen. Jacob» Dompropst von Brixct, tbeilt, oater VlTiederholang 
saisa» jingat gegcft«««a Aaftniffa »ar aekaaeadoa BelMUidlaBf 4ea 8 Uftes Saaaeabarg, 
iaai Baehcailaiaiachca Amimaaaa Praakk dia Klage der Aebtissin von Sonnenborg aült 
dass er einen gewissen Tsehwen von t'nmplnr naeh RuehenÄtein h.ihc ifoiüniflich abfüh- 
ren lassen, nnd befiehlt ihm im Namen des Cardinais, den Gefangenen lossalasscn) er 
Mftaagl aabaallMi BariakI, aa dia Aakttaala keraktgaa wm Vhmtm. OfigiB.>Urkaad. 
Bdbm. Arch. 

\%0/9, 6. Jnli. Brixen. Der Dompropst Jacob gebietet demAmlmanne Prackh unver- 
»nglieh naeh Brixen so kommen, um mit ihm wegen des Tschwen von Complojr und an> 
derar Aogalefeakdlaa Boancnkarga afraakea an kiaaea. Er triff tbaa aaf. Ja acbacll aa 
'. r rrmf^n. damit nioiit w<-(ren iän^:erer VarkbidaMiiK «{aar Antwarl aa 4ia AekHaaia Uarath 
caUi(«he. Orig.-t'rk. Brixn. Arch. 

I«i9, 1. Aug. Braatek. HalbaaTfieklig« Berelfwflligkaf t , i^l «alakar Afra Tcla- 
aa k athi dem Michael vaa Nats erklärt, daaa «ie dem Wanaeka dea Btaekaii «alapraaban 
walle, welcher ihr rieth, die Administration nied(«rzn!e};.'n. Orisr.-l'rk. Britn. Arch. 

1459, S4. Aug. Im Brenner. Herxog Sigmund verlangt von Michael von Nats eine 
kafvktfffad« Vrkaiida Ar Tcraoa fllab«riat „Ala aa dia Verena der Aklei aa Saaaeaburg 

1) Stnaacher and nach ihm Lichno>v.<iki setzen Preaaer al« Aunferltgvaffort der 
Uckaade; «ine Abschrifl loa <inb..Arch. in Innabrack bat daAr Preaaier« Jak raraaf 
4i« BiAliKkeU dea eiacB «der dal «idani Oalaw «idt aa kaaÜawc«. 
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abfctTttea mni ron dir aü^elvirt ii( , beteluekt Ir ii*eli IrrvBg der AbMlation kalbra, 
djuiirek >ie aa frer fdatUchea Ordn«Bf § duodert wird , «Iio du« sie ▼ermaini , aie sali 
4m ttim UrfnnA vM 4lr kabwa, iiM de VM Mlckai Pmmi aal PrM«iMa ftakMlvifl 
sei." Er nötr" ärm (r'-isrenwärtigm nolen de«t «Im IMmM« C«b«a* IMkmwM TU. — 
<M^.»Arc]i. in Innabr. — Siaaacbcr VI, 2* 

IMO, %. Afrll. McM. Hm II. aa Renog Sigmaad , data ar fkai n OtMlaa aaf 
deaaea Aasaehea dea Tom CaHJaal Coaaaaa gcfca die Noaaaa ian Kloater SonMabafff 
crhnhpnrn streit .tu!* r!rri Mnnnt«» vom Datum der UrkaaUe mmp^ndirt kaba^ aad Maial 
demselbea sagleicb «ine ln<lul((«nzurkaade. Liekaaar^, k. tu geh. Arek. 

im, ta. Arrll. Hanag Sigmimt alwal 4«B OabrM Pnekfc vaa ■aaaltrg, 
der in den Krieg swiaehen dem Herzog nnd Cardinal Cuaanaa ala Aabänger dea LeUte- 
ren in Act Utnogn VagnHic gefallen, wieder zu Gnaden aaf, aadl atakert ikv litik aad 
Gut in aeinea Landen. Lieitnowski Vii. Innabr. tittb.-Arck. 

im, tt. Aprtl. Biaaack. Haraaf SIgwn« bcatitigl 4«a vwi Um aariachn Im» 
BIxeTiofe Jnbnno von nrisen aad der Verena Staberin im J. HtT gethtnen Spruch , wel. 
«kam aawoy der Cardinal Cuaanaa aad Capitel >u Brizen, ala »eck dia Varweaerin de« 
9tifl«B SaBBeaburg, Barbara Sekändarfarin , »acMeka« aa wallaa alah arkUrt bakaa. 
Timgm. B. Hl, f. 60. Inaakr. Arafc. ^ UahaawaU VII, ftal dia faaaa Vrkaada. 

ItflO, i\. April Hninrrl. IffrTüt: SigM»d kommt mit «einem liehen Herrn und 
Freaod Cardiaal Kicolaa« Cu.tanns, Uiachof la Brixea, flberein« da*s dieaer in geiallicbea 
Saabaa it AtUla S«BB«ikarg regiataa, aWr to wvIlUaha» Piafta dar Haiaaff ala Tag! 
dariber bandeln ond aabinaa aall. Wngm. B. lU, f. 61. laMlr.Arelu^li^aaarabiVU« 

Kaaerpt der l'rtitinrte, 

ohne Datum und Ort. liarbara Scbundorler di« erwäklta Aeblis»in, Afra die De- 
•haalia « aad dar gaaaa Caavcal dar rraaaa aa flauMakaif Mtt<« daa Biaalwf •aarf aa 
lirltrn (s c) «ai WladaMfaaataaav dar altoa AaMiaria VaM» SlakariM. Oiiv.-Vrt. lai 

Itrizn. Arck. 
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Begesten and arkundliche Daten 

über 

das Yerkilüiiss des CardiD&ls Kieoiaus voo Cusa^ 

aU BItehof vfro Brixen« 

iiim Hersoge Sigmund von Oesterreich und zu dein Lande Tirol. 

Mitgetheilt 

Aiheri tJae^er. 
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lifil. r»<'!< rr/ln>.clior< von KSln Sclifi'il«'?! nn Ai-n Papit und die Cftrdln&le f4r 
Ita C*rdtnal Cosa wider dea lierxng Sigmund. Innibr. Areh. R«p»rtor. LMi. VI, f. MM. 

IMI . 8. Jaanar. BMi* P. Mif II. fordert alt« iw ÜMresi« rerdichtifca An. 
Mttr 4»« H. 8ivMai, Mkal ll«mf ttgmii t«lM * Mr Vtnaiw&ritmg muk Emm» 

) .Sien*ranndus olfm AostriiK" Dur; frrorrr'i« jTfi Ffii^rnfn TrlrlrntrHrr se (f«'reii5 ; I.atirrn- 
Uaj Blojnenaa eironeoa doctor; Paxcerall de Aanenberf , Jacf>lrai Trapp, Waltasar d« 
ir«l«fccrf, OvwaMu Walk»Ml«lB«r, alios^ notia fpttvt SlftmaBtt MMlIlttiM «t i«. 
»etticAB , atqti« etlam oppidanoc et ineolan Oppidomm de Merane, Hallis, laiuibraek «t 
«K. TT'r -. ri v'fjrtr ftrtT!n i-n.fCii *t ilUot eeeleniar ^uNfüJri^ , fjni int<»rdicliini ecclrniaiUewB 
et «<cltf*ia«ticaji ceasurac rilipeadtranl ; nee non Wotfgaiif um Neyndlinfer , Stepbauai 
Wahiwti» IGdMdrai 4» Nafs, «I Georftua Mmt, Cirlalluiai FMlbeifwr M«rlw «i^ 
■•aieoa brixinensri, atqae Oeor^'am in Slams , Ifeftnrdnam in Wiltina, Joanncm in monte 
8. Georgii Abbaip». C.iRparum Novacpcllfn»«'« et Rarliarflm nsscrtam Abhatlititnm in San« 
Btukmrg" etc.} Hasdlnng mtftisclien d. Caritinal Casanua o. dem Henoge Sigmond Toa 
4lciterr«ici. Mr. in Brixa* Atafc* l«al. H. SM. 

iWI , 10. Janaar. (?) P. Pias If. maclit dem niictioro von nimel Vorwürfe ri>i'>r 
di» Partacisaif aaiBaa V«rkehr«i mii 4em Beriog« Sigmaad. SioaadMT Yl, p. 600, 
■■i Vh«har. 

I4HI , 12. Jaaaar. Raai. FrcaadMcke, je^oeli xiemlieh ernalliek« ▼anrirf« iaa 

P. Pio» 11. an den Kribiitehor Siffimmd von S.ilrhrsrjf über die \ich(hi>ff>!triinj^ «Irr päpsf- 
IfcWa Aaftritg« ia Betrefl der Cenaurea und filra/verbingong 4b«r Sigmuad Ueriog wa 
Owlartaiefc. Vm Kh^caTfaikait . an ila AaatMitil lar PIpate aal an 4aa Werth dar 
Ptataiia »ei e.« geMckeheo, weaa üa KirakaallrsfaB ao verfahren. Handlung etc. p. 3tO. 

11*1. F. rini I!. 1-isst in allen Tirol om(frenrenden Biathümern die (ilier Herzog 
Üqifmaad TerhjUigU: i::xcoiaiHunication rerktindrn, und verbietet mit dem Lande Tirol Ver- 
kahr adar Haaial aa irdkaa. Siaaaekar VI, 60«. Barfleakaar Afail. Tirol. I. Tkail, 
%, AMk, p. 31«. 

IMl, 21». Januar. (?) P.Pius II. befiehlt dem Pfarrrer z» 8. Stephan in ronstan?:, 
4m Hcraeg Sigmund und deaaea Aitbängcr, waron er ihm eine groase Liste ttbcriiendet, 
iß itm IH a B a t a f aaa darKamal ala aseaauaaalalrl aa veikflniaa. fliaaaekcrVI, f.S4N^ aaa 
Rrakar« 

IMt. N«ac AppeilaÜan Gregors tob Haimbarg gegen di« wider ika varkkiigte 
Ewa—alaaflaa. Siaaaeker Vi, SM. 

15. Jinaer. Rom. P. Piaa II., aafgebraekt Oker Ileintkarg*« Appallallaa, 

befiehlt dem Er/biselmf vnn Salrbtirg, den über H -rmir SigmurKl und firi gor v. ITeiinburg 
aMgeaprocbeoen Bann an allen Fealtagen von den Kantein dem Volke rerk&ndigen la 
taaaaa. Bargl«eka«r Ttr. Adlar I. Tk.« t. Akik., p. 310. 

i%6t^ 29. Jinner. Rom. P. Pisa fardert die BiachSfe aaa Aqnileja,^ SaUbarg. 
Maiaa and Bamberg and deren I>iftce«an«»n aof , dem Franriseanerbrn^^pr >!(irt!n von Rp- 
iemberg keia Uinderaiaa in den Weg so legen, die päpatiirben Aoftrage au aie B«i*ca> 
liiMca, wa4 «aa Talk 4a»ek iha aai «aaiaa MKbrtda« vaa iar Kaaaal ikar Signaada 
Ketrerei «»d 6ber dia AalaKIkt im ptpalBabaa WakI« a^i«»a aa laaaa«. Haad- 
lang etc. p. «I», 
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1461 , Samstag vor Liehtinesa, 31. Jäaoer. lonftknick. Hen«g Sigmand bealatigt 
ala V«gt im (MUIm Bris«* 4i« roa daa Ckarbcar«« 4ea Ca^Ula uni las faaMtdickaa 

Goltesbaoa-L«oteB «!aii*lb.*t vorg^cnommj-nt' Wahl und Auf^t. üuiiff des Domhi-rrn Wolf- 
gang Neandlinger aaoi Vcrwaaer dea Oatteahaoaea io Ai>wet«aheit dea Biackafi, gemiaa 
«od nach lalult ierVeraekrelboiig, aa er Taa ikaca vad ate tkm (n Braacalc) klar- 
ttar artallea. Handlung etc. p. 17t. 

1W! . 1- Fi'J riinr. Rnm, P. Pin-s TT ritirt den Hersog Rigmand als der Kctirrri 
verdächtig (wegen Unglauben an den Artikel de oaUate ecclesiae : H8atanae ipRias mem- 
htum ffliaaiyala iaipiva Sigiaaaadaa as Aaatriaa priaalpiVaa» qal... apaalolic* acd* 
tvBaaJtaga aÜMtaa aab diabali cepit vexillo militare'*) aur Venuitirertung nach Ram. 
Eben 9o eine M<»nge and<*rer TreUlich«r und gciatlieker Utmn aad Tafalahar ale. Acta 
eaneordiae etc. firixn. Arcb. Lad. 3, N. 14, p. 16S. 

1MI, 1. Fabraar. Ran. PifatUaba Balte g^fm dea Biaabaf Gaavf BaA aa« 

Trienf. oh notoriam ejus adbae»iöncm, quam facio quoUdia BigiaaMUlda dsai aalMdit, aaB 
qua et idem aeatire vidatav. BaaalU III, P. i, p. 261. 

IMI , 1. Pabfaar. Baaa. P, Pia« fardert die BtUger aad daa BaU dar Stadl 
Caaataai auf, dea TeilMr aUt dem Heraag Bigaiaad aad «aiaaa AaUagafa aa aaaldea, 
taaa bei ihnen dem Vem'-hrnfn mcti nicht gcschftK-. !T.inr1!tin^ i»tr. p. 

1161, 12. Februar. BoFcreda. Wurde di« vom 1. Febr. auo Eou datirte Vorla- 
daag daa Naraaga SIgaMad aad aller aaiacr AaUagar wagea VaraatwarlaBg Iber dea 
Altikal de 6de eatbolica et nnitat« ecclesiae durch daa ipaataliaeken Cursor MareasMeU 
mnn »n den Thilren der Pfarrkirche zu Roveredo »ngeKchlagen. Ueber der Vorladung 
ward eine andere ScbriA angebeftet, welche die N'nmen der CilirteBi ikrer Verbreckea« 
dia rrialbaaflaaBMug aad daa Zaraalt dar Tarladaag la kacaca Warlaa aat^ptaab. naad- 
laag ate. p. 180. 

IMI. Der Biacbof r«n Trient aeadet Boten nach Rom. um der Vorladaag an ge- 
aig a a aad dl« Strafe der Ketaerei abaearaadaa. Baadluag cte. p. lOS. 

IMt. Hertog Sigmund macht mebraraa Pfamaa Vararörre Iber ifcra Ualar- 

dtfitzong rarrfiiial«! , and furd^rt von iJinrn die Ahllt-feronif aller Abseoten an seinen 
Caplan Aadrae Mack, dea er an j«dca von ihaca dea*baU> sendete. K. k. Oek. Haaa> «. 
Har-AMb. Bcgfatar dar Hiadal ala. 

IWI. Ela Wacb aaa dar CaHbaaaa Sabaala aabralbl, arabea«belBlleh aa aalaaB 

hoher (feslelHi-n OnJfnürnr'^tnnt' . rirm rr h<"lt<»nTif , yviu tctr^ Klnsfrr (rrttr der h'"^Hrrm- 
tea Kunde vom Interdiete deonock aus Furckt den ivotteadienot gefeiert kabo, bittet aber 
am AlaaMteai eder wa dlca aaMdgUah, aai Britabaiaa, ala Eam aiabaadiaa aa dtr- 
fea. K. fc. MMbliatbali la Wtca. Ha. B. », tt.N»7. 

1461, Mitte Februar. Brixen. Das Brixner Pomcapltel thnt Srbrilte, um die durch 
des Cardinals Cuaanus Brief ddo. Rom 26. Dec. 1460 gegen den Cleroa kervergemfeae 
Aufregung so besckwiebtigen. ¥m liaat Ordade van der Kanaci veileaea« dareh waklM 
bewieaea warde, daa fcela lat^rdtct Iber Brixea beatehe; daaa daa CapMal varMafla 
Freiheit habe zur Ausübung; der Seefsorje; da»s Urlien iiek keines Fehler« pftren den 
Cardinal schuldig gemacht habe, folglich nicht gealrafl werden kiaae; daaa ein Inler- 
üel Cbar Brlsca irfa yabUdrl aad weder da« Capllel aeeh aaait Jasaad vangaHtrdatt 
ararden ; ferner sei der Gottesdienst bisher Ibrigekaltea worden aieht «aa VagakarattB 
gegen Papal adar Biacba^ «aadara Batt aa Lab aad «aaa Heil der Baaica. üaadlaaf tia« 
p. 177. 

lldl. Augsburg. Die Oetatllebkelt in Augsburg versagt allen , die im Laafe der 
ffaatenseit sur Osterbciekt kamea (^aadragcslmalibaa) die Abaolutiea, wean aie dieBata- 

ner oder Meraner Märkte besuchten, oder snnst mit dem Etschlande (Tirol) Verkekr 
trieben. Ackiil. Pinn, tiaaaer Annal. de republ. Augaburgenai bei Ucnken I, f. 1317. — 
fl^ggar, Bficgal dar Ebraa ela. f. 16%. 

iWTl , 1. Mira. Salabasf . UMaraa BIgiaaraadi AnyapiaeapI SalliteiB«Mi« ad 
rapitalnm Btteia. da adauaMraliaaa aaalaaia« BriaiaaMi«. Briia. Arcb. Lad. S, Kr. 10» 

Lit. Z. 

1461, Antang Mara. ttalaburg. Uer Brixaer Ckorkerr Stcpkaa Stainkora appcllirt 
gagaa dia Bttaaauaaaicaliaa aawabi oeiaer Peiaaa ala de« Daaicafitei« vaa Biiaakf al« 
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di>^>-1l<r durch den Rrtid«r MaHin zu Sarzlmrf TWlElMt«! wwdt. (SteUhm Wtr-A«B 
aam«l« ia Salzburg.) Haadlang etc. p. 18%. 

IMf t S. Min. BrtecB. hommfUtH s« üHzcb appellirt fegea tfe ▼ortadong' 
Mft B*M Sur Verantworiong wef^on des Artikels fidc catholica. Handlung etc. p. iSti, 

1%ßl , 11. Mär/.. Brixen. Lillrrac cnpitiili ftrlvin r.'^"»;ori Pr.icii<>siti Xcocollcnst« 
et Ciriora Brixinenaiani ad D. Cardinalem Nicolauu Kpiscop. Urixin. niwaK propter fa- 
■M «MMtM is tUUma PU II. PupM' ATCh. Bris. S, Nr. lOp LM. D. 

HCl. 11. Mir«. Brixen. Kpi^tola a ciritatc et »abdUi]! EccleaiM WMk, Mm mi 
Kk*laiin Card. c< Epismp. — Arch, Drix. Lad. 3, Nr. 10, LH. E. 

1461, 11. Marz. Brixen. Zwei Briefe dea Brixner Oomcapitel« , einen an den 
Phfal, Am mim aa i«i OudlML Im «nten wM «««tiflidb Ii« Bdtatiplnig wMmw 
legt, das* da« Capitel sich unbefugt In %'crbutenc CicschäHc «•Inmlschc , und da« HcIHife 
preCaaire. Dem Cardinal atcUta daa CafUel d«B Unaijut ror, daaa all« Unlerthanen dea 
BItanu Brixen, jong oadallcle. VMfrt»im sfitBi ««t neqae jaraseia«^« acMa, neque 
rMHwa aeqm« Inini mI altu Inpaditt «ccipiulu, «t u mciIo fadbi «n awl Miila.*' 
Hanfln^ rie. j>. 193. 

HCl, 16. Mira. (?) Appellation de« Herzogs Sigmond gegen die pipitUchc Vor- 
iBJnff T«B 1. Fiikr, wegen VeCxeret «nd Vacl*dbeM* Bis« witalya AiMt ms 4erFed«r 
gii f ra Ton Ileimburg! Gregor findet kam fltwM kamiichcr nis: die Tiroler llär«« 
♦ ? V •» r ! Dann piTNiflirJ er <?!i> nti'^nalim'jloso Vorlndnn^ aller Tirnlor: „O conrusaiu ci- 
Utiuaeut f liui^e centum lailiium pcrsouanua evocataran l LI unJe emenaa panes , «t 
■aaiaMBlf ^aiM kaJolaMI iafluiMM «1 iMlente«, q«Ia gaalalilt valeMfBariott ^bIi «m«m 
imi, qiiis praegnantibua et parturicntibus ob.stetricabii 7 " Handlang etc. p. 106 — 20t. 

1^61 , 1. April. Rom. Der Cardinal Ciuanaa antwortet auf den Brief des TTom- 
capitcla roa Brixen ddo. Brixen 11. Hirn iMl Mf eine barache &ut rohe Art. Hand- 
ln« «C«. y. tos. BMalll Mmmm, Beel. Trideat lU. P. I, p. M*. 

^%C>t, 1. Arril. Rom. Bulla Pli II. appellnntibas w ?pt)i' ppnüfirb Si^^ismundo D. 
Aastrtae «yus^e aeijaaeUwa prorog;ans tenaiaiua fiO dicrau ad rea^ondendam de baereai. 
BrixiL Arck. L«i. S, N. 10« L«. H. 

1461, 4(0. Non. Aprilia (i. Apcil}. Bora. BallA «xeommunieaUenis et aaathematiBa* 
tioRij lecta die Jovi;* iiaiiclii. - Am Grandonn^r^tn^, wo der Papat alle Haereliker, d^rt-rr 
Heller uad Heikler , alle i' cinde der ktrcbe und ulfentlichea Verbrecher anatbemaiialrt 
wvHtt tmA tbcrltera^ Btfaaaai Mii leio« AtthiBgw, •her Brixen el«. der gTMM Ftaeh 
aasgesprochen, und a«var anmittelbar nach dem groaaen Fluche Über alle llaeretil&er wmä 
vor dem Fluche &ber Seeräuber etc. Saracenen etc. .\c(a conconllac etc. p. 173. 

1461 , 6. ApriL Rom. P. Piua lisst d«m Brixner Domcapitel durch den Cardinal 
8. Muci T«sali*rttai «Inen nickt ▼elUMaman berahifendeft Oeleitiirief nmMtellan, nni 
rerlingert den Termin zum Erscheinen bU M9m erat«» Tag« nach dtn FmI« d«r licit« 
DrcÜaitifkxit. Handlung etc. p. SKiB. 

It61, 1. Mai. Snlatarg . Der EraUa^f BifBMUtid van Salaburg, Legal des apo- 
atallaehen Btnhlea, kündigt dem Capitel van Brixen an, daaa ibn Papal« die geitt- 

üfhe ond «•cHlicb»' Atltriiru-;Irntinn drs Risthums Krixen übertragen sei, und fordeffl ea 
aaf, sich dieacm Auilrag« gehoraaoi au unterwerfen. Handlang etc. p. 200 etc. 

iW, 9,MmL Bdxcn. Bpbtol* «n^laU Brixln. nd D9m, Ctrdiaalaai d« CnM »u§ve 
IwfaMiwi« idd cnttatiana. Brixn. Arch. Irfid. M. 10» UL M. 

1)<>1, 0. Mal. Brixea. Krflte (aasweichende) Antwort dea Capitels ron Brixen uf 

die Ferderinvr Frfhi^cholt's von Salibor^ ddo. 1. Hai. HaridluD^ etc. p. 216. 

1^1, 17. Mai. Brixen. Eigentliche Antwort des Brixner Capitela anf die Forde- 
fUf da« BnMacbelea m Balabarr. Erkliroag, wnraai aia kein« Boten schicken, wen 
4a afe«r adhlekea würden , wenn der Erxkiachof darauf beslekc. (Bitte na Blnk«- 

rafanfr eines P r o r ! n z i .i I - c o n c ii s an r Verkandlnaf d«r SCifttnag«* 

leg cnh e 1 1 e n !jl Handlung i lc. p. .IH> etc. 

1461, circa 17. Mai. Brixen. inatructtoa, welche das Uouicapüel von Brixen dem 
Chatkem SIepksn Btdnkani nHtgafc» all «i ikn «af Ucricf Slgmonda Binlndang nnck 
Inackinck anndte. Randlnng «te. f. tIS. 
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HOl| post 17. Mjü. Iniubrsek. Mersof SifwUMl fordert da» Domear^lci tu Urnen Auf, 
dn Kelclwtof nPrudclbrl tttWMMekea, w«khi Msh er lii—ia ««U«, «ft «vtiMiiwI 
VM4*min«ll«ii Fur»i<*n an Recht flehen. Handluni^ p. 219 etc. 

i\m , 21. >lai. Orixen. Deglaohifanf and GewalU-AutrertiRiing ao wie iMlnie. 
Uoa dm Urixncr Capilela für di« Getaadtco Oeorg Golacr «nd SUphan Staiahoro, ala 
•fo Mr V«rMMMd«at MMk FMtel rctolM. ItaatfMff «U. p. »1 «■« «M. 

tiCl , ■i'i Mii Innshmok. Altri-ise der O'-'^anilli-n Af» Itcraoga Hif^tnaod mm 
Reichatage nach kraoklari ; Ahreia« der Brixser tieaandlea. — VcrUf aag dca Reichi- 
laf ea To» FfMkfvrt ttMh MtblB. Bullaaf et«, p. tt9->-lt9. 

IMl , 26. Mai. SaUbnrg. Anlwort dea Enhiacbafa von Saltbnrf aaf daa Ver- 
taaftn i^n Brixn«! D«iBe:i|>!ti-i!i n.tch einer KrovintiaI-87n*de. Handlang etc. p. 230. 

Diea eorporia Christi %. Juni. "^Tnlnr.. AnVann dor Gesandten dea llertog* 
Sigmund and dea Brixoer Capiteis in Maina. — Verhandlongca. — Streit dber die Frage, 
«b «M M» Oeaattltvn UhCraM lollt M»Rtf*»t, welch«* Ongvt %«■ ItciHfetff «■ 

die il<nilsrh.- \n(ion orltesa, nln die pSp^tlirtirn n<-^..n<M. n aaf die NldMuMrMf Ifta* 
gcB und die VeraaofimloBg verlieaaea. Handlang ete. p. ^.:i>. 

IMl, 1, AH. fBBflbmk. MftBiTMt 4m Henogs Sigmund, «rario ttT At« veii'Ca- 
•aaaa is ictSMi Manifeste vom Jahre IMO aafgestolllen AasfchleR tUter die Vogtei dea 
Sfiflf» Brixen «nd über <Vtf Slrllonf!: de* Bisrliofs van Rrt^en svni Grafen von Tfr"! 
widerlegt f and aeinc Handlunj^en gegen Cosanas rechtfertigt. Handlang ate. Brixo. 
Affcfc. f. US «I«. — LIelinawiU Ttl. Ut«Wi. Ani. Briten (IS Btt«l«r P«U«). Am- 
■Ige ohne Dalain bei Sinnacher VI, 510. 

IMl, ß. Juli. Brixi^n. Nene Bitte des Brixner CapHcli« ün den BriMackaf TOE 
Salabarg an Einbemfuog einer Proriniial'Sjuode. Handlang etc. p. 131. 

IMl» drea W. J«li. BtnlelliiBf sa efaieai Tcrg Ictdbatage In liMtalitttt Mcl «iner 

\ orlSüflffcn ZiiÄ.-iiiiiiKTi'kuTin di'S Ht'rzncs SIg-tnund mit d.-m ('ni-i1;nnl-Hi<tch(if TOn Attgl* 
borg in Naascreit. Wer atl<« i» Landsbnt erschien? Handlang ete. p. iSi. 

Parin Sda po.M Margarcttan. AOL MU VarHandlanfen daaLnnMntniagcs 
aar Bailegung des Streithandela swiichcn 4em CiNlnal Cnannng «nd den Banof Big» 

ninad« llniHUung clc. p. '/lO ctr. 

IMI , Jali. Landshat. Hersog Ladwig von Uaiern «n den P. Piaa II. ia der 
•inHnch« daa Raraaga Bigniand ndl dea Cnrtf nnl NIaalnnn Cnaannt. Ltabanwtkt Tlt, 
nnn Oal^la II, ««3. 

1191 , 13. Angoat. Wlea. Streitaehfiflcn Ar «nd «rider Oregar van Heiabarg. 

Sinnacher VI, p. 505. 

IMI, elrea 13. Aagaat tBT«cHT» Cnrdlaalla Klaafnl Cvnnl tn daacM BiginiMn- 

dam, rjusqiio adhaerentes. Ein<- n.-iraiellang aller Vorfälle vom Anfnnge des Streitaa 
bis .tuf ohigrH i»a(um, mit niK>ri Recbtsnniprialien den CnannaAt nber hn Sinn« dcal*eta- 

teru. Handlang etc. p. 3äO— 3iK>. 

IMI, Idlbrn Aog. 13. Aagust. In CiUeibaa caatris militaribna obaidionia Wiennae 
Auslriae apud 8. Ibrcnn, qnn vtn dndl in Vnfnrfnak— Orntia inveetttn In Catdinnlnm 

Niaalaam de Co^a. 

Sic uiiira.^st 18 Fdlioblüttcr, f.'ui;^! nn; . Ci>n<-<T Ci\-^:i Xirolao, ijui Ic Cardin 
itris. vocas, cur non prodi« in palaesUaot, (|iu t«s graL'cuai et laU»<tm gloriaria, cur neu 
ftnlan f ergla nd aerfnaien Utenraa ala.'* Vall bMfeear Vanrtirra gegen den Cnrdinnl, 
t. R. ..i'läri.'^.timnni virum Grogoriuni Heimbarg verboram venditorem vocaa; — ta voro 
nagaa et vanitatea taaa per Gcnnaniam diaseminando pcrcarc vcudidiati, plaaqn** 4** 
eenfn Aarenerwn MilUn fUlneller extrabenda" etc. Handlung cfc. 3i)l— 

1461 , ciren t%. AagaaU lanabraak. Benag Bigannda RecbirarUgnn^ t«B«** 
fibcr dem Bannflache, und .^tlr.'^\h]lu. dor Uebergrlfe den CnrdiMln Cnnnsnn« Bina 
weiti&afigt Urkaade. Sinnacher Vi, p. 510 — 518. 

IMI t n. Aagaat. lanabraak. Rersog Sig maad sendet «eine Reebtfertigwni; 
nn den' Bngl «trat von Augibarg. Sinnacher IV, p. &18. — Fngger 8Fi«f«l der 
Bbren ete. p. (^A enthält die ToHtl.nndige rrkonde. 

Htil , Herbat. P.Pias II. tadelt den Erabischor von Salabargt den Pntriar- 
aben van A^nUiJn, dJa Bnbliebdfe rea »«Ina and Prag and den Biacbar ^n Pnaa««» 
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4ass sie Ale Appcüaüon (h-<! M^n-ogs SigoTtaA wM«r 4«a A«upni«k da« P«fales nicht 
ki«(ertri«l>«» ii41lea> t»taD«cii<:r VI, y, 

IMt« Pitstof T«r 8. DUBjalm^Ttf , (I. OtMtmt* B«M. Dar CnNiMl C«««im 
kciebll dem Brixoer Oonica»>itel, bei 4«m Axtdeatcni ««4 StllAWn i«« SllflM dahin %m 
wirken, das« si-inom Iii- «chiirt» führer, Simon W«lon , von ^fn Suitnn^tn «od Ranten 
d«c 8li/Uf *0Oü ä. illtcia. aoageiolgi wvrdeni Ciwanaa weiset bierau einen fier«lil de» 
PnpatM rw, nad aabratkC Marlkar an «Ua SfiftaMUeala aalbal. Hanlianfan ata. 
f. tl9b 

1)6t. Der Bote Joilncat Barftria, Aer des Cnsaaai Briafe ftkcrbrAaMa» 
varde a«£f egriffea and ia Seben t'eatgeaelct. Handlung etc. p. 375. 

MI. Wia KM dfaaa Zait Saraag 8lf««»i gagan dia AnUnfar nni Baataahlar 

4an inl<ri]!ctc9 v«>rrul)r? HandluriT '>t< p. 431. 

t%6l. Besebrcibang der Leiden * welche die Beichtväter dar Clariaaen-Nonnen 
in Brizen we^en d«a Interdict-Streita» nnasaatahan hatten. Exiliam Claris«ae. ürix. 
in üralk FraHne. Finnalfann. Tiral in Baiiwna. — PralannllMi Bainln. Ha. 

nurrh n-flclic Drohungen und Plackereien man die Nonnen in Hrixcn 
tan der BeabacMlaog dce laterdicles absohringen anehtc. (Signnad wolUe eie in 
Blak» nUan and im Biank arirtniian laaaan.) BsU. ClnrlM. Bri«. Ma. laca aitnl. — 
•intnaher vi, p. ss«. 

Ußi , Dnrii i-i Chrysanth. -Tag. 2j. Ortnlicr. Brisen. G'"«^rhir!itr der Auatrei- 
baag and de* Exils der Ciariaaan-Naoaen saßriseo. (Brixner BelaUon.) Kxil. Clarisa. 
Bff«x.Hn. laa. eil. — PralaaaUna Brlsin. Ma. — Sinnnakar VI, p. t8D ^SM. Anannf 
aaa Mgm Quelle. — nurglehner Tir. AUl. I. Tb., 2. Ahth., p. 3t». 

tVIt . i\. — 2'. Octobcr. Brixen. Die Austreibung: der Rri^ner Nonnen nach 
der Eelatioa eines PfuUtuger Mönches, (üie Nonnen waren nach i'/uilingen depor- 
Ua« wntia».) BsiL anriaa. Brise Ha. Baintta Plteilinfanai« Ia«. ailnt 

IMl, Freitag aacb Sinon u. Jodai 30. Ociober. Botsen. Ileraog Sigmund bc- 
ititiget den Bör^ern von Brisen alle ihre hergebrachten Freiheiten , Gnaden und 
Bacbla. JC k. 6«h. Haas- a. Hof-Arch. in Wien. Register der Kindel etc. — hinna- 
aber VI» pw blft bnl dia Vrlcnnda nntar daai ft. Navaasbar. 

HÄI, 6. Dcceinber. «Jrafx. Der Carciinn! ('n-innns ru Cratt in Steiermark beim 
Kaiaer Friedrich wahrsebeinlick in seinen Aagelegenbeitea wegen Ueraeg Signand* 
Binnnabar Vi, p. bU. NB. wann dna Pnatnai ftbarbnnpl wahr lat. 

IMt. Heidalbarg. laalmaiantaB , «aa Raalar al Oaalaraa ünlvoralUttn Hai« 
^«ib.^rgeniia et capitui. s. Spir. ibidera pmtaatnntnr aantf» nbnM» aaninraraai papa- 
Uvm. Arch. Briz. Lad. 3, H. 10« Lit. q. 

Ibdl, M. Jianar. Baa. Plaa II. trägt da» BrnbUebaf vnn BiOnbarg naf , dia 
Czcamaianieatioa des Hersogs Sigmand und aeinar Anhänger, die aia wagen nanatf 
Frerel doppelt verdienl, nU.' Sonntage in der ganren I»rotrins von den Kanseln rer» 
kaadea aa Uaata, nnd allen Kauücuten and Eeisendco jeden Verkehr mit Tirol la 
vaaUaiaa. Er fcingit dnaa dar frtbar arlnaacna Klvabanbnnn bdnaba gar niabt baab- 
anbtoC worden sei. Origin.-Ufk. im Brixn.-Arch. Lad. 3, N. 11, L. A. 

I%<ü, tX. Jänner. Rom. Klage den Papstes an dea Ertbiaehof von Salabarg, 
dnaa der rcrbotene Verkehr mit dem Hersage Sigmund nicht nuterbleiba, sogar ver^ 
aabiit werde ate. BalSaUf daMalban nenardinga a« varbleian* «nd den Baraag Big'» 
■•ad anch wejren der an den Brixncr Nonnen verübten (iewalt a!« einen Kvcommn, 
niaivtan van alien Kanaela an verkänden, and nlia Snffrngnne an demselben Schritte 
nniknIlNdam. Hnadlaag ete. p. 430 et«. 

iMI. et) Bnlnbnrg. Dar sana Erabtaabaf Bnrknrd *m BalnHrg bitlal den 
Papst onter Vor<it-l!un- nller Gefahren und Leiden seines Gotteshauses, ihn mit dem 
Aaftrage, die neaea Cenaoren und Preeesse gegen den Ueraog Sigasund an verküa- 
dnnt — - nn raraebanan. Bnadtnng etc. p, Iii. 

im» (?) Salabnrg. Sehreiben des Ersbisehores von Saiabarg an den Cardi- 
nal rasaoQB nach Rom , worin er ihm LInr tlic (JiMahren itfliitilrrt und die Ordndo, 
waram er die Ceasnren gegen Sigiuuud etc. ai«bt weiter verktiuden* und den Verkehr 
mit füml ai^bl wattar rafkiaCta Mm«. Hudlrat aia. y. 4». 
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IMSt 31. Jänner. Ron. Bniie Pint II. an den Bi«ckof H«>iiirich ron CoBaUait 
•» 4i« BirlAtmd dcfcft B«a4effeBOWtBi ii«Bflfek«« BidgenoMen , worin er ue 
(■ddl I iftM ttt f«g«i ■•im« frtliera VcvktC« mmt f eg «n ikre eifraeB V« r iyr<c to »g— 

4mi Ilersoj* Si«rmtinil Bündnisse jfesch1p«!flfti , Tim? -worin er ihnen aniric^f . -^t-if 
mtt Hcnog Sigmund sogar Gewalt übe gegen arme Klo«ierfrnu«B. Er fordert tie 
wtf ilurm «raten ▼«rty r«ekc« f «Ir«« Mn T«it«ir Mfi dm Uwtwtf wm. ■•li«B , bM 
ihn in virga ferrea za deotaihifea. Mudlaaf f, «If. — SfaMab«* TU 
f. 6«0. — Arch. Ilrix. Lad. N. 11, f,il H. 

liC3( Ende Janncr. Tliatsäcbliche Beweise , wie sicli die dentaelieB Fdraten 
wftm um Hcrtog Stfarand unalimcB g«g««M«r dam C«a«w«« mdBx^aamuiaallvBCft 
d«MeIben durch den Papst. Hcadlang etc. p. %32. 

i%f'l. Ende Jiinner. Wnth des Volkes g'Pfrcn dftO Clerus wtgcn Acn v(»rh«»li'n»»n 
Verkehres mit Tirol, und überhaupt wegen der kirchliehen Ceosurca. iiaadlung etc. 

p. m. 

t4ß2 , II. Februar. Rom. Trostsclir eilicn dos P. PIox II. an die CTarlsien- 
Nonnen, worin er ihre Standhaftigkeit bis so den Sternen erhebt. („Intellexians 
ca , qoae per äigiamondam . . iniqnitatia filiam, et ej«s peatiferaa «rr«fiua aaglalrui 
ar«g»ri«m kacrMianha» . . «««l««!!««!«« allaateto «1 hnrpiaaial« f «cmI» nat • • VI- 

clsl!«. (Hlprlae fipon-^nf Clirlsti ! faribnndi trranni per.sc ntionem et antiqmai a«(|t«ft- 
tem etc.") Exil. Clariss. Bris. Ms. loco citat. — Sinnacher VI, p. 530. 

IMt, tt. F«feffa«r. B«ai. Bia« folgenr«ie%« Vvkaad«! Pvtraa« 4«r 
Cardlaal T«n Venedig« elttri all« Aah&ager aal Helfer des Herzogs Signaad svni 
letxtenmale nadi Rom, wenn nie nxeht wollten als Ketxer erklärt werden, da sie 
beretU tber Jahr ond Tag im Banne verharret. Haadlaag c4c. p. 24d. — Sinnachcr 
Tl* MO. Bla Aaaasff aa« i«f Vrkaadc. 

1462, 21. F«braar« Tridaal. Des Hinoriteu Savi«la Brief an 4«n Hersog Sig- 
mund mit Fric(!<'n.« - und AniKrloichnngs-AnlrStjcn , die er im Nsmcn des Cardinais 
Cnaanus ervünet. Etac merkwürdige Urkunde! •»Der Cardinal Cusanas sei beceit« 
4«a g«aa«a 8lr«il aw«! Di«a«r» «ollaa a« tt««lrag«a t 8«H«la k«t ii«1i ala 8«U«ia- 
riekter an." Chmcl Material. II, p. 260. 

1462, 1^. Mars. Rom. P. Pias fiberfrigt dem Doge ron Venedig « Christeforo 
Manro« die Vollmacht xn einem schiedsrichterlichen Sprache » beaeiehnet i^er genau 
AI« Bsdlagaagea* aal«r i«a«a ar vav al«k g«k«B» aa4 warlkar «r ai«h «rafraelMa aad 
ai«hl erstrecken >;nii Unnrünng etc. p. 507. 

lM2t 15. Mars. Brixcn. Das Capitel von Brixea protestirt and appeUirt ge- 
g«a 41« ▼•riadeag Aca Cardlaal« S. BUMl vaa Vaaedif aa i«a kaaaar aa aatafridb- 
lenden apostolisek«a Stakl; «• ktU« wagen der Drek«af«a dar Leate des CacAiaala 
nie d!o noihigea Aafkl&raafaa aa daa kl. Vatac kciagaa kfaa«a. Haadlaaf ala. f.tM. 
Siaoacher VI , p. 520. 

146t» M^Hira. laaakfaak. Ilavaof Sigmaada PraTaeaUaa «ad Apf«n«M«a 
fCgan dia Farladaag des Cardinais ron Venedig. Er appollirt aa all« Freunde der 
Wahrheil and Gerechtigkeit, und an alle Oiinncr der nnschatdig Verfoliften. Anfrüh- 
lung alles dessen« was er, Heraog Sigmund, gethaa, um dea Fricdea berxastcllea, was 
kiegeg «a d«r Fapal aad NiaalaaaCaaear galkaaf a« tka aa klalarlralkaa. Blaa fWrekt- 
bare Invectivc aaa da« F«d«r Gragata vaa Belmkarg. Bttadtaaf ate. f * ttl* — Ckaal 
Matarial. II, Iii. 

1462, 26. Marx, firixen. Das Domeapitel ron Brixen sendet seine aater dem 
tS. Mira «rlaaacaa Frataalatlaa aad Appc11atl«a gegen dl« Tarladaag aar BeeklfarU- 
gung weifen Il.ieroslc an den Cardinal S. Marri von Venedijf. Der Brief enthält die 
Bitte, der Cardinal möge sich nicht durch falsche Vorspiegclangen ihrer Feinde gegen 
«i« aafNiaaa iaasea ; sie wären gerne aar Bertlferligung eraekieaea « weaa ea Xeit 
«ad Vmfiad« «riaakt kittaa. Baadlaag «tc. p. 1«», 

t*ß2. 2Ü. M5rj:. Brixen. Das Rritner nomeapitcl schreibt an firv«; 1,cil. Cardi- 
nalieoliegiom. Die Schrift fHUt cilf Seiten in Folio. Eine weitläuOge Rechtferti- 
gung tk«r di« Nfekikeakaektaag d«a ral«rdic(«a, ik«« dl« Sabrilt«, di« ala gaCkaa, 
mm dia TaraSkanng an erwirken, and ein Qlaakfta ab ek e n n t n i s s aar Wider» 
legaag dar aageaakaldiflaa 8ir«ii«. (im eiaakeaakckaaalalas« kciaat «• nalaraadcra: 
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,.Cre4tM«ft eitern 8. I>. nMtraa Pafaa Pivn, Jc«a Cbrisll vicAri«« , . . y«Usl«lcBi 
htk9T9 . . Iig*a4i *• mIvmü . . . ; MiaM^« c*M«n« m flaacUtato mmmUs la Uni« 
«lavc aaa mtvaato •MnirolcBleni Deam ralam kabere in caelis. Crcdinms atia« ae 
•erlot r#4^irott«, ;tj«*>im ^«se S. ü. nostroin palieD<T fTre, non fiant <»a , «f«ae 
p«r •■creptioaciu oitrepiiuacm ««a ex prara g^i^ttiüoc mandantur. Absil a nobia 
fcM« ■■<atia, al Jlcaaiaa* «a«— m GfcriaU ricariaai aaa fM«« lifar* aal faccaallaa 
ad cor re4ire BolaBtiam pecrata noD fo^st- reiinere . ^«ae doninva altianani pnait ia 
aet«rn«B, cecleaiaB aatem nilitanteat falli omnesqae praclatoa 
•Jas et falli at (allere poaae aoa veait ia dabiaM." Handlaaf ete. 
F tu. 

H^, Vi. Marx. BriT^n. Clelf hieif iij schrieb das Pomcapitel ron Briten anch 
an d«a Fapat ia Siaae der awei frAbera Scbreibea ia gmx dcaulbigca AasdrArkon und 
Billaa» 9m, Ballifkcll m i gm i«a Tafaiakaraagaa« Aia aa 4aa Carüaab^Callegiura ga* 
•ckciebea, TOllen Glaaben acbeDken. Brixa. Arcb. LaJ. lt. .\. II, Lit. F. 

1%«8 . 2^. Män. Brin-Ti. I»r" Domrapilol t'i nrlxen bittet den aeaen Ert- 
kiscbaf voa Saiabarf , Burkard vau Weisspriaeb hib eine Pravinaial-Sjraede , and am 
iaaM« Vcrwaa4«Bf fir 4aa C^fiUl k«tai Papala. (Dar aaaa Brakiackaf aalvarlal« 
dem Capitel aehr g efäUif , nad aaadal« gänstige Beriebtc über daaaal^a aa ia* Paf«l 
«ad aa dea Cardinal Cananot na^b B»m.) Ilandhinf etc. p. i73. 

IMS, Di« Palmar. II. April. Unxen. I>a4 Domeapit«! liaat aeiae Pratealaliaa 
mmä ApftKUMum fag a» dJa Tariadaaf daa OardiMla Vaaadlf aa daa Kir^ttlraa 
Sa Brixen ansehla^i^n. tlanJlun^ cic. p. 'iW, 

lM3y t9. April. Ooa« etdala« eoacordia« faeiendae per Switenaea et Kpia- 
aipa^ GaaalaatiaMaaa «iaaaa daarfaa Daal far daBüaaai Bfccrkardaaa Tragkaataa pea- 
•HSaa Aprilis. Vaa d^ail faiaa« fakriaal» f** Cardinala«; alia aüUar per Epia- 
•apam Ceaalantirnsfm et confeederataa» Harfali aaal Daaaa ad fMt». — Daaia 
raapaaala. Baadloag ete. p. 281. 

MM, t. Mai. Brixaa« TarlMlIaaf aiaaa raaaUaalacfeaa Balaa, dar Briafa daa 
Oavüaala Cusanas überbraebte. Haedlanf etc. p. 276. 

, äs. Mai. V^nedij^. Der Doge, rhiistopliora!! Manr«* , pibt dem Dom- 
capitel vea Brixen die Veraicbernng t daaa der Cursor Jodocns von Uararia, der Briefe 
daa Cardlaaia Gaaaaaa ttarkraalila, aia Caraar dar Rapaklik aai , daraa laaigalea ar 

trail« ; or Mtli«t man möjfe in RürksirLI anf das oinf.icln- ractum. das» der Bote nur 
tbat, waa 8aehe dea Caxaera ist, aad ia Räekaicbt aaf aeiae SimpUcitit iba frellaaaea. 
Btedlaas et«, p. KS. 

IMt, T. laU. laMbraak. Sifinradoa in acdcaia» farraaUalaa B. M. V. 
in nr.r)n-ef. qaa Conradnm Boaain^er. quod Nicnlan Tardinsli adbaaaarilf ftirftraratt 
Aadreae Makaa «aafart. Licbaewaki VII. — Innabr. ü. Arcb. 

9. Jali. Brisea. Bahr fmaMbUeba Klagadirifl daa DaBaapItaU Uar 
dia Oeldfordernagea dea Cardiaala mit auifubrlieber Darttellung an daa beil. Colle- 
ginm der Cardiiiäle. \» a<i da« C'api'cl für den Cusanus ^othan uiul it.<litlen liabe , « ia 
ea ikm ron jeber ergeben war, uud dafür l>aafc , nicht 6trafe and Veriolgang ver* 
di«^ Mtta. Bandlaat ale. p. tM-St». 

14^, 10.— 23. Jali. Inaabrock. Ankunft dea venetianiscben Ges.'vnJten Paal 
Mtfriaea». Seine Unterhandlungen in Innabrock anr Wiederheralellang der Eintracbk 
swiackea Henog Signa ad , de« Oomeapitel in Brixen und dem Cardiaal Casaaaa. 
Varaablif ai daaaa a« Faifa »«aaiaia Java» raa at kaaa Baalaaiaa 
Rrixln. In manas PrJncip;' \' c i l o r n m" ü 'i r r ■> Ii e n wer<1.'n -i o ! 1- 
tea bis aar Ealaebcidnag dea Sireitea mit Aaanabme vou drei Vealcn, die 
aar SiciNrrkaii daa Laadea aütbig wirea. Haadlaaf at«. tM— «88. 

1M2. eiraa S3. Juli. InnUimek. Cencordata inier I'auluia Morixesum , Ora- 
taraM Venetornra, c( dnei-m Si • ' n n lUim pro realilaenda coneordia. Hr.ri(5hiii- etc. p.298. 

1462. Entwarf «a eiucoi Vergleicbe awiaebea Ueraog Sigiouad uod Aom. 
(Wir . . Baraaf aa Taaadif , alt lUHlar «ad Tadiafiaiaaa dar Spaaa aad Barltoaakt, 
aa aafi^riitandpn aein awiacben dem Papat and Cardinal ciaa, und llerxog Sigmund, 
Cafiil «ad PfafTheit tn Briten und alten ZugehSreiiden der Crafarhan Tirol geiailieb 
■ad VelUieli auf der andern Seilen , und allen den , die aaf beedeb Seiten in- aad 
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Ausser Land data gtwandt bcIo cIc. Folg «a «ofort Paaetc.j 01«idu«iUf e AbscbrUl 
ta Omh. Arvlk sm lon«br««lr. 

8. Magdalana'Tag tä. Juli. Innsbruck. CredcntinI« doa Hcrxogs Sig- 
uiiintl für <lie vcnef ianiscl c Itotschoft an i1a.<i Üoncapilel zu Urixcn mit dt-r Aair#K4l«» 
tung, den Antragen des üesandUn entgegeoaukommen. llaudlung ei«, p. iwt. 

IMCt M. Jali. BfisM. Ankaaft 4m r«a«U*niMli«a 6M«aile» Pul MAfiMAo 
in Brixen , bef>;!eilct ron den Ocsandlcn de.t ITertof^a SlgmuDit Oswald Wolkcnsteiner. 
Lnonard Weinecker and Neideeker, mit der Aoffordernng an daj Cajpitnlt ifttt Mli(M- 
r«l eeel««lM Brixin. oratnri vwinto." Handlang «te. f. 286. 

IMt, «5. JoH. Brisen. DI« Unbnrgab« BrisnM rcDadiff. — »,Di« 15, J«lii 
fiii»r(in< fnflfcllnni cl ornclftles Brixinae conirreirati , pt feccruni jaxta pat'ta pr oiriii(»a 
ebedienliatn diclo oratori VenetOf et dominu« Wolfgangag Xniadllnger cesait in manu« 
•nM regimrn , «1 omtoT m««ia« mi imdB VM«ii«nn «MaMiatt r«ffaaea «• IM«»* 
teacitllam eidei» Woirgati^aro« Haadlasf cta. f. 800. 

Unlerbandlang mit Uem Domeapiiel xu Urixcu au ücu pitpsiliolicn Legaten« Tkeedor 
BlscWf V. Pnitr« , 4*r Pa^t« aMlfttt d«i Cardiaala Caaafta« im dar firftgUakwi 
Aafelag enheit nach Venedig gcicbickt worden war. Handlung c(c. p. 300. 

146*2, 1. Aygost. Brisen. Ueraelb« Faul Moriseno fordert ron den Brixaer 
ColanoB den HiGciienateuer« Zinn. (Colon! coqainarü renisi »unt dieentea ; huoe Con- 
ans , bM« talga« fraaanurl aiil V^gcaf« pr*«fa»li dabare.** Ida* fava capaUil 
Aag. tandcB caloai aaadtiflcndaraBt fra hta viea prataalaml«.) HMdlaaf «la. 
p. W9. 

IMt, 10. Aagaal. Der Blaetaf ras Caastaan aeigt an • daaa dar CMrdlMl Ca« 

aaaaa bereit sei, den Streitbandel vor di?n Kidgi^nossen rcrhandeln an laaaen» and ba* 
»Hmmt pinc Tagsataung auf St. Aegidi, l Sci>l. (»fd inr:i«i"i[ii Iri'iii tempaii rano 
labore se implicana» quin jam res nedum cocpta sed pro isAxima parte gesta a« intcr- 
raal« yar raaataa «alldaU aal.) Haadlaaf a«a. p. m 

2\. Ang. Brisen. Das Domeapiiel an Brisen bittet anf Anrathen des 
Panl Moriseno den Cardinal Casanua, den nahe be\'orstehenden Fn\-den.suntcr1>and- 
lungen in Venedig ja kein Hinderni«« in den Weg legen an wollen { er mogo aelbat 
paradaliak ia Venedif araabciaaa, ead baiai kail. Vater dahia wirkaa, daaa di« Caa- 
»nrcn , wenn nicht gant aufß;ebobcn , wenigstens für die pnufr der Vrrliaudlungcn 
anspeadlrt werden. (,(Nolite adrertere, ai fui» liaa rea non inieUigens dieet, difd- 
clla «at caaaaraa prallna aal Ia tampaa caaipaaiHaaia tallari». Nabia aUa aat caaat* 
deratio, «lal aanent longo majores eenaurae, faaa aiediatoaB «laUia» aad iaialta Mala 
ob tempornm eonditionem afferr^nt . poutlfes summus pro anao aancUlatis officio istaa 
abolore deberet, «t qnande tam bonesla caasa efferlnr eaa lallaadtf ^aid restat nisi 
faaarat) Haadlaaf ala. p, 300. 

U63 , Dies Lunao 27. September. Feltre. Thcodoens de Lellis , Episcopaa 
Feltrenaia et comcs, pipstlicher Commiss&r, kündigt dem vi-n«'t;i!n;4rl«(>n (•(•snndtoo. 
Panl Manraeeno, dea vom Papste Ihm au Theil gewordeneu Auftrag an , krait dessen 
er die Ober Baraaf Signaad aad aeiae Aabiagar TarbAaftaa Caaaaraa BabaJb da« 
Venetiaaar-Varhaadlaagaa bla aaa 1. Jfiaaer t49t aatfaadlvaa falita* Haadlaaf ate. 
f. «68. 

IMI , 16. Septeiaber. Beaaa. Piaa U. Papa Tbeadaro Episeope Paltraaai 
mandatnm mittif pra ■napaaaieaa aaaaaranMn et intcrdieti Brbdaaaaia nsqno ad Calaad« 

Jan. doneo ar)iilrn yrxr'j-^ Christoph. Mauro Venetiarum Doco et oastrorom HriTin^n- 
sinaa iatarlm adminislralora eoaeardia caaoiUetur. Archiv. Aafistr. Oenipnat- — 
Licbaewaki TU. — laaabr. B. Arab. 

146t. Heraog Sigmund nähert sieb dem römischen Stuhle, und wtascht elaa 
AnstShnung mit dorn Papste nnd Aofhebnng Art über iaiaa Laad« rerbdaflaa lalat* 
dieles. Burgleebn. Tir. Adl. I. Tb., t. Ablb., 8. 427. 

14d», tr. Bepicaiber. Feltre. Tbaadaraa de ticUia, Bpiaaapa« FeUraaaia« a( 
cnmmi'^.'inrius .iposlnliciifl Paulo Mauroccno Vvncloruin oratori, eensnras et intcrdicdiiu 
in terris Sigismundi Duci« «sqae Ca). Januar, esse sucponsa ri ladulti apaatoUei ddo. 
10» 0spt. ia finem Iraetandae pacis nolidcat. Handlung etc. p. 468. — Licbnon'ski VII. 
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drei October. lliixcn. Has Domcapifel vonRrixfn proteslir) f. irrHch 
g«f*a die voa Moriftca« in Auflraf« und nil ErUabaU« d«« heil. Vattr« (wi« 
MufMao vorgab) vorgcaMKBtBa VarkiadJganf der tbtr Brtst« ▼arUnglcB Ctamrcn 
(nfvi* ntalaia ki« ap>d nos n*«Ma«riwB f*rc «xiatimamoa , com hie etacaim ■liqwi 
jari« alias legilime folninala minime cxiatat etc."). Ilandluug ele. p. 469. 

1402 • )M. Oetabcr. Ilriz«B. Daa Doaeapital «ntbindet dia HaafUeute and 
tcfelMsrigt« WB 8A90t Branitek* BacWnitabii NMruMit LMif«nbVf ««4 K«lbarg 
^Arm^4 von Niedarthofi Bartbolome von Lichtcnstein, Caspar Trautsan , Caspar R««* 
ncr, Sifl-inund I/Jitaclirr »mtl Jarofi Lulacbar) der KiHi«, womit »ie dern rripitrl rrr- 
pflichtel warcu, damit sie iicbuts der FriedcnsuntcrLanilluQgeii unti-r die Uotmaasig- 
MI 4— Bm—g» v«B VeB«üg ik«vt«li«a kfBB(«B. nudtaBf «Ic f. 4Tt. 

M. October. Brixen. Arnoldos de Niederthor, rail«s in Sabiona, Bar» 
iholoasaeaa Licblensteiner in BrauBeelta, Caspar Trautsun in Pucbcnticin , Caspar 
Resner in Reseot Sigmaodas Lataeher ia Lamperaburg, Jacobus Latacher in Kelburg, 
Mfüm«! «t —attllBBi «MlTBraaa ilclana «I tmiwm «MlMiae Brixfa. auMlftataai f«^ 
ciont , rfufu! (enc&mus ei tr'i^M'rnnmus dicta castra nemini? prlncipi« Vencliaram dorre 
laoitim faerit eoncordiem etc. (..Zerschlägt lieh darFriedei kcbrl alles in den aUen 
BUal •arlakf dos Hafaeg« SigiaaBd ailMea dl« Bafgta f^rtwfkraad «fraa atakan."} 

IMC, SO. Oetober. Botsea. Hersog Sigmund bevollmächtigt den Abt JakMB 
vea Sli>m«. f^^n .Inpoh Trapp, seinen Hofmeisl<*r, Hen Clirinloph Bolsch, fTa^ii^'^ä^n " 
der Etscb, Gregor von Heimbarg, Dr. Lorena Bluffieaan , Oswald Scliucr, üallitasar 
Wailkargar aad Baa«dial Wagaiaialar # kara«f liakaa Kanaiaraiaislar aa B^lBar Blatt, 
9* November aa Venedig aof dem swisehea ihm and dem Brizner Capitel einer«« 
and dem Papat« Piaa und dem Cardinal Cnsanoa andererseits bestimmten Taga aa aa« 
lerhaadelo. lansbr. Arch. Repertor. Libr. VI, f. 864. — Licbnowski VII. 

IMi, t, NafwBkar. Taaadl«. BrIflkaBf dar FrladaaaaalarkaNdlaagaa ia Ve- 
ned!^. — WeiHfinllj;;* V'erliantnunc^.'n. — Gctiandte von Seile Aen Uer%og% Sii^mand 
a-areo : Dr. Gregor von Heimburg, Jacob Trapp, Ostrald Wolkensleiner und der Kam- 
amialal ar daa Renag«. Kaitdinaff ata. 138— B%7. 

1404, 8. November. Venedig. Rede, welche Gregor von Heimkarg vor dem 
Senate ia Venedig hielt, and worin er das unredliche Vorgehen Roms, no wie daa 
redticht Streben des Haraega Sigmund zur Wabrnng seiner Rechte and sur Hersttl« 
laaf daa Pfladaaa daratalH. Naadlaag da. t38— 447, 4)1. 

14^, idibas Deccmb. 13. Dee. Venedig. Idibns Decembris oratores illustris« 
simi priaeipis nostri Sigismundi a Venetii'« ml^rarnnt. Die Unterhandlungen zerschlu- 
gaa sich , rorafiglieh weil die Venetiaoer mehr die Richter- als Vcrmittler-RoUe 
tkaraahmaa «ralllBB. Baadlmig ala* p. t77. 

t48t. Oaag «Bd Basallat dar VeaaliaBar Varkaadhuigra. HaadlBBg «Ia. 

f. tn. 

tttS. Wla «ragar Halatkarg dIa FalgM «Bd daB Varlaaf dar Fri«d«M- 
aarkaadlangen daratellt, welehe im Laufe des Jakrot 146t awiachen daa Hcraaga 

BifMaadvnd den VcnetianiscLcii Frledensvernnttlern fltat(gr<^rt>nden. tiandluncr etc. p 240. 

1462. Darstellung der Baaahmuagsweise des Hersogs Sigmund und des beil. 
Blafela« M Barn kal daa VaaatiBBer VarkaBdlaagea. (Aai ai»«« Bdvaikaa daa Pap- 
•taSBd wmaa» Christi Fideles etc.) Handlung etc. p. 494—495. 

144i2. Antwort dc.i Hcrrogs Sig^mand an den vpnflianischen Go^aadlen Nico* 
laaa Grossus, Secretar der venetiaoischen Hcrrscbatt, welcher am Ende des Jahres 
tMi alt aaaaa Aafrlgra aBak taaikvaak kta. HaBdlaag al«. f, 177. 

1%Q3, 30. Januar. Vencdijj. ScJireibcn des Po-^^en Christopherus Manro an den 
Hersag Sigmaod, wie er die Anwesenheit des päpstlichen Legaten a Latere (Cardi- 
aalia Niaaaaa) Ia Yaaadig keadUaa ward«, am die Irrungaa auriaakaa des Cärdiaal 
8ti. petri ad YiaaBlB (CatBaaa) «ad dan Haraaga kalaal«g<«. tUhMwtHd TU. — 

K. k« O. Arrh. 

1463 , im März. Neuer Ausbruch der hcfUgslen Feindseligkeit awischen Ca- 
aaaaa aad Rarsog Sigmund (Intaraa D«e«Bik«r, JBBaari»r «t Pakraaria» aflax«r«Bl, al 
de mens« HartU Cardiaalis Casaaaa paptv ladaxll* at aavaa aaMiaalioaca «aiitU- 
rat ata.) Haadlaag et«, p. 177. 
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tHG2. 24. Februar. Rom. NVncs hcfligcn Srlirclben dp;? P. Pins Tf. fegen Jen 
Uersog Sigmand an alle Chriatglaabigeot wsria er ibm alle Sacrilefien vorwirft » die 
ArgllfC bei 4*tt V«aeltaB«r Vcrt«atfluf 1icrT«rii«kl» umd aM«rli«g« tt«ff ▼iäto Ort« 
and Personen tnierdict «ai ▼cilE«knT«riat ftosniiriclit. Er wM«{rralt aacfc an« Pri- 
vilegien der Tirol. Klöster , vernSge welcher sie „intci dlci , suspendi. erconimuTi;- 
carit Mu aaathenialisari non pviaint." Merkwürdig, dast er den Grafen von Gürs 
von Ittlerüel« MMiaiMt. Die tebaaaleB Ort« irare«« M««aa, Bafaea, Neamrkl, Bf- 
pan, Male, Navdera, Yakat, Frldkireh, Bregeni (die rte. Urk. bat PregniU), Cellie (7) 
Wintortnr, et omnia alia loca, tibi Sif^ismundu.'« pro domino en^nnscitar.*' üaadlaag alc. 
p. 4i>4 — 4ttH. — Lichoowskt Vii, w« ein grosses Excerpi der L'rlc. 

1M3f n. April. BriatB. BIrgeraiaialar * BArga« «ad Oaaialalaa 4«t SlUf • 
Brixcn , Brauneck uml Clausi'n roitsAnit den Gericbten deeselben Goltcsbause«: )>iM>'n 
dea Cardiaal Cusaoas, sieh aon Friedea nad aar fiiaigkeit aeigea «od biegen ih laa- 
aaa. Haadlaag etc. p. 4M. 

1163, tB. April. Bflxaa. Bdrgemalatar • Bfrger «ad Oeaieiadaa itr Sttdt« 
Brixen, Braneck und Clanseo, nitsamt den Gerichten des GoHpshmiKeit bitten aneh 
dea Papst nm Friedea. („aad eb anaer Herr der Cardinal in diesen Uingea sa herle 
wirat aiige Ewr Helilgkail als aia Vatar der Vitor fir Iba graifaa «ad anaabea dia 
Uabelt aa dem Gottesb.iuA und uns allen aafer.iUndcn sind, and noch i&glieh anfer- 
stehen , damit wir in Uuhe (^osetzt, und aaaer I«ebett ia Oatteadieaat aad Farebt rail- 
endea mögen.") Haadlaag etc. p. Ml. 

IbdSt IS. Hai. Brixea* Daa Cayital aa Brlxaa driekt aala Staanaa aaa tber 

die Aeu8SeruD|t dos Tln-odorus, niscbofH von Feltrc, und verlbcidigl sich in einer 
Zaaehrift an das Cardiaala-CoUegiaai fibcr aeiae Anb4aglielikeit an Papat andlUrcbe. 
Haadlaag ele. p. fiOt. 

im, 15. Mai. Brizea. Daa Brtaatr Daaiaaf Mal bittet dea Cardiaal Caaaaaat 
er möge i)<-r Wahrheit Zi*u^ni.<«f< geben, aad ea wegen Verwaltaag dar BaabatUla-Bfai- 
kiafte nicikt rernnglimprcn lassen. Handlang ete. p. &04. 

IUI« 17, Mai« laaabraek. Haraeg Sigmaada ValUaaehl fBr Cbrialopb Balaeb» 
HftaptMMamdBarfgraf auf Tirol. Gregor vonHeiabarg und Lorens Blumenau in sei- 
nem Namen zu Vem-dur m\\ I.ifclicn ibm und dem Brixnrr Capilel einer- «ad daoft Papat 
aad Cardinal Cusanus anUorersrits tu. uDlerbandeln. Lichnowski VII. 

IW» 19. Hak laaabraek. Naraoga SigaiaBd gilatahlaataada Vatlaiaabt fir 
Jacob Trapp» HaAoaiatar» Grafar Hatabarf »ad Laraaa BlaaiaaM ata« Iiiab« 
Qowaki VII. 

t%63, Cbrbti HiBBelfkhri 19. Blai. Veaedig. Eiae aeaa Tac^Uf aa Va- 
aadlff« ariffaal amCbriati Hlmaaetfabrlalaga aar Aaaglaiabaaf dar SIrailaaaha awlaabaa 

Ban aad Hersog Sigmnnd. Handlung elc- p. 49^. 

1463, 21. Jani. Orriedo. Antwort des Cardinais Cusanua an die Städte, Qe* 
aialadaa aadVatartbaaea daa Oallaabaaaaa Brisaa aaf ibra ZaaabriA. Haadl. ata. p*fiQ0. 

1463, 21. Juni. Urboveteri (Orviedro). Antwort des Cardinais Cuaanus auf 
die Zascbrift des Capitris d(!rr. Briden t't. Mai voll bittarar VararArfa aad Iraaia aad 
Verdrehungen der Thatsachcn. ilandiung etc. p. äOt). 

IMt« S. Beptaiabar. Brizaa. Daa Briaacr OaBiaafil«! aabraibl aa iam Daf a 
Ton Venedig, «ich biiU-r beklagend Ober di>n böswilligen nad barlaM Briaf daa Car- 
diaala and bittet um Ha(h and Hilfe. Handlang ete. p. Sil. 

1463 , Septawbar. Venedig. Antwart daa Paal Moriaaaa aaf dia Klag- 
aehrift daa Bristaar Capitala* Scagaiaa fir daaaaa fMadfarlifaa Blaa, aaeh fftr sein« 
Bemdbnngen xur H»T)«(clItjng de» Friedens. Wink, drt-«"! ivohl nar der Kaiser der 
Sache endlich ali«abeHen im Stande sein dürfte; aonst vcrsweifie er an jcdeaa Er- 
falfe. Haadlaag alc. p. fttS. 

1463, 6. October. Brixen. Instruction <lea Brixaer Daaeapitela ftr die Chor- 
herren WolfcBnsr -\e^> iidlin^er nnc! C^r-iirad Tcginavr , wplrli«? suT lt)>rsogs Sigmund 
Verlangen uacli Innsbruck geschickt wurden, Ls baaUellc sich um die Uebernahme 
dar Balbliaaar aad dar Bagiaraaf daa Btlftat, Haadlaag ata. p. ffib. 

MM. Raraaga Sigataad Varafbaaaf alt Ban. Fafgar Sj^afal dar Ebra» ata. 

8. 73». 
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1444, 1. Märt. 8t«na. Brev« ap^sUI. qv« Pio« II. ad prcee« Frideriei HI. Im- 
peratori* Rodolpho Epiieopo Lavtntine CAmaiitttt faett!lii(«m , nt postU dein ftka^lrar« 
K Cenanrii, tollere ialerdietant ete. Arcb. Brixia. Lad. 'i, N. 13, LH. A. 

IMI» at. AfriL fl«wta4C. AHitaU ««aeoNlM ««iMfll • Mafltlf* fltaMM 
Weira fr» iMita« CarttMlt MlaalM Gmmw BpliMp« BrltlB. Ada MMariia* tie. 
f. m. 

MM, Afril. NtMtedt. ArtiOTU MMMiÜMt qaoa eaaeeptMaA aftar— 
«apitatarta Brixia. Oeorgi«« Oolaer et Stepkaaaa t a l afca t a pra aapitala Brtsta. (flia 

fnVrpn ancfi dit« Anf^rftriff r . , Vj-rm crkt de» CapHfls tu BriTtTt Artikel, SO aaf 4aai 
Tag ■« Veaedig auch fttrgeoanAea w«rdeB.**J Acta c«n«ordia« ete. p. IM. 

tM%, S. Mai. Naaaiail. Bpittate «fataraa aapilalarlaw ad eapilalaia Brixia. 
4« fragvawa eaneardiaa la Nara eivitate. (nWla ale gleich beim eraten Sanatataa- 
trrffen mit dem Leifaien mit barteu Worl#>n öad Vorwürfec übi-r rn^^horsa» pregaa 
die fijrclie uiierhäuft worden ; wie er aiter am Eade itiBea süsse Worte gegeben — 
4|«ia «Ii aalet ialaia aal varbi« ; vi« dla Vatarkaallaafaa daaa trigaa fMuBg gekaa t 
..<•( habilanisa in ■tcrqailinlo et foetoribaa et fainaa plariMBi laflrailt lalaalakanaa 
ajabo receder«.") Arcb. Brix. Lad. 3, Nr. 13, Lit. D. 

MS%» tS. MaL HaaaUdt. Reapaaaio orataria fiaarfü Galaer caatva artlaalaa 
Siaiaata ia Wataa. Arah. Bris. Lai. 9, ». fS, L». B* 

t%<^%, post 15. jiint. f.iHrra Nicolai Cariinalis ai^ Papam Plam II. Der Papst 
ut«ge sieb seiner anaebaien gegen die Donberren ron Brixen. Arcb. Brix. Lad. 3* 
Nr. IS» Ul. e. 

eirea 10. Juqü. Coateatatio Litis tnier Cardisalam de Caaa al eapllal. 
Brixiji. soper fructibus d rfdtlitihns cccleBiae Brix. cornm Caspurr» de Tremeno, Ca- 
oonieo Trtdentino , qua procurator Cardinaiis petit restitationem fructuum ecclesiaa 
Bffada. a aapital» paraeploniBi a aaBaa Aaf aata IMO — aatilaai Jaati IIM. Arab. 
BriK. Lad. 3, Nr. 13, Lit. F. 

1464, 11. Aagast. TodJ (Tadertnn in Unbria.) DerCardinal aad Bischef 
vea Brixan, Nieolaas Cnsaaus, stirbt au Tedi, 63 Jahre alt. — 
KaaaUcklar'a Beflextaa Iker «ea Ckaracter «leaea Maaaea. BlaaaefeeiF ?1, p. flIT— SM. 

1M4, 14. Aagasf Mantua. D e r P a p a t P i tt ^ II. stirbt Sinnachrr VT, p. 527. 

tM%| Si. Aagast. Measladt. Entwarf sa einer Avagleichang awiscben dem 
Cafiltaal Caaaaaa aai ieai Beraog SJgmaad Teai Kaiaer tVieirich ta Varaeklag ge- 
toaaM. Origin.-Urk. im Brixn. Archiv. — Sinnaeber V, 524. 

IM4 . no Anjrust. Neustadt. Kaiser Frie«lric>i bettati^^t den dtirch illseitige 
BevoUiDäxbtigte bewirkten gullicbea Vertrag awiscbeo dem Biscbofe irou UrUen» dem 
OaMaapHel aai ieai Haraaf Sigaiaai. Bekeaaaa Ol, faL IM. Areh. SaMÜaaf ia 
laaakraek. — Haadlnng ete. p. 519. 

1464. Variae reaponaioaea oratornaa capitnii RriTin, in snperiores artiealaa 
isspcrialea non taoien in jadicio prednetae. Arcb. Brix. Lad. %, Nr. 13, Lit. L. 

MM, 1. 8eplaa»ar. Bpidala FrieMal taperal. ai PaalM papa« II. aappU- 
cantia , pro confirniTtttonc eonindcm nrticuloram pacis medlante se al Baialplia Iia« 
nuatiae Le^ato apealol. factae. Arcb. Brix. Lad. 3, Nr. 13, Lit. N. 

UM, 1. Seplaaiter. Neaatoat. Litlerae lap. Wiii. HI. U Jaaaaaai aaa«ina> 
iea iafae. 

Litterae Rnd. Episeop! Lavantlni a»! Fpisroptim Gnrecnjiem. 

Sebreiben K. Friedrich III. an eines Fürsten in causa Sigismaadi dacis. Arcb. 
Bris. Lai. S, N. IS, L. P. T. 

1464, 2. Sepleaaber. Neastadt. RaialpUt Bisehef r. Lavant, pipal- 
lieber Commiasir, absolvirt den Heraeg Sigmund und seiae An- 
k&oger von der E xe ooi m u n i c a 1 1 o n etc., indem Kaiser Friedrieh 
afck fir aelaea Talter var ieai pipalllahaa Stahle ieallhifel. 
■«■iL etc. p. rt'i'i Sinnaclier VI, 527. 

I4M, 2. September. Neastadt. Badolph etc., Bischof von Lavant, aeigt dem 
Bfffacaer Baaihavra, Michael von Nals, die in Felge der kaiaerliebea VeradltalaBg ge- 
»cbekcaa Aafhehaag der Bxcaaaaiaalaatiaa Sigiaaaiaaad dca laterdielea aa, and for- 
dart iha aaf, dieaa Laaapreehaaf vaa den Kaaaala aa rarkiadea. Baadlaat P* 

12 aa 
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i%<yh , 1 Si'ptembcr. N>Ti^(a(H R'n!n)ph, RUrbof von T nvnnt. nSsrIrägt d<?io 
Cardin«! Pet«r von Aagtlmrg di« VvUnackt , die etialfit Aafbebung des füler das 
ftiuA Tirol •!«• vfrUagln biCcrdlef«« n TirtclaAtM. Mg.'Vrk* te Brfa». Areli. 
Lfti. S, Nr. 13. LH. E. 

146*, 3. Or(ohfr. Nfüstailf. Ir^trnmeBt«m , qtio D. Petras Cfcrdin. et Fpi"rn- 
pas Aagnstaous omnibas parrochia maadat « litteras D. Rvdolphi Episcopi LavaDttai 
•t CMBlMNiil ftpMiolJel i*(«r4lclni I* tonrit SigiMMwil INufs AMtriM et Ü««m1s 
Bcili*. rrlaxantls sab Dirinis pnblieari. Areh. Btix, Lad. 3, Nr. 13, Lit. R. 

der nach Orixea turück, drei Jahre oacb ihrer Vertreiiiaiif . Exil. Ciariss. ürix. Iis. 
im A«A. FMtr. IVue« Tirol, in Seliva«. 

1M4. Ob Herto; Sifmund cor Busse verpfliclitet wurde, die Kirche St. 8ig> 
mnnd im PastcHhal« b« bwcnf OatUror, NaehriditcB r. i. Dorf« «ad d«r Kircb« 
S. SifiDBBd. Ms. 
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IV. 

Ein Beitrag 

Gescbiclite der Lambcrge von Steier, 

befiouders in jüngerer Zeit 

Von 

JFraHZ Xaver M^itz* 



Arehir. 1851. VU. 3. u. 4. U«lt. 



IS 



D«r wahre Ursprang der edlen Familie von Lanberg ist anbekanni. nur 
Sifttt mnä 4afttcr miiii— wmi mnige SmAaiAUm, wüAm «nI spit 
HMMil uU ■■■■■■iH»*»iM wm4hi tiai. Alle Orifual-Crfcnto im 
dieMrBenciwiig MweiriSilcM nSMcr aieU vOTteB^ n«lMMek*s 
gcM^AgMekM Wwk iker fi« tMirrf ■wii-fcB» Sttei« Ut Munt Bn«r, 
liefert aber auch (ast keine Docamente and maaekai ut irri^. In dem stii^ 
dischen Arekitr zu Linz habe« wir einige kleinere gedniekie Wci^e aufge- 
funden, welche ehenfall?! alle Sajren über die Lamberg-e entbaKen. in denen 
Bicb jedocl) auch goschichllii. he Narhrtchtcn . besöndt'rs aus jüngerer Zeit, 
vorfinden. Wir wo!l»Tn nun <!i»»«:t*lben anfTihr^'n ?«pH «^ann ruh ihnen und aua 
andei ii Qiueileri ciucu kiciuen Beitrag zur Ciesrhichit: Jirser Familie liefern, 
beaonderft aus jener Zeit, wo dieselbe au dem Besitze der 
Berrs«h»fl Steier gelangte, ier Knftrief iartber lel wenig&teee 
ucht miatereiMAty «ad eech eeterwa Wiaiee aeck aageltadEt Me vef^ 
her enriliafea Werite eiad frigeade: 

L Attgoftof «arci Vdleris «rde deMMiralae fcr eaiMwiiH et e clk e m 
fOlUieae ez prima pkiloeephica parte in inclyto Lycaeo t»ambergiano-Pa«sa- 
viensi , a comitibas Joanne Adanio a Lamberg (Filio Pranciaci Josephi), 
Joanne Josepho comite ab Harra<ii (sorori« Francisci Jüsephi filio) etCarolo 
Benediclo a Lambert (("aspari tilio). PraeiifJ*» D. Augastino Erath Philo- 
si phiae Professore prüno pabiico. Anno lUl^ Paasavü, lypia Ueorgii 
llulier. 

(Jene drei waren Stndierende der PkÜeaophie m PteMw; da« Ueiae 
Werk ]«t de« Imdeektapteana Praaa Jeeepk UnAa vea Luaberg ge- 
widaiet.) 

a Karaer Eahrorf hielerwcker Oeak- «ad MerkifMigkailea de« 
kodigriUUekea Baases vea Lamberg ans kewerlkea Öeeebiektoebreibera 

und andern glaabwürdigen Urkunden zasamk gezogen und mmgefertigi. 
Vea Wolff Hainrich Misslelmaister , boeder Rechte Doktoren und Gpe:^n- 
bendlcm der hochjijräfliehen Herrschaft Sh yrr. Gedruckt 7.n Lin/, luy 
Franz Zacbäus Auinger. Im Jahre 1707. lieweiht Ihre Hui lii;!, ho In nen 
Excellenz Leopold Mathias Gral von Lamberg. Freyherrn za Ortenegg und 
OttensUin, Hitler des güldenen Vliesses, gebaimen Raib, Ober«t-Hof* und 
Landjigermeister anter derEnna, I^Uiad^Jigenaeieler dee Bnkeraigikwa 
Qh der Eaaa«. s. w. a« leiaeai OekarleUg (Mk Pekr«ar). 

(Ist gedraekl worden, bevor jeaer Leopold MalkiM un 1. Nevwakcr 
rm ia dea FanCtaatead erkebea warde.) 
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ni. Holdenriedl Panegyricon in Eminent: Cardinal: Joannem Pkilippim 
comitem de Lamberg. Raüsbonae 1714. 

IV. Pyranii eollMaica honorU Lanbtt|;aii «fe. Dmniii« JoMpbo Dmü* 
nieo episcopo et priaelpi Palavieiuil es CMdtibiu de Lamberg Poalillciiim 
Miun forlvM iiuipieaali «recta, «dmal« «l dedicata. A)i Aadna Sehindlar 
Coiuilkiio cedefiaitieo et pre lempere Paroehe in Röknükadi, 179S. 
PaMavii. ^ 

(Röhnibach ist noch eine Pfarre im einaiigen Gebiete vonPama, aieht 
weit von Wegschaid und dem einstigen oberen Mühlkreifip ) 

V. Gedicht und Glückwunsch von Johann Georg Seidenbuach, Dechani 
and Pfarrer zu Aufbansen. Regenaburg IT^.i. 

(Auf die ErwShInng dea Joaeph Dominik Grafen von Lamberg zum 
Bischöfe von Paaaau.) 

VI. Dea HoebadeUehen-graflidieB and fftrtttiehea Stammee van Lam- 
berg holiea EbreadeakmaU; den Heehir. Hedigeberaea Pttraten oad Bern 
Joaeph Dominik Biaehof and Reiebanrelea au Pama, Grafen ren Lem- 
berg a. t. w. ak er den biieliftaiehen 8toU beelieg ia ainttbOdUcben Sebrif- 
tcn aufgerichtet. Von etaer dem lanütergiaebea Haoae dieaalergebeaaten 
Feder. PaieaalTSa. 



Naeb den meisten dieser Werke wären die Ahnherren der Lamberge 
ein gewisser Vollra d I. und sein Sohn Walt her um 1161 aus einem sehr 
edlen Geschleohtp , wie diese« auch der übrigens nicht sehr verlässliche 
GeschichUchreiber Lazius /.ur Zeit K. Ferdinands I. aus dem Stiftbriefe 
des Klosters St. Andreas an der Traisen beweiien will VoliraU war ein 
tapferer Krieger im Gefolge lies Babenbergers Heinrich Jasomirgott und 
•Urb im J. 1177. Walther halte einen Sohn Namens Vollrad IL, welcher 
aüt div Henog Leopold VL in Palialina geweien and tili geiiorbe» eein 
eeU. Ve Ur a d IIL, naeb jenen Barlebten , war ein Feldberr Hersog Frie- 
drieb« IL dea flttrellbaren and Itel in der Seblaebl an der Lejtba 1SI6. Be- 
sonders bertkbmt war Hermann von Lamberg, areler Miniiler am Hoüb 
K. Rudolphs I. und daan K. Albrechts 1. , allein dieser wirklich geschicht- 
liche Mann biess Hermann von Landenberg und hatte mit jenen Vollraden 
schwerlich etwas gemein; er ^var Marschall und Feldhanplmann des K. 
Albrecht 1. (des Habsburger«) und ein ti euer Diener desselben, aber nicht 
ein Oe»terreicIicr , sondern er ist mit ihm erst nebst vielen andern aaa 
Schwaben nach Oesterreich eingewandert. 

Gewisser ist es, das» die Familie von Lamberg xuerst inKiain ansässig 
war and dieedbe eieb nniar Wilbelm a am IMO in awei Linien IbeilU, 
dareb ednen Sebn Georg in die San enateiniaebe and dareb Ballba- 
aar indie Orteneggiaeba. 

Wübilm H. oder der jtiftra war mit Dielamd, dem lalilan Spreaaan 
der Familie von Peflwein, varaUiditi wodareb ibr Wappen, der Hand* 
in jeaee der Laaiberge kam. 

1) De migratlooe gentium, Ub. 6, foU t09« 
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Balthasar balte aar OainaUia Margarallia, gtbome ToaApfUlera, 
ikr Sahn Georg laMa mm 14B0 (?), seine Gatlin war M«gdal«na tmi Tharn, 
ikr Solui lutm &aap«r, war verehlicht mit Marfaretha Lang von Wellen- 
barg. Dieter zog nach Untf*r5sterrcich heran« znr Zeit K. Maximiiiana I. 
and wurde in den Freüierrn-äland erhoben, dieaa aoU an 1%. Jftiiner 1664 
geschehen sein. 

Mit seinem Sohne Sif^ninnd beg:innt eigentlich erst die bekanntere 
und beglaubigte Geschichte der Lamberge von der Orteneggischen Linie. 

Er b^ab «ich mit seiner saUreichen Familie am 1679 in das Land ab 
i«r Bnna hiraaf, Br batla Tan ■einer eralan GenaUia Sigmia Blaaaara 
Qrilln m Faggar Ittnf SOhna and aeht TMtar. Saina swaita VanalUang 
Marie er aa M. April 1599 in iar Stadt Baaa adt Maria ran Heggao, 
welche ihm aach neah deban 86bna nnd awM Töchter gebar. Von dieeen 
vielen Kindern starben aber mehrere im jangen Alter. Einer seiner Söhne 
aaa der ersteo Ehe , Johann Jacob, ward Bischof zu Gurk in Kirnthen, 
ein anderer, Namens Karl, ward im J 1007 ErTblHcliof \ oii Praf^ und 
Grossmeisier des Kreozherrn- Ordens zum reiben Sterne daselbst, er starb 
aber schon 1Ö1<L 

Der Freiherr Sigmund von Lamberg war k. Rath, 1590 nnd 1591 Lan- 
desh&aptmann zu Linz, atn 13. März löüi wurde er dieses Amtes enthoben 
and xom Landmarschall in UnterOatervelfik beOrderft. Br werde auch in 
die Landmanae-Ordnung den BndeUaieeben Herfenelawdee in Linn 
eingetragen, ala dieedbe im J. 160S an Stande kaak 

Seta ftnfter Sehn 0eerf Signand war KawaerlMrr bei dea K.&a- 
deif n., dann Laadeebaaptttann ab der Bnns vom 11. Jlaner IdOi ble aam 
Eingange des Jahres 1606, dann geheimer Rath bei jenen Kalaer la Prag, 
sfiter aach bei K. Mathias and K. Ferdinand 11. 

Seine erste Gemahlin war (nach Hoheneck) Sophia von Alt, die zweite 
Eva von iSeideck, dit^ <lriüe Ehe aber schloss er am 2r>. Februar 11)07 mit 
Johanna, aus dem berühmten flirstlichen Geschleclile der »Skalif^cr von 
Verona. Diese» Haua hiess eigenUieh della scala (von der Leiter in latei- 
nischer Sprache Scaligeri; es war lange Zeit mlchtig in Italien und 
hairaeMeTen IMOUe tU7 «ber Verena and andere SUdte, Ua ee ead^ 
lieb Ten dem «aüladieaben Haaee VUkentt verdriagt werde. 1406 lebten 
nedi iwei S9ine dea Malen Hemehera Aatoale, ele ete rb e a aber in M- 
williier Yerbannag. 

Jene Johaana, weiebe Georg Sigmund znr Gatlin nahm, war die Toch- 
ter dm Fürsten Johann Warmond and in erster Ehe mit dem Grafen Sig- 
mund von Dietrichfltein vermählt. Sie war der letzte Sprosse dieses edlen 
Geschlechtes und der Froilierr Georp Sipimind crhieit vom Kai«äer die Er- 
laabuiss, ihr Famüienwappen, die weisse Leiter, an welcher zu beiden Sei- 
ten weisse aufsteigende Hände im rothen Felde sich befinden, in daa aeinige 
aafaunehmen Er bekleidete dann das Burggrafen&mt zu Steier von 1614 
bin 1631 and da er an laieHadigea Beeoldongea and wegen den K. Ferdi« 

1) Oer Webl^raeb wart Yla ad Baperefi fleBper •Mae* 
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Btiid II. galiehenen bedentesdra SenoMB grofte ¥mimagt% wm mtttiktm 
balle, ward« ihm eine ScknldTenclirelbaiig pr. 1T0,M6 Oädeii rheiBieeli 
Btt 6Va pefo jihrlich«r Interesiten zugestellt ond Kogleich die Herrschaft 
Steier verpfladet, welche damals auf 400,000 i1. CapHal in Anschlag 
gebracht worden war. Er starb im Anfange dps Jaltros 1631 zu KitzbQhel 
in Tirol und hintorlicss fünf Söhne. auH dfMien J n h :t n n M.ixiiniliaa 
(geb. i*>()8) ihm als üurg'gTaf von Sleier narlil-ili; ic nml w ek'her auch v*t- 
inQge Allerhöchsler Entschliensung vom 13. Februar iü4l Sleier ala Piand- 
herrschafl erhielt. 

Br war eiaer der feeebiektestea aad berShmteaUa der FawiHe vaa 
Lanbery aad ward« aa dea Tereebiedeaalen GeeeMUlea verwendet. Br war 
aaerel Kaauaerberr bei Kaiser Perdlaaad II., nabai 1634 Aalbcil aa der 
Seblaebt nad dam Siege bei Nftrditaf «a Aber die Sebweden, ward xa Wiaa 
k. Reiebabefrath . dann am 10. November 1636 mit der Familie nnd den 
Nachkommen in den Qrafeaatand erhoben nnd znm kaiserlichen Abgeord- 
neten nach Re^enshur^ znm Reichstage be^itimmt. wo am 22. Deceaber 
•elbigen Jahren Ferdinand III. 7.nm römischen KäpJh'p !rekr<"nt wurde. 

Am 5. September M'Al erbicH er die ^\ iHnlt' eines üraten '1'=« heiligen 
römischen Reiches, arbeitete später lünl Jjtlire iang^ als k. Bevoiimachllgter 
an dem grossen Frtedenswerke zu Münster und Osnabrück neben dem Graten 
Max vaa Tnnttoaaaederf aad aaleraeiebBeta dea AbaeUaae !■ labra IM t 
wadarcb der draleaigjihrige Kriag'feeadet wnrde. Daraacb ward er Oberri 
Heteeialer deaBraberaafa Leefe i d^ bia Iba Kaiaar Fardiaaad OL ab aaaeer- 
ardealil eb a B Oeeaadlaa aa de« Hef dea Heraege Karl vaa Maatna ecbieble, 
nin zw i ea b na dem Kaiser nnd der PriaaeeeiB Eieonora die Heirath abzu- 
■chlieaaen; er vollendete auch dieses Geschill gtücklich im Jahre 16öl und 
führte die fiohe Rrant in der Eijfenscliafl eines Oberst - Hofmeisters nach 
r>eatschian«i . «jiSter wurde nun geheimen Ratlu» ern.nnnt tintl n!« or»?ent- 
licher Gesamdler nach Spaiiu'ii Lrt'-scbiekl . wo er ili- HuuMlIi /".Niicheii «Icia 
r^misctien Küni^c l' erdiuand i\ . und «U r hilanlin vuu S|>«iiueu <il*6chioäii. 
welche jedoch nicht %*oUzogen \^-arde, weil jener schnell im Jahre an 
d«i Paebaa ebu^l, ar arbieil jedaeb vea K&nig Philipp IV. tbb »fnam daa 
OrdaadeagaldeaeaVKeeBeB. Ualar Kaiaer LeapaM U betrieb er dia Valer- 
b a ad l a^aB wigaa dar VewaMdaag daeaeibea mK dar apaaiaabea rrlaaeeaia 
Mmaratba Tbaraäa. NaebdMi ar aeiH Jabra ta SpaMaa verweilt balla. 
kebHa ar aadi Wka tnrOck . ward Obersl>Hefi«eialer dea Kaisers und lei- 
stet« f rssse Dienste als Reichshofrath. 1661 wurde er sam Obrist-Erb- 
Und-K^m'*^^ror im Lande ob der Eans. 1669 avm OlwiBi iirblaai fltlHaiffl 
eler m Kram und in der ^\ indischen Mark ernannt. 

l'nd dieser Joliann Matimilian Graf vonLamber^. ist der 
• ij^eulli%'-he ^tatttuivAter der i.amberce hin Herren uud Be- 
tt ilaer der Herr sehall Fleier. w#iait «rs lalgcnde Bewandtniss hat : 
8ebaB ailB Valai^ Oaar«r Sigmund, batle de« Kniaer Flerdiawd UL aiaa 
gtaeaa a«Maa Mde« geliebt« and dia Bwf ah PMbanacbaft ar- 
ballaBk aa baidleaedWMiaiatbaBlebaBBihiiMaKia.erbberiieeaaber yaa 
den alba« dea ga«ai«eBliarbl«tfl«iddiaAeaitarObM^ waWiadar Hulbirb 
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mit d*n Wiesen dem Kaiser Ferdinand Iii., nach dem Vertrage datirt von 
Wien am St Georgen tage t6H. 

Last Pfrndvemlireibaii^ Tom 1. Juni 16M Qliergtb daftn der Kaiser 
den Markt Hall sannt den Aentem nit VorbebaK der Feratwaldnng nnd 
Wildbabn nebst halbjibriger Aafkitndang gegen 1S6,000 Gnlden dem €h«fen 
Maximilian von Tranlnaansdorf auf WiederlSsung (welche Familie aber 
aneb jetai noeb in Besitze ist). Jobann Max balte 16%9 za den alten Dar- 
leben dem Kai««er noch 30.000 fl. vorg-eschossen, er halte femer sehr bedcn- 
tende Fnrflf^rungcn , w»^fr«"n «einfr Slrlle als Gcs.indter in Spanien, die sich 
im Jatirc Idir? auf ."io (M)0 (1. Iir liefen, dann weg'on rückst. indi^^er Besoldung 
als geheimer HaUi, Obrist-Kammerer und Burggraf, endlich an ausständigen 
Interessen und wegen mancher für den Staat gemachten Aaslagen, so dass 
sieb die gesanunte Sebnidferdemng desselben nadi genauer Unlersnebong 
anf 165,8%% fl. im labre 1663 bellet Es wurde ibm daber aneb In diesem 
Jabre am SS. Angnst eine beslinunte PfandTerscbreibnng der Herrsebafl 
Sleior (per modom antiebresees) Oberiiefert nnd dieselbe ibm in wirklieben 
BchKz gegeben. Johann Max hatte aber viele Kinder nnd wünschte nur 
Erbalinng seines Geschlechtes ein Majorat oder Kidei-Commlss anfirariebten; 
da er nun keine Herrschaften oder liegende GQter besass, sondern nnr den 
Pfandschilling^ von 365, nn<1 dieses sein VermHgen fast gan7 hp\ der 
Herrschaft Sleirr aiilicL^i nil war. so bat er den K.Ti<?or zu diesem seinem 
Zwecke ihm dieselbe käuflicli und erbli.c h rn Irsi der hohen Wildbahn, 
weiche in der Pfandverschreibung vurbehaltcn war und sammt dem Ablö- 
snngsrccbte der drei bofmlrkischen Aemter xa überlassen. Der Kaiser 
übertrug diese 8aebe seinen geheimen Bitben nnd der Hefknmmer nur reif- 
lieben Erwignng. Diese macbte dann am SO. Jall 1666 einen Vertrag an 
HSebstdensetben wegen des Kaufes nnd stimmte dafür. Der Kaiser ertbeilte 
sein Placet, befahl aber aneb sngleicb in Ansebnng der Wildbabn nnd beson- 
ders in Retreir des Ifolxes, so man zur Eisencompa^nie bedarf, Alles gnt an 
Terblaasalircn und machte noch einige Vorbehalte 

So wurde dann der vollständige K a u fb r 1 c f oder Vertrae;- nnfgc- 
setzt, am 2ö. Arii^usl lG()(i vom Kaiser Leopold I. angenomnien, gültig erklärt 
und besiegelt, er lautet wie folgt: 

Kunnief fiber die Remchaft Steier Mo. 26. Ingun 1666. 
Wir Leopold von Gottes Gnaden erwSblter RSmiseber Kayser, sn allen Zei- 
ten Mebrer des Reiebs, in Germuiien, aneb m Hnngem und BSbaimb 
Konig, Braberaog zu Oesterreicb, Herzog zn Burgund, Steyr, Kblm* 
ten, Cmin nnd Würtemberg, in Ober- und Nieder-Seblesien, Marggraff 
zu Miihren in Ober- und Nieder-Laussnitz , Graf zn Habspurg, Tyrol 
nnd Görtz. Bekennen hiemit für uns, unsere Erben und Nachkomben^ 
als nach bicbcycrden zwölfHen Deeembris anno 16! 9 iin«ierni Hoch- 
geehrtesten Herrn Grossvalern Weillandt Kayscr Ferdinand dem An- 
derten Weyllandt Georg Sigmund von Laagberg Freyherr Einmahl 
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hmidert •ibensig Tansend aeaihiiiidert achtandfttnfidf GaUaa Rkei* 
nigch \'OrgclIeheii nnd Ibme derMtwegea du SebloM and Herrschaft 
Sleyer verliypolheciren lassen, auch dessen Sohn der Hoeh> nnd 
Wohl^c'borncn Unsser nnd des Reichs Lieber Oclrcner Joliann Maximi- 
lian Graf von Lamhorg, Freyherr ku Orlenegg und Otlenstaia Herr 
auf Stockt I ii und Amerang, Pfandtinhaber Unserer Herrschaft Steycr, 
Ritter des güldenen Fliesses, Unser gehaimber Ratli und Obersler Ca- 
merer, den Ersten Oktobrii I6%9 tolcbe Sttmme mit 30000 Gnlden Capi- 
tal reraebri, dnrxoe bernneh andere Poaten, m WOr lb»e riebtif 
teboldii; worden, konunen aeyn, ala vermSf Unter» kayierUeboi inli* 
matims deerela vom 9%. Pebi 166t wegen einer pr Pauch aeeordirlen 
Poat von der Spantaeben Ambasciata herrabrendt 60000 6., Item beaag- 
ten 1662 Jahres von ausgesetzter Gnad vregen nnterschiedlich ver- 
brachter Sensationen COOOO fl.. mehr an ausständiger sechsjähriger Ge- 
haimber Hathsbcsnidung von Freien Jnly 1657 bis ersten July 16G3 
12000 fl.. Ingleiciien rückständiger ()l)i isten-Caroerer Besoldung vom 
27. April 16()1 bis 27. Api il 166;j .'iödO tl., nicht weniger von vorste- 
henden zwey Capilaiicn der 170958 und 30000 zusajuben 200938 fl. 
aUa vom eraten Jannary 16(»i bia leisten Joaii 1663 bey der Herrschaft 
Steyr verfablenea anderlbalb jährigea Intoreaoe 18066 6.» aodaaa 
Steyeriaehea Bnrggraffen Amte Beaoldnng ron Braten Jannari bia leis- 
ten Jnnj 1669 mit 401 6., Ilem 15600 fl. die Beiahlnag der Rentanbl- 
aoAeiere auf der Herrschaft f ebabten Ambt« Darleben appercirt wor- 
den und MOO fli die £r in paaren Geld in Unser Hof-Zahl-Anibt ab- 
geflkbrtt welche Posten, die bey Unserer Hof- und N. ö. Buechhalterey 
penng examinirt und f\\r riflitijr befunden worden , 7,n««?imben fl. 
austrasfen , (ici cmiIa cmoh wh- Ihme Grafen von LnnituT^ \ermöfr oiner 
den 22. Aug^u^ü do» verwichenen I6fi3 Jahres dat ii len l^iaml^ rrs*. brei- 
bung berülu te Herrschaft Steyr mit «iUen Ein- und /uegcburungen 
Pfandtweis per modum antichreseoa einger&ombt nnd in wirkliche 
poaaeas gegeben. Darüber Er l»ey Unaa nntertbinigat angebracbt , daaa 
er aoa Tllt^rlieberVoraorf fegen aeine Kindern, aneb atir Coaoervalion 
nnd WeUiiihrt aeinea Geaehleebtea einen Mineral oder Fidei • Com- 
mies adfiinrieblen ▼erhaben*, hievoa aber llime verbindcrlich w&re, 
daaa er einige bona stabilia und hauptsächlich andere media nicbt 
kabe ausser berOhrten Pfandtschiliing der 36ÖS44 fl., so auch dessen 
«rrdsstp Subs(aTi7 bev der Herrschaft Stevr, dannonb»»ro «r^^borvanibli- 
eben gebetten zu bcwerkstellinrnnfr dieser seiner Inlent^'n Ilime mehr- 
besagle Herrachsfl KäufTlich und Krbiieb nebtn dem boln n Wildpahn. 
so in der Pfaudvcrschreibung reservirt gewesen und dem Abiesungs- 
recht, welehes Uns au denen eraenler Herrschaft Steyr inoorporirt ge- 
weaenen nnd den Braten Jnny anno 1644 Maximilian Gralen von Ttant- 
nannadorf Plbndtweio eingerinmbten drey Holkiirkaaelien Aemblem 
eompetiron tknt, m Oborhrnaen. Wann WOr nnn gnldigat erwogen 
aeln doa OraAui tob Lamberg Una and Unaern löblieken Haus Oester- 
roiok tIoI Jakr gdaiati nnd noek laiatonde, nOlsUehe, enprieaaliobe. 
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anverdrOMeTip, an«?phnlliohe und angerteJnnhe Di«'nstf insonderhait das 
er denenMun^tfM isi h- umlOsnabriiggischcn allj^piiuMtifn Ci inleim Trac- 
tateii Ciuit Jaiti 0 lang' bis zum Sehlass in quaiitate eiiU N kay.Hti i 1 iolien 
AhgeftandU>n und IMcnipolenliarii beigeHohnl, bey uns noch vor ans 
getretener Regierung eüidie Jahr md benaek htf Uaserej ^elieb> 
leelen Vnntm Malter Weylludt und Edles-Fraaea Eleettera verwitCib- 
len BftfldeebeA Kayeerin die Obriet-HeffiiiAieler StftU etlieb« Jtiv 
bedienet, nneb in dieser Fnnktien ale deelarirler Obrieler Hefinaieter 
die Abhandlang des Patrimonial Werkhes- und do.tponaation Unsere 
HochgeehrtcRten Herrn Vatler WeyUand Kayser Ferdinand des Dritten 
glorwftrdigslen Andenkens mit ▼ergedaebter anjezo verwittibten Röm. 
Kaiserin zu Mantaa auf ««ich ß^<«nommen nnd eine aohtjShrig'e Amb»- 
sciafn in ffyspanien (wodurch zugleich für Ln»» durch iinuo eine Hey- 
rai tj iiaselb«lentractirt und geschlossen worden) verrichtet, auch sonsten 
in unterschiedlicben Rathsstellen, vorneiublichen in Unsem Reichshoff- 
and gehaimben Ratb neben bedienung des Uberstcn-Cammerer Ambis 
and anderer beben OCeiea sieb rflbmlich gebrancben lassen, in sei- 
eben Dienetlnialangen aaneeh eenlinairel and in seleben Eifer bis in 
seinen Tedt an rerbarren geboreaablieb erbisiens ist, snr Nacbfolg 
seines Vattem and Oreesrattem, welcbe niebt weniger sieb amb Unser 
Brabaas roeriürt and verdint geausbt, b^ebeas Wftr derseit ohne- 
das von mehrb^gter HerrselukftSteyr, nachdem selbige ibme Grafen 
von lianiberg nnd seinen Erben im völligen Genuas binumbgegeben 
sr» "."« esen . ainigen Nutzen zn orheben nicht gehabt, noch derAblössung 
halber Uns sobald IIofTnun^r^ tiiachen können: Als«» haben WCir in An" 
sehung angeregter .stattlicher \ erdienste des üraten von Ijamberg gu- 
ter Intention and anderer Motiven in sein Begehren, nachdem Wir sol- 
cbee dnreb Unswe vemembste gehaimbe lUth and Hoffeanuier reiff- 
lieb bemtbseblagen lassen, gn&digst eingewilligt und ▼erkanffen Ibme 
biesiit TilleraMldCe Bemcbafl Steyr ndt allen Bin* nnd Zagebftraafen, 
geiet- nnd weHUeben Vegteien, Leben, Oereebtigkellen, Landgerieb* 
ftea, hoch und niedern Wildyabn, wie selbige iren Allenberg nnd flir 
Verpflndung der zu der Herrsehaft Sleyr sonsten gehörigen drey bef* 
märkischen Aembter hergebracht worden, Raisgejaiden, Fischwaaser, 
Rossnianthen, ümgeld, Urfahr Gerechtigkeit. Rnr^rechf, \ on:l, und ver- 
•/.ig'Jen auch behausten Diensien ftohbothen, ürund Kuchi und Trayd- 
diensten, Aeckern, Wiesen, Walduntfen , Forstrechten , Diensten nnd 
Steaern, von ledigen ForstgrQnden, Salztuhrgeldern. Schreib- und Sigl- 
geldem, Freyand Anleuthen, Landgerichts- and Waldstrassen, Be- 
staadgeldern ven der BisengewerkeebafI, der lolentbea Sebata- and 
Helden, naeb Laadgeriebl and Urbarateor sambt aUen andern sage* 
btlrigen Ottten Gftetem, Stakben, wie aneb eonel ingemeia allea nnd 
jeden Regalien, Herrliobkeiten, Reebl nnd Gerecbtigfceiten aaf weis- 
nnd Form bemelte Herrschaft Steyr bisbero von Unss aad Untern Vor- 
lahren innegehabt, auch durch Unser« daselbst bestellte kays.Rendt- 
nMisler nnd Ofiieim adadnistrirt nnd Tsrwalleit geaatsel nnd genossen 
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worden oder mit Rocht g^enntrel und genos^f'n werden können, alle« 
nach Aus weisaung eines hierQber aiifgerichtenHaapl- 
arbary und neben« deme alle hierin erzähUe Stack und Appcrtioen- 
cien von tShn andern Hypotheei« and Verpf&ndinif en atlerdings gele- 
dig«!, ftr gukz frey, ledig und aigen nmh die daraef vorltero PIkiidt- 
weis alitirende SGSfOM II. Rheimaeh, die ona irerensShtter Masaeii aller 
dinge gnet gemacht worden; wie dann aeleher KliaolTjeM» nndiiin- 
fkbru zu ewit^en Zeiten naeh allen Genehten und Rechten an und 
allen Stätten und EndMl am allerbesten und höchsten Kraft und Maeht 
hat, haben soll, k.inn nnd mag; Wi'ir haben auch solrlios Alles, wie 
obsle^t aus Unsern tinil I'nsorer Erben und Nachkonibori HantKon. nutz 
und (i^^^ ^ihr «renoinnK'n und zu f^emelte«? nnHern trehoimben Rathes- und 
ülirintt-n Camcrers und seiner Krln^n tiev^all, .Nutzen nnd Gewähr g-e- 
siellt und gegeben, also und dergestailen, dass Er und seine Erben an- 
geregte Herrschaft Steyr mit allen vorbenannteo Ihrer Nalzung Zu- 
nndEingebörnngen, Zinsen, Renten, CHkIten and Glicterni nichle daven 
augenemmcn, rermOg ohberlkhrCea Ihme eingdilndigten Urbare und 
eonit obeervirten nnCerhaltenen 0ebraucbee nnn MnfQibro an für freyea» 
iantereannd nnbekhAmniertee algenErbnndLandgnUk inhaben, beaitsen, 
nntten» gemessen , gebrauchen , auch damit bandlen Ihnen und lasien 
möge nach ihrer Not hdurflf Nutz und Gefahlen, alss mit andern ihren 
eig'enlhtiniliehen Giietlcrn, wie solehes KhaufTs und Pnsers Land Oe- 
sterrf'irh ob der Knri's Ht i hl und Gewohnheit ist, ohnr» Unsere, ünsrer 
Erben und Nachkomben auch sonst iMänigliches Irrung' und Wiilerspre- 
chen. Ingleichen übergeben wir Ihme Grafen von liatnber«;^ Lnser zu 
denen drey Hofraärkischen Aemblern habendes Ablössung^rechl bol- 
chergestallen , wann er mit denen Ch^afen von Trautmannsdorf als 
jetzigen Pfimdtinlwbem gedachter Aembter der AblQsung halber eich 
Tcrgleichen and aelbige aar HerrachaCt bringen wird, daa Ihme daa 
Aigentimm deraelben ebenfahie snealehen eolle. Wttr, Uaaere Erben 
und N aehkomben aellennndwollenaneh gemeHea Grafen ron Lam- 
berg und aeiner Erben uuib dieeen aafreebCen Kbanff berßhrter Herr> 
■ehafi Sleyr nnd deren Zugehürongen, gnädigetcr Herr, Gew&hr, ge- 
trener Fürsprecher. Verlreiter und Schirmer seyn und bleiben gegen 
und wider manni^Iichen. niemandls au<i(<:^enoitinien. sfejsilich oder welt- 
lichen Standes, alss otfl Ihme soleho«» N(»lh besehiebl oder Sye es von 
Vn» begehren werden, wio dann eines solchen rechten, redlieben 
kbaafls ondGewahrsehali in iMMuellcn Unserem Erzherzog tbuui Oester- 
reich ob der Enns Uecbt und Gebrauch ist. Wir behalten aber Unaa, 
Unaern Erben nnd Nachkomben anatrQcklich bevor, die 
RllaCgelder, Kriegs-Contrtbntionen oder waa aonaten kOnllllg von B.E. 
Landflcbnll bewilliget and angeichlagen werden mSebte in nneer Vice- 
dem Ambt in Oeeterreicb ob der Enna nocb ferner an erlegen; nnm 
Fahl nach ober kurz oder lang deren Enden einige Bergwerkh, welches 
WAr uaa dann «ambt den Schilaen gieichfahts aosgenohmen haben 
weilen» «ntatebenwfirden, daa ca mit denaeiben in Oargebon^ dea 
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Miflii wk 4mr gCMbmi MtmiehiMhen Bcrgvverlni«rdn«m uid 
wie M lail aiideni Landlentben bcMhidil, gdit Hw i werde» aelle. In* 
gleiehee eoUe 4er €ref vea L e wbe ry eni «etae Brhe« eekel^ und ver- 
bmdCee eoj», wenn Wftr Uaeere Bibc« and Meekkenbea m Untern 
Heff- nnd Poiüfikalions Gebia Holz vonnSthen haben « eelben« jedoeh 
gegen Besablang de» billigen bisher gebräuchigen und insgemein 
läuffig'en WVrfhs erfolgpn zu lanHpn . desgleichen f^if* >SUdt Sleyr . wie 
auch die Eis' ncompagnia und was tli^rs«>lben anhängig, wider ll»re ha- 
bende Privilt'irien . altes Herkomben luid Gewohnheit nicht zu turbiren 
auch mit keineriey Nenerurg, Staigerung des Holtx, Kholluder aul an- 
dere Weie M beschweren nnd Schaden zazafOgen ; angesehen nncb der 
Graf reu Lanbery dM berflbrte Aigentbuib der Hemcball Sle^r ver- 
oenbHeb m ErbeMug eeiMa Qeacbleehlee verlMgl, bet er rieb ge* 
fea Uaie febenaeibtl crUert nad Wtlr aeeeftirt, dae aaeb Abgaaf 
eeia ond seiner Brilaaliebea Srbea abetaigender Lini , eedaaa desjeni- 
gen «eines Vettern , so Er aus dem Geschlecht der Herrn von Lamberg 
TU erkfiessen nnd in seiner kQnftigen Disposition za benennen Ihme in 
peclore vorhrhrxllet, männH(»l?<»n Deseondonten. Uns«, l^nscrn Erben 
vnd Aiachkomben freystehen soll, gegen H(>7.Rhlung der darnof haften- 
den 365,84% 11. in demValor der Münz. >v le »eibige sodann in^geiuein in 
denen österreiehischen Landen gangbar Heyn wird, sarabt deren ange- 
wa a diea, erwaiediebeB MeUorätionen , anch was la AbMeanf der drey 
H e fi a er ki e ebea Aeabler aesgelegt seyn mfteble, die gaaie Herraebaft 
Bdt attea SagebSraafea wider aa eieb aa siHieB. Da aoeb Wtbr eder 
J eai a ad aaderer aae Uaeem beeblAbUehe» Sribaae dea Wlldpaba, 
websber allenett fleissig gebOget nnd in gnelen Standt gehaltea werden 
aalte, ttwan znweilen besnchen nnd Wir Uaa danul erlustigen woltea, 
rnsa nach Rclichen ond Wohlgefallen dessen za fpebraochen frcyfitehen 
soll, dxun Er fJraf % on Lamberg. dass Er und die .seinigen diesem 
allun crli«)r.saiiil)licU und gebührend nachkommen wolle, darch einen- 
verbüiull ii )uMi lUjvers »ich ubUgirt hal. 

GuaediglLch und uUne Gefährde, mit Urkhundt dieses linetes, den 
Wir mit aigener Hand anterschrieben und mit uaaerai anhangenden 
hays. Segret Insigl rerÜerttigen laaaea, der gebea lal ia aaaer ltaya.Re- 
ndena Statt Wieaa den ti. Aagvati aaae 1M6, Unserea Reieba dea 
BdaiMMiiuaNeaBlea, dea Haagarieebea iai awMilea aad dea bttaii- 
acbea ba zehenden. 

Leopold L. S* appenaL 

Ladwig Qraf von Sinaeaderff. 

Ad mandatuni Electi 
Doniini Impcratnris proprium, 
ilehnhardt Chn^i pli Grat 
von WaissenwoiÜ. 
J. Oabriel Seelb. 
Cbaa: I«eepeld Geaataaa vea 
Meateabaif. 
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DieM AbMhrift UMM sidi der k. k. Berg kw^MuMbdl sa 

Steier, da heisal 6t dAnn am Ende: 

Collationirt gegen den bey der Herrtchaft Sleyerisch Reflstralor be> 
findUchen Original KhauffbriefT und befindet sich diese AbichriA mit iea* 
Mlbra fMehea lahAlU. Aetvm Steyer d«n 2ä. May 1736. 

WoUr Heinrich MistelmaUter 
I«. 8. Ranlmaiater? 

Die H^UmMF mlwarf diim onitv iim Ditea M Septeoitr 1M6 
einaa Heven, weleker amh vem Orefen lekaui Mez ia elaem Origintl 
uter Miner Pettaehaft und Haadechrift aai 80. Jaaoar 1667 aaageÜMrtifl 
irardea ial, er laatei wie felft: 

leh Johann Maximilian, Graf von Laaiberg» Freiherr tu Ortene^^g und 
Ottenatain, Herr der Herrschaft Steyer, Obriater-Erbland-Stallraeister 
in Krain und in der windisphen Mark. Ritter de« goldenen Fhiss (sie), 
der Römisclicn kayseriichen aucli /.ii Hun^atn und Bölimen König- 
lichen Mige» tat wirklicher geheimer Rath undöhrisl-Kiiiiiinerer u. s.w.. 
Bekenne hieniit waR^massen die k.k. Majestit mein all« rg^nidigslerHer** 
und LanileMtÜrst auf mein aileruiiterlUänigstea Ansuchen und damit Ich 
oMia Torhabendee Fidel-CemnÜMom am deele ieeWadlfr wertalellig 
maehea Uarn, mir daa Eigentlinm der Mäher davelk mieh fteivrtia 
fe a eeeeaea Hemcitail Siejrer, allei|;aittgel tteriaeemi, dagegen idh 
andi Ar meiae Bribea aad Naekkemmea M ew tt keileimeeiea ▼errerer- 
eire «ad verobligire : 

Erstens, dass RBatgelder, Kriegakentribatfiaea edir waa aonatea 
künftig die Stände bewilligen und anschlagen werden , noch weiters 
in hesapte» Vizthomamt abp;eniihrt . mich da »irb Rher knr/, oder lang 
cinlfc Berj^\\ erko oreignelen , fiell>igr nobon denen Schälzen Ihrer 
k, Majestät verbleii>en. und es luit Dange Ijim^'^ des lldl/, nach der ösier- 
reichiachen Bergwerksurdnung geballea werden solle. Aiidertena,Wann 
aaek dem Willea Qettee der vea nur ead eiaee aieiaer Vettern, der 
Benaa Tea Lemberg, (dea ieb Ibier HajeeUU ia meiaer fldeieammiae*- 
risebea Pieptelfiea detormiairea aad keaeaaea werde) eatepnegeae 
Meaaeetamm aad ihre Mäaaliehea Deeetadealea giaaüek akgehea eell* 
ten. abdann Ihre K. M^eeÜt, Otre Irbea aad Naekkammea bertkrie 
Herrschaft 8l«]rer, elienaesson dieselbige mir ker««gekMeea werdM, 
^^v^PTx Berahlnng der darauf haHenden Gnlden and was denen 

Herrn Grafen von Trautmannsdorf der drei HofmSrkti«chen Aemtpr 
halber an Pfandschilliog bezalilt, mich erweislich meliorirt worden, 
frey wieder an sich lösen mögea ohne mein und meine» Vetlern, den 
ieh keaeaaea werde, verbleibenden Weibsstammen, auch anderer Lam- 
kerg « die irea aae k ee d mi aieM teeeadiren, Irmug und Hinderniae. 

Dfitleae. WeU darek Ueherlaaeaag derWadkeka mir eiaeeeadar^ 
kara Oaad wldeHUkrea, ahm vanq^reeke iek kiagegea, daee eelki(e 
»I eilen Zeiten Wai dm a a a l eek eaterhaltea aad Üeiaeiff gekegal, aaek 
Dura k.]f^eitti, J>ere Brkea vad Maekkemmea verkehaltaa a^ ami 
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tnjtUh^ solle, wenn aelbige in das Land ob der Enna konniMi aad 
«ich nil der Jagd erlnatif en wolle«, aicb aageregter WOdbahn n be- 

diODOD. 

Vlerlenf. SoUen ieb and metoe Erben aabnldiip soyn, wenn Ihre 
k. MijeaUt, dero Erben and Nachkommen za Ihren Hoff- and Foriifi- 
kaüon8«Geb£a Holz von nOthen haben, selbiges gegen Bezahlong des 

hillippn, bisfi*»ro pfpbräuchlichen und inspempln iSnfigen Werth unwei- 
gerliiii crioli^cn zu InsHpn. Nicht wenig<M-, iunlU-riK, vorspreche ich, die 
Stadl vSteyr. wie auch die Eisenkompag^n , und was dazu gehört, bei 
ihren biühero gehabten Freyheiten, Contrakten. Verträgen, alten Her- 
kommen and Gewohnheiten za schQUen und zu uianuteniren , auch sie 
darwider mU keinerlei Nenemng. Hob- ond Keblsteigerang oder in 
Anderweeg , wie das Nanen haben nia|p, weder direele nodi gar indi- 
tectam an besebweren, oder darwider na handeln, Allea CrenHeh nnd 
ohne Gefllbrde, sn wahrer Urkhnnd dessen habe ich dieeoi Eerera 
mit meiner eigenen Handtschrifl nnd PeUsehafl geferfiget. Geschehen 
zu Wienn den zwanzigisten Monaihsfag Jannaiy im Sechsehnhnndert 
Sieben nnd Secbxigisten Jahr. 

Jak. Mazimilian Graf von Lamberg m* p. 

Der Graf johann Mnx aocbte nan seinen Plan za voUttbren in An- 
ssbang des Fidei-Commissam and brachte es im Jahre 1669 wirklich zu 
Stande. Nach demselben «olHe nun immer der Ersfgehorne oder Ael- 
teste seinei \achkommen die Herrschaft Steier he«itzeii und zwar unge- 
trennt und ungescbmftlert , dieses war damaU sein Sohn Franz Jose r, 
auf ihn sollte» wieder von seinen Nachkommen immer die Aeltesten folgen, 
wenn aber diese Linie aussterben sollte, so komiue dann der Besitz jener 
Herraehnll nnf die sweile Linie, wetebe von Johanne Sohne Kaspar 
beginnen ooUto, die erste wurde die Mazimilianiseb e, die anders 
die Knof nrieehe Linie genaanC, nndao rerblieb ee aneh. 

Her eraf Johnan Maximilian hatte anr Oemahlin Jndilh Bebekka, ge- 
ben« CMSn m Wrnb (Wmn) m nrendeafhal, mü weieher er viele 
Kinder enengte^ womntor iitgnndeSlfcae: 1. Frnnn Jeeef. %, Georg 

8 i g m a n d, Maltheserritter, f tgTS. 3. M a x L ndwig, lobte nar dreiHonnle, 

t HikG. %. Kaspar Fri edri ch , k. k. Klmmerer nnd Holknmmerrath, 

verehlicht mit der Gräßn Franziska von Chadau; er war der Stamm- 
vater der zweiten Linie. 5. Jobann Philipp« geboren an Mftnater 
1€%8, FQrstbisehof zu Passaa. 

Johann Maximilian war ein sehr g-childeter und in den GesrhSften e^r- 
tahrner Mann, er verstand die latcinisjche, ilalienlsrhe , IranzitsisL-he und 
spanische Sprache, in denen viele Schreiben und Bei iclite von ihm in der 
fürstlichen Bibliothek zu Steier sich beünden ; sie sind in einem grossen 

1) Diesen Rersrs habe ich aas einsm beivfsrichlllehsn Ctatacblen oder 
Bsriehte ibfesCbrieben, weiehon der Asaesier Pnns Wachlei dsn IS* Jml im 
aamteais — er war dann von im— IBl« Bsniioiisr In Stoisr. 
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Rande ]i0iMauM«ii(wigttdniefct) «Bd bcMiidan Ar die 0eeeliiehfe det dreia- 

■igj&brigen Krieget in den letzten Jahren interessant. 

Er starb im Jahre 1672 und nan tratteia iUeiier Sohn Franz Josef 
(geb. iCAi m den alleinigen Besitz der grossen Herrschaft 8teicr, seine 
Geniahiin wnv Anna Maria, eine gebornc Grj^fm von Trautmartnsdorf. Er 
diente zuei sl in seiner Ju^^eiul dem Erzherzoge iicopold. ward 11*62 sein 
Kammerherr» 1664 Reichshsli alh. Am 15. Februar H'Hi) wurde er wogen 
der Verdienste seiner Vorfahren und seiner eigenen zum L a n d c s Ii a u p t- 
nenn eb der Enne erwuuit aad em S. Hai in der Ritteretul>e des ScUee- 
eea au Lina inGefemrart der Stände feierlicii inatallirt; er tekleideie anek 
dieie Würde bis an leiaeai Tede. im erhiell er ven K. Leefeld den Orden 
des geldencn Vliesfea, ward 1700 Grand ven Spanten, 1704 fc. geheiaser 
Rath, 1705 wurde er als soleher vom K. Jeaepb I. beatSUget und erhielt 
1709 von ihm die Bewilligungt dasa immer nar der Aeltcstc der Familie 
den Titel Ohr ist-Erbland-Klmmerer ittbren dttrfe, die Anderen 
hiesficn E r b la n (! - K äin m e r •> r 

Auf einer f^ro.iscn Höhe stand nun ,si;li(jn dirse Familie der Ijainl»erge. 
aber sie hlicix nneh weiter empiu und »ii.inj; sogar die fürstliche 
Würde. L co p u i d Matth i ns, Franz Joscls ältester Sohn, geboren Itiü?, 
batle sam hoben Taofpalhen den Kaiser Leopold seihst, daher derselbe 
aucb diesen Namen erbielt; er war aebr beliebt bei ibn nnd dann bei dem 
K. Joaepb er ward b. b. Kämmerer, Gbriat-Erblaad-Jägermeialer eb der 
Enna und Ritter des goldenen VUeasea. Ibn erbeb nvn dieser Kdaer vennil» 
telst Diplomea rem 1. November 1707 in den ReichsfllrBtenstand *) berieb- 
tele dieses den St&nden ob derCnns und lieaa ihm die Gnade angedcihea, 
dann 711m Bebnfe dieses Ittrstlichen iStandes, von dem, wa<« die Iferrscbafl 
Steier in das oberöslerreichisrhe f/andliaus an ordinären unt^ r^nssf rordent- 
licben liaiidesanlag^en jahrlich ahzuiiefern hat, der jetzig;»' l>t\sit/.iM- Kranz 
Joseph in jedem Jahre !20<M> fl. abziehen dürfe, welche tianii den* l'iii slen 
Leopold Mathias zu üute kämen. In der liofabrechnang der St^üide 
könne «Beae Snmme ala eine nngeBweifeite Ausgabe angefahrt werden *). 

170S am 11. JnB belebnle ibn K. Jeaepb ancb mil der LaadginMall 
Lencbtenberf , dabnr ibmder ftralliebe and Inndgräiiebe Ittel na* 
gleieh gebihre, beide Titel aeHte aber in Bnkanil nnr dar Beaiiner der 
Htrtaebnil Stoier aaa dieaer Familie iMiK«n» die tbrigen MilgUeder aeien 
nur Grafieo. 

Leopold Mathias genoss jedoch diese Wftrde nicht lange, denn er 

htürh sehoii am 10. März 1711 zu Wien im ^4. Jithre seines Alters, ohne 
cirKii luaj nlichea Nachkommen von »einer tiatUn Maria Claudia, gehornen 
Graiin von Küuigl, zu lüulerlasseu* 

1) Das aursum VoUiu sagt aou t 

Slirps LaaAsfffladws anbsa asfuarat bMors» 

Nene Lsmburgiaeus sider» taagit bunoal 
S> Sahrelban aaa Wkn vam 10. Oaccmbar 19tri alän d ia dw n Arehlr sa 
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8d8 Vater Frans Jotepb ward naB Fftrii ab te IllMla dar Fa^ 
adlia, oad erhielt aaeh die Laadgralbcliaft Lenehlaaberf ^); er tlarb aber 
bald daraaeb, almfieb am IS. NoveoAer tllt im 71. Jahre eeiaea Lehenf. 

Voa eeiaea BrUem helfe äich heieiidere Jahaan Philipp eaege» 

s^hAet, von dem wir daher einijB^es anf&hren wollen. Er war zuerst Krie- 
ger, ward dann kaiserlicher Gesandter in Holland, in der Pfalz, in Sachsmi 

und in Pohlen hei der Wahl und Krönung- August's zum Könige dieses Lan- 
des, wo er »ich sehr kluij^ benahnt Späler trat er in den geistlichen Stand 
and wurde am 25. Mai lübO zuiu FQi'&lkiüchufe von Passau erwählt, con- 
■ekrirte als solcher 1093 die neue, schöne Sliflakirchc zu Garsten bei 
Steier, ward 1700 Cardinal und vollendete die herrliche Doiukirche zu 
Panaa. 

1701 wurde er zum kaiserlichen Picuipolentiarius aiu Keichstage zu 
Begeatharg eraaaat and dann zum geheimea Raihe aadRitter den geldeaea 
VlseMee heftrd^. Er itarb m Regeaebarg am SehlagfloMe den S€. Oclo- 
bar 17». «). 

Her Fttrat Fraaaloeeph hatte mehrere Töchter und folgende Sdhne : 
1. Leopold Mathiaoy von dem echon die Rede war. S. Johann Adam, 
gebaren 1Q77, Kamewrfaerr and Laadrath f 1708. Fraas Anton, geb. 
1678, der teinem Vater ele Füret nachfolgte. %. Joseph Dominik, 
geb. 1680; dieser widmete eieh dem geistlichen Stande, feierte seine 
Primi/ als Domherr zu Passaa am %. Ociober 1703, ward 170l> Domprobst, 
1712 Fürf>thi«^c1iof zu Seekau und wurde nach dem Toili- Aes TVmcljofos Rai- 
mund (welcher am Octuher 1722 starb) (Uti'< h einhellige Slimim tnehr- 
htit am 2. Januar 17W zum Fürstbischöfe vut» i'assau erwShlt. Er trug nchr 
viele» zur Wiederherstellung des 1727 abgebrannten Umbergit>chen Schlus- 
•60 sa Steier bei, erhielt 1728 das Pallium als ErxbUchof and die Exemtion 
Ton flelaburg, ward 1737 Cardiaal, feierte 1763 eein Prieoter-Inbiliam 
«ad eiarb am 90. Angaet 1761 im 81. Jahre oeiaee thatenvoUen Lebeao. 

Der fSafte Sohn dee Fllreten Frans Jeeeph hieia Job ann Philip p* 
gab. 188%9 er ward Oberet-Slallmeieter dee FOrotbischofes sa Poeean. 

Der eechete hieee Johaan Perdinaad, geb. 1689» er leiatete dem 
Staate groMe Diensie darch viele Jahre und wurde am S3. April 1741 von 
Maria Thereoia, Königin von Ungarn und Böhmen, aam wirklichen gehei- 
men Rath ernannt. Er war früher auch k. Kämmerer und Hof- and Kam* 
mer-Mutik-Director bei dem h^aiser Carl VI. gewesen. 

1) Die«e Laml^rafscliafl ging j*'(loc h im Jalu*» 171% für dn' Kaiiuiie Lambcrg 
rerJoren, weil sie durch den Fi ieden^ochlu8> von KaditUtl au Baiem zurückfiel. 

2) Als or Rischtif 7,u t'assau tmUm er /.u bnatjia W appen da« Bild der 
Güte, uamlicb rinea Lüvvea mit ^oniiiäuutia Kette» uud Baadeu, der sich an einem 
Seideafadea herumführen lüsat und sein Wahlspracb dasu war t 

Ftragil IrooioUla poteetasi 

Qnoa violenU nofaiti mandatoi|tte fortius orfot 

Impe rien viiae» 
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Der »UbeBteSolui «ndJich, Frans AloU, geb. 1697, ward Domherr 
von 0alabarg nikd PasMUi. 

D«r Fttnt Frans Anton arbielt nun naeh dem Tode seinea Vater«, 
da aeine beiden fiteren Brftder aebon frfther geatorben waren» die Herr- 
aoiiall Steter; er vermlUte sieb am 19. Febnaar 1713 mit Lndovika, ge- 
bornen Fürstin TOn Hohenzollern - Hechingen. Er war anvor aebon Ic. Ii. 
Kamuerherr und OberBÜieotenant bei einem Drafoner-Regimeate^ 17t9 
wurde er als Erbti-uclisens dp» Krzbi«thi!m«»s Salzburg investirt *), welche 
Würde dann innnej- Ix i ilei- l amilie der Lamberp:«» von Steier verblieb ; er 
slarb am 23. Auguat ITö^. limi folgle als Fürst st In Sjhn Johi^nn Nepo- 
rauk Fried rieh, »eine Gemahiin war Mariaiuie ürätin von Traulsohn, sie 
starb 1790, der einzige Sohn Joseph Wilhelm war schon 1760 ihr im 
Tede vwangegangen; bdder CbraMUle nnd Grabmal btfndMh deli im 
Gottesaeker sn SIeier neben der Capelle. Der FOrat Jobann Nepomnk 
aelbat rerlieai diesea Leben am 16. Deeember IW, er war der letale TOa 
der eogenaaaten maiimilianiaehen Linie. 

Die Herrschaft Steier kam nun an die zweite Linie, welebevon Ka- 
Spar, dem dritten Sohne Johann Maximilians abstammte, jener war xaersl 
verehlicht mit Franziska Theresia, gebornen Gräfin von Chadau und hatte 
von ihr einen Sohn Carl Benedikt, <1<*n nSmlichen, welcher \m Jahre 
169^^ inll Johann Adam Grafen von Lainherj^ zu Passau die Phihisuphie 
studu 1*' und die TheM'M vi rüicidigle \acli ihrem Tode verehlichle er 
sich mit Aiüisia Elisahettia, geboraeu Gratin vonTruclisess, welche ibm eine 
Tochter, Franziska Isabella, gebar, die dann den Grafen Franz Anton 
von Weiaaenwelf beiratbele. 

Kaspar Priedrieb starb sebon 1686 im 36. labre seines Allen, nnd sam 
Vormunde aeiner Papillen wurde Christian Graf von Rogeadorf bestimmt *>, 
dem dann 1696 Carl Benedikt das Absolulorinm Über die geftbrte 
Vormundschaft abergab Dieser vereMichte sieh mit Aloisia Barbara, 
fobomen Gräfin KhevonbüUer, im Jabre 1703. Von seinem Sohne Anton 
stammte Carl Eugen, der nun nach dem Tode des Fürsten Johann 
Nepomuk von der maximilianisel\en Linie die Herrsohaft Steier 
und den Rang als Fürst von Lamberg erhielt. Dieser Zweig hatte sich 
aber iiacii Baiern gebogen und dort ansässig pemaeht : Carl Eugen war zu 
Landshut am 1. April 1764 geboren und ward Lieulenanl in baierit>chen 
Diensten. Er bekam nun die Herrschaft Steier und jene in Böhmen und 
Tirol, muaste aber aneb viele Sebulden Abemebmea. 

Am 6. Oolober 1601 ancbte «r um Anftiabme als BK1|pliod der ob der 
ennsbcben Blinde an, diese wurde ibm aneb bewüligot, er selbBt aber erst 

f) invavis vea Üelmajrn» pig. 464. 

S) Nach dem obenangefBhrten : Aufustus aurei Velbreis erde sie. 
9) Notisenhlatt. Beilage %um Archiv fOr Kunde öaterreicbiscber Geschichts- 
quellen. Hersiiifegcben von der ksls. Aksdemie der Wiasenscbaftea in Wiea. 

8. no. 

%) L.C. 8. 110. 
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•piter (w«U «r die Tmn to Imge nieht benlüte) bei dMiielbett eingvfabrt 
«ad ihm BO^eicb aus bcfOadtrer Rücksicbt Iftr seiae Per«on der erste 
Site auf der Uerrenbuik angewiesen, da ibm tonst, als dem JQngaten, nach 

dem alten Iferkommen und der Scssionsordnnng der Sitz nach allen bereit« 
ringefOhf'teii Mitgliedern dea aitrudoUiniacbeB Herrcnslandea geb&brt 
bJklte^). 

Er v«*ritulüle sich am 19. Soptoüiber 1802 mit Friederike, gcborncn 
Fürstin \ in Oettinßren-Wnüerblein, welche Palaätdame ihrer fkiajestät der 
Kaiserin ward uud deu öterDki'cuz-Orden erhielt. 

Der Fftret Karl Engen war k. k. Kauerhtrr, Ebrenritter dea Joban- 
niler-Ordena and «frUlebir Bitier dea baieriaeben 8t. HoberCn^-Ordena. 
Er bntte naaebe grotee Unglftekalille aoaziiateben, welebe mgemetne 
Ketten reranacblen» B» die fündlieben EinftUe der Wnnseaen in den 
Jabren ISOO, 1805 and 1809; im Jahre 182% bei der grossen Fenersbransi 
XU Steier, am tl. Juni brannte auch das Schlott daselbst ab, welches später 
wieder panz hergestellt wurde. Er hntte «ine einzige Tochter, die liebens- 
wünlipT' Friedrike, sie vermählte sich am 8. Jiinner 1829 zu Linz mit dem 
Craii Ti Felix von Montecuccoli-Laderchi (Sohn des Grafen Pere^rrin uud 
der ürktin Theres«, geboraen Freiin von Lot lui Knch^de), sie »Urb aber 
nur za bald, im ersten Wochenbette, zum allgemeinen Leidwesen. Karl 
Engen vemebrte betender« die Bibliothek und die Kapferstieheammlung 
im SeUeete nn SIeier nnd atarb in Linn an Sehwiebe im 67. Jabre am 
II. Mai 1631. Bie Leidie wurde am 14. in der PIkrrkirehe sn St Jeaeph 
«ingeaegnet nnd in die Familiengrnfl na Neeasamitslieb bei Sebiohowia, 
einer I«ambergieeben Herracbalt in BSbmen, gebraebt. 

Sehr bald folgte ihm auch seine edle Gattin im Tode naeh» der 
17. Juli 1831 war ihr Todestag; sie hatte schon lange an der Wa^scrsuebt 
p*»litton Und erreichte etri Alter von n,'» Jahren. Ihr I..eichn:<m wjirdo eben- 
falls in der St. Josephskirebe eingesegnet und dann in das Famiiieohegr&b- 
niss abgeführt. 

Sic hioterliessen xwei Sohne: Gustav, geb. am 21. December 1812, 
den jetzigen FArsten von Lamberg, und Emil, geboren den 2G. März 181G; 
dieaer ward k. b. Lieutenant im aweiten Ublaaenregimente , worde durch 
daa Zerepringen dea Gewebrea aaf einer Jagd in Böhmen aebwer verwandet 
■nd alarb in Prag den 6. Deeember 1666 am Wnndalarrkrampfe; nneb er 
werde in der Famiüengmft beigeietsl. — 

Der FtLrst Gustav besitzt die einstige groate Herrschaft Steier, ferner 
G5tzendorf im oberen Wahlkreise, Alharttberg und Planken unter der Enns, 
in Tirol Kilzbiihel, Löwenberg, Kapsberg und Wiinichau, in Böhmen Schi- 
rhv-^u iz, liaby. wo der berühmte Anfuiirer derUuatiten Ziaka aein iweitea 
Auge verlor» ferner Zihabeta und Budieliz. 

I) Nach Acten der stäadiachen Sitzung vom Iti. Oclubcr \801, wo die<te 
■fsUaiaiangen getroffsn nod dann am nächsten Landtag; in VoUzug gti»<^ut wurden. 



ArcMv. 18»1. Vit. 3. 0. ft. Heft. 1% 
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« 

Des Abtes Zacharias Urüblacber Aonales Umceu^es 

mit der 

Fortsetzuüg^ durch Abt Hermann Ludln^cr 

aus deu 

Bliltern cioes Ossiacber Codex abgescbricbeu und itiilg;oiiif>iU 

VUII 

CwOll/tV6 i'\*eihei*i*n von An/.erxho/'ent 
il«ri>cUr «1«» liüilorixchtin V>r«ia« iur karuirn. 
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Der Codex, von dem ich hier eiee Absebrill liefere, beaUnd urtpraniflicb 
msM ISOO QoerCaeiteA. An dem obern Deckel befend nch die AuliehriA: 

ANNALES OZ 
ZIACENSES (O) 

Z • A • 0 

Hierauf tolfrl»' das bekÄnnte ^\ ftjipen der Abtei Ossiach mit Inlul und 
Pasloral, darni iniL der Umschrift -4- CunfiniKi hoc Deus qiiod operatu» e» iu 
nobis, — endiicii unter dem Wappen die Jaiireszabl MÜLXXXV III. 
Auf der innem Seite de« Deckeie sUiiden folgende Verae: 
6«xcMitia domial daeurai« Osalu unli 
Eefa» eoBM refil bMOi foadet opoaqe« plom 
Co^Jvfo franburg«» hoe, Mtofae Popoe« docete') 
ChrlatlcoU effieitnr, Praeaole Aqailegiar. 
Ab der inneren Seite dea nnleren I>eekela ateben wiedor folfpende 
Verse: 

De rege Bo1<»8I.to 
Hvx bumiciiia ego suin perrugtis et scelcre dive» 
ilic latu) liixi^) doploiaiiä facinus auilax 
Ne (amen adiiiissuro scelesteiu '} viudtcet uitor 
Sanguiue parpure*) tingeotam aldera «all*) 
To Stanfalae pato*) aadaatla^) odraea eatiaftm 
Folonnm faarana bne m« vlavnia eaa*). 
An der Aeaaenaeite dea nnlera Oeekela beflndet aiob daa Wappen dea 
firsli erzogthamca Kärnthen. 

Herr Prediger Meyer fand diesen Codex im Jahre 1821 in clncni bür- 
gerlichen Hause zu Klag^enfuii; da der Hausvater die Ifprcu Blätter als 
J>chreibp^|)i»»r für seine Kinder bestimmte, so gestattete er dem Herrn Pre- 
diger lediglich die besclu iebenen 153 Quartblätter , wovon in der Kegel 
imd mit wenigen AusnahiueQ bis xum Jahre 1587 jedem Jahre, seit dem Jahre 

1) docanto Im Ann. MUloa. p. 40, 

3) lux Im Annal. Htlles. p. 106. 8) coeleslls ibid. %) pttrparao ibi4. 
6) Otynpi ibid. 6) rogo ibid. 7) precaniis ibid. 
8; im Aan. Mlllea. feUl die ganae Zeile. 
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l*V<7 al>or jedem Ahle ein liinti gewidmet war, heraassanehmen. Von die- 
Hon \)\.[[[vvu, die »ich noch in den Händen des j^annten Herrn Predigers 
bt'iiuilcn . iialitn ich die nachfti!;ron(lo Ahst hrifl. 

Selbst «Ii«' niM-1il!L'-sle \ ergleichang dieses Codex mit dem -AnnnsMille- 
siinus mon. (>>:-ia 'r!l^tH" /.eig^et schon zur GenQgc, daits diese Annnlp«; ()7,/,ia- 
ccnses der antniuns Codex seien, dessen der Anno» Miljfsimu.s v\ ieiierholt 
crw&Iint. Die Siglen Z. A. 0. und die Jahreszahl 1Ö88 aju oberen Deckel, 
die bU ZQm Jahre 16B7 mit alleiniger Ananalinie der hie nnd da rorkomnen- 
den und von mir eingeklammerlen Zmltse dnrchao» gleiche Handaehrifl, 
lind wenn man diese UmsUade mit denjenigen « was der Aonne Millea* p. 89 
von dem Abte Zacharias Grfthlacher ersihlt, nttsammenhilt« wohl anch der 
zum Jahre 15H7 beigefügte Vers, und dessen Inversio zeigen zur GenQge« 
doss diese Annales Ozziacenscs den am tO. Märx 1687 zu Ossiach gewählten 
Abi Zacharias GrAblacher zum Verrassor haben, somit dem vorletzten De- 
ccniuiim drs IG. Jahrhunderl» angehören. Vo dem Abte Adam Schrötter 
angefanfjeu . wurde die Series Ahbalum durch den vorletzten Abt, Hermann 
hudinger, lurlj^eselzt , wie dieses ahcrjuals dn^ in der Fortset/ung; durchaus 
gleiche llandhchi-iU. dann das Adnülatutu nüch der iiegicrungsgeschichle 
Abi Virgils, und die llegierungsgeschidble des Abt Hermann selbst hinläng- 
lich darlhnn. 

Abt Zacharias bat seine Angaben aiehtlieh ans Archirsarknoden ge- 
nommen and es ist daher tun so mehr an bedauern, dass er sieh grfissten- 
theils mit der blossen Zeilangabe begnügte. H&tte er jederzeit anch nur 
einen kurzen Auszug aus dem Inhalte der Urko&de geliefert, so wäre der 
Abgang von Ossiachcr Urkunden, vovon nur losserst wenige der sei. Herr 
Präfeet i*. Aiiihios Eleliliorn und mein unvergesslichcr Freund, der sei. 
Herr l'rof. P. Franx X.iv. (iri'ininjrer zu Feldkirchen aufgefunden haben, 
weaigslens xum 'ilieile ersetzt gewesen. 



107S. Teuano Abbas praefiiit. Restat piiQilegium quondam Ulrici 
Palriarcbae Aq nilegieas. hoo anno datnm 3Q. pontifieatus sni anno. 

Eo tempore Wertha dfia naaenm fiUo sno Radgero 13. Massaricias 
cum omni jure et proprieUrio nomine monasterio tradidit Loeus nomlnator 

Winklar et literae sie babeotur. 

Anno dominicae inearnationis M.LKX11. Ind. k. Residente dno et Catho- 
Jico l' da Iii CO Patriarcha in Aquile;^iensi «edc XI. ponlificalus sui anno. 
Ko quoque conseutienlc et eoll.Tudanle. convenit dnu» Abbas Teuzzo de 
Abbatia in Oscwaeh emu lin i Berlita uxore dni Werj^andi et ülio 
Mtit Hiiilhero »ecundum quod nobi.s i im ae*»enlibus quam fiituris Christi 
lidt iii))!», in bis Ncriptis notificamuK (iotuiua vero Berhta unacum ülio suo 
Iluthcru qui uice aliorum fralrum suomm hoc fhcicbat* St Marine 
Ecctesiac de prcnominato Monasterio Oese wach in loco qui dteilnr 
Winktlar 13 Massaraeias cum omni jure et proprietario nomine super se 
liabentcs. dluisum et indiuisum. sortitum et insortifum. caltum et ineoltum 
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rinis. roptbiu. siluU. Saicetis. piseationibus. iienaUonU»«t «i cam omni jvat 
et polestat« eandem ecclesitm habere et detinere sine omniam homlnum 
contradiolione in perp<»trin?t> ronfirmauit. Q\if*(\ hoc dcfenil<»ri» et detinere 
ad hcnorem et "crui liniu ejus (lern S. Ecclesi^ie iiou ponset. iunc in consimili 
\oco sciiicet in viUa, üi<'itur GlabozaU laiklüiydim bub eatlem conlir- 
matione eidem S. Ecclesie nuila occMione interveniente tradere deberet. 
IgUmr «Mtrt haac graUan aeciindan q««d ■«Mi« 8«^ M Bedivi« exp«^!« 
el ddikenliie dBasTeasso pre&la tt« B«rbte «I lllii» m« Emthero 
hom, qii didtvr Walltp er e ad fmioai et eil eendlivm pml in eefcen> 
iibva eogMeceti«, lacieadm MH. Seilieel ViMtv Meat toWrm. el 
■ed tetol e m Viai prefkleS.DeiEcclesie per sinfulos annoi peraolttcrew itt «x- 
peditionem com terapu« exigerit. vel debent ire. vel juxta conuenUonem 
iiirnisfpjc parti-^ peoiiniam dare. Ev jussm i\n\ A!>haHs. dohent eion dfio Pa- 
triat rl.a Ire. Ahbati autem infra loeum el extra ai necesse fuerit seruirc. 
His itiujue uidelicet dna. B. et iilio suo K u t ii e r o mortuis . si priinn^ de 
tratribus legitimis Rulheri ejusdein patrig filtas scUicet Weriandi aeqiiirerc 
aolnerit eomdem fendum X. marcas argenti uel qnod X. roarcas ualeat. debet 
dare. et fradnm eibt teatvm abaqne spe MeeedeBtiui beredm eeb pref^a 
eeaaealieae habere et ieaemire, 

Haiiw rei teeles per awem traell Huiti Weif rat eone». Adalra«. 
Rubeii. Weriober. Engeiwan. Heinricns. Rapot Berteidne. Re^MT. Adel^ 
ges. Rate. Liuzo. Hartwie. Woso. et alii qaam plarea. 

Hanc cartnlam VdalricnR Patriareha landavil et propria mann ana 
■ind signi -J- irapincrfn?? cnnflrmavit pt proprio aigrillo insig-niri preccpH 

1084. Hoc anno H o 1 e <^ I a ua rex poloaiae relinqait regnum au (tu bic 
8i. annis pocnitentia acta inoriiur. 

1134». Ilecelinas Abbas praefutt Hoc anno praefucrant Pilegri- 
SQs Patriareha Aqailegieneifl. Chnaradaa Arehlepiscopaa Salis» 
bargeaaia. Rewaava Gareenaie epee* Brune B. Pauli Abbas. 
WolrieneS. Laaiperti Abbae. Otte Mnlatatenele Abhaa. Pabe 
0 n r e e n al a pfaepedtua *). 

1146. Extat Prinilegium Ce»ra4i regle aeoandi Augnati'). 

1170. Bertholdua Abbaa aeeepit priaUefiam ab Vdalrice Pa- 
triareha Aq ü i 1 e er ! e n » i *). 

1174 e r t h 0 1 d u s abbaa accepit priailegiuui abUcrmanno epis« 
COpo ß k I) c n b e r sr e n 8 i *). 

1175. B e r t h u 1 d u s abbas praefuit die 8. inensia Nouembris. 

1177. Bertholdaa abbaa accepit pritdlegiuai ab Vdalrlea pa- 
triareha A qu i I eg i e n ai 

1) Sfabe melaa Urfcaadca-Ilafaatea Nr. 17«. 

5) Ann. HlUea. p. M. 

3) Vom 1). Hai 1119 In Abb. Ilillea. p. 41« 

%) Snn. Miilec. p. 65. 

.1) Ann. l^lillf«. p. fif?. 

6) Ann. Mille«, p. 6ti. 
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1 190. G ü th e i'r i il u n patriarcha (!edit priuilcgium 9. die Julii. 

1213. Exial dt|)li)iiia Kberhardi Aepi. S a 1 1 k h u r ^ en tti« cujuN 
Iciior t'nl. Eberhardus Dei gratia Salzp u e ii s i s arol)i<'p. aposlo- 
licae sedis legalui» iu porpeluum. Noluin sit uoivorsis. (juud tiu» itiunatilcria 
in U 0 z i a k c ex benelieio D««tro indiilfiiinui ut de possessionibus sais quod 
iMibont in Haid el in Sibeiiftieli*) el in loco qui dieiiur Bttideorftin*). 
pro decimU t*leni tninimiii fruneiiti qulon hactenu couamianuii de qao- 
übet naiuio oidelieet anam nodiiim gnui iatermixti pronl in diaerai» «giie 
dtnena genera ezcdunt. penoloere debeani. ei non ultra. Ne aiitom bniae 
neiitri iiululli firniilas infirinaretiir in poslenun «igiUi nostri appensione 
OHiuia decreuiinus roborari. Uaia apud Frisacum anno dni !SI.CC.XIII. 

1215. ChuiiradtiB abbas praefuit 1<», Kai. Januarii. I^te abbas man- 
•Vitt in MoH irÜKKH niureiü ab antcceast>i'il>us i[n(>i;:'norntuiii IhM'tnanuo 
mitili de I\ m il m ;i r 1 1 o r f f necf^ptis tribus aliis luureis pi .Li ilirtuin manaulu 
tiibt «l cunjagi suac üei'drudi luta utriuüque vita llbei'u cuta perliuenliis 
ceneeMil posaidendan lali emiditi^M iftlaipoeila qaad iden manM« pMt 
obitaiii ulriuaqae ab eeruni baerediboa ei a cunoHa alti» toUliter abaalataa 
ad monaaterimn omni ooeaaiona poelpoaila libcro poeoidiondaa pro aaiaianini 
•oarum rentedio revertaliir. Hoc etiam interpooilo quod pfaenonünalna. 
Ueriuaanvo oi uxiur ein« manaum praedictam obligatione et coneoMioaa 
sive aliquo alio modo non posaint a se ipois vel a nobia aliqvateiuiü alienare. 
Toslcs. Joannes plebanus de tytien. g^otfridiT«« et Ai-nolda* de 
ilavena !• <» l»o rch tiiime«? H e i n r i e us de S. V i t a. F.cbarditH. Theo- 
dor i c ii s jniiite.*» de ü 1 a a e c k h. F r i d er i c a s frater H e r iii a n n i. C hu n o 
et frat er suu» W c r n U e r u s. £ n g e 1 « c b a 1 c u s £ n g e i b e r l u «. F r i d e- 
ricua. Uedenricua de Sternberck luiliies. Pelru» de lyuen 
offielalia dii PatriaNbaa ok. Aota in V «1 ekir oben M.CC.XV. indiclione 
l«rliaXVl.KI.Fobraarü. 

1951. Dormanana abbat deponilara coaMaate proptar daWtni 
oontracfann« 

1859. Berchtoldas abbaa praefuit 2. Idus Norombria. 
1258. Berchtoldas abbaa praefuit 11. KL JannariL 

12GI. II c h t o 1 d u 5 abbas praefuit in Deoembri. 
i2(>2. Berchtoldaa abbat praefuit. CoaaocraUo Eccleaia« & 
Pelri»). 

1267. t iricus abbas piaefuii 13. Novembris. 

1269. Dietmarus abba« praefuil. Feste B. Bartbolouiei api^alMÜ 

19T7, R ndff «r na abbao praefuL Nonaa Jnnu. 

ira. Swikeraa abbaa praafait In vigUia ooMiaMSaBetoi«»*). 

tm, Bermannaa abbaa praefuit n.KLAnguali. 

1 ) Auf <!«r Haide, Haida uod Siebeaaleli bei fUtiblrebia. 

3) Ein rnteirain ta d«r Murr« Qlanboien foblcte nnrb Ootloeb. 

::) Ann. Millo«. p. $9. 

Ann. Milien, p. 71. 
:>) \nu. MitlfS, p. 71. 
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1370. Chunradns ablias jn jH-diil die B. Augustini 

Ii8l. II e r o h ( 0 I d u s alibas ju u l lit 8. Idus Auj^usli*). 

Iäö3. B o r c Ii i () 1 d u s abh.'is prueluit 13. Novembris •). 

t285. Berchloldus abba» pracfuil*). 

It90. Berchtoldaa abbas praefuit 7. Kl. Maii »). 

1S93. Bercbioldai «bbM praefiiil. Prini et FelicUni. lovenilur 

1194. B«r«]itoldat «blwi praefiul exeoate Jaaurio. 

1295. Die (m am • abl»M pnefoit. IK« Oltmui AblwfcVi acciftt pri- 
vUegiam a dctobns daeibn« Carintbiac Ladovico et Heinrioo'). 

1296. D i e ( m a r u s abbas praefuit. 10. Kl. Decembris. 
1300. S. Wernherus abbas obdorinivit in Chrisf«»'") 

Succeasit Pliilippus quidam ignoratur autciii an luerit contirtuaius 
abban vel non. Hoc quidem invenitur, quod idem Pbilippns contenlio- 
fiein habueril cam sequeolc abbale Dietmar u propier graU »«ei viUa, quae 
ftceeperat Dietmaras pro quorum compeuaalione prominttisiitil ceuluiu 
k%, wurobM dMiarionm Aquilegita. 

ISOl. D ietmarns «bbM. 

ISOa. iiietaiftraa abbaa praeAdt« 

110%. Dietmaras abbaa praefnU. 

1305. Dietmarve abbaa praelbit*). 

1306. Dietinarus abbas praefoit. 
1S07. Weruberat abbaa praeftiit. 

1) Ann. ßliUi s. p. 73. 

3) Gerloch von Treven tritt gegen aebt March an ALt R^rchtold iwet Neu- 
brüebe auf der Ossiacti gegeuüber gel«geneu Alpe ab. (Licliburu aois dciu Arcbive 
wm PeMkinlMB,) 

3) Megiaar 8. 90«. 

I) Abt Bercbtold fcaafto Im Jaiire 1985 vea Olaker von Oatraeh tSia G«t «a 
OMiacb. (Blehhan aoa dem Archiv« vaa Peidfcircbea.) 

9) Am 99. April 1999 beatiUglea Koevad vaa PMiiad fenMat da Favadiea 

(Paradeuer) at.d Ulring der Pfarrer von Kapell den Toa dem Ahle Betthaid «oa 
Osfliacb mit dam Sehaeider Walther und deasen Bliaareiha Mergareth geachloRHo- 
Ben Kauf eiae» Maaaaa hei Glaahelea. (Eiehhara ane dem Arebive von Fetd- 
hirchen.) 

0) Der Aim. Millcs. deü Jon. Waüaer fdhrt p. 73 zwiaehen den Aebteii 
üoorad ii. und Bertbold III. im J^lire 1 383 einen Abt Wenit>r auf. Die Rei- 
beafelge der A^ht« von Oaaiacb bat überbauet uiancbe Lücke uud inancbe Dun- 
kelheit, welaha fcal dam Haagel eiaer genügenden Zabl toii Osaiacber Ur- 
bnadea and bei der UaTallettadlgkeit der AaasOge im genaaatea Aaa. 
MiOae. «ad ia Megbar'a Chroaik fefaawirlif aeeb aleht aargeklirl werden 

7) Ana. Vlliee. p. 77. 

8) Ann. .Millei. p. 73. 
•> Aaa. Miilee. p. 77. 
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Hill. W c rn Ii c r u h nbha^ prnofuil'). 

1313. Wernhcrus .ihbas praeliiil E^idii-). 

1314. Dietmarus abba» praefuit. Wer nheros abbas mwi'itur^>. 
1316. Ileinricus abbas pracfuit^). 

1318. Heinriettftab]»«prMfiiit*>. 

1350. Gref oriai «bbM. 

1351. Gregoria« abbM prMftiii 
13M. Oregtrini abluw. 

1823. Gr«g«ri«i*bbM*). 

1:^24. GregoriasftbbM. 

132Ö. Grcporias aMtas, 

1326. Gregor} u s abbas feria ü. ante feflum S. Mioliaelis. 

I.'{27. Gregori US abhas prMfaiU Oinniiiui SaucUruiu. 

1331. Greg^ori ns abbas. 

1332. GregoriuB abbaa. 

1396. Gr e g 0 r in« abbM prMfoit*). 

1338. Nicolant abbM prMfoit Gr«gorios «bbM aorilar*). 

1339. Nicolant abba« praefnit faito Maf biM. 

1340. Nicolam abbat*«). 

1 342. N i c 0 1 a a 8 abbas praeftiit. DominiM invOMvit 

1 343. VoIckhiuAros abbat praefail. 

1344. Volkhraarns abbas««). 

1345. Volkhuiarus abbaa privilegiam acccpit a BertrandoPa- 
Iriarcha Aquilegiensi propter parochiau S. Jacobi in UoscnlbaL 

1346. Volkhmarus abbas 
1348. Volkhniarus abba«'^). 

18b9. Volkbmtrfti abbas a4Bespit privilegiuni «b Albtrio One« 
KarintbUe et Ansiriae feria 2. ante fealum B. Marüni eptscopi 

1350. Volkbmar OS abbas. 



1) Ann. Mlllfls. p. 78. Megiser 8. tSO. 

3) Ann. Alilles. ti. Megiser I. c. 

,7) Am Tncrr M^riS Geburt 1316 noeb «an Lebes. Ann- MiU«a. p. 78. 

Me^iscr 8. 030 u. 931. 
5) Ann. Mille«. 7S. 

tf) Aon. Mille«, p. 76. Megiier 8. 931. 

7) Ann. MilUa. p. 79. Meglser S. 981. 

8) Msgtoer 8. 0S1. 

0) Msftoer 8. 931 u. 97». 

10) Haglaer 8. 070. 

11) Aas. Mltlei. p. 70. Megtosr 8. 079. 
iO) Metieer 8» 070. 

IS) Meglaer 8. 070. 

ik) MegiAor a. a. 0. 

15) Abb. MUl. p. 79. MegUcr S 979. 
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1351 . Volk !t ni n r n s nhha'* M. 

1352. V 0 ] k Ii m a r u s ül>hü.fi praeiiiil •). 

1 353. Vai khmarus abbaji praefuit 
IfM. Sinott äbliM pmfitlt 

tSS7. Bni^elberla« ibbiui pr&efait 

t9S9. BnfelbertntablMM. 

IM. Bng«lb«ri«fl abbat aiccipit prioilegiiini a Ra4olpbo duee 
Karint liiac et An Striae etc. feria tariU pont dominieam ocidi^^ 

13G3. Kberharda« abbaa praefuit Domiaica laetare. 

1365. Eberharfliis ahba^ praefuit*). 

1306. Micha«*) abbaa praefait 

1367. Michael ahbas»). 

1370. Michael abbas. 

1371. Michael abbas 

18111. M i e b a e 1 abbat piacAill fetta Margaratba«. 

1374. Otto eomet deOrtenbnrif oioritnr d. dia Fabraarii. Joan- 
oea abbaa pratflkiit*). 

1976. Joattoat abbat. 

1376. Joanaat abban. 

1379. Joannes abbas. 

1382. J 0 a n n PS .nhliris praefait. 

S3S5. Joaiiues abhas praefuit. 

1386. J 0 an n e s abbas praefuit. 

1387. J 0 a II n es abbas praefuit. 

1 30Ü. Joannes abbas praefuit ^*). 

1399, VI r I c a t abbat praeftiK. 

1399. Vlrievt abbaa praefliH**). 

1394. VI riaaa abbat. 

1399. Vlricaa abbaa praelbit. 

1399. Vlricna abbat praefait««). 

1%36^ Andreas abbas emit Jurisdiotitaaia OBdiemin Wallersperg. 
t]m^ pertinebat ad Episcopatum Bamber^ensem 370 aareis ab An- 
ihonio Epitcopo Bambergeati. dia Sabbaio aalaoonlL Hacaaaa ra- 

1) ^Icgiser S. MO. 

3) Aon. Mute«, p. 79. M«gi«or 8. 9S0. 
S) Ana. amies. p. 79. 
I) Aaa. Miaat. p. 89. Megiser 8. I09S. 
Bj Aaa. lOllta. p. 91. Magltar 8. 1999. 

9) Aaa. Wllet. p. 9t. 

7) MagiMT 8. 1999. 

8) Mefiser a. a. O. 

9) Ann. Milles. p. 81. Megtaer 9. 1034. 

10) Ann. wnies. n. Mpgiser a. a O. 

11) Ann. ^lilk'f. p. bl. .Megiser S, loi7 u. iQ\S. 
13) Aon. .Hilles, p. 82. Mrgiscr ü. 10%7 u. 1018. 
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foriuatuia est luonasleriuin solecitudine J o » n n i f* A epi. S a Ii s h n r t:: e n 5 * 
comissarii hnjus n«><^^otii fuerunt fr. H u d <> 1 p h u » priur mouaitierii VK^lo- 
riensis et Joaiuies llülll decreloruin duulor (irsiepOMitus So- 
lienais. fr. Petrus prior St. Pctri Saleapurj^e. Cr« MathU« monacbiu 
Medlieentu 

t %37. VI r i e a s «bbM eomfiraiatar Salbborgo. Die 9. Septanbru. 
1438. Vlrient dibM. In diMiniar w der FMton bal Kh alter 

Friderich za St. Veit dneaLandlag gehalten. 

U39. Abbat Viricus. In diseni Jar hat Abt V trieb swo Uneben 
gükhauffl die gelegen sein zu Da eil ach im Ambt Wallersperg von Andre 
Wildmaner und Anna seiner Hansvrrinen umb 100 Pfondt gaedter Wiener 
Phenning. Derzeit lebt Mainhart Farher Pfleger in Khärntten 
und Anthoni ninimclberg'erVizdomb in Kliärnlcn*). 

Leoniiard Hartaeher. Andre von Graben Hauptutauu lu Orltenhurg. 
SigmnndPibriacher, Candolf ven Kbienborg , Christoph Horapekh, Rae« 
precbt Greinser, Bann Kbantnig.*) 

In diteni JarbaUAbbt Vlrieb ein Slreil nil den dreyen Bmedem 
von Freaacb, Erami, Nielaeen ondHanaea, ven wegen einet Slampba, 
so dieselben am Seepach gepaaet haben dem Getttbantt aawider* Diter 
Zwitracht ist durch Mainhartten Färber Pfleger in Kbarnten also verab- 
Hchidi worden, da«s der Stampf die Zeit bemeltes Abbt Vlrichen Regimng 
in »einen Wert bleiben »oll . do aber der Naehl^hnnient Abbt solches nit zn 
gedulden veriuemet , sl^Uvu ijrineltc drey Brueder oder ir erben ebne alle 
widerred von Gründl luiuvci: iluu n. 

1440. Vlricus abba«. Der Zeil ichl Sigmundt Pibriaciier, Conrad 
Atfaeb, Cenrad Hoepurger. 

1441 . Signinnd Rettegger , Andre Reinegkber, Caspar Habnerl , K i e- 
lat ven Weiapriaeb. 

1441. Abbat Vlrient. In ditem iar bat Abbt Vlricb ein Miel 
kbanffl im Gerent gelegen bei D o 1 e n t s ch ig. 

ihht. Vlricus abbas. In diaem Jar bat Nico laus Cardinall den 
Closler ein prinileg^ium ircben , da.ss alle Menschen* te im See unkbtnMIt 
hty dem GotshausH Ossiacli sollen bfstntt werden. 

1443. Vlricus abbas. In lisem Jar halt Abbt V 1 ri eh drey Hoff 
khaufil zu Ost räch zwcu Akber daselbst ob dem Dorff, und drey Maden 
Wiaand bi^ der Kalchgrueben, vonConraden und Michaelen Pfundtmaschea 
gebrMera um 980 PAindt guetter Wiener Pfenning. 

1U4. VIrinna abbaa. In diteai Jar batt Abbt Vlrieb ein Cmdlr^ 
mation bekbemen von Kbaiaer Fridrieb vber alle Privlleginn den Clo< 
sters^). Derzeit lebt Jerg Hallegfftr Pfleger in Kbarnten an Slat 
Cenraten ren l^breig. 

1) Mefiser S. loeö. Ann. Millea, |». 89. 
3) Mefiser S. 1 1 30. 
3) Megiser I. c. 

%) Ab«, mit««« I». 83. McfiAcr I. c. 
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IM6. VlrieaiAbbai. 

1447. Vlrlrii'; ahbas. In dUem Jar hat JnhanBM dct Titelt 8. An* 
geH, Cardinall die Zwitrachtigkheit xmschen den Abbt, Prioren Anthonio» 
and Convent allhie entschiden in der Stadl St. Ve il. ehedem aber der Abbt 
und Prior wider anheimhs zam Closter khaim^n, haben dise drey mSnich, 
Stephan, Michael und Jodoeu» und das Hoi^'^esi lu! ent'r'f*?'*" ei" aafrur unter 
innen angefangen, und natieud auf den Tod lmh .^mler u't'achliigfii, Jorliülben 
•ie excommaniciert worden, and wider vuu dem gemelten Abb! ai>solvirL 
Dcntit war Wolfgangua Tattpe Bnim, 

1447. Vlriem abbas. in diftem Jar hat Kiiaiscr Fridric h die 
Vogtey fto von Cnihnrinn Gräfin in 69rx wiier täXkuVki&mBA begert 
worden, wnitler sn geben «bgetldt 

lUaw Virlcns nbbnt. Der 2eit wnr HnHwient Lampetüte der 
Rechten Doetor, Probtlbey 8t.yirgilii »iPrieenelinndErnPrIeeter 
In DnterkhamCen. Vdalriek LangnienCel Probst sn Volkbermarkbl. 
In disein Jer istein Vertrag «n%erieht worden iwieehen dem GottibniiM und 
V olkhe n markhter Ton wegen eineo Zeheni un Meie in dem Ambt St. 
Peier on W allersperg gehSrig*). 

1450. Vlricua abbas praefuit. Die lunno IS. monoin Mnrtli. Der« 
seit lebt Catharina Pfalzgrä&n in Kliarndten. 

1451. Vlricas abbaa. Anthonios Prior, Wolfgang Tau pe, LeonhiT- 

dus Johanne« ron St. Virich. Stephanu«! von Atensheim, Michael von Pfarr- 
kireh*Mi. In disem Jar ist ila«! Closter reformirt worden. Durch Ni- 
colaus ilcr ht'iiig Uöiuiscben Ivlärehen dcH Titel» Sli. Petri ad Vincnia 
Priester Cardinal des Stnels zu Rom Legatten durchs Teutschland. V nd 
Pri dri cb en Erabisehoven sn Salzbarg. 

.\lonachi hujas anni 14r}lnt 

Antonius Prior 
Wolfgangus Taupe 
Leonnrdno Joennle a S. Vdalrleo. 
Stepbanoo ab Gttenoheim 
Michael a Pfarrkirchen. 
IMS. V 1 r i c u fl abbas praetait feoto S. Lneiae. In dieem Jar ist G elt 
presamlt worden , die Statt C o n s t antinopol wieder an orUleen. Deraeit 
ist Broeder Augustin Prior worden. 
1463. Ulricus abbas*). 

1454. Vir ic US ab bas. In disem Jar hat Abbt V 1 rieh renignirl und 
wart die Abtey dnrch Encam Sylviara Cardinalen Benedicten Erz* 
bisdioven snTiberindonan verwalten benoleben« 

1457. Benedietne Arebiepiaeopne Tlberiatenaia prae* 
latna bi^oa nenaatoriL In diacm Jar ist Abt Vlrieben ao acbwabelt wo- 
geareeignireldnrebKbaiaerPridorieben an jarlieben anlmtbaltBng 

1) Ann. Miltes, p. 6%. 
t) Mrgiser a. a. O. 
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/AI gehen verordnet wurden 120 f. U c n c d i k t £rxiiucboff reucoirt dieiVä- 
latnr allhic. Abbt Virich wicrt crwcll 

lk5H. Vlr?rns praefiiit die hmae ante fpsfurn S. Achacii. Bcoe- 
Äiclus Archiepiscupus Til^eriftlcnsi.s c( has hujui» luunaatcrii ü z ziac Ii. 

1^50. Tn discin Jar halt Khay s e r r i il r i ch einen L a n d lag wcgpn 
eines Fehizuges. K liaiser Fridri c h legt ein Steur aut da« Closler der- 
iielben ains Tails von den Vnterthanen zu Liens einzubringen hat iianü.'i 
Graf von GOrz auf Beuekh des Khaiserti Beistandt gethaa. 

1460. Vlric US ab bas. In ditiein Jar hat Graf iianss von (•«ir/. 
mit Rauben and Prenen den Sehlteaern und andern groaten acbadeo ge- 
lliat. Derlmlb«! Khftit er Fridri eil Sigranndem ToaPSciiif teioen 
Hanptnuina mit lanunt einer aaxall gereiiigee Velkbi dem Gnfen Wider» 
elend sn tlMtt geediiltbt, denen aneh BeieUndl im lluin den gesie Landt enf 
eein mOeieen* 

1%61. VIriciie ebbM praefnit Simenie eCJndne. lat alMrmab z wi- 
sch en Abbt Vlrichen und den Volkhemtrlihter n ein Vertrag aufge- 
rieht worden, in Beisein C onr »den von Khrcig Hauptmann in ILUlrn- 

dlen, Ni cl ase n S r h f II k hen von Os t e r w i l z . Miehaelen von A rn- 
roU» Vizdomben in kiiämdtca, Woifgang Gaeltenateiaei: 

Ii ü h c n b c r g e n. 

1462. In diaem Jar hat Abbt Vilich die Hilf Steuer so von 0 n r k h - 
harden Erzbischov cn zu Salzburg begcrt worden, i rloi;L nciulieii >>aü. 
— Augustinus abbaH eligilnr et confirmatur hic in uioua»teriu Ozzia- 
cen»i a (iiboldo £po. Lavatitiao 4. die Seplemb. 'j. 

tW. Angnelintteakte. In dineoi Jer bnken die Venedig er die 
SCedt T r i e e I eeliwiriieb «agefeeiiles, dneelbea Widenlaad an Um . hat 
cieb ILhaieer Fr idrieli mit Beistand! der Landtherrn in Kill rmdlen 
gerbst, dann aaeh gemeller Abbt Angnstin sein theil Landtskhoeebt 
sebikben mftessen. Derzeit war Khaiser Fridricb in der Neustat 
am Pfinztag vor S. Simonis nnd Jude Tag. In disem Jar hat Abbt A u- 
gustin Heine des Gut.<ihau8s Leitet) IUI Landt. durch Hannscn Rädhäp , 
da Sigin u n d t (! r <• u / e r Laniiiltiiverwescr war, in der Ilaubstadt S». 
Veit Tun\ Lt-8leu malt beruüea lassen am Montag nach St Johannes UoU- 
tauffcrü 1 ag. 

Hansa Ridhanp bat die Lehen lam andernmal bemelien am Ment^p 
▼er S. Oawalds Tag. 

Uansc Radhanp bat die Leben som Sien mall bemelTen am Mentag 
▼er B. Angnetiae Tag. 

Derzeit wird Brueder BttrI Frier allbie in Oesiach. Duraeit lebten 
swen ßrfider der Vngnaden, Herr Georg und Herr Christoph. 

Beraeit war iakeb von fimao Viadonüt in lÜiiradien* in dem Jar bat 

1) Ann. Miilef. p. 8V. Megiscr S. 1130« 

2) Ann. Mille», p. 61. 
3 t Megiser 9. 1130. 
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K.ba i serFridriüli dem S i g m u n d l C r c n z c r beaolcben , dass er dem 
GoUhauM OflsiAcb oder deiiMlbea Lettlen niehU ombillichs sawUerÜNfM 
gcaUtten soll. 

Har>9» Riidltiiup iuii an<<(atl de» Herrn A 1> !> t es A u ^ u s tin dio le- 
Imb zum V it* i h riMJiill PeruefTi-n am MüdUi;»- nach St. Michaelslag-. 

Derzeit wai- ciu Muut-ii uliiiie rVaiuuuü ürueUer i-'aui von &i. Peter zu 
MfiAeksnaaater« 

1%64. AsgaaliABs «bft««. IndiMoi lar IwlKliaytar Fridrieh 
die tellie KaoMbeo auf der Fei air U« dem Cloater gelaaaen. 

Khaiaer Fridrich giebt deaiAbbt aObieioe. den Kbirebiag su 
Ossiach und am Taurn'), ae vorbin fem Scbloaa Siernbergaein be- 
hftet worden, weiter selbst 7u versorgen. 

D'»r7.cil war Ileinricli Iliinelbcr^er desKhaisers Fridriehen 
Trukhsäss und Pflejro!- zu Pleiburtr Dioser hat daü G o i s Ii au ss a n 
der Haiden fast liekhümcrt , welche« beinelter Kh ays er lezlich durch 
i-rnstiiche Beuelch abgestellt. 

1465. August inas abbas. In diseni Jar hat Khayser Frid- 
rieb beooleben, dieVegiey ao üirer M^|ealit angebirt biaa anfferaerea 
geaebifll dem Nieedeno HIntperger Pfegem m Landakren au 
ftberaaCwertten. 

Dcraeit war Eastacbiaa Kheutsobaeber Pleger sa Ober 
Khrcyg, Diser gab Zeagniia wider den AbbI in St Lamprecbt wegen 

der Pisehwaid am Ossiacher See. 

1 460. In ilif«en) .lar hat Abb( Augustin mit liewillignng K h r\ i <; p r 8 
Fridrichcn da» Ainbt im Langaw auch andiM* Rani und Gnlt h * vor- 
seht worden sein, wiedtTuinl) bereue zn I5sen. eii» bifyer aul alle de» Gols- 
hauss Ufllerthaii aDge»ehlagea , und damit sich die Unterthanen des nicht 
Terwtderlen. bnlKbniaer Fridrieb demAbbt an Vietring, Sig- 
wnndlenCrettner Verweaer der L andabaepi minafb a it nnd Jaeeben 
▼ea Ernaw Pflegam an Carlaperg nndViidonb in Ehlmdten benol- 
eben, dem geroeMen AbbI Angnatia indiae« ebienPelatandt anleialen. 
Khaiaer Fridrieb benilebl aein Vogtei dem Jacoben Toa Ernaw 
l'flegem zu Carlsperg und Vixdomb in Kb&rndten biaanf fmin- 
ren Bescheid zu i'iborantwortten. 

IndisemJar hat üernbardusErzbii^cLul ein Halt Stcur hcji^ert, welcbe 
Ime vom vorj^emelten Abbt Aup^ustin orlejjt worden benentlich 00 11. 

In diseiu Jar hat Ahht Aug ustia Herrn G erhart Abbten zu Vi It- 
ring und Leonbarlen Prior allbie volmidiiigeB Gewalt gegeben, in 
aaelMn wegen aUlan^g deaAmlea niLangow ao harr Hnnaa Siben- 
blriter rerenswda Innen gebnM in bandaln. 

1469. Angnalinaa abbaa. 

U68. Anguatinns abbas. Damit ward Paul Crabal Pfleger zu 
Landskron, welcher das (sotshauss nit wenig bekbeaMrit da ea nil doreb 
kbaieeriicba beaelcb wire abgeateUt worden. 
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Derzeit wir JaeobniSften Propst niid £rspra«ater io UaImt- 
kharndten. 

In disem Jar Ut Khaiser Fridrich sambt Mathias sen Khnnig 

TuHunprorn mif srross^n Vollth wider diePechaimb und Mälirer so 
den angraii/.lrn Landoru grossen Schaden ziieg'eflloa't , ^ez-oj^en. Bemelter 
KhaiHer hat dera Abbl allhie beuolchen, Gott dem Allmächtiffen mit Pro- 
cession und andacbtigen Gebelt anzuruetfen, damit solch« sein furaemen 
wider die Behaim ein glOcklich fortganj^ mecbt gewinnen. 

1469. Augustinus abbas'). Der Zeit ieb( L ud wig von Rot len- 
stein. Derzeit lebt Balthasar Mordax zu Pach. Von disem hat 
Abbt Anynstin tin Hiie1»«ii UttalR Mn Perg Ostiach gelegen gemnat 
die Zern er Hueben ambM Pfd. de. 

Oerseit war Andre Rei n c g g c r HoffanbtnianB sa Oeeiaeb. 

Die Kblrebe» in St. Leenbardt an Stoaglis wird Tom Getabanae 
Oesiaeb Teneben. 

1470. Angnetinna abbea. In diMn lar batKbaiter Fridricb 
dai Seblo« Landakren*to faai PaofelUg gc weiten, etwaa am gepei Pea- 
eem luaen, darsne Abbt Aagna tin aaeb MOOO Ziegl geben bat. 

Derieit lebt Gangelf ven Kbienbnrg. Andre Ooettenateioer 

Pfleger an Glanegg. Bartlme Ilatiegger Pfleger an Diett- 
richstein. Peter Feiatritaer Pdeger aa Albekb. Jereniaiaa 

£bner>). 

In disem Jar Iwit \'lrich Uiedcr Hambl Hesnt'i- Hausüauoii /.wo Hue- 
hen zu dfm UotsbauHs srestifft, dessen eins am G a b e r , das andere an der 
W e g s c h a i d e n genannt. 

IklZ. Aagustinas ahhM resignavit nltino die Oeeembria. In di- 
aem Jar iat St Stepbaaa Kbireb ia Raatal gi^ut werden. Dareb 
Bleiater Jerg Steiameaer In Clagenfiirt. Deraeit war Herr Canaian Pfanrer 
an St. laeeb im RaatalL Hanaa GCrIaebacber Pfleger saReaaeeb. 
In diKfui Jar hat Heinrich H i mm elb erger die Stiftverrichtung so seine 
Vorferderen in ]rem Stillbriev verordneten, dieweil awei Gftetter binden 
Icbamen geringer t. 

1^73. L e 0 II Ii a i- (1 II s ahlian consecralur a Joanne Epö. La> antino 
Ik dir l'rltruarii praesente D. Thoma Abbate in Arnoldstein et Mathia 
A b b a l e V i c t c» r i c n 8 i 

iieonhardus abbas praefuil die sabbato 3. measia Fe- 

1M%. Leenbardae abbaa reaigaavit die Martia nIliBU» Nevembria. 
1485. Daniel abbaa eUgitor die Veneria ultima meMla Deeembria. 
Cenflnnatnr die Sabbati prima meaala JaanairiL *) 

1) Megiser S. 11.10. 

2) Mfgiiner a. s. O. 

3) Megiser S. 1130 u. 1131. Ann. MilU«. p. S3. 
%) Mefiser S. 1131. 
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Fr. Chrislianus Prior. 

Fr. Nicolaufl Presbyter el monachas. 

Fr. Erasmus Presbyter el münachas. 

Fr. Daniel Presbyter et monachus. 

Fr. MattiM PrMbjrUr el mon&ebat. 

Fr. Pudas Pretbyler «t monaeliafl. 
1496. Leonhard Bt ArehM^oa Sallabnrf eaala niiebatnrdeDaore- 
forwart meaaeleriam hoe per eemnuMarlOf moa Virgiliom abbalem 
8. Petri Saliabargenaeia. Vrbanam Oachiir deeretenua docloreai et 
Jaeobum Haasheiner ia deeretis licenciatam 

1500. Dominica, qainta mensis Septembris qnae fuit Dominica ante 
Natioilafeni B. Mariae Mrn-Jni«! Eoch'nia hnjn» nionawlerii fl. M. \. in 0 z- 
y.iaco pr^irl i^i tis annis pcnitus rxiista (Exceplis istiü altaribas vitlelieel 
«ammum alUre B. M. V. Allare S. Cruci«, St. Martini, S. Galli, S. Joannis 
Evangelistae. S. Nicolai, cripta cum suis aliäribus, quae hac eombuslione 
inUcla perroanserant) et nunc denuo e fundamentia erecta consecrala est. 
A. Revereado ia Christo patre el D.D. Er c bar do dei el aplOieaedis graüa 
Epe. La vealiao. 

Tain elian conseerala avnl qniaqne altaiia de novo ereeta Tidelieel« 

1. allare S. Sl^baai. Retinae iaelosae S. Stepbaai, Tboaiae Cantaa* 
reasis» Kalberiaae vtrginis et mariiria cam aliis. 

2. ta boaorem amborain S. Benedict! et Leonhardi altare S. Benedict! 
Reliquiae inclasae de vestibos B, Beaedieti. S. Leoabardi eoafes. Mariae 
Magdalenae cnm aliis. 

3 In Honore triam, altarc 8. Michaelis, S. Sebsstiani et Floriani. Re- 
Uquiae S. Sebastiani, S. Achacii. S Woifgan/^i. 

k. Ambornm S. Spiritus et Krasmi £pi. et martins. Heliquiae S. Grasaii 
■artiria Viti (iiarlins V'dalrici Kpi. 

5. B. Mariae Virginia. De peplo M. Virgiois XI. milliam virg. Doro- 
Ibeae virg, el mariiria. Barbanwi virg. el narliris. DedieaUo Eeeleaiae 
bajaaaiodi eoMeeralieaii poeilaesl ia priaut demiaiea poil Nalivilaleai Mariae. 

1501* Die lanae aeata aienaia Seplembria eoaeeorataai eal eamariaai in 
cimllerio menaalerü Oatiaeemda de neve ereelan eaas altare in hoaore 8. 
Oswaldi. Reliquiac S. Oswaldi, S. Achacii marttris, S. Dionisii martiris, 
8. Magai coafea. S. Caeciliae Virg. de VeatiiaeBlo B. Uelenae. Dedieatio 
al «Dpra. 

t rt!(> De .S t r n ho r \v ol f ga n » 0 ai « p a e he r -) . E!erriinr in 
abbalem die 19. nuMjsis iSiouembri» prae.sente D. Friderico abbate in A r- 
nold.steiD et aliis. I^Ionarhi bujuH monaslerii eo tempore: Fr. »Mathia.8 
Schu/. prior. Fr. Joannes Enslaller prbtr. Fr. Chrislophorufi de (joenz pbr. 
Fr. Georgitts Gassner pbr. Fr. Joannes Dörnnler pbr. Fr. Benedictas Teixer 
pbr. Fr. ChHalophmroB Tampekb Diaeeava. Fr. Jeeoboa dt Sleindorf a«b- 

I) Mfgiaer S. Ana. Htitee* p. S5. 

t) tfsflser 8. 13««. Aaa. Hilles, p. 6«. 
AKbIv. Mwg. 1661. VII. 1. «. 3. HfU 15 
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diaconus. Confirnuitionem et cooMerailoiieiii aecepil a Leonkar do Epo. 
Lanantiiio. die Sabbate 14. Deeenbris. 

1519. Die Xlll. Octobria .incepU etl nova atraetara eccleaiae S. Tho- 
nae apottoli In Tanern per Hafiafaram Jeanaen. 

1Ö23. Wolfgangus abbas') morilar die 83. nensi« NovembrU. 
Jaeebaa Rdalar de Steinderf «Bgitar in abbalcai die tS. aicaaiaNo- 
▼embris preseate D. Beaedtete abbale In Arnolditeia etalib. Mo- 
naebi bvjna monaaterii eo tempore: Fr. Gregorina Moeer prior. Fr, Hatbiae 
Sebnx pbr. Fr. Joaanea Dftmnler pbr. Fr. Cbrietepbeme Tonpekb pbr. 
Fr. Andreaa Haaenberger pbr. Fr. Panlaa de S. ViCo pbr. 

1684. Civitaa Vlllacenaie igoe perüt mtaerime die 22. JnnM. 

15S8. Ja e 0 bn e abbaa moritnr. die menaia Aprilie. 

Andreaa Haaenberger de Ißllaeo eligitnr in abbaten*) dieviee- 
■ima oetava nenalaAprilia pneeente deanne Benediete abbatein Ar- 
neldatein et alüs. Monachi hujas monaslerii eo tempore: Fr. ChrUlo- 
pborns prior. Fr. Maihias Schu/. pbr. Fr. Joannes Enstaller pbr. Fr. Tho- 
mas Stern pbr. Fr. Leonhardus Puohler Diaconus. Fr. Sigismundus Frisch 
DiaconuH. Iste Abbas Andreas hic in monaslerio Ossiac ensi confir- 
malti.s et cunsecratns est a Pol y doro Epo. Oropienai et abbat« Victo- 
rieusi die dominica 17. mensis ISIaii. 

1555. An d r e Hts II as c n b e r gc r inoritur die 13. mensis Aprilis. 

Sigismundua Frisch de Kirchain') eligitur in abbatem die 
16. neniiB Aprilie. Monaebi hnine uonaetcrii eo tempere: Fr. Leenbardae 
PacUer Prior. Fr. Colmanaa Hdflinger. Fr. Petrna Grftblaeber. Fr. Nieo- 
Um Mix. Confirmatna et eonaeeratna est Saliaparge. die 13. measu JnniL 

1866. Petrna abbaa eonlinnatna et eenaeevntaa SaUapnrge die 
«.Martli. 

1687. Fratribna invitia leo vieit, eeeptra lenebat 
Zaebariae, moeetea regnla aaneta fönet. 

Inveraio 

Fratribns invietia Leo Tietna, aeeptra reponit 
Zachariaa, spernit Regnla sancta maloi«) 
Zaebariae abbaa vota emiaeii Oaeiaci 16T7. 16. Septembria. 

Adamna Sebr6tl. 

Probiana et Prior monaaterii S. Panli in ralle Lavantina poetalatna 
hiyne monaeterii abbaa poat reeignationem Zaebariae anno 1696. deeCna 
praefttit ne^e ad annnm 1666. XXV. Jalii qna die 9. antemeridiaaa obüt. 

I) Hef leer 8. 1666. Aaa. Mtliee. p. 87. 
8) Megiaer 8. 166%. Ana. Millee. p. 87. 

3) Ann. Millcs. p. 66. Mtgistr 8. 1%76, 1196. 

h) Abt ZacbarUs warde wegen anm&ssiger Banlnet und «regen 8ebnldea 
snr RetignaUoB geaftlblget. (Ann. MÜlea. p. 8».> 
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Caapamt Rainer. 

Natal hiMUiralia parenübna in oppido S. Lamberti Superioris Styriae, 
ProfesMit OMiaeenaii anno 1581. 9. Septttnbria. Ab Bpiaeopo GU«ünenn 
SebaMiaan, Prior etCooeionator higiu moaaotorii conatiliilo«. tandcm olaolva 
abbao XV. Septembrio anno 1596. Mollia innovatio et aovia ereetia ae4i- 
toiia, alüsqne praadara ^ealia anno 1617 aanio fraatoa , Dooqno Überina 
seraiendi eanaa resignavit , quam laman rosignationcm ob cgrefie admi- 
nUtratum coenobiom Princep« terrae egre et vix admiasit. Mannor lepnl- 
ebralo tibi adbne •nptrttea poonit anao 1615. X. Ootobria. 

Alexius Gcrer. 

Monaciius Ochnenhusanu;« in abbatem postulaluH fuit. Anno 1621 c vivis 
sttblataa eat. Auxit bibliuthecam et locuni regulärem Capituii instituit. 

Joannao Gaiaaar. 

Monachna Ticial nobia monaateriiS.IiaMbarli aBBam dimlaxat noe bnnc 
Iniegram ragnaviL 0 iet9. PooCnialna bnioa loci abbaa. 

Georgind Wilhelmaa Sehweisor. 

Profeftsus monasterii Wibiin^ani, ibidem aapprior, et in S. Laml)erto. 
Deindc prior ad S. Paulmn ac tandcm postnlatos abbas Ossiacensin. Anno 
1622. 26. Aprilis. 25. Jiinii coafirinali)<s et 20. ojiisdeni ab ipno celsissimo 
Archicpbcopo Parido benediclus. Inti a seplenniom Bui regiminis plarima 
redemit et coemit bona. Praecipuum est domininm Preg-rad l p n s e. Anno 
1624 altifalum principem Paridcm raagnifice Osaiaci excepit, in grati aninii 
leaaeram argentea imagina S. Praaeiaci atiannwn ailante ab eodam donatna 
fait« at Benadietinornm per Archidioceain caeaobionini riailator eoaalilolna. 
Perpetnam ani namlnia in larria menovian , In eoalia gloriam promeritnr, 
langioro aeva digniaainoa. 0 1688. 6. Noronbria. 

Manrus Mancher. 

Monachna professus hnius loci anno 1(>29. 24. Junii. Iniquisaima belli 

Saecici tempora asiiceutns , hospitaliJafpm tnnien libentisaimc colait erga 
exules ex imperio confratres pra* sei [im üxenimsano», cujus monasterii Cra- 
tres tanc tempori« hic Oasiaci hospitati faere. 0 1642. 1. Apnlis. 

Frldericna Hieraebperf er. 

NobiHboa al baereti infeelia parentibna natoa, ildem Cafboliean am* 
plexna bie loci ooeoUttai indnit 1698 8. Jonii. Eleelva abbaaamninn riHn- 
lam ezemplar fall. Serratam exaele diaeipltnam in tanporaHbaa qnoqne 
(qnod cerle eonaeelaneBm) plarinuin profecit. 0aon aine pietatia Huna anno 
16S6. 10. Aprilia. 

CristopTiorus Caponigg. 
Professus anno 1651. 2i>. Xnvembris el per conipromissum faclus 
abbas Uäsiaceusis , vir religiosus , matun judicü et insignis suici iiac. 

15» 
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Dignnm cedro est, quod commofalo dominio Wallerspergensi pro 
Wern berg e n s i , trannlaHoncin iuüii.tst«»rii a summa sede, Caesare et Ar- 
chiepiscopo impetraverit. Denatun 14. Juni anno 1G8S. Veras Crislopho- 
raa, qni vaHdiMiaib bviiMfb integrum translalerat Ossiacam. 
Monacbi eligeBle» faere anno IM. t. SeptembrU: 

P« RMnaaiM Ztterer Mnior 

P. Benfidieiu« de N«yliant 

P. FranctscQS MayrhMter 

P, Marianus Pfeiffer 

P. Edmando« Ibipacher 

P. Amandus r Pichl Prior 

P. Jo«!ppliu8 \V al i ner 

P. Andreas Leibner 

P. Coelestinus Ziegler 

P. Anaelmva Goldtperger 

F. Barehardioi GoDmon 

F. Placidus Sabbafter Noviliot. 

Edmaadna Iblpaeber. 

Nalu Clagenfortenaia aaao 1610. manaaticen Benedictinam Oaaiaoi 
profeaans anno 1661. Dein profeaaor Theologiae in S. Paula. Prior, oeco- 
nomuB ac tandem abbaa hojas monaaterü. Ob elaboratum aanum Millessi- 

mnm , |i;esta offioia visifatoris con^rerrafionis Salisbur^ensis et Praesidis 
ejusdem universitatis . binac in domo provinciali depulalurae ac :n\ ;tulam 
Caesari« a Slatibus Carintblac legati, ob conserualam aiK [.uinim- n ^ni lat ent 
observaiiliaiii , expuncta debila, reparaliim tcmplum, tunim^ tres iiKUia.sterii 
tracius ad inodernura splendorem extrucloa , luagnamque pccuuiarum vim 
adhac postabitun reliclaiB, aeeandi ftindatoria aneamian nnaniuii ealeala 
adeptua, Terraa deaaraii aiina 1796. 5. Febr. anao aatalia 85. Profaaaiania 
63. Abbatlae %3. Qaattlaai ezeaplo Tevchone bncnaqaa Praeanlan ncnia. 
Anada reqaiateat a labaribaa aaia. Aman. 

Virgilioa Gleisaenberger. 

Salisburgi in lucem editns anno 1684. Osaiaci inter monachos adacrip- 
tos anno 1701. Elcctus abbas anno IT-Tt. 13 Jnnii Teniplum Wernbor- 
gensü nrc non domum parochialem ad S. Jacobura et 'dd div am \ ii i.'^inem in 
ExiUo e lundamenlo erexit. Conaumptaquc perfidis llammis hnrrea in 
Pregradt insi^niler reparavil. Benignus crga nuüs et in conver»auonc . 
mtillum ain.ibiiia dcvixit actuaiis depulatua anno 1737. 19. Julii. Cujo« aniina 
vivat Deo. Auea. 

Monacbl digwitaa tanc *) fuer«: P. Alpbanana Kleinperger. P. Aami- 
llaaaa Moliaari. P. RvparUta Recte. P« Benadicioa Kalla. P. Ronanaa Padar. 
P. EdmoBdaa Chriataio Priar. P. Albartva Racber. P. Pbilippaa Hilbar. 

t) nei iar Wahl Vir>r;is, wie dieses aaa de» aachfeliaadaa Veraalebalaaa 
der WaWaarraa ToeiJahr« 1737 hervorgeht. 
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P. ireni icus A i n e l ]i e r , P. Bernardus Erier, P. Hermannus I.üdinEr^T. 
P. I>;nallu.s Eisenlhül. Fratres in iniooribus coastituti ad eieclioncin arti\ arii 
n,tn ruJiiiissi. F. Amanda« Pirker. F. Pl.iLidu» WiUeiiber|;. F. Antonius 
Milesi INiu vilius. F. Georgias Cappig Auvitius. 

UmimM ellgentM «u» 1737. tO*« Oclobria faer«t 

P. Alplwnraa Kleinberger 

P. Bencdiclot KoUe 

P. Bdtniuito ChrbUiB Prioc 

P. Philippas Milber 

P. lienricas Ainether 

P. Bernardos Erler 

P. Hermannus Ludinger 

P. Ignatius Eiseulhai 

P. Amandus Pirker 

P. Placidus \\ i Ii e n b e rg 

P. Bonifacius Cappig 

P. Engelb«rla» Knaer 

P. WerMTu Grimts 

P. JM«f km HdB 

P. M triiAQt EmcIi 

P. Co«l««Unas Divall 

P. Anaelmaa Sehe i blfr aadtow *) 

P. CaroIuB Schmidt 

Fr. Rupertus Conrad! Diaconas 

Fr. Virgilios Marini Diacoona. 

AdaoUiMk 

Qa&nUa extraordinarias exactiones monaiieriom bia umis fcrat. 



Am ITH deail mottiM 504afl. 

Ab anno 17M n«i|ii« ad aanmn 17$9, dmn haee aeribo *) , anbai- 

dSnm elericale fto reparaUoii« Bdgrtdi et Temeawarini . . t300 « 

Anna 17S6 aobaidiiuB Praeaentoncani tOOO 9 

Ano 1737 Vermögen Steyr 7%5 „ 

Anno 1738 Indultnm speciale contra Twcani 8^0 ^ 

Anno 1739 Iteruni Vermögen Steyr . « . 745 „ 

Eodem Ein Darlehen per 8M0 » 



imofl. 

Anno mi Veraigon Steyr W « 

AnnolMBinMobonper 10000 « 



1) Ein Verwandter meiner väterlkhea OroMantttr. 
3) N&mlicb Abt Uernaaa Ludioger. 



Hermannus Ludinger. 
Natu» GpntiforonsiH anno 1701. 9. Aprili». Vota doinino i cddidii aimo 
1719. C. Aug. Prioralum Ires anno» ot parocbiam S. Jacobi sex annos 
gesüil. Doniesticae oeconomiae adiiioUis 1737. 29. Oelobris. Elij^ilur, con- 
iirmalua Saüsburgi k. Jan. 1738. et 5. ejusdeui ab ipso ceUiaaijao Arckiepis- 
copo Benedicta!. J. Noe. D. N. J. C. 

Anno 1738. Ineepi aedifleare tonifli «d S. Joiephuia. Bepwrtvi eoa* 
cUve «bbftCiale Wenbergae. Aliqo» etUmi antiqoi debiU ezMlvL 
Alme 1790. Tarne td Joeepham perfeola eil. ConitiUl «... 1086 fl. 

Eui VenelUe aoYee floceoe pro tote Vea. Conv. pre 4M « 

Item pro inlegro, ut vocant, omatu Pontifleeli» 4 levitig, duaboe et- 
eolie» plavieU« et qaataor pnlvinaribae espeodi onivereioi . . . 750 „ 

nenn. 

Anao 1740 perHeetaiu eet ooaclave abbatiele Werobergae com tfti- 
nenliie eemerie, cenetttit cireiler 490 «i 

Eeden um ineepi «ediflcare et reparere Oeeiaci traetan altemn, 
eeptem nimimm cellaraai cam iobjaeente «apiloio et Nevitiaiam 1460 » 

et per Dei gralian ee asque perveni, qaod Wernberga redocei 
cenfiratree eaperiore« ceUaa jann inbabitare potaeriat Hoc aono 
per professtoncni Fris. Maori expoilli debitnoi 2000 „ 

item alia debita ezaolvi 8600 „ 

6540 IL 

Anao 1741. Item aevom oraatam, at vocaal» aorat craces pecto- 
ralee com aaaolia alilsgae Peatifiealibae 600 • 

Id est 70*0 fl. 

Anno 17^1 perfeci toUim iiuvuui aediticium in conventu et inccpi alium 
traclum a vetere refecton ) usque foras, cxpen<li circilor 2000 fl. univorsim 
Exsoivi debituiii anlmuuiu 1000 florenoram vi de|»osui ad domum provama- 
leu pro capilali 1000 fl. Uaec ad Dei laudem et gloriam «cripU »uulo, ut 
dam licet aadeqaaqae noaaateria eea foroatiam mililan aea potMlom ia- 
vidia preaaatar et ezpileator eteat ctiaaiaatt flereatqne nedioe iater p«r<- 
aecatioaam Oaetat. Plorinae eatm moaaelerierani rapiaae et iaeeadia boc 
anno in SUetia qaidem a rege Pomaiae Calviabla, ia Aoatria atfOfae ac 
Bohemia a milite Gallo Bavaro fteta , dum qaiaqae poet obitem Caesaris 
Caroli Vi. a terri» Auatriacis , qaod volail et potuit , rapnit. In Styria et 
Cariutbia tot exactiones tum ad cassam provincialem tum ad aalam, ut nullo 
nnquam antea saeculo Cujnn l ei hoc ccrtuni argumentum e«t. qaod a solo 
nostro tain tcuui m >u.i-,li i lUtKK) ü. Reg^iua pelierit. Curae et sollieiludi- 
uia ') tum pro bono temporali quam apirituali fuit praecipoae . ita qaidem, 

I) Sind die leiste« Wteto m Ladtaferi Hand«cltrm, der treilera SaU Ui 
ntollcli ynm einer andern Hani. Dana Mlifer nkM bei dteeen WeHtn abge- 
brec4en bake , aelft tbeila da« Pertaettongiaelebcn am Ende dee Blaltee (+> 
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at amorem siniul et liraorera sibi conciliaverit ab omnibas , quia amore et 
timore regebal omnes, sed heu niatura morte praeventus, morte qai diutis"' 
•ime vivere promeruUiet. Apoplexia Uctai piiaaime obiü. 16. Febr. 17d3. 



£• dürfte nicht uBzweckmlsaig aein, diesen Annalen des Stiftes Oasiacü 
du VwittchiiiM der Stiftofeieffiehett mu der Periode kvre vor der Anf- 
hebfuif dee fliiflee beUaDIgeii. leb eatiiefc^e ee am eimi eegea— nttaPro- 
neaeri» dee lelsleft SlUliprilAleB BoauHi %main wekto leb ia den 
fier«B Meuee teUfen Valera, eiaee eilHgi« nreaadM de« flCillee, Torfefon- 
deft bebe uad werin Abt Ronan dae bebe AK«* dee Stiftee» deuen eifrige 
Dientiie fftr Staat und Kirche, die oft geleiateleil «rbablichen Opfer und die 
Nothwendigkeit dea Stiftea ab ei nee Dammea gegen das in der Gegend 
von Ossiach noch immer versteekfc Lutherfhum dann d<'r Verdienste dor 
Aebte von Ossiach als erste \ olanton des l'räial ensliuulo.s, und die von dem 
Abte Roman »elbst zweimal bekleidete Stelle eines kariitlmerischeii standi- 
schen Verordnelen alt die vorzOglichsten Gründe angibt, aus welchen eich 
die Kaiserin Maria Theresia bewogen tinden durfte, dein wegen nothwendig 
feaacbten Sebalden Dul dea VerfSdl drobeadea SUfle eiaa VatereiatMuig 
aagadeibea sa laeeea » aad deneeibea entweder dea dareb die LInge der 
Zeit «rtoecbeBe, dareb Heriog Albreebt Im Jabre lS6t ertbeüto PrivUeglem 
der Haatblreibeit sa eraeoera, oder daa doaaai gratoitaai, womit daa Stift 
an den K.FerdiaeadI. zur Fortsetzung dee TArkeakriegea den vierten Thell 
•einer Güter abgetreten batte, demselben nachzusehen, «nd ibm dae Mtnra* 
torinm oder den sogenannten offenen Brief zu bewilligen. 

Dem Concepte des Abtes Roman ist zwar kein Datum beigefügt ; da er 
jedoch anfuhrt, dass er dem Stifte bereits in das 26. Jahr vorstehe, so ist 
das Mann*cripL uiit;ezw eifelt in tlui, Jahr 1779 zu setzen, da Roman Zusner 
am 'i'J. Mai 1 7äU als Abt zu Ossiaeh gewählt worden war. Die Zahl der 
Prefessen zu Ossiach, — so schreibt Abi Roman, — belaofet neb dermalen 
ebaa daa Abt aaf 91 Prieeter. Hlevoa eind folgende wirkliebe Bzpoelti 
ebiaaiabaa, ale: 

P. Weratrae, Expoeitaa aa Sl. Jacob. 

P. Placidoa*), Pikrrer sa St. Jaeob. 

P. laldoraa» Beaefieiat sa Maria Elend. 

F. Rapertos, Pfarrer zu St. Ulrich. 

F. Antonias, Missionarius zu Sattendorf. 

P. Amandus. Poeniteatiarias sa Maria Flaia. 

P. Avi;;iistinus und 

l\ JU neiliclus, als Missionarius am Thaurn. 

P. Josephus, als angeheuder Gehilfe des P. Isidori. 

tbeUe die Aamerkeog dee Ii». Predtfera Meyer , dase dem Codes am Bede drei 
liUmer amngelten. 

1) Starb ale Pikrrer «u St Jee«^ Im Reeentbale. 

1) Saeaer, naehUn Decbaat aa Reeaegg, starb ale DeAsieat sa Moeabiirg. 
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Im Stifte Reibst waren: 

P. Pliilippus Senior, ein juhilirtcr 8fi&iiriger Maon. 

P. Maarus, ein 58jäbriger Mann. 

P. Wolfgangus, ein GOjähriger kränklicher Mann. 

P. AlpiioDsus ein o3jähriger sehr kr&nklicher Mann. 

P. Bngvlbertiii, it n«il Prior, ein 60jlhrif er Hau. 

P. AntdaiiMt dn MJihriger Mmmi« 

P. ChriitOfk»nw, dsneil Scbaffer, einiljUurifer Mub. 

P. Mariaani, «d mibrigttr Hian. 

P. HermumaCf ein tTJihriiffir Mann. 

P. GregoriuB, ein SljShriger Mann. 

P. Bernardas, ein 28jähriger Mann. 

P. Edmimdiu, ein &3jiJiriger Maan. 

1) Freiherr Ton Raaber, Oheim meiner Mutier. 



Digitized by Google 



VI. 

Die kleine 

Klosterueuburger Chronik« 

(im Im im) 

Iigltick Ii. I te i^tUMli CliiiUmthiipiiia.'' 
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Es ist ein vielfach wiederholter AoMpruch : Eine vollendete 
Lmdes-Gescblchte kdnoe sich nor aos eieer reichen SainiiilttBgp von 
S^ial-Oeeehichten eetwickein. Von diesem Gesichtspnnete be- 
tnehtety dürfte die TOrliegende Chronik einigen Anwertby wenn 
Mcb nnlergeorineten Ranges, in Ansprach nehmen. 

Sehen Hier. Pe« hatte im I. Bande seiner Scriptores Remm 
Austriacarum eiu .. C h i- o a i c o ii C' l a u s 1 1- ü u e o b u r g e ü s 
cdirt, welches, in lateinischer Sprache verfasst, mit dem Jahre 
1348 endet. \U theiiweise Vervollstäudigung* uinl Fortsetzuni^ 
erscheint die vorliegende deutsche Chronik^ %velche io den Ueber- 
schriften als „Chronica aoffC lost er newburg, der lants- 
fnrslliehen Statt'* hexcichnet wird, mit dem Jahre 1 31^2 be- 
ginnt «nd noit dem Jahre 1428 endet. Der Verfasser ist nicht so 
censtatiren, doch weisen viele Einselnheitcn daranfbin» dass er 
ein E^aie nnd Bürger nn Klosterneoburg gewesen. Die frühere 
Zeit anlangend, beruft er sich aut eine ..g roszc Chronik^', aus 
welcher er geschöpft, die Ereignisse der späteren Zeit berichtet 
er aus oig^ener Eifahrunö-, worauf (neben vielen andern) der im 
Jahre 1419 erzählte naive Zug hindeutet : „iu di&eni jar khaaft 
ainer mit namen georg flojrdt 20 faterweins, 1 umb 
1 des ich nnd maniger getrnnkhen hat^*. — In einer 
Handschrift findet sich noch ebe Fortsetnnng» welche die Jahre 
1589—1576 nmftsst, nnd an deren Spttne der Fortsetser den 
frommen Wonach gestellt hat : „0 guet hercsig leser, be- 
fleyss dich ob du den abgang khünst bekhnmen bis 
au Ii iiiäic /.ujdl, geht 140 jar ab. ' AU rariicuiur-Chroulk 
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die Ereigniite, welche Stift ned Siidt Kiosterneeber^ belreffee^ 
vorzüglich im Aoge beheUend (mit besonderer Rficksiebt auf die 
Ergcbeiise des Feld* «ad Weiogartenbeoes), siebt sie doch aecb die 

▼orzöglichsten , das Land Niederösterreich belreflfenden Begeben- 
heiten mit in den Kreis der Darstellun«^, und brint^t bei einzelnen 
sirli <-ri]^ebenden Gelegeabeitea manch kunü^^es lirttieil über Per- 
•oucn und Ereignisse. 

Dem Gefertigten standen 2 Handschriften dieser Chronilc so 
Gebote, die eine^ bessere, ist eine Pap. Hdscbft. von IS. Blättern 
in Fol. (saec. XVI exeootis), die aodere» eioe Abschrift in 16** ist 
in Beoiebnog aof das Stift sBaanigfacb Teriodert, and befindet sieh 
in der Stiftsbibliothek* In letnterer finden sich die oben enrihnten 
Fortsetftungen von 1569—1576. 

Nassdorf an der Donan den 15. Noy. 1851. 
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Anno Dottl»! HCIXX dediettna tit noblt« ■onattorivoi tu Ntaburfft ft 

••rabili Leopoldo pio rnnrchiooe. 

Anno Dominl ifCCJLXII dedicaU est polcbra capell» ab ▼«Dertbili daca Leo- 
polde Aasirtoe. 

Anno Dni. 13%% «a heylifdn eresei erUndiuif da ist erfrerea bery 
Uli, dM in 8 jochcn Weingarten, genant die wiegen, nicht mer darin wnega, 
dmn nar ain halbe laydl maisch, man lies das pArg herein von khirling als 
un{e:e1eaen, wnn Apr wein ho ibeor, da» BM «ein BMr ein wenig caae den 
tiseh trueg durch etiriin ^willen. 

In demselben jar an creuox erhebiing liran') das rlobUr .tlls ab, und 
wa« vor der brunsl ehe alft mit siegeln deckht, und die etat braa auch mer 
dift balbe ana, and da« (eur erhebt aich in der atnt nnd kham in daa eloater, 
und Yerfielien gselter glocUieD IS, die gm tifll*) hat man kbint eiret mit 
wein, ea lag vill trayt in der pfiater, da gab man alweg ain trag wnb die 
ander an die sllien.sn der aclben seydl waa brabat ateffan ') der ver- 
aehieekbi aeiae mftacb all in andere el5ater, und liea nnr ain deebandt hie 
and 4 geangberren, die atoben anf der ebern kbimer waa ir remt bia 
ine 3 jar. 

Anno 1323 banet man das closter uider mit schindl, und die schön 
Capellen^) die zuvor mit /in nnd pleyen bchindin \n{ ^^deckht geweaen« das 
ist alles \ orprunnen, en wart ein gnof jar mif trnydt um! wein. 

Anno l'd'i-i voipraiiii niaa tlaji ^l>icklieiiliaiiM, und kluulFt. gluckhen und 
hies giessen ein slurmbglockhen und unser fraw eii glockhen, die noch hent 
ist, also Tolpracbt ers golshaus mit 9 glockhen. er aohaeC daa man die aebSn 
taffei gehn wicn fliert ander die galdlacbaiit, die vemenerten aie wider mit 
geldt*) and maebten daa acbta libam*) daranff nnd nnaer fttuien bilt 
mitten in der eeren darein, aber die hawer elaflien in dem birg, er biet die 
tnfl den jaden veraeeat nnd bif t damit gebant, sam aie noch viil khiaffen. 

Anne 1SS6 bat jedea menacb, daa kbind in der wiegen, rntteiaen geben 
dem berezogen zn stewr ain groschen oder 7 dl. 

Anno 13'28 ist die (honaw g^esto««ien «nd der vlomt ist gestanden 17 
Wochen, da» m ollen daraufTsind worden, das ain er im vaschang (zu aincm 
•chimpfT) darauff geackhert in den mollen, die der windl darauffgew&e» hat. 

Anno l.'i30 zergieng der closter brnnn auss dem wolfiBgraben ^) bis 
aaff S. angnstini-tag. 
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tfid fellMii» «m irt ldi«lk«r *) gmtt lial g di a jf iia a karta wi4 
4fr ander ebner, «b4 UC cuIm gewesen, die baydl eeiiid Ober ains worden, 
md haben den «allerer M^rechen, and daraas ^enoniben das best, so darin 
gewest ist, und sie aagteBs dea dno. decano, der ging mit ibnen für den 
brobst sleffan, der wa« ^ar Vbran^iVi, iin<^ saj-lpti 5m. wie <^i<» <len «afferor 
bellen offen fanclrri. abt i- r^s shmd lariir r\[L sio \v ncrdon zu schänden, und 
WUerden i^clan^:!'!!, da l<'irt inans ein und fanllK in iIit (ijgiiiijir. 

A n n I) st huetl brubst steffan, das man seinen stain über da.« 

grab mit messing puecksUben belegt, es was pillich, dan er was wol der 
nächst stiffter naeh dem marggraffim. 

An HO 1335 elarb brobet aleian, man begieng in hcrüeh nad eehea and 
der hereieg mit sdaen laadtlierm. 

Anno 1386 bat man die kheeaer**) sentOrl, waa man ir Cudl in der 
driaeUergaoien and in der gayaahiecUien *0 in demoelben iarwardC iierr 
nielaoe brobst, der lebt aar 58 woeben, de naro man berrn rad wein *') 
%n einem brobsten . der was khnappea gescbl&cbt und icbneff es auch 
woll. er heft ^wen brlider. die thionton ?m or war nit lanp' hrob^f. er j»aiil 
die gross gasl.stuben, und die latlerslnhen und er het l)ey im 3 (iicn^-r rlltfr 
am hoff *>r half seinen xwayen brüdern vast er khaufTl inzul( ( /l » in darf 
mit einander rueltenthail, herrn Bernhardt sass woll, und herr hann« 
Wardt ritter zu zirich. 

Anne 1336 maebt man den elter tn dem maiYpaffen **) and batet an 
der Oron. 

Anno 133t iel ain greeee branat gcveten m eleeternewbnrf , ce iet 
der nider marekbt abpraanea and aberall bey der thonaw. 

Anno 1310 eeind die ersten babereebreekbeB feweet, wir liefen in 
dem fach mit bekben vnd pkannen und mit hQettertafeln and Terjagten die 

habemchreckhen do wo es sich nider legt, da tets grossen schaden. 

es seint In*» 711 newburjp ^•A^df•m {rro«;"?en »lerben 19 rittmr hioalieb ge» 
sefisnn. wie hernach volget: Hasslann Mmi'i'^ruu r, (it ort Wisent, Tboll, 
Scbifier. Sibenhiis!i.Sehlifisler. GnnfHer^d irfor von liuekhersdorff^Haugfleidt, 
Peter Spcisemeisler und ein kbamei nu iiter. 

Anno tZ^l in dem jar fieng man lo purgcr iu Newburg und der ber- 
oxog woH die rerlmlt bebea , nad lagea ee lang gefangen, naea deae der 
khünig von ungern kbam nad bat I3r sie den kereaegea. im eelken jar dodldet 
men tte Jadea In dem eomer. 

Anne 1841 in dem Jar pracb man aaVdle kbirek bey a. merlten*^), 
nad elall darane, waa darianen waa, kbelieb, meeagewandt aad pfleekerr ee 
was der eelben seit herr c 0 n r a d t **) r 0 n w i e n pharkerr, kknndt well pilt- 
acbniczen. er bat geschniczt die zwellT potten bey s. mertten. 

Anno 134% da goss man die gross glockhen zn closlernewbürir . die 
wieg"' cPTttpfi , divon pab nin^n 7m piessen 45 11. ainoin inayi^ler %-on 

jn (I ( nbnrg. es was daliey die berezogin lohanna und ander crbar Herrn 
brobst rndwein hiess sy gietsen an n. Lorcnezcnabent, es was der himel 
gar lautter und schön, es geschach in dem zieglhoff. 
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Anno I34t^ in dem iar wa.s ain w.irmer windter, ea rann die fhonaw 
nie mit eya«, es wardl auch darnach ain warmer milter »omert was ain 
gaet mtlter jar. 

Ab*o W(f ht^ icr kMa% VM nngen tMh «ia mMb bey 
a«gnllB«ni 4« klsM bmui trt/j^HMttXIm MUim «it grIlMn lik, 
mtm hmU die taBesla«b«B toh Uyntm wmä MÜIm mborgestgtn milt legi Ueb 
lareaff, mm »e«kl lie heek vea «regeD der wieitlleehttr. der Umiig Uee 
aMk »lelwii swe» ifl wi e »f e l ei ra beyde» »eytcn aine, ee was mitten in 
eemer. man danczel ete j^ieee wechen, tag und nacht, er het geckblaydet 
45 dientt jnnckhfrawen von gewandt und ga«t mit blab und grab, dernarh 
in dem lesen da wardt gnr firig^er wein, der von langer zeit nit «o pilter was 
word^'n, lind man nendt in den spieM, da verdarb maniger gaeter man an 

leyli und an guet. 

Anno 1348 in dem jar nach weynachten geschah ain grosser erdpidem 
incarnten*') in ainer atadt, hayat villach, die xerfteU Ober aU, die 
riegauHier» teil neeli lieet dee lege im griben« ee fteebeeh an peoli bekhe- 
mag ud «ee eie edMner teg ee verllelleB eleb eeeb 10 geeller veiteii, lieb 
serriee eia perg ven elaeader, nd fleil in ein lieÜsa eee* ee ertresebt der 
ece tee wel 7 dMer. ee geeehaeb sa milleg» die weil des Tolckb sv der 
predig eeee ia einer geweihten kinrchen, das volckh verdarb alles, der pre* 
dtger kham darvon, lebet aber nor pis an 3 tag nnd starb, and verdarben gar 
vill I(h:tnft1etit. hie in onterreich buchen sich die buessleut*') an, und 
gaii^loten sic!i biltorlich hin nnd her im landt, es stand gar kl&güch, sich 
verkhert die sun vurhin und geschahen vill zaichen. 

Anno 1349 das jar hueb sich senfftlich an, es scbiekhet sich WoN sn 
welngartten und das getraydt, sich verkert die sun und der mon verloren 
ir Curb. ee kbenea eber vill bneealenl berenff Ten bei mb n r g. es geschachen 
well It eebeaer and erteblaegen wein and traydt nnd aaib e. gilgen tag 
baeb eleb en ein greefcr eCerben"*). ee kbera em ereten an die greeMa 
berra, diegewoaaen dovellandf, die ereten bie sn nenbarg, ebrielen 
eeblieeeler, der tass in der bnr gg, der fiel bineb den tteeb and eUrb. 
herm simon den ritter fandt man dodt im peCh, des morgens, desgleichen 
der hQn Izl, der zistel. es stand nit lang darnach esgingmit gewaldtnidcr. 

Anno 1350 da war ain gnadenreich jar leyb und der soll, es wart 
vill traidt und zeidllich wein, do man in lesen sollt, do Idiain l in r^f frier, 
and erfror w nll halber, dannoch wardt gaetlcr mitter wein, umb ;vt vnachten, 
zoctien die leutgehn r om, und do sy herwider kbamben, do fundten sie vill 
phenning , dan die Weyher hetten wein hingeben, es was herr r a d w e i n 
brebel, and berr peler eeia braeder pferberr sa e. nertten. 

Anne 1361 ilarbbrobelradlweitt nnd ward! geaeeii berr nrideUr 
derrelekberelerffer**), derwae ein eAer berr. imneebelMijar dar* 
naeb wae ain kbnller winder. 

Anno 135% in dem jar brann wien mer dan halbe stadtans. was ain 
grandi khaller winder, nnd hueb sich an nrab s. simontag nnd weret onea 
gegen der vaslen. darnach wittert es aller weit wol! den panczen snmer. 
Wardt edel gaet getraidt, nnd yUI nanaen gaben 1 mndh faabem umb 5 s. di. 



ai warAt amA iw pail •tanMl wcia, Uag nie ^ t nm tm m!» «iril 
Meh «ha vill, iaa b«jr pfwi— alle i«if «kergien^n. mui gab 

1 ftiadcr f. 4 Mff 4m hSdwl vmh i i. mmt aia kvferwasln« n a«ir- 
bwv. icr liflM iMgCB 10 fMter wi % Mliiif «• ww«B riMW 
wein, behielt» aUo bU in da* 4fitt jnr » 4* fak er da Mar iker M 
aadlMliaf ftbarMi. 

Anno 1356 waa aia traacUiner wialer aa w^mt nmirifni, andgettiaaa 
aaeh die thaaaw aia, aa waa aaali aia warme fasten, das man alle aaclMii 
daramb rerpracbt, ond hin xa ost^rn in den feyertagen fiel ain groater 
«ebne, noch wa<* da^ weinholcT nit erfrnrn. z<»chan<lt zprcir-n^ der Rehne 
jtnd -nardt warinh. das das weinholc/ vast her trib bin 7iin pÜppiten, da 
jadt man dlo ItolTsi tt. am pfinirMa^ morgen viel aio achne über da« wein' 

holcx. es \\ :iv d.'irnach .tiri niiti jar. 

Anno 1357 zog herczog albrecht gehn zirich die erst fartb. 

Aasatm waa Ue derUlnig von Zypern*'), iarak aieaftcacr 
wOlaa aad Tanert grosa htk a« wiea. 

Aaaa ISMkUai der aader alark. aa kellta die last dei aadara alerk 
reii^eaaev aai fallca, aad warea gar aa geÜlif werdca. 

Aaae 1361 itark kereaegin lekanaa, der kereseg zaek kerak raa 
airiek and wtrdi all innen, daa leia geaiabel tedC was, kia er geka eleiter- 

neabnrg kf am da saget iros der brobst and die kQrger, da kelergrots 
laidl, raellel nnd achia^ aiek aelka ver laydL 

Aaae 1362 starb bereaeg alkrecht der khranpp and iat kegrakea sa 
gamning in dem closter und ist sein stiflPt. 

Anno 1363 hneb an der Raming den Iharm zn S. Merthen pbarr dar- 
nacl) w^rt er obriater khellner, xebant namb in aa aiaem brobet die der 

Neusittlt. 

Anno l.lliö in dem j:\r in dor vas'''P l 'goten sich lix' liiir;:iT za neu- 
bur;; für den g re) f f e n & lai n und der wä b inger was haubtman, in ge- 
lang H ull, der burggraff ergab sieb. 

Aaae 1366 waa der kkaiaer 3 ainnd hie an Neabarg okemaebl kg er 
kej dem witenl**). 

Aaae I367alark kercaag radalff aaffdc« geferl geka nailaadt, 
ander den panera aaai er aia k6aa eadL ia dcai jar ver eeiaeai dedl praekl 
er den angelt aufT die wein, man ziek aelekea den kiackeffveanatikainik *) 
kiel den kereaeg dea ralk gekea. 

•) l>M Refeat bei Lieb notT skr IV. PlAWIV. Nr. 61 vom 17 Jnli 133» 
aalgt «aa dsa MeUt^r Johaon von FUtitifim al« Kauvivr Herzog Uudotfa IV. 
«kmm eis Urkaa^s Ia MalehelbeeVa MMer. Msteg- 1>« *.f6i. Data Jobaaa 

u« nfit» Htsohof von Gurk, damacb BUchoT von BrUm trar. lehrt die UrVTinil-- 
Hsrtof lltt4«lU IV. h«i Usnais Qsr«. sacr. 2,%se vo» U.Märs U6U, io welcher 
«alar aadara BtseMfba Jaaaasa eaiUUMUa G«reea«it, Carla« noatrae Caocella« 
riua f^nannt rr\r4, »owi« dl« ron Slaaaclier, Beitrif« B«r 0«sek. der btscbM. 
Kirrl^f« rf^n ss^«»n nnt! Pritfn, 5.%J| an jr««nihrte rrkaadr, •n flrb« Johann oalerai 
ai. Mai U«l *U a««Utt|U« Sisra«r ▼•« anaca «rfceaa«« lisat. 

lanirtwag der Bedaellaa. 



US 



Anno }37] starb brobbt arJolff an 8. georgeniag darnach wart 
brobsl herr c oiniaan von laa**) nnd herr b firt lme lec!iant in dem jar 
pracb man den gunterhoff ab mit den slaiii^n tiiaurct ntan ain fi oydtheffmaur. 

Anuo 1677 Heng man die Juden und naiub in der iierc^og albrecbi und 
horezog Icopoldt il ir prayüttAaA, mmt brieff bÜ.**) 

Aam« 187B üuh herr baas ebtriMrr te wUeAt anff mm$w 
bneier. iAden >r «bwl^ mtm crcjüguf nit liy la> vodk ^t kl w n 
mI «• «Innckk HU voUkh wm ior UMnvaitth w tvli^ teM^ v«lokh 
M Iriebenaee. 

Abbo 1^79 mtebai man die alltr in der scbön capelkn. 

Anno 1 38 0 obüt quidam cive« w isento auf dem angcr in die f^er- 
Irudia. ia dem sclhon jar z.och herczog leopoldt auch gen ^irifib» dMOUiS 
VOrdarb er von scliweinczern, und der wäc hinger was mil im. 

Anno I3S1 in dem jar hal man das revent gepaul, und da» golden 
grab gemaclu, da unäers berrn pilUiuB» innen loidl am kbar£rc>laj5^. im selben 
jtr biiM dea g untdi»lB ioa**) machen dag awig Ueehi auff dam MdlbaC 

Amno 1184 alarh harr N. uniaUi^ 13 lag viA aalara, Ii Am aaiha« 
jar dadiaala aal filabM aapalfe*^ im anbttn ehnmlrl a vaMiabUl iM 
barehtoUo apiaaapa frayaiagaaai» ia iaai aalba« jar raaavala aal 
tata eecMa ctiam apad a. marlinam da cacha tMam. iiem es waidt da» 
jars grosse heerfarth gen ano::crn zim pflagsten und wardt ein theurnng am 
traidt, man gab 1 metzen omb 4ö d. dan man fQeret das getraydt aassdem landt 
hinab gen ungern, der y.elt ist der kuni^ von hehem gefangen pewesen von 
dem von rosenberkh und vou seinen l urg^ern zu br a g, es gieng zu iesten 
alles an dem licchtcnstainer aus, der wart gefangen auff der vest, haist 
bernstaiu. in den. jar i»t entseczt worden brub^t c o Im an und ist erweli 
Warden herr p e te r , der ceUner zu aincm bi übst umh a. Jaoabi and dar 
abgaaaart brahat calaiaa alarb daaaalben jars am abaat aialUaa. Im aalban 
jarwaadar aralaaifarkbaliaadragaatvill, dar aadar aiai dar wUlavI 
waO, Bsaa Üuidt aa piagatea ardlpBadlaa, dar bat gaaft waflar aa dar 
blia, aad waaga aa baadl fimtj nach aiargaraOa daa i. Aagoat kham oia 
gtaaaa hicz, zu dem afAiaralehhen het er vorder guet watlar, ia vigiUa s. 
angastini betten wir neuen monachein, da waich witterts ea, gsamb der herbst 
wer khuraen, nun Icham wider aas ein dür in dem ersten berbstmonnt, man 
las •was faul was. t's üeii ein grosser uchnp miti'n im le.sen. das der wein 
aller darin stundt, noch wardt im niclil.s und wart vill wein und wolfail. 

Anuü i;i3a wardt vill ^vein und g^etraydt, es was viil ialscho mOncz 
in dem landt ood kliam von payrn herab, in dem jar ward! Terrieht. der 
biadiaff and dia Tan pasaaw. in dem jar maehet man wal aa wiaa 6^ weab- 
aalbanehli odar waebaaltiaeb dar ftbabaa mftaca vagaa. Nala. wia 
valftjll daa gateaTdl iai fawaaaBi t aMia waiea amb 1 graaebas, 1 awla 
kbaitt aad> » witMar pfHuiiaf , 1 aMia babara p» 4 dl. aa aaidiaia abar dia 
bcsorgniaa, daa aaaa batnaob mftesta in daa ligar gaben, der all marggraf 
ist gefangen worden von dem kbUnig selber zu präg, nun gerechnet sich 
der herczog selber fast dahin ia dia baarlurtti, aadaeiaana, dar jaag heraaeg 
a l b r e c h t was za neabnrg. 
Archir. Jahrg. 1851. Vil. 3. b. % llsft. tC 



Anno i;)9C zu den 7:oyHcn herczog williaUim and herczog aU 
h rechten, was die gaiio? f^emain hie zu ncubarg wider 11 pcrsoncn mit 
nairien simon wisent, thonian va»8zicher, hainricU fluchet', plüdl, hämel, 
friderice, hanis bey dem Ihor, loeger, theim, tailz, wichinger der junger; 
diie jienMmeB aecKtm tiehUm «ad nlh, ttetlMhreyber «ad ilattfiM«r ab 
aad MesteB aaa M daresoe, d«r Uurkg war«! «ia gaaei jar. daraaeli war- 
d«a die altea in widtr gawdltig aad ward«B atlli^ aas dar gwaainliaii ge» 
■trafft, ■aaiaratlkrtr gafluigVBaairdta 6f<qrcMtteia; elliek ingMi gan 
Uuriiaaidorff, darnach bmcihlwea ia tte ehgenanden flirsten all Uir 
xwaiong and fab«a badl IlMilea ifnidifriei^ ab die aeeh ia deai rtfthiiae 
liegen«»). 

in {Ipm jar in die s. ogidi starb a 1 b o r I u 8 d « x aastriae. e» soU sem 
worden ein hecrl'artli gen hehairob, die gelaLC init dem Mauren beganc» man 
macht auch uberall schranckenpaum; also besui gt man die jungen fOraten 
in dem jar gestiea« die tbonaw and weret woU 7 wochen , erst am faacbang 
abeal na m Ua. 

ia d6M|ar khua da gr a m henohaü aaali pfingefea, vea oberalnadMi 
neeblig liefni aad ftffilia, der «ia wm aaier eebweher, vea bargaad, 
«adder berr Tta eeffayaadderkbftaig vMi fraaekreieh» derwaaver 

der gea wien khamen and die all beten maet aa die baydea an ziehea. 

in dem selben jar in die laorenti zog herczog al brecht über mer 
und hpvr iilrich von wallsoe ein landtherr und der jung z i n ck h zu wien. 
da wai ilt iiorc7.og; a 1 brecht ritier. in dem jar atarh wicbael der w&cbinger 
an s. niertlcn abenL 

in di lti jar am «unlasf nach unser frawcnlag der seheidnni»' hran das 
nrfahr /.u neaburg ab , und daa feur hueb sich bey dem alten r esc heu und 
praa bbaadee hagere baae aad enggassea. 

Aaae 1 %IIO an johaaai dee laaffera wardi der Mderbaeb ee groatt dae 
rr dem kbaell ea eeia banas naibwarff aad swe praeldiea bey der plbler- 
braebb» dae gedacbi maa Ia 40 Jarea alebL ia den aelbea jar baeb eieh die 
rajaa aad bettiebafll ans and giag vea bercieg wllbaliab wegea nad der 
jongckhfrawen von peilender von fr ey sing, der pfarherr von grilaperg 
nad der graH* von nulcz heüen vill arbait und rauueh darumben. 

Anno l^OJ am freytag naeb e«ridi kham herr wilhalm d ♦> i- roier 
und Ii ä 11 s H I *■ r zu wien in die schranckben und wollen pekebempft baben, 
und ila sie gegen einander Ii efTfn mit ilroy \> afT('n, da Jiii'iVen die herczog 
und wülten sie nicht fechten lassen, in dt inselben jar woitcn gekhcmpfl ha- 
ben der Sigpeckh and ain behaimb , daa wart aaderalaaiea as HÜfaro- 
cbea aacb aiargarelba. 

diee jar warl aia dftrrer awaer, daa die brtta beaigea. daa ISO jare aie- 
aiaadl BMrgedaeblaaddleplielaweiagartlearierabTeBderMr. sa nar- 
garetba Caadt man waycbe weiabeer feiii «ad wardi eia gaet jar. in den jar 
gewaaea die behero hoheaawaad beaassen dio veste und drOeai ng. 

Anno 1402 haeb man zistersdorff autT und fierets aus der stat 
mer dan 30 wägen mit guet das thettcn die hebaimh und ander leiU« die stat 
aardt rerrathen, die was der zeidt des pottendorfer. 
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iA jtriAMhM da cMlitt tewci am ibwttlw 

miltag als zu der nacht , die stniai 4m eometa naiften sich gehn behaimb. 

in dem jar erfanden die forsten ondt ir rät ain sin , das man ain brieff 
schreib nnd besUltt den die landtherren, riffer nrifl al! stü( in Oesterreich mi( 
ol insigln, der vernir»cht wie man den l.mdtfri den soll machen, das jodor man 
sicher wSr im larnil und betten dlss ganrz jar aas» 400 reu Uer und 34H> 
schQczen, und der dachsperger der marschall nnd herr fridrich von 
walseeandder o tteast ain er waren hanptleut in den Sachen, and het- 

fmdgewaMB^Mv — i M^gm ttr fc a w i —rto ti, iififh iag«a d* 
im fcmmbel r«» f r«aaem^«rff, dMi MÜMf ms Ue m Bcvbvrg 
biapi dl u4 fcftag ihr vill MwleBerter UaMbtviidMMcMte 

khlknig von ungern, das man vtR iiB liaMritai «HlMCMi Ntw« wan er 
pvacht seinen bnieder khlknig wencxelaaer gefangen gen wien, der lag 
da in ^er ptirp«' lenßfer dan ain jar <refan«^en und den marsTgTaff proeoben 
«iolnen hruodor fürt er gefangeü lünal) t:en ung'erii , das ^eschach im 1400 
jar. er zog mit ^^roiisem voli.kh gehn präg und präg ergab sick, ao^ «nder 
stött und ge«chlöss mer in l>ehaimb. 

herczog albrechi and herczog wilhalm en^oden sich nu- den ge* 
tegw <<M«i we»«ial«mtr alte m kanta. 

Aa»« ]4*S Um kUdf ir«««seU«6r m Mm mm oad «at- 
raaa wieaf l uto h waä Kaan drgy f laifh a Ibntia aad kcria, ritt«r 
«ai Uaedil aa wfaa, dia fl«i|r>»aHMdrtteirCBMk«iMaaaf«Mar> 
MiOmg, diali««hlaaataiaar Toaniekhlaparg Wüba da» tiia% 
daven. 

in dem jar fiellen stain auss den c^ewolel^hen rn cremön<!en in der 
siatt, das ainer bey 3 pfundl wig, es crsclilueg vill viech, es schlueg ruich 
der schaiir hie zn ncuburg am fraytag nach margaretha vad Ihet in den 
weingartlea gem&cü schaden. 

auch ist Kuvermerchen , das babst bonifacius in dem jar alle die ge- 
aadi' aHaiaaft, dia er twigaididi der «hiialaafcaydt gafcaa bat gia wiea, 
fMadaaparg, gea aaaU aad abaraU ia dar wdi 

ia daai Jar khaai Jabaaaa dia ba t a a i gia vaa fala faa wiaa« aMM 
aabaacbht ibr vbargiaaa gMl, Ua aa aaabarg vaa dar alai IM fl. aaaift 
aiaaai kbafff p. 3% fl. 

Anno 1403 hat brabal bftrüaia daa aralaa alala galagt ia dar a»* 

yriim zn werdinfi^'"). 

Anno 1404 rauest jedorman geben in <lio )i<'orfarth gen z n a i in von 
jedem pfandl 12 dl., wa-s er het, das bracht liie zu iNeabarg 2100 i). dessel- 
ben jars lag herczog a I b r e c ii t , khünig albrechts des römischen khüniirs 
lebUcher gedechtnuss vatier und hercsog ernst mit landtherrn, rillcr und 
bb aa a b taa flr aaai« 1 awaai, babaadrihia da taa i baa rajrss gehebt; am 

ba ra a a g albraabi barbbaawa vaa dar rayaa inaa aaaba gaa alaalaraev- 
barg aad iai da bbtaabh galagaa Ma aa da»b- la aiiatag l»barbat> dalal ar 
gaalarbaa aad liagt aa wiaa b a grab a a . Maa radat, aa war vor aaaha rai«- 

> 
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^c'bcu worüuiL er ein s«n. den obgenannten » 1 b r e e h t e n , der wardt 
darna^'h r^iuiscbor kiukaii^ unii er oam eui todUcr za gcauuJMl 4m hfrciffg 
ludJii'i' h'Mi in baym. 

Auut/ i4üä war ein« grosse Ibeurung, die nerct von weynacblen 
unczt auff di« eradU , das man vtn okeriandt und von beheai täglich prod 
wd «aiM kitiMfc. aui gab tim mää wüm f. S la. ^ 9im9^iL um 
mtmtim mmk 7t ^ 4— mmm i<rt a—k prti her präg Mfwjgiatapi» 

jtrvillniM»Tfll Pfifferling, »amir wifa, fttwf Iwy^^ miSijS 
iii gMliäbwi berr steffan hersalaperger der zeydl siecJuaaysler. in dMM^ 
hift jar an a. Johannes ist anser frawen büdl aafgesecai wsidm an 4ü» 

n^wen thurn nnd hats lassen machen andre der lehner. in demsielhen 
jar an s. Johannes und ^ola.'^lai; ist eine f::rt>s8e guss rroweseo, das w.i>(sor 
hat grossen schaden fethan auf dem tJuiltter vcU und maricbvelt und nmb 
die stat corncwbarg an bkuscrn, weingarilen, aeekhem; leiU und viech ist 
erirunekhen. desselben jars am mentag vor franeisci ist herczog w i 1 b a i b m 
wM tfämm gmnthü $i»uam 4m poUt» , uitotamr ImM hing^ 
ir«Mi ia toi dtater mmn tm freytag iMh «mm; OmwitäkH dr«»«»> 
itrtf wMar § « i m i m wutim id aiatr Tsn ¥«ilaw iit w ilt A t« — i t lhur 
gtÜMifMiwMto. dM a d hw jm war —ah wtair ^^fa» ^ MniahHi 
mhlgirtia« Im fttgcUureehi sieht vorden ist, undTilI wiuiguttn hat maa 
■^^leMen laMen nnd das nuui schiesei, das am hengstper|f «ai aie^ 
pers^ in 30 jochen wollg^epaater khäatn l fueder weiu wart, cn moesthiegar 
ein mechtigcr «ein , der 3 fueder wein hct. b rohst h ä r 1 1 in o hei Iraydt und 
wein mücsseo kbautFeu auf berrn , frawen und diener. desselben jar kbam 
herr flreor g" stu ek hs , pin landtherr anss der haydenscbafTt, der was mit 
dem kbiinig von franckhreych vorgenaui davon gezogen; er wa» iu das 
9 jar aoas, das niemant weit, wo er hinkhnmen wer, ew toU oder Idhndigt 
mA still gttett h«tt«B aadir Iwl h MMie a , ab«r w Um tm all Mi* «hm 
aad ipart wiAv« 

Aaso IMe aa dw wmMngntM aMh to h«fii«Mi S khaaigta« 
ihtta M efai gTMMT wiadl, 4er «MT te M8 Mar ia te ilal aMilMal aal 

aarbraeh. — nach s. georgenta|p dtMeiben jars gab man ala — esen waiez 
f. 4. Is. d. — in demselben jar an s. goUhardilag hat hercsog wilhalmb 
geravst {»■en neasiedl nnd g;en morg'endorff. und hat« zerbrochen, und h&l 
die leindt erschoason. erhangen und g-i^faniren aufT hundert man. diss jar 
Btarb herr hanns g^u II (1 e rstori i e r, siechmaysUT , item (Üsh jar seindt die 
fleischbenckh am perg abprunen. desselben jars wardt vvcuig wcul und 
trajdl^ M waa grosse thenrong aberall im landt an teterreich, es lagen diss 
|ua ^ iraiagurto aagatoMa. iatajartebhmsog wilhanhiail- 
Hrfaaa ap or t n i wa M f aMh hi dan jar ia irifiMa Imihwdi wwbi anta aUt 
laiwihlaaBr aa wita» hat dar aadrt > da waraa üa «hrialta aa «fia aHa 
BMiaSglateh da aad aaate to jaiw aader dar praaal an ir bttaiAaohall, 
hrief nnd sIIm haarndt, nnd was sie nit ga t iagen moehtoi, daa liiflMMiiW 
sie and sehlngan den wein auf die erdt , man schiest daMBaa hiMT dMi 
IMMMO fl. wart gmaaibaa hat, aber «tUchM waH ia widar ab harcatf laa- 
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MtimMb. — inteJtrkfelMnaUpriiaiB, terttwirMler, UmoU 

«mI ^ gancs genudn za wieo and all st6i geachworea dem Jungen >t er exo- 
gen albrechien, der darMCh aMkrtHiseher kMMg MwwiM» lüOUüf 
iHiak vattcr. 

Anno 1407 was der weynachtstap; als wartab, lieclil und scliönn und die 
ganczen feyerla^e, als in dpn oslerfeyiTtag^oii. und man hat vill \s eingartten 
anczogen und nidcrgelegt, das man in langer zeit nil gedacht, dias iars war 
growM ihmmg der mttncs kalben, das man oberall im laadt kkate > 
ftMiniig m tmm aifit» 4m «Imt ftening, dta aMger groMM 
■Mk^i»d«M«ib«iJw«tinaijvmM aekk«!, iIiMea, IteiteitUtt 

^tmgm «iddeaiaadiiaaoealerfiickndfcetdiertaliaHgWPait inen t% 

wocbcn, and «am allea, was darilMA was. — te 4enaiUbeB jav was ein merk* 
ttchen «toes and kbrieg xwisehen den landtberrn and rittern und khnechten 

in Österreich von wet^'en ihrer rechten nnd hoffseham nndt vill ander leuff 
wegen, also dass sich hercKOg 1 e o p o 1 d t schluege zu der ritterschaffl , und 
berczog ernst zu den landtherm, da v an Jammer und nott in dem landt, es 
raubt ain thayl den andern, und jedes thayi hei gesl geladen so in» die Der- 
len greaa gaet aaas dem lodt, zolecKt bericktet tie der kbtaig Toa w^ern 



Amwm M jwlwfcw i f ay rtwf kwger «rfiw» «te tMteP» 
•€m«« wia««t, d«rilwi«lAlad«r, i» kwi fc aent k ei ^ a Kg 1«^ 

f»M«dfokUiider«a*fMiO«., dtt1ite»4iiakktedirw kM ' kwn i i i« ^ 

ben. kMNff F^ricktoldt von freysing, der waaete w€«ki-nger, 
dem Wardt ein weingartea, keisit der rOschl, den hat nietaa tli«tm den 
khindern wider hehaht mit recht ror dem hereretr^n anno 14^16. — • in demp* 
pt'iben jarwas ein mitter jar mit, wcia und man p:ah ain lärs fucdor umb 1 f!., 
(la§ macht Ii err rcinprecht von walsoo. der Hess -nichts aaff der tho- 
saw iierabgehn durch des obgenanten iüiriegs willen, und man gab bie ein 
khieAl aalea oak 14 dL — diM jar nam kerr fr ideriek rem walM« «te 
hHm toÜ, waa ein dsna voApaMkr alaadi i ■•wn waU«« te 
ywMk« da wiH ar te ateap aateav khnaar wate fctoaaitai|yaai 
wteiHiiifcl wüklmt aad wtekaaakwfc, daa daaUaaklaadla 
rOert, und fert 3 gewdlber de der karr «aai aad f ta at ka kaiil «ki kaar aK 
daa araiark te selben jar da arkaeb mob ein gross« ptaaaiaa dem nidarw 
markht, das gewaltig grosser adiaden ist geschechen am sambstag nach 
pÜQgsten. — diss jar beraubt der vorjj^meU hehem jan boc Icholl das 
eloster zu I i l g:en f elt und nam darauü grosa p;uet. — in demselben jar iiess 
berczoti; ernst 6 hnrger aus der g-emain zu w ien enüiam*len an alle gotts 
ehr, die hellen wider ihn gerett im ralh zu w i en. in den leuffen, da hercxog 
laepaldt wider gewaltig wwdt und g«a wiea kkam, daliesa er kerwi de r m ^ > 

mä w^sen garalM mui, 4ir kteea 4ar varlaaf f aai 
keigar mit te^ dar «te Ha« kaaa raakk aad waa jadaart«!»* 
lar, a»d eaaradi daa raatf araiarffar, aa ga ic fc a ak aai «a kw a te 
rkkt te dMai«M ap aa lal a ra »» oad d«i aagarlalUr aad daa aliakk- 
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lein kfter»er Ii«« mm Mlg nmb groM gMl, ^ irt mi m hufm wm 
Wien hnt der L&mi «idMta iMUfer vor des zum pfinp^sten vomwiMUMr 
wali wol aulT 80 perecbon gefkngen and gefOrt, etlich anff den khreyczen- 
stain. in demselben jar zog^ Herr peorc: stihor und vil! nngern mit im 
in das landt enlhalb der thonaw und beraulitcn und verprentt n nachet dae 
gancze marichi e 1 1, und namen gross guet, und äengen weyber und kh In- 
der und Herten die gen ungern, es thet nicmandt darczue, dan die 
ritter nnd.khnecht waren selbe wider einander, in dem jar 
<wgi»li^WP grwMff laW a t, da> mm Iwy i» ilat nbttnll m l tm i lo ttM tfc h w 
■itWn wmA wackten uid bkttta, vm ter swaynng wege» iir iMM» «ai 
tekitthtm, ritlaniaiidktaMlilMi, und wma di«w«7abl«riekter karr 
■leUf tkftimk^ Itt toi jir iiadt mtm. wtm. liiMhlMtiaMi ^ jgf 1 und palbm 
aber in te visln kenMck fMÜess di« fhtnaw, da erfror we in iü l— waA 
die frnen paom und wardt wenig wein and obst. — in disem jar au dem 
newen 3«r was herc7.op leopold t , bisehoffron freysing, ipraff jo- 
hannvonmaydtburg, janiaockholl liechtenstainer,und ander 
rillerschafft in Oesterreich zu corneubarg wuü 1^ lang, herczog 
ern8t,meyääawer, waisccr, baechhaimer, pottensiorffer, ebei^ 
aterf f er , und alle andern landtberren brelaUen, sttttt lagen za cloater» 
»tvl^vrff, vad daydlngten mH aia Miir« tafttt fhiyl wtm wt§m ihrar 
•ISwoBdvtnMBdMhaftdMjimgtiilMNiogM mlkreehiaii h i Micii t wmi 

j«dMr OmtI hnt U mU Ttlekh wd gni« smU gindM 
iawr i« «itt aadir, aad di«ibiBa«imdiair^lTa«t g«stMaeB, dtMwir 
msa überall verscbrenckhlen nnd an der hondskhfiln den tburn pawm 
mQesten und floehen all anser hab ; wier heltea «aeh in jeden vierll IS Wäch- 
ter, zu derselben reit kham der brobst nmb gross ^uet mit der xernng; es 
gewunen riltor undkbnecht dem brobstcn vier dörfler ab, den von meya- 
•aw i\ düvilev. brot und wein was wollayll, aber ander© speyss theuer. 

Anno I40ti gab brobst bartime einem crbarn berrn alLrecbt 
atookh, der was die zeydi khellner die brobstey wiUickhUeb anff durch 
wmt» ttid frinn des gotshaaae, waa «r aia «lltr aum was nd aMiidit 
hr^beley aieht Imkw yarwesan, « wtM amhhid d«r W»!! hu ret g «rm«! 
«d hereaeg frtderigh hiid gihrltedar huci tg Uopolden wam^ dirav 
aehveUaMm «MUagtA wazdMU — in dwi Jar raglert hie peotilencx and 
gipf iBaiiyitoBvbar jaai^laat und sehwaagar Aiaia, manraitlet alleiai 
das vom lesen bis anff wejrnaohten bey s. aMTtten mer dan 400 perachon 
wncrden begraben, in dem jar was dem dosier etwo 7,n nherschwenj^s; von 
der pressen zpruni^ -vvou-en des vorg;oiianton krie^^hs und hersehaii't und 
grossen ikiljar, tiie die zeid waren , d(> liehen wir dem closler anss unserer 
8. mcrttens zecb ") 200 fl., dan wir 32 fueder wein den zehent davon ledig 
wordea, oaezaie den brief widteclegten. (en%egen woerden sie befreai 31 
Mtewaiaa, die aiixehaat gahea bia ao kag aia wider ealriehl w«4ia). 
at «raroidia aqpidiaahriitoai aia Ua thaiai, aMiriiUer» jaaab haMhl, 
miahl haraadt, aplttbaajrater aad Ihamaa pU dl , MNh Uaehta wir ta 
«totttf aatiaaMra (dar hargor) ai^itell Mg C aad ah aaahStttr («aa im 
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tliiiifi^iiAli«». 

Annol^lO and etÜicb jar darvor tniegea g«iiiaiiuüich all edelletit von 
erst, darnach die burin^er «nd liandtwerckher ire khneiffel hinden auf dem 
rueckh oder gnackh an aüem ircn p;i?wandl, und etiich frauen namen sieh 
des auch an. — di.^s jar an a. pek-rs lap zn vesperxeidt briin das trauea- 
closler ab von dem HÜdea feuer» ond zu uaciit umh di(- meUeii zcidt her- 
nach kham ein grosaer aehaaer und erachla^ daa geburg ob s. iMrItal« ^ 
ia4em jar ilwrk liMMff bericbili^ldt toh freyaing «bA wm «ia 
wiekiBg«r» wmi Ujiü Me bcgnta im Miaer oftfcOm. m nww bqr 
MiMT liifreliiiim nd bti itr aibt a iia qbA teiitigilM all» ■■id a wol ii l l 
(bey 37 magiater) von wien and alle andere herren vilL — diea jar waa 
alkm aia alarben, hoeb aieh aa kia im angiiati und weret bia am a. dementen 
tag, man raittent in payden pfaren mer den 1100 menachen die alle mit 
driessen und plattcrn atarben darundert vill trafrend fraaen thearung und 
falljar hat die «tat verderbt, wan ein reiclior man üdei- mensch alliie abging, 
ao Wardt aach die hab damit verlorn und nacher praht, dann aie 
hek nicht«. 

Anno 1411 hat herczog albreeht von oeaterreidi jiackhihtwen 
• lia a b «i k 0 a Aga kUaig« 8 i g ra « a 4« a i« inftta lo«Uar n aiatr Um»> 
feawan giaaiM, «r iat to mMI 17 jar all i««i«a6% aad aj • jar alt. 

Aaaalklfthalkhtaif aigttaadtToaaagafa ala gra« laaaiJflwil 
aa fiaaaiiwr gnaai^ 4» er ai<h mmik daa MMyaariiwMb inaahaih; <lakhaai»a 
gen offen 4er kUaif von er akhawt 4St kama vaapraaaaeaf hur 
diapat, hMT weyaaadt» hercxog eraat, deo obgenannten horeaeg 
albrecht, dea khftniga ayden, and ein nnzelhich volckh von vernen und 
vill landen; da«elbst seczt der Ic hünig aigmnndt hcrrn r ein p r e c )i t en 
von walsce seinem ayden zu ainem hoffnaayater, — di«» jar hat h rohst 
albreeht d^s frawen closter wider laaaen pawen, das vur in dem 10. jar 
war verprunaen, und mit ziegin deckhen; war vor nuer mit echintlgedeckht. 

Aaaa l%18iatbrobaialbraekt la fbaeaaailiaiagtaeaalaiaaaagaa 
aa a. ataata» mä jaia tagandiathar widarklwaiaa aaa. aiartiaa tag daa 1414 
Jaca-- daaadbaa jara gawaag haraaag araat oad kara ng fridviek kana 
raiap raektaa vaawalaaa akraakajrapttrak,alagaalakaaaa> eaaa^ 
kiasnnd andevagaaeUlaaaadgiallaranff der ateyermarakh, daeniga» 
gen atellet aich der von walaee und aamet aiok mit behemen and baaren 
and rainlctitton, der ain gross volckh hiedurch xoif und sanibleten sich zu 
wien, da lag^cn sie ctwo %'ill zeidt. dfr von wal.seo gewann khirling 
nnd Blamesdorli, da sec?,t man den khrieg in tridt — diss jar liat man 
geben ain matt waicz umh 1 fl., und den matt habem auch utuh 1 ü., und 
ein faeder wein p. 20 Ü. mittera gaetten wein« — deaaelben jar i&am aani- 
kaataa retdiik dar kktaig vaa pala kakal jakaaaaa raa ram daa daak 
dlagrMaaialtraakall vaa dar dmalankail araiM aad geoaaal kallaa var 
6 jaraa, devselUg vaa pala praaki mit ka gaa rana gragariaai» dar var 
dmkakatgawiaia, waa «la raaadifary «aa er kat vormala die bakaltf 
wiUicltkliflh aa^akca aal laMbl dam raai Auma dararnkj daa dia ckiialaa« 



h.iU in pin ftinii^nng-Tdiäme, ftlio erhebt »lie maistcrBchafl den eejyenanntcn 
j oh an nein und saczten die zween gregoriura zasambt ainan ab. auss den 
•achen ist viU übel« und drfthsall erstanden» aU man in der grossen cronica 
noch findet. — diu jar laadi maa wayA« weiap«er an alexea «ad geörgen 
tag znacb oatern. 

AB««t4i4mmMitHrwaMMe» was 4Sd kh^aigia m 
Wt »I i l w lMum fc ig vfc«r mcM ni zog g«a •••teil« m 

MMliokMA ni«il« iMMfl te liiigirtrii ktett n 
Mfimi ekMB Ithayatr, «id BOgM uKer her nmb a. oatlafln tag, mul 
wll ir beroxog b«iArl«b tind hcrcz(^ ladwig bayro. da kMl 

horrzogdbrecht eingroMon hoff mit stechen und danczen, imd der khftnigin 
von ung-ern ritter ainer der gewang' den prciss md^r den rittern nnd <»r 
was genannt licrr Ii a i d c r i c Ii von Ii a y d c n r c y c h s d u r e n , der darnach 
grosser gralf wardt zu ungern. — desselben jar ist c^ewesen die khranck- 
lietdt« die man nennet den dana wcschlein, diss jar da wart gar gutter 
sfteM, und ettlich aprachea, die IdhraidEiieydt wer khoinea TMa 
dtr Aanawtahlaia kkaii nil Harn Aua tokaoyli^ ni 

«MB te ioH wmi. lyMf tvTM Tiigluag» «UMIi 4 lif , <AMi 7 lag* 
1% tag. fa demaelbaa Jar f wp i aal laa laaiaier haaa baaaea m eaalaiest 
der grosse ir^ial fhot aa 4taiglM%tn in behia, daaailiaa jars sindt die 

flaiachpenckh auf demperg xn dem andermal gepramen assnmptionis Maria. 

Anno 1415 fanden 3 schOffmann ain nengebomes Wiindt in der thonaw 
gegen in ranen cnt halb der thanna\s- ab den mfiUlen, da sie gen cornewbnrg 
mit der inarckhtzillen fuercn, daselbst wolten sie es in die gstölten haben 
begraben, und do sy es in das grüebl hineinlegten, dar&eret sich sein bercz, 
aad namen e« wider» and legtena in die aiUen naiAbeat, da 
«•Mea, mwm §u ItÜ» «a« wmMmi te ak«r ain gHMM 
•aeatrsUrff ia dl« gaMlw» wU leglM iM MdaiiitMii. da wüte 
feUadi M waM» da mmknäUm ilaaad UHia daa Milat gJa aaa» 
karg nd Unaa es tanffea, oad gabea ea aa «laar &mbl. deanftaa Jar bat 
ttaalall alaia wider dea brabal albrcchtcn und der brobat alberreebl 
wider gegen der statt von wegen etlicher artiekbl, die aber berexeg Bllirceht 
verriebt und %-craint hat naob iabalt der aptaabffia& dia allaa babea ge- 
wert uncz in das J jar» 

A n n 0 141 (\ was in p a y r n ain f^^posse tbeurung, das jß^ar viil volekb 
geeu Oesterreich herab kham durch ir narung willen and man füeretauch viU 
aad bbaaft biaaaff ia das laadit daait Mk aia tbaarung ertaik Ia 




dia Ürtfcaatar aad dia 
Ja ftaarar warl^ das aaui «Ia aailk UMra gab aarii Si«, 
mebang pis aatalMMB daa äUa «aahea waaaha aaf t aialai» f dL 

dagadaeht berczog albreaki aad aalatüh» «de man wög bey in fondl» 
das so vill traidt im laadt wer, oad aiao so grosse aott dabei mOest leyden, 
aad scbaeff mit aeiaaia boAaayater, das er dia Mtiataa aMial aad Uaaa 
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4er paur den umb 50 d) , so Mtt er im penlen amb 40 dL, das geschach tim 
«nd iaer 8 tagen darnach, das was in der Tasten umb lelnre^ da gtk aui 
1 Becz waic7. p. 32 dl. und alsbal(1t darnach umh 2^ dl. 

in dem jai' legt sich ht^n-.j.og albrccht zu foldt mit der mürhern landt- 
Schaft und was sein erste r<ii^, und gcwangctlich he&ser in Oesterreich, dass 
baass im strudcn, die statt zustcür mit »auiht der vöst, also machet er 
langer zeit iridt. — deHelben jar haben die billiger zu closterneabnrg 
Wimm —flMWftw lim w fri4w«r«li htf ««f ilimrg 4ir UtM bU 
auMB leyes voa ingUIntt 4« mm vor U« Biolasen 4oo tkolmbo 
Mofcriohlor, mam odl In vorpront iMdioi, 4a «■4orolon4lou 4le fronon, 4lo 
ftr In faten. or iofl 4or atell ob» mi wolt giooo gnolt von 4on fif orii 
haben, da verpot korciOf alb recht ■■noolt mitun^ kha^gollnook 
gaei abkhomen, aber man seli im allweg naebaiscben wen er hinweg prennet 
schlaeg brieff an und prent dem brohsten ain puet dorfF ab von der purger 
wegen auf dem tbulner velt, das hiess pierrpauiu!) bc-y <ler nacht, er leget 
rOm und pnlfTer hie in der statt, das sie seit gar noin abpmnncn, aber gott 
undcrstundts und esl^ostet die sUlt gruss gaet, wau der khayser ine weeret 
8 jar. — in demselben jar lies« hercaog albrecht schlagen ein neiM mttnez 
an41so« 4afnBtylokhon4onoohittlan4mol>4OTOM nn4nitooo to oioK 
«n4 goll oinorShMMof 4ir alfin, on4 laothl oo ollo oehnoiroiao omI nit 
•efcwara, ob oein Tocfw4M iMlIon ooUocen looMn» 4Moil woerden 41« 
attm »foMniog nadUillBg an 4io «oohflottiioli, 4oo ooMaa Mail» hör 
4on neuen pfenniag nn4bllbiog, aheroo gieng grosser unwillen daraus, 
daromb das er das nidit nach einer ganczen landtschaft gethan het. der- 
selben pfenning gingen der 7eidt 3 Cs. 28 dl. an ainen gülden. — in diesem 
jar viel ain sehne und gestiess damit die thonau an s. niclastag abent, der 
Bloss weret bis auff die erst vastwooheo, und der schnee gelag an eiUiohoa 
orten hiati auli die antlaczwochen. 

Anno 1%17 was das weiiüiolcz in den eben hie umb and auch nberail 
«niom pteg 00 Tattosfiroron, 4oo non oo TOfOMlon In oMuugem jar nit ge- 
4adil, ipan bmb afndort in aidtrgolegt hol, also kfaom dio kholloa sohaoU 
ahor ono ooin hör wao hhooMo, ivno gar ooh4n nn4 frocbihoro woinyoir ■n4 
iinv4t 4oDUttch in 4ook goplrg ein goott netter jar mit siessen wein, ein 
fneter umb SOfL — in dem jarvertriben dioiäoehken and die hnssischen die 
priester and zerstdrtoa vikl gottsh&oser. — in disem jar hat brobst 
albrecht den tburn auff dem fE^lockhenhanss mit lerpaumen scbintl lassen 
dcckhen, ond man hat darczue ang( langen in der auffart wochen und hat 
daran gedeckht bis auff den sambslag nach mich«ieli. — in dem selben jar 
haben die herrn deti closter aus ainem baffen angefangen zu essen, in disem 
jar hat man ain meczen waicz geben um 70 dL ond ist 4as jar viil gai- 
tm «rote im4on, — In 4«oi oolhon jor hol horoMg hnlnrieh ron 
hayrn ooinon yoltorn h ar o i o g lo4 wly vonaanehon an cootniengo- 
otoohon Bit oiMn oohimrt, 4oo or hhaod» gonooon ist. — fai 4ooMelhon 
hfonn gu nohoot oofMwkof olleo ooao iii4 erhöht okh hoy oiaor tri»* 
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terin. » fo deMelken jar kat hercsog albreeht von oeeleneieh dea 
ti aseiftnef ftbg«wang^ scbSBekliirchrn und hat dmoM geaemen 

100 muth wayez. 100 math habern and 53 dreylHn^ wein. 

Anno 1^18 hat horczog ernst ein hoff gehabt zu der n (♦ n s t ä 1 1 mit 
siechen und rennen und turnieren, dahat man den g'eyrsickher mit dem 
sali anff die plankhen i;ehebt. — disa jar hat babst inartinus khiuüj,^ 
si g munden von ungern und herczog fridrich von Österreich wider 
Eor frenatgekafft gemacht und der biaehoff Ton drient hat die statMettl 
wider einfemaiilieii. Ui dieeem jer hal iteh de» eeftciHoM m eoetnies 
geendet nnd der iMtbet lel in wecUigerttten an menta|f in pfingalfejertagen. 

Anno 1 % 1 6 beben die MgeiHner sn wien engebebt die regel »i belle« 
und aSndi die visitatore» ") geweeen der ebt von Verew, der prior von 
glmminf nnd HMgieter ■ ielee ennrinf er Teil mnenen. dan jar sogen 
die viflitatores g-ebn melckh nnd sein dagewesen \ tag und haben den 
alten nbt abg^eseczt, darnach seindt sie aulF elcn Ithottweyg- 7.o^en. dnselbst 
haben sie auch gevisitirt, darnach an nächsten tag sein sie zogen gehn 
closternf^ubnrc; und sein da gewesen magister p e t e r von pul( ka, 
M. h ans lU n ck I s p i ehl« ierer der iieyiigen geschrilTl, M. cu»par geist- 
licher reebteo, derabt vonVemw, nnd der prier vengimming, der 
brebet ^irittinf nw, der brebel ven tbdrstein nnd^ner ren pneeh* 
hnimb« der leydt oMreelialkb, nnd nun pebnteg bat brebef nlbr eebt die 
brobeley anfj^dien, nnd «na.Jaoebelaf btlayut berr Jorgen «ftee tin- 
ger **) m «inen brebet erwOlt, auch habra die Tlritaioree gei e ea t, daa die 
eharherm verspert sollen sein, naer die weyll sie mesa leaen, die weyll toll 
es offen sein, und khain fraw soU nit in den chor gehn und die herm sollen 
seihst preim, terrr, scct und non singen, und sollen khain atp-enen pfenninj*- 
haben, und sollen niclits aussgeben, auch haben sie ^eseo/.t. Jas khain fravr 
im frawen closter nnd kl\ain hcrr in s. Ieopold(s Hi\i\\ a\iH kliain jiTttli nlt 
BoUen Ilgen, nur aull mairacze und in demselben jar hat brobat georg den 
firawen in dem frawenoloater angelegt chorrOeUi und aarrO^b ala die herra 
Ingen, vor balten eie getregen eebwares leinen gewandt nnd brenn rOeUi 
darOber* deieelben jare hat nun 1 meem weien geben nnib 10 dL, nnd den 
babem nmb 10 dl. und 1 ener wein p. 10 dL nnd t llre Aieder p. 18. Ib. dL 
deeaelben jars fiel! ein eebne in die Iconbardi — deeselben jars hat der 
bebet fchflnig Sigmunden von ungern erlwibt den 10 tayl von aUen clOstem 
und von allen klürchen und altärn rn nennen, desselben jars za cathertna 
Üe^s klumig' »if^mundt von ungern 19 schöff herab von passaw füeren, 
die als gross waren, ali wie die schöff aulF dem meer. awch baldt darnach 
nnd etlich Wochen daruur auch solche «cluWr ö »ein von aeuburg i.^ e^^'^an- 
gen. Man gab auch den gancaen winder bin umb i acbiering wein p. 3 hOl- 
bling and den beeten. 

Anne 1019 nmb eebaalianl da hbam ber ein eardinall nnd der eren> 
WaeheffTen maylandt nnd eeln nber necbt ble geweeen, damaeh in die 
nngnafiai lAam kbinig eig mnndt ven nngem anee dem eeneiUam mll 
yUI berm md rltlereebafft, die chorherrn und briesterschaffl gingen in 
fotgegen mit der preeee% damaeh fner der hhnnig gehn wien und hereiey 
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al b r c cht wolt im cntgo^en reytten lierauff. und ritt bU gehn nnssdorf. 
undluor en »larnach wider mit äem kkünig geh» wien. desselben jars »ein 
viii pi elallen erfordert wurden lür herczog a !!• r c c h len von Oesterreich, 
der hat von in gefordert alle pCarkhirehen, sie sollen in des abiretlen, das 
alMr'nitjbeuhehen ist in diesem jar khaufft ainer mii namen georg 
flSydl ao Mtr waioa, 1 1 fl^ dos ieli ud aiteiger getruoUiM ImL ^ 
im demicUicB jar in die pongntoiy hat hrriMt geo rg d«& enteB atain ft> 
kfk Ulf 3, merttea in ehor, dameh «Bborbaiii «m erebtif darfiMr «arfr«rM 
die weiagartlcii. » in demselbeii jar Taiyrant nan da« traehtar »« wian 
4 tag vor s. v^tag oaüi velschang ainaa briab, — desselben jars hneb 
brobst georg an za lesen an der 11. (m.) maittag. hie nmb and omb und zu 
khriczentlorff nnd liayHi^estat, da g"ah er einem leser !0 dl. und 
einem puttontrager 11 dl., darnach kham ein kheltcn und sehne and der 
brob^i }i( t luii h 7.U lesen hie 8 joch, und zu caltnberg 16 joch, man 
möcUt vormittag vor khelt nit lesen, er lass soliche Weingarten in octava 
BttrtinL aa was gar ein barter winder, die thonau gestiess sich zu nicolai 
werebl der aleaa biaa anff a« doratbea tag, and daaaelLig jar ilarb kbftittg 
wanciaalaiia von bebem oadUiaaig sigmaadt yon ungern aaiA «na* 
der aaai daa landt aiii« 

Aaaa l%ftO am pAnslaf vir daai baiHigaii plhigallaff hat haraH^ 
albrecht In daterraidi all jaden Ihhan lassen ob and nnderbalb der ehna 
anff 1 stondt, man und fraw« khindaTi und hat sich allen ihres gnetes ander- 
wnnden. er verscbieckbels aus§ dem landt, etllieh h'pssen sich (auffen, der 
hüben wenig in dem rechten christenglaaben , darnach in dem andern jar 
verprennt man etlich. darnach am schwarezen suntag mardcrt man diesel- 
ben judcn, all die zaigten vill guets an, undcr der erden, zu wien and hat 
man allain verprent 240 person, ein Jüdin zu closterneaburg liess sich tanf- 
tm and wardt geaant barbara, hat var an dar aha den aehabelain joden 
gehabt, die nan damaeh za der ehe nielaaan dea Inag er einen arbarn 
harganann, da denelbatarb, da nan aia nielaaan den liatan ainaa 
harganaon van praapnrg. deaaelhea jar lOg khOanig signnndt von 
nngem gen präg, und hat sich darfller gelegt , wan die bebem hatten ah- 
getretlen van dem christlichen glauben, und betten vill geschlÖsser und 
kbircben rerstcrt und zerprochcn, und herezop; a1 b re rbt Ist mit im ge- 
czo<rfn mit grosser macht und der von meychsen und andere herrn vill, 
und ein legat wardt gesandt vom babst m artin o zu dem ehgenantcn 
khünig sigmundlen gebn pressia mit prielTen, wie er daa creuez wider 
diu h II sMen geben soll, do selbs ob preslaw stunden 3 sannen in ainero 
ring, und jeiUebe San het ein alwm <u nüllaft and waren andeihalhatBndl 
«nd die natOrlieh ann atnndt für aieh aelba binden an aahan ala amh einen 
pogen, daa aaehen dar khOnig nnd aein eanealer^ hiieheff f eorg an 
pnaanw nnd einer van hohenlaeh, ein graff van ettinf, sein hoff- 
naister» und der van walnaperg nnd 3 palliaeh hereaegen nnd ander 
lant Till, fraaen and man* 

dise jars hat herczog albrecht von nstcrrcich dio stütt in märbern 
eingeaameo nnd haben imgeacbweren mit willen khOnig Sigmunden von 
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stölt all in niärhem. (I.issribt^ jar hak nuui geben 1 mecz wajcz omb 12 dl. 
OJid i mi?c7.i'n ?irliprru<äben p. 10 

Annü lies« hercxog a 1 b recht all meascbenpüdt e41 und iinedl 

besckreiben, die manen, welicher über 16 jar waa and welicher ander 70 jar 
WM. hMMh fnJta «Ml «k«ntt ia lodi gel^ 

•du tt w w BWifaii, 4m fk0l<r, ■!§ fe die b—ritAea aagfiÜM, iaalt €r 

■■A ilill iOMt ik M dA«M khta, ife Wirte me bettllt 

iMielbMi Jar Mf hneaög alfer«elil Iftr Jl«pi«s, wvUnttMglNNI 

nuam, imd gewtmg ile tUt nnd daa baoia mit solKeben mannen und legt iSiB 
nidcr zu der erden, ond ficncr den v<m JSs^iicx. vrit! alle, die im ^eft wa- 
ren, die lieUon aü das creurz an sicli L^inumen von des babst Urlaub und 
gunst, es wui-den an demselben slarnib der tetttachea aai 90 penon er- 
scblaoren, er«»cliuftsen , crworffen. 

det»i»eibc'u Jan» liettei herezog albrecbt ail weingartten ticbäczen in 
dm tandt «ealerrei^ nsd adlneg auff jeiUcbai gddwMdL ■« titnat wüm 
dfal—tei. iea jar khan flin ctrAnft VM r«M vMi batet Msrlin« g»> 
aaadt» « ktftdht g wi i a a muilUmvmäwgtItnag aUar sMMuiidacMl 
allMili«, die aa die kiMRWgaftittddaa4ar«u»VMiral^laa«kanilir 
kUaydMT aiam. 

Anno 148S nach (rrttern Bchl«c|f darwbanr bi^ khirehling ad 
an khriczendorff , kbein, öden, grueb, flexlentten, khallea- 
ten, m ueckh er awer. hi n d e rnli 5ff en , 2rt^^5^arc7leu Hen. mfi t- 
tereckh undthct vill Beiladen, "^v an das weinho]( ar -vv*»!! ains iliig'er lang. 
desselliL'n jara liesB herczog albrecht alle wcingartwerLli im landt beschrei- 
ben geintlichen und weitliehea lenten und man mnest auch des alles scbic- 
len, und die regiater gen keff tendten. die burger von w ien die schtczteii 
U«, nddia Imrfer m •la«l«rB««'b«r g aeUMaa «oder dem parg, «ad 
NIelaaam dem Tejab ivart bwaiehatt sa Kkmlaperg, Sehwei»- 
berip, ftllarfer, iraUaaale«il«ii, Pereaekalall^ Ifiiaapav|f. 

i a w a lkw i jar da togi «ick harraag albraekt st daa kknaiga aigaian- 
dea tocbter «ad betten groue freut %n -wimu 

damaek naeb martini waa kkiia% aig nuadt von vigef n 3Vt w^ai^ea 
7,u Wien in <fer pnrc;'kh, es wrs l»ey im ein lecrnf. der f^friareli von Frvanl, 
der bischoll" von gran, hischviffvoii ba88a^s•, lüscliofl' \-on s a 1 c /. b n r f^-. 
bischofr von gurckh. ])ischoll von seckhaw und 18 edlgralFcn, und auff 
)00 hcrren und riUer, die all g^olll tmegen, berczog ernst von der neu* 
statt, berczog fridrich acta bruder, baydt ritter, bercaog ludwig von 
payra, dia UAaigin «ngera« die kftnigin von pdaaea aäd afii 
herceefia a«a der 1 1 1 la ir. 

ia deaaaibaa jar üarb der edl barr rvapveebl waleee afo 
aMar tpaiaer berr • dea naeal auui bey aelaefli labaaiigea aaff eiae» aM 
Iragia« waa er ait nSebl gcen ; erhielt bercz<^^ albreehtea d» jaagea 
bey iNwea oad ebrea bey landi und lenttea wider eela vetkmi bareaaf 
leepeidea, eraeten aad frideriekea. 
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In dem seUten Jtr Mg kkfliug sigM«»^! vm wmgßtm hU «euMnii ge- 
nuKel TOD ol>eni Uoden henb nüt teinem vorgenttten cardiBalbi ud kg 

hpj' dem bpohst liie an herherc ab(»r Iierczocr afbppchl und die herczoiriii 
lagon bey dem voise&t am Mmbsla^ nach tisch zogen sie wider gehn wien. 

n&ch aller haylig tag da zo^ herczog^ ernst mit der herczoginn a^er 
hansfraaen gebn wien mit 3\_, lausent pforton und mit im herczog frid6> 
rieh da »all der khiinig vua tmgem herczog erneaten die landt steyr, 
tmittn, kkrtta ftüikm hthtm iirifc wirdt «a dem koff «iagroM geaüdl 



n einem Uiflaig umb a. caihariMtag in der aiat f ]iiaftli«h, «ia leill 
ven dem perg. ia diavt jtt da atarfc Uashaff C^urg von k«kenlaa, er 

war bischoff zu gran nnd bischoff zu paamr» 0r wam htf 96 Jtf Mackeff M 
Paeaaw gewesen, er da begrahen. 

desselben jar» in die pelri und pauii da ist gehn ncabnrg khumen 
mit namen piaLfenstainer und ist erbarlich erapiaogea worden ^ on prie«lern 
und schuelera von frawen und man , man lejttet die 3 gross giockhen zu 
swayBalea nd aangea daa Te denm Undamoa mit dem eher nnd mit der 
•Tfd. dmaak aluii aia ffiaater udt itm predigatnll, predigt tvAnuig, 
«Bd gab alleft deMA, die gagaa dam aardi«aH gaagaa wam* svaj jar 
asiiflaai IMliekar attadcA, danaek am laaafag aag ar gafca wlaa, da riltaa 
im anlg^en die barger von wien Uaa fdui töbling nnd die friaatar nnd 
■aiatertchaffl uncz für die •flhaHaa aad belaillalaa u aul graaaca äkm 
and würden in die sUlt. 

in demselben jar in dip jobannin baptiste zam ^nnnibendten da iai zu 
wien ein grosser aulilauU" worden von der gemain und Studenten, etlich atu- 
denten wurdea wundt, des sieli die tancz univcrsitcl erkhlagt gegen den 
furalen , der mussavr war die ze^dt richter und war diamalla bey dem 
karmag da kbaa auiater Haaa larer geialliaker «aakea aad naialer Baaa 
Algal lerer in der enaey andere daelaraa die aagtan den riekter ia 
gageawMigkkayt dea fkrafaa aad aaiaer rilk, aad afiaekaa, die aekaater 
Cketea dar oaiTanitet ySl aagavaeka aad raellea daa ftratea aa, daa er ia 
lUdiaekaef, dieweill kham ein barger gaaant per man, der fUrt sein ran 
mit im an der handt , den die achnater gewandt ketten den scbaden khlagt 
derselb p^rman dem fArsten; damacb bueb sich ein grosser anflaoff von der 
^emaLii ;\ ider die oniversitet, und wollten das cüllegium und etlieli würschen 
haben autfgehebt: da das vcrnam der fürst, hneb er »ich anff mit '^000 pfer- 
ten au die prant&tatt, unti wuUe selien, wie sieh die »ach woUt enden, dar- 
nach reit er mit aeinem hodgesiadt zu dem collegiam « da wardten daaelbat 
ab kaj 4INN> gewapneter maaen , da wardi firidt gepottaa vaa 

i» flam aaff daa kkr#3reaaaataia» da aiiaat ar aiek ledigaa 
graaagaet. 

deeaelbea Jan hat h«peiag alkveekt alle gaaaUaaa, die in 
Ugaa aad aa deai kaatam aa faaaaar gakirig, sa aaiaaa 
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«»d tb IkddU biMhofT georg vorgenant Htarh , daluil bcreiog albreeht 
dem babst zuegeaendtt data er kbaincii bitcboff fgok pMMW ta adBen wUkn 
aiebl anffBim. 

Anno H84 vor niichacli zog herczog albreebt mtt seinen riUera 
wnd klinechh*n und elliclior sollner von der stciermarck und mit allem 
volckh obiM'halh ttnd nndcrhnlh der enns in das landt gehn uiii rrlt ern und 
macht im dus undfi than miti i:;('\van slöit und veslen und prarli ^ilit li ab biss 
in die erdt und verprentit aul iOi) dorfler und schlueg ein nivur au aufTpre- 
laten und »iöU, dem^brobit hie zu Neabarg 2000fl., die stal Acuburgi^h 
aOOOi., diettateoraewbary MOOll., dieaUl wien 16000 fl. dl. leia 
tOOO Am «ad da er ia data vdl laf aia Tiertt jar , da ecbaef er sa Uiaawa 
reyeb aad anab aae aUcn lifltteB aad lalrelditeii aaea dem laadt sa aetter« 
reich, die baebea aicb aU aaff gea laa, da rntteelea iie warllai waa er earg 
bet aufTdie haeiaa berczog aigmun dt zu präg nad der aitcLkho wo er- 
den in ausa dem velt acblagen , daa aber nit beschach. es waa der seidt eta 
cardinall bey dem lierfy.oofj.n im feit, der Inp«;« p 1 n c a n t j n er nnd 4000 nn- 
gern von khunig' sig'muudcn von nn^rrn anf des hcrr/nrren seitlcn , dar- 
nach sog der herczog wider ab. in diesem jar kh.im ein perg gefrier und 
Wardt ubel und saur wein, \>an er wart ntt recht zeiltig. 

Item weiter in diesem jähr zehant nach dem lesen in die sevei Ini n üe- 
•ten äU edl und unedi ail männigkhlich in Stötten dörfiern und marckliten 
reich and arm ob und niederhalb der enna za dem fünfften maU ia die her- 
jhit gea mir bar B wider die liateea, aan wardi et gar kbalt uad eeba^* 
bet vael aaüi auoiiai, da laeffea vill der anaea bawer aad paaera wider 
haiaib aa «riaab van den berra , die Ueea der hereaog all fabea aberall iai 
laadt Uaeila aaff aein zneekbiiafft , ea aamen ihr weyber aad bbiader groaa 
laydtaaibrer gefangkbnusa , daa raihbaua bie zu neuburg and acbe* 
riagstuben waren all voller gefangenen, ea mneslen ihr hüetten 84 man, 
wan die stat dteselb zeidl wardt dem tlieim befolhen von «1fr tremain, dar- 
nach zog; der herczog für die Hochstat inü <:aiir/r[ii \icri\ lüo liticn g^rons 
banger und frost und vill müe und arbaydt. dir si.it was ciri. r wililbea, die 
ergab sich willig, da erüchlueg man aUes was darimiea war, das man nner 
ergreiffen mOcbt. er aog wider aaaa der rayaa an a. andreaa tag, eilieb 
vor, etUcb beraaeb. 

in daiaaelbea jar war der weyaacbtatag ao wanab aoaae aU die oatera, 
ea fluegen aMieebbea aa feit aad ia dea gaiaea «mb. 

ia deoa aelbcu j^r atarb der edl bacbg^ra flirat bereaog eraat, cia 
adHar g a l rawwr Ütat aa dar aaartat 

▲aae tbtd aa a. eafiUriaa tag babea die baaiea die dibrer, die wey- 
■ea« üa frtger attd ibr IniibarreB ge loe« dtoatalyeea aadgraebe« 
iiaab,daaeiadia<trtaJHM ilai aiebi eilnKwi gawiaea, dar ftiadt 
maa mmt 4m b aadi rt t e aai al mb gw Ue r aehaaaaag, aia tagea graff 
baiarte baa raa «ayd Iburg and waHtütMui edl «ad banren ia de« 
baesi an reca. «ad Aerlaa aia geiaagen geba präg nad betten in drr siat 
«MM* daa «••• aMa ir ae b lag ea aad praalea die aUft aaaa aad die binaer nad 
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rerstf^rlen mehr den 30 khirchen , \^\)\f:^ verwaestens par mit dem 
prant und raub , und thSteten ab* !- niemaniil: d.i macht sich Itcrc^og 
albrecht auil init aller landlscIi ilU und zagen gciui 1;ia und egcnburgp, 
die weyl wichen die feind \s Idoi uinb haimb mit prossei» raub. 

in demselben jar da war gar piietter «iesser wein, man schenkt 1 achta- 
ring amb 3 dl. da» gaiicz jar, es wat-dt khainer lauitcr daj» jar hiaiuab und 
wia ein baymer truechner •omer und wardt auch ein aterbjar. 

Anno 1426 reminificere in der iaalea waren zu wien derrSmiach 
kkOnig nnd alle chnrfilrsim , ein l^ai rm vom und vill ander fftnten and 
he rrea vm i«r hamm wngm nehnr thaylL 

in demielben jar hat h«rr kliadell von eckhartsaw dem 
k«WM|^ Albraeklea TCtfeta wMlaim «htnvirlnuy, d«ra«bkalmi]i 
im BWM UMMlift n wim rtrptmü ia cegMwOfttgckkdt dw rOabehoi 
Mfffiftigf nd kMftIg flr^mufHt* m||<f n md der tihnrflintfn nd dttf 
■■dini IIMm. 

in deniaelben jar Uet hercsog albrtekt alliier, herm und khnecht, 
•tAtt und mirekkt ob and anderhalb der ens gehn wien , da hAreten eie all 
des fQrsfenUinmb briefT, dammb man zu ralh ^ing, das man den hassen ein 
widerfftandt ihaii kimnd und niücht, darczue nam man in die wähl 8 bcrrn, 
8 rlttor, 8 j)relaten und H burger, die wucrden uberain . das sie sollen zu 
der iaiidwübr haben aiu gaucz jar « die herren und rillcr 1000 pferdt , die 
priealerachaffi 1500 pferdt soiaesl Mm f eU die prektien gaben 3S0O0 fl. die 
la/prietter gaben 11,000 fl,, «ad patea da» kertMf «r mU« wOm ongri- 
■diMi «id Martariacliwi wein, das aia ail ia da» liadl waardM gdlert, anoh 
den fawaadtackait. dar krokal von aeirkaff kal ia di« alaar gabaa 4000 IL, 
diaslaiMOOd. 

ia daaiaalkta jarifaa aber aia k«yMcr lad traokkaer anaiar, aad alaa 
fhOr, daa aian in SO wochen in daa baekMttlaa alekt gaaialiea aiOekl aad 
dar waies wardt kharcz nad ftkear, und wardi 1 nel« gabaa «mb 32 dL, 

man 8 tag savor het geben omb 10 oder nm 12 dl. , and der habem was 
•okhurcz, das man den nicht schneyden roöcht , noch mäen khunt, newer 
Uabt ru wuechs under dem alten, das man ain mit dt ni andrm vpchsnct oder 
schneydet. es war auch nit guet wein, man khaufU how Inn über die thonaw, 
man het um phillippi weyche weinbeer , den es het darfor ein regen bey 
8 tagen and ee waren die weinbeer zum leaea ao groaa, daa ea niemandt ge* 
daag k kaa kkaadi aad waa karak aad Ikatt wayek Ia aaaaaitlaaa Marina , dar 
acir waia waa an kaadft laatlar , danuak tm frtytaf v«r aatliai raa dia 
tkoaaw adl a|aa kay 8 tag« daa ana Ia bagar aiiytt nit gtdaaki 

ia daaiaalkan Jar aog kareiag alkraaki gaba laa, aad aaadal ti«k 
widar dia kaaaaa, imkkaaisnkilff dar atOkerla vaa daa kknalga vaa aa- 
fam wagaa auf MOpfkrIaa, karesog fridariok aiit liOO plerlan» dar vaa 

walsee mit 600 pfirtcn and all kam riltar aad kknecht und all paonir 
ackafll aeklaeg aich für lundenparg, das die baaaen dem liechtenstainer 
thiten abgewinnen , da ward maniger piderman erschossen und zogen alle 
nagetbaner ding hinweckb , dan sie betten nichta auagericbi. da ritten die 
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liOASCn in Jas Lindl mit raub and praadt nach allem ilircn willen woll liev 
3 Wochen gar uahe bey Uet* liionanr zu tttockeraw uod andere dürffer ohn 
ztiXk, dMTMch wtm wa landesburg ein herezog au reogteii and «Ue die 
■■b iii MMMM ftty 9 Mcyin ntteilcs in siM f^Am» 

im selben jar an dorn antlaastag ander dem muidat» da kbam hergefabrn 
ein UiQnigfl eui ▼tu pMfdSgall , nil ■•iMn volckb, aaf MO foels vtlekh, 
«r ibndt all tevlMh, aber gn«! lategraiMli, er laf sar berkerg bcj de» 

dwfllmiil tfirri 

Abbo 14t7 da gcattMaaiclidialhfBMraadara»fiMiUatt, dvBMa 
ia 6 woebea darfor ait gedadil t «ad tag iSwey aia gi o nBr ocIm , wum 
mOahl aiehl nallea, nuin gab 1 atrifib latl p. 60 odar 60 dL aad ein ama 
haliani pr. 88 oder 32 dl., dan man Uuial TQV aebne nit vbaytten, da» w^- 

holcz stund ob dem sehne und ri ^rfi iin f n lafh difl wnia ia duB blilillirat 

auui gab 3 Jnyr nmb 2 dl. oder 1 ay umb 1 ebl. 

aach in diHom jar war in dem landt weder waiez nocb babem aaeh 
ander pefravflf, dns %vp<lor die pauren norh ir vicch zu essen betten , man 
gab 1 inuth habern p. 3 n. und den tinyrischen wrticz uml) |> fl. . des iüerl 
man alles ffcnneir in das land. es ivar überaus lluiror haysser Imckhner 
anmer, aber wein war aimblich, dem s[)iUill wardt hie fuetcr, die zöch 
an f. merlien aneh ao vU, dem niclaaen tbeym wnrden in 18 jocben 
wniagaiHaa 80 ftialar aad waa aa pOrg «OeMir wata, maa aoheakl t aebla- 
riag aodi 1 dt odar aad» 9 baUar. 

ia daaMdben jar da fhal aaoer volakb aia Ibahtoa aiit daabawaa vor 
awall «ad der rea waleee ward! baopbaaa. Taa enl gicage «aaerai 
TOldib gar woO, daaa die feiadt wicbea rea den rdt aad Hcaeea tIO wigea 
alAea, da keffen unaer leal dea wigea aaa aad weltaa die beraabt babeSf 
da blürlen rieh die feindt wider nmb aad raalea wider die omera, aad er> 
aebhigen ibr vill za iodt nnd fiengeo ibr ancb vill edl und nnedl, da 
wardt ein groaia floebt and die etat wardt aaeb aebier verioni vea weg«« 
der flacbl. 

Anno 1428. am montai? vor poftsleiebnnmbstncr zngcn die busson, 
(aber und weysen und der von lunchurg mit grosser macht in das landt, und 
niemandt wUhret «icfi, schlaegcn sieb mit ihrer wacrenbarg nider für 
jetzesee am uiiriar, und scbussen ijl)cr liic Ihunaw gelin nussdorff, und 
andere dftrffer ander dem pisienbcrg pranden sie gar Till ab nnd Icgtea 
aleb daraaeb Hat ataekeraw, ele taUaegeaäll lalkll aaffder fheaawab. 
Ia diaeai Jar gab aiaa 1 aebMig wela aab 1 A aad t malb «ralea f. 7 fl^ 
dea viarliag wela, 1 aeMerlag aaib S ayr aad waa beelaadiger weia. 



O guet beffcaig leaer! befleyae dieb, ob da dM abgaiy bbteal bakba- 
araa Maa «af dioe aeydi gebt 140 jabr ab. 
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Am»« 1569 iai eia solek» twrung gawlil in Und« iat«fr«ieli, 4miiimi 
1 mlk Inydt ImI geWn p. 60 fl. 1 mm fmlMi 1 fl. • iL dL 

in dMtt jar ist im g oUtliaii* ate growi bnuwt uk Uaman bcy dem 
hri Wt wiffgany »*) hiademayr akar i«t Mlliit mt fcagr kuM ge»«Mii, 

sonderahat seinen gesuendt getaaehl im wUdtbat xu birhewardt, iaI 
dareli aaehleMigkhAit seiner diener geschehen, und ist dia Jirabatajr var- 
braanen bis an den pindtstatl. factum est in die Bartholomaei. 

Anno 1 570 i»t das closter durch den brohai walCCganng wider- 
nmb laudabiliter reformiert wor«lftn. 

Anno 1572 den 17 tagjunii ist bey dem mert grabmer ein prunst 
aaskhamen swiachan 1 and S in der naeht and seindt mit aambt im verbrun- 
nen matyilar helnrielidoliler, fleyachbaakher gleychermaaa p a n 1 ▼ i ar- 
nckbl ein rathaverwandter nnd haben alle drey gewabnl bey dem wiener 
tbar, im adben jar nmb nmrfaretba tat die tbenaw gewaltig greaa geweal 
daa daagaaes Cholnar reit iaI Qberrancn, auch das marichvelt und hat g^oa- 
nen schaden gethan an demgelraydl, dan es hata an dem velt binweekb« 
gafbrt nntl ist gleich znr erndteieydt fj^eschchen. 

Anno 1574 den 10. decembris hat sieh ein crschröcklichc hintorien 
/-nee^etrag-en mit einer schwanger frauen in der \m ydfiorassen , weiche in 
ihrer ang^sl iiiigeburt so jämcrlich mit liambt dem khuU veiprunnen int, das 
ist ein erschröckliche hystorie die sich erlauffen hat, das es zum erbar- 
men iat. 

Anne 1676 iat beinrieb der frnneseee ana dem kbanigreich 
peb entlanfto vnd iat an wien in eeateneicb aakbnmen , nnd iat ven ihrer 
r6m. kbal nuij. maximüiane aeennde diriieh empfangen werden and 

achenkht ihr maj. die khQnigliche khron poln nnd schenkht dem hoffgesindi 
Till gelt, damit er widernmb khäm in franekhreyeb in aain Talerlaadt. 

in demselben jar den 29. juli ist die snn gancz rott g^^'w^'sen mit sambt 
dt in gancsen firmament , 8el:^am verkhert mit dem lau fl de» himeis, gott 
wolle es alles zum besten schickhen und ana allen sein wdUe gnedig und 
barmherczig. 

im selben jar den 30 juii bat sich ein grosser anfflanff erhebt in der 
ganeien etat« nicht allain bie, aendem aaeb die berren vmi atnin nnd 
eremba, aneb die berm ven mitbanaen liaben die bmekben faMsen ab- 
tragen, daa aelieber granaamer aehrdekben nndw dem volekb geweaen iat» 
ala uij der «rbfeiadt aut nmcbt nnd kbrafll aebon in dem landt« dea aneb 
die nachparen von khirling sein auss dem dorff geloffen mit weyb und 
khinl, das nur etliche mit ihren hilbhaekhen seindt beliben, die andern sein 
all darvon g'elauffpn, desgleychen zu weydling-. 

Anno 157<> !ial sich der grossfürst auss der m o » c a w ansrnn aller- 
gnedigstcn Herrn und khayser maximiliano dises namens der ander ein 
gewaltige legalion, wie es zu regenspurg aufT dem rcychslag ist gesehen 
werden, wie man ron der potschaffl hat vernumen, das er aneb ala ein glidt 
d«a reycha aein will , w^et aneh ihr mig. 68 aimer lehln nnd den jongen 
Arsten dergleychen. 

Arehhp. 18SI. Vlk I. a. %. Neil. 17 
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iA diMui jftr den Ii. ootobcr in die nttiaüiMa isl aMcr aiiergMi«di||^* 
•ler khQnig, khayRcrIicItc ninj. hlldilSblieliigter und Mligitler gedechtnBM 
in goU selig entschlaffen, ist za regenspur ^ anff dem rcychstai^, cujus 
anima in deo vivat , und in d«^r andern stundl nach seiner ahleylnin;^ sein 
ihr khnniglichc majc^trt Hudolphus der ander discs namens crwöUer 
römischer kliayser, mclirer des rcyclis von dem römischen reych int erwftit 
worden; gotl geh seinen heyllig geyst wol zu rej^icren landl und leul und 
die frummen Christen zu schüczen, zu beschirmen vor allen secten . und 
rotten, gott geh sein gnad darcxoe» Anea* 
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1) PaUiHini ( hrtfiiscoii sHwt den Brand um zwei Jahre früher xu. ,.1320 
combustum est claustrtim in exaltatione s. cruci» uiia cum ciritate." Nebsl vie- 
Im Aodflrn widrtigen Urkondco ging bei diMcn Bran4« Mch Rtekwl*« Ibiid* 
«ebrift %m Chmad«, wie «iia der Bemerkuiif Iieopold*« von LUIenfeUt der einen 
AtttMif MS ihr beeorgte, «rbdlet 

1) Du wter de« Nmwd der fotdenen Tafel eder dee VerdOner Alteree 
bekmte von Propele Wenker llSt anfee^elle, tmi NIcoImu t«d Verdtn 
verfertigte MieUo-Antipendium. Die von Propst Stephan fttammende RenoTatiuo 
desselben, ao wie die frfibere AnlMtllnnf bericfalen die darauf befindlicben 
Vcraei 

Cbrtsto Uiillen >. nh « rit*»i»o vli^cnono 

Prepoaitua Slephanus <le Svrendorl generatua 

Hoe opaa auratum tuUt buc tabuU« renoTatum 

Ab eraeia altari de alr wa Uira tebnlarl 

Qvae priaa anneBa eral» ambonlqne reiesa. 
I» apllerer Seit worde dleier NIello- Altar In aeiae «Imelaen Beetaodtbeile 
Mriefl, In der Sebatakaaimer dea Sliflea aofbawabrt» bb Ibn Frefat Jaeob III. 
Rnltenstock 1833, zum Andenken der siebenten Sieolarfeier dieses Stifleaf nach 
Art der alten Flugelaltire in der Capelle dea b. Iieoptrid auf»tcllen Hess. Dem 
ganaeo Werke liept die ldt»e dor Bihlia patiperum 7.«m Oriitido, welch«» atich in 
den Glasmalereien der F«MtAter de^ Krouzpnn?fN •^irh aHs>*j»raih ; in ühnlichtM 
Weise, wie es 7.u Hirocliau der Fall war (uacb Le&biug t>äaanll. WerWe, Berlin 
Vo6S 1826. 9. Tbl. S. 09). 

im Jahr« 16%% lieferte Albert r. Canealna eine gelrene Abblldnng diaaee 
ARarea, weleber Ainelb eine grfindllcbe ErUnteninf bdf ab. 

3} Stephan ana dein adeligen Oeacblecbt« der Siernderfet in Jahre 1303 
Spitatneiater (Hoapttalariaa), am 30. Hai 1317 durch Cemprenia« gewiblt» I» 
Folge mehrfacher MIssbellifkeUen von Ademar Targa, Legaten de« Papittes Jo> 
bann XXII., mit dem Banne belegt, doch bald wieder in Folge päpstlichen Auf- 
trage« durch Fricdricli von Salzburg Ton demselben losgesprochen, spSli-i- uegcn 
bittalicber Zwistigkeileo (mit den Decbanle Uartwicb über die \ erwaituaf der 

17 • 
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m o fw Albrecht uod Otto, die »elatii Ii«lefe«M«( ianh ihrv Oflgwiwart tlhrt««, 
■tert den 2%. NoTMnber 133$. 

4) Capella marmorea, auch ßpecJoea, von Leopold dorn ninrr(>icben nirhst 
dem vom h. Leopold nbr^iiten FfirRteubofe als Hofkitiho gebaut, 1222 von 
Bischof Gebhart von Püssh i 711 Khreri des h. J ilj.niin'- ([«»s Täufers eingeweiht. 
Oer Stifter he&tellte daxii einen \S eitpric»ter > uachiiem er lur reiche Begabung 
MI liegenden Gründen gesorgt. Später erscheinen Ottoku* ond Alhreeht i. als 
WoMthiter di«i«i OottwIiMUM» l«tstarer gab (1291) d«B OlM«m^tor Eber- 
hart im Genuas einiger Wetn|irten gegen die Verpfllditnc, die OlevTeiMter 
•teta Id gvlem 8leii4e so erbelteii. Ale 1S«8 4ie Bereege Albredit und Otle 
bei der n Kemeubiirff beetebenden» dem Stifte gebdrlgen GepeOe sna b. Blut 
die Augustiner einzuAbren gedachten, Qberliessen sie die marrrinrsteinenie Ca- 
pelle mit allen Rechten und Bezügen tauschweise dem Stifte, welche Schenkung 
durch Bischof Albert von Passau , dann durch Heinrich , Erzbi.srhof von Salz« 
hurg f13^k0), als für immerwrihrende Zeiten pRltlg erklärt, 1360 durch Karl TV. 
be!>tätif|^t wurde. L*nglüek.j5fiüc verschiedener .\rt setzten das Stiflungsverniiigen 
in einer Art und Weise herab, dass schon lö%5 die Beneficiatenstelle durch 
volle 40 Jahre anbeeelet wer. In der leisten Seit wnrde die bei dem StUte 
fttr das Seeienheil der daterreieliiaeben Herzoge gestiftete Heaae dudlbBt (e> 
leaen, soelt alle Deimerata(e dte «bliebe Vreceaalen In benereHa CerperleHAriaU 
aiia d^ SUflaktrelie dabin gefblirt Ta labre 1T87 nnter die Kftlegerie der 
Privateapelien elngereibt ond fcaebleeaen, imrde ale 17W (leider 0 abfelrsfMi 
und als ScbloaacapeDet trelUcb In venjAngtem Maawlabei In iea nenerlMslea 
Rilterschlosse zu Laz<^nbarg zu»ammengestellL 

5) Ist auf der goldenen TnftM bemerkt in der Auf«chrift , sirl»* Anm. 2. 

6) Die au(^führlich<> n^^chreibung diesea Clborlama In der Abhandlung x 
„Kunst und Alterthum \u Kl< >terncuburg.*' 

7) Das Chron. Mellic. bei i*eft I, 2%6 erw&hnt dieser Steuer mit folgenden 
Werten t ,ieedeai anne '«ensUIe mallfnio exacUonem tnhonestam et Inanditam, 
viddieet de fnallbet peraenn ttnfto |roarani dimrlnnm, recepenuit dueen 
Auatriae.*' 

fl) Eine An FUae dba Leol^eldabeirgeb in der Abdaebtnf fegen Kleater- 
nenbnrt Hegende Bcfgaebhaelil. *DU Wkaaer der dert bedndUchen, nodi In den 

beissesten ISommern nie versiegenden Quelle wird noch gegenwftrtlg mittelst 
einer dreivfertetstunden langen Rfihrenleitung in alle Tbelte des Stiftsgebäuilos 
geleitet. Zu den Erric^tunir.'iko.sten trug WeAbart« Blacbef Ton Paasau, 1313 
120 Talente bei. Siehe \. rmlnr:. :»8. Jul. 

9) Grnsskellerer , sumnms, «upremtis cellerariusi , cellerarius hiess der zur 
Verwaltung der SUfUfQter und Einkänfie bestellte StifUherr. Zufolge seiner 
auagebreileten WMaatakell MUeldMe %r eine Stelle ven hober Wichtigkeit, 
nbrte audb aeüi elglftttee Siegel , dertni mebrere In der sphragiatMen Seaani- 
Inng des Stillea afeb Tertniien, an: 

a. unter einem getbiaehen Oberbau die Mutter tGöttna, daa Jeaultlnd euf dem 
reebtta Arme, deHintbr das Seblld: @ Umaebrrilt 8. mallkle prel anmmi 
«eterarl neebtf^gMi«la. 



Digitized by Google 



2S& 

k. Unter einem fothi«rh*fi Ob*Th»u der h. Augustin. In der untern Ximch*» 
ein kltieender ("hüihoi r iri der Almuxye , tu beiden S<?ileü «iM ScIlUd 
Untschrifl : S. ji'bhii di M-ifrid, feu^icuii ceHerttra uenbui'pa. 

c. wie a. uDterhalb da^ voq «ueoi Kogel getragene ticluld |^ UautcbriU: 
8. BleoUi taenger, »u^r^mi e«Hwwli ■» fl i Tgito . 

4, UnM» «Im tMaAM dkmhnk *ttr k. Vkmmn, tenior 4a« flcWld g 
IfMclirlflt 8. slrato i «rl (SiBonte in tarrl* B t m w m rqm Tkmnkp Mtkhir 
Profrt) sual c^HmtU aorii nawkarf«««!«. 
AU« in imliUM Waeba^ ff. «felonc«. 

10) Bs M «i«a wtar tei Hamm ItofaMtei. Bagyam, FNlMi 
BifMfmU kAaaalflB Mmt» 4«ran LAnilM In WeMnUidi«* dakte fftafta: 

iader Meaacb ksnn iry^anfll ■■ütn Lebens bla MI jtmwm QnAe der Vollkon« 
neaheit sich erheben, wo er weder sündigen, noch auch in der gAttliehen 

Gnade zunelimen kann. IHe dfr»rtiff Vollkorainnen bedfirfen weder der Fanten, 
noch df« Gebetes, weil ihre Smulii hkfii dem Geiste derartig untergeordnet ist, 
d&et» »ie jeden 8inn«nrenu«s ^ich gr.-tr^itii-fi dürfen, ohne Sünde. In dieser ihrer 
Vollkommeiiheit luitcr^iteheu sie auch keiuem Gemeta« , darum auch uicht der 
KMba ila MMnia 4m göttlckan Oeaateet» Ate wwte doreb Payal Clamna V. 
a«f icn GaMtt w Vkaoa Itll vardaMBt, Mi ikra AoaUlgang (CtanMntinaa 
L V. Oap. B, 8. a) aakafaUati. Cfr. Maafcalrt eaMMtariaa 4a Bagtefdia at 
PaglaaMa. Bildit «arttaL Lipeiaa 1700. 

11) Wotk trtft alM Walagartrfad, we frttber Hinaar rtiadwi , bialer dam 
üfamrirllfM MiUttrdaKl (flrlhar alaa Mtaoff daa Ftfataa d« LIgw) diaaaA 
Nuaaa; so wie aodk dla ba Laafe dar EnlUaag rwrfca—indan BaMuasgaa: 
AIcUarf, Haniabarc» Ladarkacb, HandaliaUa ate. aack Jalat te eabraadM alad. 

12) Rudwain» aaa den naA Haaelbach'a Aagaba a« Haaaibaeh aalbai aa» 
Bissigen Edelgeschleehte der MGbnappaa" 1336 (awihlt, alarb am 10. October. 

Die Chronik berichtet von ihm, er habe »ich ron Reislg^en freleiten lassen. V.t 
geschah dieses wegren der frrotisen Unsicherheit , welche damals iu Oestei i in h 
herrschte. Üio lU'ii.i^:L'ii .srll).st hielt or lH'>t,uidie p<*rfi«tet wegen der ihra wie 
deu übrigen btilteu obliegenden V erpllicbtung , bei auäbrecbeaden kriegen eiue 
beetiauate Anxahl reisiger Mannen aa stellen , zu welchem Ende er auch stets 
sa 81. POto Harbarf a Iftr bO Ffafdi ta dar aOfllldMn Tafania aldi caafraet- 
mgmSf TarbabaUaa, — tai Jabra lObO warda ar Yoa Uaraaf Albracibt saglaiab 
mit deai Abte von ttattiaakraaa ab AatMbar (baaOcUcb dar Raebaaagwi) fibe 
daa Spital var daat Wldmaftbara «alHaatalR, walcbaa In apllarar Ball St. Mer^ 
lania^lat blaaa, nad in dar ersten tOritlscben Balagaraaf xugletch mit deai 
nahe gelegenen franciacanarblaatar «ad dar JUreba sam b. Tbaabald ataga- 
£scbert wurde. 

13) Ks b>\ darunter das alte Capitelbaos au Tersteben , in welchem der 
b. r,eopAid begraben ^nirde , und worin sich geganwirtig Ober aeincai Grab- 
male die neu gebaute St. i<eo|>uldäcapeUe erhobt. 

Die Herleitiing- des Namens llaher.ocbnerkon erhellet nuePaltram Thron 
bei iv/. I, 729: „tot loctiatae tieneruoU qmad terram cvoperuerunil et areuam 
dcvoraverunt." 
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15) Die Kirche i\cr unteron Stadt Klostcnieubarg, welche die Sage unter 
«lie IS von Carl M. in Ocstcn i icli postiftolen Kirchen pinreihH , unil welche 
Leopold dt>r Heilige bei der Stittiing , obgleich mit Wideratrebcn de» Propste» 
llartmann, dem Stifte einverleibte. 

16) W«r Mhw Beneielat, d«iiD Pfarrer bei St. Martin. Die ron ihm ge- 
lehnttsten Apost^lbiUler gingen Wft1ir«cb«bi11ck bei der tQrkbehn BeUgerang 
der Stadt sa Ormid«i 

17) Die HMMens dar Aafaatloar lag ia dar Klarllagar^ae » «ad ataod 
wahnebatallcb mit den Klottar a« Kemaoborf (aam b. Bl«t) ontar afaem 
Obarn. Seit dar aratan tttrkladiaB Balagamiif geicbicbt Ihrar beim Brwlb- 
nung mehr. 

18) Cloichhfiinmii)^ herichten darOber : Thron, riftiisironaabttrf* ad b. a> 
(Pea I, %90), .Mellicenwc (Pe* I, 2*7), Paltrain (Fe?. I. 7%H). 

19) Die damal.H aullnnehendf^n Flagellanten, deren Ciebrüuche, Ordritiiif; und 
Cnltesdienst iiich in Cioseuer'a jStrasaburger-Chronik, Stultgai t 1842, p. 8.1 — 98, 
am voltotlndigataa indao. Dia daaalbat aiil||«ffbrtait OaUlergc^äuge (Leisea) 
kmanan saylaicb ala PTeban altdaataebar Paaata In BaCraabtt 

SO) AttambrUcb barfebtat darllbar daa Cbran. LaaUanaa ad b. a. Dia Var- 
tiaaranf dlaaer Beat ralAta Ober gana Dantadilaad. Ciaaanar |>af. 98 aagt: 
nDia iator die do atorbenC» die atuitat alle an bfilaa «an an draaaaat die aieb 
erbabent unter den armen unn obenan an den beincn , unn wen die bQIen an- 
komment, die do ^(e^be^ soltcnt, die stürben an dem vierten tag[c, oder an dem 
drllen, oder nn flnn nTuIrrn, eteliche .'.tnrbent ouch de» ersten tage:». Es erbet 
mich eins von dem aitderu, davon in welcbea bus daz sUn'beu kam , da hört ea 
ficiten uf mit eime.'* 

2t) Ortoir au& dem Geäcblechte der Votlcersdorfer. 1357 erscheint er aU 
Seaga In dar Urkunde, dureb walche der letsta Pflurer von 8t. Stapbaa Leo- 
pold Ton SacbfCngang ata «wlfas Lieht sammt Mesaa in dar Aebaalos-Capelle 
rliflat, 136% In den Varbinduafsbriefe das b. Gaiatordana fegen die Cetlagiat- 
Ikircba ren St. Stepban« 1365 In dar StinnDf^nrknnde der Wiener Raebaebul«» 
1367 wird er and seine Chorherren dnrcb Papst Urban V. den neuen Chor- 
herren bei St. Stephan beinglich der ehrbaren Tracht als Muster aufgestellt. 
Sein oMoFMj-e« Siegel in weiAsem Wachs zeigt Maria mit dem Jesukinde auf dem 
linken Arme unter einem goliiischen Ueberban . liuterhalb kniet der Probst mit 
dem P«»dum. doch ohne Infel. Umschrift: S. ortulli ppli eccl. ueunburKen.'«i.s. — 
liier sei e» auch vergüiiiit, der illereu Stiftomegel Lrwähoung zu tbuu. Ua« 
Utaate Siegel, ein sogenanntea sigillom chori, seigt Maria im Bmstbilda obaa daa 
Jasnldnd vad die Unsebrift: 8. Maria Nlweabutb. Der Probst seibat batia 
nach kein elgenaa. Im 13. Secula unter Prepat Dietrich eracheint Maria nUt daai 
Kiada unter einem getbischen Ueberau, spitar Maria daa Elnd auf de« Unken 
Anne auf einem Ses.sel sitzend, zu beiden Selten der Mend, eberbalb awei 
Sterne und mit der Umschrift : S. conventus mon. «c€ Maria iu Xiwenburg. 
Letzteres liefert in Abbildung llanthal. r Heccnsua T. I , p. 139. Das schönste, 
ab^r von den übrigen durchaus abweirtii-tide Prälaten.siepel ist jenes des l*rol»slea 
ltudg«r II. (1301 — 1306), welche» da.^ Pfingstfe»! darstellt. 

22) Hugo IV., Sohn Gttido's (1329—1361). 
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st) IM« WifMi w«rea «i» ia lU«tlecM«lNurf Mnhaftot Bddg«iCkl«chl 
«wl ntertaB ikr dg«!«» Or«Bdfc«cb. Ihr Siegal w«iMl swti krewwdte 
fBl«f(« Fliehe. 

a%) F«lgwklM MilhUi 4i9 Chronik, «hn« M «fMB heftiaiiM Jahr» ein- 

ssreihen : 

Nun n>f»rrkht von dorn gelobten dannz , der hie /u Closterneubiirp pewpsen 
Ist Tor ili'ivi L"riK-><"i- sterben, heritaih mani? jar. .>ejn alwcff widerlhaill ge- 
'H'e«l z<i pting»>ten am bübäcben iiintichen zwischen deu oberberger und dea 
nerUnger (<Us Ut den Beirohncra der obem und untern Stadt). Jed thaiU hat 
giUwicgt, taMibtn aiMT den «rvtan danm fhtr«». Nvtt khaa anier h«rr 

■il MiMB Mff«tt , wtA Ikat mnkhfUBbeB grott stttrhea , dMUM»eh Uew m» di« 
■Mtai^elt mU. recht , etaamele wmm ptogtten weto dto hawer von e. Merten 
AH die pwver eete , IdMeB gleUh ve« Wien gerltu» der odiockh «nd der 
wehinger» dfe «ndenrtiwdten den danm, «nd geviel in fibo) der autlaeff, und rlel- 
tea den probst, er aolt vast danue tbuen, dass der danx rertilget wurdte« ea 
war prob.Kt oolman da, und hies den prashof wol halb verraanren , »ind weieM 
den /,u ainern freidthofT. zubandt kham ain '«trrb, «hi bie.« man tnAcben ain ^rueb 
an der statt, da man den dan% bat gebabi umi ungebebt , dan die war. groii«, 
da« luan darein legt 1000 tot menacbeii , al«o ist es seitter ergangen. Iüb war 
wttt «i» weiter ring und dam ata weilt, ala 4er graaheff tat, und ehe wen der 
daos tim eadt het, ae khenheD die wedMler «Ut aeuen phewing, «ad wwte 
die anif, ao wa» die gemin da • aad sacitht ale aaff aad aduaetea dee «arkht 
wer fOihaaaer alt aader nlaa aaihgiag and wdt ätm aHea gelt, ee wer waaig 
ader tüI , der waa deai hercbeg TerfbUea leiha aad gaeli $ ea llhea aach « 
wecbseler neue phenning ana, vedUU auf «. mertentag reeht aaaib die aioefcbe- 
rer den pAsten stokben thuen , wan s. mertentag kham, so mue<tl man das gelt 
fiberhanbt haben, da« eataam mamcber von den Juden, und verderbt «ein aa 
ieib und gnel. 

25) In die^elu Jahre gerietk Propal Colomann mit .Nicla» von Jed enap ei- 
gen in einen Streit, deatfea Entscheidung in dein alten Taidungbuehe , das in 
dflB 5atar relehleehan Blttarataada- Arehiv atch hatfadet, aalha* 
wahrt tat« 

„Prebet Celaiaai » die aelt voa Newharg, deai Melaa der Ydanapalgar aal- 
■an latpoten geelagea hat, aad khaaa dartter fBr Ia Ae hefachraaa, aad ha- 
dagt «ich dea 'rar dem hersog aad «ar den laatherrea dar laaea, da 
aehneff der hercaeg Ae landtberra iarttun , dai ale aufmnde» und erfunden, 
WRS der bofachrann recht darueber wer und da« geschach. Do erfandl der 
luarsrhsilrh herr hay den reich von moyssaw, her albor von puech- 
h a i III , der graf Ton p c r n s t e i n, her cadoltvon cckharlsaw dor citer, 
und ander berm Till und genug, die xeit in der bofscbrann aussen ma verain- 
ten rat , da« dee von aUter der botacbrann reobt wer , und auch ireii vordem 
gebdrt Ueta alao, wer alaea latpotaa, oder alaea fireapotlea, oder aiaea 
▼oraproahar ader eiaea echralbar, der der vergeaaatea hoftchraaa and 
dea reehten gaachwaraer tat, decbl oder vieag oder aU haadtlet, oder wie er 
im lald tet, voa dee reehteawegaa dar achall daramh dem hercaogea aa paee« 
verlUlaii ««Ia fnafcsif marekh faltet und dam hefrichler fttafaaig 
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»•r«kli lilh««, Üam «fc 4MP «tft Am rMita« 4«r t«rcl«M tttr w«rt wtrdt, 
m4 «Ol awk iät JMflrtakter «iMdbea Ar ileli tUtm, »mM M iw 4m 
«Atehuldlg TOT den nehtCD, m Itt 41« v«i(iiiAnt puets ab, iit aber dM 

nicht, so Ut «r 4»* Torg eaanlsn pWeM rernatcn, and 4a sol In den der lanta- 

Arst unab nötten , als sein leib and sein pi(>t wprt, Vf)A dag ist derfundco 
nach cristi i^ebiirrtt dreic/fthpn hundert jar und darnach in dem j<#»ch«i und 
sibenczigstf n j:ir des [niiic-hen nacli den preclieittag, und di« dertiodunig ist 
derfunden von marchartan tob tiernatatn dia aait bofirickter ia 
A0t«rreicb. 

te) MtaM Ml 4mi EdelfesokMto 4fr «ma. IHtM SfH^ilrtt att 
OantoUiMfftli SM der Pi—to—gticMihf , «ikte fd g w w l ffl i f «air«it 4«r 
SdiliUnbt (Mter Is MüM 4e» «atlMsalMn) Mt, trfgl In VnkMiM 4te 
Im Arm t Anno 4ai. MCCCLZXXI« perfMtam w( Im* ofoi« mms pott wtUm 
l6acl»B, Ia 41« «* itteMÜ oiartirfti, 4aMi4« «i 4oo p«H ftwxmt (VrhM VL 
and C(eiB«ii9 VII.) Ihran taeotifen Namen „das «wige Lidit'* triff tlt 
der dureb ihren Gründer errichteten Stiflang einer ewigen. In ihr aa ontar« 
hxlfpnden Lampe, vrelche gegen wRrtif. nachdem die Stiftung darch die 
▼erb&llnifise herabgekommeo, alle Freitage nnd Samstage erhallen wird. 

27) Die von Reinhardt von WAhingon ( oberster Tiiürbüler iu Oeaterreicb 
ttnter der Eonsj und Berthold (^zweitcr Probst von ät. Stephan, Oombarrsu Paisan^ 
Pfkrrar su OroMrvtaftMli, 1181 Blsctef wm VraiaiHTf IMk «rwihlltr CnbfMlMf 
«M Mftburg) im Krtugaai« 4m SUHm tAmtU Oap«ll«. Rtlateri («terk 1M^> 
Ueffi Ia 4ar Bck« dteMr l^elle ft«grabM. D«r to 4m B«4m rtflMMM Onk- 
Hain Mlgt aaiii «rluiktii feaMtotoi Btt4 ta rltl«rileh«r Wtki«» 41« Fkte* fo 4ar 
IM mit 4ar Unttliffift s Amo 4o1. MCCCIfUIZIV. «MÜ 4MilM> MUhw4M 4a 
Wecbing In die InveDcIoala fca. cmela. Bertbold salbat atarfc 1410 and arbtalt 
in deraelben Capelle an dem Faaae dea PraneBaltarea ein prachtroUes Denkmal 
von rothem Marmor, auf dessen Oberfläche sein prachtvoH f«»»rbi»it«»t<»s Bildnis» 
mil rler Umschrift zu »«eben : Anno dni. MCCCCX obut revereridu.s in cliristo pater 
dfirniQUö perchtoldus epIscopuB Krisin ijfnsls. Die »wei daselbst befindlichen von 
ibm und seinen Neffen, Bertbold und Leopold, erbauten und dotirten AU&ra 
CFMar II, %S6) tragaa am 7ord«rllitila da« AltavtiaehM dM WlU«gar 9mA 
Faaialagar WappaMahlld (dao gakrftalM HahfaakafQ. Dar allgaaiilm Ibaat 
datti BartlMl4 ala RalhfaMr 4m ftallifM Hafiata LaapaU «atailaf , kaft. alah 
Mak 1» 4ar VaOuaaf a afkidlM, 4iH Barlbald in Gfafca kalM Raka ia4a an« 
m WUMMi l Ia 4aM bMBfaaga «nfearrnttiUat 

M) ^tar I. Lahnbofar, soetst CMlas Domlaaram (Aofbahar 4ai >M a ak 
karten Cbarfratt«n«ti(lee), 1371 iUamiarer, 137% obrister Kellerer. 

29) niestr 8pniehhri«f ist dattrt am monta^ nach at. BliTlkatlllTf i i3ft4» 
äietie Ui kijii ienbuLii dar Stadt Klostcrneuburf sub. H. XiV. 

HO) Wärdinff, Inden alten Urkunden W i de n ic h e , dan luuiige VV e i d- 
llnf. Oaa kirchlem daseibbt baute und dotirte (14ü7 mit i wocbeuüiehan 
IlMMa) 4ar Klattamaaborger B&rgar Andr aal ]«a1bii*r. Daraalka UaM aoak 
(i%46) 4M LlaMhMaBkM 4m WMlUahM VkMM aiOtlahtM. 

St) Dwial VartcUaiMgM m OalMlaMtliakM IwadkM (liafcM ) «r< 
•akalM» ala Bwaala dar llate AalfglaallM mmmt Viftir Jkaatfiaakr Utaif f^o 
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XII Klotternipuburg I.T56 dl«» Schifrsleuteeeh bei StMartin, I IBO dir Hauert4>ch« xn 
St.MariiQ« 1393 die iiottnaleichnatnszeche am Neusledel, l^kli die Ir'rauensecbc auf 
de« Berfgt die FrMeofteehe «m Neaeiedel, 1%S8 die Fteoharaecbe and die 
Birg«r ond BwftUbolea««^ bei 8t. tUrtln, » Die «ufSrlMhstea Necbrielileo hdbcn 
wir der cogeoMiiteB KreosMdk« (tn der Buidadirlfl Nr* fiZ, B. io fei.) B» iet 
tted dieeelkei» welcbe ISflS aliebrbere barfeneeliaiDDeQeiedelerechelDinndeekon 
ämmalm de«Qetletdl««Mt liid«m Karear »«f den LelebeiihefibeeorgU. 1389 erblellen 
dieBrider einen AbUaa von dem Rischofe roiB-Knstorien, Simon. Unter dem Prob« 
•te Qeorgl.MQetioger wurde der alte Kerner wegen BHUfilligkeit abgebrochen, and 
ein neuer ( t *21 der auch die St.8ebastian«c»p«*lle hei*«t, vnn der/^eche im Ver- 
eine Dill andern Wohllhätern erbant. In demselben Jfdire erhielt die Caiivtle von 
dem p&bstlichen Abgesandten Ferdiii<iüd üiächul von Lucca einen Ablass , uad 
uahio den h&mea der h. kreuiaecbe aoi Neusiedel an. (In einem Uauae am Neu- 
aledet wvfden bIbHcIi die Vara(Mml«Qfeii der Brideraehefi fehelten.) U5S 
erkeaCI« die Beelie ^ M«e« BaeMiM tos Hum» Gmebcr na lld Pfiiod Pbesnlf 
aeinmtMrlMa««. Bto U$$ rerweltele eleUirBOTltatkimeelbilaaDdlf, te dteten 
Jahr« aber INTfab Kaiaer Fardlnaad I. dia TarwkllMf der laahaD der Stadl» 
daarift aalte daa JibrllaheB Oabaraebaea der Etnkfliiil« a« Ibrar aigtM« Aaf* 
bee^emog rerwende (Dat. 29. Jan. Siehe: Urkandenbueh der 9tadt Klosterneo- 
borg, Urkunde Nr. XXXVI). Später vereinigten eieb mit ihr alle Obrlgen Zechen 
der oberen Stadt, wie sirh denn anch aüe Zechen der unteren Stadt In die eine 
8t* Marliiisiethe veroini^iicn. Da» Bnidcrat'Laltsbuch der Krt-u/.xoclie f^eht von 
bis 1788. Unter Josel' il. wurde sie, wie alle andern HriidcrsL- Ii allen, aui- 
felMbeo, die Capelle e»4weibt und geaperrt| endlich 1 abgebrochen and »um 

Bawe LadHMitetga odlvanraadati am dar «alwfrdlicliaik Capelle aber dureb 
IV abet Aabra» tm Blillafnift raffaetaitaty waleba fegaawIrUf, wa dia aeaa 
dareb Prabat Wilhala 1. «bama Capllalfrafl aaf dam naaea Fvledbafb te Var- 
waMaaff toi» raraabMIat tot. IbraStstataat Dar Btetrateada ftbi 1 Ptead 
Wleaer Fteasif AiibabMifabtbr« «nd fBrderer wd nabrar dar 

aaab** in sein. Jedes Mitglied eahlt JShrllab tft FÜMalf nach dem Lesen, 
weao die Reebnnng gehalten wird, oder einen Eimer Most Im Lesen. Lisst 
einer 1* Tag« verstreichen, verfRlU er in die Strafe 1. Pfundes Wachs, nach 
1) Tagen wird er aacgeachlossen. — Für jeden ver&lurbeiien üruder oder 
seine Hausfrau iiiu.^a jedes Mitglied 2 Messen um 2 pfenni^ lesen lassen, 
eiuc im Karner, die xweite am Kreuzaltare, auch Abends bei der Vigilie 

gegenwiriig sein, aod Mrfaaf bei doB tedtaa Brvdari bla er begraben 
wM. Ta« dar Baaba aaa wird daa Harm Orab baleaebCat mit It Keraaa, 
Jada 1 PfMd idbwdf» ad swal ktateaii Kartan Itr dIa Bnfal. Dltaa Karaaa 
braMaü «M CbiHlrailif Mltlit Ma «m Oatarlbfa „a« lab «nd wm ata maara 
benra «arlfr, m bUf md m trMI allar B«toablgaii Baatai.** Waa dia Bpairfaa 
betrifft, se gibt man am allerbeiligen Vigflle dem Pröbi.t 8 Pfennig, dem Decbanl 
8 Pfennig, jeglichem Obofberm % Pfennig und Jegticbem Jongberm 9 Pfennig. 
Arn Xllerseelentag den armen Leuten Brot von einem Muth Weisen. 'if»d t l»rei- 
hitK Wem. In das BQrgerspital allo (,)ijaterDber 1 Ciraer Wein« su \V<-ihti.'ii-hieti 
1 £iiner und 2 Pfand Pfennig . 14 lag vor fastnacbt, an dem vasLbniigtag , m 
Ostcru und i'iuigslea jedesmal 1 fiimerf und |,von iglicher taUuug dre^p Schilling 
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•tracs«! «In kandl wein su «iaen bdben «iner.'* I0 der Cliorh«rrn Spital 
▼OQ jeder Theilonf SO •truCMl and drei SUnff Wein. In d«r «ndeniectaen Hma 
ainem igleichen Z »trurzel und nfn vicrtnil aincr stanfT, In der Nynn<>nbftttel 
fIfichiT 2 ^lrucxel nnd alle Jahr .T2 pfi»nnig. Im neuen Karner Ut alle Ta^e 
n.tch dem Salve eine .Messe, alle >lontage ein Scolenamt, vnrbrr eine Proces.ston 
auf den Kriedhof mit Asper^es, Mi^»»r*Tf und rollecle, nnler tlem Sn-iiMiaint eine 
cxhortation oder Mahnung, der Todten za gedt*nkcn. Mcs5ge\vand nnd die blossen 
besorgt du Stift, wofftr jihrUeli la die Ooete rey 16 Pfund Pfennig scbwarxer 
M ünM tes«blt irerden, Babrtu«ii md Kemn, incb dM Llebl, lo uf de« Kerner 
ieC, beeorft die Secbe« Dat. am e. Peter «nd Panieabend 

S9) üeber dl« Genanlgkett In Vomabme dieeer Vlaitationen liefert oai eine 
in der Paplerbandacbrtft Nr. 1 15t erbaltea« Anteltnof aar Vtoitatlon der Fraoeo- 
Kldeter den Beweiai wie folfls 

Modus ▼tsitandl brcTia et planus. 

Insinaetur advenlus visitatoris ad certam diem e>l horam : cantetur misüa 
de Spirltn aaneip et hone eanenieae clthu et brevio« expediantar. Congre- 
gat» eonrenta in loco apt« lltterae coaynleelottla t«I aandatl legantur, «i «1 
■e vialtationi anbmlttant, reqalrantvr* 

Poet aubMiielenen, »1 piaeet •ntlo tat coMWiltw. Ad te leraTl ee«loe «te« 
Kjrie eleiam. Cbilst« elHae«. Pater aeeter* — Bt ne noa. Salve« fbe 
aerros toee — > Mitte ei« anriliam ete. — Bäte nnbis lerrl« etc. — nihil pro- 
ietal Inimlene ete. Dontne OoBlnus uosier etc. Domine exaudl uraiionem 
tneain. Dominii» rohiscum. Deos qai corda fidellttm etc. Pret»»nde Domine f< t. 
dexterain etc. Attioncs tKisti'as ptc. Per Dominum eie. BenfMiii-rirtiiis Dno. 

PobU-a ii.it ciiiiacio per di'jintatum ad hoc. Finita cotlacione si piaeet, 
exigatur juraun-nluin c<iin aii^uaii iaätructionc. 

Ich Sweüter N. awer auf das heilig ewanf^^eli, das ich von den dinfCHf din 
ich wats oder glaub in deat kloster not sein ze %venden oder r.e reforoiieren 
an den obristen und an den sivestera In geistlichen und in xciUicben dingen, und 
▼•n den leb von «neb «der ewr einem gefragt wuerd , ausgeuemen T«n balm- 
teteben «vnden, lautre and gaaeie warbalt eagen wll, ata mir («t betf «nd 
da« ballig ewangell vaaer» bcrm. 

Cenaentnr naten «eenlta, d« ^nlbvc aalla «et Cma, nee poteet qai« d« 
blla Ugitlm« conTiftCi. 

Bsp«dlt «tiam Jvbari, «t teiapar« vialtatlenia darante nlebil d«««a- 
• oetadla« iaaiQt«tari need« ««lliaaat l«cUaUiataa« ali^aid «ipertetnr« 

labib«at«r «tla»» il p1afl«t, ut aalla a«r«r pabHe« vel prlvatba pri«* 
rbaa«, aee ipea «nif«« •«r«rl, ne« ana aerw altert loqnatar, «at per 
aeripta« aatna ant «Igaa iati««t allqaüt f««4 bat« aalalarl a«f«ti« t«I ^aa 
4«bM*« «neatkni paaaet «biitter« v«l Iw f d ia ieataai pra«atar« abif«« n««tra 
lie«ntl« •peclall. 

Dein petantor aomlaa «nalaa 8«r«ruai cam «fBdia ■«la ••eaada* «rdiaeai 

conscripla. 

PMtea tat lanuiiitio naltt» paat alteraai iacipleade a aeaioribas. ^ 
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I. Ial«rr*t«(ari« in vifllstloalbiii ■antftliu« «Iiis 

pr«ailtt«ii4a. 

1. Ao inter m allfin«, vel muim facerlnt CMtpIrati«»«^ •ccMtoii« prM« 
MDtto visiUtlooif et quam rel qaalem. 

3. An aliqua Bit adstricta jurauiento vel promtssione v«l eoamiMliaM 
poeaae ad non din ndum direnda vel aliquod praeterire. 

3. In quuli ücuie reci^tütitur ooviUaei et an allqui«! exigatur al» eis ante 
vei poat profeftaioueui. 

i. Qtniitvr «t per quen inttruantor, corrifftntur ant pvoiantor «t mu 
lator paellM ■•CQlarat. 

6. Aa appttcMtar ad titeriora aot aeut aoaattariaai Ttl propiaaal la 
ealaiia aata prafMtlon««.- 

t. Ab r^oia «t italata «c piatMatDal» twmU iptli Üllgeatar «xpanalur 
«I 4tdarelur «t rigor ordinfs cuni p«r(culo traiM(r#Mtoaia« 

7. An faciant gcrieralem coufeusiunem et Inalriiaaiar da rMfaisIlia ad 
raraoi poeiiitentiam et friicUjosnm ante profossionem. 

s. All dii^u i ro^^atur vei dulose iuducatur ad faciMtdaai profeMioueiii per 
COOsanguirieoB aut aliqueio de coDVeDtu. 

9. Aa «liquae atent ultra anaom in probatione et babitu reUf ioao aiiie aperta 
protattaCtoaa at aa aliqua talis poatea asaat* 

An panaitlaalnr dJepoaara Ubara da caboa aata, qaam Jan valaat 
prafilarl val habltan rcalpera proCMwaruia a( aa amaia raalgaaal anta pra« 
featlaaaia. 

IIa An ante profesaionen teaeantor ai loducantnr ad boc, ut aervoai 
ownia, quantam fieri potest, sicot profeaaaet qoia alia« Don debite probareot 
rifruretn ordiaia «i obedieaüae difttcoltatem» Itam, qoaa aii Caraala prafeaaioaia 
earum. 

II. latarrofatarla aaeaadan rag nlaa a. Aafvatinl aaaaadaai 

ardlaam Ibl paaitaa. 

1. Aa ebarftaa aaraa ad tovieaia al eanaardia at ttaaailaUac Jnsta ra- 
galam abtarvatar, al aaa , qoae aii aarua diacavdla, ai fatar qaaa, at faa- 
■Odo poaeet tolH. 

3. An allquae teneant signam rancorlt la TalMf (asttt aot varbla, at qoaa 
diu Tel male afficiantur ad ioTic^m. 

3. Aa oaa ioqualar alteri dolose et captlose} et postea dicat altert 
CC aliter. 

%. An allqaa suas temptationes iranafundat in alias , aot attrabat stU «a« 
al conjuD^at contra donlaaia val aliqaaia aliain persanan». 

5. Aa ex tallbat aaqoaatar all<[aaada Utaa. darttlan««» val «aa pravacet 
aliam, aut aubeaaaat, aal parevtial. 

9. Aa ana datfabat altarl at aa libantar loqoantar da allff et uiran 
paalea reitlteaat fatnain vel naa, 

7. An una faciliter lacdat ant auglllel aliam, et an peatea petal renlani. 
yaalb Sit modus pe'.fiidi veniam, et quaado* qvaliter et aa cMTaui alii«. 

flu Au Ulla audeat corripere aliam. 



10. An ohsf^rvent mntuo stndios». titrun h*b«Ml Of^rttlSllat^M 
•ecuoandi ot poenam procurandi, et qiiae eint iU«e. 

1 I. Aq una non contidat aller!, ucil qaaelibet aliam habeat mispfrlam. 

12. Punilae vel reprebeosae a domiaa quaUt«r ae babeaat in capituto et 
«xtr», «n tllM&t J««MMk ▼«! Barmiireat v«! can dif ilo quMi mliutntiir. vel ei 
«antndlcftat m« m 4toMft«at, 

15. Ad habMlor a •oMItli ioaiM In kmara «t •onw tthM ImmmbI. 
14. An «It flraqaeBtor em MBwatOf «t «Imi altAftitl dillftMar td Miwr«*. 
lt. ÜCxm itt •Ntiiito prtiliftlwi jabwlor rMpacti* «4 ailgBii, 

IlflMatur, et qualiter baboMit ta abMaUft «wiiflu 

16. An sint clamosae in eoorersatlone et qali. *^'ft"^ faf| oobma d 
tempore lectionU et pott coenam byem? et aestate. 

17. An siat ftUqoae siaurroaee vel eoaventlciiU hebeote« in loci« ta* 
epeetU rel tempore ia4eblto. 

III. De proprfelate et porttaantlbvi ad «an prlaa ••••■tialt. 

I. Aq aliqua taoeat aliqiilii sine Uceotia, vel det attori SOC OCCalt« ro- 
poDit et abseoodit vel nutt re^ignare. 

f. Aa allqtta det rel reeipimt litterat rel manasenU tqI anadet aliquid 
•iftra T«l aceipiat reaponaa ■lao ItaaBtla» 

i. Aa aUqaaa tebeanC tapartcai vMlai tcI atato p n HI> Ma > Mt dtaaila, 
pfflis allaa iMi noiMi fM estt^/Ka «t «aa «MmIot qaart i«üaa» alla 
fDMl aaellla. 

%. An aeqvallter oamüiaf necetnria nlaistMatart «Ii aa fai9«rlb«a 

üfftcillaiy ofajIeieDdo ela, qaod ofhtl importkrerlnt. 

5. An una aecfpiat r^m, Tastern rel Ubnim alt(*rf dppntafam sfno Hf^atiti 
ö. An pcpla et alia larde ministrintur commuuicare dcbentiba«. 
7. An aliqua i,\hi npparet pepluiDi i>caht-iliim aut aliarn rem, ita <piod 
▼elit sibi coucedi quaai de jure et non alteri et aa veiit alii« piacere ia veste. 

De aratloo«. 

a Qattitar w babonl Ia akor«^ aa oaaM lalraat natata at Caapaaliva 

•t aaa aataat aate flaaai. 

f. Ab alat ibi diatatataa aat lavaa b gaatibw^ tla« «t ailaattl aolalloBa* 
10. Aa canaoaa paaUaai, sie» fvai aaa aaa plaa raatlaat val liahat, 

faa« alia ^ aaa Taaa« plaa alaval ant iapriMat al aa habaalar raapaelaa ad 

aUfaaa Ia iBpfaanUiifs. 

II. An sorores nimi« frareatar per cantam et an aclaot mbrleam et 
aarvaat dabitaa «ofaiMNiiaa ia ebora, at dioaat boraa latagra ia abaro al axtra. 

De ji'juiilla et absttnenC Ia. 

13. UtnuD Berrent j>-j(Uiia et abstinentias ecciesiae et etatttta Jaxta modum 
ibi deacriptuoi, vel an m bis nimia facile dispensetiir. 

13. Aa aUqaando camedant in eiritate vel exira relectorium aat extjra bo- 
rasi ««■ aaa alat loiraiaa, val bb MIarlbBa ataotar. 
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vel d«Dt alieai alteri alne liccoti« rel red^Ml tk M* 

^cndo eum aliis. 

16. C>uid recipiaat de «ero in diebiu jejuDü pro UbeU rel coafoc^fttia 
^Vkli qasntitat«. 

17. Au aliquando aliquae iaebri«otar. 

18. Ab «MBtarM per««aM »MpiM fnvilMilttr a«t «omuMdAAt io refeetorio 
vil Ib horte Mt alMy ^ ■*-"-rf " Tii"'- '-^Tf — frrl Tii ft ttimnii. «1 mm- 
rwM BliqvM toa« «oaittdMil twm «t atfUgaak dIwN«. 

t9. Ab kMtIo BeBsaa coBtlBactiar tUM iBtomiplIoB«, stailiter im «oUftlliia«. 
M. 8i|«BtfBM qB»m<r«t» mi r io«fi «l teMptritoi MBalllBli« iBBhor», dor* 
BdiMrto Bt aienia ac ceterli «rffi«;iia. 

21. Qualit«r provM«atv iafirmis enm BMileis et nietmritt «ültf MdlcU 
BBlibua et aliis et cum saerameiitls , pt de «lisciplina (nfirtnanim, 

22. An practicanteä s tat um vel aliia apiritaaUbiu inteodeotM deridoaatar 
ab aUquibu^ , vt-l retriih.intur a tAlibus. 

23. An recoliigant se poat completoriom et intendaxil aliqua propo»iti feati 
»«diUtiooi el orationi , praecipae qniBio <A«nt eonunuiiiCBr« B«t pMnitBaÜM 

Sk. Ab tlBt proUUlMt mm Iwrui 

Si. Ab coaitMBter •iBfBll« tBpÜBMBli et eamBOBlMBt trnaH ibbbm. 

M. Ab MTOfW iBiBBtet •pIrtlMtIfcW «MrCMUi Vfll ««MhullBr bIi Bifc 



D« eOBtlBeBtiB •! CBttliBt« B«e«B4B BBSBBtUll. 

t7. Ab allfBB* if at bcbIbib vet ItTttBr BBt iBipadte« m iMbCBt «d «ÜqB«» 
vironm ad alif Bta aarorBBi Tel oaeBlaraiB panoBan. 

28. An allquando viri intromUtanlur, et coni ala «BBTiraalur Ib horlB a«i 
«tio loco, et qoalUer üe babeant ad illas et ad familiam. 

29 Ad In bAlneo habeani •« padica at in aliia iocia, at ^ooUea veJ quando 

baiiH'ejitiir, 

30. Quaiiter ae habeant In minutione et in faacbangOi et abi commedaot et 
doraiant minutae , et qnando eant dormitum. 

ai. An fkiUm tofBaamr aaeatelB, «bI dBlfahBBt alUa aal d«icrlkaBty t«1 
■Bparlaa iHMiBiiaBt #.MM«^« fBl «■br» lartiB at» la laaU. 

IS. llBBlIlar BB itafBBft paallM ■•WiilBriB» tm aliqBaBdo charl» 

•ml, vi aaiBliMi oiBlttitae Ba>MP>t* 



»B tarM« BBBBBliBU» aOllB'Bt »bBdUBllB. 

M. Ab BBraroB Bbadiast aapariBrikva iBia al aarvBBi ragBlaai at alalBia 
•Mi«« BfdlBBttBBB» viillBlaniM Bt, aiiiWterBiB. 

3%. Ab kabaaat ia daMto hoBoni priorlaatBi «t aebprioflaaMk 
Sf. Ab BHqaaa raaialaBt al, BBt Mballaa atat, a«t et aaatrajiicant, vel 
CBia aa aaBtaadBat« «1 dBlrateat, eam irrideaati val deacribant pablice. vel 
»d partaai «d«a ordlaatiBBM raprakandaat aut eoataauiant, at quaa aint lUaa. 
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36. An nd sifiMtm hornrnn , rapituli, MniM, MkMmti», «•ll«4l«ala Tel 

pro alia» vocatae coDveniaDt teiopeiitive. 

S7. QuJiliter pro inohedieatla et aliis pretermi&Als pitnia ntur. 

38. Aa «ororea BcUnt conleula in reguia et Btatutia et essentialia <*«•- 

M. Aa fwrttlmt Mcrtte cspftidi et tentotloii«» «mb mut CmU vel p«f>iii- 
tmtiM ftot «zeutu il«MC MC«ltrlb<it faelll«. 

10. Aa «llqtiM ••fam Intraiil 4MMi»c«la« cmCmmtI» «t q«t» de cau««, 
•I aa «llqaiaAa lavaat al e^ot ▼«! alltal illvl «HBwIa« 

%1. Aa caafeMur aUq«!! alia« bakaat clawaai ad Mila» eanYMtat 
T«l clantnra«. 

%2. (Jnando rlniirl^tur dormltorium po?t compl*torium *•( quando aprrialwr« 

43. An nliqiiar pi r tardos in^ressus impediAitt vei excittMit alias. 

%%. Ao omnea in dormitorio jaceant, «t quales aiiif illaltiD i^t in cetia* 

latarrafataria particalario» fVlMa d« Oamina. 
%S, QaalUar yrlorlMa re|at ia «firitaalibaa et tonporalibu«. 
%i, Aa eU frtyiMt ia charo et cooTeatu et dilifanie «ororfliu« »vpcr- 
iMltadai I MnMfaa eacMfoe depiaheadat el earrigat al ^ nalilar» aa almia dara 

val remisie. 

%7. An Sit (liiapidatrix bonorum monaalorUi vel nimi« prodifa qaiboa- 

kB, An Sit ainatrix spirituaiium et culius diviui ac ccnmuuiarum et ob- 
«erTantiae rtgalaris Ia aa at Ia aliia, al aa aaroroa ad tatta exbortalar al 

It. Ulram Jaeeat Ia donaitaria ia aaa eeila et vadat ad matatlaaM al 
bona diaraaa el eomedat Ia rerectaria et aa lialieat fareala apadaUa. 
M. Aa aii eaaBplari« et bonae ibiaae at 4ia aedeat aero« 

AI. Ab ait in debltia Tel laatlos proTldeator. 

SS. Aa vaadat, leeal Tel permatel Tel caati^al debila abM caaTeataa 

conaensa. 

53. An nt ijoi a jm ^ntia sfjai cuin consilio atiquarum expertarum. 

d%. An aciat rcgutam et praecepla Üei et eccleaiae »tatutaque et aUa. 

De Deaaaa» 

55. Ab all cealiBaa Ia eaaTaata et Migeaa dm eiaamailMi ngalft» 
rem et dauittraai danrilBrii et praeripve elraa caltam dirinam. 

56. An Sit Concors eaai donlaa et ftaaa nedialrlx laier ipaaai al aea- 

veatun, et nutlf p^rti fAveat ind4>bite. 

57. An eit bene instmcu de refuU et staUttis «c rubrica, praecepU» 
üei et eccleaiae. 

De aarerlbai aaavaratt ilva layela« 

58. Aa 1b aeTlIlala laslttaaatvr de aeceaaarlla ad aaluteia et de rvffula 
el alatatia aa de aaaeallallbva rellfioala. 

59. Aa ia aeTlllata ailtCaatar ealra BMaaecerlav aal praplaeBl Ia eellarla. 
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Weise {br«r 0arcbr8bru«f Im. 0«sltrMlCil» wf !«■ Weg« der V«niiib&rung 
sehen dem LandesfQreten ond dem P&ss«aer Di9eeMnbI«ehof kand labende, 
dem Cod. 1039 (Relbnutlo CaaoBicomm BegaUriom) loMt Atou heilia« 
geode Aclenslück: 

G4p|l«la «abacripla conclusa bhul m maieri» viaitationis du- 

c a t u B A u 8 t r 1 a e. 

i'iincorditer elip'RntQr certe persone^ quibas R. p. dnus. Epns. Patavi»«n- 
si«) coitiiiHiut vioiucionem et reformacionem Ecciesiarum . ftlaiianifnorum et 
parrocbiarnm aue diüceiiis iUaram Tidelicet, que ia dominto lüuatria prioci- 
pis , dat. d«eit Albwti eonsUtvl« tiUiC «t liM factot in proxtma Slnodo. 

Post hoc nomin« canindem peraonanim mittantar ad aacrom Con- 
•ItivB «t Ifci yr* parte daariaaraa imttB al — — Epi. pfadlatanua aaaaU 
■Itar aappitaalar, ^taaaa proftiis fanaala datar fatttUi Ia dicia damiaia 
yacaaaaa at laea asMipla aaalarllala «asH CaaaOii, aaa asaaipU vera taai 
aadaa^ qwm «aiaM afdiaaria, aaatorifatffcat iataadaa JarJa eammnala dUfa- 
•Maaam vialtaadi al raformandL Bl fiad dnoa. Kpiaeapaa Pataviaatta, dam 
d ezpedire TidebitoTf vlattaelaaaM at rafbraaeionem bajoaaadi unacam dietia 
pergoni«, tarn circa exempto», qaam non eTempto». interessc possit et ancto- 
ntalihiis funfi predictiK , qaodqm» uno vcl pluribns ex eipficm viaUaloribuit 
mortuo vel mortui«, idero dumiinis Episcopus allum vel alioj de consilio cl 
a«aeaatt alioram aupcrsUtuio surrugaodi, quocieaa opportuoum £uent| üaiicAt 
raevllatcm. 

Super clausula vero de redacendia religioaia ordinom aaocti BeoedicU ad 
abaarvaaciam ia apeca obaervari aoUtam, et aaocti Aagoallal Oaaaafaaraai Ra- 
galariaM ad aalfaraiftataai ate. aa abaiiitaada, -hA paaaada «It» «aa linllaada, 
atelar daübaraelaal aarrl caacllil, aadllta lamaa priaa IbMaai avisaBMalitp rt^ 
cloalbaa at matiTla biaa iada taper haa prapaaaadlf. 

Lbaitalar aaiaai ia aadam aammiaaioaa alaaaala davatadaab alaaelaaam 
ia aaaibaa» qnAot «lifar»a(ar actaalar ladffal ipia ad aaa asaaiptoa« at alrea 
eoadaai aiatar diapaaialaal Jarif caakmaait, at addieiatar, qaad Tiallalara« pra- 
dicti poteatatem habcaot, raalfaaeioaaa dlgnltatom et benefieioram quorancam- 
que in pradieti« doailaUa aaaabtaneiaai aaatoritaUbn« prafalia reeiplaadl et ad- 
mittendl. 

Tempus vero doracionia poteatatia hujuamodi viailacioaia ad quadrien- 

oium limitetor. 

Adieiatar edam in dicia roanntaaioDi» clauttola, cnjaa vigore daa aa 
aftataribaa, at prvmlttlCar, depataadia ia ipiaUbat laaa p«r aaa Tlaitaada lia- 
Jaamadl vialtacioala at r«faraiaalaaia afficiaai valaaBt asarcara; abl tamaa ad 
alirajaa privaciaaaai praaadaadaai faraC» aa aas« faalaar aat tra« ad miaaa 
aaadaai fcdaat praaaaaaai. 

Petaatur tuqoe bi^naaadl caaiBtaalaala Utlara atcaadaai ttilaai dabituai 
aapcdita, at Qt aiat «apitaUi preaaaito caaaardla caafaraiat. 
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lM«i«r prafeiu iMiteiu iw Alb^rtvi «fiel« fltll«t«rai tajonoil 
eoMlIiit «t «millit «ppert««!« A»«Ut «t Mibtitf prM<vtl<B ^* *^ liktrtM 
•edtfflMttM la Ball« vtaletar, quodque u«ur«, niploe, adolteria «1 All* com- 
manlora crlmina f«Hlm« fwaHim potilhU« fiMiit, MpifiMiitiv et MrrigMitHr 
tu «flMDdoatar. 

Porro conchis'm capitnlis prcBCriptis «j'io ad diüces. Patavieniem reiset 
proaeriitin visitHciOQiü vigore prioris c o m tu i s s i n n i s inchoate, aalro eo, 
quod p^i'^iMie i.-i loca exempt« in opido Wiennensi cODsistenci« tempore* 
incdio viäitari potcrunt^ quousqoe nur« coniiuisaio obtineatar« per quam coo- 
ced«ale altiaaimo cancU requiaiU in UADqoilliUt« et cooeordiA apwantur m* 



Reliffiotl; 

LambaceDsUi ^ AJ>t»»tM. 
8. Crocia, 

SftAct« Dorotbee, 



j 
,.i 



Dacaau tuicil FtoriMl> ttetnclfttui In d«crelto. 



Secutarea. 

Deeanua t'ataviensis 

Httnrleas Brnrather, Canonieoa PaUvieDaia. 
^•orgiu« J«geiir««tcri CvMilMaHifl. 
<• B«a«l|nclit 



JokuM* OwerUcb, > l>e«retorum Uoctorea. 



OenrUu 4e Hallatait, 
Orhimii da M^llicn, 
Pecnu de Lm, UoeocUtiu ao decrali«. 
Aadreaa de Wejrtra. 

SupraaeripU capitala «oneordaU füeroat inier lUaatrUalmam doisintim 

A I b e r 1 1! m Ducpm Aufstrf«", p.l Revercndum in Xsto patrem <!ominum L. •) 
Epum. Patavienaem et elecle peraone stipra Scripte IntL-iventu nrm. 
Philibertl Epi. C n n s l :i n c i e n 8 i s et J n }i a n n i s de Pole mar Apoato«- 
lici pallacii aaditorls, qui ob mcmoriam tideni et teslimooium cuilibet do» 
nhMkmm uaani coDaiUoni» ecriptaram dedtmiu alfoetia notlrto aiuiiUa. 
Verla terlU poat doainlean Utar« Atta« D«nlal M.COCOXXX 
• •slo. 
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tl) Sdiii Sitgcl liefert rni. Ruber Awlrift ez Aicbivia Mll«. IHmIt. 
Tbk. XXni Nr. dt oDd findet Siek In der epliiligistl^pien Samnlinig. Unter 
•foea gothleeheo Ueberbaa atebt links Maria m\t dem Jcsal^Indo aaf dem 
Arne, rcchls der Prob»! mit Infel und S(ah. Unterhalb da« Privnf n-appen dei 
Prob»!*-», eine geharnischte Hand einen Ürand haltend ((Hlsrtilich als Widder 
bezeichnet). Die Legende: Sigillan prepoaiU monaftlerii newburgn. Oblongof, 
weiaaea Wachsalegel. 

Veber den Zeitraam ron 1415^ U21 entbült der Codex 835 der StiHa- 
kttltotfeek folgende (wtteMfcelBlIek Ten Ceeper PerrBenn «teannd«) KotItMs 

A«M DmI 1 % 1 9 ccBveeabm «et ceaeillm per SerealMlirnui regcni fl«* 
«aaenifli StglMiMdni Im CoaetaBCia. StpreMotw Aiarottt dso dveeade 
BfttrftrU icll. Helarlea» et l««dTieiM| et In aa» ••aelon« eaocl» 
4ux Lulviese ipakllc« «rimea l»po««il Ivel H«lttrle«i f««4 
eparlae eeeet. Bt prepter lelod «tImb mc» cealeneto Ms «at 
tetw eea. 

Mem r»»x SigigtnundnR eonduxU <rps Papas, virti'tJf«»! JohRnnoin, Grego- 
rium , Henedirtom , qui ibidem luerunt depositi per conciliuin el postmodum 
non diu vixeruat et poftUemo l^apa fuit ele«t«e| vocatu boc nomioei Hertl- 
Bua Quintus. 

Item a Ii n n 16 diix Al!)crtn8 loco SUi mis-it ad concilinrn ronstancionso 
Dominum Abb&tem fc'lemining (Job^o Ui. 1^12 — i^^ü) de Muiiico et du um. 
prepoaltM Alb«rt«B de N««k«rg« Clenatreli et Leopoldum 
ekftrcmftv c«b eeterle DoUlIbaa de cvrl» aw, 

Iten BBBO If «Uli Dnoa. Jahaiset d« Ruapeeh, 4ecter aftcre 
t>ielegle , fni fUt plebamia «d aenetaHi toeaaa (Heiligenatadt). Ueber ihn 
aSekei die BibUothek dee Stlllee EleelenMttbtrf, 

In eeden ewio ierte S, Im lareBelene aencti Btepbaal Caepar Penmaa 
liInTit tteoaeterfoa. Item eedem aaao Id eaanawloBe eenete marle Jebai« 
■ea BlaslBffer, freter Vdalriel Blnalnger (dea bekeuHea OaCerr. 
Begeaitea) 

ICem snsa 18 flwto k* la die aaacte Heifsrelke bec« veaperanim ve- 
■ervBt pitel Ttallalarea ai aMaaateriom aoalram atU. demlava Laaabardat 
frier (von Gammlaf) evm eeteria albl edjonetla. Kt fcri« 6. poat featun Mar» 
garetbe dominna Albertaa PrepoaJtaa reaignavit prelatorem TUUatoribaa et do- 

mlnui Glorias Möchnllnper in die Appolllnaris murtyris fuit eleclas In pre- 
lalora per conventnm, et prr visi tat(»res , tunc tcmporia qui baboerunt ancto- 
ritalem a ecdc apostolica, fuit coQÜriüalUä et n o por epfscopnm, cl in 
▼igiii» scti Augnstini cantevit prioMa Teaper&s ia oroAtu poQtiäcaii et in die 
Aogeatlnl oncian. 

Item anno 19 Domiaica die post Epipbantam Dni, Permann Ambroeiua 
Ji^Muwee Elocsinger, Micbeel PQbel fuerent erdlnaU ad grmdam MelMetea la 
claaatra domlaaram per reaerabllem viram Oaam. Aadraam 
afam. «t taae lamperla ptabaaam la CawtBleaiorft Bl IbMem 
carte vlrgfBaa Atacaat rclale. 

AreblT. 1851. VII. I. a. «. HeR. 18 
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It«m »1 In di« PVAleeMiM f«r. %« «diM« temaC ««klnte U 

FAtftvl« prompter ««nUK«!«»««, fva f«ll Ulav prlaalpvm 

dineU ad atilawi ti ia tigllla atcpwii XmA f«al ftVMii a* 
Sl) 0«r MifttMM üa Ftakttoi M Laapali. 
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VD. 

■ 

Das filosterneuburger Todtenbneh. 

UfjMk ir 0 ier „lomeiti Ctou t wmi iiseM ia.'' 

Von 

Dr. JSr* «r« Keibig. 



18 • 
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Der »Hai kifcklidM» SHie» bei iem OnUidMa GmtHeUkmUm 
4er Wektttiter m geacakc^ veHwkeB iie TedtcBUcher (Necn- 
legia) ihr BBtelchea» iMkcMstee is4ca sie neh m iDei Stifte 
«Di KlMen ver, w «■ Baie iet Mor^^^nofleinM iie Neaiea 
derWoUIUtter zugleich Mit 4mm ierTertMeMBrUergeleM 
nnd Gebete for ihre Seelenruhe ab^halleo werden. 

Wns arsprünglicli tiu DeoLiual chrisllicbtT Dankbarkeit war, 
hat sich im Veplaofe der Zeiten, iasbesondere bei jeoeD kiöstern^ 
deren StiHaii:^^ weit sarückreicht, ra einem historischeo Denkmale 
umgeslaltet, iadea einerseits üe Geschichte der Edelgeschl echter 
des Landes, aadererseits geographisch-statistische Forschaagea 
ia dieseo Tedteahtehera »aaeha AaflieOa^ gefaadea hahea «ai 
■aeh fiadea werdea. 

Wie die aadera freaiana Süftaagea Oaatomicha, hewahrt 
aadk K l e ef e ia eah a r g ia leiaea Tadleahtehera die Naaea aeiaer 
WeUtbller. Ia ihrer Aafeiaiaderfolge spiegelt sieb die Batwieke- 
lungder einzeloen Stande Oesterreichs wieder. In der ersten Reihe 
erscheinen die Namen mancher bereits atis^eslorbener . manche 
noch blühender (iescMet liter fdie Lichteusleine , Hardt iru:- Meys- 
sawer, Wolkersdorfer , Chuenring etc.) zagleich mit der reiclien 
Begahang, die sie dem Hanse Leopold*s sogeweadet. Allmählich 
tretea ia ihre Fassstapfen Wohlthäier des Birgerstandes oad ge- 
hen Zeagaiai vaa deai Aafhlihca detselhea aad seioeia firaBaea 
Siaae. Dieae sweit« Reihe Beferl eia Veneiehaiaa laat aiam^ 
ßeker Qewerhe: tatar, tahalatar« peUipariaa, aarlary habeater, 
caraifexy vitrariaa, pileatar» aMleadiaatory piaeater, praxatar^ 
eaapo, vigil, magisler coqaiaae, pincema, veaator, scriptor, neta« 
rias, physicus, paedagogns, pictor. Auch die Begahang hat sich 
▼eräiidcrt, uicüt lüchr j^rosse Parzellen, sondern Weingärten, kleine 
KiokGnfte an Zehent und llergrecht, iiiei^t klingende Mfinze , mit- 
unter auch einzelne kirchliche (verathschaAeo (calis, IharihaluiBi 
liher autatiaalis ete.}. 
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Aaf die schon in frühester Zeit von dem Stifte gepflegte 
Sehvie deuten die oft Torkommenden Mpaedagogos. scolaetieu, 
paer^ leolaris'* hin, so wie als Beispiele gfinilielierZiur&elLgeMgen- 
beat Toik der Welt mehrere »Ineliiseii*^ enriimt werden. (Jntn 
18* September, Irmgart t9. Jannar, Oepa lA. Mai, Dietmams 
13. Mai.) 

Aher auch der warme Anthell an den Geschicken des Landes 
ist darin bciukuiultit. Su gedenkt das Todtenbuch am 11. Sep- 
tember „occi&i liiiha^^ (die Leittiaschlacht Jasomirgutt's ini Jahre 
1146), am 12. INIai „memoria occisoram in niovcilicrg" fdic 
Schlacht zwischen Leopold Pulcher und den Oöhmea bei Mail« 
berg I0B2), am 26. Juni ^oecisi circa stenzz" (Kampf Ottekar's 
mit den Ungern bei Staatab), am 11. Juli ,.«emoria oeoiaomm 
cirea Marcbiam** (in demselben Kampfe). 

Die Handschriften anlangend, bewahrt die Stiftsbibliothek 
deren vier. 

n. Perg. Hdschft. in gr. FoL Nr. 79, das llteste, vom 13. bis, in 

das Id. Jahrh. reichend. 

b. Per^. Hdsc!ift. in Fol. Nr. 80. Abschrift von a. aas dem 
14. Jahrh. Aas ihr stammen die Aussige, welche iiier. Pen 
SS. RR. AA. f, 491 liefert. 

c. Perg. Hdschft. in Fol. Nr. 620. Abschrift von a. 

d. Perg. Hdschft. in Fol. Nr. 1247. Im Jahre 1649 Teriegte 
Absehrift mit den neneren Sterbelallen. 

I>er Ahdrnek des folgenden Todtenbnehes ist naeb der Hand- 
•ebrift a. gefertigt und dient als Ergänzung der voa Hier. Pen 
n. •• 0. und P. Maxuniliaif Fischer in dessen oMerkw&rdigen Schick- 
salen des Softes Klostemenbnrg,**' Abtb. Ii, 8. 101 — 114, gelie- 
ferten Auszüge. Die Eintraguugcn dt^r ältesten Handschrift sind 
bis zur Mitte des 1 o. Jahrhaoderts vollständig aufgenouwiieii. Die 
Handschriftrn b, c. uikI d., welche grosstrntheils Aufzoirbinm^en 
späterer Zeit, aus der irühercu nur Abschril l r^^s Codex a. culhaU 
ten, wurden desshalb zn. gegenwärtiger Ausgabe nicht benutzt. 

Klesternenbniig den 28. April 1651. 
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Januarius habet dies XXXI. 

1 Kai. Circumcisio Dni. — Engclbcrtus fr. nr. et oni>. Friderica» 
fr. nr. dyac. et can. ^Ubericus fr. nr. conversus. Ilainricua ir. nr. conver- 
ms. — Jlcdwcygh I. (radidlt vin<?am. W^robarUus l. de Qriacaing dedit 
Irea vinc.as et curlUe. Ilertwicu» i. 

2. IV. Nonas. OcUva s. Stephani, proUiAouirt. BlargareUia aorov 
M.MYCffM. — TktoAo^« VLxot U^iutUi daeii. Ulrtaa i«P«* 

S. IIL Naaas. Oolaya JoluuiaSf enag* — Harqvtrdttt pie mt* 
Mnria fMrfoi hniM loci prtpositiu. GoUehalow eoawvnm, Uokardii 
conv. fl. o. Alheidbi ctnv. s. n. GerdrudU conv. 0. n. — Hugo de hantall 
1. obüt GerharduB mo. Berchto mo. Eglolfus I. hic dcdit predium pray- 
tenveldc. Dn<i. Klyrnbeth de feutcrpach 'lodit eceltait XIV. Jagen 
|j|pM)fiun. Andreas kcriier de pruiina dedit bibiiam, 

4. IL Nonas* Octava sU innocencium. — Nico laus huius loci jire- 
posito» fr. nr. Ulricas hespeck pre«b. can. fr, nr. liernandu« presb. de 
uiaM-rber fr. ur. — Machihilt mo. — Otto mo. — £ageUult 1. — Ueiaricus 
prefectm l^atispOBtKtia* ~ NycoUus pa«r* — Loiwiciii 1. 

ft. N on e. VigilU «pypbtai«. Fmdoo p.m«r 1^« nr. Heingolo» fr« 
■r* f f a k H cta. PtalM pMtb« «t mm. fr. ur« Jialdntei »bliRa. ^ 
Fridit mV. — Bfc offo rw I» f aestnUL — Stephuiw pmli. d« •» 
ypdilo. 

6» VIII. Id BpypbaiBia domiaL — Alhcidis sor. nra. cony. — Ger- 
dradis sor. nra. conv. — Dnns. Stephanns de Syrndorf fr. ttr. piresK 
et can. — Bernliardos prepositns. — HeHwieof pteell. «I UM* — Ulrici» 

mo. — Petrissa layca. — Chunigundis 1. — 

7, VII. IduB. Luciani presb. Valeotini epi. Fridricus fr. nr. conv. — 
Agatha eonv. dedit curtiiu in Chrema. — Wisinlo 1. de StO^ozendorf.— 
Ijeopoiilu« utscUalcU 1 tal. — iiugerus siecher 1 UL 

8. VL Idas. Erbardi epi. Severin! epi. ~ Gerlndl. DUri«Hil» 
d» t«B9iftU dtdit IV iMMOete h p g e « p rn Fiatlitv ib bas 
8< rt aW M a> ^ mirictti vilrator 1 lal. 
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9. V. Idns. All crlus dyaconi» fr. nr. cl ean. — Albero conv. fr. 
nr. — DviiuhUs ci»iu. s. n, — UlricuH d'u-tu.s c Kriech presb. etcan, fr.nr. — 
Ulrieua liiagistcr intirmorum presb. et can. fr.nr. — Tutal. üc Miabach.— 
Uago 1. clavier tradidit quitquit habuit. 

10. I V. 1 4 a Ptali pfimi liereiiiite. — IdiAwIttat fi>. nr. d|iMim «I 
eUL Perlita enw, ■. n. ^ Pilgriami eellariat ir. nr. praili. «t ew. — 
Dilricnt eouv. Bleliirdiii um* Oito I. Slepkanm linrin dedit «b- 
Ingi« qnartel« viaee. 

. 11. IIL Idni. inricot emiv. fr. nr. — Borcliardiia eonT. fk*. nr* — 
Wichardus fr. ur. sabdyac. et can. — Martinas presb. et can. — Adelber- 
us I. — Chanradus I. — Dnus. Jobannes de SymdorX milcn dedil lU tal. 
reddiluum super vinca sua c i e gel g r u o b, 

12. 11. Idas. AVilhalmus fr. nr. presb. et can. dedil ii vineaa. — Dicl- 
marus fr. nr. — Ilezio presb. et can. fr. nr. — Dnas. Fridricus Rex Ra- 
manoruin. — £bo couv. — ilazika de Uielendorf. — Lngclprecbi. 1. 

Heinricu« I. dcMieheUteiten dedit beneficiam. 

18. Idas odava cpiphanle daL HiUurii epi. «t cont Cknnndm fr* nr. 
erar. — Witinfto fr. nr. pr«ab. et can. — Hainrf cnt dvx inalrie. — 
Bng«Idiee]iL d« gerevt TnmtL** inrieoa abbaa de eella aarie — 
inricua prepot. acti. andree. 

1%. XiX.«KaI. Febr. Felicia conf. — Helena i«r« nra. conv. — Diel- 
tricos fr. nr. presb. et can. — Adalberlaa preab. et ean. — inta L BetbtaL 
Marquardus 1. — Otto 1. de hau sc k. 

15. XVIII. Kai. Lutwinus deeanu'i fr. nr. — Ulricus conv. f. n. 
Veselo snbdyac. — UlricuB t. Gn di luUs de Chrems dedit oblayeiX. Ml. 
reddit. — Ulricoa oOicialis dedii i tai. rcdd. 

16. X YIL KaU Marcelli pape. Parchardns presb. et can. fr. ar. — 
IMoM eeav. — Badataraa nnM^yae. et ean. fr. nr. — Alberlaa dyae. el eaa. 
fr. nr. Heinriena L ~ Albeidla L — Bembardaa aabd. de 8yrnder£ ^ 
Haiarlena el Perbia IradidemnI vlneam. 

17. XVI. KaL Antenü abb. Tbemaa preib. et can. fr. nr. — Ulrieaa 
cenr. — Reflint coav. — Chan|pdva enbrneraneii — Ludwieaa L depir- 
banai dedit benef. wilrat. 

16. XV. Kai. Prisce virg. Hedweich conv. s. n. — Rndjrpms fr. 
nr. — Pllgriinas fr. nr. et presb. — Hermnnnns sabdyac. et can. tV. nr. — 
TriuiU) conv. fr. nr. — Dnna Ortolfos presb. et can. fr. nr. — lludolfua 
[ircsb. Ali :un conv. — Cbiuo dc vcfini. — Wilhalmos ct beinricas 
laici. — ÜÜinia pargcrin. 

19. XIV. KaL Int« conv. s. n. ~ Wihrfreb cenr. — SIboto prep. 
Salcabnrg . — Uelwieoa L 

M. XIIL KaL Fkbiaai et Scbaaliani mr. ^ Perloldoa preeb. ei ean. 
fr. nr. — Ameldaa, Bartmannni, Wembardva eenr. fr. nr. — Benedicta, 
Cbnnegnndia eenv. eer. nre. — iadMIa m», — üefariena preeb. Ileanap 
ma 1. — Alhcidis I. 

1 1 . X 1 1. K a 1. Agnetis ffrg. et mart — 0(to et Pertoldaa conv. fr. nrL — » 
Ortolfua plcbanns de hol ap ran. — Rndpertoa preab. » Wlainte oenv. — 
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riudolfus 1. de fOteadort Otto in der grnfl et mari^eia uxersna 
deder. rcdd. 1 tal. 

29. XI. Kai. \'lncencü marl. -- Sighardas prepos. de scto. ypo- 
li 10 Cr. nr. — Ilcicheru» presb. et can. fr. nr. — Arnoldus conv. fr. ar. — 
Ulricos de Bcto. loco tradidit viueata. — Wemharduö prcah. — Agnea L 
— > JeaU l. — Hainricus L — Frater Fridricus familiaris pislorii. 

23. X. Kai. Emerenciane virg. — Wolfkeras patriarcha aquilc- 
gieaais. — Berchloldaa preab. et can. fr. nr. — Hermanaua, Ualnricua 
etanr* ir. ar. — Elysabefh iHMiv. e. B. — > BrnMtai filius marehionit 
auelrie Llopoldi. CSuiiMgiiBl de Perhtoltetorü Litrtoldiis eiK 
nee. — Berblt L de pirbeam. — Olle in der preimgeiien el Camctgost 
«xer tue deder. redd. 1 tiL 

tt. IX. KaL Tpan^M aflL Parchardae cear. fir. ar. — Gerdradie 
caar. e. a. ~- Ollo prcab. el eaa. tt, ar* — Fridrieae ^«eb. et eaa« Mar* 
^■urdaa eeav. Gorbereae L eeeieae. — Raiaaadae 1. — (AoBradaa 

narhekkcr et agncs uxor sua deder. V« jngoai viaeei 

S5. VI II. Kai. Conversio a. Paoli. — Ulricua conv. fr. nr. — Sophia 
cemitissa de h e n b e r k. — Agnes ducissa Polanie fili» Marchio- 
ni». — Pertüldus lay. sews dedit vincam. Adala I. — Dieimania I. — Htt- 
doiftts l. — Alhcidifl l. dcdU benoriL-ium (' Ii ii n e s j) r ii n. 

26. \' 1 1. K a 1. VVilwLrch conv. s. n. — AüeÜieidia uarchionissa. — 
Ulrien« de Ulreichachircb en. 

«r. ¥L Kai. Perkleldaa preeb. et eaa. fr. ar. - Albere 
ar. — Pefbla eean e. a. — Cbadlbeeb abbae. — Hofe L eeebas. — Chal* 
cbeebaa 1« — Margareta L— Hearkue laabeaderiwiae L ^ Dane. Nyeelaas 
f labaaai de Aepara dedU redd. I laL 

ts. V. Kai. Oclara lee* Agaelie« — Geidaeonv. s. n. — Anna conv. 
e. fL — Wembardas f lebanaa de Stranetdorf. Wcmbardos, Wolfra- 
Rins, AlbcrtnR convsi. Chunradoa Caeel aeelarie refeoterii etmargm- 
reta uxor sua deder. redd. 1. (al. 

29. IV. K a I. Valerii epi. — Ileinricn» conv. fr. nr. — Irmgarli» i n- 
( 1 u a 8. n. — Ileinricus plebanoa. — iiermannua Czeriel et mergardis uxor 
sua dederani redd. 1 tal. 

30. III. KaL Radviaia preab. et eaa. fr. ar. — Adalbertae eear. fr. 
ar. — Arae prepeaitaa Beieherapcrgeaa. — Diep«rtas eeav. ^ 
BeaMsaLdeNaeidert Reibeaai. tradidit viaeam. — Otte pero et 
aier eaa Oardradia deder. redd. 1 taL 

ZU 1 1. K a 1. Siboto preib. et eaa. fr. ar. — Waltberae eeav. fr. ar. — 
Chonqpuid, AJbeidie de parew conv. s. nre. — Ebergeraa eear. fr. ar. — 
Aibete eeav. fr. nr. — RadeUae de Calleaberg t 

FebruariQS habet dies XXVUl i. XXIX^ 

1. KaL Brigide virg. Severi mari. — Arnoldaa prosb. fr. nr. — 
Poppoconv.fr. nr.Gerdradia conv. — Adalberto« dyaconas hie dedit, qtiit- 
qaitbabeMaiaDreeebircben — Uenaaaae« preab. ei eaa. Saleabnrg. 
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— Henri Ca» iriaclisaua et uxor sua ikderont old&yQ \iatm& cum pomerio 
siUm in hcrfurt. 

OitCrieiui ^resb. et can. fr. nr. Heiarki» L d« mirtl Iwiten. — Mk- 
giOM h — Elystbetli comitiifla. >-> HeUka qokv. — H«rfii^iif I. « fifar- 
qn«nhif ptler FVulerioi plMsüuiciMk et Pedil» ttzor iha dedir. 1 laL 

8. III. Nonas. BUmU epL^ Sighardus conv. fr. nr. — Nycolans pr«iK 
et can. — Hartnicus presb. — Badgenu ei Duringiie L — Agnetie !• — 
Gerdrudis 1. — GreilTo 1. cl uxor. 

4. II. Nonas. Willewirch sanclimonialis. — Benedicta conv. hcc dedit 
Elling et Odenbrunne. — Lpublo faber dedit redd. 1 taL — Swich- 
lautial. — Reichartis hie fradidil n vineas. 

5. None. Agathe virg. — Hcinrtcuä presb. et can. — Rudpertus, Ueio- 
riens, Relnricns comr. fr. nri. ~ Cristinna eenr. a.ii. — NamMTabbag. <~ 
tliltbiitcli eenv. — Eliamat eenv. — Periiteldiifl 1. — EKbardiu pf9f* dv a* 
ypolUe. — Cholmanniu de La, Katheriaa et Blyiabefli ox. •> 

6. VIIL Idne. Sefheri» virg. — Jatta eoar. a. e. — Oerdradla paala- 
retin dedit redd. VI. solid. — Reanbertoa L dedlt vineaai. 

7. VI!. Idnit. Waldierus preab. et eatt. Henrieaa avbdyae. et ean. 
fr. nri. — Sophia conv. >- Ulricoa L — OtrlaliBa vier. Sq^dl de Wef d- 
n ig dedit redd. 1 tat. 

' 8. VI. Idtis. Panli epi. — OrtÜebus. — Fridbrechtns c. — UinzUa c 

— Sophia 1. de paczenlal. — Uudvirimiii !. hic dedit VI. lal. 

9. V. I dos. Nizo acolyt. et can fr. — Ula conv. s. n. — Gundoldns 1. liic 
dedit prediam prüder dort Wilgvirgts 1. de Chirchling tradidit 
vfaieaai, HeUka L tradidit viaeani et eortin. — Alheidb 1. bee tmdüll vf- 
neain. — Rndgeraal. — Jacobaa Reeier et uargaretauxor a. deder.redd. 1 taL 

10. IV. Idaa Seelaattce virg. — Benediela eeav. a. n. — Gebbardua 
een es de Rebegd hie dedtt beaefletom. ^ Redgeraa 1. d e Strof bisg. 

— WUwirebt. 

11. III. Idaa» Wernhardüs conv. de aittcrbach fr.n. — Albere L 
depnchbcrg. — Albero 1. de vclzc dedit bcneficiam Hiitiaderl^ — » 
Chanegundis 1. dedit 7. oh eu sundo r f. — ITüthurch 1. 

12. II. Idus. S. Flobargisns cjjus. — Geisla. Rudweininna — 
Johannes presb. et can. — Sighardus ali ha s d o s ca Cruce. — Wernhero» 
picbanuä de scto S tep U ano — Heilkal. — Margaretha du liadoun tradidit 
prediam drdebveld. 

18. Idaa. Jatta coav« a. a. — Chuiradiia ebolwieeaala — Uahn^ 
pa 1. — BIsbet t tradidit qnitqait babait OrtelAia eitreebnier. Albertaa 
Svjfan et Albeidia axer aaa dederaat redd. 1 tal. 

14. X VL Kai MareiL Valeatiai nart. ^ Reanbertaa preab. el can. 
fr* nr. — Pridrieaa Decanus Salczborg baiaa leci canoniciu — Jacobas 
preab. et can. fr. nr. — Cbnaradaa Ronanornm Rex hic dedit nobia 
mansnm unumregii juris chinsÜHnsAgneiis marchionisse — Poppe arehiop. 
Treverensifl. — Ditmanm I. - Pefrisaa !. — Ueartcoa l. — Bagerni da 
pirekoawort ei uxor saa deder. redd. 1 taL 
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15. XV. KaI. FridfitQi MiMytc. fr. nr. — WaiQt «ohy. n. Pttw 
«fcardus cappeU&nus hic tradid. viaeun et curtilc. Jutta L 

10. XIV. Kai. Juliane virg. — Gotpoldas prcsb. et can, fr.nr. — Qot- 

fi 'n^iis prosb et enn. hic »Ipdit (}nit([\iit Tiahuil — IMehthildls conv. s. n. — 
Dietiianis de h t i m; Ii c n 1> r u nn 1, hic dcdit benclicium l'il^rinius presb. et 
cao. iu sein Fiüi iano, — Geysla molendinatrix et henriciu gener deUer. 
vineam in Ueichergrabon. 

lY. XIII. KaL' Livpoldua preab. et can. fr. nr. — Rudgerus presb. 
•t en. fr* an » Batin^gw cttiv. fr. nr. — Frnia mar«hU Alts« — Bn- 
aoIHaa de Cballeoberch. Poppo epaa. Patavieoa. — Otto L de 

Meyaaa A]heidial.da VotehenaCor f deiÜt cnrUn, ülricna iieiuiieialer 
a( Levcbardia luiar a. dader« rodd. üi laL 

IS, XII. Sa L Pappo preab* el caiw fr. tir. — Bevedicla ceir. e.». 
tote 1. — Garwirch preab. 

19. XL KaL Slikrgareta conv. s. n. — Petrus epus. Tat arieiiaia — 
Geysla L trad. vineam et curtioi — Hillrol 1. — Dianat 1. — Eogelb^rlna L 

— Mete L de CJittAr i n g. 

80. X. KaL IseegrunoaL trad. rlaeam — Ulricoa cemee de Gries« 
bereki ■ — Seilnius Ae iaferiori foro «lodit de redd. 1 taL 

21. IX. K.ai. Chuue|t;uiiil conv.s.n. — Nizo L — Wolfkerus 1. — Ulricus 
L <lc Stog^ hic dedit beueticiem Chonsprnn. — Hainricus el uxor ejus 
Ueilita äwtickinna d«d, viaaaai Leepeldsgrabea. — Martjuardus piseator 
dedit redd. 1 tal. 

tt. VIIL KaL Ka^edraad. PetrL — Cbonradua preab. et can. fr. nr. 
Brigid« L — Sigberdne L de FUe« — Herbeedne de potenderf. — 
OeMine b. «ledidiC vieceM ^ Gerdevdia L de Meyaeew. 

il» ▼IL KaL Vig. « Wille eeatr. fr. nr. ^ Ulrteea oilleB de Cliri« 
eseBderf tnd. V. Kbr. redd. ^ ^abe L de 6le«ni dedKtt beneide. — 
Idffeardie eenitiaae de pogen. SHHdeeL Aibetdia tmft ejea Wiaeie 1. 

tl. TL KaL Mafhle aplL — Frlderleoa'aebd. et ean. fr. er. Wexelo 
cenr. fr. er. — fleietiena eenv. fr. er. — Wtebardoa L de Straneiederf 
dedit Huschire bee ▼Ulan. — Otto de eaebenn — Ortwimie preab. — 
JQbinrdia comitissa de Waltbersdorf. 

tS. V. KaL Walpurge virg. — Wotroldns conv. Gcroldns conv. fr. nri» 

— ^«^«^rTulis conv. s. n. — Gozwinus L — Hcrtwicus L tradidH vineam. 

S6. i V. KaL Albero preab. et mou fr. n. in sca. Cmce ~ letta, Albei- 

dis ronv. s. nre. — Wcrnherus Schowcrbech presb. et can. fr. nr. — 
l'lricuH prepos. — Wikandus 1. — Chimeguud i. de Gnnp;e trad. vineam 
in drcHcbjrchcn. — Gcruargis dedit X. Hb. — J.k »Iiub cellerarius et 
Raierioa uxor sua doderunl quartale vineo in d«»r ;\ c v d u i chl ei t c n. 

27. IIL Kai. äifridus pre^b. et can. Cliunrailu!) presb. et can. fr. 
arL — Blwima eenv. fr, er. — Chunradus L — Marquardua eanr. 

id. IL KaL TbeepbiU et Feßeia. ~Ebre eeev. fr. er. — Margareto 
eeav; e. iL JErobeiVQldiBi pnaab. ~ IHfrieva L — Ageee de Beetivf . — 
Tncttal. 
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MaralQS habet dies XXXL 

Kai. M«rciL Leoiiit ^pe. — Cbmini«! pb. etcaa. OtU. Cknimd 
eoiivii. Inno prM¥. Chonradui «erÜM pretb. bic dedll vineam — Perm- 
genui presb. 

VI. Non. Sigmaras I. dedit duas vineas widenich. Wilandiis et 
Gei»Ia üx. ß. et Margareta mascistra de sco. Jacobo*) dcdor. vinesm. 
lingo sacerdoB de wienna ded. redd. dimidii lalenU Leapoldas piscator 
dedit vineam. 

V. No n. Chunegandis virg. — Fortunali et Felicia Wernbardiu. Wal- 
cbanQ», Eberhardus convsi. fr. n. Herbordns paer. — CSialtdi«» I. B«b«- 
liela 1. Dittriem Uynboles ia« redd. 1 tat 

I III. N 0 a. Weraben» prMb. d e C a p elU fr. nr. EofelbOtia em. 
Livkardifl conv. wvnttM iire. Hesilo. BbeiliArdiM «obt. fr. iirt MargKrato 
dilavaierte coiit. toror aoatnu » Cbwiradasi RndwiDiu L Si^ocbas mo. 
CbriatiBa uor iouu Job. de 8y r ndo r f el JobuiMt fiÜM «nm dad. radd. 
I. tal. 

III. Non. Foce marf . rhnncgnndin msjn«tra. Dira«. Njxolans Ncun- 
bnrgensiB preposilas pie nu morie oUit aano dni. iM.CCCXXXV'I hic dedit II 
tal. rodd. pro salijU^ aninie Hue, et majores vij^iiie dicr»nde sont ad sanctuin 
Nycüläum. — Diottnania decanus et canonicus in walthauaeo. Pcnczo. 
Parbloldus. Chunradu^de MiilijachdedilprediamCbolattorf. Perobta 
ffilia LiTpoldi diieia, Ouidaebans Salasbnrfant. preposiCaa* 
AaaMrkonyapüarer Hand: S. Aagnstinu taaUmaBtam aallaai AmU» qiia 
paaper Cbriali nibil babnit« aad «raat Ulis omaia eanmnaia. 

IL Nan. Victoria et VicCoriaL Haiaricaa ovbdiao. fr. nr.- fllghaz^ 
daa oonv. fr. nr. — Uadnot. ]. dedit ▼ioeaak Cboaradoa CboUo de Ma«r- 
porig et ax. sua doderont redd. 1. tat 

Nünis. Perpetue et Felicilati«. Älheidis conr. s. n. — Leutherua 
presb. Albcro I. Otto de Maurbach fr. Eagcldicbonis dedit rcdd. 1. taL 

VIII. Idus. iiermannuH, Diclmarus conv. fr. nri. Mechlüdis conv. 
8. n. — Dittricus plebanus de Miatelpacb. £bro eliävpoldus UicL Meb> 
tbiidis, Jeuta 1. 

VII. Idas. Otto conv. fr. nr. Hedweich conr. a. n. Wembtfdoa 
pffoab. et caa. fr. nr. Fridrieaa Djaeonua fr. nr. Erbe L de Morg er- 
otorf. Wambaraa i» Tieo talneiui et Cbnnegnndia aou auadedar.redd. 
1. tal. 

VI. Idua. Caadidl nurt. Geiala eonv. a. a. Bapoto war, fr. nr. — 
Cbnno prepoa. Perbtoldus mon. Livxa conv. Gerdrodia eonv. mrlcnn 
tabulatorot lutor sua tradideront vineam. 

V. Idus. Gotelintis conv. sor. n. Tiemo de S üben fr. nr. prepositos. 

Christina conv. s. n. Iloinricua et Ottakarua presb. Ir. nri. Fridricu» 
vesliling 1. (icrdrudis ronv. tradidil II. vincas in Cballenperg. Meh- 
tUdis I. Margareta i Menigo et Aibeidia uxor sua. 

•) Dm Obacfraoanatift 8t. Jacob lag la dar vnlcn Stadt Klaatanaebnn^ 
da. wo ««lanwimc die Roiidaaa dar PP. MocMlarialan ataht. 
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IfIL Orfgotii yipe. Ohnaradmt prepotitni Ii^im loef 

tt, «r. NjretlMHi fntb. et «a. fr. n. Perliflitldiit fradi. fr« v. ^ Alnuai- 
nus 1. dcdit II. vineas. Trunpto L Mtcgtrelt 1. Radgcnis 1. de wirnici 
lue dedit doo beBflfieuu Cbnimdu «yteapeyUL Blyatbeth liiea trad. 
viMem. 

III. 1 dns. ChuTirndus pacr acolytus fr. nr. Petrissa conv. 8. n. Tle- 
Dioa conv. ». n. (icisla conv. n. DieCherus conv. fr. nr. — Martinua 
«criptor. Christina ino. Fridricn« <(;nv. Swanchberch 1. Erricus 
L dedii vineam. iieioricus et Reihza so. n. iradidit tria talen. reddilos 0 b- 
lagie et tres soI. castodie. 

II. Iduti. Leonis pnpc. Marcus opus berilen8.rr.iir. Penno sub« 
djae. et can. fr. ar. — GebU L de sancto Georio. Chnnrado« 1. Chano 
prepoe. Agnes I. de p haf « U taa. Gerwirgit L de Iwaaala I bee Iradid. 
nWMida. 

IS. Idaai Cfcaaraiae preeb. eC caa. fr. »r. Kalheriaa vidaa 1» ay- 
eaaadert Olla eamBeaedielal. Oepa iaelasa. Heiericas periager 
et Jeala am aaa dedd. IL UL redd. Walfraaiea aater aa dem aeaai- 
del et ChaMgaad «xer «a dedd. redd. 1 laL Badelfin eaeerdee ded. 
ladd. 1- td. 

XVII. Kai. Apr. Cyriaci mart Ortelfee preab. et eea. fr. nr. Al- 

bcidia conv. a. a. — Mechthildis 1. Irmgart 1. dedit ▼iaetm et cartUe. Pil- 
grimoa snbdyac. Radolfas 1. Chanegnndia conv. Qianradas prcab. et 
pan de waHhansen. Fridrictm 1. Uugtnui divee aa dem Neaaidel* 

Macm axor «ua dcder. redd. V. talent 

XVI. Kai. Gerdrudis virg. Liutwinus prosT). Chunradas presb. ca- 
noo. et fr. m i. Heinricus conv. f. — Iludolfus preab. et can. Wezelo presb. 
Chaitgiin(i!s de S lincb enbrun hacc trad. vineam. Christina L Perbta 
nxor martini pilleaiori^^. Dnua. Michachcl sacerdos. 

18. XV. Kaiend. Kiulbcrta» presb. el can.fr. Sophia, iiiitpurj^ia 
conversc s. nrc. Ifadiuai u» presb. et can. fr. nr. — Hartangna preab. et mo. 
Perbtha 1. .Mechthildis 1. hec dedil vineam. 

XIV. KaL Radolfna decan. fr. nr. Jeata conv. a. n. — Otto de Wey d> 
aleb et BIjiabelli aier eaa deder. redd. 1. tal. fiadeUbe preab. dedit redd. 
Ital. Pabe'LdeZelliag. Bearieae Ortelflm 1. Meehlbttdie 1. Biaaea 
filia regle fraaeie daeleea aaetrie et etyrie eMit 

XIIL Kai. UbehaleBa pverii* et eaa. fr. ar. Heiarleaa eeav.f.a. 
WeUbardua conv. fr. nr. Ileinricn« aeolitus et can. fr. nr. — Sigboldas de* 
caniia. Ditricat 1. de Talwing dedil II bcneücia et Uli eartea. Gbaara* 
iaal»op!ipr uxor. a. Gerdrndis deder. rofld. 1. l.il. 

XII. Kai. Bcnedicli ahbalis. Chujiradus preab. fr. nr. Cheniiuldu.«* 
cunv. fr. nr. Iladraaraa preab. el can. fr. nr. — Dictmarus il^aconus. Jeuü\ 
conv. llaczika 1. dedit vineam. Albero L Heinricaa pusebcrch L dcdit 
IL vineas ei Ii carte«. Ileinricua 1. de Ebergozxing. Jebaaaee de 
Syrndorf L 

XI. KaL PeriHeldae eeana. AaewiaBeme. HUtpraat L Badpettaa t. 
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X.Kai, üertrudi« conv. B. n. — AV\'tlcf!onu«f renv fliiczlva L Fridri- 
cas l. VVilwirgis i. Ileinricui }. de lioc zmanBtor f dedil bcneiipium Rni- 
pacb. Hag« L de «aacio loco dedil A>encficinin ia Ai^ieutaw. 
tb^iia 1. 

ük. i X. Kai. (^uirioi wart. — liiiu uxor ChriBtanoi Clavigeri dedU 
redd. l.UL 

VJIt K.aL AanmciaeiA Wate «■nie.«— Ckaaradaa Saleapftr* 
geaala areliiepUoopaa Adellieidia aarehiaaUia hm tndidil 
aecaaadorf HMskaMT. WillifcraftL LttdaiaaL Ba|lhiaiuelMa»: Ja» 
baDBes filiQB Wcnkurdi parvi dedit 1. taL red4 

VII. Kai. OUo conv. fr. nr. OrtoUiw coav. fr. nr. Margtrala aaav. 
9. B. fr. Radigenw de »cotit dedit nobb calicem. Zacha layca. Chuam- 
das de wienaaet can. et prcsb. Ilerraannu« 1, hic ilpdit XXX lal. Liel»a l. 
Mochlliildis 1. dcdll vineani. Dnun. Marchardus pincerna. lula filia J:«r* 
lini dedil rcdd. 1. tal. et Chunradus de Nynders haim. 

VI. Kai. Uesurrcctio Dni. Ruperü epi. — Ilcinricu» prcsb. et can. fr. 
nr. Geisla conv. s. n. — OUo. DielricuB laicL PerUtoldua de holaprun 
dedit Sir itiorl GhaaegaadU 1. 

V. Kai. Albere de p erge* PcffhU I. de iieebtenBCeia. Johinnca 
L dedit redd. UUl 

IUI, KaL Oenaaaaae, Tieme eonTeral tr,n. Jutta conv. s. n. ~ Lee* 
poTdus al)bas. T^tricua 1. de wolchcnstorff dedit VIIIniare.etcelieeiB. 
Meiilhildis 1. Jutta 1. Gerdrudis 1. tradidit vineam. 

III. Kai. TiorM im«! presb. et can. fr. nr. Heioricns conv. fr. nr 0(*r- 
bircli conv. a. n. JutUi conv. s.n. — Dietmarus cum Ucurdicta conv. ETigol- 
bertns venetor. Egnepresb. Mehtbildi» L de t u 1 n tradidit viaeaia C ha 1- 
leaperg. 

II. Kai. Haczika i. Echicho c. Gerdrudis l. Agnet dedit hiaeBiim 
Heiarfeai aeripter tu. Mit m. viana «IVin taL redd. «taaMriafaa 
jMbait. 

Aprilis babei dies XXX. 

1. Kaltadis Aprilis. Agipia nart. Hermannua, Engetbertpa preab. 
ei caa. fr. nri. lUdolfua puer fr. nr. Fridricus Hawsler can. fr. nr. — 
Walto c. Heiorieus dedit II bcncfieia Iciz. Marqnnrdus de Tulal- dedü 
iilteneficia Ilintperch. Perhla 1. Uiga 1. dedit vineaiu et curlile. 

2. IV. N ona». Fridericu« ivresb. ei ean. fr. nr. Ortwinus conv. fr. nr. 
Hn^o c. Uicbardua abbaa. Herai Jus I. dedit vinertiu. Ileiriricua i. Tuita de 
bintpercb tradidit vineam. Cbunradu» piepos. s. undree. 

3. II I. N 0 n a •. Aihcza, Tata. coav. i. a. PerbtranuaBB eCNlV^. fr. nr. — 
GaBlbaraa mar ekle. Lolbcras prepos. de Ow Niaiaela I. Albaidle t 

4. IL Neaaa* Aabmii epi. — AUietdia eeav« e. a. OAnia eoav. a. 
UlricviL CUbbardoi de eaaeto «arttae et Klyiebelb uxor aaa deder. 
redd. tt taleat 

6. Neaia. Eawieoa eoav. fr. a. Geisla conv. s. n. — Wigandos puer. 
MartwamMMieela iteigmiahiitpreatiBaaiaartaatratadedtircdd, I lal. 
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& VII L f da«. Meiagiiln greift, ci ein. flr. nr. Agnei werMmifl 
eonr. IL. — Bddtalnm L dedil vinetm. MtrqnirdiM 1. de ftltitpcrcli. 
Alfterat. conv. Hdnricot 1. 

7. VIL Idatb Alheldis c<mv. b. n. — Pilp^nnrns dyac. et can<»ii. Albei- 
dss tradidit n vineas et cariile. Ileinricns I. de Swau s. WernhardnaLtra* 
Hält bencficinm o h erha r ts t o r f . Map-istpp Itvulporlns phisicns nr. 
Fridricus 1. Diltricus p a s ( h (>r et axor<#aa Golda dederoni oblayo^iuur*' 
lale vinee i n w e y d n j r h I e i t p n. 

S, VI. Idus- Adclbertus Salczburj;. archiep. Margareta conv. 
a. n. biemudifl cimv. s. n. — Otto cte Lado ndorf tradidit beneficium. — 
i*erhtoldus I. Chunradus I. tradidit iinam vincani. 

9. V. Idus. Marie cgj^ciacc. Septem virgiauin. ßeichwinus presb. 
el CM. Ute coar. •. n. Cfavneguidi« emir. «. n. Ulrieat lotenbatmer 
•celiCw fr. BT. — Cbanradtt« Salcsbarg. artbiep. MebtUIdi« 1. Wern- 
tedval. de Schenporg. Irmgard]. Chalboclnia I. de Maiisaw dedil 
ÜMiuei. Berebta I. fitia liTpoldi narebionie aaetrie. Cboae- 
{■■As eear. deUt predlmb Rnapaeb« 

10. IV. Idas. Albeidia eoinr* a. a. Slepbanoa Seligbeotel preab. 
et caa. fr ar. — Albere pretb. Bflarqaardoa eeav. Cterwieb LdeNasdorC 
Urscbalcus presb. tradidit viaean et cartim. 

11. III. Idus. Leonis pape. — Alwardos, Gerwicas conv. fr. nri. 
Alhaidis con<(oror nra tradidit caratam viai. Otte 1. Ulricae 1. de 
wehi ng tradidit villicacionem Rupoitstal. 

12. II. Idns. Wernhenis presb. et ein. fr. nr. Echardos conv. fr. nr. 
Ijeukardi» conv. b. n. — Imfridns !. de lliiandorf. Christioa 1* tradidit 
redd. Vt I^ittricus iongu.«» de wey d n i l Ii dcdil lai. reddit. 

13. Idns. Ettfcinie virg. — Alheidih conv. s. n. Chunradua conv. £. 
ErharduH conv. fr. nr. Alheidis conv. s. d. Uh icus conv. fr. nr. Ueinricoi 
freab. et au. fr« ar. de piela. — Ddalricuä prcak «C bmi. Pevbta 1. de 
Malpacb dedil prediaai ebeleiaderl 

14. X VIIL KaL Maii Tibmrcü et valenani onrl. Werakurdaa d^c. 
el caa. fr. ar- Radelfbe eoav. fr« ar. AlbeMia, PelriaBa eeair. & a. — fler» 
berdoa L de Raapaeb. UvIwSaaa L HebibiUL dedil im bcaafieia ia 
Kvpollaferl Perbtel. dedil vineaab Friderieaa aerlal elvaarirgiaiazer 
eMdeder.redd. 1 lal. 

15. XVII. KaL Ulrieoa plebaa. el eaaea. fr. n. Peiriasa eoav. a. n. 
ileinricna presb. et can. fr. ar. » Inagerl mo. Badelffai h CbaaiadBa L 
Ailtricafi tradidit vincam. 

16. XVi. Kai. Dietauniie eonv. fr. nr. Ulricna 1. frat. nr. dewol- 

kerstorf bio dodit ü T)eneRcia Odenbrnn. — Walthcrns I de Mrys- 
aaw btc dedil Ii Ih neUcia pbafateten et uxor ejaa tradidit totum pre- 
duUB, (juod haliebant. 

17. XV. Kai. AlheruB subdyac. el can. fr. nr. Dittrieoa presb. el can. 
fr. BT. Livloldns presb. el can. — Ulricus Ueczcr 1. dcdit vineam. Hugo I. 
Aibeidle L RadUvi p el 1 ip ar ii de^ faartale • Ol a 1 n 9 r a b e B. 
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18* XIV. Kml. Btahardw fttth. el «ui. fr. nr. dkimnAiu twv. 
fr. nr. — Gordradis daeitsa, Helnriei daeis aoslric uxor. 

19. XIII. KaL Chumdw pratk paUvieni fr. nr. Cbaiinidtt 

conv. fr. nr. Offima conv. s. n. Sophia conv. «. n. Johanna presb. fr. nr. — 

Rei1>7a 1. filia Regia bohemie hic tradidit Roreinwisen cum 
Omnibus appeadicüa Ni«. Emslo 1. dedit alpeniaw. Sigbardi» come«> 
Weygant 1. 

20. XII. Kai. Jangericus pieab. et can. fr. nr. lala conv. s. ii. — 
Albertiu presb. et Georios presb. et Constantinna pater eonun dederimt 
reddilM VIII tal. — Ulriciu 1. Bly»M]^ Oliiua, Elyzabtlh »Miatef. 

•f. XI. Kai. AUieiüa d« Rtdona n. Hcieoa conv. Hnan conv. 
a. m. — Heriwi«!» t Otto plolNUi« et cm. in oeto llor. 

tS. X. KnL IHuringiM, Guihm*, FHdriens conv. fr. nri. DicnradSo 
eonv. 8. n. — Poppo do Spanbercbl. Otto de CbaUcnperg. I. deCt 
redd. 1 tal. Cbristina L dedit redd. 1 taL Stephaw aeiigskoniel 
dedit redd. daor. tal. 

23. Villi. Kai. Ilcinricus prcsb. et can. fr. nr. Heinricus puer 
fr. n. Nycolaus presb. et can. fr. nr. — Wirat I. deprunestorf. Chane- 
gundis I. Wilhaliuus cammcrarias dedit vioeam. ÜUo presb. dedit vineam. 
Gerbordus ciaviger dedit redd. daor. tal. 

M. VI II. Kai. Oooril mart Bagelmarna preib. et ein. fr. nr. Ja!« 
eonv. a.n. Rlheia conv. o. n. Dnna Ortolfna de wolkenotorf pre- 
|»Oiitna linina eeee caaoniciui fr. nr. Heinriciwt RndoUna deChirellng 
iradidit Ii keneltda. Ger dradia dnclaaaaaatrie filU dnela kein- 
rici et nepta leopoldi ducis. Neifhardn» I. notarino noater. 
ChristannnB fllius jacoLi cellerarii dedit jugom aickperg oklagie. 

25. VII. Ka!. Vnvci Evangr. — Adolhaidis conv. s. n. Heinricn« conv. 
f. n. — HUta conv. Pcrbtoldua 1. Bela rexUngarie. Margareta L Chane- 
gundis 1. 

28. VI. Kai. CIcti papo. — GolfriJus presb. et can. Pefrissa conv. s. n. 
Anno dni. MCCCCXMH obiit reverendus pator Albertus quondaiu tuonast. 
NewnlHirg prepositos, qni ob iranqaillitatem vite tempore viiitatioaia a sede 
afOitellea renoneiavlt prekUare. ^ Qmradn« p o IIa trad. mdoa tal. Prl- 
driena L Otto dreaekbek et agnea oxor aoa trad. viaean. 

f7« T. Kai. Gerdmdia conv. a. n. Dyeawdla de ekranlokperg 
conv. •. n. Katkerkia eck ewr beckin conv. a. n. — Rihcsa L deaweni- 
atei dedit "3008 calices. Gotfridas 1. et Alheidia oxor sna de p au m gar- 
tken deder. redd. VI. solid. Chnnradns snaicxanf dedit redd. XU «olid. 

28. IV. K a I. Vitalis raart. — Ladwicus conv. fr. nr. Imma conv. 8. n. 
Rcibcsa conv. s. n. — Ortolfus 1. de Clemcnslorf dedit unum bencticiam. 
Ladmcns dcRorbach dedit ii bencflcia. Albertus dopfafsteten dedit 
vilUcacionem Ramvoltispach et vineam challenperge. Fridricus 
2upil 1. Alheidia de arciis teiu. Chuneguodis 1. de kennii urcii. Lkicus 
de ap II am al sxer ana dedemnt red. i (aL 

it. II L Kai. Reginhertna eonv. f. n CboaradvaL dedit viaeaai. 

IMnrieve I. de Ckallevperg Iradidit Tineam et cnrtfai. aelniricnai. 
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4c Grinexlsf. lenlt L Marqurdu pigluvt et uor mia de^flr. V« J«- 

^0. IL KaL ClmBndiia preab. et can. fr. n. hic dedit jjU vineai. 
Alheidis conv. s. n. Syroon snbdyac. filiuB petri freyiingarii can. Waltbof. 

!"lr}cMs !. (^e p i r c h enw a r t. Adelbcrtus rex Romanornm 
et Klyzabcth regina axor cjuH conslruxit rt dntavil aHare 
corporis diiL Dittricos cistel et uxor «11«. £lyzabetti dederant redd. 
i taL 

Malus habet dies XXXL 

t. Kai. M aji PhUippi et Jaeobi. Walpnrge vlrg. Eadolftw eoav. fr. 
■r. DaTid dacaant pretb» ein« fr. ar. — Haarieot ceawt de w elf rate ■-> 
kaaea ded. VIO beaefleia et pratam. Bppa et HOtfcart tradideraal altea- 
psrcb et p I ediiuB daere« Gold 1. 

5. VI. Noaae. Alhanasii epi. — Otto dyac. et eanoa. Araeldof, Heia* 
ricDB conv. fr. nri. Marp;arf»(n ponv. s. n. Chnnri:;-undi8 conv. s, n. T"flrii.M>* 
presb. fr. nr. — Wintlurus I. I li Tiricu« I. Ciiunradua £<iazdorfer gea. 
Schioon. et uxur Chunoguudis dederunt rcdd. 1. lal. 

3. ¥. NonaH. invencio s. crucis. — Christina conv. s. n. Chunegun- 
dia coev. Selint ennv. >. nre. — Herinannna abbas. Rapoto lubd. Ditlric. 1. 
AOieidie L LiTgardie de S eaf te a p e r g. 

%. IV. Neaae. Pleriaai mert — Herbordae preeb. et eaa. fr. ar. 
Llvpaldae eeav. fr. ar. — Fridrieae plebaane ia belabraae. Getlridn» 
flali^arf . eeaOB. WigeadaaL EyeeapoaieL MerqiaHrdae piaearaa et 
Baieza nx. ejus trad. redd. triam tal. 

6. III. Nonas. Asoensio Dni. Oothardi. — Alheidis conv. s. n. — 
LiivtoltlnR prPKl), bir dodit prcdiiuii Gn nnd orf Prid»>roim coaT. X fft ie H ab. 
£bUnl coQv. Otto co^iiatuH christani dedit redd. utiius lal. 

6. II. Nona«. Johanniü apostoli. — ülricus prenh. et can. fr. nr. 
Perngerus, Ernestas cojiv. fr. nri. Wernbardus prcsb. et can. fr. nr. Al- 
bertus deweizxenperg plebanns scti. loci, presb. et cau. fr. nr. — Bein- 
rlcaa aamerariae aoeter. 0itrieae L BUeia L 

7. Neaie. Juveaalie eeav. RadolAie, Ladwieea eeav. fr. atL Llapol- 
ina ylebeaae da eeaete laco. Alheidie oinit. e. a. >- Tata 1, dedit prediam. 
Heiariaae prepee. ia berehteeeadeai. Gerdradie veleieaala Iradlt. 
viaeam. 

8. Vili. Idus. Vietoris mart — Wilw^rch conv. Agnes filia peiri 
freiain^arii Mag^stri curic dedit ii Hbr. redd. dorninis et dominabua. — 
Merhoto 1. hic dedit vineam. UUtgardis de Raspacli dedit beaefinam et 
viaeam Meinhartstorf. 

9. VII. idus. Üede presb. — Juliamiei» iiurlxu k magiatcr co- 
quine. Guadoldua 1. Wiibaliuus plebanus de Stcucz dedit vtDeaiu 
Teblicb et axs laL ITlrieae Reeaer et axor aaa dederval Tiaeem 
8aiallengrabea. 

10. VI. Idae. Oordiaai el Equia. nert. — Gelela, Mehllldie, Adbi 
eeav. eer. are. Albertae conv. fr. nr. Aaae Oai. MOCOCVI abtti Daaa. Ja- 

ArcUv. 16S1. VII. I. «. t. lien. 19 
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liannei« SutulerHtorf ma^. iiiilrm. et hn. vltam finirit. — Albw» I. tradid. 
viaeam. Mein^otiis 1. Riul^erus t. ilo*lil ä carrat vini. Jutta 1. 

II. V. Itlus. Margareta conv. s. n. Thomas conv. fr. iir. - SUritlus 
presb. el mo. Chunradus ameck IraUiü. «luarUile. Otto I. de Mcysaaw 
«ledit üi bettefitiia. 

IS. IV. Idu0. Pancraeii taut. N«rei «t MhiUei Ebesa, Pcrbta eonv. 
i. ara. Nyeolaoa de berexogbarga dedit radd. 1 (aL ^ Memoria oeei- 
aoran in Mowerberg. Uartwicoa RudoUna 1. in Challeaberg, Ha- 
bardoa eaeerd. dedil radd. I. fal. et dinidii pro eostodia. 

13. III. Ida«. Gengolfi mart. — Geroidas coav. fr. nr. Reibcxa eonv. 
aMgixtr. fior. nr. Agnes conv. d* -^Banioldus 1. 

14. II. 1(1 US. l*achurnii mo. — llapoto conv. fr. nr. ITartmanniis 
prosi). et caa. £r. nr. — Porhtokiuade Eorbacb dedit tria beaclicia llert- 
wicus 1. 

15. liluN. Eglolfus abbas sce. craciii. Herbordua eoav. fr. nr. 
XaUna conv. Chunegundis conv. ». tu Doniinicus sabdyac. et can. fr. nr. 
Dana, cbanradna prepoe. noveealleaeia fr. nr. — PaUbaaraal. 
Orleaega, Reiesa I. nnnm tal. nxor Oiemari fkb. 

t€h XVIL ,Kal. Jan. Cbnnegnndia eonv. a. a. Mebtildta eonv. a. n. 
Marqnardno preab. et can. fr« nr. Herbordw praab. et caa. fr. nr. Swan- 
ebilt I. Yiiiianus 1. 

17. X \ I. K a L Perofrini mart — Albertus conv. fr. nr. Choncgand 
de Htntperch conv. n. nra. dcdil jj vincas et curtim. Agnes Celkingerin 
conv. 8. n. — Ilcinricus de BerhthoitKtnrf dedil w i 1 h a 1 tin » t o r f. 
Albertus 1. de liorn drdil jj benelicia. Pcrlitoldu» dyac. dedil jj calices. 
Hcrlniiius 1. de Sa k s r n ;::a n g dedit beneflciam Ruspacb. Jacobus 
woralarius et iixor sua dedcr. redd. jjj lal. 

18. XV. KaL Wernhardus presb. et can. in sco. floriano. Livpoldna 
conv. fr. nr. Herberdaa eonv. fr. nr. WUwirgis, Inita eonv. i«r. nre. — 
Gerdrulia 1. Albeidia L dedit vineaok 

19. XIV. Kai. Potenciaae virg. — Sifridna, Cbnnradae preab. et can. 
fr. nri. Anno Dni. MCCCXLII. ob. dnna. Albertvo ep. patavienaie 
eeelie. fr. dncis Saxonic. — Henricns de scto. floriano. Ulricuo 
presb. Chnno ep. Germant. 1. Rapoto 1. Henrieaa filiao Livpoidi 
dncis Austric dedil jj manflns. 

20. XIII. Kai. Oa^ilisse virg. — Gundoldua com fr. nr. Wallhe- 
rus cüiiv. l'r. nr. l iita conv. s. n. Ulricus acolilus fr. m-. ^ Ely/abcth 
filia mai- chio nis. Irmgart 1. Wernhart i. Uadmul i. Tula 1. de 
Minnbaeb. 

81. XII. Kai. Meingolna eonv. fr. nr. •— inagartl. Sighardas preab. 
etaan. Saleabary. 

88. XL KaL Pemriena L PerbtaL Albeid L Uainriena 

dos de Medlico tradid. Cbof elprnn. 

83. X. Kai. Desiderü epi. Jobannee preab. et ean. fr. nr. Bppo conv. 
fr. nr. DIetmartu inclasas fr. nr. ~ Heinrieno imperator frater 
Agaetio marcbioaiaae Aualrie. 
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n IT Kai. PetritiMii. dcGaandorf. TaUt Lalwiau» I. d© 

«5. VllI K al. Urbani pape. — Chunndiw pMSD. «t «Ml. W. «T. JQta 
con V. n. Jacobus prcb. et cm. Ilr. ar. Bberbftrani cwv. fr. wt. - Naitto 1. 
GerdrudUL Qdiial. P«rhtoMii»l. d«Na«4or£deditimTÜM>M. IKtneM 
de B«»i« «mlva dedit redd. obli«i« Ii toL 6w0i«htf du et Elyi*beth u. 

MA. dcder. vedd. 1. lel. ^ , 

tt. VU. K«I. Augvelini epL — Arnoldu« conv. fr. nr. Otto conv. fr. 
w Johamttes ditc. et canon. — A delbertas maroliio , fiüus Ilein- 
Hei Marchionis. Eodoliiui L Otto l. de Heytsaw dedit u beneäcia 

Oen»tribendorf. 

«7. VI. Kai. Ortolfus decatiua fr. nr. Ilenric. pre«b. et can. Chunr»- 
ans dcc. Neitbard pK sii. el can.fr. nr. DiUricu» conv. fr. nr. — Tat» L Jir 
cobus 1, n o t a r i n » n 0 s t e r. 

«8. V. Kai. Germani CoEf. — Rttdolfiw eeav. fr- «r. Hvge fr. 
ar. PerhU de welkertlorf dedit jjbenettei» Chtti»r»dttopf. Qertrvdie 
eoBT. e. ». dedli ü beneAeU Chunrmteterfc - BbusikaL Dlllrieiie de 
licMeneteiB. 

S9. IV. KaL Perbtoldtt» prep. hniu» ccclcsie presb. et canon. 
Mi ebUgle VI. Hbr. redd. aam» Del. MCCCXVII. Vigilie maiort- s in choro. 
AlheidieceMV. e. n. Wolfnunimweeolit. et eao. Rudgeriw 1. Geiaia L Ul- 
riens !• A^rnes 1. 

30 III Kai. Cumbertu» presb. et can. fr. nr. Wemberu« dyac. et 
can. fr. nr. Kudgerus presb. el oao. ChuneguodiB conv. s. n. HemiailBaa 
preßb. et ran. fr. nr. — Heinncu» abbas in »ct». eriiee. Laeie- 
lawo dux pulonie. DoumL 

31. IL Kai. Pelreiitfle Yfrff. — Anieldee ipreeb. el eMi. fr. w. — 
Leatee rex U «rie. Perbte comr. Heinwien» dyee. et ein. Doringes 
1. tnMtvtoeiflk 

Jooius habet dies XXX. 

I. Kaiendia Jnnii. Nicomedie mart - Chnnrad. dyac. el can. 
fr. nr. Sigbttdne eobd. et e». fr. bp. — Helweicb conv. Cbunrad. l. de 
Chpanperg. 

% IV. Nona*. Marcllnii ot peiri. - Ortwuio» preab. et CM. IT. nr. 
Perhta conv. s. D. - Egloliua prcsb. et can. Otto L Pertboldne L de Bber- 

^'''riil.Nonaa. Regnolduadyte. et cw. dedit yredinm. Gerlee dedit be- 
nef. el vineam Wide nie b etl. oiereu ergentl. LiTpeldeeL dedit Her re». 

I. 11. Nenne. Jebeanea preeb. et ein. fr. nr. Otle acolituB fr. nr. 

0. Nenle. Beai&eÜ mert — Albertn» presb. fr.nr. Hartwicaa prcsb. 
etean.fr.nr. Heiariene .acerd. deHalmboreh fr. n. Ekbertu« epi^c. 
Babeabargena. fr. nr. Gerdradle. Elysabetb conv. s. nre. - Rudgeru« I. 

6. VIII. Idne. Maeelo conv. fr. nr. Chunegund. conv. ». nr. Tyemo 
■Bb^ac et ean fr. nr. - Doringue I. Heinricae et Brigida deüer, vineam- 
In anleaagraben. 

19 • 
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7. VII. IduB. Columbe Conf. — WernheniB conv. fr. nr. Chnnradus 
prrwb f{ can. fr. nr. Dom. NycolÄU» «iietus Floyf prosb. el cau. Ir. nr. — 
IgU 1. de ÜB tfT hereh. Marqnardu» pleban dt- (iorn. Herniannus l. 

8. VII du». AitMlarili Conf. - üerdiuiii» i-nnv. 8. u. Adla conv. a. n. 
tfagister MartinuB pre«b. el oau. Ir. or. JobAnne« de »€10 ypolito 
presb. et can. (r. tue, — GtraMn» L Albwtai L G6r4rii4U I* Gidol Ii»* 
p e r g dedit lienefte. Radechowe. CboiiM conv. dedit vIomb «t wlile. 
ReilMM. 1. d« w eb » ■ ett b er 1^. 

a V. Idas. Pfiml et Felieiini nutri ~ Ulrient pmb. «I euu fr, nr. 
Hoteerioot dyto. et can. fr. nr. Otto conv. fr. nr. — Anno Diu M.CCCCXllt 
in dieactonim. Primi ei Felieiani obiit venerab. pater Dnus. liartholoiucna 

prepOS. hic rosignavit preKltliram vohintriri»' M reformn il ndinem 
r«'(ro in monasterio et coTisnmavil nuvatji tunuii pru luaiori parle. — 
Ernsto marcbio. Manen^oldus patav. epu«. Offmia de wildnuga« 
Oka wer I. 

10. IV. l d US. Dilti-icus presb. et can. fr. nr. Rudmaru« conv. fir.nr. — 
Friderieas R«tt«Boram imperAlon Hflilkn L DlilrtiOiW E«<ser 1. 
dedit V/t Ul-Tedd« Ulrieaa er lein. 

U. III. 1 dnt. Bamabe apoil. — Outberfm preek fr. nr. dedil jj vi- 
neee. WiUiAlni» oenv. fr. nr. Bngelboldne preab, et «an, ftp. w. Ulricon 
et cen. fr, ar. Otle decemie preek et OMb fr« w« Oenu^fm 1* &r««««B I. 
dietus Steppa. 

12. 1 1. ! d 0 s. Cyrini Naboris , NaMrii «trtt. OlyU% eOttT. M. ~ 
Giunpoldus conv. Lieba 1. Aibeidis 1. 

13. Idu8. Cliunrad presb. et can. fr. nr. Otto presb. et can. fr. nr. 
plebanu» n. Martini. Mehtildiii «. n. Di«tmaru8 conv. fr. nr. — Nycolau« 
liccb w ein ^uiu uxoie deder. redd. unius lal. Perhluldus To 1er dedit vi» 
neam facbael. Magister weltlieriie phieien«. Symenl. 

U. XVII L KaL JnliL MeioliArdiu pred». eteen.fr.ar. AUierlne 
eenv. fr. nr. Aeewinne ppeitoe. fingelbertna eeolnris. 

16. XVIL KLVili.llodeflttetCreeeeneieninrl.'-'Fridricnedns 
anatrie, Stirio, Dnns. Caraiele» Vigil, miner. Bndolfoe 4yee. Geb- 
hnrdus Salczbarg. Arcbiep. 

16. XVI. Kai. Xycolaus stamse presb. et can. f. nr. Fridericae i« 
Radolfus ftlius pincerne dedil redd. 1 lal. SigharduH ca. 

IT. XV. KaL Ililtprandös dyao. et can.fr. nr. Alheidis conv. s. nr. 
Hadmuli.s conv. s. nr. Jin obuN pri s!). el catt.lr.nr. — Wiüinlui. iliiLpiu'cb 1. 
Cluristtaa, Üttnedicta, iUar^areU tuuniales. 

18. XI V. K al. Marci et marcelUani mart. — Gotnhalku difee. fr. ar. 
AIbcidi% Ghnuegundie eoav. e. are. Slarebaadae «oeL et eea. fr. an Heln- 
rieon eeav* fr. ar. — Belnrieae L Perbtoldaa 1. Daetaiarae preab, el ena. 
prepet. la Sabea. Syfrida» de baaelbaeb dedit jj beaet 

10. XIIL KaL Gervaeü el pretbami mart — Hnge oaa. fr. nr. Reia- 
goms conv. fr. nr. Livbardts eenv. s. n. Walthero« comes de Cbling, 
cujus fnit fandan iele. WaUbema preab. de£veiatai trad. vineam. Mab- 
ftbild L 
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Ml XIL KaI. Antliw prab. «1 en. fr. «r. OHwiSM «M cm. 
fr. BT. — frBig»rdi»RoCliB Inid. vfaeMM. HaimAn dt UUs«. UJri- 
«d* «rleift d IMradls axor so» MimI reü. 1 laL FiUariew KrUIa 

•Ivxor deder. redd. 1 Ud. 

21. XI. Kai. Albani mart. — Hcrrnannii« pre»h et fun, fr. nr. lutta 
conv. H. n. Pf riitohhis in rsh. et ean. fr. nr. Anna sorur. n. Chaloch de 
Tnlvi ing^ düdit jj beiiel". rhilippun Ri'x. L'lricii» de llintpertr dt»dil 
jjj btineücia beinr eich«i«rt. Waiüieriui Ücoi. i'ei-iitoidu« piaczniz« 
gaet dedii redd. 11 UL 

tt. X.KaL DMenkMÜLMHPt — Bb«rli«ri«iSftl«ib«rf areki- 
epvt. Wilwirch iep sei«af «ff Mit ftcMidiiM JBberkarUUrt 

«9; iX. K«i Vtgilia. — Bwmmm pnib. «t tu. fr^ Brk The§d«ra 
daeiasa Anstrie et Styrt« »«rBr nrft. W«lfrMMi«s ewr. £ v* 
fieiarictti Marehio. 

VIII. Kai. NativitM t. Johaiuüs bapt — MtchUidM «mit. 
ttadmartu 1. Ulricii» 1. 

25. VII. Kai. — Salome ronv. b. n. — Henri cur tpua mara- 
vienais. Petrissa 1. dcüttaadorL üiclüuu'di« de Meyaaow. Aib«ru L 
deNazdorL äeiar. 1. 

Mb VL KaL J«buibi «ft ptiäL — HriMwIaM p>«A. et «mi. fr. ar. 
WtMkaam ptebMu teiL U«i «ta. «t fr. an EuwiMu preperihw. 
CbundM «obdyMu aeiuta L HarqMrtel. deNisiorf dadit V b«- 
•tLbi«He7s. rarblbflldMLdt frviaitw (Mia, CbMMdM eoMite* 
deHardek. CbidiU— tphii Cbmila de »laaaet aariri — alib 
amltis curea Stenz obiernnt. 

27. V. KnL S«ptein dormicncinm. — Gerdrudis conv. €t«rheebea i. 
R^terni« p«"rp:ens. prepos. l' i tdricus avas dedit redd. ! tal. * 

tB. i V. K:i!. Vii;llia. Dittricus conv, fr. nr. — lletelo I. Otto 1. 

89. III. Kai. passm apji- petri et paiili. — Klysal>fth. Aiheidia 0«nv. 
nre. tieinncoH, Ecziio, PeroliarduB eoav. fr. nri. Fridericu« prepuaitua 
de Waltbnsa, preeb. d cia.fr. er. lelal. SigloebnaL Fridericits 
• eelaria aerritor hevgeriaae dedit 1 taL redd. 

M. II. KaL CoauMOMraeie LPaalL — PmeLde Paeenbereb. 
Wmbifdae pmb. bie dedit ZIlibrae. 

Julias tiabet dies XXXi. 

1. Kai. Jnlii. Octava s. loan. baptisle. — Eb*>rhRrdn8 d^antis 
prcfib. H canoni. fr. nr, OrtUebva da Aezaig pf«ab. et can. £r, ar. £ljaa- 
i»eth dcdil areani cl vincam. 

2. VI. Nonas. i*r(icoKsi e t m a r t i n i a n i. — Albero prefrb. et caii. 
fr. nr. — Macelo conv. Aeihcza dedit ii curles Mehtildis i. Otio i. Jeula i. 
MlteaUecau 

•i Y. 11 eaai. Bgelacbalaas preab. et eaa. fri ar. DUfrio» eear. fr, 
ar. MgiaanM eaav. fr. ar. DietanUe eeav. e. a. CtardniAa caaT. a. a. Wal* 
Ibcrae deiiaa pteab. et aaa. fr. ar . Dbricaa aabdyae. et eaa. fr. ar. Rageraa 
preeb. et can. fr. ar. - Cbele t. OMrisaa aeater e flieialia. fiadwiatte 
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in inferltri fore e( P«triMi axor ^{m et Jaeobu iliw eoram Mannil 

J«t montano m in laeg^ersleitten. 

4. IV'. Nonas. I^dalriri p o n f . otepi. — Rudp;ftru» preib. Wem- 
harduB presh. tau et tratres nri. Perhlo coav. 8. n. Chuaradus conv. fi nr. 
Wernherub i)r('«ib. et can. fr. nr. Didricoa dyac. el can. fr. nr» — Forclur- 
dns 1. Hugo 1. WerobarduB 1. Juta 1. 

6. IIL Nonas. Wiratia conv. b. Jobannea prMb. fe. ar. Mm I. 
Rakdob 6l FwMn «nttdanut w^ammu Amoldw LdeT«bU«b. Hadmuilt 1. 
mttrieu L bie dedit 1 taL ndd. 

4. II. NdBfti. OelavA App. — Qordnidlt mbv. ■. n. Paifetoldvi 
pfMib. «t ea». fkr. nr. — Anfridna preab. Otto 1. So|^ya L 

7. Nonii. Wilibnldi epi. et cont — Bnllo ■nbdyao et can. fr. nr. 
Chanegnndis conv. s. n. HiJprandus decanns preab. et can. Cr. nr. — 
Wnchnmudua plebuBt teti Idci fr. nr. dedit wm&m, Ottftidna de 
caUo monte. 

8. VIII. Idu§. Kyll ani et »ocior. ejaa. — Rmldlfus 1. Otto i. hic 
dedit calicem. Johannes dyac. Hcrvitor custodia dedlt 1 tai. ublagie. 

9. VII. Idna. Tranaiaeio acti Nycolat — Mebtbildia oesv. •. 
nm. Magister Nycolans preeb. et etn. fr. nr. — Ghnnradne ninleielL L 
Siglocbni et Alheldk «ser e. deder. 1 taL redd» 

10. VL Idna. Septem frntrn«. <— Ber«%nB eenr. fr. nr. €li«n- 
radna abbaa Campolyliomm. — Rndgemsl. Otto L 

U.V. Idas Translacio s. Benedieti. — Herbor das preab. 'et 
ean. (ir. nr. Dittricos sabdyac. fr. nr. Hadmaras dictas Macxeber qaon- 
dnm flecann«! Abiit pr^wb. et can. fr. nr. — Albnriri» 1. Mehthüdis I. dedit 
vineam. Sophya 1. Jacotius f r e t s i n g^ari u s o c c i h u s circa mar cb i a m. 

12." IV. I dus. Margarete vi rg*. — EngelHcliali u« conv. fr. nr. P u d i l o 
pragensis episc. fr. nr. Ulricus presl>. et can. Ir. nr. — Philippas 
prepeaitna in acto ypoliio. Ortolfoa L de Anspacb. Chalbocboa I. 
Sepbya L Qateldna L MeaMrU mertnon» eiron nMrebiain inter qnae Bein* 
rienade Heneeek, Hemuiinna de Chrnnieliperf, Lndwieo de Neni^ 
atorf ebiamnt 

IS. III. Idna. Bbre preab. et can. fr. nr. PiaiUn eenr. e. n. UlHcns 
maifiater pisterni conv. fr. nr. — Otto prcsb. et can. MergardiaL 
Perhta 1. de liechtenstain. Pitrolfns sacerdos de h o f I e i n Gerbordsa 
pater Christanni Clavip'e ri et Alheidi» filis «>ji!'? dnderunt redd. 1 tai. 

14. II. Idu8. Petrissa conv. ». n. Jnia l. »urur. nra. tr.id. ii luMvficia 
<! i t ri ch H to r f et villicationcin sascrstörf. Agnen uxor fiisingarii 
petri magistri curie ded. 1 üb. redd. oblagie ei 1 domiuabus. P anlas 
preab. et can. fr. nr. — Anne OnL lf.COJ«XXXZL Mi Endolfka Res 
Renmneram pater Alberti dnela Anatriei 

1«. Idna. DiTiaie XII. ApeatelernnL — Anne Dn. MCCOCVL 
eUit dem. Pridrlcna preab. et ean. mayiater infSraternai vitam bn. 
fiiiivK. — Mchtildia tradldit vineani. Albaidia L Wernhardus de laneme»- 
dorf. Chunradas prep. in scto. Nycolae* ebiemat et altt idelea 
Xalä. Gerdrodia pnetl* daMiae de Anwenfeld. 
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16. XVII. Kai. Goltmanis ot ^far(|uardas conv. fr. nri. Ortolfns 
presb. et c;tn. fr. nr. Pe(rtis presb. et can. fr. nr. Leo pre«!). el can. £r. nr. 
— Gerdrudis 1. de Ii e r h i o 1 1 s t o r f dedit jj henellcia. Petrus 1. 

17. XVI. Kai. Alexii conf. — Juta conv. ». n. Anno Domini 
M.CCCLXXXXiX. obiit dau» petrus pi-ep. huiua loci. iiic ediücavit 
^trinam et i&ol«iidi]iniii et inoepit reediEcitre tum» et molendiiMini et in 
aesenpruek edifleftTil eappeüwn, «unl tauwm ealioe»» rexit prepoeitai- 
nm ipiii^e uaie, fiüt in eonailio priacifmB, bene viUm finivit. — Meli- 
thadbl.de «rewitttterf trad. rineui. Wiehert dt Pirponm dedit 
beset HeBrieos etrftiser dedit IV. eurtee et deemin. Mda dedit 
viaeam. 

18- XV. Kai. Rudgrents conv. fr. nr. Johannes conv. fr, nr. Ulliettil. 
Sjfiridnfi archidyac. Elyzabeth 1. Arnoldu8 Hculn»iicas nostcr. 

19. XIV. Kai. Stephaaua presb* et caa. fr. nr, Engelbardiui conv. 
fr. nr. — \\ ^ rnherus abbas. 

20. Xiii. ival. Heilka conv. s. n. — Rudullut» 1. Gerdrudis cotiv. 
Perbtha conv. trad. Tineam. ffifiridos plebanaa de Ernstprume tradidll 

ti. XILKaL Praxedie rirg. -~ UlrieweOBT.fr.inr. Waltherae 
h«i«e leei prepetitni XIL fr. nr. — IKttrieoa weieaL Atbeidi« 
«nr ma dedemt vineam. Perhia dlela Eng elp raebtia aa e. a. dedit 

I leL redd. Nycolans 1. 

t%. XI. Marie Magdalene* — Gebhardas presb. fr. nr. Mehthildis 
conv. 8. n. Brtgida conv. a. — Henrirgia L Qeiala aohartiaae tradidit 
aaauatijB V urnas vini. 

83. X. Kai. A [► u 1 1 i n a r i 8 mart. — Livpoldas sobdyao. Hainrieus 
eonv. fr. ur. Paidwinus 1. Melitbildis I. Mergardis 1. liadiuarua 1. de 
Chan ring. Margareta 1. de Chirchl in g. 

M. IX. EaL Ghrietiaa virg. Vigilia.— Lodwieaa aibd|ic tl 
eaa. fr. nr. — Tnitlieh L Nfeehnwl. 

i6b VIII. KaL Jaoohi ap. — Radwiana pred». et ean fr. nr. 
Mergardia eeny. e. n. Albertos de liechtenatain dedit beaef. jül**. 
MehlhUdis 1. 

86. VII. Kai. Anne matris acte. Marie. — Noradinns abbat 
Celle Bcte. mar5<?fr. nr. Ile^ilo conv. fr. nr. AI her lim ennv fr. nr. Alheidis 
cOav. 8. n. Ra^erus presb. et canon. de win e ir. nr. Ai ih IiIus preab. et 
can. Cr. nr. Marcbardns dictns posch presb. el can. fr. nr. — Ohadoldus 
deseveld. Rudoiius plebanuM in Capella. Ottode Aspang^ donii. 
Priderici Rom. regis notarius. Otto sacerdos. Magister Albero 
■edient dedil. nMi daanun ana» Wleflna. 

<7. VL KaL IHrieaa eaav. fr. nr. Alheidit eonv. e. ara. Lrnigardla 
cenT. a. n. Harfarela eear, e. n. — PerhtoUna abhas. €hanradtta eeel. 
Banaanana frei siagar las, Ghrialina et Keleriaa mar et Jaaabaa 
iHna suas deder. redd. 1 tal. 

88. V.Kai. Pantaleonis mart. — Livpoldas Dux Aasirie 
etStyriefr. nr. M.CCJULX. Chaaradna oonv. fr. nr. OoUndaa conv. fr. nr. 
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Alheidis cwnv. e. n. Wernhjirdu» eonv. fr. nr. de S ti r i n w a r t. Alhi^iJi» conv. 
H. n. Woifgang-us subdyac. fr. nr. Friderietis abfias de p o « in ga r l e n per jf. 
Uuilin^uä ilyao. dedit calic^. Vlricus nuili« h. Werobardas epaa» 
palaviens. dedit CXX talent. pro induecioae aq. M. CCCXIIi. 

S9. IV. Kai. Felicia el aliorum trium. — Wolf^an^us lochariua 
•abdyac. fr. nr. Oriwioiis L ChaIhMli. 1. da pfaf«Ut«B d«dit Iii 
fteU. Magifiter Joluuuict plebuuu ia h« f le i n. 

30. III. KaL Abd4»0tMDB«i. — AndrcM praf«a«ia «fiM.Ap. 
nr. Otto Gsrtteat. eleelot <r« m* Beihmt «obt. a» StopIiuuM pretih. «1 
MB. tt. nr. ^ Herltnt dedit ii banefldn Reenbach. Otto ardudyne. dadtt 
ealiccm aureum. XXXV marcas. Gerungiu de 0 ttachchrinf 

81. II. Kai. Tercullini tnart. — Ernslo prcsb. et can. fr. nr. Chnne- 
Ifandis conv. s. n. Geisla conv. s. n. Pertholdua coav. fr. nr. Pil^j^rimus dyac. 
et ean. fr. nr. Johannes eusto<; prenb. et can. fr. nr. — Ulrlcus L JuhaiiAes 
aulid^ac. Uiricua Model et uxor sua £lyzabeih dedit vineam. 

Aognstna habet dies XXXL 

1. Kai. ad vinenla e. Petri. — Bemhardo« presb. il ean. fr. nr. Lnd- 
wieoe decanna praab. et ean. nr. Chanradaa rabd. fr. nr* Ulricui praab. 
at ean. fr. nr. dietua Hanapaab. 

2. IV.Nanaa. Slephani papc et mart. — Ludwica» dyacfr. nr. AI» 
baidia conv. n. nr. Helwigia I. dedit IV Ubras. Alheidia L ParbtaL 

3. III. Nonas. Invencio •. Stephani. — Gerdradia conv. a. n. Jacobos 
preab. et aan. fr. nr. Margarata h dedit jj viaaea. Pridariaaa 1. tradidit 
viaeanu 

4. II. Nonas. Justin) Conf. Tranal. §. Nycolai epi. —Wichmannas conv. 
fr. nr. Juliaunos sutidv ac. üi can. fr. ar« ~ A^nes iilia dncis liv- 
poldi. Wibertus prepositus. 

5. Nania. Oairaldi regia. — Bl^rttbalb aanv. a. n. Mafaibirdna eanv. 
fr. nr. Albaidia aanv. fradid. vtnaain. SiablaabaaL Oardrndia dneiaaa 
Babamiai Ekbertna da Pytan aamaa» Cbnnrttdna da pnaaab^reh 
dadit banal: at cvrtUa. 

6. VIII. I datk SjrxH, felicissimi , Agapiti. — RadoUba praeb^ al «an. 
fr. nr. Eagclbertuaaanv. fr. nr. Sibotapner fr nr. Johannes presb. et can. 
fr. nr. — Walcbun presb. Rodolfus scevas tradid. benef. braitanvald. 
fiiglochus 1. Xslina 1. Ileinr. Muslo detiit redd. 1 tal. 

7. VII. idus. AlTre mart Donaü mai t — Hcrwicus prenb. et can. fr. nr- 
Chunc^'undis conv. 8. n. — Ulricus |iatavitiusis epus. Ueiaricus 
imperator IV<u M.C.Vl. Chonradus 1. 

8. VL Idaa. Cyriaci et soo. eins. — Wilbufgia eanv. Haroldaa nanv. 
fr. nr. — Altaaanna patavianaia apiaab 

g. V. Idna. BaMini Marl. VIg. <- Hainrlena aanv. fr.ar. — Sebrat L 
apaldn» prap. ataan. dadit SB aoHea at ii rinaaa. Bainiiana L dadll 
beaat wart barg. Parngama preab. at can. Dnna. Hadraaraa da 6 aan* 
borchdadilrndd-ataL Qabbavdna aariptar dadit radd. 1 Iii. Cbnn* 
radas L 

% 
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1«L IV. läm», Lnrencü mut — AllMrtu dyae» «1 ew. fkr* ar. Jute 
.aagistra m, Chnnradis diolas paungartner presb. et oan. fr. nr. 

11. lU. Idas. Tyboroü mari. — Adelbertn« preab. et can. fr.nr. Roihcza 
eonv. a. n. — Reilto^a co»ir. Pab« «tainr d« »ienaos dedat Ul b«ne& Ut> 

neu» 1. de Oteaatcten. 

12. II. Ido8. Diltricns conr. fr. nr. — l^HloIfns 1. dedit viaeam. 
Wolfkerus de lanen kirchea ded. prediuni. Chuluinaimu» sacerdos, tiliua 
pagbftrdi dadil rioeam «bL Gerongua et Gerdradia uz. aua de Suioz ded. 

1«, YpolitiMrt. — LivpaUn», Livpolii 4««. AmirU 

f illiifl. Iii« Mpoltu mI ad wfni nardiioBu «1 didlar pU«eb4» tan tu« 
•t miaaa def anctorna, — Mcklhildla ■iiiiti«»airt!i. ChatehMliiii L 

Iradidit b^aef. Strapbtng. 

14. XIX. Kai. Euscbli ppe. Vig. — Chonradaa coav. fr. nr. Budolfaa 
pre<th. et can. fr. nr. ( lu afto acül. fr. nr. — Parhiaidva OOav« Adlaldni 
• col. Kberhardus prcpos. s. ypoliti. 

15. XVIII. Kai. Assuinoio s. iLini ii- \ ii-if. Jacobtis II u r cn b p c h preab. 
et can. ir. ar. Berniiardus pre^b. el can. Ir. nr. Waithcruii palav. caa. Ir. nr. 
Diepoldoa conv. fr. nr. Perbta conr. dedit vineam. — Xatina eonv. 6. n. VVai- 
OMmyltfeann« daS»i«Bdor£ WilwirgiaL 

l«.XVILKaL PcriaoIdM «DAT. fr* ar. IlMwIiardiia ««ar. fr. ar. AI- 
hiidia tMcw, a. a. Ulriaaa dMtaaa fr. ar. AUmt« ^rmh. el aaa. fr. ar. 
PaakM d|ao. «t caa. fr. nr. 

17. XVI. KaL Ooi LanrencU mari. — Agaea eonv. a.a* AaaoDal. 
M.CCCC. jj jj obiit venerabilia dnua. dnns. Johannea de Brnaprnn qaon- 
dam Celerartus, qu! mnita bona pro niona^iterio f e^l. -~ HitCrloiial. Jonga» 
ricus !. tradldil viiu'aui. llartmannus s c o I a ri s. 

l "-. X V. kal. Aga^iiü mart. — AlheidiH eonv. a. n. Tata COav. a. BT. 
— iuLU 1. dedit benetlcium i uln et Iii eurtes et vineam. 

19. XIV. KaL Petroa dyac. et can. fr. nr. Ucrrmanna eonv. fr. ur. 
Aadraaa dt palavSa preab. al eta* fr. ar. — Raiaheraa daeanoa cl eaa. hie 
dedit Z OMureaa argenti. 

Mw XUL &aL Barabardaa aUaa. Wiaala praaK et oaa. fr. ar. lieh- 
IkiUUa eonv. a. H. ültieaa prteh. fr. ar. Orlalfiui dyac. et «aa. fr. ar« Blya»> 
btUi eonv. a. n. — Hanno I. AUnto h da Cbaariag. Maialuvdaa praeli. el 
«an. Ueinricaa dax. Otto L 

21. XII. Kai. Jatta eonv. ». n. Elyrabeth oonv. a-D. — (Htol. Cluiaa* 
gandia actimoniatis. Alheidis I. dedil 1 lai. rcdd. 

22. XI. K a I. Tyroolhci et Sympboriani mari. Octav. s. Marie v. — Hei- 
dolfus [iif sl». ot can. fr. nr. PerMa (.mv. g. a. Marlmus presb. el ran. fr.nr. 
Cbunraduü presb. el catt. ir. iir. — Tyciuo eonv. ReiUcza. 1. ücrdrudi« i. 

M. X. KaL Vig. — Bea^dieta «aav. a. a. Ollaia aaav. a. a. Chala- 
«iMa 4yaa* at aaa» fr. ar. ^ Cbaarato iyio. «tcaa* ia rar. Jala de Paka- 
iiaa dedit baaal. at fiaaaei €riaeaiag Baiaaldaa dya«. Uaiarieaa 1. 
Chaamdaa daalaallaa Mtt vaii. 1 «d. ablagUatpamiaia priera Iii 
laLradd. 
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ttv iX. S«l- Bartbolonteiapfi. — Chinefnndis c«bt. t. a. W«Hhi* 
milt conv. fr. nr. Johaones presb. et can. fr. nr. — Ulricaa L 

*25 VI II. Kai. Volclujulits presb. ot can. fr. nr. Clmnradus presb. et 
can. fr. n. Otto presb. et can. fr. nr. Heriiogus conv. fr. m Ortrlfus presb. 
et can. fr. nr. — Ulricas 1. Wernbardus prepos. salczburg. Ek- 
bertu8 1. tradidit vineam. 

26. VII. KaL Geisla conv. s. n. Alheidis conv. 8. n. Pabo huius ec- 
prepouloi VI«. Alkerlm deetmu pvnli. ci ou. fr. w. — AOiar« 
pretb. el eaa. fr. sr* — WalthenM no. AUmt oaa. Oiftkariis r€im B*li^ 
nie, Alb«rod«Clitt]iriBff, Heiarieoi de Haeipaeh eeeiel Amw ObL 
M.0C.t4XXVin*. 

47. VLKaL Hermetismart — Rafi mart. — Albeidb eesr. a. — 
Otto plebanoa in acto Andrea dediiredd. I tal. 

Ä8. V. Kai. Atin:u8tini epi. Hcrnielis mr. — Amoldns pr^^posifns deacto. 
Floriane. Livkardis conv. s. n. Sfephanus acol. fr. nr. - W alchunus 1. 
Fridricus pictor. Hugo I. de Molen st orf dedit benef. Hietent&L ük« 
keros roo. 

20. IV. Kai. DecoUaeio ». Joli. bapt. — Iludgerus quinlus huius loci 
prepositus. Pruno dyac. ei can. fr. nr* Peftriaa«, &adwiiuui eeav. — 
Agnes dueieea Sazottie filU Llvpeldi deeie Aaetrie. Ht&er. 
me. GeMielkiupreeb. plebeoue in reles. 

9D. III. Kai. Oeteebeleue bvlae loei prepee. Meinberdne 
eeav. fr. nr. Angnstinoa decanu« presb. et een. fr. mr. — Hebnerieoe eeo- 
laris. Ulricas de bintperg dedit vilUeaetenem wolkerelorf. 

31. IL Kai. Paulini epi. — Ulricas conv. fr. nr. Agnes Reieberfe- 
rinna mwter \!xf»ris p etri freisingarii mag. coric dedit ob!ay<* unam lib. 
redd. Anno DniM.CCCC.L obiil reverendus pater dnn«!. Symon «Iii tu. s ia 
turri bttias loci olim prepositos, (jui volunlarie in vii.i resiKiia\ ii juclatu- 
ram. — Hacica conv. de utental. iludgerus i. dedit vineam. Mycoiaua iiei- 
cber dedit vineam. 

September babet dies XXX. 

I. Kai. BgTdii eoiit prieei mart ^ Rahmmdiia eo«T* frv nr. Pete 
eenv. fr* er. Cbanradna oe&ir. fr. nr. Wolfkenu fr. nr. — HeOka L 

S. IV. Nonas. Nonnoel conf. — Otto baine loci prepoBHus 
oetavnt fr.n. Ulrieos aeriba de ordine predicatorom fr. nr. Perbta 
ronv. H. n Porbtft coBT. 0* h. Alboldii de Horn dedii jj bene&cia Grin* 
czing. ÜrtolfuB 1. 

3. III. Nonas. Dnns. Nicolaos prepos. Nenn bürg, pie raemoric 
ottitt anno Dni. M.CCCXXXVl. qoi dedit jj libr. redd. et vigilie majores 
ad sctam. Nycolaam dieende snnt pro salate anime soe. Livtoldue 
abbaa adunieniie. HerbordwL dePeiendort SejMw nag ister 
eoquine 1 taL Heinrieae bebe eine el aser a. Albeidia dederant vineaan. 

I. II. Nonaa. BoniiiMii ept el aarl. — Priderleaa oobt* fr.nr. Wal- 
tbcraa plcbanaa aeti. leei preib. et eaa. fr. nr. Parbia ooBT.a. n* Irm- 
gard conv. a. n. Oiebaama plebaina. Poppe L dedit viaean el earlim. 
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Siadiu 0 eeUa« Mit j| UmtAtbu DBii».JBag«MMko Milet tl Hmrgarela 
ttxor ejuH (Icderunl redd. 1 UL 

6 None. Chnnradus pretb. et tn. fr. ar. Bl/stbeth ctMiv; i. o. — 

Henricus 1. dedit dimid. curtim et dim. vineam. Hartwicas prepesitas 
de Acto. Georio. Fctrissa de Cham b eck dedit ü dOBiM et ü TinMUi. 
Reibcza L Dna. de W a 1 1 p u r c h quarUüe vinee. 

6. VIII. Idüs. Mag-ni eonf. ™ Hertwicuji sululyar. et can. Elyzabcth 
relicla Choloiuaum du ia. Johaunes presb. et can. ir. nr. JobanucsC be- 
dinge r obüt pr eA. et oaa, fir. wr. qui qaeadMB tempore foit pedagonfua 

lnidlMrtwl. HBl|ffnid.L 

7. VILIdoe. Regine virg. — Albertne prepoe. de e. Qeerie 
Ir. tt. ~ ABmMm 1. de Ckeyaw. 

8. VL Idve. NaÜTft eee. auie virg; AdrieuL CerUaieaL — Henaaa- 
«as eeav. fir. nr. — Ri^pete L 

9. V. Idu8. Gor^onii mart. ~ Hng-o preab. et can. fr. nr. Heinricot 
prpsh. pt can. fr. Tir. Chnnradus prcsb. ot can. fr. nr. Karolus aacerdos fr. 
nr. KhrrhariiTis y)lcbanas de Huspach dedkt XV. mod. Pertholdua i. 
Erliill 1. (lodit vin^'Hiii. Ruferas (labdyac. »cuiaiiticuH nonter. 

10. i V. J du8. Oittrieaa preab. et can. fr. nr. Uirieus conv. fr. nr. Ul- 
ricae contei preeb« et caa. fr. ar. WolOerdiw dyae. et cea. fr« ar. Eagel- 
bertaaL PetrieM iUa PerliMdi plaea iae ««et ded. redd. t taL 

11. III. Idaa. PratU et iaeiaeti «arL ^ Rad««na eabd. fr. ar. Elyaa* 
badi eeaifv a. a. Hertwieaa plebaaat aetL loei preeb. et eia. fr. ar. — 
Hofo I. Heinricaa rabd. plebanua de probaiorf. Manegoldoe, Hago, 
Ulricns, Perbtoldos, Weigandas, Otto, Hertwieaa, Lambertas, Marchardua, 
Perhtoldna, Ulrtcas, Weigaot, Saefaaaa, BadaUaa, Uvtoldaa Jajci eecitt 
lilha. Gernoldas 1. Orfolfiis 1, 

12 II. Idus. ( hunr.idiis dyac. et can. fr. nr. Mehthildi« conv. n. n. 
Sibolo conv. fr. nr. Seifrulti» ^jresb. et can. fr. nr. dedit librum m ;U u- 
tlnale pro anniversario Chunegundia gracwbin s. n. — Wolfkerua 1. dedit 
predioin. PetriaeaL 

19. Ida e. Ortolftu praab, et eaa. fr. ar. Perbteldaa preeb. et eaa. fr. 
ar. decaaaa. » Riaibertae Briaie epaa. Meiahardaa L Wilaadai 
eeriptor dedit redd. 1 tal. AlbeMto vier palebri eaapeaia dedit redd. 
Ital. 

1%. XVIII. Kai. Exaltacio a. Cmeis. Comelü et Cyprian!. — Cbaa* 
radaa acol. Livpoldaa I. Gerdrudisl. Radolfus 1. de Tulna dedit viaeaia 
Challen per s- et X tal. Eberhardu« 1. de Sc h o n Ii e n 1 a in. 

16. XVII. Ka!. NycomediH raart. Octava g. mai ie virg. — - Alraminus 
conr. fr. nr. Rk likai dns « onv . fr. nr. Ulricus preab. et can. fr. nr. — ülri- 
CD8 praxator trad. redd. 1 lal. 

16. XVI. Kai. Eofettie virg. — AiBiaM.II.OGCIiZD. abiit Daaa. 0 et- 
fridaa epaa. Patavieaa. Sifridaa eoav. fr. ar. Ottede ealvo meate 
oeav. fr.ar. — Relcberaa de Wildeaia dedit epadeaenu Tieaie eear. 
AartaHl. Walfranaiaal. deilt viDieaoieaeai beveaetnriaeu. Gbae- 
I^Dadie L de Rietaabareb dedit ii baaafleia Nivftdort 
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17. XV. üaL Lamberti mmrt. — JnUeMnr.».«. Betariai*pr«db. et caiL. 

fr. nr. NycolauH dyao. f>t ran. fr. nr. — DiHrirw« pr«»««!». *»t pan de Rei- 

chers^jcrrr It udber ta» aJsil»«« de sweleL Diomuli« iiaweriaBA 
deiUl rtidd. 1 Ul. 

18. XIV. Kai. Virgina coar. a. n. Juta iaclaaaa. n. Agnes i. Albe!- 
dbitAtfara. CfarisUanilieavelier pretb.eicn.fr. nr. Mar^areüui 

IKewüt L took iMslra. 
1«. XIIL K«L ClwHiidMi iyM. elM» fr. ar. P«rlMiM «mv. fr 
ar. IMeMt eoir, «. n> Dan. Kjvimm itmmm pf«^ «1 fr* ar. Aaaa 
DnL M.CCCC«XXZZIII1 obüi dmn, Ch^lomaaaa« U|wM.pnftiL~ 
Reinricug du\ Medlicensis. 

Xil. KaL VigiUa. — Siglocbna preab. el eea. Cr. Rndgema acoL 
fr. n. Bernhrtrdas prenh. fr. rtr. A^n^^ conv. «».n. Masrister \V>mhf»ru«i prä- 
gen s i can. ii . n. Ii .ululit a ur e um ca H e e tu et li libr. redd. et b t bi iam 
et arg-enteam i ii u i i b u i am. — Ollo de Tulna presb. et can. fr. nr. — 
Wicbardus sluhao aubdyac. Irad. ü Ubr. redd. Ckuarados ejaeopeytel irad. 
V. aoL redd. 

81. XLKaL IMMi «flL - Alberlw prwb. el «aa. fr. aiu F«Ual- 
du cMv. fr. nr. SopUa eoav. «. a. HMariaw i» Slaia^arak. Sniol- 
tamL IfiradnuL Inibd. tpadam. 

22. X.KaL Btoicü el €io«> Baaraarf mtl--MtliM«e caar. a. 

B. Wirat conv. s. ü. Daaaaisaa, Marcbardas prcsb. et eaa.fr.Blr. H^nri- 
caadyac. el caa. fr. nr. — Otto livpoldi marchionis Aoatrta 1^ 
Hut, FriBing-, epu!^ anno M.r.LVIII. Uudoltu^ !. Xstina 1. 

23. IX. Kai. Tecic viig. — Livpoldus conv. fr. nr. — Ollo 1. <le M eya- 
aa w dedit vioeam Spe n c z ing. Tuta 1. Rudolfu.H 1. dt- C b ircbiini^ dedit 
III benef. Greiczen&Uin. Meingolus 1. iradidit vineam. 

24. VliL VlaIm Tranalacto s. Radperii epL — Agnea marehio- 
aiaaafaadalriabainaaealaaia« Baaadiela «Mr. a. a* 8ifrUaa«aar* 
fr. ar. Mafieaa ceair. fr.ar. — Raderfeaa L da Aapara dadüfl beaalela. 

8li.^VII.KaL Waltharaa preeb. ak ata. fr. nr. GolftidBa aanv« fr. ar. 
Haarien da Spaabarali aaav. 4C liw iBi Cbaa^caadia mafiatra a.a. 
— Eczilo !. Weichandua 1. 

26. V L Kai. Marliaaa preab. et oan. fr. nr. ^ H^ifridaa nu«. Ckaa- 
radna 1. Chunradas Snaoc7, auf dcdit redd. XII. gol. 

47. V. Kai. roöinc et damiani. — Albertus st ollo tradidit XL marc. 
Livtwiiioa preab. et caD. fr. nr. Albero presb. et c&U. fr. nr* — Ulacbatoaa 
mo. Ulricns de Wirinla. Viigiita conv. s. n. 

28. iV. Kai. Weacczlai mart. — Preuoricus presb. elcan. fr. nr. Xstina 
aaav. a.a. Cliaaradaa Livpoldi marebionia filiua Salczb u i g. 
araklapna M.C.LXVIIL Barebta imparatrix QraaaraBi. Sophia 
da Pataa dadttbeaalaiank Alhaidia Ea^iaa nagaria aaelaa. 

M. lILKaL MlabalMliaarabaaff.-eai<dradia,CbanaffnBdie, Albii. 
dia aoAT. aor. nre. — Qabbardaa L Patriwa 1. AlMdia L Gerdradi« I. 
Hearicna L Warnharaa praf aa. da Sakkaw* Paflila L da vaK 
cbaaakaia. 
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30. II. Kai. Jeromiai pnth, — Btiari«M pnifc et can. fr. nr. Abbo 

Dni. M.CCCCLXtl. obiit reverend. pat dnoi. Georfia« MaeatiBger 

etijus anlniA roquicsoat in pace qai onram huiits monastcr. solcmpnii^r ac 
pacißre iixil iisijue in vigeaimam quintum anoum. -~- £il«yt 1. de Aapara 
dedit ül i>eaeäciA et nolendiBoa UirkiM 1. de 8chQBJkireh«A dodil 
U beAeücia. 

October habet dies XXXf. 

I. KbI. Eemigü epi. — iieinrious preab. «t oan. fr. nr. Geisia conv. 
a. B. Radi^eras L . 

•• VL MaiiftB. LeodegarH epi* et ibbH. ülieheleoB eeiiv. fir. b. 
CliBiie pref* Smleib^rf. Otto diefan treUmer preib. el eiB. IK w* 
^mrieqeL Ghwnedaa »eel. ClnuradiiBl. CheBegondiB i 

V. NeftB«. — HiiBrieaa preab. el ea». fr. b. de R1ier|r*sslAg. — 
Hartwicaa aacerdoa occiaua. Gerlochna L WgjKimm h de Stees dedit 
keeeAflinm Reroltatorf. Hadmaraa atrun. aeoi 

4. IV. Nonas. Marei et Marcinni mart. — Alheidis conv. a. n. Dil- 
tr kus C'inv. tr. nr. Nycoiaus dyac. et can. fr. nr. — Ktiergoru« presb pt 
f iii. Juta 1. Gerdnjdis 1. do pirpouin dedit ralieem. Chunradas el 
iiiita de Cbrotendort trad. vineam. Ilermannua dux Auatrie et 
Comet de Paden. (NB. hie aepullua.) 

4. IIL VIeBBf« WUMaea eeBv* fir.ar« Inigert eeaiv. i. a. iBgraBUBie 
t de Breul, eeeieoe. Ride L Oere^gia de Seles et todmdia mer eee 
d^radd. ItaL 

6. IL Neeaa. Bfargareta conv. ■. d. — Pilgriana eeevw Otto k UIri« 
CBBierter 1. trad. vinttUB* Seifridaa 1. eyaenpeatel. 

7. Nona. Harci pape. Sergi et Bachi mart. — Hohotdoa praab. et can. 
fr. nr. Pnrcharduf! presb. et can. fr. nr. Wolvoldns conv. fr. nr. — Xatina 1. 
Ferbtoliiu-; 8 a i c z b u r i^. prepua. ilcinricua balneator de media 
• npa et lli-natis uxor sua deder. redd. 1 

8. V 1 1 i. I d u s. Ulricus conv. fr. nr. Anno üni. M.CCCC.IIII obiii 
Dnoa. Stephanoa preab. et can. fr. noat. magiater inf irmoru m, et bene 
iaivit. — RBdiriAtti 1, IradidÜ viBeen. AOertae i ClH»egtmdIa i 

9. VII. I dea. Oyenieli et aee. eiea. ChaBfedee praab. et eaa. fk^. ar. 
1ia«e preab. Dr. er- Harqaerdaa preab. et eaa* fr. er. Iregardii dadil qnie- 
fBidbabBitlaPftUB. Ageee eear. a. b. Gerbordaa preab. et aaa. fir. ar. 
Cbaaradus de ena praab. et eaa. fir. ar. -* CHuuiaiVldia L Walbnm ple- 
banas de II o I a b r u n. 

10. VI. I d u 8. Gerconis, Victoria et aliornm. Gcbhardns cp. pa- 
lav. fr. nr. Marqoardua conv. fr. BT. — MaraiHoi prepoa« Wikpoto abbaa. 
WalchunuH I. 

II. V. Idos. Trannlacio B. Aiigustini. W'ilw ii i^in t onv. a. n. Ortolfoa 
preab. et can. fr. nr. Ünus. Ulricua preab. et can. fr. nr. Alheidia de 
Liebeabereb. 

11. IV. Idee. MaxiadHaBi epL — Gngettertaa preab. et caa. fr. ar. 
CbaMcaadae easT. e. a. Mraa preab. ei eaa. fr. ar. Liopaldae prior 
Marebie. 
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tS. III. Idttf. CholMuani mart — Reicbcrnn Htibdyae. Chon«[piiidit 
COnv i.n. Dielmams conv. fr. nr. Ilertwicas presl». et can. fr. nr. Dnn». Tin d- 

winns prepo». hinn*? ccve. — Eberhardus plcbanu» nostor. Adlod. I. 
cbrebczer huiu» fnonnil [ucili.i F h crba rtst o rf , Tetendorf, flar- 
warUhioit, MilrÜDg. Uaidericiu de Pfttavia. Meinhardaa p a n k o 
dedit redd. ü iai. 

1%. II. Cilixti pape. » Winito |ir««b. et «ttL Ir. AT. Oomb 

COBV. fr. nr. Ana* IIIU Gerong^ ndlftb •. a. — MdMliild m«. 

15w I d n«. — PerbtoMos prep. dewAlthntea. GoUeludea« conv. fr. 
nr. Livpoldn» conv. fr. nr. Jenta pibrinnn conv. n. Heinricn» presb. 
flt eui. fr. nr. — > Wernbenit I. Wbinto L d« nelo. loeo Indid. XX libr. 

16. XVII. Kai. Chüli cont — Tata conr. s. n. 6«itU eonv. s. n. — 
Qebbnrdua subdyac. ei can. Alberlna frndidit rintan* bingnrt 1« Diel- 
nMmn • n b m er g u B trad. vineara. 

17. XVT. Kai, Pabü presb. et can. fr. rii. Pi !<:;rifnn<5 (Hac. et can. 
fr. nr. Gerdrinlis cunv. s. n. — Hadmut 1. WoUkerus J. *1 o I m zci nstorf. 
Ulricos 1. tradiJil vineam. Cbungund 1. de Sleinbach dedit jj predia 
praitenae. Cbunrad subd. 

18. XV. Kai. Ime« mng. — Sdfridnt eanv. fr. nr. Elyiabet oanr. 
a.n. — Lirpaldna Livpoldi marebiania filina dox Bawarie 
tradtditPirabanwart. Httgapraab.tradid.vinaaaiCbirebliny. Warn* 
barua abbaa in aeta. oraee. ülrie, L 

19. XI V* KftL Oorwinoa preab. da aela. Qeoiio fr. nr. Otto conv. 
fr. nr. — Stephanaa aacerdos. Gerang^s I. 

20. XIII. KaL Vitaliaapi. — Uoinricna dyafl.lnr. — Hainriena 
dax Bawarie. 

21. XII. Kai. Undeciiu mill. virg. — Waltongus presb, fr. nr. — 
Vrowoin 1. Mcbtild. 1. Livpuidus 1. Hcinricns !. de Chcyow. Perbta 
1. tradid. curtim in C hr ems. Gerdrudis 1. de ätadck tradid. XXIII. lal. 
Walebnun« preab. at aan. in acio. ypalito. 

XL KaL Oardmdta de we/rbereb a. n. dedit jjj beneBcia 
MineataL — Baaewinna preab. dedit vülieacionem Orawarn. Ortol- 
fna L d e Rnapaeb ded. vineaai el enrIUe. Albeidla L 

tS. X. K aL Severini epL — Bngelbardna preab. et can. fr. nr. HOt- 
winva anbd. fr. nr. — HagoL de Okeratorf dedit dimidiam benefieinni 
HeroltatorL Rndolftia L de Ruegeradorf ded. vinean. (Sbnne- 

M. IX. Kai. Vedaati et amandl epor. — WalflEerna L de Cbacb- 
percb dedit beaef. Wiczlinaterf. 

SS. VII L KaL Criapini et Criapiniani nuvL — Perbta canr. a. n. 
Emato eenr. fr. nr. — iübertoa dyac et eaaenicna. 

ga VIL KaL DUtmanu carnifez et OeiaU nxor ana deder. nnani 
danam In fnlain^gannen. 

t7. VI. KaL VigiUa. — Jebanaea acol. et eaa. fr. nr. Bertwiena conv. 
fr. nr. Livtoldna preab. et ean. fr. nr. Walthema vitrarlna fr. nr. — 
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Livp^ldat roarchio. IleOka L dedil Wnmok Glmtttdw 1. 4« Oreif- 
f en • t a in. Troata raonialis. 

28. V. Kai. Symoni^ ot Jodo app. IJIricu« presb. cl can. fr. nr. — 
Theodosias abbas Grecus. Cliuniaiiits 1. LivkardU de M 0 r e B dMÜt 

beaeücia. Rudncu.<t I. Otto dicLug paiger. 

29. IV. Kai. WaUherufl presb. et can. fr. nr. in scto. Georio. Kathe- 
riaa conv. et Bor. ara. — Margareta filia ducis Livpoldi Uegina 
EomaDoran ducUt« Aatlrie el Styrie. Heriwioiis prefb. Bode- 
gtnm de teto. loco enm axore mm Chmfuid. 

ao. III. KaL MthUiUdL Jatel. 

ti. IL EaL 0<Bin(iiii mrl vifil. — WiJUieras preab. ei can. fr. dt« 
Blyiabeth conv. ■. n. Tiemo 1. de writtcse dadift ji beiMt Cbaaradaa 
WtnkftrdM de WoUkersUrf oeeifu. 

Nuveniber habet dies XXX. 

I. Kai. Nov. Festain omnium sctoruin. — AUieidi». Chunegundis lor. 
■r. Gotiridus, Geriüchu.s conv. fr. ori. Alexia» subd. et can. fr. ar. Bleh- 
thildis L de Mickeistet ten. 

9l I V. Noftat. Eutafthii et eoe. eiwb— WelOeraa preab. fir. nr. Wol- 
▼eldw ebbee. Radgenw preab. etme. Uliiete de VibofeM dedit bene- 
iciue WAideDdert 

5. IIL Neiiae. Albddis eenT. e. n. Ulrione pretb. eelL Asdree 
fr. er. Elyzabet •. n. Ulricus deeuma preab. et can. fr. Ulricna preeb. 
Dnas. Ulricna milea eiree freiree mineree el nxer eu Brlglde tnd« 
UI libr. oblagie. 

II. Nonas. Mal.ichie conf. et epi. ~ HeniMÜrta s, n. Heberiint 
conv. s. II. i*etru8 F r e i si Qga r i u s majfistrr curie dcd. oblaie 1 libr. redd. 
et dnabus. 1 libr. et ad niissam scti Egjdii X Ubr. reddituum. — Hebtbüdia 
conv. Uerwicua 1. iiadj>;erufii 1. 

6. Nene. Diepoldua Cardiaalii Ostiena. — Alramna L 

0. VI IL Idaa» Leonbardieeal •^Adelgoz preeb. et eea. fr.ar. PeCrae 
tUae Cbelaoiaani de la et aaaa aaer aaa deder. redd. I iaL 

7. VII. Idae. VTiUbrerdi epi — HU^rant 1*. HUtbareb L 

8w VL Idas. Qaataor cerenatemai. — Otylie eonr. a. a. — > ReSa« 
bardas conv. Ortolfus conv. tradid. IV. cal. Gerdradie h Alheidi» 1. 

0. V. Idus. Theodori mart. — Bruno conv. fr. nr, — Adelbertn» 
Livpoldi marchionia filiae Advocatae noater. Merbeio 1. 
üerlieb 1. 

10. IV. Idns. Sif^hardus presb. et can. domng ncti. Floriani. Elyza- 
belb conv. n. Anno Dui. M.CCC.LXXXXVIIi. ol>üt Michael Tucx dedit 
eaiaie bana eaa monaaterio pro commemoracione anlme ane. Rein bertas 
paL epne. Wlaoto preab. Hatfagaa L Hage plebaaaa de peale. 

II. IIL Idae. Martini epi. Mene narL — Gbnaradne L Gebbarte L 
Clrieaa de Bor dedit predlam. Albertae frieiag. epae. Gbanra- 
dael. dictus Tatnat. 

lt. II. idae. Cbaaegandle eeav. ■. a. 
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13. rdn«. Briccii epi. — Gundoldns conv, fr. nr. Frlderonn fr. nr. 
( lialliochug 1. Wernhardos 1. Cboio of ficlAlit. Orioilo« miiea de «c i«. 
lo c 0 dedil rf>dd l tal. 

1%. XVlil.kal. Ulricos pr«p. de Siebdorf Ir. nr. Hermannds 
acol. et can. fr. nr. Lya conir. ■. m CMtU L 

16. XVll. KaL Obiit MM DaL M. a XKZVI. L Wp#U«« Mar- 
chi9 faBdator hajat teinyli fhtter Miler. OtepeMu prwk M««*. 
fr.ar« Otto djfM. «t eu. fr. nr. Täte eMir. 0. — Aftate Weraker» pre- 
poiifo pari voto eodm eonBiUo «»imiu ftetfu Miivmtw im fenwdinR 
animarum Marchionis et Marchionisse eorumque filiomm singvli« annis sU- 
tait Agi memoriam Marchionia his pensU. XVII. Kai. Dec. hospitalariu« 4)flS»- 
rat in consolacionem paupcrnm pane» D. poroo-? dnos, duo» bove», XV nmaa 
vini, 1 tal. donar. vcl tanlutndem vali ns ^ csli mu. Item idcin hospitalariim 
offerat in cena liuiuini Vs talent. et in annix ei s;u io Marchionis talenl. de 
vinea, qae dicilur Traeasel. Ex sumptibuK fruiriim dentur panea D, 1 bon, 

I porcos , 1 UL denar. vel tantamdem Talen« vestium. Camerariaa offerat 
auMMs Li. «I Gaeloa tolite t«1 «aatamdMi vakoa vaattaai. ttaiidt «1 at 
ipianMioriapTOxioiapreeedenti doaiuiieaapnaUtara ia popole, qaod ti 
««eurarit ia VL Ma, dfaptataeia agapia ia V. fdria aaticf peteTt taHaapat« 
taa dia daliÜa agatar. 

16. X V I. K al. Otluaari abbalia. « LivkwC caav. a. a. ~ ^^PP» eaar. 
Lavkardis, V^altpurg^s 1. 

17. XV, Kai. So! in afjtmrinm. — Ad*»lb«»rta» presb. et can. fr. nr. 
Geiburcli riniv. g. n. Chiinradu« prcnb. et can. fr. n. — Goltil. 1. tradidit 

II vineas. Dous. Chonradiui »acerdo« lilius oltoni« piiieatoria dedit redd. 
1 talent 

18. XIV. Kai. Octava s. Martini epi. — Heinricus. Chunradus conv. 
fr. nri. Chunradas conv. fr. nr. Weipandus sulnliac. et can. fr. nr. Perbta 
eonv. B. D. — Hermaonus preposilu«. Ilailka conv. Chunradus 1. de N e o n- 
eek. Ulrleaa ittoa Werttheti dedll redd. XII. tel. 

19. Xili. Kai. Elizabeth vidue. — Notandam quod Dnus. 
Chaaradaa capallaaaa da a. Martlao eomparaTit biitoriam 
da Blyaalietli enm doobaalibrit. Rugcms presb. etcaa. fr. ar. 
Anae Oai. M.CCCXXn abiit Daae. Alberloa da Wiaehel ep. paU«. flui- 
tor aaefer. — Wernlieraa abbae Cbefwieaaeie. Wiaate 1, da Egaa* 
bar ab. Pabo 1. 

80. XII. KaL Ulricne daeaaaa fr. ar. Radi; er ae prap^a&taa 
fraler aaeter dedit V. tal. reddilaaai ad eappae dominorunu l^gilla auija- 
reii. — Ortolfus 1. Aihcii da aaiaapraak dadift viaean ei aarliak 

LiviuLrdis I. ncvinaierin. 

21. XL Kai. Colnmbani abbatia. Heinricoa conr. 11^ ar« iSkaanß- 
doal* Dnof. L'lricai de s. Martine dedit redd. 1 tal. 

Si. X. Kai. Cecilie virginis. ~ Rndolfoa 1. GvtU c<mv. Relhcxa 1. 
Geislal. percbtoldas de weidnick dedii redd. 1 tal. Gbaaradae baapt* 
laober et aaor eoa dederoat redd. 1 taleati 
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)M. IX. Kai. CliMtBtitpafeoliinrt. Pdieitolii mvl. » Aigbirdu 
ftta^ «t cu. fir.ir. Albeidis conv. ■. n. Geisla cobt. n. Tota s.n. — Iav 
foldnsl. de oialeisdorf dedit U beneficia Wisuto presb. d«dit viiUMun. 

24. VI II. Kai. Chrysogoni mart. — Chnnegund. conv. s. n. Anno 
Dr»!. M.CCCXXXV Dntis, Slcphanu» de Symdorf prep. Neanbarg. 
obiii inoinorie, qui dedil IV. tal. redd., II pro annivorsario, alia II pro 
oÜicio hulcmpni , qtiod debct pcrag-i in XL die as.suinpciuiiis s. raarie virgi- 
018.— Gei'drudis 1. Chunradu» 1. de Parow dedil benelioium H 0 v e 1 i n. 
Irmgart l. Firiderie«* ktfaliMk dedH redd. 1 tal. 

2& VILKal. Katherine virg. et mart — Chaoradat paer fr. ar. 
HelaTicoa coav. fr. nr. Chonigandi« coav. a. n. AUcenia I. Livkardia I. 

t6« VI. Kai. Hogo pmb. et cao. fr. nr. HehthUdia coar. a. n» — 
Werahardiw 1. WUwirah 1. Periitaldaa 1. de arnatein. Hege I. de 
Wierherch. 

27. V. Kai. VirpHi — Olylin 1. Iradidit vineam Dreschirchen. 
Henricus cla vigcr Irad. redd. Vj tal. Ilenricris «^aasmoj^ler dedil redd. I (al. 
SS. I \'. Kai. Ekricns coav. fr. nr. Ad«lbertaa conv. Cr. nr. — Imfri« 

dus )t II (■ r. 

üi). Ii I. K ul. Saiurnini mart VigUia. — Agnes conv. s. n. — Pride- 
rieaa presb. et can. SUridaa I. Pelriaia L 

80. II. Kat Aadree apH. — Adelberlaa Sebiver preab. et ean. fr. ar. 
^Eberbardoa Salcxbarg. arebiepna. Cbanradaal. Livpeldoal. 

Deceaiber habet dies XXXI. 

l*KaL Candtdi epL et mart. — Chunegundia conv. s. n. HadmatU 
eonv. s. n. — Wihvirgis I. Reibeaa L traiUdit viaeam ia widaleh. Otto I. 
deReztingen. Ilcrmanntis I. 

2. IUI. Nona§. Oi toitus prepos. de Ue ich ersp erg 1. u. RudoHu.«i 
mnv. fr. nr. — Sigmarus 1. tradidit vineani. Fridericus presb. el can. 
iiarilteii i. iradidil vineaia. Gcrdiut de Chircbling dedil viiieaia «l Iii 
beneficia Griczanstain. Marqaardoa abbaa. 

8. IIL Noaaa. Tbemai epaa. Larellesaia eaa. laier. eeeie.fr.nr. 
Dittrieua aeel. fr. nr. — Gerdradia eenv. jBberbardoa 1. Hageraa peüifer et 
Hergardia nzor i^aa. deder. II vineaa. 

4« ILNenaa. Barbare Tirg. — Engclberliu conv. fr.'nr. Gerdrudis de 
heimbareh s n. — Laeaa stuchso« Chonradas de stritwisen dedil 11 
beneficia. Loiharias rex. Romanornm. Hcinr. I. «^«^ In czeinstor f 
(fpiTü qaotqaot babait Ineaetaatorf. Albeidia 1. Uenmuil. Qeppai. dedit 
viDcani. 

5. None. Gemn^rns pretib. el can. fr. m . Alheidis conv. s. n. Düfri- 
cQs bchilcber de widnicb el uxor sua Ciiunegundis. Ilacika 1. Erchca- 
prccht 1. 

e. VIII. Idaa. Nicolai epi. ^ Livkardia» Jnita eeov. «. nr«. — 
Perbta I. Sigleebaa dedit vineam et enrtim. Livkardia 1. 

7. VIL Idaa. Octava a.Andree apli. — Cbnaegvndia de Radaaa 
dedil n beneficia M vpaltater f et eortin. liadnama 1. 
Archiv. Jahrg. ISSt. VII. 3. v. «. HCl. 
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§. VI. Hni. Coneepcio s. Hirie virf . — PeriiU eonY. i. b. ^ Badln- 

giul. dcditvincam DrcscMrclicn. WalllMnuiL Diuu Margarete wcüflii* 
uelderinna I. tradid. vincam oblaye et domnm ad sapcriorem cameram. 

*>. V. I (1 u ^. A)?ipj(li^ conv. «". n. — Ansholnmsl. (ra<H<!. Stove 7^ An- 
dorf. Joiianne^^ abiifts kotwicenai«. Meinhardnw l. Uermaimaa et Periita 
tndid. vincam. 

10. IV. Idns. Helnprecht conv. fr. nr. MehUiild coav. s.a. Albero 
pner et acol. fr. nr. — Mehthild 1. 

11. III. Ida». DanuU pape.— ClnBinl«! Mwr.fr.v« lote cMnr. tili. 
SopliU cMir. a* n. Rogen» praab. et caii* fr* nr. — Hanaamms ynäamia 
irad. redd. XII aolld ablagie el ▼isaam eelertria. 

IS. II. Idua. Chvnradna preab. at eaa. Otto 1. ElysabaCb Cbal* 
lacliimia. 

13. Idas. Loci« virg. — Henricas preab. et can. fr. nr. daa. Gaoria 
Pilgerimas mo. Engelbert»» 1. Wolfkerus 1. Pridericaa EanaBoraaK 
imp c r a ( 0 r. GcMiardus R u ^ers l orf. 

14. XiX. Kai. Dittricas prep. htijos loci fr. nr. Christannaa diatoa 
baalawer presb. et can. fr. nr. — PcrtholduH 1. rie wrincr.e. 

15. XV Iii. Kai. Bninu presb. et can. Otto conv. fr. nr. ÜrigiUacoDv 
s. n. — Otto acol. et can. Heczlo I. dedit prediam Graben. 

IC XVII. Kai. Hadwigis, HeblblUUa eakv. a. tt. — Pariita 1. da 
WidBieb. 

17. XVI. Kai. CbuBTtilaa preab. at eaa. fr.Br. Perbte depoaUn 
eoBT. B. B. IlaiB* CboBradDs dictnt Cieller can. fr. ar« at preab. — Hago 
caBT. SwinhUt de a. loca dcdit viBeam Wallbar dagradBatElyBabelb 
oxor 8. trad. vineam. 

18. XV. Kai. Sol in capricomium. -— WoUkeroa aasY. fr* BT. Her- 
bordas conv. fr. n. Ulricita presb. et can. fr. nr. 

19. XIV. Kai. Chunegundis conv. 8. n. Dillmanis conv. fr. nr. Ka- 
thcrina conv. 8. n. — Alheidis 1. Albertos de paczenlal dedit predtum 
poeian. Uiltgunl I. lUulcrerus I. Cbuniguntia 1. Heinricna L tradidii 1 taL 
Chunegundis de v a 1 c hen s tai n. 

20. XIII. Kai. Vigilia. ~ Uupcrtas presb. et can. fr. nr. Bariholo- 
meus can. et fr. nr. dedit redd. 1 tal. Rudolfus m. Meinhardas I. 

81. XII. Kai, Tbome apli. — H< ilwic conv. ». n. Seifridua conv. fr. 

nr. Otto dt'canuö ßObter. — Engelschaicus 1. Rudbeiius 1. 

22. XI. Kai. Wernherus GiTrcxensis opus nostcr prepos. fr.nr- — 
Gotfridus 1. et Gerdrudis uxor »ua. lieinberua conv. Rudbertus notarius. 
WUwirgis uxor Swikeri militis. 

83. X.Kai. HarljiiännuH 15 ]■ i \ [ c n s i s e p u s. hujus cccie. socun- 
duro regulam beali Augustini prixnus pi epos»itus et frater noster. — Dnut. 
Pernbardaa Callararios Neanborg. eece. ~ Ulricus presb. ei can. fr. nr. Diet- 
Buma preab. fr. b. late aaBv. a. b. CbaBrndaa muw» fr. ar. WeUbldaa caav. 
fr. BT. PrBBB eeBT. fr. bt. — DarbigBa 1. flelBricBa preab. et cbb. Batalt I 
EbergafBa 1. 
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ft4. IX. Kftl TiglliA. — Haltto presb. et can. fr. nr. Chimza ma« 
gUtra el «onv. lh. Heinricoe conv. Ar. nr. — Magister CiinDradiu de 
Capella d«dil vmM. 1 taLoblale. Onni. St^lumu prep« in ypo- 
lifo fr. nr. 

S(. Vllt. KaL NallvitM Dni. noslri Jcru Chrisli. — IlerCvolcdnw ewr, 
fr. nr. Agnes conv. s. n. — Helena ducissa Austrie. Ilartwiem 1. 
Aibertas eonca de Wikaelliereb. WalibeniaablMain Paomgarien- 
pcrg. 

96. VII. Kai. Slcpliaiii prothom n t. ~ Dictmarua , Perhtohlus conv. 
fr. nr. Allicidiä conv. s. n. Daus. Johanne» Colnius presb. et can. fr. nr. 
Chunraduü presb. et canonicus. Uiltprant L Uerbordus 1. IradidiC 

t7. VI. Kai* Jolttnab apli. eC evang. — LiTpeldne djae. et euk fr. 
■r. Friderieoa plelMuna fr. v« Agnca diela Soonrergerin magiaira de- 
aiiBaram aer. «oatr. — Heinricaa Livpeldi dae. Aaatr. filiaa. 
LIvtwiBQa coav. CiiiiBradaa hatatoelc p lefca a iia ia HOTleio ML redd 
daer. tal. 

28. V. Kai. Sanctorum Tnnocenciom. — Henricos presb. ot can. fr. nr. 
lludgerus conv. Ir. nr. Ot t lfus prcsb. et can. fr. nr. Juhannea Eycxioger 
djac. et can. fr. nr. — Hiltgart 1. Hcnricas L trad. vincam. 

29. IV. Kai. Thoiuc epi. et marl. — Gerdrudis conv. s. n. Ilainricua 
pocher dyaconus, can. et fr. nr. — Reiltza 1. Llyzabetb 1. dcdil ubiaie V« 
Livkoaaa cobt. Rapoto de Paeten. 

30. IIL Kai. fibenriaoa eeav. fr. ar. Cboaradaa emr. fr. nr. ^ 
Otakaroa Marelile SlUienaia. Bagelaelialeaa I* dedil vinaaai. 

31. 1 1. KaL Silvealii pape. ~ Perhtoldna coav. fr. ar. — dirialina 1. 
Otto L de Raeneek. LiTpeldaa das AailrieetSlirie^ 

L Index penooamiii in boe Meerologio oeenrreotiiuu. 

I lu p e A' a 1 1> r e a mi II e g c s. 

Fridericns ini|)erat()r 12. Dec. Fridericus 10- Juni. HenricQs iinpcra- 
lor 23. Mai. Uenricua IV . 7. Aug. i^otUarius rex Hoax, 4 Dec. Fridericua 
rex Rom. IS. Jan. Chanradaa rex Rani. 14. Febr. Berolila imperatriz 
Cb^cemm 38. Sept Bela rex Ungarie 3$. ApriL Lonlha rex Ung. 31. Blai. 
Alheidla reg. ong. 8& Sept Rndelflis rex Rom. 14. JoL Ottakar rex Bek. 
3«.Aag. 

Marcbioneat Dncea etc. 
Adclbertna fil. Livpoldi 9. Nov. (1137). Adalbertua marchio 36. Mai 
Agnes duciaaa Saxonie 29. Aug. ((311). Agnes ducissa polonie 
Üli.^ marchionix "i'y. Jan. (1139). Adelheidia marchionissn 2»». Jan. Adel- 
keidiM raarchionissa 26. Mart Agnes Üiia dacia Liupuldi {^M») ^. Aag. 
Agnes 24. Sept. Adelbertu.^ rex Rom. 30. Apr. 

Bianca tiiia regia Franc. lU. lUai-t. (1305). licrbta fiUa Liutpoldi 
9. .April (li;il). 

30 • 
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EraesUufiUai Livpoldi 23. lan. (1143). Elyxabelii filia mareh. «0. Mai 
<1143). ElyMbelh regioa nxor Adolhcrli 30. Apr. Ernsto marobtpS. Jan.(107S). 
Frau iii«rclu4HiiiMi 17. Fei», {iO^), Fri4«rieiw du raiirie 16. Jon. 

(184«). 

Guntherus marchio 3. Apr. Gerdrudis ducisfia A[ir. (1143). Ger- 
drudis duc. 24. April (1201). Gerdrutlis dacissa büLoniii' ö. Anp. (1 1.31 ). 

Henricus mcdlic dux. 18. Sept. (1223). Ilei tiiamui.»» dux austi-. et Ba- 
dens. 4. Oct. (1250). Henricus dux Lavar. 20. Oct. Helena ducissa auslr. 
25. Dec. (1199). Hdnriew 14vfoldi fil. ST. Dee. HeBiiem «tax «uftr. 
13. Jan. (1177). Heiarieiu dux SO. Aug. Henrieos fil. Liopaldi 19. Mai. 
Htnrieoa duz de Medlico ftl. MaL Heiaricot marchie 93. Jon. 

UTpoldva prior 18* Oct. Livpoldui, Lirpoldi filiae 18. Oct Leopoldas 
narehio 27. Od. Livpoldns dnx aastr. et styr. 31. Dec. Livpoldoa dux 
austr. 38. JuL Livpoldoi, Livpeldi tU. 13. Aog. Lacsiilaae dox polanie 
30. Mai. 

Margareta ducissa 29. Oct. 

Otto Frising. 22. Sept. Otakorns marchio atjrr. 30. Dec. 
Perhta filia Livpuldi diicis. 5. Mart. 
Beichza ülia regia Boh. 19. Apr. 

Theodora oxor heior. daeif. % Jas. llieodoitt doclMa t3. Jaa. 

CardiaaleOy Arehiepiaeopi et Epiaoopi. 

Oilienoia; Diepoldni 5 Nov. Lavellenoia: Thonaa 8 Dee. Tte- 
vircnsis: Poppe 14. Fchr. Aquilegienais : Wolfkorua 23. Jan. 
fioriienais: Maren» 14. Mart. Maraviensis: Henricus 25. Jun. Salz- 
burgeosis; Chunradus 28. Sept. Eberl>ar<lu«i 30. Nov. Chvmradus 25. Marl. 
Adalbertus 28. Apr. Eberhardu.s 22. Jun, Chunradus 9. Apr. Gcbharduf* 
15. Jan. ßrixinensis: ileinbertus 13. Sept. Ilardiiaiiiuis üi. Der 
Pataviensiß: Gotfridn« 16. Sept. Gebhardus 10. Oct. Ueiinbertus 
10. Nov. AdelbertuH 19 Xov. Poppo 17. Febr. Petrus 19. Febr. AU- 
naiuiaa 8. Auf. Ulri^Mia 7. Aug Wembardoa 9B. Jal. Maa^ldaa 9. Jan. 
Alberiaa 19. MaL Friaingenaia: Albertoa 11. Nov. B ab eab ar- 
ge na la: Ekberlaa & Jan. Pragenaia: Padilo U. Jol. Andreaa 30. Jal. 
Gnrcanaia: Otto 30. JoL Wemberaa 88. Dec 

P r a e p 0 B i t i et a b b a t e s. 

Claastroneobnrgensis: Pabo 26. Aug. Otto 2. Sept. Gotschalcus 
30. Aug. Nicolaus 3. Sept. Simon 31. Aug. Stephanns 24. Nov. ChoIomannuR 
19. Sept. Chunradus 12. Marl. Nicolaus 5. Mart. Hudgerus 29. Aug. Opol- 
das 9. Xi^g. Ortolfa» 24. Apr. Albertus 2« Apr. Perhtold 29. Mai. Bar- 
tholom, i). Jutt. PelruB 17. Juli. VVailher 21. Jul. Wcrnheruti 22. Dec. Maj- 
qoardua 3. Jan. Nicolaoa 4. Jan. Ditricus 14. Dec. Georgius 30. Sept. 
Radwinna 13. Oct Radgeraa8D. Nov. Waldbaaanaas Periiloldoa 15. Oct 
Pridericaa 89. Jan. ^ SIebdorfena,: Ulriena 14. Nov. — Admnntena.: 
lilvloidoa 3. 8ept — ZwetClena.: Radbertna 17. Sept ^ S. Crncia; 
Weniheraa 18. Oct Sigbardaa 18. Febr. Eglolfua 15. Mai. Henrlcaa 30. Ma|. 
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— S. Geoi'ii: Ilartwica« 5. St'(i(. Albeiiti^ 7. S<»jit. — Sekkowiens.: 
Wernhi^rns 2Ü.Sept. — Salt / burgcns. : Chuno 2. Oct. Perhtoldus 7. Oct. 
Sibt)(o Ii*. Jan \V. mliai <liis '>7. Aug. Gundacher. 5. Mart, — Chot- 
w i c e n s. : \\ ernhcrui* I Ü. i\9V. Jubaimes 9. J>ec. — l' a u tu g a r l e n b e r g : 
AVailiierus So. Dec. FridericM 98. Jol. — S. ADdreet Utricus 13. Jui. 
Chiuirtd«« 9. Apr« — S* BippoLs ffifhardui SS* Jan» Ekhurdi» 5. Pebr. 
SlephaiMii t%. Dee. Phillippm U. lol. £btrb«rdna 11^. Aay. *- ReiehBri- 
pcrgeat.: Ano 80. Jan. Otto S. De«. — Senior nm: Füuuiiii 6. Jan. — 
Calla« Marian: mricna IS. Jan. Noradinas 36. Jul. — Ow.: Lnthama 
3. Apr. — Berchiaagadens.: Henricns 7. Mai. — No vaeatlana.: 
Chnnradn» 15. Mai. — Subensis: Diefmnrua 18. Jim. Tleino 11. Mart. — 
Ort ni ]>»» Ii I i ens.: Chunradas 10. Jtil. — i5. Nicolai : Cbunradus 15. Jul. — • 
.S. K 1 0 r ian i : Arnuitlus 28 Aug. — Pergensis. : Richerut 27. Jun. — Abbas 
g:ra('cus: Tlu-odosios S8. Oct. — Clostroneoburf. : S. Jacobi: Mar- 
garet» laitgtoUa. 2. Mart. - - Inccrtao sedis: Prcpositi: Ascwinus 
14. JuD., BernUarduB G. Jan.. CLuno 10. Marl., Ulricos 2ö. Febr., Wibertua' 
Ab bat es: Saldeiiena 5. Jan^ Gbadlbaeb 87. Jan., Hcinricw 89. Jan^ Nbsm 
8. Febr.» Otoama 18, Not., Wembema 19. Jnl. 

PIdbanL 

In loco sancto: Waltherus 4. Sept. HertiricuB 11. Sept. Waebamidaa 
7. JaL Walchnnus 2ß. Jul. — Raspacb : Eberhardus 9. Sept. — Ernat- 
pnmn<^: Sifrldus *20 Jul. — Probstorf: Iloriricu» 11. Sept. — Hollapninne: 
Walbruauft 9. Oct. Ortolius 31. Tan. Fridcricus 4. Mai. — Ponte: Hugo 
10. Nov. — Hövlein: Chunradu» butstock 27. Dec. Johanne« 29. Jul. 
PitroliuN sacerdo« 13. Jul — Asparn: Nicolaus 27. Jan. — S. Stephan: 
Weroheros 12. Februar. — Mi»telbach: Dieltricua 8. Mart. — Staus: Wil- 
hclnu 9. Mai. — Veli : Ckitaebalena 88. Aug, ^ S. Andreas Otto 87 Aug. 
Clrietis preab. 8. Nor* — Capella: RndoUna 9B. Jal. ^ Ensenatorft Wat 
tbera» 18. Aug. ^ Sbraneaiorf : Wornhardu« 88. Jan. * Clanalronoob. ; Bber- 
hwdoa plei. naater 18. Oetebw — 8. Hartini i Otto 18;» Jon. S. Floriaai: 
Otto 91. Apr. — S. Hippol.: Stephanoa preab. 6. Jan. Walebnaua preab. 
81. Oct — filawber: Hamaadaa preab. 4. Jan* 

Fainii iae. 

Aezenprnck Alheidis 20. Nov. — Aiitcrbach W. rntKii du» U. Febr. — 
Ameck Chujiradus 11. Maj. — Arcwinatorf Molilild 17. Jul. — AmBlcin 
Perhtold 26. Nov. Alhcidis 28. Apr. — Aachenn Otto 24. Febr. — Aapang 
Otto 88. laL — Asparn Adelbeit 18. Scpt Rudericoa 24. Sept. EUeya 
89. Sept. 

Berblettalorr Heiarioia 17. Blai. Gerdrndia 18 JidL Obnn^gandw 
83. Jan. 

Callenberg Rudolf 31. Jao. Otto 22. Apr. Heinricos 29. Apr. Ra- 
iK lfus 12 Mai. Diettricus 23. Mai. Gotfridus 7. Jal. Capella . Wembema 
^. Marl. Chunradui 24. Dec. — Chambeck Petrtaaa 5. Sept. — Cheraw AI- 
heidia 7. Sept. Heioricua 81. Oet. - CbircbUng Badelfoa 83. Sept. Wilg- 
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wirgis 9. Febr. Margurct.t 23. Juli, ocrdruiiis 4!. i>ec iludolfus Apr. — 
Chacbbercli Wolfkcrua 2^. Oct. — Chranberch Chunradas 1. Jim. ~ Chlitig 
Waltheraa coniea 19. Jon. — Chranichperg Dyeiuadis 27. Apr. UermaimuB 
tt. JaL ^ ClirieMdorf Ulricoa milet 23. Febk ^ Chroiendorf Chonradii» 
elHellati Od. — ChuuriiiK Otbiia 19. F«]ir. IbdMnu tt.ittL Alto» 
ao. Aug. Alh«ldia t& Auf. — CUvigw Hng« «. Jia. Billa vspr GfiitaBii 
H. Hart. Owbordiu 98^ Apr. Gwbordns palcr Grlaftaani 18. JdL Beofi- 
CU8 87. Nov. — Clemenaforf OrtoUiuflS. Apr. — Cidolüapeig Gerdru41s 
8. Jani. — Cbedinger Johannea 6. S«pU — Chlanmerin Margareta 4. Marl* 

— Chrbezer Adlod 13. Oct. — Chriech Ulrich 0. Jan. — Chreclianer Or» 
lolf 13. Febr. — Cy.ertel: ITermannas, Mergardis 29. Jan. — Cistel Dittncua 
30. Apr. Cziccl Cliunradaa ^. Jaa. — Colnius JoluB&ea 26. Dec — CzeUer 
Chunradas 17. Dec. 

Dives Ragenu 17. Mart. — Droscbineh 26. Apr. 

Ebergoisiny Henrlcos 3. Oct alter Henricoa 81. Mari. Liitwima 
t%. Hai PerMolte 8. im. — BgMlrardi Wteiato la NdT. B«g«I* 
li>fchtiiiiiaP«rliU81.1iiL — EitChaiindMO. Oct — Brlcia: UlrfowlA 
el 80. inni, Fridariens 88. inu — Bmpnm ioliaiiiiM 17. An(. — ^yMB* 
peatd: Ghnirad 18. Hart, Wigaadoa Ml|f., Saifridna tt. Od. ^ By- 
cduger Johannes 28. Dec. 

Flaaa SigharduB 22. Febr. — Featerbach Eliaabeüi 3. Jnn. — Floyf 
Nicolaus 7. Jun. — Frcisingarias: Jacobus IKiuL, Agaea «cor ^etri 14. JoL. 
Uermannus 27. Jul., Pelms 31. Oct. 4. Nov. 

De Hco. Ueorio Geisla 14. Mart. — Gnage Chunegondit 26. Febr. — 
Gaandurf Irnlridus 12. Apr. Petriüsa Mai. altera P. 25. Juni. — Gereat 
Engeldiech 13. Jaa. Greif enstain Chunradaa 27. Oct — Grmcuag 
Wanbasioa 1. Jan* Halttvieaa 88. April. Ondn WalfiMr 17. Ute. — 
Cfaraawliiii ChimiguNUa 18. Saft ^ GmflOtta (in der) 81. Jaa. — QiaaaM|^ 
Itr Henriona 87. N«?. 

HasellMAhflifridiia 18. JoA. — HardaUcOtto, Chonradaa eoatÜMSe. Jan. 

— Hadawar CKr istannus i4i Dao. ~ Hawenfeld Gerdmdis Ii. Ja!. — Ha- 
verinna Diemudis 17. Sept — Haopllacher Chunradus 22. Nov. — Ilawsler 
Fridericus 1. ?Sfart. - linnsck Hugo 3. Jan. Otto Jan. Ilerricus 12. Jul. 

— Hanspacli Ili rricus '.ib. Aug. — Hauspccb Ulricus l. Aug. — Hespech Ul- 
ricns 4. Jan. — ileinburch Chunesfondis 28. Apr. — Hennborcli Sojihia co- 
mitiasa 85. Jan. — Hecamauittui-l' Ueinricus 23. Mart — ilerczugenburg 
Nyeolaoa 12. Mig. Hiltprantinna Margareta 5. Apr. ~ S. HippoUtoa Johan- 
naa 8. Joo. — Bintperali Tala 8. Apr. Marqaardoa 8. Apr. Chvaegniidia 
17. Hat Ulricaa 81. hau altar PL 80. Aag, — HottapvoMia ParhUildii» 
87. Mart — Hophar Chnnradni 81. Blart — Horn Alhddia 8* Sept Hn- 
reB fce e li Jaeebna 16. Aug» 

Inczeinstorf WeUkena 17. Oet Bdoriena 4. Oac. — Iwaaalal Gerwir- 
gial%.Bfart 

Kemer Andreas 3. Jnn. 

T^aa Colomannus ö. Febr. Ijlyzabcth eius vidaa 6. Sept. Pi U a-H tyua 
lUiaa 6. rs'ov. — l«adeiidorf Otto b. Apr. — l4anczeiidorf Wernliardua 15. Jat 



Digitized by Google 



305 



— Lancnkirchen Wolfkerus 12. Aug. — Laynhülcz Oiitricus 9. Marl. — 
JUeobcndorlariuB lleni-icuä 27. Jan. — Lienfeidcr CkrisUnuM Iti. Sept. — 
Leizse lUreradiia SO. loa. — LieHnbiareh AlkelAit 11. Oel. ^ Liechtea- 
•laiB DiellfkMi & !«■. PwhtolS. UwL titer Dicltrieai 88. MaL P«rliia 

eat ft. Apr. — LotenfciiaMr IHricw^ Apr. 

Maleistorf Li vpo! das 23* Nov. — Maarbach Otto 7. Mart. — Maurperig 
Chiuurtdiif Chollo 6. Mat U — Mftczeber HadmariiB 11. Jnl. — Marhekker: 
Chunradns, Agnes 24. Jan. — S. Martin: Gebhardus %. Apr., Ulrica» 
2!. Xov. — Mergerstorf Erbo 9. Mart. — Meyssaw Otto 23. Sept. alter Otto 
17. Febr. Gerdrudis 22. Febr. Chalchochus tl. Apr. Waltlierus Iß. Apr. 
O;to 86. Mai. RichUanIis 25. Jim. — Michelstelten iMiliÜiildis 1. Nov. 
Ileinricos 12. Jan. — Miiibach Tuta Ü. Jau. aUei a 20, Mai. — Molensturf 
Hogo 28. Aug. — Moren Livkardis S8. Oct — MOlbaek Chnnradus 5. Mart. 
P«Ala 13. Apr. ^ Moi«l Ulikv 31. Joi. — UMOk CmtÄ^M 9. JaL 

NMHDiteliiTkarib MkNor« ~ NmuiAiilerVirieM, Lealuurdit 17.Felnr. 
NMedt Chaandni 18. NoY. — Neonitorf Ladoviena 13.JqL — Nncadorf 
BtÜMBa 33. JaA» Gerwirch 10. Apr. Perlitoldos 25. Mai. Albero 25. Jon. 
Ilftrqaardas33. Jun. Chunradu 2. Maj. -~ Nyndersheim Chunradus 26. Blarl. 

Oker«4orf Hilf 0 23. Oct. — Orpba: (nus) Chadoldus 26. Jan. — Orten- 
l»ereh Ulrictxs comet 20. Febr. — Osterhercb Jntta 7. Juk —> OtteMtetten 
inricaa II. Aug. — Oltachringo Gcru[i;.cHs 30. Jal. 

Paczental Albertos 19. Dec. Ebei-^^cnis 5. Jan. Sopliia 8. Febr. — 
Faghart MiU'quardas 20. Apr. — Paigcr ÜiU 28. Oct. — Pauko Meinhardus 
13. Oct. — Pargerin Offmia 18. Jan. — Parow Chunrados 24. Nov. Alhei- 

31. Jn. Ulriciw 3. Jan. — Paataroritt GtrandU 6. Febr. — Paatlier 
IKIlricni 7. Apr. ~ l^nmgarteBCMfriiliu, Albeldb 37. Apr. — Panagartaer 
Oanradae 10. Aag. — Mavia BalMeaa 13« Oct Perge Albero 
38. Hart PaHgor Heiarioaa, leala 16. Mart — Pero Otto, CMradia 
33, Jm. - PHOblolleii Agnea 14. Mart. Albertoa 38. Apr. Cbalbochao 
33. JuL — Pibrinna leiita 16. Oet — Piola Haiaricoa 13. Apr. — Pirchea* 
wart Bogeras 14. Febr. Ulricos 30. Apr. — Pirponm Bcrhta 23. Jan. 
Ludwiens 17, Jan. Gprdrnrlis k. Oct Wichardus 17. Jul. — Plaezinsgnet 
Marquardus , Fridericus, Perhta 2. Febr. Perhtold 21. Jun. i\ trir^^a 
10. Sept. — Pallo Chonradus 26. Apr. ~- Posch Marcliardus 20. Jul. ~ - 
tendüi f Herhünlus 3. Sept. alter 22. l'ebr. Rodolfus 21. Jan. — Püclan 
Berhia IT.Üec. — Pogen Livkardis comilissa 23. Febr. — Praxator Ulricas 
13. Sept. -- Praaeodorf WlraliB 33. Apr. Paebperg Albero 11. Febr. 
Padwr HalBtieoa 39. Doe. — Paer: Fraaco 3» Jaa., Harbordaa 8* Marin 
Cbaaradaa 13. Hart , EadMflia 1. Apr. , Wigaad 6. Apr. , Sibolo 3. Aag.» 
Albero 10. Dee. — Paeaeabereb WUwirgia 83. Jaa. Praao 30. Jaa. Cbaa- 
radaa 6. Aog. Hdarieoa33.1lart — Puten Rapoto 39. Dee. SepUa 38.SepL 

— Pyten Ekbertaa eemes 8. Aag. — Pokolics Jota 33. Aug. 

Iladoun Chonegondis 7. Dec. Alheidis 31. Apr Ratisponensis prao« 

lectus Ilenricus k, Jan. — Recbwein \ico!aus 13. Jun. — Reczcr Jaoobos. 
Margaretb 9. Febr., UJricut 17. Apr.« 9. Miy., Uittrico« 10. Jan. — Eeieher- 
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ferittaa Agnes 31. Aug. ~ Reslingen OUo 1. Dec. AgB€t iS« FcW. — 
hegd Gebkardua come« 10. P«br. lUisig OrOiebiii 1.M — Rtetonbureb 
Chuncgunditt 16. Sepi — Bifttoiid«rf Hadkt 1«. hm, ^ R«r inrieot 
II. Nov. — BmrlNUili lAdwiew t«. Apr. P«rhloMiM tk. Hai. — R^Md 
Irmgard» 99; Jos. — Bvigeratorf Rndolfo« tt. Oct. Gebhardus 13. Dcc. — 
Rneiieck Otto 31. Dec. — Riupach Ortolftw St. Gel. Uwbordw 14* Apr. 
Uiltgardis 6. Mai. Ortoifu^^ t 2 Jal. 

Saksfingang Hertnidus. l?. Mai. — Sarinwart Wernhardus tü. Jal. 
ScevTiB Rudolfus 6. Aug. ™ Schaerlinne Geisla 2%. Jal. — Schewerbechin 
Katharina 27. Apr. — Schowerbech Wernher 29. Febr. - Schilcher Dittri- 
cus 5. Dec. — Schiver Adelbertot 30. Nov. — Scbonberg Wemliardaa 
9. Apr. — Scboncbircben Ulricas 30. Sept. — Sebonbaiiataiii Ebarbanioa 
14. Sept — Seligihentai: attphanna 10. ai 99. Apr. Sanfleaparg Uvkar- 
4ia 9. Mai. ^ SaraiaGadoidaa 90. JaL - SWaliaehdiiiiiegaidia 17. Oit— 
Sleunes Pabo 99. Fabr. Ofar«0o 96^ Jaa. Paba leiiiar 11. Aa|r« - ^' ' 
Ulricas 29. Jan., Hogo 93. Hart, Wisinto 15. Oct. Radegeras 99. Oct. 
Smnhiltis 17. Dec. - Snaiczaaf Chanrada» «7. Apr. 9C. Sept - Spilam 
Ulricas 98. Apr. — Spanberch Poppe 22. Apr. Heinricus "ik. Sept. — Sta- 
dekk Gerdnidifl 2! . Oct. — Stamse Nycolaua IG. Jun. — Stecaer Uugeru» 
7. Jan. — i>(eppa Ercamann 11. Jun. — Slollu Albertus 97. Sept. — Steg 
Ulricas 21. Febr. — Steinberch Hcnricus 21. Sept. — Steu» Pilgrinua 
3. Oct — Stinohenbrunn Cbuncgundis 17. Mart Dittmaros 16. Pabr. — 
Stoyzendorf Wisinto 7. Jan. - Straneiatorf IRMaidaa 8b* Pabrw — Slrit- 
wisflD Cbonradna 4. Da«. HaBriraa 9. Fabr. — Stmpbing Rodgarva 10. Fabr. 
Staabso: Lacaa 4. Daa^ Wiahardaa 90. Sapi — SIrasiar Hairieaa 17. Jal. * 
Slnm Slapbaana 10. Jan. ^ Solei Ctermgaa at Gardrodis 5. Oct. ~ Soaii- 
barab Hadnama 9. Ang. Snadendorf Johannes 10. Maj. — Sumwersre- 
rin Agnes 27. Dec. - Sapan: Albertas , Alheidis 13. Febr. - Swanberch 
laicas 13. Mart — Swaas Heinricus 7. Apr. — Swenistei Rpihcia 27. Apr. 

— Siezendorf Katharina 15. Mart. — Syrndoi l SU p)\anu.s ti. Jan. Johannes 
11. Jan. Bi-rnhardus subdiac. 16. Jan. Johannes^. Mart., alter Job. 21. Mart 

Tobüch Arnoldu8 5. Jul. — Toler Perhtoldus 13. Jun. — Traismer Otta 
2. Oct — Trincbsaus Heuricu» 1. Febr. — Tue» Miabaelll^Kav. — T»taa 
lludolfus 14. Sept Marqoardus 1. Apr. MaeMild 90. Mart. — Tidwiag Dia4- 
tricus 90. Blarl. GbaMmaOl. Job. — Taliint Cbmmdna 11. N^t. 

(JlraiebaebirabttUlrieaa 96. lau. - Utaalal BaaikA 91. Aalt* ^ 
•abalab Laapaldna 7. Jan. 

Valebaastau OfaaBegvadk 19. Dec. Perbta 29. Sept — Velze Albero 
11. Febr. - Vclzslozxin Q«rdRidis 7. Mi^. - VeatiUng Fridariaaa II. Hart 

— Vibafen Ulricus 2. Nov. ~ Verim Obeno 18. Jan. 

Waltpurcb Reichcza 5. Sept. — Walthorsilor!" Kilil^ar.Hs conutissa 
24. Febr. — Weidnig Olto 19. Mart. Cbrislina uxor tjylndi ?. Febr. PerhU 
lü. Dec. Perhtoldus 29. Nov. — Wehing Ulricas 11. Apr. — Weic» Difiri- 
cus 21. Jal. - Weidenfelder MargareU 8. Dec — Waidalak PttrUoldoa 
22. Nov. — WildonU Ricberus 16. Sept - Wiae Rogaroa 90. Jal. — WIÄ* 
•albarab AUmtKu aonaa 95. Ree. Wabacnbarg Raiabia 9. Jan. — Waii- 
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MBbergAIbeHpleb.ft.lMiClbL WOtegMMor ObU fL J«^ - 

Weyrbaeh Gerdrudis ti. Oct — WirmU llricM S7. 8tfU ~ Wlcr- 
iierch BofO 26. Xov. — \Volfr:ite«ihasen TTeinricns conu^s 1. Mai. — Wo!- 
kr-n^torf. Wolker»U)rf Hricus 16. Apr. PerhU 28. Mai. l Irious 29. Mart. 
Aiheidk 17. Febr. Wemliariln«; 30. Oct. - Wrirjcze. Wirniex R«4g«r«« 
lg. Mari. Perhioldiu 14. Doo. Tiemo 30 OcL PerUioldiis 26. JiiA. 
Ymianos H«'TTBannas 11. De^-. 

Zertel Fridcricu», Wiiwirgijs 14. Apr. — Zupü Fridericus ä«^. Apr. — 
ZolliBf Pabo 19. Mart. 

IL Index ftmdateoQfli in boe Neeralogio BeaeraUram. 

Alpntowt SS. aUH. 19. ApriL AMnpttreh 1. MaL — AMyiSS. Jim. 
Oraiteafdd €. A«f . 

CallcnTier^ IC Se]it. — ChireidiBch 1"^ Oct. - Cli«lMi«rf, Choleu- 
dorf 5. Mart 13. Apr. — Ch-^,' •Tpmnn 2t. Mai. — Chr. ms 7. Jan, — CkoA- 
gcoprun, Chnn^prun 2.i. Jan. 21. Febr. — ChanraUlorf 58. Mai. 

Dreschcliircbeii 1. Febr. S6. Febr. — I>niekveU IS. Febr. — DieiridM- 
lorf n. Jal. 

EbcrharUturfi 7. .Apr. ii. Jua. — Eliing 4. Febr. 

G«eMttattrf S6. M «rt — CMMribtaMT S6. MaL CMenaMa 
S3. Sept. S. Dt«. — Griaciiaf SS. Amg. S. 8ept — Grawum SS. Oet 
Gabe» f 5. Dee. 

Harwartiatorf 13. 0«L -> HerteH 1. Febr. — Bctmehalvrf Sl. Jui. — 

HerolUtorf 3. Oct 23. Oet — IliUindorf 11. F I r ~ HiAtperefa 1. Apr. — 
HoTeliB 24. Nov. — IIu^esprvttM S. Jan. — UuacbircbenSI. Febr. ^ HarrM 

3. Jan. — Hoven 16. Sept. 
Inczeinstorf 4. Dee. 
Livpollstorf 14. Apr. — Leizz 1. Apr. 

Meinbai Uiurf 8. Mai. — MOrling 13. Oct. — MmoesUl "ii. ücu 
Nivndorf 16. Sept. 
Odenpmmie %. Febr. 

Poelan 19. I>ee. Prayteav'elde 3. Jan. 6. Auf. — Prayteaae 17. Oet. 
— Pircbenwart 16. Oet ^ Pmdcrdorf 9. Febr. ^ Pikibteteii 16. April. 

Radecbewe 8. Jon. — RaaTvitiapaeli S8. Apr. — Ropoltatal 11. Apr.<— 
Ruspadi S3.1laH. 0. April. 17. Mal — Riclental S& Aug . — Rveiiwieeii 

19. Apr. — Rezpach 30. Jul. 

Stritdorf 27. Mari. — Strophin^ l'^ Ang. — Saaertdorf 1%. JoL 
Sloyczenilorl" y. I)ec. — Suegersle!tt»^n Jal. 

Tptendorf 13. Oct. — Trebisdorf 7. Jan. - Tuln 18. Auj. 

WaiJendon ;i. .\ov. — Wartperg 9. Aug. — Widuich 1. I>ec. — WU- 
bAlvatorf 17. Mai. - Wilrat 17. Jan. — Wiexlinadorf S%. Oet 

Zoheaaondorf 11. Febr. 



. kjui^ cd by Google 



309 



ITfffeaideii-Biicli 

der 

Stadt Klosterneuburg. 

{im bis im.) 

Zigiiich Ir. ID te JtanmU GlaistroiMtageiila*'. 

Von 

Dr. A «r« 
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Ein trauriger Qegentatz bietet sich dem Forscher der Mer^ 
reiehisehea Landesgesehiehte dar, wenn er deo gegenwSrtigeii 
Stand des Merretehischeii Stadteweseas mit der VergaDgeoheit 
sn vergleichen noteminimt. 

Gepflegt von den ersten HahsburgerD, begünstigt dnreh Lage 
and Zeitverhältnisse, hatte ein reiches Burgerleben in Oesterreich 
sieh entfaltet. Eine Kette wohlhabender, und durch Handel uiui Ge- 
werbfleiss blühender Städte zog sich durch Oesterreich, insbeson- 
ders die Washerstrasse der Donan entlang. So Krems, einst mit 
Wien wetteifernd) Stein, Maaten^ ips, Enos, Maatbausen, TaUa etc. 
Einige Jahrhunderte verflossen, und die über sie hiogozo(!^enen 
Ereignisee and der eingetretene Wechsel begfinstigender Verhält- 
nisse hatten den Wohlstand dieser Städte hedeatend herabgehraehl, 
und BOT cinseine Gehandei Institate etc. mfen ihn den Enkehi in 
das GedSchtniss nnriiek. 

Gleiches Leos thellt Rlostemeobarg. An der Donau gelegen, 
dadurch im Handel begünstigt, Mittelpunct des edelsten Weinbaues, 
wurde es in beiden Beziehungen von den Herrschern üesUrreichs 
bcgijnsti<^t und durch ihre Gnadenorweisangen gehoben und ge- 
trasren; aber es lässt sich denn doch ein fortwahrendes Sinken 
nicht veriLenneUy welchem alle Gnadenbeweise der Herrscher nicht 
na steuern vermögen. 

Einen Beweis daffir liefert das Urkandenbuch dieser landes- 
InrstlieheaStadt. Von Rudolph Yon Habsbarg und Albrecht I. (1208) 
mit Stadtrecht and Jahrmarkt begnadigt^ ertheilt ihr sehen Ra- 
dolph IV. der Stifter (1360) das Recht, Ueheraias and Dienst absa« 
Idsen, „wannvil haasserwQst worden and zergangen 
sint."* Leopold Hl. ist (1370) genütlii^t , den von Friedrich I. 
(1318) stipulirten Weingartzins herabzusetzen, „wann vil 
wein gart öd liegen." Albrecht V., betrachtend das „ab- 
nemben der grossen steur, Schaar, ^üsz und brunst 
wegen, also dass ettlich gasseu öd und eiugangen,'^ 
r^lt (1415 and 1418) den Bestandbau der Weingärten nnd 



iSsst der Stallt jaiirllcli 200 Pfund Steuer und einen ausstehenden 
Rest von 250 i'tund nach. Friedrich iV. verleiht ilir (1476) „als 
sie in der vergangenen khrigslanffteii and beson- 
dere elf eie Ton dem khonig von hangern ia dem 
DiehetTergangeoea kbrieg überfallen worden, in 
merklieh abaemen and sehaden khamen iit,** einn 
Salikanmer} and Ferdinand I. flberliset ibr (1532) Tenral* 
tang der Zeefaen mit dem Reebte der Verwendung des Ueber- 
scbnsses, »in antebang des erlldenen Terderbens» 
dariti sie verschincr zeit durch des turkhcn gewal- 
tigen überrag khnmen." Allein alle diese Gnndengaben 
konnten die Gewalt der Ereii^nisse nicht brechen, \v( Iche in dem 
immer selteneren Anfenthalte des Hofes, der Termindcrten SchifT- 
fahrt , den unruhigen Zeiten des Vormundschafls-Zwistes , der 
hassitischen und türkischen Einbrüche, der Erweiterang des Wein^ 
baaes aaf dem flaehen Lande and dem Umstände ebtraten» dass 
aaeb and naeb die Hoebstifte and Kldsteri Ten denen die meisten 
in Klestemeobarg ibre Höfe and Weingärten batten, Ton dem 
Weinbane steh sarileksogen, wodoreb viel sieberer Verdienst aaf- 
hörte. — Wie ans der kleinen Chronik erhellt, trug die Stadt im 
14. und 15. Jahrhunderte bciuahe gleiche Lasten mit dem Stifte, 
ja sie half dem letsterea in Geldverlegenheiten aus, während sie 
in späterer Zeit bedeutende Summen von den Stiften Kremsmün- 
ster, Spital am Pitiruy Waldhausea etc. aafaonebmen sich geno* 
tbigt sieht 

Die im folgenden angezogenen Urkunden bewahrt dns städ- 
tische Arehiv ; deck ist bemerkenswertb, dass die 1483 erfolgte 
Bestitignag der Privilegien dareb Mathias Cervinos sieb nicht vor- 
findet Vielleicht mosste selbe bei der nSebsten Bestiltigang des 
recbtm&ssigen Laadesberm abgegeben werden. — Sämmtliebe 
Urkunden mit noch einigen von geringerem Belange sind nach in 
einem Copiarbucbe des IG. Jahrhunderts (welches die Auf»chrift: 
^Fre^heiten der Stadt Klosterneuburg" tragt) in der Stiftsbiblio- 
tbek vorhanden, dessen Abschrift hier vorliegt. 

Nassdorf an der Donau den 29. April 1851. 

Dr. H« J« X^elbig• 
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an Mat aitten iäg. (6. 1^ eJ>r.)< 

1d Gottes Namben. Amen. Wir Albr«eht von Gottes genaden Bnkei^ 
sogme Oeslerreich undSteyer, Herr von Crain, von der windischen Markh 
und von Porttenaw khunden allen Leuthen pwipkhlioh, unser fürstlich wQr- 
digkheil teurcl und mehret sieh, und höhet ir j^oav.iU , ob wir den gene(iig 
sein, die sich mit Treuen und mit dienst anserm geholt machen undertlian, 
SO wehst auch der diener scL;iar, nnd würdet ir wil guet, ircn schermb sie 
von uns haben und fQrderliche recht. Da« bedenkhen wir an der erber- 
fiehen gemain, «iBa«r«r lleboi nnd f elniieii bnrger sne Ntnhvrg Cloalerbal« 
bell» di« aie aIio her behalten haben mlC getreuer etettig- 
hheil, nnd an an» gehhert ilnd mit ewigkli eben dienst, daee 
wir bilUeh mit sonderlichen gnaden eie behhemen eoDen, und ir gemach nnd 
er ndt gneier eieherhait bewahren: davon nemben wir dieselben hurger 
gemain in nnsem freundlichen schermb, und in unser genadt völligklich 
und ewigen sie m hurg-ern. driis nie nnd ir nachkhameTi sein in unser 
burger zall imermchr, darczue geben wir in alle die recht und frey« 
ung iu stijUcn und märkhtcn, auf landt und auf wasscr, an mautten 
und auif zollen , aut und zethall, die unser best stött habent iu Oet«lerreich, 
daia aie denselben freyungen nnd rechten sein , was sie zue schaffen haben. 
Wlrneaiben anch nnd thaitea eie nnd die vergenandt statt ron 
dem gerieht enthalb Thenaw ine Nenbnrg , da eie ehe hinge- 
hörten, daw eie davon ledig eein allerding nnd gehen In eenderlieh geri^lo- 
embt nnd ein gerieht, was ehe hinAher liat gehört in das gerieht an Nen* 
barg, wo ee hie disslialh gelegt ist, mit gewentlichen recht, ehrn und^uch 
niiz , also , dass sie da bey ihnen ein richter haben, den wir inen gehen als 
andern stötK n , flass ir gericht auch Icdij^ sey ganz und g^ewalttis^. ain jede 
sach nach ii-en rechten zue riclilcn, sogebenwir ihnen stockh and ^if.'il- 
gen, als ander unser sti^li haben in ihrem gericht. Sie solleu auch einen 
ralh sezen und haben, und ihnedess sollen zwölf bürg er sein aus 
in, die wizigiaten und die besten, die mit treuen und mit weissheit darzue> 
ftgen, and waa die rathen, trachten oder eezen, da« nne «ad der eiatt erhar, 
ans nnd gnet iet, daa aoll etatt eein{ «nd ioU aneh der rath aitehnemen oder 
sergehen, wan einer abgehet» so «oll man ain aadem an «ein «tatt wider* 
nemben : doch wollen wir da« und geben e« ane recht, ob «In erianA barger 
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der bnrcklit rillt srcBCssen i.«*t und hal lünlzi^ [ifunt pfenini; \m li . ein U»14- 
«ehlag oder nQttnii»l letlo, den hoI der richter Dil iaiion, uucli nein guet be- 
khümmern umb die schult , der richter soll im fürgebielen, als recht sey, 
der ireteholl aatworteii mcli reehl durttber. Dim aadi die vorbeiuuidi 
■lelt «B lettOieii hmU an i^ei gepeetert werde, ee gelten nd sowb wir dae 
dw eUH und Irarfem, Aia ewigen markbl siie smebea de» 
meni«g alle weebea, mil allem kbaaftehai, alaeidlicbwidgeweiitticb 
ietmarlcht zue haben in andern uns crn Stötten. Wir woUen aneli, waae 
man getraits föer auf wasser und aaf landt, das gest sein zue der vorgc- 
aandten hUÜ Ncuhurg Closterhalben, da soll man uns unsere recht von 
geben in derselben statt, und sol der richter zne Xeuburg entbalh donaw 
khain recht von demselben gctrait nemen, und 8oU auch daran iniuaridt 
irren. Noch mehr ^aden thuen wir vun wüligklicher guel unsera vorge- 
nanden bürgern, armen und reichen» also dass sie an dem urvar za 
Neolittrg enball» tanaw an baiden landlen kbain tbail geben 
and daea aie beben genxlieb daa recbt, daa da an dem orrar beben ander 
anaer bnrger an dem landi. Daaa diae gnad und diae recbl den vergenan- 
den bürgern und der statt ewiglüicb gani onserbrocben nnd aUU bdeibeBi 
dess geben wir inen daaen brieff nnd hantvest zue ainer ewigen statt und 
nrkhund darQber mit unsern anhangenden insigl bestätL Der brioffist ge- 
ben 7.iie Wien an sant aitten tairf> na< ii chrisü gebaert iamend jähr , zwey- 
handert iabr und in dem acht und neunaigisten jar. 

U« Friedrieb I« der ScbSne Terleibt der Geneiode in Klosteraenbarg du SfidtreeM. 
Dainm Wien am s. Geergcntag 1^109 (3%. Apr.). 

lat mit der TorKergehenden Urbnade durebana gieicUantend. 

in. Friedrich I. der SehSne gibt deo fiOfgern zu Klo.^tprnetibnrg 24 ioch Weingarten 
aof der Weyding genannt das gereidt gegen iahrlichen dienst. Dat. Wien am frey- 
tag in der oalerwochen 1318 (28. April). 

Wir Friedrich von Gottes gnaden römischer kbf^nig, alceii ein mehrer 
des reichs vericiicn an diseni brieff und Ihucn khnndf r\l!cn den', die in« an- 
sehen, lesen oder hitrrii Jessen, die nun Ichentig unii hernach chunfli«: sindt, 
<\.iSH w il mil viir.i,! ( Ii I Oll niuot, mit voller gunsl und mit guelen willen der 
hohen iurbleii, uubcr lieben brUcder, der herzogen von Oester- 
reich, Leopoldt, Albrechts, Hainrichs nnd Otten und mit wei- 
nen Mlb nanere benten rat aae Oeeterreicb gegeben beben oaner aigace ein 
l^erkbwein waeba, denn vier nnd awainiig ioeb, nnd iat ge- 
legen anf der Weyding nnd baiet dae gereidt, aamblieben 
unsern burgern ane Nenbnrg Cleaterbalb nnd andern erbem 
leuthen und iren erben nne rechten perckhreebt zne vcrHCzen. zue ver- 
khaoffen und allen fruroben damit zue schaffen an alle irfall, mit solicher 
besclialdenheit: dass sie uns dienen sollen von ifdUhen ioch alle 
jar ewiglich sech /, ehen einer weins rechter stnhnas für 
zehet nnd Ifir perc k Ji recht, als es mil alUiu recht ^ri klii inen. Wir 
wollen auch da«, dass mit rechten gewissen untiers kheiicrmuisters, oder 
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wen wir darzuc BchafTen dcasclbcn weins geben, der in tlen vorgenanden 
gewachsen ist; wo aber icmandt das geboU zerbrach, und der nberwardt 
wuerde, so so! der wein aller, der in demselben welng-arten g-cwnlisen ist, 
deaselbea iara stehen au unser genaden. GMchihe aber das, dea golt nil 
will, da— Hirt ein trfcMSifc gtiwutifia gtlkie gMtll v«i Um«, von 
n iw ir Hm T» aiM» latea wi^Bdüi, 4teM «m Im vwgwMiilMi 
■iiaMIgirgmMMMt ■•! angr Weil wiiitar, titr wir warnt uatH^ 

wtA MO wm itnm geaimn , und oBicr Bachkhomen. Sie lolen auch die 
▼orgenandten w^giHen mit fridlioli und mit erdt und mit andern fUrdera, 

als wie es herbracht haben mit altem rcclit , man sol nns auch dasaelbig 
pcrkli recht geben xue Neubur^ iji der »t^tt , sie sollen auch von derselben 
Tv oinwaht saechen ain tbalding des neusten pflngfltag nach sant georgen tag 
und 2u vogtrechi von dem ioch ain pfenning, wär aber, dasd 
iemandt verkbanffen woU, der sol geben unsera kbeltermaister , oder wer 
mtmr mtUmum fcrt, >«• «blaldl riw «»i swaiasig pfening umä 
ain pfeaing nnlait. Wir mUm snd mlltn aoeb der vOTfcnmin 
Um wwktgukm veehler ffwer wmA Mhemb eeln nidi im ImIi redil nnd ilt 
vwjgeeekriben id. Und ieat diae wnnlluig sUlt beleih «ni «merbredMa, 
darüber geben wir dieen brieff versigelt mit nnsem khSniglieben Insigl. 
Der ist geben zne Wien des freytags in der osterwochen, da von Xsti ge- 
beert verg;ang-en waren drey zehen handOPi ier od in dein icbilOhCintei 
inr, in dem vierten inr ansert reiches. 



IV. Eodolpb iV* Bkkenidnng flir Klosterneubarg. Det Wien am enflkrleabent 

IM (la. Mai). 

Wir Bn4olffte Vierdi vea gettee geaeien Brsheneg mm Oei t e w e i eb, 
meBlifer «nAHeCindten» Fantme8ebwabeBnaA«ittBleM»HemM 
fSniSt uS der Mereli vnd sne Porüenaw und des heiligen Hhnieehen feiebe 
ebrisler idgermaister, ihnen kbmdt, dass Ar one kbunen eaeer |MUeB- 

niaister rno Neubau^ Closterhalben und halten nns, das wir in gemhten xae 
bestatten ir reoht, die in unsere vordere geben bellen: das haben wir pe- 
fan, als un^r hrieiT sagt, den sie von uns darumb haben. Darnach iihamcn 
für um unser getreuen Ueb^, der richter, der rath und die burger g^r- 
mainigkUich von derselben unser statt za Neuhurg Closterbaihen , und 
bblagt ea iren grossen gebredien , der armen waA rekbea iaielbit anligwt 
wir, van eaaiabaag wegen der geftaadtea pebbaaiaalelar, 
alae iaa vaeere eUtI an brel wir geweeen drey iag, lad 
billea «ne, iae wir aie daran beeovgtea, ale wir diapekhea bietten beaergt« 
aadtf^t miesten sie verderben. Nnn haben wir angeaeben die vorgenand- 
(en gebreaten und ir notturffl, und baben sie darin versorgt und bedacht mit 
ansern genaden als hienach gescbriben stehet, wen das ist. dass diesel- 
ben pcklien unkhauff bachen, als oft sie des uberlahren werden mit 
dem ral und luil der gt^iitaindte , die dazuc gescz.l sindt , und dai uiub be- 
schworen haben, so sollen sie uia oll unsern richter daselbst 
AreUv. labrg. t85l. vn. f. a. «, Hell. 81 
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zue wandel ^cben z wen und sibenzig pfening. Auch thtrcn 
wir in geiiadt , Am» sie einen freymarklil hn!n*n Köllen alle wochen an dem 
luoatAg uiil der hcschaidenhett, was maii dai aulV bringt und füi 1 , ^ on brodt, 
von flaiacb, oder wie da« geoaiid ist, du soll mun da faal b&ben den ganxes 
Ug •!» alle immgt «b4 ii itm «l it r i Hg» ia i» wtstaMl ham^maA 
MhA», 9lmdtmrwülkrg0mMk^hmMMmmm. Wirtefemiiir 
Mdi I m— iB fH fli ligMitt wuk 4m da« 4it wiginiw mmm paMMi* 
ir «laift Ncvbvtg f ir bas m^Iif aavnkl «II Wail, «aita 
' ral ni die gBMala key iren aidea , ile «le mb geeAaroren htbea^ 
mAgen, to tiadt aie dann zaehandt vea allen irea 
rocbien g;pfallen, und «oll ancK dann <?erselh anaer raf , wer der nie 
den zfiUeii ist, darzuoslehon und tluu'n , (ia«*s dip phpo^onanilt unser stall 
fArbsH nil iiielir g'eHauinbt werde mit hi üdl. tnd was der chgenandt rath 
damit Ihuet , da huI es bey beleihen an irmng, aneli bq\ der rath und die 
bnrger gen»ainlieb der ebgenandten atall zue Neuburg dea briefa lail aambt 
den fuaelaa aaeatgoKta Mefteat ab aar iaraeihe pakheaWief wUir tte 
INHwl aai artieila im gcgeawürllgea brielb wire, ianuabea lel aiwuaiti 
eriaaM aeiat Aeettai anecr ge aal t a b a rmn ea, e4er Ir aiilldMlaer 
vaOergellialigkbeilwiaeralaias weree aber «aviber IblMe« toaelle la 
naaer ongnadt aai danae baadert pfant gelta ane wandl verfallen aein, dar 
fnafsig pfaal in «laer Camroer and funfaig pfanl dea, die davon beachwerl 
wlndt, werden lind ppfallen »ollen. Und dais d5«e 6r<*n«dl fürbaa ganr nnd 
«nzerbru v\icu l)ehül>. und ewigiioti volTUrt werde, ao geben wir di.sen bricff 
zu einem oifea urkhundt bcaigciten mit unsern groaaen anhangundcn insigl. 
I>er Sachen hl-hi gezengen die hernach geachrieben stehen: die ehrwürdi- 
gen unser lieben freundt herr Ordolph, Erzbischoff zu Salzburg, 
Legat dce «ftaela le res, b«rr Paal, biaebeff aae freyaiag, berr 
Geltfrledt» biaebeff aae f aaaaw, berr Jebaaaaea Raatetler» 
biaebeff aaeOarkb» aaaer Gaailer, biaebeff Ul rieb vea Seekba«. 
bMeffLadwIg rea Kbiembaee, biadieff peler vea laTeai, aad 
(He edlen, anaer Heben Ohem graff von OSra, Pbatoaagrafr in Khlrala«» 
Graf Meinhart and Graf Hainrich von OSrs ond Graf Ott vea 
Orttenborg- und anaer getreuen lieben Graf l'lrich und Graf HJ^r- 
nian gobruoder von Cilli, Gratf J o Ii a n n p b von Pfannpcrg, unser 
lianMman in Cärnten, Eberbart von Walser, unaer liaubtman ol> der 
Ens, Lberhart von Waise e, unaer baublinan in Steyr, Leopoldt von 
Stade« kh, nnaer haobtnan in Crain , Ilörman vea Landenperg, 
Laad t ai an e btM i ia O ea t arre i eb, Haiarieb reaHaekbeaperg, 
He ftaai a t a r , Jaaa rea Praa, aaaer Oaamenaalalar, Pllgraai der 
SIreia, aaaer üeiaareebalkb, Haiarieb rea Praa, aaaer SebaaehK 
Albreebt der Ottenslainer, aaser Khoeheaniaister» Albreebt der 
Sebeakb Kb^lermaister, nnd Wilhelmb derSebeaekb von Lle- 
hensperg, unser Speisanaiater and ander erber leatb genaeg. Der brieff 
ist geben zue Wien an dem heilitren auffart .ihfnt nach Xati fjehoert drey- 
zehnhnndert und im Hcch/i^^islen jar. tnisers alters in dem ain und zwain- 
sigiaten , and nnters gewall im andern jare. 
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wir, 4m irif>gcB«n4( httttg B«dolf iMdi üimm brief imÜ d«r mai«r> 

V. Rudolph IV. bcMÜligl unter festgcscuteu Ueditigungeu der Stiuli klostcnioiiburg die 
AUfismg von l'eberzins und Uiettst. DaU Wien am pflngstag vor «. Barlhol. tag 
Am M. swOlfjpotoB 1360 (M. Aafiitt). 

Wir BadUff te Viordt von Göltet gwnitn Ersheraog zue Oeslerreieb, 
■M Sleyr« «ai aMh nt Kfaifata moa 0elnrftbeA mk m« BImm« 
lierrMCtarfBMrflfrllaiUi»AmiPtoll«awaBidwheiiig«i rfnbdm 
rcidw «brielvr JlgmaMw thM Itaiai, wir ugwete inid belrMlit 
Mmb Üb WMtr «litt mi NtaHrir Cl e et er l i ntt e » anliegnndl md f a r r c h w e- 
rer ▼ersiaaung wegen, die daeelbet «vf de» keu sern ligwadt 
davon aach derselben heaser in der statt und in den vor Stötten zu Nen- 
biirg gar vil wnefz^st worden nnJ z o r pri n f:^ p n »int, und darumb 
naeit rat anaers ralh.i mit g-uclor vorbetmclitimi,' hnhen wir anstatt und in 
naniben unser selbst, nn<] unÄ< r liehen gtlirüeder, Fridcrichs, A) brecht» 
und Leopoldls, herzogen, (Hrstea und bcrren mit Hainbt una in den 
digeaMic» luden, der aller wir nU 4«r Bitini hftdt r !• t^IUh 
«•4 fasse» f «wall liakea nad lir all aaeer aadiklioaica and erben 
— rigileb aail pw i i* mit reybtor g aw l a ata , aad ecsca arft dlnem briaf reabl 
aai velilch ia ila ewig reeU» wan b«f altea oder bey aeaea lellea aaf die 
beMell eder heuser in der statt aad den Vörstetten zuc Xeuburg Closter- 
Inlben geaezt und geschlagen, Vbendna und purkhrecht, oder dienet, die 
man binchoffen, abten. pro baten, pfarhern, caplln, tou- 
81-lien hcrrn ond st. Johannes, mQnchc, nunnen, betlorden, 
apiiüilern, und g^cistlicbcr nnd weltlicher pfafheit dient 
und auch die man dient unaem lanlherren, rittern, khnechlen und bürgern, 
und nach gottahenaem nnd khOrehen, nnd aaoh rübea oder gemainachaflen 
Ia dea allllea aad aaf dem laadt» eder wie ele gaaaadi eiadt . pfiJln eder 
lajca^ fc aa ea »der maa , eder dea Jadea, die eeleb aberslaa aad dieasi 
bäbea aat de» efiaaalea betMellea eder beaeera, dann eie diaelbca aber* 
aiae aad dienet Je aia pfaat feite aaib aebi pfaadl pfeaiag ab- 
suelSsen und zne khaelTea gabea, onvemogenüich an alle widerrel, dem 
«der den, der die henner and hofatett aindt, and die den dienst davon rei* 
eben; wr«i auch ietzt mil nng'ehanter oder wÖ«»ler beuser und hoff^folt ir> der 
etatt uad in den Vörstetten zue Closlerneubur,!; ^«*le^en «ein , die soll« n 
stiffl nnd anj^e langten sein oder werden zue bauen inner diser jares friül: 
wer aber das niiersizt nnd versauaibi, desselben yedea haaa oder ongebaate 
boflalalt eeli ndl ToUem recbt ehn alle geaadt MyHeb Ter fallen 
aeia elaem jelllebea berzogen vea Oe«terreleb aad der 
statt Neabarg, aad eeD aaeb davea aller aberslae ab eda, wem der 
weites seit, aad waa aaeb Ittrbaaaer aaeb diaem eralea j«r aeleber bofalelt 
aad henaer eladt, od« waerdea die jar aad tag nngestifft und waest blei« 
bea^ die «ollen nach sa gelildier weis we und der alatt verfallen , nnd 
mOgen aneh wir in dem namen als da vor nnd all unser narhlthomen her- 
segea aae Oeatenreicb dieaelben heoaer und hoffateit die una aiao verlaUen, 
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8c1i äffen und geben 7.no der cpronanton sbtf nuz , wen wir wollen; nnch sol- 
len ditelben Jieuser und lioiTsli H, sie «ein uns verfallen oder lut, lUc nun 
hernach ifcfil ilTl i'der (jreL.aut wipi dt'n , frcy und ledig tein \ o i- a.ller 
steur, von dem tag ala du» paw augefaa|pen würdl dray gua* 
ser jar naeb elBaader, w«ii tl« «ber dSMiben drey jar verlanffen, 
damacli ■oll nui um vta tatelbM kfloioni «teim ud dien, all tm mi- 
demhcaMni und gOettom tn der alatt wa» Neobnrg, was aaeli Ttdcnaaii 
aolehaa tlMfaiat , jmtkkmM adw dieaal ine im aelbil ladigt aad khaail, 
das mU «r an« anch veratearea «ad ▼ndioiaa, ala aader Bein gnti an alle« 
geverde, aach sol ia dem naaMi ala wr aller Biaaaigiihliah d— wider- 
khaafs und der ablOsnng der eheg^enanten Qberzinn. pnrkhrechten nnd dienst 
gehoraamb sein olin aHr* -widerrelf», won os jomandl an tU^ni antlcrn fordert; 
wer aber das , das jeniandt dem andern wolt un|(fe!iors;uDb »ein. und der 
lösnng verpng oder »ie verssug ein ganz nionaüi , dei-selbig ungehurüamb 
»oll alles sein reclit verloren liabeo, und aoll dem andern ihail «ein 
baaa ader aeia koffatall tren ihm olm allea geli ledig aad 
lea eein elw alle irraag, all dieweü aacb die ftberalaa nidU ahgeUkt 
aad abkhaain seia , ao tollen die dea ecraifiht nad gedieat wcrdea* «er dte 
■iadi, ala vor beoelMden iai, aae, aaaern briedara aad erbea davon dienen 
and atear geben in der masa , als aneer bvgec voa Neabnrg Cloalecbalban 
nne von andern ircn gQeitern dienen und »teur geben oka allea gaverda» 
Auch haben wir uiri selber in dem namen , als davor , disen ansaz zee min- 
dern und zue meliren , und nach gelegenhf^if und nach noHurffl der Sachen 
7.ue Icullern und veraUuitlieh zuc machen in iler nuiss und allermenniglich 
bey reckt vnd besehaidenheil beleih , niemaiidl davoa unüler allen lenthen 
sey davon erlaubt, und wert auch niemandl ged&rfFUg und die vorgeichriben 
nnaer geeea an veiirren oder aebreeben, eder in kbaiaeai waa davider an 
tbaea* Wer ea aber dawider Ibelle «it firevendlieber gedavatigkbait groaa 
ader kUeia, der wiea darnmb aobwIrUeb veriallen ia aaeern aora «nd an- 
gnadtt aad aaeh ia die baeae fllafaig pfaai galla« dar nm gefelleB 
aoUenia unser f&ratUch canuner zwainzig pfunt, anaer aiatt zae Neubuiy 
sehen pfunt, dan der den schaden enphahet von der ehgenanten aach xehea 
pfunt, und in unser canzley zehen pfunt. Und dass dise saeh fÜrbass gaoa 
Btiiitund unzerbroohcn liclell). und ewiglich vollfurt werde, and wnn wir zae 
diser slant selber in uns( in l^ndt zoe Oesterreich nicht an sc in , darumben 
so Laben wir dise abscbrifl unse r brief Uaissen vesten und sterkben mit un- 
ser statt za Wien grossen anhau^uuden Insigl, so lang uns, dass uns gott 
aae landt eondte, ee woUea wir eie beollüen adl aaiw fikrtilieb greoian 
aaliaagnndea laaigL Oer brief ist gebea aa Wiea am pfingstag vor et. Barlbo- 
kmeea tag dee heilig awdlfpoUea aach aali gebaerl dreyaeba baaderl jar» 
daraaeb im eeebdgiataa and aaier gewaltee im dritten jar. 

VL Roiolpb IV. bewilligt noter fritgeseitea Bedingangen der SMt Kkctemmdivig die 
Aifbebmig des fttodreeMes. Dti Wiea am pfingstag vor et. Bertbolemeeelag 
dee helL aw8lf|potlen IM (tO. Aagaet). 
Wir RadoW der Vierdt, von Gotlee geaaden Brabeneog aae Oetter- 
reUh , aae fltejrr* aae Xblrndtea , Fflret aae Sebwabea and aae Bleeaa, Bofr 
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jß^tmtMtr TeriehcttwlttMiifaiiidi aUen leutken ewigUicli. die ^mm 
gCgVBwurdifen brigf nhw i , lesea, oder h5ren letcn: wie das ist, dass mit 

l^ewDnhait herlvhnmen «iey , dass cttlich prähüen olöst^r und cr(»lt^h<»a5?r. 
etlich edel leut und auch burg'er gewiss dinsi und zins, gcaant gruntroo h t 
gehaht haben in unser slalt und don Vörstetten zu Neabursr Closterh illun 
aut deu heasern, pautnbj^artleo, und hoflstettea, und da^ü auch mit liauden 
derselben clftsler gotishenser, edlleat nad bwger gehaissea gn aäk tn t h dte 

aad gd lB i U gl mwitm » «h «il Imvm Icr dgwrinH. Dwk waa wir 
reeht«r herr aeift i«r >if< Mefcafft «>4 d«« f r»aU dar • gmut ' 
ten stall aad der vontoUea m Neabvry CkaMialben geoudaigkUek «ad 
ladaa (fcrih aaaderiich , and vaa der reeUM Wrrsebafll wegen alle want- 

Inng, ortnnng, und fertig'ong mit unser j^nnst und handt, oder die, den wir 
das erlauben und verleichcn, nach j^einainein recht bescheben sollen , so soll 
und mai; dlsilb tr»'^vonhait wie alt sie halt wär . di<» also wider das ge- 
mainroulit und wider die warhail ist. kli.iiu sonder recht machen 
noch in bringen, darum nach gueter vorbetracbtung und m eisen raüie unse^ 
r«a ratbes and ander aascr geteaaea liaben wir ia namen und an statt tuiser 
MUbaoai der iMchgeboraaa itntea Friadriefct, Albrachla aad Leo* 
f aldla aaaerer Hebea gab r ied a r abgeaanben aadMagalhaa diadbea ga- 
araabail anl ftralBabar auwihl, aad aoabaa ab aad vctaidUaa aia aut enft 
ttaes brielEi als ans schetlich and widerwertig dar waiAait and gemainen 
recht and verbieten in deaaaaüien, als davor, bey naaem hnldent und wdt- 
Icn nicht, dass jemandt, w sey pfaff, bischofT, abbt, probst, corherr, pfar- 
liei r. ritter, khnechi borper oder wie er genandt sey. pfafToder lay, cdl oder 
anedl, furbass in gruntherrn wei^§ khninen khauf, gab, ge- 
micht, saz in der ehgenandten unser »latt und in den Vörstetten zne Nen- 
barg, vertUg mit seiner handt gonat, briefen und insigcln, beacbebc aber 
ftrbaai abM iri^ Terttigang, wöUen wir, dass die ganzli^ nawis sey aad 
hbaia aiafl «ehr babaa aal( daraaa dar, dar dia varltigung tbaet in grual^ 
banawaiaa iia naieh galt, aad dem, dar dia wttigang getbaa wirl aaab 
aia «arab gotk warn waadd TiriUlaa aefai dia maa de« ratb aaa basearaag 
dar alatt aallvarlaa mIL Ihireb daa abar aa Tarlligvag leiaaadt der vorba- 
iabaidaa gaetter gesanmbt werde oder gabraalaa gawia, taaea wir in dem 
namben als davor, aines ewigen stitten gesex, dass alle wantlang and vert- 
tij^nng- der vorheschaidenen pQetlcr bcschehcn solen vor dem richter und 
dem rtthe unser .st.iLt zue \eul)urf^ r!osforhnl!>en , welche io zh den z.eilten 
sind, die wir oder unser erjien oder naebkliumlieu gese/t It ihen, den auch 
wir ganzen and freyen gewalt und volmachi geben halieu und geben, die 
▼erachreibung and vertiigung zue ibun and voirürn, und mit der statt 
Wate aad aiagaia la baailüaa iB aasar aiall «ad vaa aaeara wagen . alao 
daa dia gmlbarraadabargalbaa babaa. Wm aia aaab daa arlittgaa aad 
bailillaa. daa eal anritt babaa aad aafanrakM belaibaa ia ailafnuMa, aia ab 
wir Mibar gettaa baUa» Baatlaaabaadar varlügnag dar biagabaat 
aa iedam pt^m% pfaaiag aiafffaaaiag, aad dar iaaeab aal aaab 
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von ainem jetlichen pfant Ria f feaiig f ebea iea fBlkt« Mi 
m1 ior nihe ü« fCniaf legen nnd kheren aa gMidaen nazen der tUll 

nach unseren und nmem nachkhofrihen ralh. Wir sez«n auch und gebieten 
in dem namhen, als darvor, wer der ist, er sey pfaff. sri^isllich oder welfllcli 
fdl oder (lor auf den heui»ern, naumb'^nHten oder huflätelt in der ^lall 

oder in dt-n vursteUeu iue Xenbur^-- h;il dieji&t und zins. die man ncnl L^runU 
recht t da»8 er die zne löaea and abzuekbauffen sul ic aia pfuut getla 
mmh Sehl ffnat pfeaaing, oderabea adaitrut. aab als vtl, aU dan 
mUrm whi f faal fma c fct aad Magt «la gevar la alter aMi aai aDaa 
iaa pa a cta a aUa M ieiaaiteB ^aai waaü, äla wir iaa vanaali g a t at tea 
«ad gaaaaf feabaa, Haaag 4ea yaitlif aafcta aai 4er iftef «iM, ica 
wir darumli geben bafeaa. Daaa iii alte aWC Matt, gebaltaa aai vaUIrt 
werde, nnd wan wir selber nie diaer slondt in am^rai lande zue Oealtr 
reicb nil sein, darumb so haben wir diss ab^schrilTl unserer brl^-ff haiaaen 
v«»!!l^n und sterkhen iriit iinsor »taU zu \\ ien irrossen anbangunden ineigfl. 
Der briff ist ^cl)en zue Wien am pfinK-stag vor al. liarlholomeestag- dea 
zwölfputlea aacii X&ii gebut;rl dre^^ehenhundert nnd im seehaigistea, unae- 
rea altera im ain and awainaigisten, und uaaera gewalt im drillen jar. 



VN. Ma^ nr. fcatfUgi ab UMot i(t f tter 
IMigliiHiil a KlHliiae b j L: laa 4m Wiseat. DaL Wim nm 

Gaargaal^g UM A§ni), 

Wir Rudolf iar Vlatil ren Gelles geaaden Erzherzog zvt ^—»iw—v» 
Sleyr, Khlrndteu. Herr saa Crain, anf der windisdien Markh und sne Port" 
(enaw, graff zuc habsporr. tu tyrol, sne pfirt nnd khübur:^, V'är^^Tuf znt 
pmrgao nnd IsntL'^ral' zue elsassen bekhennen und ilmen klmndt ofT^Titlicbon 
nul disem brief umb denhofzu Pisenper? und um diezebeo iochart 
aekhers daa^bs zum pi&enperir gelegea und wa« darzue gebort die Wis- 
senl des Ibenren ayden von 2^eubarg elosterhalbea %oa aas aue lehea hat 

Wiaaat iar karger spilaH iMeIfca laa Naabarg 




1, w> «W ^mm mmm^ SB« aieste« 

daodl sae aebate , aat gfciahar waiaae , als ait aadera aelaen aigca 
«rüetlern. Diser »aeb sein* rezettgen der ehnrurdis- berr paol bisehoff 
7 n e früy^inr nnd die ohrsajmen and f'Hstüchea abbt jo banne s von 
m e i k h , abl c l e in e n s \ o n 5 c h o i umi , xue W ien . b robsi a 1 r 1 c Ii von 
itLPölten, und die edle n c^raff u l r i 0 h von < 0 b a u m h n r g und graf • i- 
luon von tvrstain. unser lieWa öbaimb, grat h erc bitiid vea magdl* 
barg aai aaacr ge lrea a a l ie b ea Bbarbart Taa walaaa tm ttaa aaaar 
baaMvHi ab iar «aa, 8la^ha« ^a HayaaWt aMalar MRiaahaUk, al^ 
barl vaa y aaebbalaib» ibriii» i«aaiaia^Hayia»ralafc raa Kaya- 
aaw. ibrklir aabaakb • f alav vaa abaralarf f , ittialar «aMNr, f«ea* 
falil raa afadegg, laailMnabaAk latalamiafc. Haiaricb ron 
Üstyaali aaaar baiaaialar^ laasa wm Ltaf arg < 
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M%» wkteBdl gehm wir 4iM «ftft brieff besigelUn mU 

uttif 1, 4«r gakea ist s«e Wien am milw«c)iea v«r 
georgeolag oMb XU gebaert dreyaelienfaunderf nnti im drf y nn<l »echzigisteii, 

Mid mraiM%itlaB «nd nMrn i^wmito im fwuiftca Jur> 






VUU AHwecU 10. ud iMpäA 10. VnWt, IMe W«tM ia 

WirAIhrcaMaa« Uap«Ut g«kria«er «mi UM 
I ateyr , M KkiBBdIw Mi SM €Ma, 

gnA« MM hafeipwi^ Ma ^jrval* piK 

ia 

düeai brief, du flir uns kJM»aiea 
galaaaMi fte iargai saaudalicli xmt Ncaborg c l ai l a rh a ib t n , aad ehJaf- 

tett ans von irea grMMfi gebresten, der in anligent war, ron iren alten ^ 
wonbaiten und re<?hfen , die sie bey allen unsern vordcrn slliaren hei brachi 
und die siu in rvlieo betten durch besserung und aurni-mun^ m illen dersel- 
ben unser sUlt zuc Nettborg, das» nit-iiiandt kbain \^ eia soll in diselb 
luuer statt zue ^teuburg fahren, ond dieselben recht uad gewobnbail bat 
aa ta serprvchte aad abnikrea widar dl* kiMt ^ ^ 
fcbaU kakaa, aad die ata fcakaa v«rltra, 
«la aia «M daa Uundliak aad aigMlU hmM tebea, «ad kato mm 
Wik alle» vliita Md gaiMr feagiart, wia daaa n« di« akbcBMidlan 
Maff ala» variarea htkm, daaa wir iae doch dia ytrtaaaala Im alte reebt 
■ad gawaabait auC diM» aaaera brief sa bettiltea i^mbte^ Das ba- 
ben wir ^etbaa in der weise, als beraaeb geschriben stellet, dnss wir mai- 
nCR und wollen ond ppbieten aneh p-ar ernstlich bey unsern huldon. da«.« 
fürbass niemand t in diselb unnei- statt weder Christen noch jadeo 
khain wein füren solien weder vil, noch wenig, dan anser 
barger d&aelbs. die mögen und solen ire aygen pauwein sue in fdra 
«aiscb geweiste, der in dem geriebt gewaxen ist. Es mögen aaob dia 
f#al« Im r ti M m yiairehi, dar la baf dar alatt «akal» Ma i a a i i w e iaa a 
aadiiiariegea, rfe aalaa ia akar aiC vartaa, aaehwaka 
dia laal aaa daa darflara dialadaagariahlaaikdiaalall 
aad galtgaa acial, kkala wala, wadar »aiaakgawalaa, 
aaah walaagawala in die statt nit ftraaaolen. Waraabardaai 
die vorgenaadten reebt und gewonhaiten Jemandt an deiwelbeii oasern bar- 
gern «ne Xenbnrg' clotterballi«'n überfuhr nnd TierhrSc h . der «olle wiwen, 
da*9 er verfallen ist zue b^werung unserer ph»-f^enHTideii statt dreyusig 
p t un l p f e n i n g;, ond darrne solen im di« burger daselbs zue Neuburg d i- 
seibeu wein aafdie erdeasiaben und sollen sie des anentgoiten sein; 
aa wäre daaa, ab ein grosse aottarft da wer, tos wegen was daaa aaaer 
liaMardMallaiaaNaabarf arkMU, aal altit aaia aad blaikea, aaaaj aa 
«aiaadvfiar. Wir mataaa aaali, daaa aaaar gallahaaa daaalbaaaa 
Naabarg ailt aaiaaa waiafaar^akalaib, ala aa vaa allar kar- 
kktaaa iai, ««a «Mk aaMrna Naakarg faa wai^arttia kakaa la aC 
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andrcc in hftg^cnthn!, zoe gagging, zne khftrling, «nc ho f fe- 
ie in and khr iz 0 n d o rf f , die ir seibs sint, ane alles geverde . disclben vre 
pauwein, oder was sie von irca geldem an ir geltschuU weins in denselben 
dörffcrn iiement nnd cnnphahent, nnd nicht anderswo, und diselben wein sie 
aach da nit kluiiiffea mögen, und »oUen sie wol in die sUtt Neoborg f&rn, in 
d«ni UhMA MiilaeliireiM odw wdnwfiM tm Ire imaf . Wir« aber, dies it- 
■aadt, er wer herr« rttter «to Unwdil^ pfiJT «der Jty , geiflllch oler well- 
lieh Wrger, ehriilHi eier Jadea vea eaden etttleii eier mMOAttm, eder 
4lrffern enttudb eder Ue diakdh der thwaaw darttker wein fttrt in dto'etiitt 
gehn Neaborg, dan als da vor geeekriben stehet, deiMHi, wie der genaol 
■st, Ml allce veriallen sein, das vor an disem brief vorgesekrieben ist. Den 
gehen wir zue nrkhnndt und rne ainer ewipen veflt!^:«ng discn brief vcrsi- 
gelten m'd unscrn anhanguaden insigl, der gelien ist zue Wien an st. Bartl- 
mecatag des zwöUpoitea nadi Xsti geiwMri dreyaehealwindert und in aieiiea- 
Solisten jar. 

a. Albeit IfL reiecdnet, di88 die nii der Stidt iibettan, 

Dat. Wien tn pfittfilefiiMli den laeehtoBtif ISn (8. Jiiiiier> 

Wir Albreekl vea Geilei geadeaWenef ane Oeelercekli, mm ttefr» 
aaeKklmdlett aaiane Craia, griff ane tyrol entbieten unsera gelreaea» tei 

richter, dem rath nnd den bnrgem zue Nenbnrg Closterhalben, nnser gnadt 
and alles gnets. Wir enphcUen euch ernstlich und Wüllen, dass ir schafEal 

von nnsem wegen, alle die mit derstatt dasei hs nrbcitent, sie 
sein edel oder anedl oder ambtleut, duBs sie mit der statt 
auch leiden, als pillich ist und alles von alten herkhoinen ist. Geben zue 
Wien am pfingstag nach dem prechtentag anno elc. im z,wuy und sieijen- 
sigisten. 

X. Albrecbt III. entscheidet den Streit ivjMhee dem Probste Cttloiauin and der Stadt 
Aber die 2 HaikUUlea. Dat Wien am sambileg aaieii et UlrielM Ug 1S7S 

(9. Juli). 

Wir Albrecht von Gottes gnaden hersog zue Oueletteich, zue Steyr, 
zuc Khärndtcn und zue Crain , iD;Taff zue tyrol bekhennen nnd Ihnen kknndt 
umb die krieg und atüss, die gewösten sindt z wischen dem er- 
barn unsern Heben andächtig-en pr o Ijh t Colraan von Ncub urg 
von «einen und des goLtsliauses wegen dusollist an ainem thail, und der ^e- 
m&in der schuüleut zue iS'euburg üli>8ter> uud ncuiiurg 
markhllialbea am andern thail, von der sway er markht ailln w^^ 
aaie deeleneabaqr, daea wir aaiena Heben getreaea HaUereiak wwm 
Meyaaaw fündhaereehifthia Oeelefreieiw Haaeaa vea Liobtanalaia^ 
aseetn IwAaaaaler aad Haaaea vea Taraaahaeliaiiiater ia Oeelerrefafc 
Uaaof gen Neakarg aeUkhea, za erfiuaa aia faaae khundtiehag, wie 
von alter kefldiemen were, und wideraadi aa ans zucbringen. Diselb« 
drey haben gar aigentlich , dass diselben zwo markhtziUon dem gottshans 
angehören, gesagt, vor uns bekbcnt, und sie erfarcn haben , nnd dass ein 
brobst deaelhst die^hin ziMliMea hab aad Ueeen mXig , wem er wölle» dieal- 
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hm wm% marklilzillcn soOan lach an d«a eriekCftf viAaBieiatftmba- 
tJig rm «Uen andern xUleo oad »diöffen sae Closterneabnrg leat und gnel 

innemben und anlassen alle dieweil die zwo niarlthtzilleii nit vom lantU p;«- 
stosseu haben olin geverde; w<»nn sie abei' voji stat kbomcii sint. so inügen 
die andern scliöff (larnat-li \\ ol IfuL uaü. guel irmemben and anlassen olm all 
widerrete oud hiaderuass. £•» mögen auch die ehgenanien zwo markblziUen 
die andern tag in der wachen beaonderlich oder mit andeni echAflien 
vol Amn «Bd ariMitai wtite dft «allw , obaa aUelmuig, ani wm mA 
jmuXkm IthMÜcbdl «wer hmm Ter wm erfinden kata, kl dM d«r 
«i««Mii Mrt Mil, iMB er ntfai Mrimi «id 4ns g«IM«M di»sw» 
■arthtrillw «tt (wir aad alter ywMÜiait gebracht haben« als dnn v t rfc » 
•ehaidea kl, das er daa aneh dabey beleihe. Dnmben wollen wir, wem 
der ehgenant brebat die bestattong also gethan hat, das er fürbas dabey be- 
leihe ond «»■ehaUen werdt ohn alle widerrot nnd fi^everdfe, doch mit der be- 
schaidcnheit, dass uns unser i'ccht, die wir linbeii an unsem zwayon niarklit- 
zilkn zw iNeuhuiT^ markliihülben bebalten und unvcrrakht beleibe , als das 
von allen bei khomen mit nrkhundt des briefii gehen zne Wien am sambs- 
tag nach st ÜUieha iag ^inno ainiaoaent drqrhnndert drey- nnd tibensi- 
gieten jare* 

)lL dlbncbt Iii. iveüe Knteebeidng io derselben AngelegenbeiL Dal. Wien «n nl. 

LanreaMlllag 1373 (10. Aagast). 

Ist bereits in Max Fisehers merkw. Schicksale des Stiftes nnd der 8ladl 

Xii. Aibrcciit Ul. ecstreeU das Ltbmhl der Stadl Wien auf Kioslemeuburg. l>al. W ien 
an unser firauen %ut Bechtraess 1383 (2. Febr.). 

Wir Alhreeht von Golleü gcnaden herzog zue Oesterreich, xue Sle>r, 
MM KkUBÜM nd wtm Crain, graff zne tyrol entbiten nasem getreuen, dem 
BMtItr nnd den nOha and dea bürgern gcinainigleioh aae Neabnug Qoslar- 
kalbcB and allaa peffkUienraa, graatkeiren and allen aaiflienten daaelbs, 
ii» dktr ktif g waif e t wirt, aanar geaad aad aitoa gaalea. Wir lasen «aek 
«kaaa, das wir unser statt wien ank alle arkgtalar aekk re^l geben ha- 
hm T$a ft r sll iebc r macht , als von wortt xa wortten hiemach geschriben 
stet and als sie anch in ircm stattbacb geschriben haben: Allen den. die mm 
leben nnd hernach khonfflig sind, sey kbundt, das nach Xsti gcbuert drey- 
zehen hundert and imain und arhzigiHtcnjardcscricbtags 
in den p f i ngslfcicrtaji^en Lham zue dein ratgeben der statt zue Wien 
in demselben rate der durcblcichtig hochgeporn lursi unser genediger lieher 
karr kerzog Albreekt aa Oesterreiek and kl da adt dem gaanen rate akeraia 
gawardüi, wie IBrkaa ia der statl aae wiea aU erkgnaler erkea aolea, daaa 
dk key den reckten atkea peleikea, wan an demselken stakk das erbreebt 
kakaei kt etwa vil aell ven nabaskktikkail wegen Ue sae wiea TererU 
nmg gektlie«, den reekka «Adarwarttg, davaa die rcckk« erben enterbt 
seyn worden, nnd die güeller gafdeft iial anrechtlich zae frembderleat 
kaadea, dk dar aidi erkenvarca; aka das dar ekgeaaal aaser keraog Al- 
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brecht uiul iloi' '^-div/. ral gcsezt hübe» unwldern'flich zu ainem ewi^eo rech- 
ten , n s ;i 1 i e e r bgQ e 1 1 e r , die e in m e n t .s c h es s man o <1 er f r a », 
a u e I" « 1 0 r In» n siiit, enen oder von ,i n e ti oder von vittter n lU' i* 
von ur\ aller, erben sulen auf da<» guttchiuciil Jei> Stammes, voo 
dem die gQelter herkhoiuen tintt in eolclier weia, ob ein lauiib- 
fshel tA ftl, «Ii« te tda luMfrftw, waä das «r ir khladtr hiwitr in M» 
die sy mil «Itt «adttr ktbaa, wid da» ^ 4i« firmw cfai mit» »an linbt» wni 
nitd«Mlb Mch kbiBdgwwinl, diaafaa du mU errt— fchiad— guc hwh te» 
gel» MMMerkftlben, ud daa daa die Udftd, die ey bef 4en eieteA mam ba^ 
aftgiagea arit lot, ehe ey a«e irea beeehaidea jaren kUma, aad elM ajr veit* 
bar wurden, oder da« sy daa erbgQetter unverkhumbert, nnverachaflt and 
SAvemacht hinder in lieseen; daa dan disciben g^Qetter erben und gefallen 
sollen auf des erern manns erben , von dem diselben g-Retter herkhomen 
■int nach des rechtR zue Oesterreich, und nil auf der khinder gesclnvistriget 
mnetterh.ilhi'n , und alao zue geleieher wei« sul im sten von den trauen, ob 
ein fraw alj^^et. mit Ut, ehe dan ir luaii abgel, und da sy im khinder hinder 
ir lesi die sy mit ain ander liaben, und daa dan der man ein ander Crauea 
aimbt and aut decaeUm a««b kbbil gawiftl, die aiat daa ail dm enta 
kbiadern geacbwialrig«! rallerbalbca« aad daa daa die kbUder , die er begr 
der ereleo frauen hal, abgiagea aiit tat, ebe den n im beecbaidea Jarea 
IcbiBMa and efae wf vegtbar werdea, oder da» ay die crbgCetter aaveriM- 
HMrt* naYenehafllt and eaverauicbt bialer ia üeaeea; ae aalen dan duelbea 
gttatler erben oad yefidlea auf der erern fraaen erben , von der diaelben 
gQeUer herkhomen aint nach dea luita reckt zne Oeaterreich, und nit auf 
dfT khinder f^^eschwistrip^ef vatterhalbcn. Also werden die göetler tuc den 
rechten erben khumen, und khombt diekh von elnom wolhabentcn mau oder 
fraa ein ganz geschli'cht wider zne ercn und zue ^ui^t. das riud»_Ts unrecht- 
lich zue fremhlen ii«4.iidk'n kfiuiubt. Wiir aber, das der man Kfiaine 
erben nü eraischcn iiliunde, die die gQetler nach den vorgeschribe- 
nen rechten aolt erben, «o »oien diaelbea gftetter gevallen der 
a taU sa Wl ea sue gemaiaea ni», ala daa aiit attea leeblea beiidieaiea iai, 
aad darüber mit ewiger beal&ti igung diei aaüMtt dee erbrccbia bat ee der 
vergeaaat aaaer berr, der hersag mii aaadil deai rate ia die greeee elall- 
baeeb lidaaea adireibea; davea geUlea wir eaeb allea aad eaer jeOichea 
aeaderlieh und wOllea» daa Ir die ehgeaaaden recht ia aller wele. 
ala ay daroben veraebribea eint« auch alae baltel amb eaer 
erbgueter und nit andere, wan wir euch diaelben recht geben und alao 
mainen, das ir die haltet und bleiben lasset. Mit nrkhundl diss brief» geben 
zue Wien an nn^er franen zne df>r Hechtmea nach Xati gebaert IA dreyzehea 
hundert und im drey und achzigiaten jar. 

XPL AibreeU ID. Regelung der (Snmdltteksgebahna fite die Ml Kintamabiirg. Dat 
WieaaaiakUlriehalag 1S91 (%. Jall). 

Wir Albreebl vea GoUea genadea BrdiertegaaeOealerreielit aaeSteyr, 
sue Kblradlea aad sae Craia, graff sae tyrol , beltiteaea oad tbaea lünadi 
of eallich adi dlaeai brief; waa aaa aiat ttrgelegl die g r e aeca geb r ee lea 
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ond baschweimng , die onicr Ieu( ann und reich in aturern sUtigerichi %ut 
Nettburg Cloitterhalben von den aniptleuten , Ire erb und g-tletl^r unzher 
haben g-chabt in solcher maz , wen sy die habent veri»ezl oder \ ci khnnflTt. 
Arv* (lau dy aniptleut haben genomben von benipeln, so sy d n r- 
über g e i h a II ii a b e n , was sy weiten, und das darauf kbaia geHCzles 
reebtgeweMea sejr » haben wir sae «ndlerftehea die ebegenaoiden geb r t i lg» 
nd bMäwwmig deatelben xamm kntM die geattd gilmi, ud tlnw» aseh 
wi wcnt lich mHi den hM, weleh« «ider Imb mm IMm vi ruMW i «der 
▼trtlwibi, das dftvmi de« aMptlMlM, die du darüber «iglMt, alwef vm 
ciaeai Jeglicb en pfant gevallen soleu zwea pfenning ond nit 
ner , nnd der aol geben » der da hingibt, ain pfening, and der da kbattfla 
aucb ain pfening ven yedem pfant. Aach haben wir in die genad getan, 
was man den ehegenanden gtieter in dcrselbem afn|il!fnt piVecticr ntin hinfür 
»uc pfanl verschreibet , das davon alweg der aniptman nil mer nemben sol, 
dan z w ö If p fcn i n . \\ ie gross halt die schaxungist; ist die scha«ang 
khlaio , darin sul sich der aiuptiuan bedeakhen und wan sy das als« geben 
«d ralebent, ee «elea sy daven nidito mer scfaolüg noch gebudea eeja. 
Owen gebitM wir «nellieh Uf mum hwtdea afltn perttkerre», givA 
h m iw m, fmktumMi&rm ud, Miplloatea im. d«r eliegeMuideA «Mem stell f»* 
rldil SM Oeetmevbaff , wm die bdt« ey aeyn uiiaer eder all , «ad dea 
dar bfinfgunigt wirf, und ist aueb «rasllieb «aser Mteaag , das ey dla 
Cifeiuuiden unser leut nun flkrbaster alweg bey denselben unsem gnaden 
ane irrung- und hinderniz beieibcn und darwider nit tuet in khain wais, wK- 
ren w elclic das darwider tStc, die lütten schwerlich widrr uns. Mit urkliundt 
dines brief.H ^'clii-n 7.[i \Vien an st. UlrichesUg nach xsli. gebnert drey sehen 
hundert und im ain und neonzigisten jar. 

JUV. D» Ccaeinde iüosterueuburg bestiniinl die Wabl uwl Reckte iIcs StadUicbleiS. 

Dat. Klost. H. Juni 1391. 
Ich, Simon \V'i«ipnt auf dem Anger, tüt' r»nl slatlrichler zue 
CloslerneuLurg, uad wir der rat und die genanden all und die »canz gcmain, 
ariub und reich der statt daaellwt, verjehen für uns und unser nachlüiumen, 
«ad Cbaen Idrandt mit dem brief allen leaten, die in sehen, oder bSrea lesea» 
die aaa leliea aad Iwmaeb iüiQnftig siat, umb das geriehl aae Neabofy 
Gloslerbalbea: das der lllrst ia Oesterreich, aaser gaediger Herr nmial bey 
«aaer stett aae habea, also das wir alle Jar sollea seien ain riehler, oadter 
aas» dea w<Ulea oad besttttaa. Noa babea wir, der rat und A\p ganz gemaia 
arwMt zu ainem richtor dea ebegenanten Simon Wisent, also das er 
Stattrichter soll seyn von der weinachtcn Qber ein ganz jar. Das hat er 
getan durch unser aller bitt, daruinb vPrMnden wir uns und all unser nach- 
khoinbcn mit unHcni treuen in d*jn Ni ii l ohn geverdc j?ogen den ehcp^enan- 
den Symon Wisent, und wer narli im»' aizeit riihtur wirt: die\Niil das 
gericht bey der stat beleihen muss, als wan der .Syiuon Wisent nacb dan, 
das sein gericht auakhumbt , und all sein nachkhumben richter derselbea 
stall, sei aad mag deraelb Synoa Wiaeat nad seia aaebkbanbea Hehler das 
geiicbt gebaa aia aader piderauui aaeb irea traaea , and aaeb des rales rat, 
andwanpy das fvicbl all« jar geben, dar sal ee babea aar oiajari oad 
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nU leoger an tein willen , and wer dan das gericht hat ain jar , der sol es 
aber nach dem jar c;^hen nin piderman nach »einen treuen wnd nach de» 
rates rate der statt daaeibs; und wem der richter und der rate aiie jar geben 
das gericht, der sol es nil widcrreten. Widerret es derselbig, denn 
mau es enpbitclit der iat vervailea zchant zue geben oho alle gnad 
den fUrtten zae Oeaierreieh hundert pfant and uns, der 
•i«U !«• Ntiibarg ha»4tvl pimmt Mahr iMbm wir nofgeeeit, w«r 
tUMttt attMilt Wirt« äm m1 mtm all« |ir vm toi gerieht ftbn flkr Mia 
wtMn ted flr hoak attecr thtehi Bwaj naA drejsslf pteat 
pfea»iaf* and so! ein Jeftlieher riehtar allejar «eis g ewOn^ 
Hall alMufrij. Meto hnbm wir «alii^eezl, wu ain richter and sein die- 
ner von Aes gericht wegen vcrzem an der herschaft, das sei der richter 
ausrichten ohn der statt schaden, witr aber, das der richter und die 
barger tdr die herschaffen müssen von des ;i;eriahl wegen, diselb Gerung sol 
die statt ausrielitcn ohn des richlers sehaiien. Mehr haben wir aufgesezt 
£ue ainem uoz der statt ISieuburg, das ein jeglicher richter^ was tütsohlag 
»ad froaaa waadlaag siat, aal riehtea naeh des rais ralc^ 
«ad sol «ia liehler dea diaaera, die aaa de« garialit geli9rea, ho f gewaal 
gabaa aaah des lals rate ehaeaiaaehadea, aaeliaeleiaffoMer« wer daa 
geridiftia iMl. daa brief ialiabea» 0iai das der elMgesdalbea baatol 
eise alitt und unzerprochen pelaib, so wirt der rate und die gaas gemaindte 
armb and reich der statt Neuburg Closterhalben ain jegelicher richter d^ 
slat daselbs , wer der ist, akeit den brief versi^eln mit der «itatt anhangun- 
den insigl. Geben nach &sU gebueri 1^1 acht tag nach st. PetemellsA tag 
d«r beil. jankhfrawea. 

XT. Spiidibtfer der BiiMgi Aibncbt ind WilfcelB nriHhia Mm Rilbe aad der 
CCMlnde in UMImeibaig. Dal. Wiea an aieatag aaeh et Ml ehael s t ag IM 

(ß, Oelebir). 

Wir« WObalab aad Albreebl, Vettera, vea OelCea gaaAea heraegea saa 

Oesterreieb, su Steyr^ xue Khlralea aad sne Crain, graffea xa tyrol, be- 
khennen von aller sIBs« ndssbellaag, elsg und brechen wegen, die da gewa« 
sen sint zwischen ansem getreuen , dem rath und etlichen ircn mittailen za 
Closterneiiburg, an aim tüü, und der ganzen i^emain daselbs an d^n andern 
tail , w ie swischcn ine vergangen und vprlaufVen haben mit worteu oder 
werkheii, von vergang;7.e!t unz bis auf die heutigen tag, und da sy bevd seinl 
gänzlich hinander uns gangen seint alles das atät zu halten und zue vol- 
f&ren, was wir zwischen inen darnmh sprechen: dass wir nach baidor ehe* 
gaaaadea laiUea elag, aaHrertt aad widerrat nach aaaer laafherrea aad rata 
ral bedeehOieh daraber gesessea aeia, aad babea ej aai all aeleb Inreebea 
aad alalth aaeb genalaeni aaa aad Üremea reieber aad armer , eatsebaidea 
aaegeriebt aad ia «asgespreebea, als beiaaeb geeebiibea stet. Des eralea 
von der stear wegea sprechen und manea wir» dasa reidl aad arm 
gleich steuren iedermann nach geschworen aid von aller sei- 
ner h a b ie von aincm pfunt, als vil dan darauf gesezct wirt. Es sol anch 
der rate zwea aus der gemain and die gemain zwen aus dem 
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rat •rwdlen oad neaibai. dMbeB vier »tllMi itn •UtUch reyfc wp , 

«Urb ie ist, zoc in nemben nnd die ^teur AbaeiDen und eiabriageB, 
solcn auch diselben vier and der sL^lLsclu cybcr schwören da» sy dis^lhipr 
sleur getretjlich an*ehJa;^;( n , aljuemen und einbringen, gleich dem reichen 
als den armen ohn geverde: oh auch zu ainer zait stözz oder gebrechen 
dAfin aaferstoAdeo, die m»! aiAa «a uim bringeii, die wöUea wir dan geoedig- 
Utk wmUm, Utm wm feMlMl w«s«r 4«r weliif arit i^aw 

khanffen wegen, es aey aa (rait, aals» hals, allklM», adUÜk «ai ia allt^ 
Uy aader khauffmaaaehafil , wie die gaaaal ist , die daselbe Mm sae anaer 
atalt gea Closterneubnrg kbambt auf wazzer oder auf landte« aprecben wir, 

das niinartdl khain fflrkhauff da thaen solle unzt anf ä^n drit- 
ten tag, aber iederman ma^ zae seiner nottnrfTt wol khaaffen, wan im das 
alier best fucgt. Dan mulj (Im fürkhautT des wein sprechen wir, dass 
iedermaji wt^in khaufien mag nach seinen stallen , wie im das aller best 
Ütaget, ala Taa alter barkboaieB iat, 4aali aka oul dem weia ooai er 
waorgt warta, 4aa IIa gakaaBifc aai Migavirttak 4aKia giCua gteiak 
teraiaheaalataiaaMat» ab abar «aalbia waiaawiar aaiwai Nwiiaiiaa, 
ÜB 9ümm aaraHb pmara ate vifUiM. Mab ton aad ilaaahallM. 
ttemamb diatai» die ämbter raa dam gatlakana daselbs lae Maa- 
hng baben aprecben wir, waa aiaaaaer rat da geaexi wnerde, der besorge* 
da» es liinftir bleibe, damit armen und reichen gleich geschehe. Item \imb 
jeizicticr und ander schult sprechen wir, das man darumb handeln 
aol nach der 8 lall recht und freyheit , als von alter herkhomen ist, damit 
reichen und armen gleich geschehe, and das wider recht nimant beschwert 
werde. Item das ntan von der stattmanr daselbs aue Nenbarg 
alain g aflvl kaifffa^ea vir, daa aa ail kiaftr baMbata aal} watebar 
aftar4aafilaabatta»aiwMBfartelto, balattaa vir aaa aelbar üafaMa« 
raag^ iaraaaaaadavaayfltebür UL Um aadi dar f aaa dar aiaar 
aiaaakriaf aa ^rachaa wir, daa die rier, ao aa dar atear gaaaal wardea, 
ein pOn aufsezen solen aach des rata und der geroaine wissen , oad die sy 
dankht aller fieglichst seyni damit die steor f&rderlich werd ehr eingebracht. 
Item von der ahbrnch wegen der !i e u s er sprechen wir , da« hinf&r 
khain abbrach geschehe rt solc, sondern wir mainen, dä.s c» holeib liey den 
briefen nnd rechten, als voa alli.r horkhomen ist: aber umb die abltiiich, 
die neu geschehen sinl, behalten wir uns vor die pettäcruag, die man damit 
gtgtak aas Yerschnlt hat. Item vaa daa rates wegen spreebaa wir» daa. 
ij daaiaaca aad daa iataara rat wdUaa, ala Tan alter liavldwiaaa ii4» aad 
ffdcha ite aba aaa ratetoatea aanbaa, dte aatea agr aaa all aa aiaar aatt 
MMrithtgabaa, daraaa walaa wir aaaibaa, dia aaa daraaa galdaa, wateha 
abaraaadaraadarattgaflüaa, die m«gaa wir Tarkbaran. Iten raa dar 
vis eher wegen spreahaa wir, daa der flezer daa ▼ieabam geraambe 
latstati lassen solle auf wazzer nnd auf landt, die sy mit iren fiehr>fren ^ue- 
gebalten und iren zens: da huklinen mfigen , als von alter herkhomea ist; 
aaab sol der fleaer das orvar xueNeubarg enbalb und hie dishalb der thonaw 
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beleihen nnd g(}hc^T\ lassen, von alter hcrklioitten Ut, and nimindf Irrdoip 
und bcscliwcrung darlhucn in khain woise, Kein von «leg l>osi^«»1n we- 
gen dos grun( sprechrn v,\r , dns das Ix^leiben sole , .iIk der hrief I.huI, 
den weilandt der hockpeporn ffiml lu^rzog iilt*reclit unser liebor herr vaüer 
Meligater gedacklnuM darüber geben hat. Item umb all andere clag 
mmi. naespraek wie die gtmoi wnt, die twiechen baider ebf^aader 
thaHeii, tarnte mi der fenaia verltflBii IttlMB , wie ei^ des vergange*. 
Inft »Ii wortten eder mit werk fce« epreehes wir, de» die gienslleii all mt/fm- 
eelen, Md khein lidl gegen den eadem klMiie feleleehefll od uwiBea Imf 
gen eeü in lihain weite» eendern hinfür gnel fi^anl nnd einander frenndflleli 
mil irer arbeit geraten and gebotffen sein suUen , als von alter herkbonoi 
ist, nnd sol khain^r dem andern sein «rlmit grfKrlieh vorz!«*ehen. Item 
umb all vergangen srliult und v e r Ii a n d 1 u n p , wie sich die zwi- 
schen denselben lailen dem rate und der gemain verloffen li.ihen , behalten 
wir uns vor die pön und peaserung, die «y uas daromb verfallen und püich- 
tigaint. Item sprechen wir , das all aydt nnd geübte, bnndt nnd 
«ynigung, die die ebgeneetett (eil ««der aittaader genaeht 
•ad gelekt liaiea geaslieli ebeejr» «od kliele erefft habea 
aelea, «ad eel kbai« teU dem aadenr Uaftr daraaOi aieirfe piiekilg aaeh 
g e bea dea eel«. UeM ee i^rechen wir , aad «eüea cmeUieh, das beydt oli* 
geaaat lall aase rn epraeb nnd ordnnnggaaa etit Jballea nnd vel> 
ftlm, und darwidcr nichts zae thuen in khain weg, sondern meinen wir, ob 
hinffir in den vorgcnanden articeln oder stCkhen iehte« irninp oder niiss- 
helnng awisehen aoferstunde, dass sy darumb tinder ain ander nit khrierren 
oder stSzzig werden, sondern die aiweg an uns bringen, wan wir 
diselben verhAren, lenttern und ausriciilen wöllen. Welcher t&il aber den 
gegen würdigen nnaern spmeb nberftr in einem eder menigem veigealan» 
den cMekbea, dea wglle« wir demmb pe ee e r a aa leib nnd goet aa aVa gaadl, 
«lil «rfcbnat ta brielb, geben a« Wlea aai aienlag aaeb et. arfebael tag nach 
XetI gebeert iai dreyaebeabaadert «ad darnaeh im eeehe aad aewaelgiiiea Jar. 

XVI« Wäbcloi iiiid Albrecbt bcstlltiKen diT Stadt K1ost(>nMMihiirg ihre aUea Redite* 
Dat. Wien am heil, drey kbönig tag 13^)7 (ti. Jänner). 

Wir Wilhalmb und Albrecht, vettern, von p^tle« gnaden herzogen zue 
Oesterreich, zue Steyr, «ue KhSrndten zue Crain , Herrn auf der windi- 
achen Markh und zue Porttena« . Grafen zue Ilabspurg , zue tyrol , zue 
pflrt und zae Khabarg , margraffen za purgaw und lantgrafen in elaa*- 
aea bekbeaea • ta Ar «aa kbaaien aiat aaeer gelreaea naeer hmtgm 
ane Ne«b«rg CMeriMdbea aad bebe« «ae flrpvaeht vier brief, dia 1» 
▼ea deei beebgeperaaa firalea, weilkail keraeg Piidriebea aad kanM^g 
lladelffea «itera rettera aad keraeg Albraeklaa naeer lieber rattern 
und Valler löblieber gedeeblana von gotl gnadt nher ir recht, gnad and 
freyheit gegeben eint. Der erst brief also anfahet : In gottea namben. Amea. 
Wir Fridrieh von EToltes gnaden etc. und ist geben rne Wien an st. Georgen 
tag in dem läO'.) jar, Der ander brief hobt sicli an; Wir Rudolf der 
Vierdl etc. nnd laut umb das gruntrccht ond ist geben aue Wien am pfingn- 
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Uf ror ai. BurtliiiM« tag in dem IM Jar. D«r dril birlef bebt sich : \Vlr 
Hodolf der Vierdl etc. and laolet amb das pnrltlirecht, und ist geben als der 
nRrhsf vordf^r hricf, VnA der vierdt brief hebt sieb nnr Wir Allirrchf ffr. 
imd ist ^'c'ben an st. ulriflis l.'\t; in doin 1391. jar.; nnd baten uns diomilig- 
Hehen, das wir in diselbon l>i ii t get uchtcn zue \ ernenern and zue beRtiiUnn. 
Italien wir angesehen ir ireu und gerechte gebet nmi werbnng , und hAbcn 
%'on (Qrttlicber macht denaelben unsern bargem von Neuburg Ciosterhalben 
Aa ebfenudai Ire bantveatong und priviiegi alle nnd ir ieglichc bceiiiider 
mU «S Iren pndeD und iHieelii, üe darimen liat begriffen Ten nenen dia« 
gw beeiifllifel a»4 beeilt, beereiligen , beelilen nnA vemenen aneb die 
wieaenüieh in erafl die brieli und nvinen aneb emillleli, ä»m tj nne and 
ir naelikhomhen nun nnd binach bey allen vorgennndMi reebCen , g-naden, 
ft>('yhaiten und gnetten gewonhaiten , die in iren \'orgenanden bricfen be- 
griffen sint, von inentj^^Hcb unpobindorf penrlich holfibrn. Davon cn^)bpllpn 
wir unsern gelrcuen liel>cn \. unsern Ijandtiuarfichalkh in Op«!orrpiclt, 
allen hauptleuten, herrrn. ritU rn und khncchten , allen sielt« n , jiilegcrn, 
rieb lern , maatlern, zuineni, burgern und andern allen nnsern ampUeiiten 
nnd ondertanen , gegenwerdig^n and khunfligen , den diaer brief gezaiget 
wirf« nnd wOIlen enMilieb , daee ij, die ebfenanden nnier bnriger iren Nen- 
hmg Cleelerbalbni bey diaer nnaer beattUnn; irar ebgnnanlen brief relHg- 
HUk laaaen peieibea, nnd inen darwider kbain irrnng neeb bindemnae tbaen, 
noeb ander iemant geatatten Kue tbnen in kbalneni weg , sondern ay aneb 
vneli^ieb dabey aebemen nnd halten, und in gewalts and nnn cbts vorstein 
von nnsern wegen , wo sy dess bcdßrffen nnd «y dararob anmffent , daran 
begegent »y unsfrn wilen f\n frcvnr. Mit urltbnnt des bricfs geben xue Wien 
an der heil, drey kliiinig lag nach Xsii gcbuert drcyseheohondert jar, dar- 
nach in dem aiben und aeaozigistcn jar. 

XfIL ViMi wU Alwcbt biwllligfi in BOrgera m KlMle'Mäkirg, Ibii Wefaqilrien 
«il tagMflM ider in bestand ii hauei. Dal« Wien an e. Agneten tag 1400 

(tl. linaer). 

Wir Wllbalnib nnd Albreebf» ▼eltarn, Ten Oellee ffenaden benegen mn 
Oesterreich, zue Steyr, ine Kbimdton nnd zue Crain, graffen zuc lyrol be- 
khennen» ala wir Termals onsem getreoen lieben, dem richterund dem rathe 
imA den hur2;"ern pemainiglicb reicben nntl armen zne Xeiihurcf r!o«!ler!ml- 
ben unsere gnadt. brtei umb edicli stukli und ariicei geben haben, in den- 
selben sonderlirh begriffen ist, das nimanl dasclbs sein weingartt nit liin- 
lassen nnd hcutnnden pnnen roI. Nun seint dtselben unser burgcr zue uns 
kbomen , und baben und fürgeben, wie das ir grosser verderblicher scliad 
wer, nad ans gebeten, daa wir in dan gfnMeblen nn wenden nnd sae erian- 
ben , iae ay diaelb ir weiagartlen nMlea paaen wie ey daa nlierleiebCeet 
■l e i ten «nelibeMi aiit tagwereben eder mit beelinden nnd baten' 
mm, daa wir n n aer rllbe sne Inen eebdkben , die daa erfneren. Nan aeint 
aaser rithe dagewesen , aad haben eich darin aygenllich crfaren nnd nna 
des nach khundtschafflert pracht, das der articel derselben unser 
atatt Bit fieglicb aey; davea beben wir denaelben arlleel abj^omben 
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oaA iicm1»eii den anek ab wlMeBUieli mit dem brief uaA erUabcB laea , irt 

weinsr»rt(en fürbaster 7n«» |>aaeQ mit larwprlthen oder !>e«itÄnden, wie in dM 
allerbest tuegt, dun ai*o, das lier vorder onser hrief in amlern sein puncien 
ond articeln pey »einen rra^ften peleib onz an una mit urkiiuiit diss briefs 
geben zuc Wien au s. A^nelea uAch X»ti gebaeri rieraebeiibiuideri jar. 

XVIII. LfOpoW IV. rin^ri oVn in !?: ! 'k inJc lU. festgesetzteo Zebent and BergreeM. 
IHL Wien am yfiogsUUaf iiacb dem beU. pfiagatif 1%07 (19. Mai). 

Wir Leopold von gotto» gMtden benog zae oestemith» SM iteyr» sn« 
kbinM^a ond soe Craia , graff zu tjrrol , hrkhimfl» ftr uns , voMfa lieben 

veHem herzog albrecht , den wir inenhaben tind der tu seineB 
jarn nit khuniher» i?*t, unser brCiedcr , und all unser erben und nacb- 
kbomben , als >s*ylai\dt. der alieiHiurtkltut hiist iüist. herr fridricli, 
römischer kbönig mii gunst und willen der hocbgepornen fUrsten herzog 
leopeliCe» albrecbta, baiaricbs und otten benogen zue oeater* 
reieb eeUer br—tor, wmer «rebae» eeUiger ged— htowa, etltthcB OMm 
bMgera «i K 6Bb ii ig C l e i terfc«n i e « «ad odeta etbwn ImUm mni ire» etba» 
KMbto» pevkbmbi gegtbes «ad vertebribea bat aela vA uamt ligaei 
aia perfcbwtiawabat d«r t4 Jacb atnl« «ad ief g «l^goa aaf 
Weitling ond baieset daa gbratt zne rersezen, xae rnrViaff— «ad 
allen iren frombea damit zaescbaflen an alle imng, in solcber maa, daa ay 
ona dienen solen von ainem je<rlichen iocb weinj^nrten alle jar ewij^li- 
chen sehzchn emer \\ e i n s rechter s t n U m a s daselbs zue Ncuhurg 
fiir zehent und perkhreciil nach des briefs laut und sai;. den er inon darumb 
geben hat: also slnl die ehgenanden unser purgei vou Neuburg und ander, 
die diselben weingartten inhaben flkr uns khnmen, und liabent ana angerueffl 
and gebetoa diematiglieb, da« wir aj la deaaalbea niaaea gaaedigUeb ba- 
daebtaa aad den geracUea aeringern, wia dieaelbaa weiagarilaa 
Tael ftdl aad aargaagaa werea, daa wf daa gailaa der aebaeba «am 
waiaa all gelrag«a,aaeb die danraa feb«a macblea : babea wir aolch ir begerea 
aad abgaag badaebi aad aaeb aaaer berrea «ad riihe ratb, die daa d&zae- 
mal bey nnt geweaen sinl, denselben zins geringert and ringem aaeh wis- 
■cnllich mit disem hrief also das sy uns von ainem je glichen ioch 
weingartten in der undcru sclioz zehn emer, von dor oborn 
• eboz in demselben geraidt ac Ii temer, der den in denselben wein- 
gartten desselben jars gewahtieu ist, rechier stalltuass «iaseiiis aue Neabai^ 
Mr Bebet «ad perbbreebt, ala daa iaiaut altem reabiberbbamea, fitobaaiaff 
jirlleb diaaea «ad «aaerm bhell« ■aiilar » «dar «aa vir danaa aebate« 
■U gaettcr kbaalaebaS aa« «aaera baadaa «alrattea «el aaeh toal aad §a§ 
iaa ebgeiaadea briefi, der ia yea dia yetf eaaadaa bhiaig Fridriehea aap 
eata «labaen , darumb en geben lal, der a««b ia allen artieeln und pnactea 
bejr aeiaen crefllen peleiben sol, «a^geaemben nmb den articel der secbzeba 
emer weinfl , die wir in auf zehen emer in der untern Rcho? und anf acht 
emer in di't- (il)ern eehoa des gcraidL« p;elasRün haben, daibey es fürbaster 
bleiben aol, ala vefgeaebriben ttet mit urkbundt di» brits geben »ae Wien 
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am pfins^Rtattag nach dein heil, pfingtlay n«eh Xali fftbneH irivMlMB hmiurt 

jar damuch in dem sibenten jar. 

XDC* JAreebi V. bewilligt le« Birgem tu Klostenieuburg; einen beilentenden Steuer* 
Mchlass. D«t. Wien am ionnttg« QaMimodogtniti 1419 (10. April). 

Wir Albrecht Ton Gotte« gtnaden hersog zue oettorrdeh» ine tCeyr» 
Kue khamdten and zue crain , graf zae tyrol, bekhennen, das wir genedif^ 
Hch belracht «nd ang'oseben hnhfn die frrosson nnd merkliehon 
schaden, und «las abncrahen so iins^r jfe treuen, uns» r i- 
gCT zn(» Neul)urg Clostc rh al hcn und die daselb» statt mc- 
nigfalligen gcnomben haben von grosser steur wegen, die 
sy unzher haben geben uiiisseu, und auch vonschaur.g&zzund prunst 
wegen , die ir weingnrtlen, erb nnd heneer eüich jar ber tmI verderbt nnd 
vendebt beben, lUven meniger beueer and baltettieb f eieen duelbe Sdl wor> 
den nnd «bgangen eint Ale nne dae allen nneer ritbe, die wir sne beeebanoa|^ 
•eleber febrechen daselbe bin beben i^eebikb^ aygenllicb eraelten nnd IILr- 
brachten, und haben inen worden . nnd Ten eendern gnaden nach uneerer 
herrn und räthe rat zue hilf und ergezung derselben irer schaden , nnd 
durch aufneuibcn der ehenrennndon unser stall an irer gewentlichen statt- 
sleur, die da ist liin Iii ändert p f un t jerlich nachirclassen zwayhundert 
pfunt pfennintf, umi au ur\^ern «tallcrerirlit da<»e!bslen. das aile jar pracht hat 
zwayhundcrt zwainzig pfunt pienning und lassen die auch in wis- 
«enflieb mit dem brief sneambt den nwaybnndert pfunt pfenning, die sy 
nne Yon der ehegenaaden ■talivteor nnd den fSnfsig pfunt pfening, die 
9f nne ven demeelben etattgeriebt ven dem veignngen vierseben bnnderl 
und allften |«r eebnUig geweeen wem sne geben , als das ey nna derselben 
snma pfening fürbaster nit mehr pfliebttg sne raieben, senden der i^anslicb 
ledig und los solen seyn, doch uns oder nnsercr erben widerrueffen unge- 
värlich , wan den ehegenandcn burgern von NouI)urg die hochgeporen fOr- 
slen , wcillant^l herzog leopoldt srlücrrr f^(M!ac!itnii<5s und li(^rzog 
ernst, herzogen zue Oesterreich , uns^i- lieben veit M r), sulcii gnud ,iuff 
etlich jar, die nun aasgangen sint, vormain auch getan liaben. Mit urkluindt 
diss briefs geben zue Wien am sontag Quasiinodogeoiti nach Xsli gcbuert 
viersebeabnndert nnd im swelften jar. 

XX. Älbrecht V. bpstäligt der Stadt Kloslernenburß; <!ie ihr von $me\\ Vorfahren 
erlbeilten Rechte. l>at. Wien an des hl. creuz tag zue herbst 1413 (l-i. Sept.). 

Aibreciii \ . n ^dt dou Hpslftudbaii der Aiiswärtie*'!) ziiL'dii'n'ndon Weiagärteu» 
Dat. Wien am inontag vor sl. uiricha tag l^lu (i. Juli). 

Wir Albrecht von goties gnaden benog sne Oeeleffreiebt ine slcyr, zue 
kbimUen, nnd sne eraln, gmff sne lyvol bekbenen. wan wir eeyn UmnlUeb 
nnd weis, das die weingar ( beatandt, die elUeb nneer bnfger sne Gle» 
elemMÜNirf von etlieben prilalben nnd andern answerdigen 
lenten« die da nit wonbail noch sässhafft sini, in beatant weie halten 
und bestehent, unser statt daselbs menigere jare sne grossem schaden 
i(humben sein, und vielleicht hin und hin zue grossen fiebaden hhuinben 
mucht, ob das nit under»tanden wuerde; daror so haben wir mit gueter 

Archiv. 184 1. VII. «. u. lieft. 2S 
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▼orbetrachtnng all solch weingartt bettaadt «bgenamben wig" 

scntlich mit dem brief ond mainen and wOUen, das sy nun fQrbaster kliain 
burgfpr zue Closterneobur^ mit solclieni weingarttbestanden oit mehr bekhu- 
meii , noch die» weder von prälaüien nocli andern ausswerdigen leulcn , die 
in derselben onsern KlaU lui w ihIklIU hiiü, in hcstani weis halt oder auiiiem- 
bcn in khain weis, ausgeuoiubcn, welch icz gogcn wia digklich disclben be« 
stani baben, die lolleii und vai&gta uai ane ausgaiig des ncgkhanfligen leitM 
an fidlen inbaben ond den wein lialben» der in denuelben weinfarltcn wdiat« 
daaelba verton, ab ander bnrger «u eloalernenbnif pflegen sne Inen, ond 
den andern halben tül ay da nil TaraebenkbeA, eondem den fcaton «der 
auswerdigen leuten , die dan daaelbs zue \eabarg nil vertaen , verkbanfliBBt 
als in dan da« bekhomblicb nnd fäegüeh isi obngeverlicb, und der ehgenand 
auf^taz sei wcren unz auf iinsern und nnser erben widerrufTcti. Mil urkhundl 
dis briefn , p-eben zue W'ion am monlag vor st. Ulrichs lag nach XaUgchuert 
vierzchcuhuQÜerl und im funfzehenlen jar. 

XXH* Albfccht ¥. Spnchbrief iwisehen den Sfifle and der Sfadt. Dai Wien am 
freytag nach dem beil. anflkrla lag 1417 (Sl. Hai). 

Wir Albreebt ven gelten gnaden bersef ue Oeaferreieb, vm ilQrr» sne 
bhirodlen nnd me erain, grafnn^rrei. bekheonen von der at9an nnd 
miaabellnng wegen, die gewesen aint iwiadien dem enawen nnd geiat- 

liehcn, nnsern gelreuen lieben andeebtigen Albreebt probal, bainri- 
eben dechant und dem gannen Cenvent zue Neuharg Closter* 
halbenaintailR, undunserngetrenenN. demrichlcrunddem 
rathe und den bürgern gern a iniglich dasolbs des andern: es 
sey von gerichU, panlhaidang, perklilhaidung, ebelhaidung oder von wc- 
lecherley sachcn wegen, die sy unzt her zwischen \n^n ha!»« u vergangen, 
der »y gänzlich unter uns gangen sint und uns geloht, slal zue halten und 
me velfllren waa wir darnmb tpreehen, ab daa ir binlergang brief die 
nna darnmb geben haben , aygentlicb Inhalten , daaa wir darnmb aacb nnaer 
rite rat wel bedeebtilob swiaeben in ana geaproeben haben, nnd apreehe» 
ancb wiaaentlieb mit dem brief ab hernach geecbriben atet. den emlen, dna 
all solch Unwillen, miaabellnng nnd khring, wieay nnihnr awi- 
sehen inen haben verlauffen, ganzlich ab und verricht aeyn sollen, 
also da« ain tayl gegen den andern hinfür darumb khain hass noch Unwillen 
nicht tragen, noch haben «oll in kliain weis ohn pevcrdc. Darnach als der 
ehegenandl hrobst und sein convent türgebendt, dass umb all sachen. die 
iiich auf iren grundten, darauff sy grunidinst haben, daselbs zue Neuburg 
vergehoi, sne verrichten, ausgenomben dreyer sachen, die dan den tett 
nnrflereadt, nia iat nelnog der franen oder jnnkfafrnwen, dieberey und man- 
nebleeht, den in aber die ehgenanden nnter bnrger nit gebellcndt apreren 
wir, daa nnaer riebter daaelba, wer der Je iat , nmb all Mebcn dn voUigKeb 
zue verichten haben golle ab in andern nniera itttteii dea landb Oesterreicb 
die Hehler pflegen zue veriebten und als unser rordern seel. brieff, die ay 
darnher hahen, inhnKen nng"everlich , doch ausgenomben umb was Rachen, 
die den (Ott nit anrüerendt jemandl sne aprechen bat, sne aolobea len- 
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Un, die dem brol»§f ttiid sein convent nottarlRIgUclt and ziie dlii«t ircs f oCI«- 
baas, sy seyn geisttidi oder weltlieli, die geseiteii und wonhalll tinl in de« 
elostera ombfkng und in den ehegentnden heatent und wonnngen, ron erbt 
in der khiel. In dem gmnterhoff, in ei Canegnndenlioff in der 
ebelay, im grasshoff, in dem khopboff, ond in dem obern spi lal I, 
dnrvmb svlen dieelbea leui nindert anderswo, als vor dem brobst oder sei- 
nen amtunden, dem er das ain pOicht, 7.nc r^rhi. sfehen. wnn nhor jemandt 
i\<*H brobst und scins rnnvent» dicmuts voikh?» in derselben Heuser und wo- 
nungen gesessen solch s ach bccrort, die den tott anrüerend! , den sol des 
brobsi amptman unsern richter antwortten, wann er im fodert, darüber zue 
richten, als recbt and von alter berkbumen ist. Aacb sprecben wir and 
nainen die ditelben lenl, die dem brobet nnd feinem convenl notlfirllßgiidi 
lae dinet sncgebftaren» als vorberftrt iet, in den v<vgenanden bemern libnin 
geirerb mit wein rertnen versebenlthen, eder In anderweg 
nit taen oder treiben sollen in kbaln weg; weleb aber darftber 
«olcb gewerb und handcl darin treiben weiten, in etear, in gericht, and in 
ander weg milleiten , als ander unser purger und sassen da pflegen und ge- 
blinden «»eyn zuc tun ohngeverde. Sonderlieh maincn wir, das der ehf^e- 
genant brobst, sein convent und ir nachl^hoinen din frcyung in dem 
umbfang Irs gollHhauB hin für haben und ni essen solen, als 
vormals herkhumca ist, und ais irc brief Inhalten, das ay darüber haben. Es 
mag aveb der brobal and eein convent and ir nachkbomen ir selbst wein 
in iren acbenkbenaern vertan ala von aller berkhomen ist obn gc- 
▼erde. Item von der f anHiaidtnng, perkblhaidong, ehethaidopg und nach* 
IBaidmig wegen, iBe der brelwt anf adaee gotlabaaa grftndlen maiaet sne 
haben, sein wir aigentUeb and weiat, das anaer ebegenanden statt vil kiirig, 
irrsall, unaiaigong daiana gebet, davon sprechen wir* das diselben ^ 
panthaldung, perk hthaidung, ehethaidung und nachthai- 
dunp; sollen fff^nzlich ah seyn, und zuc crgcrung solcher abgcniinihen 
gcwoniiaitcn und ritlitt n hülsen wir dem obgcnanden brobst, und seinen» 
eonvenf, und ircn nachUhumen an den fünf und si benzig pfunl pfe- 
ning, die sy uns jerlich zuo lur gcding gebcndt, 35 Pfd. pf. 
dae den ay nna derselben ramm pfening fOrbaa nit mer , dem vierzig pfanl 
pfening pfliebtig seyn aolen sae raieben. Item von dea pnrkbreeblai 
grandtreebta nnd perkbreebta wegen, die der brebat nnd daagolfa- 
baaa da beben, apreeben wir, waa ateb oeficher aacben da vergeben, grant, 
pnrkhreobt nnd perkbreohl antreffen!, die solen enlaeliaiden and geriebt 
werden vor des ehgenanden brebat anqptleaten, als grandtrecbia, perkb- 
rechts und purkhrechts recht istungevSrlich Item als sich die vorgenanden 
unser burger beelagent , das sy niil ainer grössern xind ungewönl- 
licben pcrkhmass von dem binltst und den seinen da beschwert werden, 
sprechen wir, das der hrobsl Rei;i i klin eht vor dem weingarllea tl.i vch- 
sen and innemben aol, als pcrkiuechU rceiil iul, mit ainer sulchen iuah, ml» 
man nna nnd andern berm, rlUem oad kbnechten porkbreebt da vebanet 
nnd inaimbt, nnd aU aieb der brebat gegen den obgenanden nnaem bürgern 
bekblagt wie ay im nitzebenten wollen von iren wein, ala reebt iot 
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und von aller herkhomen ut, sprechen wir, das die bnrger dem broba( md 
«ein gottshans von irem wein mit dem zcliondon tail zclicndcn holen, alg ze- 
hcntrecht ist, in ir kheller, t.w im fassen lassen ärehfn , diselhen zehenl an- 
zuschlagen an irrung, als der brobst und sein gullslian» von iinsf>rn vordem 
bricfhabcn. Den TOn der fär igen wegen des ar f c r s dasclb» zuu iNeu- 
bnrg, dararaben sy auch mit ainander stössig sindt, sprechen wir, wen di- 
Mlben fSrigen den brolMt and tnn gollsliavB 4mi toai vm dam iirliv sii 
raicheii, oder im aain f etraidt odar ander ding nit lllerlen» ala wun alter ber- 
khomen iai, and ak ay im dea reehUiek pfliehtif «nt, das er eder aein anwatt 
ay danaalber dammb nötten oder beaeern und inen aoeb ibre adiftff iagasper- 
renmagt als das vor iil berkhomen; waasich aber ander sacken ran den ft* 
rigen vorgehent, es sey auf dem wasser oder auf dem landt, wie die genant 
sinl , <lie tVir ob^enanten sacken nit anruerenl, danimben sol un!s*>r staltrich- 
1er zuc richten und aue bessern haben ohn ^everde. Item ob der obgenant 
brobst, sein convent oder ire diencr z«e jeiiianill unsern burgern, oder der- 
selben burger jeinandt sonderlich zue dem brubt»t, sein convent oder der 
aainen icbt ane aprechen bat, daa die vorgenant aaeb nit anrttert, diael- 
ben nnespricb nemben wir mit dem gegenwertif en nnaern 
aaapr neb nit ab. Und dea sne nrlcbnndt geben wir den brief veraig elten 
nit nnaem anhaagnnden inaigl , geben nne \l^en am fingrtag aaeb don beiL 
aafbrtatag nacb Xati gebnerte liemebenbnnderl jir t «nd dannob im aiben- 
aebnlen jar. 

XXlit. Mbrccbt V. schSrH sein Gebot über den Be^taiidbau der Weingarten (Vr- 
knnde XXi) wicderbelt eia. Datum Wien am ericbtag vor at. Matbenati^ Ut8 

(iQ. Sept.)- 

Wir Albrccht von Gottes gnaden beraeg nne Oesterreich, zae Steyr. 
sne KhUrndten und zne Crain enbieten unsern getreuen lieben , dem rtchter 
dem ratho und den bürgern «ifcmainiglicb zne Neuburg Clostcrhalben un«er 
gnadt und alles guets. Uns ist fflrbracht , «ie etlich, die weingart- 
l e n d a s e 1 b 8 zne N e u b u r tf i n b e s t a n l u n d 1 e i b g e d i n g s w c t s h a- 
hen, die wein und Iricht, die inen darin werden, daselba 
Kue Ncaburg meinen nne Torthnen wider den brief, den wirebe 
vomalen dammben geben beben, enpbelen wir eneb ematliebt nnd wollen, 
daa fr daa anderaebalR nnd nnderatebet» und daa nimandt geatattet, wen wir 
Bwinen, daa bey dem eb^enanden nnaem brief, den ir von nna babent» 
ginalieb bdeib. Daran Ibnt ir unser mainung. Geben zu AViett am erieb- 
tage vor st. matheus tag, naeb Xati gebnert vienebenbundert jar nnd dar* 
naeh im acbtaebenten jar. 

XXIV. Albreclif V. verordnet, fl;(<:s die mit der Staill arbeifcn atn-li mit ihr m lei- 
den babea» l>atiuB Wien an des heiligen ereua lag ex&itationia 1433 

(14. Sept.). 

Ist mit der Urkunde IX. gleicbianlend« 



i. 
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XXV. Leopold FlSzers rerifhtiübrief för den I mflpshorrl \>M!f>!f! .Mjrhat'l Mafl^(»♦'(, 
verfftUeaar Weine iragen* Dat Klost. am monUg aacb wsuü in der vMien 

1*39 (0. März). 

Ich, Leopold! Floixer, die zeit aluer des raihs zue Neuburg CiusicriiMl- 
ben, bekhenn und thae khundt öffentlich allen, den der brief fOrkhombt, aU 
Imr «ribcr w«it, Mi^liMl lliM«r tiallrtoblir dtMlbt von ittMlkea idniw 
aaito wtgta Mcfc eiwM wuw g «ntdigiilaA h&m N. im khttnig« snd laato> 
linlM Wehl hit tolea Uitef «i ni «faieii tndm rlohler an aeinor adii nik 
valMebA «a« mCmd, dardttreli Irag mnd orlaU Mi Molit am toi ginaan be- 
•ezten geding daaelbs erlaagl «ad mich also an leiner ttat geaezi hat, alaa 
khamb deraelb Michael manaer fttr mich and das erbar geding in oflVier 
gehrann, da 'ich also ^n*» {^«»riolit sa». und öfnet durcti soinon anifoilingten 
retner, wie im also ein richter von utntjtswr^'i'n /.ur^elmi le nach des obge- 
melieaunf« rs ^Miedig^sten herm und lanl8tüt»lcn wit\i\ zue sprechen, auch die 
sne erfordern und m zuc i>ringen, wo sich die l^egaben in umb sLailgeriuhtt 
ak 4»M «eiaea aad aines iegiMien slattrichter bilücheu zue geeignet war, 
aia iaag, aul «r üaaaelbig ambl Itial taa vwap fatl u tt . Noa weal «r ataraa 
gaala« Jaa all «raiaat iaaaalfcaa Mae« gaadigatealianfan vartMlaa wart» 
welcbflHajr «dar wa 4aa war« Md bat naeb Ma ifgm ainaa jraeblaMt ab ar 
bOHcb und reabttab «ach solchem guet Udagaa aad afrechen aneb daa fbr-> 
dam und einnemen möchl als ein richter zuc haadm daa baaaatoa nnsers 
p;np(1i2:<?ff»n herrn N. des kböni^s und lanUfUrsten , wo er das — — in de» 
stalt^'criciits khrais. Dp» frartc ich in d«*» (?eding nach solcher seiner be- 
ger und recht, da wart densL-ibi u iiiäimcr verfolgt und von man zue man zuo 
recht gospruchen , das er nach unser» tfnedig^sten herm N., de« khönig» und 
Untsfttrsten fallen , rechtlich sprechen und solch verfallen guet einnemen 
ntebt, IM daaaaibM anaat» barrn gnadaa bMdaa ala aia riabtar, wa ar dw 
ib Hm aCattgariabI alakbimb, ab iaa daa itm aabtawag« Magabtrt Dar* 
aaff flarta daradb Maaaar blra» ate aMlbrlaf; dan dar adal vaalriMar berr 
alrieb dar Blaalttfar, baabwUator im aaa la rra fcb » Main Habar barr W. 
dem riobter and rathe her gehn Neoburg zuegcsant hal nnd lauteat: Wir 
Balthassar Ringelslainer, des wohlgeboren herren herren Rein- 
precht^ vrtT! Wals<»p hrmbtmann ob flf»r en«* «ifhnffer zne Wien nnd der 
«»(II iu'iT herr Wolfgang von \\'inden an in bracht, %*ie ir leiif zuo 
Khrizendorff wein über die donaw da«!elhs hi n <r(»l,n k b r i z p n il o r f f 
haben gcfürt, genumben haben, des »y nil recltt und wider unser stall gc- 
raehUkhait sey und diselben wein dardorch verfallen seyn , nnd wie u die 
bananlan N. daa Tan Walaaa anwalt nnd vm Windten gebakn« daa ar 
aaa aebralb, nnd nna ran iram wagan flafaaigHeb bitten aaU, daa w^ i» dia 
wein, dia wir Inan alao gMoaüian baben, dan bananfen Man wMar gaben 
Md aiab aalabar fkbl begaben weiten, wan sy salebaa wein ttema MniBr 
nickt mehr zo (knen mainten , nnd ob ajr daa alierftteren , und das mehr thtt- 
len . das wir inen dan die wein nemcn Sölten: nnd laufmorte darauf durch 
sein retner khiagweiss, wie Andreas J^parnr?tuff und Wolf gang 
Pey rl desselben herrn von Windten leute zue k 1» i i / e [i d n r f f nun aber 
wein über dletunaw da«€lbs liingehnKhr izeodorif wider »olich verwilU« 
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fCen, to ir h^nanto horrscliaffl von irer KmiI \vej»'en ff<»tan, und sich veriangeii 
Meten laut des ehe^ciucUen brirls und auch wider der statt und des f^erirh(s 
alte gew onhail und loblich herkhumcn g;ef<ierl und bracht hiotcn . iieiublich 
5 d r c y i t n , der dem ehgeoanten 8 p a r n r a u 1 f t drey xuegehurten und die 
andern zwen dem Wolfgan; Peurl, und er selber biet dUelben wein ab 
ein v«riUlengBel in verpot gelcget» ud 4iMlk«B It^ 4«r Sj^ar ar auf ft, «ad 
N. der Pair 1 uf to he«tif«n tef ab den Becbalea wMMg iVr mhl Um- 
mtn aoln t aad die wein vefmatwoHtea, and veraenbcn mSehliii • wan iieli 
nach lolelier vergangener hantlung auf rQdl und widerrcl zue recht bcfihi 
«ad maint aoeh« das diselben ftlnf fass wein nach solcher handlnng, als da vor 
^^cmelt ist, unserm gnedigsten Herrn N., dem kliönig rechdieh verfallen we- 
ren, und khlagt also l'err, anst dai; kblng* und urtail zue recht begab , icli sot 
diegenanden, den Sparnraufft und den P ai r ! baiden für recht rutliMi und 
fordern lassen, ob sy solch verbot und die wein verantwortlen wuiKen, das 
dan vcrrer bescUelie, was recht wäre, abtu iies ich den geachwomen fron- 
boten diadbiB baillMem vnd mei» aaf artwert» daa kbaai weifgang 
Pearle vad opraeh, er wir damndi all da» daa er aeleb meefrseh veranl- 
werlton aell oder well, er mein aaeh khaia aatwert ail ine ttMMn aa latb 
seiner herrochalll, er aptaeb aaeh aieht, dieaajder vea Windten aiae 
oolchent alo vor in der vertneltung und maiaung des benanten melaeabenrca ' 
N. hoebmaistero bogriffen otebent , verfangen biet, und bekhant dabey, das 
die zwey fass wein in seinem namen gehn K hri?. endorff gefnert und sein 
wären, und die andern drey dem Sparnrauft t /.uc gehörten, aber dorselb 
ander, noch ander jcmant von seinet weji^en kliaiu nll aulT anUvui t, da bat 
mich der ebgenanl Manseer aui sein auslag iu das gediug zue Iragen» was 
recbl wir. Ott «hat ich and fraget von mtat soe nun all, die da an de« ge* 
diag eaeaea, die eyraehen eiahSUiglicb rne rechts eeihaalen i&eh der vea 
Wiadiea Ar aela lenl sae Kliriaeaderff aaib ein veigaagea 6id eHieher 
vertterler weia peflleh la ge o eil , aad ÜMTcr aageaaaihea aad Teclbagea 
hette, das sy hinf&r nimer seien wein fllrn, und das man in die aeadien soltt 
als das ntcines herrn N. des hnebmaisters brief aJgentlidi begreiffet , wider 
solches verfaren und f)e willigen desselben von Win dien leul, \. der 
Sparnraufft und l'eurl nun aber die wein nach begreilfung der ankhiag 
über tonaw gefurl und von solchen enlbrachl und zue Khrizcndorff ni- 
der gelegt bieten, das sonderlicb auch wider der statt und gerichts gewon-> 
liaitaad alteeherkhomen wer, darumb der ehgenant Miebael Honaeer 
alo da richter aad aawatt naoercefnaedigateaherra qadlaaloftratea ia ver- 
pot gcaaaiheB, aad den vetfcaMltea apararaafftaadN., deaPearUa 
Oelber aia recht lag ak dea aagitca aadi dem aeihea verpet aaf heal gaiagt 
«ad sy erfiivdort hetlCi aan aber der Peurl f&r recht khnmen wir, aad edeh 
vermeliung seines herrn vcrfahtung, als die cleg inbalt, nit widenprocben, 
sondern dahey bckliant hietle, das die zwey fass wein sein w5ren , und woU 
er niclil v 1 1 antiiv oi tiea . und der SparnrautTl noch jentant % on seinen wegen 
uit wer für recht khumen: so hiet derftelbip Manseer nach begreilTunj? sei- 
aor a ahbl a g alo ein ricbler and an suti und na namben unscrn gnedigstcn 
honra laatdArslea hohabi aad die flüif Casa wein auch demselben unsern 
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goedigslon heiin verfallen: nnA <l«r morhl «slrh f^ff-iH» Maiiscer zneh&nden 
des beinelten unsois q:aedigsten herren linder» iiuitn ; \\o die lagen indem 
sUttgericht Den alles begrerte derselbtg Mansecr ain gerichUbrief , der 
w«ri ime erUilt ond den gib ich ime ander meinem «nbaiiguiiden Iiuigl- 
Bwiliiliw Mi Mp^ag »eh O— ü im dar fliato^ muh Xrti yakxrt ii »kr- 
aelMS hudert mm wid dreyngiatai jar. 

XXVI. LädislAiis Pii-slliumus verlcilit licr SLuU »-iheii \ienebeiitlgigeo JahrmArkt zuMtf- 
Ulli. Dat. Witu 9m sambtUg vor ai. Ulrichs Ug. 1453 (30. Juni). 

Wir Lasslaw von Gott<»8 gnaden zue Hungern, zne Bchaimh Dalma- 
Ue», CrsiUieB cle. khiinij: , licrzoiif zue Oesterreich und Mar*r2:rair zuc Mah- 
ren, bekhennen, da» wir uimer getreuen lieben, uns^iii burgern und Jouten 
geinaiAiglicb Z4ie Clusterneuburg durch irer ileissig bette, aucb ir nuz und 
aafiieiiibeB wUlea nnd von aondern gnaden sin jarmarkbl daselbs hin gehn 
M ei fc ii y vttt ftiillidbcr wmM gtkm wa4 w^tikikm hah i wiM— IKa h HÜ 
taihrM, >!■• d— umä if ■■■Mrhfhw d» — ju mukH mut 
fir ftUe |«r tkm Htm »«g siiBiag vtr mt mariiai lag nit 
ftr«tli«Wr frejBBg aehl tag vor, acht tag nach h«llftA nnd 
den innen haben, nnzen, niertea nnd gebrsnchen , nnd auch die lernt, so dMl 
jsrmarkhl besueehen mit irem gtiet, damit khauffen und vcrkbanien. han- 
deln und wandlen. »ollen und mögen in allen den freyheiten, ehren, rechten 
und u^uetcn i^iMvonli^uirn , ad» ander jarmärklit im fürsteniburab Oesterreicli 
gelialltn ^virtit au AI irrung, ohn irevärde. on »:ebtet4en wir ve«llgli< h 
den edlen unsern lieben getreuen, aiien unsern hauptieuten, gr&lFen, hcrrn, 
rittera nnd khneehten. pflegem, burggrafiM «ad «Ilm aadtrn nnsera aaA4> 
toatea aai aaletttuuMa gegenwQrdigea aai hhaaftigw M'awU ie l i «ad wBta, 
daa ejrt ^ ahgiaandta oaiir hwgw lae fftoilTaenharg aad ir naehklM»» 
bea« >>y Üaaa a atf a friyfcaMia ♦ geaaden aad dta vtrgtaa a dm Ja n— r¥hl 
gannlich beleiben, und alle , die so dahin IchMibaa, irea gewerb da haadtla 
und üben lassen in den obgescbriben rechten , und in daran khaia irraii^ 
thuen, noch jemanl «^»'«latt rue Omen in khainer weise. Ha« ist »mser ernst- 
liche niaitnin;^ mil urkhunüt des hrief», geben zue Wii-n am saiujihfa^^ nach 
hi. uirichc» . ii.u l> XhII gehiK-rt vierzehen htmdert uinl im drey und l'uuf- 
aigisten, unser khruuuug unsers reich« des hungerischca im vieraEebeuden jar* 

XXVU. UMm Pwtbniw beiUUigt uA mhA dit FraileiteD der Stadl, M, Wica 
an laoalag var §1. Mfgttaihea lag 1463 (1& JoL). 

Wir JLaila vta g«MM gnadea aa iMSgtra «la. hriklnaiw a«l fhata 
khaadfc affent mit dkaa biitf (Mgt di« BMÜtigung aU«> frllMniiaiBMlnca 
Reehle) und ia daraaa aaa sonderbaren gnaden das recht geben » wtm hey in 

in der statt oder Vörstetten nmh tvhaiifTg^oltscbultoderRndcr siushen gehandelt 
und mit wortlen ireloht und versproclien wirdt . das soll von nnserm ricbter 
und rath daselbs geriebt werden, und dnii sy bey iren ayden von 
allen et-bguettern stear neuien mögen in luass, als die unser burger 
zu Wien nemen m&gen ohi^everdc. Sy haben uns auch anbracht, wie sy 
vorn daa kaaera* ««iagaritlaalaa aad ariaiMara nüt da« «tiafaiilni Taat 
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iiesezt und ^^olrung'en »cyn worden , darin wir sy begnadt haben, das ty nun 
Ulotfilr alle jar den w«tngarttlon Ri>zen inü^en. und wi« «y denselben 
loo tesen nach gewentlichen dingeu, daü »oUen die arbailter duHen. und 
weich da« Widerreden wollen» oder darwider theten, es weren bettiiitlerf 
«daiM «tarktnker, gest#4ar bnrger, die mag der ffkiMw MMhivfii 
Mlh 4irun]> ptem; df €b «b ein t««ra»f wivAl« 
arbailUr mit dem lo« eeeb htdeakbeii, d«s ^ des «leUuuiM 
■igtti« Wir verMorai , beelaltoii mid geben in meh die TergeeehilbeB ir 
baitreet, reebt, gtauki vmd frefbeit im cmll des bvielb, mthum , sezen , und 
willen» die die fe r ge de nde n unser borget, ir erben and MMhfclMnben die 
nnn cnthan naxen, nieuen e^d gebravehen sollen oder mftgen von aDermen- 
niglich iing-<?hinderf , tlstvon «i^fbiHen wir ffen fdlen und unsern Hebon ge- 
treuen, unsem landünarsehalkh in OesJerreich, allen unsorn ha«ibtlcii!lipn, 
graffcn, herrn, ritlern und khnechten, allen utetten. ptiegern, buru^^^ raffen, 
richtern, mauttern, zOlIern, bargern und allen andern unsern arobtleuten und 
ondertbaBeA, g^enw&rdigen und zuekhonftigeii, den diser brief gexaigt 
wiidl »d wdUen «Hllieb, diM «y die rergenaadin «aeer bvger mNw- 
fcwgCleeleriidbeB bej dber «neer beelllk^ irer ebgenweden Mef «n« 
eeeblen nn alle irrenf goaileb laeeen belelben «nd in darerider U«in teU 
neeb IMemnae Ibaan, neefcJeiaeBte andern ge ei atl en sne fbnen in IMMr 
«eieee, MBdem sie dabey resliglich beee b trmen und hallen. Welch aber 
die winit di« fri r e n lMeii derwtder (h^en, Ae sindl der pee verfallen, die 
in den obgenanden vnserer vordem briefe begriffen ini. Mit urkhundt d^s 
briefs benie^^lten mit unsi^rn Ithnnirlirfi nnbansninden 5n«?T2-l. Geben »ae 
\\ ieii am raontag vor st. Mar^relhen tag nach X^ti ^^chuerl inv I4ö3 jar, oaser 
lir^ung onscrs reiche des hangerischen im viersehenien Jar. 




mOL J)ef Sl^Mb u Wieo gibt ^SiaJtlfimiiBiAefg ebi «»Vite*' abnsfM 
K>ii> fMMk W. eihiliaaMi ÜHhbmtbm Hai Wkn aai p«i««k 

tiMlag (la. WiiMbif> 

WtrBvrgenaaieler, lUeMernnd reibt dei 
daa die eseaaMn weieen » der rlebter and reAe viwivra^Bw^t 
gneCftwindt daeeb üeeibitn Marz p neeaer and Thoman Carl, ir g^ 
ee bn w a mitbarger a ne er e attertTn^^^isTsten iMarm, des rftnuscbee kbaisers 

hrief am houmlitr«^!* ftJr uns luihon brinfifcn. im»? fle5>^«iHc1icn bitten lassf'n. 
da.«« wir iliTM-iliiMi l>r-i.'f schon und hörpn Te>i'ii . uml iijen de» ein vordernis« 
ifebon wulücn. wan sy des zuc ircn n M-l-.; rrtVn bediir f!Vn. de« wir also durch 
irer Ueiuigen bitte willen getan und deitiftelben, uni*ei<w allergnedigslen her- 
rM, dee rdmischen khayscrs brief gaaaen besigeltea und nuvcrslordeii ge- 
and gekevl and gegen dar nbadsMI ^WebalHi&g gelanden 



N. dem Hehler, rathe. den hur^rn gemainigliek 8ae 
v)Qd iren nachhhamb»« durch fleisaiger bitt n itten. and ven 
den ei» e rbli e b e r r entera a der berr and iendtolli e t in 
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xn Clotlemeitbnrc Totiendorf f «Hkr recht gtken kaWii, and geben wb- 
■eaUicli mit dem hrief. also dxs «y am bü^ca landten. enhalb cnd hie di<«- 

kalb dei lL>Ii:l^^ ein orfarschöff and ain zillen hai>c-n und ir schötf- 
leul iai*i iuri'igej- tiaseib« Itut imd ruel annemben nberfnr- n . .Tieb leot ond 
Ipaei ¥do Ciusterneuburg geun U len ao unu aufi füren miigeti und sulieo, 
wann und als «ft aick Aaa geMkrl mU dea freykcitea ai^ recktea. ala aadw 




«bA allem aadera aaMra aadetikaMa« 

Wllitih mmä wiBa^t daa sy die vorfesaaden unser bor^er bey dea abge- 

scbribenen nn^eni ^aden, freybaiten and reehtieu r^nzlich beleiben . st 
die baüdien und g^ebrrrj eben ia5*eD , und inner, diriii kbain irrun:: tliurri, 
nocb jeman!?t« zneth^- n .-•blatten in kbain »eis*-. iJa* ist unser ernsii itli«.' 
lualiiun^ lirki.ui.iit de» Drief« reben zoe Wien »m püas'Btag' vor «f. tlricb» 
tag nacb XftU frebaert rierzelieabanderi and im »ecbzigistea jar, unser kliaj* 
•erUmoiba im Msaadlca, anacrer r^eJk«, dea rimierhi— iai aüi aad 




Xcusu.ui «.-ii .\iiU\voch *t. ireorirenUg 
W ir Friedrieb von GoM*^ reiaUcii t-W. L»;i*hennen inr uns und unser 
erben uud nacbkbomben. das uub unser geireuen lieben, der ricbh-r undraib 
und oaaer barger gcniaiaiglicb zae Ckatancabarg darek ir arber |»«»t 




davdarefa, oad amb arnfBaaibewillea derselbi 
gMden dea beseMMi jiraiarkbk nüt fiknUiebea frejmagen, vieriebeatag 

rar nad vil tag vaa rbömiscber kb:iiserli(*bf>r mitcht nnd al» 
herr und lant« fürst in 0(?<5terrtnrh ;:i:neiii ^''tili' h i:«>irot)i'n und ireben 
auch wi^senllieh mil «leui Lricl . liso üiun» fcie ire erben und nachklioiuben 
nnji biiiiW 'tue ewi^r-n /.< iLen <ien berürten jarroarckht j<irlicb iku dem ror* 
bemciten montag nach gatlsleicbaambalag nut ailea den ehren, 
gaa^n» CreyheileD, 

»t 

- - - — ^ — 

I» d««b nsdera an 
Ir«« |nraM«kt#B «»r^rfraiff^atltek * »kg^verlicb. Dnm 
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hithttf <<B, tasimanelMilkhcn , gtalten, freylwmit rillern and kc echten, 
verwMern, banbinudtlern. riehlern, rAihen, bar^rn, g^emtinden and allen 
Iini1<*m «Tisprn nmbtlonten, i)n<1erHir\nf»n nn<! prirpupn. ?n wnsivPirden, ptlanls 
oder wesen die sein ernstlich und vcstigUch, da» sie bemeilen von Closter- 
HPnhMrt»-, irorben «ntl nnchkltombcn hoy diesen unsern pnaden »Ifs obbeniin- 
teii januaickhl gan/licli Ijelciben uud den sie perueblich f^i bi^uelicn . .lucU 
die« so denselben jarmarckiii mit irer khauimanachatft, war, und guel be* 
Mnokan wiriM« iumt und tevM aa inrmf oad UaicfMM kLiaw ki^ 
M, wid dttna aiehin iri* Mab Uaden, aoch d«s yoatiiiaadm tfcHi 
gMtettra in kb«in wMm^ di Ueb in «Dm, and irer jadon a«gr noMrenebwe* 
MB OBfmdt n venMidm nlt wUmibI diw btiflOi bonigdt fldl BBMfB 
UmiIb. ml nnbangnnden insigl. GdMB snt der Neuntedt nm mit#«eb ■t» fBOr» 
ftnUg nacb ehristi gebart im 1476, ansers kbaiserlhurabs im SMbb BBW r w r 
rdebe 4m rtaiiMban aVoton BBd doa ImagcrinebMi in td. jdm. 

XXX. Friedrich iV. verleieht der Slaili Klosteniouburg das Reeht, cuu; Salzkaoimer 
halteD. Dat. Wien am pfinztag vor Slberic. Dni. 1^80 (13. A]>ril). 

Wir Friedrich et«, bekhenncn aU unser sUI clostemeaburg iu den ver- 
gangenen khriegsleufflen und besonder, als die von dem khSnig 
BBi liBBger« Ib d«« Be«bBtT6rgang6B«B kbrieg Bb^rfallnB 
wtrd«B Ib BMrkblitb abBWUB BBd achtdeB UianeB iot« das wir bb« 
•crB getNBMi IMbcB dem ricbter BBd nIhB dBMlbat sae CloatorBeBbnfy, 
dBnit dietBlb Basar atall dBsio bnn wiedBraab BBfBBabeB 
BBd iB gnet wes«ii bracht werdBB Billg, tob fl«Mng«r bette w^ea Bad oea- 
dern gaadMi die genadt gelhan und ihnen uacs uf nttser widerruffen ein 
Salzcamer daselbst zue Closterneuburg tu halten vcrgunt ünd ertaubt ha* 
ben, vergunneti nntJ er!auU«»n auch al» regierender herr und lanlsfQrbt in 
Oesterreich wissentlich mit dem brief , also ilass sie ein »alxcammer in der- 
selben unst'rn slat luiUen, sie und sonst khain unserer })urg"er und inwohrn.T 
daseüist zu Cluslcrneuburg, als wctt'die pruekii da wiirt »aix verkatil'- 
fen BBd eiawerden sollen und mftgen von mainigUcb ungehindert, ungever- 
Heb. DtTea geUelea wir dea edka aaeera liabea gelreaea ollca BBecra 
bnabilflBtea, laafaBtrecbelkbeB, grata, bena, ritter nad kbaeeblea» pflegera» 
bBiggrafta, iiaadriobteia» bargennaUtera, rkhtera» rilhea» baigerB» g«- 
mamdten and allen andern aaaera aabtleaten , ondertbanen aad g ei feaea 
erastlich nad wOUeB, daae nie bemelten riebier and stai daaelbal bb Gleater- 
nenbarg bey diesen ansem genaden vergönnen und wUuben , genslicb and 
berueblich bleiben lassen, und ibnen daran khain irrnng noch hindernuss gebt 
oder thaet, noch de»s yemanl andern zu thun p-estnü in kh^in weis, dochnur 
uncs auf unser widerruffen . als vorslet , und dass dise)i>en unser bur- 
ger den salxkhaul'f bey ihnen lürdern, damit dus^an unsern 
salzsieden m Giuundeu nit maugl noch ab^au^ bring, unge- 
veilieb. Mit «rkaat diaa liriefs geben zae Wien am ^mlag ver deai ee»- 
tag arfeerkordia Oemiai aaeb XaÜ gebort im IM Baeera kbakertbamb« 
im Matea aaeerer reicbe dea rUniacbea im %1. nad dea hBBgeriiehea iai 
SSttaa Jar. 
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XXXI. Dvr lUth vod K«ruetiburg gibt der Sl«t!t KIoslenieuiNirg ein Viainu» <ler Privilegien 
Küdolpli'ftlV.dit. UD Bartlioloniustag 1360, Albief hlsiiud Leopolds dal. anfiMiMtBlM- 
Ugm\ uid AU)r«ebt«dal.aas. V«itii4i«141i, 

XXXn. Maxioiliui I. besllUiget a&nmtliehe Frettelten der Studt Kloslerwobug. D*l. 
am fr«yteg udi St Jouinhtog za tonnewenileii umIi UL 149% (t& Jan.). 

XXXIU* Mnxiniilian i. Im vuUi^I «ier Stadi kbbierüeubtirg den bisher «m St. MarlitiNtHL! 
geiiAkeu Jaltraiarkl Auf den St. Leopoldstag lu verlegen. Dal. am miUiclien vur 
s. llartilUlUg naeh Xati gebart 1496 (7. November). 

XXXiV. Mauiniliau I. ordnet die Riebteräwahl und Markiordiwiig lo KlosttnwBburg* 
Dat. am Mniitag QuMimoilof eniü 1600 (26. April). 

Abo, dua aUe woefcen swen Wodtenmarkf in der oben atat md svreii 
in der wtetB «tat sn GkMfenMbinig gchallen Verden nnd all Uunrifer irad 
verkhaaffer mit trea pfennwerten auf jeden der bettimbten wecbennarekt 

khamben and wan duelben zwen wochenraarckht an dem ain tail der be- 
röerten s(at aint, dass diweil an dem andern teil dereekbea etat kbain lüiain 

pfenwpri verkhanffcn noch hingeben. 

Es .sollen auch zue der wähl eines richters in Cioalerncithnrp: aus (!er 
vorgenanalen übern und untern stat in e:l<Mehpr zahl pcr«on . die solch wähl 
SU tbun haben , fürgcTimnben ^Ncnleii und khaiii lail den audern mit menig 
der peraon nicht nbertreffen , und ob geschehe, da«s durch dieselben perao- 
nnin dtrwabl sween mit gleichen atimben zneriehtem erwSlilt 
Warden, denn wir oder nnaor obrietor banblaiAno, slaUballer and regenlen 
aneere lantsregimenle nneor niderOelreiebieehen landte an nneer atat dan 
einen ao der taaglieliet iat inm riehter nemben und bestitlen — • 

XXXV Vidinins (!f».s Albert itiischpti Froihoilsbriefes vnm .Iftlire 1415, (?pn Rp'^tani^bao 
der Weit^ärlen liriielTptid, Riisir(.>te|!f von Probs[e Jacöb (I. Pamperl} von klosltT- 
neeberg. Oat.iklu8tcrneaburg am monUg vor •. micbaelistag IdOO (td. Sept.). 

XXIVL FeidiAiod, Enbanog wo Oeiierreiebi als Rebhannresir bestiUiget die Fni* 
beiteil der Stadt KlMlemaaboig. Dat. Wiener-Nenatadt am 13. Oelober 16i8. 

.\XXVU. FerdiiiAud I. übergibt die Verwaltuug der Zecbeii der StMdl Klustemeuburg zn 
eigener Venraltnng. Dat. Wien <9. lanoar 1539. 

Wir Ferdinand etc. bekbennen ala nna onaer getreue Hebe N. riehter 
ralh ond gemaine l>iir;^erschafrt nnner stat zue Cloi^terneuburg und andere 
diemititrlich anlaogunt und gcbeleu haben, dass wir inen die adroinistracion 
der zeclu n oder hnicdcrBchafftcn gücler, so durch ire vorfarn burger zue 
CJostemeuliurg zue uulTrichlung ctUicUes guiisdiensts geslilTl, genediglich 
zuezueateUen geruhten mit andertb&nigmi erbieten, daaa aie den gotladieaat 
in wBaa wi geetü l t vmä blaher dnach dia n n ali io n t votrioM wotdien ■nobbdnW f 
aeitlen an abgang veiiiahen» nnd da» Aborflnaa allein nn den nott* 
dlrftiffonf «bona der atat anlogan nnd doaa gvelomitiwif IJnett wM- 
len , daaa wir damnaob anf aoliob ir anhalten and lloiiai|r bit aneb in an- 
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• ebnng dei erlidenen verderbent* dar an sie verschiaer aeil 

dureh de« turckhen fifewaltignn Übpr7n{»'khtim<»n. inen an^p- 
/.aigt«: zecht'n und liriiedcrscliritrt j!;rieter ob?)prürfer i;o.H(alt, Joch auf un- 
ser wolg-efallou gaedigiicJi zuegeslellt und in zuo liaben bewilligt haben, 
zaestelicn und bewilligen inen auch d>s iiieuiil wi»seiiilich iu crnfTt dis unser» 
brieifs, also, tUsa sie durch etlich erber, versienlig und laug- 
lUk p*ra«ft«n diMalbm wttfkmik «te bni4wt«kaftgftet«r bia auf «aaer 
wtlftftUmi waatatUcli vmä p«aUflh vOTMiwn mdA tmwn^mhH^h 4i« 
f olladienal wi«di«f«orta«l oBAgMiilltiiallmabgttg^ wie bialMN f»- 
iMlten, Tcrriehten ItMOi, wid Ton aoleh^r adniituCnu^ii alncn jeden imaeni 
vlstemb In eealerreieh ander der ene, und einer geietUehenpcreenen, derander 
die etifft begeben, jirlich gaele nnd erbere raittnng tbnen eel- 
len and den uberloae ndl derselben vorwisien aue befestigang der 
8 ta t jeder ^eit anlegten, wie sich dess dann gefren uns undprlhSniglich ver- 
•cUriben und desshaiben ir vei lerligt revera ztiL'^^estelll liaben treulich an 
geverde. Mit urkhunt de» hritiils mit nnsern anhauguiulen insi^rpl verfer- 
tigt. Geben in unser stat W'ieu am (a^ des monalhs januarii nach Xsti 
unaera herrn geburt 153aisten, unaerer reiciie de« rüiaiacben iiu drilUn. uad 
der andern im eibenl^ 

Biiohof nne Laibneb. Bue ven Silberpery. 

SUflielter. P. V. Peleobteb. 

Enbeabanl 

O.Gkniler. 

XXXYIU. Entscheidung der Herorumliuus-Commissioii in Oesterreich über die Liuii^laiit 
vou Holleiiburg. Dat. Wien 15. Mai 1524. 

Fttratlicher Durchleuchtigkeit rath und comiasari der reforiDacion in 
Oeahreicb ander der £na beben dw von Cleaiernenburg Tale ußä 
Traieenaner eingeieible tnyMbuk. nnA dnmeben der ven Heinbarg 
eilen widerepreeblicben febcaaebt dameben encb deren ven Naeederf« 
Kbriaenderf, Langen Lebern* SebOnpftebel* Bberewlnkbel, 
Swendtenderf anA Wagramb benuaben md flrbringen ven wegen 
der ungebflrlieben 1 at etat naeb nettorSlen gebSrt und aigenUicb be- 
tenden» dass zwischen Holnbarg and Wien auf demselben lani berab nie- 
mant recht noch gcwonliait hat Salz n id er z uelege n oder zne ver- 
kh.iuffpn, nnrh wedfr trait noch wein anzucschiflen und anzuezihen, rlan 
2u Ciosternculiurg. Tuln , Traismaucr und Holnburg derhalben lasaeu c« 
die berren der rctoiüiacion bey angezcijarten gnuegaam cn freyheiten 
beleiben und wissen der seit in dem kliain vcrendcrung zue thun . dar» 
t ber eieb den obbtrürte partbeyen noch andere , die sich nngewentlicher 
leAelatt der geCreylen sleli nat verbhl aae eebaden and nnebleil gebrenabl 
bebe«, daieelben binüre bey Terme M a n g AreHleber Ikabi. nnf^adl anA 
elraff kbeieee wage weiter nne gebmaeben mA die berirten g a fl ra jten and 
g«w6nttiebankjelett eellen eaeb bbaineriey ealn, dee bej iaen eingalegl 
wfrt, ait aber theaaw aae verkbaafTen fikeren , aach nieinanli endern geben 
neebrerkben0Bn,etndefn deeeib allein aaf de» leni ber inen Ttrlfeibea. 

* 
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Naehdem asch fOr uns bracht ist , dass die von Traismauer geeo 
Jadenau, KhCmigstettcn und anderen orten daselbst anth !>ial7. ^oben, 
damit diseiben undernegen, die es sunst zue Tu !n p^eliabl verlegt und wie 
billig, niderlag bei inen geioacht iialien, &oiic (icnmach jc7.geiueUe von 
Traismaur bey verliesung irer freyheiten nan liinCüro aul öie ehegenan- 
ten aigeu , die gehn Tuln nactiuer dan zue inen gclin Traisiuaur haben, 
Temer khain salz aufgeben und verkbanffen, »her den andern vorgenanten 
nIreUilen, aigen md dMm»«]«Niia«dorf , KbvUendori; ttftfUin, 
Lange lebernt Sebftiipicbel, Bbertwiakbel« Zwt»dt«B- 
derfC, Wagranab aneb andern allen fleekbant dia aoa nigst bej nnd 
an dar Ibaoaw, aneb anf den eiaen, waa elaata die aein mVgen« ein 
jeder zue sein eelbst notdnrfft, wasa sie ffir flöea, aim Kerbels« 
schindeln, weinsteckhen, schab nnd anders zuegeben irer 
bensscr und weingarlcn bcdOrffcn, wol khauffen nnd an allen enden, da sie 
solchen nm nieglichsten von dem wasser zue ircn weit^garlen fLurii und 
bringen itiügen , abladen und haiiubflleren , doch in aileweg> dass k hai- 
ner derselben sachen nit mehr khauf dann er allain be- 
türfftig ist, damit Idiain für khauff gelriben , sondern ungeverlich hierin 
gebanttei werde. Sa aoU ancb dasa allea dan von prelathen, berren und 
adel an irem i>aa, aebent nnd perbbreebleni ee lie an wein nnd gctreydt 
nnd nber ein baUie mtjl rou den gefirejrten nnd gew4(ntlieben latotetlen 
beben lant der eeaderen generali • derbalben aoagaagen nneebitlifth nnd 
narergriffen aein an gevirdie. AeCnm Wien den 16. May Anne tS84> 

XXXIX. r<*r(1inanfl 1. bewilliirt der Stadl Klnstonionbiirg, dass alle geistlich, aus- 
lender, und ander so gesl genant werden die ir höf und h.1ascr alda zue 
Closlcrneuburg haben desgleichen all beheirat und ledig personcn, die nit 
bnrger daselbst sein und aigen Weingarten umb Closterneubnrg haben, 
Iren naiaeb in die alai und veralel daeelbal faeren, pree- 
een und niderlegen nttgen, aber daeelbet in der elatl eder 
▼erelafi nit Terlcbanffen, anasacbenkben neeb vertbnen« 
aendern nndter den ralffen wekbb ringen eellen» dock etellen 
wir die angezaiget ortnung auf unser wolgcfalleo, und behalten uns, unser 
erben and n.ichkbomben baide , die selbig 7ur- jeder zeit oder gelegeabeat 
und notdirfTt iinsern willen und gefallen nach infigen zue mehren, mindern 
oder ändorn .niircvf rlich etc. Geben in nnser statt Wien den 20. t:i;,^ de« 
monaUiB Junij nachXati, unsere lieben hcrrn gebart 1628 unserer reiche 

im andern jar. 

XL. Fei^iiitid f. orM die WaU der Ricbter- md Riihsifliter m Dosteneobaig. 

Dal. Wien 1660. 

Wir Ferdinand ven Getlea Gnaden ete. Gelrene» liebe. Wir beben 
ener aafeenlnag riebler nnd ratbaanibter naeer ilati KleateMenbnrg nnd 
jene gefban, vernnniben: nan gaben Wir eneb genediglieb zue erkhennen, 
daae uns hievor fikrkbnndien, wie in erwlblung richter und raths daselbet 
ane Clealemeabarg onertnang geepttrt werde • diewetl nae dan berinnen 



Digitifed by Google 



3k% 

Alf herreii tad lanUftnteik eittsilitiif m ührnm gdilren will, «o lialieii wir 
ein ortnoDg wdeber mMsea die wiftl Irialirta gebaltCD werden solle, auf 
aachfolgenden we^ gemacht and aafg-erichl, aomblicben dass dur^ Ver- 
weser, rich(er and rathaambter berGrt unser statt Clostemenbiurg zae 

den Pipp!T«?Rn!hsy>or«onen der oljorn statt zwain?. tonsrlich 
angesessen burger daselbst in der obera stai wonet, des- 
gleichen in der untern stat zae den sechs ratlispersonen 
xwainzig tengiich angesessen burger in der untern slat 
w 0 na n t verortent soUen werden also duss aas jeden thail secbs und zwain- 
aif , sa verstebea aaf awalea fbiilaa der ebera aad valera olat aUeal swea 
aad fbnfzi^ penoaea liat. dietelliea rerorlaetea pereeaea 001108 
ia Yttilif er aaaall Jedeo jar riekter aad ratbe wDMea aaeb 
im jar aaolai der abgeotorbenea ratboperaoaea aader teagp- 
iieb fftraembea and oba ooader ebebafi tob der waU bey straff alt 
aaoblelbea, aad Ul daraaf unser emttlieb berelch and wolle» , daoo ir hia- 
fQr angezaigte wähl abo obbestimter roassen bis an ff anser erben 
und nachkhomben weiter wolsrefallen haltet unfl c-ebran- 
ch(^\ , auch die wähl obberurtcr ordnuni:; /^i iiiftss jczo zuc u.i^si ange* 
iMindof >v:\!U/.eJt in beyseyn unserer prrlreucn lieben Conrailea Wahl 
unseren ratli und under marchschalk bey unser regierang unserer nider- 
SstreichiBchen landle and Sebalden Raiger unsern anwalt zue Closter- 
aeabarg » die «rir aae aaocrea CoiamMMioa aae ooleber wabl TeroHeat, 
tbael aad ia dio werkb briagel, aad oo dieoelb aloe beoebebea, oledaa die 
penoMa, oe aae beoUaiblea geriehl aad ralbeaabtera erwihll werdaa aad 
»oaderlieb wie vil aia jede deroolbea porooaea otimmea 
aae dem ralbsambt hat, das alles Inhalt ansers jaagülea bleror aas- 
gangenea beveleb ia schriflt veraalchnet and mehrgedaebten ansemCeaaler 
aberantworttet die solch unsem Statthalter, regenten und rälhen nnsers 
re<^imonls unser niederösir. lindte yjiesteUen worden, darnach Üiuet ir un- 
sern ernstlichen willen und iiuinutig. GoImmi iu unser stall Wien anno * !r. 
50e»ten unserer reiche des römischen im zwaiozigsten, und der andern im 
2öslen jar. 

Khreazer rittcr Statthalter CiSo Dfii in consUio. 

amboTOrwallen S. Sebarara. 

H. B. V. Leopoltodorff Berabart Walter» Doetor. 

Gkaxler. 

XII. Ferdinand bewilligt der Stadt Klosterneiibarg , dass sie alle und jegliche offene 
und beschlossene brief und hanllungcn ro sie mit iren insiirel fertigen wer- 
den« schSn rott wax ge brau dien und damit siegeln sollen. Dat. 

Wien am UU. Januar 1564. 

XMI. ittiiiiHM II. b»lltiget sianitMe Prelboilti der $tiidt KlMlenMebaig. Bot. 

Wien am «.'Pebrnar 1665. 
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t. fts'dolph IV. rer«rilrt der SUdI Kloater«eiil>arg be« 
Bftglick einet ediiiem Kftmmeijiiden gegebenen aber verloren gegangenen 
Briefee. 

Bat Wien am goesleiebaanelag 136% (t3. Mai). 

<• Albreekt IIL Sprudibrie f zwischen dem Rathe der Stadt 
Klogterncubur^ eines- and den Fleischbaaem dMelbst andorntheale besQg« 
lieh der Vermehrang dieses Gewerbes. 

Dat. Wipn um sonntage Misfricordias Poiinni 1377 April). 

3. Albrccht V. Spruchbrief zwischen den Bürgern zu Kloater- 
nenburg und den ihnen schuldenden ^V'ein7/lerIn und Beständlern. 

Dat. Wien am phinztage vor sanl phillip» ond jacobslag 1434 (29. April). 

4. Friedrich IV. quittirt der Stadt Klos terneabarg über 
91% plbnd Bichilling and ^pfmning alelleei des von Ihr abinfUirendenüm- 
geldea nnd der landeet HanHi. 

Dat. Wien am aamhetag aaeh at Oeergentag 1%48 (S7. April). 

6* Pridrieh IV. qniltirl der Stadt Kloateraenbnrg die 
richtige Verrechnang dei Unigetdei* der Manth «nd Schauteoer fOr die 
Jahre 1%%9 nnd 14&0. 

iktt- Wien am eritag nach st. Erasmustag l^.'il (8. Juni). 

6. Ferdinand 1. spricht den Iii c Itter und Itath zu Kloster- 
nonhur^ von der durch Leopold Sweiblmaycr hinsichtlich der VerlaMen* 
sciiail Heines Vaters Thomas erhobeoen Klage ios und ledig. 

Dat. Wien %i. März 1Ö31. 

7. Radolph IL £nt8cbeidang «wischen der Stadt Kiosternea- 
hnfg nnd dem Prebite Hermann von Waldhanaen über die dem letaleres 
abgeforderte Weisgartenatener. 

Dal Wien tS. Min im. 

5. Ferdinand II. beatitigel aimmtliehc PrivUegien der Stadt 
Kloalemeabnrg. 

Dat. Wien 4. December 1629. 

9. Heinrich der Sackher, Sta il Ir i c !i t e r tu Korneulnirp bestäti- 
get den Verkauf eines Ackers im Ttisambprf^er Feld, dienstbar zu dem heil. 
Haus in Korneuburg mit 14 Pfinnuig Wiener Münze. 

Geben am freytage uacli hI. Voit»taä?c 1327 (19. Jun.>. 

Das anhängende Siegel zeigt das Stadtwappen mit der Umschrifl: $. ci- 
viom in nnvenburgh. 

M. lehan der Jnng qniltirt ftber SO Gnlden abAbacUaga- 
»ahlnng hehnfa der von Ihm nach Rom an nntemdimenden Reise * nm deri 
die Brianhaisa tum Baae dner Kirche bei dem BArgerapitale an er- 
wirken. 

Dat. Klostemeubnrg am a. Anthonitag IS4S (13- Jun.). 

11. J ohann der Priester« Hermanns des Schreibers Sohn, 
verkauft an CSolonuinn nod Margaretha, ein viertl WeingaHen hinter dem 
Steinhans. 

Dat. Klost. am s. Erasmustag 136G (3. Jan.). 
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12. NirlaH (lerPrcuner, Bnrfer xa Korneabarg and «ein 
B rader Georg verkaufen an das BOrgertpilal su lüotterii6atHur|f aMmiball» 

jncharl äckcr in Bisninberg-. 

na(. (los snntaff^ nach st. Michelstag 1371 (ö. Odober). 

13. (ioi ti nii (ici-rg Oeiicrs Witwe verlciuft 1 Pfund Wiener l'fettDige 
Bergrc^f^bl ^ n \\ i o n t auf d e rn A n g o r und seine Lrben» 

Dai. au 8i. GcrlrudiüUge 13 1 4 (17. Marz). 

14. Ulrich, Jacobs de« alten Richters Sohn, BOif er snKemenlHiiY ver* 
ksnft die liallie Heflitnlt nm GnlMlaif sn Kloetemenbvrf nieliit dem 
Berehteldef adner Berreniiaaee eeinem Brader Peter. 

Bat. am i. Mieheiataf 1375 (t9. Sept). 

15. Prebet Colemann im Einveretindniis mit Harf aretiui de« Liebhar- 
(en Witwe verkauft das hanaanf dem bergsnnlebat den fleiaeb- 

b&nken an Andreas Lohner. 

Dat. am st. Margarethenabent \:V.)'-i Jul.). 

16. Neyz von C h u nr i nj(, ü^rv von Sefeld, verkanft 7 Eimer Berg- 
recht an Jonas den Joden. 

Dat. Klost. am erichtag vür s. Veil 1404 (10. Jun.). 

17. Georg (Graf von Uohenlohe) Bischof zu Passau erlaubt dem 
Leenharl Stnbier den in Leben innehabeniten 2ebeirt n Enpidtia n« ver« 
kaufen. 

Bat. Montag nacb et. NtelaetM; 1405 (7. Bee.). 

16. Hane Liehteneteln von Ni coleb arg beetitigel ren Jena* 
Stenzz dem Jaden befriedigt au sein. 

Dat. des nfigsten montags vor »l. Sfcfiinsfag Im enii (August). 

19. Agnes und Dorothea, Töchter Hansen Toblcrs, cediren ihre slmml- 
lirlirn Krbi^rüor nn Thomaa Wiaent, Thomas l^ienvelder, Unna Waisbofer 
und «Simon ütv^ntucr. 

Dat. .m sand luczpntag der heilifrcn juncbfrawcn 1420 (13. Dec.) 

20. Margaretlia l'anhalbiii, Maislcrinn des GoUcshauses zu Pulgarn^ 
and Albrecht Pollweys Prior daselbst erklären von ihrem Uauae zu lUoster- 
nenborg Sieaer and Mitleiden an reidien and an leisten. 

Bat. Palgarn am Erichtag nach st. Jaeobstag 1473 (27. J«L). 

21. Max L entseheidet, der Abt and das Convent an LiUenfeld 
haben von ihrem Hofe an Klostemenbnrg gleich anderen Borgern dieBtadt^ 
lasten zu tragen. 

Dat. am Erichtag vor s. Lucia 1500 (8. Dec). 

22. Maxi, erlaubt dem Stifte Schotten »dieweil das ber&rt do- 
sier in nicrhlilirh .ibnombpn und verderben khumen und damit dasselb 
bessern aufueiulien erwachse." ausnahmswei.se und nur auf die Zeil voa vier 
Jahren ibre Weine zu Klosterneuburg zu verlreiben und zu verkaufen. 

Dat. Wien am Erichtage nach dem bonntag Invocavit 150C (3. Marz.;. 
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IX. 



Zur Yorn^escKiehte 



der 



Dynasten von Mfirzthal und Eppenstein 



in der Steiermark. 
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Erst Im November 1860 Jam um», dem Verfluwer dieeer Bvtusrkmgtn, 
wikraid dee AvfeBtiiellei m MOoehe» m dem AroluTe der keii. Alad. d. W. 
in Wien filr die Koade «lelerr. Oeeehicliliqvellett, der I. Bd., II. Hfl. des 

Jahrg. 1850 , und hierin Nr. II, S. 137 — 230 die I. Ablheilnng einer Qe- 
•cluckle der Grafen, Markgrafen and Herzoge iw dem Uanee 
Eppenstein, von Dr. Karlmann Tan gl, d. Z. Professor an d. k. k. Uni- 
versiUt su I^erabcrg, nur Uind. Dieee Ahthetlnng begreift den Zeitranm 
vom J. 910—1039. 

Hierin, S- lö6, und da namentlich, sehen wir uns, um! /.w.ti- mit 
Grund, wegen einer irgeiulw n i^iausserten irrijjen Deutung in iler ;il(en 
Topographie der Steiermark in AuHpruch |j^enoiuiueu. liuiuerhin. iir. i-'ruf. 
Tangl, ein geborner Kärnthner, hnt aioh nicbt nur eehon dnreh seine 
Geaehidiie dar BieobSfe von Lnvnnt, Klagenltari ale einen mit 
dem dif lemntieeben Codex der Jnv«Tin vertrnviern Foroeiior knad 
gOfebon; er v«rfolgl mn nneh, was wdlnnd der g eldirfe Jeeait E. Fr Ol ick 
nnd seine Fnebgenoseon luwm gonhnol, oder aeitiior nbeiebUieh nnm^nn- 
gen , das dynastische Element in den Al^en anbefangener auch die s- 
•oito denelben, in Baiern als in seiner fr aber n Quelle und Abla- 
gerang; und unstreitig ist dM fOr den Zeitmnm von 600 n. Chr. bis 
c. 1100 der richtige Weg; — und so fQhlen wir uns von dieser historisch- 
u'Pnpalogischen F-rörJerting- nicht nur näher ange/og-en. wir linden uns, seit 
l uii^ff in verwandten Foi sl Inii^pf^n hecrriffen, sogar zu einigen WcitereoBe* 
Qicrkungen und wcsentUcben Bericku^nng-en veranlasst. 

Was vorereil den gerQgten Irrthunt anbelangt: haben u ir allerdings 
aas der wichtigen Urkunde vom J. 930 iiu Diplom. Codex der Juvavia S. 166, 
«Ho in onsem nenern „Beiträgen zur teatseben f^nndes- nndVolke- 
knndei**La.ILBd.l6M vndlSSO; und in der „topographisobenlla* 
trikel,** MOncbon im ikad.Veilng 1641; nnob die nCmÜs Pnoeheot ftrH" 
nnf Jone sgUolfingisobe «Cnrtis joxtn Ootingon, Pnoek et Colin" 
(Cod.p.a6--40)»naf Bttobbei Altenötting. nnd •Pisoboffosporok*' 
nnf Bisekolborg im Landgericht Eggen felden, aussen in Beiern, 
gOdenlott wogegen nun Hr. Pr. T. in Beziehung auf die Dynasten von 
Eppenstein, und in der Nihe dieses Starainsit/.es dieses Buch und Furt 
bei Judenbur«^ in dfr Steiermark hervorsteift nischofsberg sei ihm 
nnbekannt. Auch Hr. Prof. Filz in seiner „Chroni k der Abtei Michael- 
beuro 1933'* bat (S. 44 etc.) ans naebgescbriebeu} und selbst i&Bezie- 
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htmg auf «inlierifan** 4m vcmeinlliehe EinhSmi^ bei Tcilieiidorf; 
er bit nämlich hierbei unter bandeiadeii Pereenen, seinem Syetone ge* 
mifls, itir die Scheyrer werben zu kSmen gegUnbl. Unter muelieii 
andern örtlichen Missdeutongen, die uns bei Verfassung der topogra- 
phi sehen Matrikel aus den aH»»«?f«^n Quellen begegrneten, was bei einer 
ersten T'nt*^rnehnuinfr vrn solchem l'rnfange unvermeidlich ist. und woran 
wir st illn r fturn^fältii^ bessern, geben wir uns wegen der vora Um. Prof. T. 
gani i iehtig bei Judeaburi^ angedeuteten Ortschaft „Pouminun chirchcn," 
in Uodriiualale (Cod. 175 aauo U3ü>, welcbest Uaumkirchen, wir diea« 
•eitein Unter*Innthal tuchten, ebenlalle »ehaldig. H^welkaeber 
zngleioli Bon anzeigen, d«i« wir eeheii eeil Jahren eelbet bittrer sn einer 
riehtigea Aneiebl gelangt einJ. Der Freieaeee S e I p r a d (Siegbarl) Aber- 
eiedelle danali (985) aneh Ten Ampfing, anaien am Inn an die 
Hör binein. Theteaeben der Art ergaben «ich uns nnf dem Wege «Cnl- 
tnrgeBebiebtlicher Forschungen aber die Alpen;** mitunter 
zunächst ang-eregt durch die Gescbichte der H. Hemma an der Gurk, und 
durch die Katastrophe im J. 1035; und sofort in Beziehung auf die schon 
viel besprochene Her- und Abkunft der Grafen Wilhelm zu Fries ach 
und Z p 1 1 s e !i a (-■ Ii ua»i uulea an cli'rSain; mul ;tul ihre Stammes- und 
liiuUverv^ anüleu. Unter vorziigHcher Ülm m l%i.iehtigung ^des dynasti- 
schen, kirchlichen, volkswirth^c Ii ältlichen und comroer- 
ciellou iü^iements kunntc biebei auch dao Da^tein liet benachbarten Mürz> 
ibale and Eppeaaleine eo wenig, als das der ebenbOrtigen Djrnaaten 
ven Trnoheen and Hennbmrg tiberaeben werden; ea mneete die beor- 
inmdele Topographie mit der Genealogie ale an einander in der 
nihem Belalion an^efitMl ; ea amaaten daher in Beatehang anf daa ereCere 
erlaaeble Geeehleeht die Sppo'a nnd Bberbart*a, die Mar eh war fa 
«nd Adalbero'« , dies- und jenseil« der Alpen sogleich zum Augenmerk 
genommen werden. Und allerdings ist es so Baiern, das DI achland, mit 
dem Nordwald und Nordgau; es ist , an der Drau hinauf, Tirol mit 
dem Wip- und Norithal. mit dem Innthal und Etschland, als wohin 
wir auf diesem Weg-e au» dem alten Caranlaninn and Ifjtrien wieder 
znrQckgefQbrt i i ili a. im Betreff der oben atiL i tVihrten Verhandlungen 
zwischen dem Kr/hischof Adalbert U. von SaUburg. im J. 030. und dem zu 
Undrima an der Mur gesessenen Edelmanno March wart ial nun iicrr 
Prof. Tangl der Wahrheit in sofern näher gerückt, als er Buch und Furt 
in der Steiemiarli fud. Wir kfonen aber nun diesen Fingerzeig weiter 
nnd gana and gar dabin beriehtigen , daea hier aaob nieht der Gegend 
von Indenborg die Eede iat: «endem ym dem weiland groeaen Kawaeignl 
oder der ttefinark (Unter-) Bnoh an der eteier. Da, jenaoila Ibtta, Im 
Bezirk MQnchhofen. in der Mrre Waits, wo aneh Btaehof aber g 
als das heutige Bischofadorf nicht zu verkennen ist. Diese Crknnd» 
(Cod. juv. 106) steht mit einer fHÜiem (Cod. p. 133) in Verbindong; wa 
Erzbischof Adalbert II. mit seinem Bruder (proximas) Hartwich wege« 
des „Locus inferior Puocb" (Unterbuch eben zum Unterschied von 
Oberbuch bei AitOtting)» und wegen »inheringan" (liea ingeringaa}« 



Digitized by Google 



351 



Ingering im Juilcnburger Kreise, verhandelt. (TVfanchner ^el. An?.. No- 
vember 1850, Nr. 85.) Hieraus wird zugleich das Vorrücken der Dynasten 
Mtrebwftrt roBWeatea, vom loiiera der Stoi^murk »ich Osten, wo 
■ie «oh meh flir« MarkgrafiwIiAfl s« cOMOlidirenwaittoB (Cod. 186 tuM), 

Xvrftekkommeiid auf die vorliegeBde nit grotter Zuveniehf tieh int- 
tpreehende Erörterung sehen vir, neben xweekmietiger BenOlsnng det 

salzbnr^ischcn Codex , der . T^nnächst in den Traditionsbüchern der Ers- 
bischöfe Adalbert II. und Friedrich I. von 923 bis 970 die Dynasten 
vor und in den Alpen, und danmler ä\(^. Marchwarte, mannigfach u.tcIi- 
weiset; wir sehen da auf die Wiecr^' der Eppensfcinr« schon in der 
Zeit von 911 — ^18 ..an» s c h w ar z e n U e 2' f n" zwisciien der Donau und 
dem Böhtuerwald hingewiesen (S. 163). K. Ivunrad I. verleiht c. 916 einem 
Priester Erchenfrid dreiKammerhuben .,in looo Goldaron in pago Vioh- 
bach in comiUtu March war di et in ministerio Wal trami etc." (Mon» 
lioiee XXXI, 186). Hr. Dr. Tengl nimmt hier einen (bisliMr nnbdkennten) 
Vieehtmeligfta em Bogen an, nnd den Grefen Mereliwird «It dorkigon 
JBrb^ and AhniMrm der Bppentteine. Et itt ober liier die Rede vom Vie- 
baobga«, fem vom Wald nnd Regen, am reebten Ufer der bar, und 
von Goldarn nwiaeben Ober- and Ünterviebach; and Marchwart atammt 
von dem Semt<Ebersberg, welche Dynastie über Aiding, Moosbnrg und 
Laadtbnt hinab an der Isar und Vils b^^tert war. Dieser Ansicht war 
schon V . P n ! I h a u s e n in seinem „Nachtrag' zur Urgeschichte von Baiem," 
München l^l.i, S. 278. S. 167 führt Hr. Dr. T. weiter im Zeitraum von 
926—938 einen zwischen Bischof W 0 1 fr a m von Freysing; und dem edlen 
Mann (nob. vir) Marchwart Htatttrefundenen GQtertausch zu ^Izeilin- 
gun, Terr emarcsch irchun und „K e Im u ne sd or f " auf (Hist. fris. 
II, 4t33). Die Orte sind: Izeling bei Deggendorf, Diemanskirchcn 
nnd Helmtdorf im L. Viltbiburg im alten Ufgau , wovon der Viobacbgaa 
ein Unlergaa ; Marobwari itf aber der oben genannte Dynatt von der Semt. 
Femer: 8. 174w K. Otto h veileibt im J. 9W dem Marebward Ghrafen 
nnd adeligen Vaaallen det Hwiogt PerebtoldX Kammerbnbon imUfgan 
in der Grafsebafl Blarebwardt «jaztarivnm fnetebaeb." (Mon, boie. 
XXVIII. I, 176.) 

Der baierische Auf- oder Ufgau (Ufgawi) awiteben der Isar, 
Vils nnd Donau ist vom Ufgau fUfkon) im Tranngau wohl zu unterscheiden 
(s. die topogr. .Matrikel und v. Pallhausen S. 221). Fuetebach ist 
Fichten- oder Fipchtenha( h, nirlit Viech lach; und Ma rch wart wieder 
nicht von L p [1 0 n s 1 1 i n , tiuialern von der Semt. In sofern Mr. Dr. T. 
S. 174 von Marquart II. und Rüdiger als zwei Sölinen i\iarquarl'ti I. 
(von Eppenstein) und ferner im Zeitraum von 983—991 von „zwei Schwnr- 
mlnnem in der Ottmark, Mar eb wart nnd Rlkdiger" spricht, die 
allerdinga benrknndet nnd (HL b. XXVUl. II, 66 nnd 809): «Pape eomet, 
Mareliwart dornet et frater 1^00 Rndker, Tiemo (nn Farenbaeb) eo« 
met ele.", to kann bier von den beiden Markgrafen Rftdiger L nnd U. an 
Pecblarn, woron der eine im J. 916, der andere, eeinet Amtet entaetatt 
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c. 943 abgegangen, und als deren Abkömmling ßiachof Pilgritu von Pas- 
sau augesehen wird, nur in sofern die Rede sein , ^Mi diese BrAder, Sdhne 
nnd Enkel Haniaurt und Radiger , vielmelir auf Semt-Ebeniberg, ab auf 
Bppeastein binweieen. Inswiffchen rind in der sweiteB Hülle de« selmfe» 
Jahrlianderti die H&mer von der Semt und Bppeoetein duroll die 
WeehselSieirtili der Ha dam nl von Ebersberg und Ricbardio von Bp* 
ponelein obnebin in enge Verwandtschaft, wabrtchcinlich in eine er- 
neuerte getreten, da die mit den Carolingern verwandte Dynastie von der 
Sc int !;ehon seit 876 in Kärnthen mit henoglicher MacblvoUkemmen- 
heit auftrat; wie d.Tnii «^o auch die Familiennamen March warf und Adal- 
bero in einander übergingen. S. 172. ^ziab" (ziup civltas ad Sulpam) 
deutet der Verf. auf Zah n und Zahndorf; es ist S u Ib , jenseits Leip- 
nix . hiMite nur noch ein Dorf fs, die lono^r. Mati ikel). Auch eine vom 
Verl", zu Guustcn der von i^ippenstein ani^cfiihrle l rkundc vom J. 973 von 
K. OUu II. spricht entschieden (&r obigo Marqoarte von der Serat Der 
Kftnig sobenkt nftnlieb an die Pranenabtei Niederinfinster n Begensborg 
dasGnt ^Bnlilesbosainpago Adalabkewo etinComitatnllarebattardi 
eomilis etc.** <M.b.nT1II, I, p. 197 nndWKI.) Es ist dieBldalbnbe 
im L. Vibbibnrg; Bldenbacb der Pfkrrsits von Velden in der Nike. 
Dieser Untergan des Rartinggan, am Adelberg, Adelstrass etc. war bisber 
den Forschern enf^'^angen. 8. 175. Dagegen hat es für Rechnung der vsn 
M ü r z t h a 1 und Eppcnstein mit der Urkunde von K. Otto II. v. J. 080, wo- 
mil dorn Grafen Wi I h elm an der S (mi n e oder Saan. XX Hofe in der Graf- 
schaft il a c h w i n s (Rakershüi:: } am Hirjro Onberieh ^usque ad proprie- 
iatem M a r c h w a r d i conntis ," im (ir. Kreis» um Dobriz, Vor - and hinter 
dem Toher. seine Ilichtijfkeit. 

AiUnUlls üessea sich noch andere Marchwarte, zum Theil 
eines geringem Hcerschildes , in die Frage ziehen. Um 950 machen 
a. B. „Marc wart et Ricbilt** mebrore Sebenkongen an 6i Poter 
bei Vobbnrg (honte Manebsmiknsfer; An4. Nagel: nNotitiao ort- 
gines domns boicae ssec. X et XI iDostrantes. MonacUi 180%, p. 10). Btf 
Anfolhlong der passaaiscben Kirchengttter im Osten und ftr Cromo- 
mBnsler aengen nnicr andern nach: Marqnart et Ernnsl; 98ft; gleidi- 
zeitig erscheinen Maatern und E b e I sb erg: ^Mularu n, Eperaes- 
pur ch (M. b. XXVIII, II, 88, 206, 209). Der „Mar ch wa rt Suevus et 
miles ejus, anno 107%" bei der Ausstattong" von Admont (Cod. juv. 263). Die 
Brüder March wart Olachrr oj Gotschalcli df> M ti c h i n j e n an 
der Amber zeug-en c. 1 lOü-l 130 zuFreysing und „in tnonte m e d el i c e n si" 
zuMelk (hiat. fris. II, 535, 536. ')53). Und wie k nninf der Name Marquart 
in das erlauchte playnischc Haus au i liaumburg an »ier l»aieri.scben 
Traun? Unter den sieben Sfthnen der Jadita» Witwe, erscheint im Jahr 
1018 nach jener gewaltige Ms reb ward, der Marquartstein ImQros- 
saner Tbale Im CMemgan erbaale, die Tscliter des PfWlsgrafen Cnno von 
M4(gling, Adelheit, entfllbrte, nnd dnreb M enebolmMor flol ; nad ano 
dessen reicberVerlassenscbaft die Abtei Banmbargbervoffgingt Noob 
ein Dynast Marcbward otand damals der eriaachten Witwe aar SoMo 
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(Ot4 fKw, p. tftS). Hr. Prof. T. aebflnt «In» wtMnlUcli lüeher gehörig« 
AfahMdlng > nIMegttn«*i<»f Uoli-dif lomalUch« GesehieliU 
Gräfin TOB Ho Ii «nbnrf, Mtrkgrtfen *af den Nordgau, von Tho* 
ma^Eiods BogMobug tStti In %. — niohl goknnnl sn htbon, in Folg« 
tincr Snflegenheit vod UlerarUchcn HQlfifnitteln. A. Nngol betpraeh in 
■Ciinfir oben allegirten Schrift vod 1804 die Einwanderung hoher Goaohloch* 
ier aoA Baiern in KärnÜien: Carinthia refugiam c. 970 qaaesilum — e. g. 
comite» Mürzthalenses seu Höchen Im r£r»»nse«» in Nortgavia'' 
fp. Hrn. Ried, später geistl. Ratli und durch flic lleraasgabc des 

Coden tliploni. r a t i Rp 0 n en sis um die baierischc Geschichte viel verdient, 
aber damals (isiii in der historischen Kritik noch unerfahren (s. H. v. 
Lang „Lieber die V e r e inig ung des haierlschen Staats" ete. 181'}, S. 104) 
moehteii die von Nagel gegebenen Winko zu jener Abhandlung ermuihigt 
btben. bdoin Br* Ri e d den, nncb soinon Anflrolon nnd Heimgang (865) 
OMlreitig dar obom SIeionttnrk ugehttrigen HoofmoUter Brnol: Brnol 
boUi ta BOricno, nie otntn nNordganor** um SlnnmTnter einer groe- 
•on, nenn Srnnto siblenden Sippe naehie, liest er di« von Hireeb- 
borg, Hohenburg» Lenchionberg, Vobbnrg, M grntbnl>fippen- 
eloin, Qdrs etc. von einander nbetoounen, nnd eret nme J. 990 Mnr- 
qnart II. in KSrnthen auftreten. 

Die (S. 178. i>^i, 187) von Hrn. Prof. Tangl ah E p pe n s le ine her- 
vorgehobenen Adalbero'« Anbelangend, so ^^^ellen die Urkunden K. Otto III. 
^anno iOlM>; hundert Hole, in provincia Carinthia, ubiciinf}(i<> in comitatu 
Adelber onis; ' und die von K. Heinrich II. Anno lOOö und 1007 für 
Schenkungen an Salzburg und Freysing im Enn^thal und aiu Luenfeld, 
in den Grafschaften Adalbero'!, — ohne Zweifel für den Markgrafen 
Adal b ero ron Mttrsfbal nnd Bppenatein; wogegon wir wieder a. B. Anno 
tote den Gemilat Adaibero'e im Nor dwald awaeoben der Bs, Rotel nnd 
Denan, dOMgloiehen den Wild bann einee Grafen Adalbero swiechen 
der inr nnd Leieaeb in 1. tOOS , femer dio Sebenknng einer Hofilatt an 
BegeMbvfg an einonGraftn Adalbero inj. 1000^ fttr daa Hraa SemU 
Ebersberg, zuvörderst fttr Adelbcro II. nnd E bor ha rl U., die Stiller 
trenKubbacti und G eisenfei de n , in Anspruch nehmen mQssen (Conl 
UL b. XXVHI. I, 310. 324. 332, 421 und XXXI, 271.287), daher wir auch der 
Meinung, als wäre der entsetzte und endlich bezwungene Herzog Adel- 
bcro in seinen l^lzfcn Jriltrcn in seiner ( >in<j^el)lieticn} (Irafschaft im Ufpcau 
XU hiiehen i^ewoscn , die Aajiirht i'nlifei^enstellen , dass er nacli der Kata- 
strophe von lo3üi schuidiieladen aas K<ii'allieM Hüchtend . ;;:!ei<. hwobl im 
Uaujte von der Scmt-E Ii e rs b erg Schutz, und ho im J. 1031) in dur Abtei 
GeiMofelden seine Grabstfttte fand. In Beziehung auf die zur Zeit K. liein- 
rieh'e H. in Baleni und Klnlhen aufgetretenen Dynaelen Adelhero'e 
lind aooh den Heiasigen Pereeher Roman Zirngibl von St. Emeram 
in Minen «Beiliigen nnr eeaehiehte HeinrieU doe Heiligen** in den hietori- 
eehon Abhandbu^fon der Akademie d. Wiei. MAnehen 1897, S. 877? S96, 

weoentKohe Vevweohitanfin htgeg not. Von jenem grausamen A d al- 
ber o, Chmlin im Bnna- nnd Ooitenthnlo» der aoineii Ar Rom and die Kirehe ^ 
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gMUBienen Brader Ottokar IIL Sieier ia im sweiten Hilft« im 
11. JahrhnAderU befehdet«, und endlich von »einen ei g i am M iw i t B ri i lM 
erschlagen wnrde, kann hier ohnehin nicht die Rede «ein. 

Zu S. "209 „Suldorf suchen wir nicht an der fernen Öulm in SieU r- 
luark : es i>i Saaldorf im Muti^^au; der damit beschenkten Abiei 
Sl. Feter zu Salzburg ungleich naher (s. die topogr. Matrikel), weswegen 
die Schenkerin : ^quaedaiu nobiiis mulier ila dam ulb vidua ' ( Cod. juv. 34)1) 
uAd deren Sohn Adalbero kaum dem Uauae £ppen«tein ani^ehören. 

Hüte ina an im Hr. Verl aMhl anoh, wie dbtm b—wfct, «ia- mti aadto- 
raaPyaMtoa; Ef po idEberliTt, Behali i«r Gmalogte ym £f f 
■ UU, 4m Meh btl Weiaakirebea jauäte JadMbvf (ii^ Uadrlsa- 
thtl) MI im Mar ia ebrwttrdig«a Triwur» aafragt, varOhna lailiaT 
Z.B. aabenan das Schlös«chen Neu^fippennteiaT Spa, Ernast al«. 
sind schon im J. 763 ■« Talbach an der Araber bei einer Sabaakoaf 
Ttmo's, des Sohnes Saarzolh's, an die Kirche Freyaing Zea|^ (hisL 
fri«. 1,52). Eblo, Jacco, Baho beschenken St. Zeno bei Reichenhail 
tnit eiaein Thcil der Salzquellen (M. b. III.) Eppo 850 Markgraf in Istrien; 
»ein Nachfolger Aazo. Eberhnrt . r. 990 Mitstifter der Abtei St. Lam- 
hrecht za Seeon im Chiem/^au, wie denn Si. Lanilin cht auch der 
M u r z t it d 1 e r Llaui>|»ati-4>u utli daher ihre Kirche SU Lambrecht hei der 
Carnbui i^. i. J. »6S; aaddi« AbtalStLaabraabt liMaa^dar Teila. 
Bppo tMO Markgraf ia Kraiiif aaMbaft aa dar Law»» Pabaa, Fataali» im 
Jabr 1066 mit aadam vanraaiUaa Bjaaalaa, wia dia Riahar, Ariba« 
Batha ala. ibrarWftrdaa aalaatal, aaddarliiBigl.Laliaabarraabaft 
aalbabaa, Daaa dia Sllllar im Abtei Rain (Riaa) aa dar Blort dia Djaa> 
alaa voa Wal da tc in und Waldeck, laut der Urknnde: Cod. jar. p. ttl 
a. 1060: ^qaidam noh. %'ir in Carinthia N. Waltfrid, tndkUt ia BaaMi 
D a 1 d tt w i n i archiep. et Adv. sui Wilhalmi etc." ein Zweig der von E p p en- 
stein waren: — liierin nind wir mit Ilm. Prof. T. derselben Ansicht, am so 
mehr, als wir von jelu r im Eri&hisehof .^Waldui n n »" einen Abkömmling 
dieses Zweige», und \\\n so durch mehrere Jahrlnmiiei k' bi» zum ..W a l- 
tunch du X, ' dem ersttn Slatthalter in Kärnlhen I) a i c i i sc h er (nicht sla- 
vischer) Abkunft zur Zeit Tassilo h il. und iiii»chulti Virj^Ü (763 Cod. juv. 
p. 12) hinauf, als einem Urenkel und Enkel der Wallilo und Valdungi« 
aaab diaa- oad jeaaaila dar Alpaa aad bi« aa dan Wilkalmaa, Siare- 
haat aad Walabaa aaf Traeliaaa oad Haaabarf barab baarkaa* 
dal, arkanataa. Ia B^Mumg aaf ibra W&rkaaMkall aad Abatiiwaag aaa 
Kiralbaa siad darBrabiaabaf Baldaia , dar VaHraata dar baiL Haaiaa 
und seine Vorgioger , wähl aa barlakaidiligaB. — «Pappa Slarabaal, 
Markgraf, durch Frölich ein geschichtliches Unding, bis auf die 
naoesie Zeit fortgepflanzt" (Frftlich U , 198. L eher die Dynastaa von Wai» 
m ar). Es ist uns nicht klar, was Hr. Prof. Tangl im Eingang der vor- 
!i»*r»'nden Erorleruni,'- mit dieser Emphase gejsren den ehrenwerthen Frölich 
sagen will. Klar i>l uns nur, da»!» joner Po]i[)o II., der Sohn des» thüringi- 
schen Dynasten und Maikicrafen ia IsUieii . l'oppii F., das Fräditat; .Starc- 
hant (starke llaud> nicht aus Weimar mitgebracht, sondern ala aaa 



\ 
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Eidam des Uausc» Truchsen ererbt hat: c. 1030. Vorläufig haben wir da« 
jüngst in den „MOnchner get Aaseigen,'* H9w, 1864K Nr* 86» aufgesprochen ; 
NB Naehwfli« wird FolgeAdea genOgen. Birdls mm üe Milte dM 8. lakiw 
Inaderte, d« sieb di« CtdIeM m PreiaUir MelMl adillsbart Qti^l- 
Un fir die btieriade wid kimIhiwriMfc« V«Ik»- «nd €a]targ«aeiii«kte 
«^laMAdadMB jmn vtsSftlsbsry mdBrixen gellend machen, trilt 
da« Qeschlechlder Starchant in dynaatiMlier EigenachAft, viel begütert, 
viel verhandelnd nnd stiftend . in Oberbaiern auf. Ea geschieht anter den 
rauhen Sprachformen : Tarchinnt. Tarcholf, Snarzolh, Stare l»olf, 
S t ar chant; ihre Söhne und Eukcl sind; Timo, Hitolf, Tizo, Heri- 
bert etc. fhist. frif. I, 52. II. p. 3^. Y), 0»., bl. m 99 — 331). ^Uago: 
S tar c hü 11" c. 760" an der Seite T ass i I u's II. uad B. Virgil (Cod. jav. 
1101); Guadbato, üiacun zu St. Emeram; ä Farchant, sein Vogt: „Frame- 
rieh C«r«ftUa«ft" an ihrer Seite Amiq 880 (Reeeli aMil. III, p.M9b 
Iiete488>* MüBcsini dee tO. Jahrkoiderte eneMMo dte SUrehant 
••der Seite der eelibvrgiaeiieB BrabieeUfe vieUUOf in Klnttieat Mieli 
■eek ver dem OeMrge (Oed. Jar« f* 188 ete.). «S lere km* d ae** lüeae der 
M.BiBdierireftB9BtaK(t88 -0»), «ad wir eift gelehHer «id gegw die 
Ungarn mathig kämpfender Kirchenf&rst (Pistorioe I, 11t. Falken- 
Stein annal. nordgav.). In Kirelhen, als in ihrer zweiten Heimat, selieil 
wir die Starhant anf Tracheen and Heanbarg (Hannibarch) , wovon 
dann ehen die Th&riqger ale Miterbee der WiUieleie derimdaa der SetB 

ausgingen ti. s. w. 

im Verl ol|^r (Siegel* (Genealogie aufwärts müssen das Teufenthai mit 
Griffen und daa Undrimathal fester ins Aupeiimerk gefastit werden. 
Dieses letztere begreitl den SiricL Lande» an der Mur von der Frauen- 
karg aber Jadenbarg, Knittelfeld bis Craabat; die Gemeinde 
Oniberg, Uniderf» Unnmarkl, Merk (vulgo HndaMarkl) nnd Una- 
f rnken ete. eind kieiin begriffen (e. die Karte vea BMikftpter). Bereite 
mm 980 beeteaden kier kiaab eekea Mekrere Kirekea ; deker die arkand- 
liebe Beeeicknongs „ed Undriaae (eeeleeiaa)" «aadriaw Tallie eaai teete 
etc. (Cod. jav. 11, 12 etc. and die tepegr. Matrikel). Aber nicht nur die 
Eppenstein, auch die von Truchsen sehen wir f r Qh im Undrima* 
thal sessh.ift , und gleich den auch aus dem Isarg au dahin eingewan*» 
derten Dielmaren mit königlichen und Kircbenlehen betheiligt. ^March- 
wart. vir nob. — ad ündrimam : 030" (Cod. juv. 166) und im J. 896 
schenkte K. Arnulf ^cnidam Wailuni in 1. Thrusental duo castra (Ober- 
und Ntedertruchscn) ctmontem Diechse; — in Marchs jaxta ä u 1 v am 

(Seve) Rieb enburch, Gurkeveltt ultra Sulvam et qaidqaid Ote- 

lin babait in leee Undrina, in eomiteta Liapeldi ete.*' sa eigen (Eicb- 
bm U, 88). Bteber battea dte Wnlftang e dae Teafintkal tekenwetee 
inMe$ in Ollelin (Ottokar , Otei) erkeaaea wir dea Stifter vea Oeeiaek. 
•Im» Traaageaer; and dte Delatien der Wilkelase aa der Gnrkin der 
natem Mark , jenseits der Sare, iai aeiiea in dieeer Sekenknng angedeatet 

Schon im J. 888 lialte der fromme Dynast ^Mahtkeri" all sein weitea 
Beeitatkaai «iafra Trakaaa et Criviae" (Tniekaea and GrilNi>Ba» 
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Bi0elu>f Hatto w9mFe9füug lehen weise wiedf taUgtgtm fiiei—ee jJbialL 
frie. n, f. tt8). M athharl kt valiUbir eis MmUmbs Stallkalteie 

Waltang, and dieMathheri vaA Mahtani und Mareheo ia den 

gleichzeitigen und spätem Urkandea vor nad im Gebirge mögen daher auch 
aicht anbeachtet bleiben. Fftbrt an« dieae Urkaade an der Drau hinauf 
rar Abtei Innicben . so begegnen wir dort , oder vielmehr im Ca«teli Wipi- 
tina, der im J. 82H slattgefundenen Schenkung des im Wip- und Norithal 
and jensi il.H dts Brenner« zu Taur (ad Tanrane«) reichbegüterten D>'na- 
■ten ^Quarli. naliünis Noricorun» (inner- und unterhalb der fj.indsL hafl i 
et Regnariorum etc. " (bist. fris. II, 279). In der Ileihe «ler Zeugen 
„Adalhart (Aialbero), Oadalker (Oitokar), Engilperht MahCuni, 
Mareheo eto. laaiec In^oariMke NeiaMUlitoii, üe M la te GeaealegMa 
der voa Taar aad Aades, von Sleyer, ve« Pleya ele. wMtgMm, 
Burar enebeiat hier «aler den Leibeigaen den Seheakers aaeh eiae «8e- % 
eundiaa;'* aad heliaaal iai, daMdie ri »lachen PaiaiBeavdler wahr» 
flttlig Zahleanamen führten, a. B. Seennda«, Tertiaa, Oniatns, Sexta« etc. 
Demnach l&sst uns hier die ganze sipptchaflliche Umgeheag deaOe^'tl 
nnd Qaartini vielmehr aof dessen teatschc Abkunft, auf einen Ma r- 
quar tn scMie«i«icn. Ww nnien im Undrimathal , der Mur. (resesse- 
nen M archw ai- lo Irinnen ja chpri sowohl, etwa um «»lü, mit II. T .1 s s il o I. 
die voraredniivi^enen Slaven hiüidigend . an dor Drau hinab dalün ^^olangt 
»ein, und von der Mar in das IVlürzlhal hinaut und nach Atl( nz (Ava- 
lenza) hinein gesiedelt, ab von der Üatiuark herein den Sömering über- 
aehritten luhen. 

SehUeeiUeh aeeh eiae Betraehtung aber die Sebald eder Uaaebald dea 
flersoya A d el b er e aa der Bnaerdaag de« jangen Qrafea Wilhelm (V.) 
ven Frieiaeb aad Zeltaebaeb. Hr. Prof. Taagl erkennt In deai 
Markp^fea Adalbero eine ebenae alaalaUofei als amtbife and edeliatl- 
tUge Persftniicbkeit, auf welche die Nachricht des sftchsiscbcn Anna- 
listen von der Ermordung des Grafen Wilhelm unmtglieb Besag babea 
könne. Das EreigniMs habe sich vielmehr in Sachsen zugetragen , und 
F r ö 1 i c h , der . F/ r e s b e r c h" in Sachsen auf E b e r n b erg in Baiern deu- 
te(o, eine Fälschung begangen (S Wi *223>. Firn» <^r,<-.derbare Zumu- 
thung gegenüber den einhelligen bisherigen Ansichti n di 1 (icschichtsschrei- 
ber über die Ermordung der Jünglinge Wilhelm umi llartwich, der 
Söhne der GrSfln Hemma (II.) und WühelmH (IV'.) au der üurk und 
Saaa etc. DassKimlhen der Scbanplatn des graaenveUen Dramas im 
J. 10S8^ and der dort im i. 1036 des Heraegtbnms eatsetsie Adalbero der 
Milaebaldlfe, wo aiebt der Anstifter war: stand er doch, herncbsAeh- 
tif JedenfbUs« dem staaunrerwaadtea , aa GlOebsgOlera and kAnigHeber 
Onnst reicheaHaaseTraebsea andHeaabarg. aad so den Wilhelmen 
an der Gurk seit llnfer feindselig gcgenftber, geht aas der Bnlblnng d^ 
Anaalislea klar hervor; wir illgea sie hier natea im Zoeammeabaage bei 

1) Ad anavn lOtd. ^Imperster — parideatlonem s(se.MsriaeAnfnitss per» 
egll) nbl et publicam eonTentam baboily In ^vo Conrad 0 psiraeili sao 
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M8ge deufftUs noeh eine neuere historuche Auloriiät aus dachten sclbüt 
gehörl werden. J. Chr. Adelang m idMoi BDürectoriiun der sädsacb* 
wehem GewMeM«; McInw tM, «ehniM 0^61, Nr. IM: «NMh Aau- 
liileiiSax0W«HlBa!«MBMM(lM6)«teWilMMHCMii«, dwMHtt 
taKalMrM«!!, TM H«rMf Adalbero vm KirallitB, «arM 
■H de« BeTKOf to Bi fcM ea widtr deBKaieer v«b«Bien taMe, nd dato 
•eiaee Hereef^kane war enUetzt wordea, ermordet, worauf der TUler 
aacb dem Schlosse Eresberg flfiehtete und sich daselbst verbarjg, Ba 
ist sehr wahrscheinlich, dass dieses Graf Wilhelm lU. von Weimar war, 
weil man findet, das« sein rwoiter Sohn Poppo die M-trlc Karnthen in 
Besitz baftr>, mit wolrlicr er ohne />wf>if*M zur (it'nUi^thaung tVir dei\ r\n sei- 
nem Vater (i) hegaiiironcin Mord von dem üaiser war brlilint worden. 
Eresberier ^»nnle wohl durch einen Schreibfehler ftlr EUershcrg 
stehen. Dienen iSchloss Ug in Graf Wilhelms Grafschaft u. s. w.' A de- 
# lang gerSth hier, im Naehetls ito Wilhelm «nd Eresberg lediglich 
wegen Uakoade la der ettdlealMlieii Topographie, Speeialge« 
■ekiebte aad Qeaealegie ia Irrtliam. Wie edMa ebea beaMrkt» 
Meibl weht aiehle ftbrig, ale dea eehaldbeladeaea Adalbero sa Bbere- 
berff iia Sebafae eelaer Mbtteiiiebea Vemaadlea aa la^eD, vad iba, auf 
■eiaea Slbaea Marebwart and Adalbero an seiner gewSbIlea er- 
wQnschten Ruhestätte in der befreundeten FranenaMei Ge&eeafeldea aa 
der Hm fromme Vermächtnisse an Liegenschaften (Pernchoven praedium 
cara silvis, pratis, »iWin, v'inein IUI wohl ans der Hitgift der Ha dam atb) 
machea zu sehen. (M. b. tieiaenfeidensia, XiV, p. 18^.) 



$)ichlus»berrierkun^< 

Au r das bisher Verhandelte r.arüi kblickend , wllen wir uns vor allem 
iler Anerkennung versichern, dann wir den Hrn. Prof. Tan gl in seinen 
Ansichten und Behauptungen so viel möglich gewähren lassen. Da treten 
nun immer xwei Fragea ia dea Verdergmad: l>flber dleldentllit eder 
DispariMI derMarqaarle aad Adalbere*ein Besiebaag aaf die Dyaa- 
■tie von Eppeastein diea- aad jcneeita der Alpea; aad S) aber die 
riebttge topograpbiecbe Deatang ibrer Ereebeinaag. Ia dieser letitern 
Besiebang kaan aHerdiagi in Zweifel gezogen werdea , dase et aeben dem 
Aaf* and Uffgau im Traaagan aecb eiaea aweitea awiteben der 

(R. Conradus It.) ducatum Carentinoram comiAit; a quo priori anno Adal- 
beronem MrijpslaHs reum dlmoverat. Hlsdem diebus Adalbero VV H h e I- 
raum comilem inierfocit, et po«, f oa i II cast<»n(im E r <» s b e r c h laieiuli c;iiisa con- 
f'igit." Eccard eorp. bist, in o il i i ao\i. Lipsiiu 1723. T. I, darin der Teil 
dea Annaiista S»xo von p. 1 — hS2 reicht. Obige Stelle ist p. 46i lu lesen. 
Hr. Prof. Tangl schreibt im Tsxt : „Comitatum Cresberch." In sofern der Ao< 
naUst von Saebsen spricht, s. B. p. 1%7, 119, 180, 152, 15k, 263, schreibt er 
„Heruabureb, eattnim, ttrbs**| aucli Toa einer Abballa Breib er p. 186. 
macht er Meldung. 
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Isar und Vils im «(idlicheA B&iern gegebeohabe; der entere ■tebtfett, 
vmä Bwar in BcraielM de» HtatraekvierteU, Theila des 

Aller- «ad Traattgaa*e nmCueend. Blieb aer, R. v. Laag, Speoii- 
aer, SIftls keaaea aar dieiea; wogegea t. Pallhaatea, das orkoad- 
liehe Haleriale dee MittelaUen atemialiaek heraaigreifead oad et ale 
Spilikageln entgegeaacldeadernd , auf die Mon. boic. XI, IG hin- uad 
■e jenen zweiten Uffgau nachweiset. Eine Marginalnote kb den Schenkan- 
gen Tassilo'« II. nach Kl. Niederaltach ist der n&chste Anhaltspunct. 
Wo die nalttrl ich c Lage oder historische D;\ta dafür sprechen , können 
gleioiilantende Namen von Ortschaften und Geu:o]nlon nicht anHallen. Ken- 
nen wir doch ein Krn pl leid in Kärnthcn uad ein zweites Grabfeld (im 
weichern Lautj in i iaakcn, beide slavischen Ursprungs, Das grosse 
Ries, der kleine Uiesgau in Schwaben; der Wesiergaa im Harting- 
gau, der Weelermaaag aa im Smalaveld, der Wealerwald am 
Rhein i es eiad webUnfgrikadele Apellativa. Daae im Codex vea Mead- 
. lee» deteea baldige eorreele dipleaiatiaeh geerdaete aad venrelleliadigte 
Aaegabe aaa geeieberl iil, oad im Codex der Javavia aar der Uf f gaa im 
Traaagaa eraeheiat, iel irieder begreifliefa, weil beide Kirebea aor der I 
Schenkongea eriiielten. Hinwieder lassen sich dieselben Orte, welebe 
V. Pallbaaeen auf seinen zweiten Uffgau deutet» auch im Atter- und 
Tr&ungau finden. Die in den M. b. XXViU, I, 17G vorfindige Urkunde 
macht Aich hier besonders geltend. Im J. 940 schenkt K. Otto I. einem 
adeligen Vunallen des Herzogs Berthold (Scheyrer), Namens March- 
ward, zugleich Graf und zwar in dessen Grafschaft, im Ufgau am 
Fuethebach zehn herrschaflUche Huben; woraut früher G o 1 d- 
w&scher (aurariis) gesessen waren. Dass hier nicht von einer Ge- 
gead im baieriaebea Wald, um Vieohtadi, wie Hr. Prof. Taagl meial, die 
Rede eei* iit klar; aber ia der Wabl awisebea der aalera lear aad der 
Ager, mSehte aaa webt der lelsiwa der Vorang gcgebea werden: dem 
Ufgaa Im Traaagaa« Deaaeeb gewiaal Hr. Prot T. hiebei kaam einen 
Dynasten von Marzthal und Eppeaelela mebr. E« bi das Erbgeb iel der 
aus dem Rheingau in den Traungau, und so an die Steier vorgerück- 
ten Grafen und Markgrafen; dieser Marchward gehört denselben 
an; während gleich zeitig die I\Ia rch wa r d e in Kärnthen nur erst als 
nobile« viri erscheinen (('od, jtiv. I6(i etc.). Ganz consequent mit den 
Stamm- und Erbc^ef)icten sieht daher der scharfblickende R. v. Lang im 
I. Tlieil seiner akademischen Erörterung „Ueber die Vereinigung^ des 
baierischen Staats," Manchen 1811 und 1812, S. 122, 123, 142, 153, löD etc. 
im Nerd^ald aad an der IIa Dynaelen vea Fareabach; dann Andech- 
aer; im Viebaebgan Megliug — Frenleabaaeer s im Deaaa- 
aadSebweiaaebgaa die vea Lambaeb, aad Weit, im Aediaggaa 
die veaSeml*Ebereberg aad Hoesbnrg; am Geiieafeldea aa dmr 
Um« die benaefabartea Vebbarg a. e. w« aebea deaeralera* Joie Mar- 
quarte und Adalbero'e sthlen alie dabin. Wir bericbligea lüer aa- 
gleich, dase jener Unhold, der comes sylveelria Adaiber o c. 1070 er- 
eehlagea, niebl Olloka r 111. i lon^ernlV. vonSleier lamBrader batte. 
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Die ^Aurarii" betreffend: .lurifices »nssen bekanntlich /a Salzburg 
und Passau in zahlreicher Gilde; so erachten wir sie mit den ^lAuridato- 
rei" für jrleichbedeutend ; sie sasgen am Inn hinab, nach Salzburg und 
ZDm Kl. lieich ersberg hörig (M. b. iU, 434). Auch aus der Isar wurde 
Gold gewaschen i kaum aoi der Ager und Traun. An der Salsache 
in Pongao gehörten die »anri ealgae*' sn den ein(riflidiel«k Grand- 
abgaben. Die beiden Adaiber e'a, der e t n e dai Hana S e n I - B b er ab er g» 
der andere dae an Eppenef ein reprfteentlrend, alnd alt Gonee in Ba va- 
ria und in Carintbia deollieh genng nnteraehiedcB (M. b. XXXI, t7l n. 
XXVm. I, .333). Die im J. 1038 an Paaian bei einer Sebenknng des Dob» 
propsten unter den ersten Zeugen auftretenden March wart und Adalbero 
sehen wir für Söhne des aus Kfirnthen flücliligen Vaters Adalbero, der 
etwa in der Nähe leben mochte, an (M. b. XXVIU. II , 86). Jener „Mar- 
(juard u« 1 o t a r i ns ," durch den im J. 10ö4 der greise B o t o — ,.N o- 
rici natione, viven« BavanVa locre" — das grosse Vermächtnis* zur Abtei 
T h a r e 8 (Tharissa) in Frauken ausrichten liess (M. b. XXXI , 372). war 
nnstreiug auch dynastischer Abkunft: ein Verwandter des FfKl7.grafen oder 
der Mürzthaler. Eine Eparesburg will man auch zu Mantern selbst 
erkeanen: raalarun, quod eparespureh nominahir (M. b.XXVIII, n, 
88 — S09). Auf eine merkwflrdigo dynaaliaebe Einwanderung ana dem 
Nordgan in die Steiernafk, an die Mar, im 10. Jabrbundert Uait eich naeb 
dem Cadez der Juvavia p. 168 und 810 acMieaaen. £a handelCe eieb im 
Jahre 930 xwbchen dem salabarf^acben Bnbischofe Adalbert II. und dem 
Edelmann Rachwin, welchem Herzog Arnalf Ittr Kriegsdienste zu Leng- 
felden bei Salzburg 106 bodensässige Leibeigene geschenkt hatte, um deren 
Austausch im Nordgau, ala der Ueimal Rachwina und adner Söhne» in 
gleicher Zahl. 

Im Jahre 985 schenkt K. Otto III. seinem (ietreuen, dem Graien Uach- 
win in dessen Grafschaft auf dem Zistanfeld jenseits der iMur 15 königliche 
Gehöfte zu Eigen. Das Durf Hezway, Rackasburg stammen v un Uachwin. 
Ein gleicbnamiger Sohn oder Enkel jenes Ahnherrn vom Jahre 930 hat iidi 
aftdwirfai hOlier geecbirangen. 
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«ImM« ia dM iIiilnMiilBclMii VcrilillaiMeii, so Ibdoi wir tsch fai 
Q t—i aiew <MB timm wcMatHch«» ValarMUed Caniolft*i m M eMa «sd 
l4(fMte. Attf UMunt mhm wir» iaw wikraid dBeneMi die «Me P«m 
. d«r VallmtMMlngen rfdi ftal «fcMU bis «na Bade dcamtahRm 
wliielt, and die Bfldaaf einet frMMn Ralbea. wie er in den mdatea Ge- 
meinden Dafanatien« «agatrafta wird« aia sa Stande kam ; andererseits doch 
die Aatonomie dieser Versammlan; mehr nnd mehr beschränkt, und endlich 
fast gnuT anfgehoben wiirri*». Anf Cfirzf»la dagojron ?ed!<»h Bifdong des 
grossen llalh<»^ voMatrimlig : ciiescr beliaiiplcte aber seine nntimoiue Gewalt 
aaeh bis ins XV. Jaln imndcrt . wo dieselbe endlich dem Hegierungssjrstoae 
der venetianischen liepubiik erlag. 

Schon Ren ta hat in der bereits angeführten Ueberschrift unserer Sta- 
lalaa: Baac aaal Sfatato at Ordfai—ti CaaMwai» et lla»iaaai qTHaHt 
et laaalaa CSaraalaa ata^ die Spar eiaer Aaarkaaaong nad AaaahBe der 
QeaelanmdBaf darek da« gaaae Valk, oder eiaer MilerwIhaaBf 
deaeellMa aa Sadaa g^giaaM*). la wieÜBni Meria aaa wirUifk dae Br- 
wiluinng von noch 1214 gebr&ocblicb gewesenen VolksTersamiahiagea der 
Oeneiade Cnrzola liegen dürfte, lasse ich dahin gestellt aeiat Weaa jedecli 
die analogen Zustände von Meleda ondLagosta — wie kann lü bezweifeln — 
auch eine Folgerung in Betreff Curzola's zu luotiviren cee!?n*^( sind • so 
Bcboint die Gepflogenheit von VoIks\ ersammlungen aul derseihen in alter 
Zeit um su mehr erwiesen zu sein, al« die von mir Bber die !«faatsreehtliehen 
Verhältnisse der Insel raitgelheilten Documente bis ins XiV. JdUrhunderl 
bei wichtigeren Angelegenheiten neben der „Conunune" auch die ^Univer« 
•itaa et hawiaea Garaoiae** erwiloMa. leh MelM nieh ia dieeer Hiasieht 
▼eratglidiaaf dieArtaad Waiae, wie der Vertrag der ImwI nit MaiaiHaa 
Oaeigie iber die BrbgrafMwMe, mä die abenaaliga Uaterwerfaag aa 
to Genta JekMa Geergie 136t erwttat wird. Sa heiMtaiehtaar a. A.: 
„Qae^Vaireraitae et heaiiace Caraeiae'* dea Ceate Jehaaa eaanat aelaar 



1) ?eriaamai( nad BecMsustend der dalaiat. Ktstenstidte nad Inseln Im 

Blittelslter. Dorpat 1611, S. 21. 

ArehiT. Jahrg. 18» J. VII« t. a. I. Bett. U 
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Na0lik<MBmeBMliill «olii Nene «Aerkenntii ,piteiiii4iini InrinMi C4mv«nllo&on 
ülim htbitanui enm Donriao HarfUIo Qeoi^o**; ■oaileni Mben dar Com^ 
BUH« wird die «UttlvtriiCM** immw ab «rttoii Plalse g«naiiBt (UaWwiitM, 
Commune et boiiiiiiee Carzolae). AnflUUnd iHt jedoeh« dum tbflr die 
swdfSsUiafl auf Curzola in alter Zeit gebr&achlich gewesenen VoIksveraaiMi- 
langen n&here Daten weder in den vorliegenden Statuten , noch in den uns 
überlieferten Urkun«lon enthalten sind. Man sieht, dass bei der Verhand- 
lunc: der Gemein ili'angelegeriheitpn «eihst auf Curzola im XIV. Jahrhunderle 
das ßewusslsein t iiicr Bedeuluag dieser Versainmiung vielleicht kaum tra- 
ditionell mehr voi hanilen .\ esen sein mag^, und dass eine solche nur bei 
wahriiait üUatüi eciiüiciien Acten iu gewissem Sinne noch anerkannt wurde. 
Die Macht selbst befand sidi schon beim grossen Rathe, welcher sich bei 
jeder Qalagaahaü ala Varlralar «faliaa Onnidae" geltead naehte. 

Wir lladaa aaasit die Qameiada der laael Caraola, gaaa laa Biaklaag e 
ndt den dieaartif«» balitatioiieii Dalaaileaa ftberiiaapt ikaftaga darak die 
VelkaTavaanniiiaiig, apller doreb daa groaaaa Rath Tarlratea» aad daa Qe- 
■aaiadaweaea aelbst entwickelte sich aaf Chvadiaf e der voHiliadigatea le- 
gialativcn und administrativen Autonomie nach allen Rich- 
tungen. Die legislative Autonomie hatte in den staatsrechtlichen Einrich- 
tungen Dalmi^tiens ihre Bej»-röndnnc:. Da jedoch in jenen Zeiten eine Tren- 
nunsr der SlaatsgewaUeji iibei liaupt im Sinne der beutigen staatsrechtlichen 
Ttunn icn nicht vorkam. SO Imnl sich auch hier die Betrachtung der legis« 
lati\ t'u Autuiiniuie quellenraässig von der r\ d ni i n i s t r a t i ven nicht tren- 
nen, und e8 bleibt nichls übrig, als was im Leben unter verschiedenen Ge- 
•ichtspuncten eracbaini, hier unter einem sasaauaeaanfassen. 

Der groaaa Rath eraeiieint dieaemgemiaa ia Oeiaaladeangelegenliet- 
teii ak Triger der deaa Begriffe der Aaleaeade ^eigeaea Gewalt aad Machl- 
vellkenuaeahelt, aad Ia dieaer HiaaiciA erfordert aieiae AB%abe var AHeai 
aaeiiaawebea» wie dieae Aaleaeaiie aaeh dea veraeUedeaea Bleirtaagea aad 
Tbitigkeitabereiebea dea Gemeindelebens ausgellbt werde. Was unter die- 
eem Gesichtspuncte in staatsrechtlichen Verhältnissen bemerkbar wäre, er- 
gibt eich grössteatheils ans dem bereits Angefahrten ; ich richte daher aiei- 
aen Blick vorzüglich auf die inneren Gemeindeanp-eleg-enheitpn. 

Bei dieser Gelegenheil sei es mir g-p<itatl('t, mich auf die gegenüber der 
SlaaUprewalt in den meisten und I hcilw t ise wichtigsten Verhällnissen fast 
un;d)h;uigige .Muni eipalstellung der ücmeinden, Inseln und äladte Ualma- 
tieiis zu beziehen. Mit dieser stand die angedeutete Autonomie ttberhaupt, 
und so auch auf Curzola iaa fiiaklangei aad ia dieaea Siaae ai«Mea wir die 
wvm dertigen greaaea Raihe eriaaaeaea legUatiTea BesÜauauDgen aalh aee a . 
Aaa ibaea gingen die verllegeadea 1S14 fealgeatellteaStaM elOrdiaaaeati 
ber?er , aad daea dieae Gewalt der Geaidade Toa Oaraela bla wum d. IM 
aageeebasilert fertbeataad, iat dareb die biaber milffetbellteaNettaeaanaser 
Zweifel, fis erübrigt die Gestaltung der Dinge seit dem genannten Jahre 
alber sa betrachten. Dies ist das Jahr, in welchem Cursola in den seit- 
her bis znai Ende dea XVill. Jabrbuaderta eeaUnoirlkbea Beaita Vaaediga 
flbergiag* 
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vUcfieRnifllfttaleB tech üeSigMti« mVMÜf tttitgt m» M 
aWr ariafahtf gt ftUte, ^ OtltigWI 4er aw ihm ligMlaliM A«l». 
nomie her yf g eg M fi—i fltototw gegen jeden Eingriff mftglielitt uelier x« 
•teilen . ersieht man ans «im« mm 7. Mai l%iO gMcMpflen , ud «In Capi- 
talo 117 in die Reformationen SUUlera« in^riMM— aa Be» 
•ffhlnio de» dorti£r'*n e^m^s^n Rxllieü: 

In Chrixti i! Moine Amea. Anno NalivitalU ejusilein MCCCC&X, in« 
diclione XiÜ . dir tuensis Maii. in pleno et generali Consilio Ciaitatia et 
iiisulae Curzulae in Ceelesia Diui Marci euadunalo. la ijuo luerunt Cunsi- 
liarü LIU, per ballotas LH nun ct^atfarianle vaa reperta in caatrarmm 
eaytaB Itft Qnod »i qnod Regime« ia hikunum, vi^e Bee t Cmmm, Vienitan, 
Jadieea, et« iaetiateaai ein Jadieee Miaana Cariae, Cuiaat aüfaaai 
teaüaia, ta« riatlg«. «iMi eiittiMJaai ee^lra SlalaU, RaferMalie- 
aea el Ceaa«etaii»ea a^f vebalaa et Taitaiaa, aUegalaa aaa fra- 
4Mlan, aive ieMaaalntaa par yartom aive farlaa Ktfgiataa ia ia4inia la 
mi t ia X aapra , et iUe» fai aaaiiret ne graanfcnm , v eilet appellare , hoc fa- 
cere poMit »ecandam formam Slalali de AppeUationibaa Cl^. 86 Valeria 
Statati. Qaod »i talis senteniia reperiretnr per Saperiorea esae male sen- 
(entiata et henp appeltafa. R<^sriinen. seu pars Regimiai«, «i foret I.ttm per 
maiiii'fin i»;ii t<'iii , succfKM hat i'L solnat omn«» damnum ei expensas Inter- 
esse. ([ti'jiJ »'l injii*« incii nci el lila por-ima rontra quam i's>,i'L lata talis in- 
josta senteutia imuiediale et sine diialiun»'; nun ui> staute aliqua Eefur- 
matione, qna« in contrartuoi reperiretnr. Salvo Urnen Statute 
de Ptotarikaa, qnod aea Uagitnr eie> 

Bald UaMafeafalgte aMh die BeaCllignng dv Stelataa dardi die aifw 
aettoreBVeaeüg: 

Tteaaa Maea a i ga Oei gralk Dax Veaatfanm ele. Qm^ eeai p a r e ai aa 
ad f iMaeaUaai aaalran yradealM riri CfciriaeM qataiaw Lame el JeaaMa 
qoealaMPeiri Nantü et Ambasciatoren fididis nostrae Commtinitalie C ata» 
lae pro parte ipaint Commonitatis aeeliaa f nindeein Capitala perrexwaat 
«opplipanjpH , v t illa conflrmare dig'naremur. Nos vero vis?» el examinatis 
dictiH ( apitali« ad ea reepeaaieaea aoalraa eihihoiinaa, aicnt hic iaferioa 
eonlinelar. 

(Omissi« alii») 

Ad secunduiu, per quud petunt coaBrmalioneni überiatum, statutorutu. 
relHftalieaaA «i eonsnetadinam aoarnm per eoa antiquitna et naqne modo 
vailalan, el eiMBIer de eeaae Ceadtie, qai eil Ubiara» VU parrara«. 
Eeef e«d«aiaa« faed rilwitii eetwdere aeitriw hawaailateai et el ea na ' 
tiaai arga dielen CeauHuilaleB« rt ^ea fidelitaüe apetitee de beae la ne* 
Baa aagaalar, eaaMa eeaieati ei plaeel aebia eealnaara, eieat is dlele^Ca» 
pitde eeaUaeler. 

(Omiaaif aliis) 

In qooram omntam 6dem et ensdealiam pleniorem praeseaa privilegiam 
fieri jofl^imus nostra bulla plunibea peadente mnniri. Oakim in oostre D*- 
caU PaUtio, die XU men«a S«pt««braa, iadieUcae XIUI. MCCCC3UL 
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Es itl kMMffkMMwerth, wi« 4er hierauf suMUMiiengetreteiie gm—t 
Rafli von CnrMla leine Machtvollkommenheit anffaaate. Als Beispiel mAge 
das auf die angeführte den Ceneiw des Conte betreffende Beatttif^gtver- 

fUgung der vcnelianischcn Signorie sich beziehende Decret dipse» errossen 
Rathüs oder die s. g. „Provisioncs faciae ^er Consilinm nuper electum ytro 
delractione et defalcationc ««alani Domini Comitis" vom 'iL Mai 1^2^ gelli n 
welche nebst mehreren andern damals erlassenen Verfilgungen als Cap. 14.» 
bis 151 in den Libcr primus ätatatorum autgeaommen wurden. £s beissl 
Cap. 147 : 

Qni»d com noMlM el ««im «Iii de Oorsiilt Mioiiiuü fTtnarcntar « m* 
Urio D. CmnÜii ni enmi «a&o, ti aimiHter ComnaM «ram OarsniM vö mI 
miaifMfQm •! ninii deUlis gnmitiir , el balMil p tnÜMiMUB ialrottwi, de 
qoe male peint nliafleri emiibu deiiitli pnedietie, hebende egere iet lebe- 
rerie, qnenta sunt neeeenkrie Glaiteti , et vitra praemiaee egeet nidtie eliie 
benSe pveeieleaibae Um pre eegmentalieiie iate«itaa sui , et pro diminntiene 
eipeiiaanim snanun, (|aam pro omnibas agendia ipaini Cinitatis, qoibva 
omnibns snmptibaH male posset per hoc Consilinm prouideri. ipsnm tarn 
saepe grauando, pro tanlo pro pottione oinnium praedictorum posita fuit 
Pars: Quod aucloritate bnjas praeHcutis Con^ilu D. Cornea praesen>j, vide- 
licet D. Pancratius Georgio cum sui» Julicibus majoribns eligere debeant et 
potsini vsque ad uumerum decem nobilium sapientiorom bujus Ciuitaiis, si- 
cati videbitnr eis , com quibiia decem suia JadieUma OMgnia et pande bar 
beant libeiielem prooidende pre bene letiea Genoiae el eouin pre<diele 
nun inter ipaee» el eapere piurten et ponere preniilenee et eemie eile 
cere, eient eis videbitnr; Et qnieqnid per ipeee» vel dnne partes Ipeeraa 
eeptnm erlt} sIt iinnnm et relbnai» et valeal . aieitt faelwn esset per teta» 
Conailiom« et mitlanlnr execulieni esmin per Ipees iaete et tmaln per D. 
Comitem pmesentem et Jadices et BttCceiSorM eorom in poena perpera vi- 
gintiqoinqae pro quolibet contraCaciente bis omnibas prae^ctia. Et si ata» 
tiitum (per) Consilinm ant refornialione esset contra hoc. sint reoocata qvan- 
tum in his suprascriplis Fsti sunt Nobiles elecii per D. Comitem ad Con- 
silium suprascriplum, primo Domini Judices moderni Ser Bogdanns Kadichi , 
Ser Marinus Joannis Cilgcouich, Ser Hattael Ant^^eli ; Judices minores Ser 
Antonius Marse, Ser Matlkaeus Petri. Ser Siipe Juaii. Electi sunt VII, Ser 
ObradoB Dobroslai, Ser Joannea Radetini, Ser Joannes Petri, Ser Chiriachos 
Lnebxe, fier Antenina Peraeeeeniebi Ser Jeennes Jnnii, Ser Js e nn e s A^geH, 
Ser Mnrtinns Mlehaalis, Ser Laaarinns Teste» Ser Stetaans isnnair, Ser 
Debreslana Pelri. Haee enuU Ibemnt eenünnaia per generale flsneElnai 
Gnrsoiae per battetaa qnadvagiata eeto nen esntmrianlibns d eeem beUetie In 
eentrarinm repectia. 

Ferner lesen wir Cap. CLIII: Milleaimo quadringenteaimo vigeanne 
quarto die decimo septimo Augusti in majori Consilio Corzulae , in quo lue- 
runt ballofae GScaptam fuit per bailotan 3r» : Onod de cefero aliqnis no« 
bilis Chi /.ulann«5 non poHsit ponere partent m aiiquö Consilio de fran- 
genUo provisiones factaa nnperrime per depatatoa aaper detractione et 
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defalcatioue »alarii Domini CoiuiiU iA poeoA perp. 100 pro quolibet poaente 
partem m eontrarinm. 

Als diesen GegeiktUiid erläuternde Qaellendau laAse ich noch nächste- 
heade folgen : 

Vor Allem «io Decret 4«* Signori« vra Teneffif rwt SS. JvK 1416. 

FrueiMiio PoMari Dei i^r&tia Du Venetianutt ele. NoMübiu ei Sa- 
plenlibiia Tirie Paofralio Qeorgto de avo aiandfelt Coniti Gvnolae el aae- 
eeaaerilma ania fldelibiia dilectia ealatem et dtleelionia affeetan. Per diaere- 
lea et fiddea neafaraa Chnriaeam Lufte el Baphaelem Asf ^ AaÜMaeialorea 
fideli« CoromunitatU noalrae Conalae aoalre Deadnio porrecU fWeraat in* 
firaaeripta Capitola; qaibaa r^pondeaiae, proal ialiMriiie eantiBeiiir. 

(OmiMis alii«) 

Adseptimum. per quod suppliearunt. vt «^iffnaremur niandare, qaod 
Audltore«! noslri noui sentenliaru m ubseruare debeaot eorum Statuta. Re» 
»pondemus, qaod »luniu couteoU dictum praeceptam iacere joxta eorom 
requiaitionem. 

(OmieiüK» aüiti) 

Qaare nuodamaa vobia qnatenna eapntscriptaa neafaraa responaioaee. 
Im qoaaliiBi ad vea altiael aie «liaanrare et ebaemri hemn debealie. 
DatwB ia noalra DamU Palalie fi« XZin naiieia ivlii, iB«ietiOM DI 
MCCCCXXy. 

fai eiae« «adara Deerele 13. Joli 14S0 actwellit deiaelbe Oege 
Pr»u Peacari aa dea aiBÜdiea Ceato Piacnliaa Georfie aad aeiae Naeb* 
folgws SigBifiaaiaaa vebia» ^aed ia aeelria Ceariliie RogalonuB et Addilio- 
aia 1430 die 11. Jolii t&p^ hat pare infraaeripti fenorb, Tidelicet : Cum ve- 
nerit ad prMeaÜABi nostri Dominii Egregioe vir Bfarinni Joannis Xilconich 
Ambaseialor Communitalia CarsaUe granans etc. Et mandanimas Comiti 
Curzulac pracRenti et saccesBori, qaodipsiobseraare debeantCon- 
Bueladincs. Statuta, Reformationes, et Pr Omission es suas 
nec contra c na aliquid innonare vlln modo, tinuniam nostrae 
intentionii» ei»t, qood id, qnod eis prüinistiuin es>t debcat inuiulabiiitcr obser- 
uari et attendi etc. Qaare mandamus vobis cum dicto Coasilia uostro, 
qnatenoa responaionea noatras aaprascriptas , et omnia contenta in eis, ia 
faaataai ad vee attiael obecraetb et fkeiatia iaaiolabiliter ebserviri, fteien- 
tea bae aeelraa litten» ia aetia Caaeeliariae veetrae delade ad Saeeea* 
eenuB veolrenua BMaioriam regialnuri, et regbtralaa ipai Ceianianilatl 
ceaaigaarL 

Aqf dieee Chrnadlage geetfitsi, sah sich der groiae Ratb voa Coraela ia 
der Lage, aiebt bloss die Vollslrecknng bereits anerkannter Stitatea aa er- 
wirken , soadera aach für Fälle , welche in diesen keine Bestimmung hatten* 

die Aufzeichnang der alten Gewolmheiten zu veranlassen, und nelbe in die 
ReformationeH Statnlorum aufzunehmpn. Ein Beispiel dieser Art betindct 
sichinCap. 16 0 bis 186derRetormatioricn, welche ihrem Inhalte 
nach die verschiedensten Geg-enstände betreffen. Hier genögl die Ai l und 
Weise ihrer Aafseictmnng und i>anctionirung in dieser Form, wuruber wir 
iA Cap. 160 lesen : 
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In Christi m n ine Amen. MCCCCXXXH. ioaielioiie X. dto XVBI F«. 
bruarii^). In pleno et generali Cwirill* Cilitotb et lütolw C™Ue 
.onüm campanae voceque praeoonit more fottto in Becle.1* 8. Marci d« Cor- 
zula coadunato et eeogregaSo etc. in quo qoidem Conamo leclae, expo- 
aita« et declaralae faeraiit Co»aiietadinet autiquac infra- 
•erUtae U acrlptU reaumptae et redactae per nobH.« de- 
pntatea et per ipaea productae U ipto Consilio vt per .psum 
ConailUm ipaae eonaaetudlaea approbcntur et auienticen- 
Inr. Ouibus quidem coniuetadinibu» , vt 8upra in scripta producUs, m 
ip.ocon.iliolecti«ietcxpo«il59, et .upcr illis dilipenter pos.to parlilo per 
Regimen ad baaaulos et hallotas super dictis et ti^^illbcl diclaruin^, vt inTra- 
Bcriptanim et notalai um captam et obtcntum fuit per omnea ne»lne^ dwcre- 
pante: Quod dictae infrascri ptac conauetudiBea TaUatae, 
quae in scriptis primo non reperiebantar ex mmc Boten- 
tar, vt inira m pi aesenti likre reformalienanit q«»« 
• terum aerventur pro veria atatotla, le^ibaa et reformatio- 
nibaa inaioUbiliter. Qu^t qaidem eottattetadino.. »iii«o 
▼eriua Urea aeruandae, baec auntet buiaamodi tenori. elc. etc. 

Obgleich m aaf dieae Weiae die l^ative Autonomie der durch den 
greaMB Eatb vertreteaeB Gemeinde vob Cnrzola gesichert schien, so haben 
wir doebaUoB Grand anzanehmen, daaa achon im Verlaufe des XV. Jahr- 
hundert», ja bereiU unter dem Dogen Franz Foscari selbst so manche Ein- 
griffe in selbe geachahen , bis endlich seit dem XVI. Jahrhunderte ein Zu- 
aUnd der Dinge eintrat, lUi sie dem Regiernngstysteme der venelianischeB 
Republik gänzlich imlcrliegen Hess. Als Beweis hietur können tbeila die 
von der ( o.uMiune erhobenen klagen über Verletzung ihrer StatBten BUd 
ihrer Municipalireiheit. theUs immer wiederkebrende BiB*el*erlllf«BgeB der 
vonetianiscben Signorie wegen BeobacbtoBg bald dieaee mid bald jCBca 8to- 
tui» gelten. Ea aei mir gestattet, einige derlei Beiapiele belsoMgeo. 

1U% dto. IB BOitro DBcali Palatio am 1. JoU, Doge Fran« Foscan an 
dcB CoDte TOB Cnnola Mareva Gradenico vBd aeine Nachfolger auf die von 
nJoaaBea etFraBciaena deCoraula BOmine popolarium illius Insalae " der 
Signorie BBterbreileteA Capitala u. A. ReapoBdeatu r : QnoA tarn in col- 
lectis, quam in omnibna aUis casiboa occnrrcntibua obaeruentar StatuU 
et priuilegla dictae Commanilalt conceaia aub poena Rectori dncatorom 
eentnm elc. 

IkkS dto. in nostro Ducali Palatio am 15. November, der nämliche Doge 
an den Conte von Cnrxola Franz. Lombardo und seine Nachtolger auf die 
durch „Joarin. in Mibxich et Boninum de Ohradis Oralorea fldelia Commeni- 
talis nostrae C uriulae" unterbreiteten Capitula» — Ad tertiam: item 
perche de trar legui, e Icgnamo de laola deGnrsola afe viae grandiaaima 
parte de poneri baomiBi di quello Inogo , et e atato aempre probibito per Ii 
Boetri fitatoti e le Bcatre reformatione, eb* alevBO foreatier Bon poaaa trar 

1) Ba iit 4l«a die Tenetiaolache Seltrecbnuaff, velche unserem 18. Fcfcraar 
l%it antaprtcbt. 
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ditle legtie, leg^name sotto pena sc eontieo in detti statnti e reformalioDe. 
Vnde humiliter supplichiamo etc. Rpspondefittjrr Otmf! (juia oorum pe- 
titio nobis honesta esse videtur, opt;inlr'b umne commodum illorum üdeliuii^ 
nostrorum, volanias ornninn. vi »latula < t reformalionea suae circa rem if4tam 
ad vnguem obscrrn ntur «ii ul petant, sub poena cnilibet Heclori vel Officiali 
nostro, qui liceotiam coocederet alicui extraheodi ligna praediuta contra 
liftiie eoncfluloMni UMtram daoatonmi CC in toii propriii bonit exif eii4. 
ptr Aiaoeatore« CommiiikU ete. — — Qoare knetoriUte luprascripf» nuut* 
dünnt Tobifl <te. 

146t den 7. April, die „Advoeatorei CommoDii YeaetiAram** Andreas 
Bemardo, Georg Laiiredano und Trajaa Gritti an den Conte ven Cnrsola 

Dominicas Morosini and seine Nachfeiger. Ad quaerelam Oratorum Com- 
nmniUtis Curzolae factam primo coram nostris Capitibus Consilii X et exinde 
coramnoblH et officio no.stro,quod CapitolaperSerenissimumDucale Dominiam 
no^trnm Rihi concessa et ronfirmata in acquisilionc dicfi loci conlenta in sno 
primo priuil(';;io pariter et S[,it«t?t eorum per vos prnoripit*' nousoiam non 
obsenKinlur, »ed penitus interrninjniator. Visis ipsis Capitulis. quorum co- 
piaui vobis miHimus bis inclusam, super quibns babila coiisiderationc, tum 
ex conimissiune per Dominos Capita praediclos Consilii X, lum ex debito Of- 
lieii noetri, jora inlereet eervari facere priuilegia per Dominium subditts 
ceneeeea ete. Ideo ex diclo aoetro oifielo Tobia expreese mandamaa, vi in 
poena dacatomm V in v^tria bonie, ai aecoi feeerit!« anferenda omnino 
obaemare debeatia ipei Commonitati annm prlvilegiam per Serenisaimuni 
Dneale Dondninm indnltnm, el ina Stainta eoafimiata ita enm effecta, qaod 
cerrigatis ea, in qaibus contrauenisüs, et exinde eaomnia in omnibas et per 
omnia obseroetia et obseruari faciatia ita enm eflectu, qnod amplina qnaerela 
de pracdictis non audiatur, ne cogamur aliler prouidere etc. etc. 

1^82 dto. in nostro Ducali Palalio die 1^ Novembris der Dog-e Jobann 
Mocenigo an den Conte von Curzola Georg \ iar<i nud seine Naebfo)a;«'r : 
Fuere ad praesentiam nostram Nuniii iiitorura fideiium popniarium ik sh o- 
mm, qui qualuur a nobis pelierunt efc. O'J^'ati ^^'^o Nobile« rori babitantes 
voluinus, vi lerminationcm Cnpitaiiei nustri Generalis in iiac re factam ob- 
seruetis, vtpote, quae juri et honestati connenit etc. 

Dieae Beiapiele dürften woM sogleich genagen, nm dieBeiebrtnltungeu 
aaaebanlicb uä machen , welehe die legielative Antenemie der Inael Cnnola 
aeit Feateetsnng der Tenetianiaeben Herracbaft beim Beginne dea XV. Jahr* 
bnnderla erfobr. Die alte, nur an die tooaeren Bedingnngen der ataat- 
iichen Bxiitena Dalmatiena gebundene Unabhängigkeit in den inneren Ge* 
meindeangelegenlicKcn ward auf diese Weise in immer engere Grensen gO« 
bracht, bis endlich fast jede nur halbwegs wichtige Verfftgong des grossen 
Ralhes von der Zuslimmung oder BestStigung der venetianiscben Signorie 
abbSnp-ip;- «remacbl, und so die im Princip noch immer anerkannt!» Selbst- 
»tandigkeil der Genu iiide in dor \\'irkliclil<eit voUlioromen illasiu i.sclns nide. 

Im Einklanire mit diesem Eni wickcluiig.sgauge der legislativen Aiitono- 
mie stuml xiatüi luli auch der Wirkungskreis der Gemeinde-Adminisli ation 
und die Organisirung der Gemeindeverwaltung. Welchen AntheU hierbei 
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der CoiDd« hatte, wurde hcrtnU augedptitet. Es erübrig das Geschäfts- 
bereich der Gemeinde-Adminislration uud die cinzeloea V'^erwaltungsorgaae 
aachzaweiseo. In der Natur der Sache lag ea, data auch die ob e rate ad> 
miai«lr*tiv« Oflw«lt FriMipt uaA Mm gnmm. Batitt war. 
Nallirlicli nur, wffui «r ▼eriMaiiMlt war« U«i da ia diaaar Hiaaiahi wadir 
ata Zaalaad da» Panaaiiaaa aneli aar yadaeht wardaa kaaa t aaali adbal 
darah aiaaa aolal^a dan BadftrlaiaBaii aiaaa gaardnataa Qanaiiidawaaaaa 
gaaOga geschehen wire , aa bliabaa aar alaialaa wielitifere (leaeUlla daai 
graaaen Raihe vorbehalten, and die Qbrigen worden thalla dam klaiaan 
Rathe, theila den aafgestellten Geroeindebcamten Obertragen. 

l>ber die dem grossen Raihe auf Canola vorbaliattaBaA QaaebAfla aat» 
Jxaltea die Statuten einige Beispiele. 

1) Die Wahl der höchsten und oberen Gern eindebeamten. 
Hierüber verfügt Statut. Ca p. liOi Quod Coines , qoi pro tempore fueril, 
eügat tres Judices de medio in medium annum, quos Judices CotisUium coa- 
flrmet. Et si Consiliom non esset coatentam de dictia Jodicibas vel aliqaa 
ipaaraa^ Coaaa Canaater »alara ipawa val ipsos, daaae C a aaiiiai i fiiaril ea»> 
laatam ai ipaoa eoaflnaaaarit Bt daiada D. Cavaa at M traa ladioaa aimi 
alifaat traa Jadteaa, fai aiat Caniiliarii da paraa CaaaUia par AaaraaKaa- 
tarn ad jadiaandam at eaaaolaadaai failibat in aaa offieia aaasada» faratta 
Statatamm Ciuitatis et Capitulorum sibi datorum» Bt Caaia« can Ulis sex 
yel maiori parta aliaa officialaa aligal atc. Ra Caria. Cap. 130 and 140 M 
dagegen: 

A. 1418, ind. 11 die tcrlia mensis IVlartii, in pleno et generali Consilio 
Ciuitatis et Insulae Cnrxuiae in Ecclesia S. Marci more solilo congregata, 
in quo quidem iiitorlLierunt CouNiliarii LXII vadit pars, si videtur Consilio: 
Quod in omni inutatione Uegiiiiinis ac Comitis vel Vicarii. et Ambasciatoruin 
eligi debeaul pur moduiu huuc infrascriptiiiu Judices Ciuitatis, ac Judices 
■iaaraa, at Ambaaciatores, et qaod bacc püi:» pouator ia volaatiaa Statata- 
nun Caauaanw, «t habaatur pro praaciao Stalato, quod per ttaauaaai paaait 
infriagl, aiai ai Viaariua val Camaa aat Raator aaa aom Jadiaibaa aauiÜMWt 
vidalicat maiaribaa aoaearrant in vaa baasalo, focta val data prapaata , in 
qaa Coaailla aasa dabaaat LX Conalliaril ad ninaa, at qaad noa possit pars 
haae iafringi, nisi per Consiliarios XL ad minus, volentes ipsi Consiliariit 
quod per modum infrascriptum hoc Statutum obseruetur; videlicet: Irapri- 
mis quod data proposta dcbeant parliri inter Consiliarios ballotac, et cui vel 
quibttä vcniunt ballolae tres nigrae, debeanl statim ire in prima camara. et 
alii tres in alia st'cunda camara. Et quo ipsi Flcrlorri^ delteaiit ipsorum 
elecliciu ni lacere per texeras et bussulos, postea < 'auccllai iut* bcnbere de- 
beai staliin ipsos supraitcriplos utiicialcs electos per i^so» Electure«. Postea 
debent nuntiare in Consilio generali, et distribuere inter Consüiarios ballo* 
taa, at iUe , qui plua babvarit da baUotb, atatim ia illa allleia, in qaa aat 
aiaetaa, canfinaatar. Nibtlaninaa diati Caniiliarii aaaaant as nana in an- 
taa at eaaiara volant, ina pro eancallalo, irrilo at nnllina valoria aaaa valaare 
qnaddam Statnloin aliaa eaptam in gaaarali CanailiOt qaad aat in vabuaina 
naatri SlataU Cap^ XXVl aab mlirica da eleciiona Jodicnm > qaad indpit: 
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Quod Comet, qui pro tempore fueril eligat tren Judices etc. Et quod nol- 
\uH. qui foret in tertio gt aJu . et acc cogaatus pu»sii ponere ballolas. Cap- 
tum per ballotas 66» contrariae vero quatuor. — Item vadit pars » ai videtnr 
CMriUa^s Qa«di]le« q« faartt «leelits per El«etorti i» qaoeoaqn« ofliflio, 
et pnMol^ in «fflolo JadkulMj qiid atmel pro «0,4111 «ril «iMtu, p«B«^ 
Uat pftn Ia ComUSo , et Mo pl«§ nodo «llqvo (elio tu TOlta lia pMbt te 
parto p«r fneUo» «1 quäl Mri ototlo aiA CoiiMgU«, et aoe pia in aiede el- 
eu). Ceplui per belletee 46> eo&trariae 13. 

S) Da auf GnrzoU die Weiden Itar eiur der wichtigsten Zweige 
voUcswirthscbafUicber Thfitigkeit war , welcher eewoU du Interessen der 
Einzelnen als der Gemeinde zugewendet wurde, so war es auch natürlich, 
das» Her Jiieraaf basirte Verkehr den Fremden gegenüber gewissen RUck- 
sichien unterworfen werden musste , welche zu wahren in letzter Instanz 
dem dieGesanimlgemeinde rcpräscnlirenden grossen Rathe oblag. Desshalb 
durfte — wie bereits nachgewieseu wurde — der Verkaut von ÜauhoU au 
Fremde nur mit dessen ausdrücklicher Bewilligung stattfinden; während 
deek die Holufltsung and der HelsrerMr der Einbeimischen einzig der 
Begierug «nienlend. 

Bei der leekeren nnd eeeaietteebu Perm dee gtetntenlwietee vu Cnr» 
teU liwt elek Qbrigeiie b^rellu« dnae nu in ümi nieht dee Srgeknies 
einer eieh nnC ea retew atie el ie Anttnunf ^ VirbiltaieBe ttdlunde Xiegie- 
lalion, sonden blefe der Inbegiiff meistens durch xofllÜfe Bedtrfeisse dee 
Lebens hervorgerofiBner, in ihrer Mannigfaltigkeit nor wenig geordneter» 
und äusserst lose zusammenhängender Einzelbestimmengen gegeben sei. 
Die in dieser !VTiMhpi!ung enthaltenen Stellen bestätigen dies vollkommen, 
nnd zeigen ebcM (laihircli . dass wir sie bloss als die riussprp. (UireU den nie- 
dei geschriehenen üuciistaben fest gehaltene Erschei 11 un^s To nn des i^'^eltenden 
Rechtes betrachten kOnnen, das und dessen Geist hmiei jeucm gebucht wer- 
den moss. Unter diesem Gesichtspunkte erscheint uns auch in den eben 
■ilfetMiiu Stellu die beeenden vorbeheltene Gesehifleth&Ugkeit du 
greeMn Rntbee keineewege ele «kg eieUoeeu. Aneeerdem bendelt ee eiek 
hier venttgliek um Anttodeng der in dieser Bineiekt nie leilud kefelglen 
Idee, nnd nm Erkeutniee dee ikr enCspreehendu Principe. Ee wurde l»fr- 
reits erwUint , daee dem groeim Bntke neku legieletivu Antenomie 
euch die oberste administrative Gewalt zustand. Idi ttge ttU 
noch bei, dass ulr auch diese Gewalt des grossen Ralhes als autonom kc* 
trachten massen , dass nach dieser Seite sie ganz denselben Entwickelnngs- 
gang duroftn^emacht hat, wie die legislative Autonomie, nnd dass in ihrein 
Verhallii issc /u den verschiedenen Richtun^i-on dos Gemeinde- und auch tiet» 
sociellen Lebens, sie den MittelpunL [ biMet, v on demjede Verwaltungslhä- 
tigkeit ausgeht. Ihrem Gegenstand anrli hat sie daher eine unbedingt ganz 
ellgemeine Haltung, und während sie aul diese Weise ihre Begrilndung in 
eiek eelket kette > findu wir die Geweit jedes Organs der AdminieMien 
vu ikr ntleknt, nnd in leinter AnflOeong in ikr wnneind. Be wer utftr» 
lieb, daee die Butirnnrnng ud der Wirkugelcreie jedee oinielnu Amtee 
groieentbeili kierven akking. 
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\*nn h^^chifpm Tnteregse für den Standpnnct diesf r Beitrage ist die 2if 
•ammensetzung und innere Organisaliüii des grussen R&tbet. 

Aus den bisherigen Mittheilun^en kann es wohl keinem Zweifel mehr 
unterließen, dass der Uebergang der autonomischen Machlvollkummenheil 
in Geineindeangelegenheiten von der aUgemeinen VoUuversammlnng aaf 
An grOMMi Rftik im Wege ei«ee ianer«» orguilMlMBEntwiekclonf sgange« 
f«»clnli, wobei «• neli wm Mlbet Terafaa4, daie eioe AneeebÜMeniif aia- 
Mloer ClMien der BevSlkenuif wtm Cariela, welche e» dea Velkeveretau»- 
Ittigmi TiMm *f etteanBM baiten , vob den OeneMdeufelefeakeile» ni^ 
alleefleieli trfelgto. Vielmebr eeheint AafiMfi die Verladenuif ImmiiI- 
•ieblieli bleee eioe Setzung des WahlpriMtpe ea die Stolle der fkrfther imbe- 
diagi bestandenen directen Theilnahme aller acliven Bfirger ron Carzole 
an der Verhandlung der Gemeindesachen «gewesen zu sein. Der im Ver» 
Ifttifp der Zoit mehr und mt^hr hervortretende Standesnnterschied der Ge- 
ini' iiM!if-AngflHM"i<r<'n hracliU« jedoch schon an sich rinc besondere Cn'llend- 
machung des Erbliehki i l^pi itK-ips bezDglich der eifiinal im Ralhe Ritzenden 
mit sich ; und mit der UiMunj»- des Genu iruliMdeLs /,u ciiKMii geschlossenen 
Stande, erhielt auch die Gestaltung de» gruüsea llathes den nämlichen ari- 
•tekralieehen Clmnaktor. Dasa diee bereite an Ende dee 1%. aad Aafang 
dee Ift. Mrb. eiae vellbraebto Thatoaebe wtr, liael eteh Uer naebweiiw. 

Ret Cap. t7. MCCCLZXXXVn, iadid. V, et di« XU May is pleno oC 
gottorali CoaaUio Cwsnlae In Eeeleela 8. Marel eoadaaato ad aonnai eaa- 
panta vi morb aal, in qoo fbenni CoaaiHarii XXXIX eonua tteadao diaooi^ 
danla eaptam fatt: Qnod aliquia bomo, eojoa paler non foit CondOariaa 
Curzulaa neu posait esae Conailiarina, nec petere ponero. Bl ei qoie ponerei 
Petitionen, aoluat irremiasionabililer Coromuni perpora «entaak Bl ei qoia 
pro eo nrrengaret, solual Commnni perpera XXV\ 

Hef. Cap. 88. (Aus oitit^m iu der grossen il.tlhsx ♦'rsanimluni? v om 
£1. Jänner 1407 (resehf^plu n H( Hclilusse.) Quod si quis ponerei petitionem 
vel arr»'ngaret pro aliqud iiopulari, vt ponalur in Consilio, solual irremis- 
Biütiahiiiter nomine poenue ducatos contum auri, et solus perdat Consilium, 
ai fnerit Conailiarina ; cujna poeuae medielaa sit et perveniat in Cameram 
Doedafi val Conilla , qui erit, et alia medietao In Commvne Cursnlae. 

Sa Iii Jedoeb niebt sb Terkeaaeii* dasa troix dieaer Neugeataltung dea 
froeaen Ralbea danaoeb viola Raaiaiaceiiaea, ja edbal aa maaebo laelllnta 
voa den Anibeilo tbrif bliebaa, welabea frObor die Glaaao der PopalaroB, 
oder die „boraines de Ovrsola** aa Verbandlaa; der GemeindeaagalegeBboi« 
ten gehabt hatte. Bei den wichtigeren, das Schicksal der Insel beatimmen* 
daa Acten finden wir auch apäter sehr h&nfig neben den Nobilea bald die 
Cinea, bald omnes alion hotnines de Carzula genannt. Die unter Herrschaft 
der Demokratie gelegten allen Grundlagen der sociellen Ordnunsr wurden 
auch von dem späteren aas aristokratischen Elementen gobildetcn grossen 
Hnfhe jederzeit respecttrt. Wie z. B. bezüglich des Jahn-s i482 nament- 
lich mitgetheilt warde, erschienen die „nuncii iatorum tidelium popularium 
noatrorum*' von Curzola mit besonderen Bitten und Beschwerden vor der 
Signorie la Venedig ; worana aleb die ihnen soetebende Peiitionsrecht, 
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vid w9Vt Atteb eine der AaiQbong dieses ReeUi entsprechende locidle 
Organiairan^ erweiat. Besonders bemerkenswerth ist aber, dass wir noch 

in der ersten Hälfte de» XV. Jahrhnnderts mehrmals statt der tr*^bränch- 
liclion Formel „plenum et g^enerale Consilium Civitatis et Insulae Cur/uhto." 
bald „pleinjin et <:(Ti(Tale Consiliam Communi» et hominui» CurxuUo" 
(t. B. VersruiiiiilunL^ \()m 12. Oclober t42ü, Reform. Cap. 188); bald .»Ciai- 
UiiH el hoiiinium Lurzulae" (z. B. Versammlung vom 2. Febr. 1428, Ref. 
Cap. U8) erwähnt finden. Dies mit den angef&hrlen Bea«lilaaMB d«r Jalve 
1387 md IM verglichett , scheint danottiaii » dMs dnrek dieae woU di« 
KdrpendiafI der OemeindMdellgen als Mteli« im Gegensatie sn d«n Popa* 
IsMft «itli mit dem gmitA R*ihe an identilleinm eiiehte; keinenrege «ber, 
daes die Pepalares $a» den VeMemmlangen denelben mnd von Veriwndhmg 
der Gemeindeangelegenheiten Mhon atugeschlossen waren. Die Ansschlies- 
vukg scheint eigentUeh ent unter veneliMiiselier Herrsohell und nach dem 
Master des dortigen grossen Rathes angestrebt worden za sein. Zu wel- 
chen Resultaten dieses Bestreben geführt habe, ist ans dem uns in BotrcfT 
der U('<:htsl^os(■llictllt' CurzDla's m Geb(jlo sti'lit:'ii(l('n (Jiu'l leiuniif ci iak- iiiciilt 
ZU caliu'hnicn. In alliieren dalmatinisehen Statuten iinilen ^^ ir dieAufnabme 
von Populären in deu grossen Halh durch Beschlnss desselbta unter gewis- 
sen Modalit&ten gestattet, welche dann zugleich des Gemeindeadels iheil- 
hsftig «rardea. Hierin wäre eher eine VeraiStttnDg der im Gemeindeleben 
gelegenem OegensIlM, nie die Tolletiftdige DnrehlUiraiig eines Priaeips n 
•rkemieik 

IKe Organisntien nad innere AnerdBnag des greesen Bntbee 
grtodete sieb — > wie aatflrüeb — nnf die nimliebea Prindpien, in denen 

das Gemein de wesen llberhsnpt wurselle* Der Com es, welcher als Reprä- 
sentant der SIsnIsgewalt erscheint« ftbrie den VoniiSf md wer berufen, 
alle Beschlftsse und Reformationen zur Ausführung zu bringen. Wenn 
j«'doch Reatz die Gewalt romes auf Corzola so weit ausdehnt, dass er 
ihm das Recht /iisclu cibl . ans cir^ener Machlvollkommenheit und nur mit 
Confirmatioii des edlen Raths die drei Richter zu wählen und seine und 
der Hälhe Einwilligung zur Giltigkeit eines von -/a der Mitglieder des gros- 
sen Rathes gefassten Beschlusses noch besonders fordert , so dass er ein 
d i e s en nnfsetnadenes Velft nnnimmi *)f se ist diee elTenlmr ni berichtigen. 
Yen der dem grossen Bnthe Tsrbnbnltenen WnU der Riebter war bereits 
die Eede; ieb begnüge ndeb dnber a«f die in dieser Hineiebt gemacbten 
MiltheünngeB eittüMb binsaweisen. Ueber die Abbnilang der Venamminn* 
gen dee gressea Beibes nnd di« Art nnd Weise der BcaeUnsefiMeaBg da** 
selbst, finden wir in demStatnlenbnche der Insel mendich umfassende Daten. 

Statut. Cap. 97: Che ü Regg^mento insieme con Ii altri Conseglierf» 
qua! saranno nella Citta habbino autorita di roandar j^r il ConsegHo ogni 
vülta , et qii:\nte volte rhe liauera vedulo douer esser oporlnno, et all' hora 
totli le Coiiseglieri di tutte le viUe debbano venir al Conseglioi Et s' alcuDO 

VeiX. u. Uechi«su»t. der dslm. Köstenstadte u. in». i$. 61« 
*) Ebend. S. SS. 
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aon sarä vcuulo, paghi quclla pena. la qual i»era »la imposta per il Reg|^- 
mentö, »aluo aeinprc giuslo iiupedimenio, del qual iiupedimento Ud mipedilo 
Duft cttrtesxA al Reggimento per b per altri fra gionii olto proMud dop^ 
il detto Conseglio; aUrftment« la «cum. di ^dlo um vaglia» aalao aiMora 
«* aleoao banciM gratta apeeiale. Beforia. Cap* 61. (Ana timem in. der 
groaaen Radiairananmiliiiiif vom 10. Jnni IM gefkiatMi Baiddaaae.) Qwd 
aKqoa reformatio oapi aon poMil i&Conailio Corsolae» aiai dal ad aUasa 
Coaailiarii qoinqaagiiita, et pro majori parte Ipaorom qoinqaag^nU cftpialor, 
si per minus capiaftar, nalliu ait valori«. Si vero attemplaretor aliqoa re- 
formatio, frangi non poasit per minus Consiliariis. £t de quibns sexaginta 
major pars sit coiitenia , quod frangatar. Statut. Cap. 137: Slatutura el 
ordinatum est, qudd a uidJh m antea in Conüiüo generali Curzulae non [>oh- 
sit dari aliqua liboilas aiicui Comiti, Judicibus, nec alicui persona^, nei- 
cere &liquaiu tklornunationem. nec pLii toai, nec returmnli cnoni aiiquu inüdo 
vel ingcnio, iiie>t per mutiuiu uiü ascriptum, et si aliter lierel, non sit vaiida, 
nec in se habeat aliquam firmiUlem , fiat hoc oMldo. Primo «oadnaetor Coa- 
aUiDin generale* in quo ilnt Connliaril quinqnaginta vana , ia foe Coaailio 
Deadnaa Cornea ean Jadieibaa vel m^ori parle poaat prepoolaai, et coa* 
elnaa propoala debeal parliri ballelae, deiade Cancellarina vadai ena bna- 
aolia daado acire parlUiiBi« et portaade vaaai boeaalaii ia deilaim ^ altoram 
in aiaiatra, deanatiando qnod fit, et qailibet CeasiUarias teaeatar poaere 
ambaa aiaaaa ia boMolie» et per aaeramenlnm ponere ballotam, vbi meüee 
aibi ridebUor pro bono patriae aaae) deinde coUigantur ballotae per Can- 
cellarinm et numerentur coram Comitc et Judicibus, in quo bussulo repe- 
ricntiir plus bnllotac, illa pars denimtietur et sii Ürma et rafha , pt srriha- 
tur per Cancell-'triain Ciuitalis jk r ordinem in quaterno rcformalionum, et 
iste ordo semper oljservetur. Qui ordo nulio modo rumpi possit, ni»i con- 
currant in vna opinione D. Comes et omnes tres Jiidiceü, qui producant 
haue opinionem in Coosilio generali, in quo tnui adminus Cunsiliarü 
sexaginta, de quiboa seiaginta adrainoa reperiantur ballotae qaadra- 
ginta, aliter nee Cornea, nee Jndkes» nec Cenailiarii, nee Canoellarioa 
vnqnam avdoiat • vel praeionaat ia aliqne taag ere , aea viHare praeaeaa 
•latotaia, peeaa dneatonun eenton anri appUeaaderam pro daabna partibae 
CoBunDai, et tertia aeeoaalorl, et praeeeno atatataai eeaiper alt liraiaai. 
Qnod atatataai fiüt fkctaai, editaai et eoafinaataai ia generali pleno et aa- 
tbeotico Consilio Cinitatia et ftuulae Corznlae in Becleeia S. Maro! coad- 
nnato, in quo Conailie fuerunt ConaiUarii aeaaginta duo nemine discordante, 
et in Millesimo quadringentesimo tertio decimo, indictione 
sexta et die vigesiuio inensis Augusti. Man sieht, dass sicli liiedurch ein 
dem Comes und den Riclifern hiusichtlich des von 7- der Hathsversamiu- 
lung gefasstcn Beschlusses zustehendes Veto nicht l owf»i8<»n lasse. Viel- 
mehr linden wir in Reform. Cap. 194 einen Beschluss Urs ^^^i ossen Ralhes 
vom 1. November 1429, in welchem es ausdj'Dcklicii lieiHtil : „item per 
omnea aupraacriptos Nobiles , Oomioo Comite non existente hujua 
epiaieaia (ermlaatoni Init}'* ae dua v«a damaVete dleeer Artkeiaeaftlla 
die Rede aein kann. 
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M di«Mr 6elig«BhMt gltalM ieh nigleleli dte in Statut Cap. 99 aa- 
gotthrle Stalle: »Che U llc|^n«Bta iniiema eoB Ii altri Canaag liari, 
q«al aaramaa aalU Citt4 liabbiaa aiit«rll4 ata. barvarbaban an mtti- 
•aa. Diaaalba bawaiat niebt bloia , wie mtabtig da« Bewoialaaiii der 

Gesammtg-emeinde xnatabaadaa Aviananiia geg^enQber der Gewalt des Comes 
in allen Verhiltnissen rage war; sondern saigi ana aaeh dia Form, in wel* 
eher sich dieaea Prineip anMerhalli der VerAammtnng^en dea g^rosaen Rathe« 
gfHend machte. Es ping darau!« eine Art rommi««»ion hervor, deren Zu- 
gammensct/.ung' zwar au«« zufälligen Localmouiciilen entsprang, die jedoeh 
das d^in [ri'OH<«en Rathe ausschlieaslich zustehende Kepräsentatioiisrecbi der 
Gesaminli^eitieinde anscbaalich machte. Zugleich liegt in der vorg-eaehrie- 
benen Theilnahnie der in der Stadl Curzola wohnhaften Mitglieder des gr«»- 
aaa Ralba« aa das wiahtifataa Refiarangaaataa dia baate Widerlegung dar 
▼aa Hanta ao%ailailtaB Babauptang. Aoeb moaa maa aicb btlattt bter einen 
Untaraebiad etwa awiaaban Stadl- and Landrilben ah anaban. Land und 
Stadl bildafan anf GanoU aar eine Gemeinde . and wenngleieb die MllgBe- 
der dea g raaeen Batbaa nach ihrem Wobneiia tbaila dam einen « tbeila dar 
anderen angehörten , so wurde dadardi ia ihrer Amtlichen Stellung um so 
viel weniger denn hetreff der Gemeindeverh&ltniaae nicht die miadeate Ver- 
ichiedcnheit hegrQndet. Als Beispiele tlbrif^ens, wie jenes Prineip in ver- 
schiedenen Verhältnissen zur Antchauung kam, mögen noch einijfe Stellen 
aus dem Statutenbuche dienen. Statut. Cap. 109: Ciip o^^ni volta. che 
alenne Lettere fosaero mandate per teropo al Con»egiiu ü Ite^gimento 
de Curzula, et il ConsegUu non fossc, el Reggimento inaieme con Ii 
Conaeglieri, (|aaii aeranno nella Gitta, habbino auttoriti di Ikr 
aprirri al leggeral dal Caneelllara della CiUk la datia lettere. Reform. 
Cap. 1%0T die 11. Oetobria. Berebaa CaiHeb pUaariaa pabllce pro- 
alamanil per laaa eonaoata Canalaa mandate Deminomm CemiHa et Jadi- 
eom, anm aanailio et lande qaamplarlrooram Conailiarla* 
ram ele. (Blne andere Stalle aaa Statai Cap. IfO wnrde bereite mitge- 
ibeaif) n. §. w. 

Zn bemerken iat noch in Betreff der Versammlungen des grossen 
Uatli**«? Reform. Cap. 13*: Millf^simo quadringentesimo dccimo »^üinto, 
indict. nona et die vllimn Ki In ii;ti i i. In [ilfno et generali rtmsilio ciuitatis 
el fi\Hulae Cury.nlae sonirti (;,uiijKni,ir innre sdlilo con^'re'ratv), in quo qui- 
dem fuernnt Cuasiliani 74 raplum tuit et obtentum per haliotas 65, discre- 
pantes vero 9. Quod a modo in antea quaelibet pars , quae poneretur et 
deberet poni in Consilio generali Ciaitatia Carxolae ia fanorem cnjnieanqaa 
tarn in deatiane alSelaliam eialtatb, qaam ex eanaa cnjusoia rei rel eaneaa» 
qaa4 aauiaa et aingnU, ^i fiierinl et forenl de eoniaagnineitate et parentela 
Üliaa, par ^aem debeal peni in GonaiHo para, ridelicet: Pafer, Anna, Pilina, 
Fratar, Nepaa, Fatraoe, Annnealoe, Cegnataa ex ntraqne parle, Patrignoa, 
PrMgnia« el fratres consobrini , debeanl alalim axire de ipao Consüla, anb 
poena ^aatibet vice delinquenti et pro vnaqoaqae rice contrafacienti perpera 
daoram, atatim Commttm soluendorum »ine reraissione aliqua. Etille. quiforet 
da taü aanaaagniailate« non poMit modo aliqao baUoiare, et ai poneret ballotam, 
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qiio4 ptn iU» svlbni obHoMt llnntoto« , Una iU cttM «tetim, ei mIKm 
valoris, et iterato debMt ballottri. 

Bezüglich des groM«n Balliet mos« endlich aoeh die Qef legenbell er- 
wähnt werden , der gem&ss er xar Vollstreckong gewiiter Aneriiiiieg«o, 

oder aucli einzelner Geschäfte weg-en aus seiner Milte eig^ene CommiHsionea 
beordncfp. ii. Ref. Cap. 20. l V2f) ind. '-i et dio IM Dpccmhris p«'r Bojni- 
n08 Coniiteni el Judice.H el N o b 1 1 (■ s per Coiisiiiuin li c p u l a l o n sujier 
ordinatione Reioiiiiuliuiiuai adJiLa iucriint li.u-k' ^npiMscri^iUe iiciMiiua- 
iiuiii elc. Cap. 94. (BeHchhtss der Vcrsanuiiiun^^ gi-üM«cn Ratbes vom 
22. Jftnner 1407.) Qaod infrascripti Nobiles simiü com tribus Jadidbos de« 
beul per ie^kitieiieai preoedere eenlr« emee el tingalos , qui tracteveal 
▼el inelaoeriBt, leriberenl vel leripeeriat, dicareal vel diseriat laei ia 
praelerito, qoaai ia fiilare eentra heaerem ei etaiaai Ceauaaaie Caraalaei» 
▼el alie^joa epeeielU peneaae» daaa ei eeacedeae ipaa» CSeaeiiiam praefa- 
tia Nebilibaa aiaol eaia Jadteibaa pleaom ei liberaai arbttriam iafaireadi, 
paniendi ei cOBdeuinaadi omnes et singulos tarn in persona qaaai in haben* 
qaoe ipei reperient ia alSquo feleliase, vel in futaram fallera eealra ipiaai 
Cemmane vel aliqnam specialem personam in Curzola. U. «. w. 

Auf diese Weise finden wir iitt! nun dem Stnndpuncte 7.D<;eiijlirf , von 
dem aus die Anordnung der ^esainmten Vei'\%'aUung auf der Insel Curzuia 
zu betrachten ist. Als vorzüglichste Personen erscheinen der Com es und 
seine d r e i J u d i c u s ; jener, oder sein Stellvertreter (V i c a r i u a) , von 
der Staalagewali eiageaetai, iai berufen, dem Gemeinde wesen gegen&ber 
TOrzQglieb daa alaatliebe Blemeai gellead aa aukdMtt, aad daaaelbe ftberall 
aa rerireiea; dieae wnrdea IMber aaier TbeUaaboM der taaaiade be- 
alelli, aeii 1416 rea ibr alleia gewiUI, aad eellea derra laiereeee, Beebie 
aad Pfliebiea alela ua Aage baliea. Ia ihrer eialkebea Fena babea wir 
dieae Organisatten dar Oeaieiadeverwallanf auch aaf den Inseln Meleda 
und Lagoaia kennen gelernt; doch »:\hen wir dort die ia ibia liegende 
Keime nar wenig entwickelt. Auf Curzola linden wir dagegen die Entwicke- 
lang Bclion etwas weilor vors;-f»"ichrittpn. Dal>»M mUssen wir eine zweifi^ohe 
Richtung, und diesen enispi ei hende zweierlei üebildo . welche aus dem 
Entwickelungsprocesse hervorgingen, unterscheiden} den kleinen Rath, 
und die Gemeindebeamten. 

In dem Statulenbucbe f&r Curzola finden wir verschiedene Ausdräcke 
aar Beseichnung der Central-VerwaltuDgiibehOi»de , wdehe sieb um den 
Goaiee aad die Jadteee Mldele. Am allgeMelaatoa iai dar Aaadraek Beg<- 
giaieaie (Begimea); vea deai wir jedecb dieaar aUgeaeiaea Faaaaaf 
gemlaa im gaaaea Slalaieabaebe kaam eise aadere Bridlraag aaireCea, ala 
daaa aa dem Begimea aebei dem CeaMa aad dca drei Jadiaea aeeb aMbrere 
Nobiles oder Consiliarii Theil aabaMa. Bestimmter aiad acbea die Ans- 
drQckaCerie(Coria)» die eine grSaaereoder kleiaere (majervel minor) 
sein kann; dann Conseglio piccoio (ConsUinm parvum). Wenngleich 
nicht verkannt werden darf, dnss die Zn^ammenBet^iinir und der Wirkun|rs- 
kreifl der mit diesen Aiisdriicken hezeielnipt^^n Behörden zu verschiedenen 
S&eiten mannigCaltig gewechselt haben mi^, je n a cbdem die Bedttrfniaae und 
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BrCdurflifCii ttntMt^tM ConbiaattiMieD herbeilUirl«D: m iSad nni doeb 

in dem vorliegendoiSUtntenbuche, gleichwie in den Sutnlm anderw dal- 
■Minuicher Commanen die Mittel zar Motivirung der Ansicht gegeben, dftM 
es jederzeit Behörden waren, d h. das« an ihnen eine fixe Gestal lang 
und Zusarampnsetaang vnikain. In dieser fliiTsicfit bildeten sie eine Art 
Gegensat/, zu den vom Comes und den Judicett , oder vom Ilegimen zu 
mehron n Zwecken beordneten Commissionen. Z. B. Ref. Cap. 76: In 
Christi nomine Amen. Anno Domini noütri Jesu Christi a natiuitale ejutdem 
MCCCCVUt indictiABA XV, et die XXII mensia JAnaarii, in pleno et gene- 
rali €«Milio Ci«itolM et lanilM Carstdae , in quo fiMinat G«Miliarii U\ 
feo au^Mi parte aap Ina «at: Qatd pananlar coallaia iafra villaa per laatt- 
laa, praot valaa Stalataai rafairil; al granlaa Inaidaalar, praat ardiaabitar 
par illaa Nabilaa, qai mittaatnr par Eaf iman; al qaiaaa^a 
pasenUbit vllra aaaiaia, aalaal, praal Slaliiai raqairii Ref. C ap. 153. Bei 
Gelegenheit eines von grossen Rathe am 8. Jftnner 1431 ta Bairaff dar 
Waidaplitaa b«i Chnesee gelkssten Beachlusses heiat ea ^per fantom, quan- 
tam monstrabunt continia sine termini , et signa ponenda per deputatoa 
per Regimen infra coi\liiiiii etc. Achnlieh is! auch Ref. 8: Onod 

per C u r i ni s m p e r d c p u t e n t u r de temprire in lompu s J u 'j Ii u ni i u e » 
dp n 0 h i 1 1 h u H pro qnolibet casali, et etiam in Ciuilate, qui instcnl gastal- 
diuiübiis ad iurta reperieoda per tuUm iiiHulani elc. — In dem Ausdrucke 
Curia scheint ein Anlehnen an die Gewalt dea Cornea , in dem Co nai 1 ium 
pavsvm da dwi groaaaa Ralba varwaadlar Begriff gegebaa. Dia gegen* 
aaUiga Steltaaf dar baaaiabnt tea BabArdaa wird aaab la ataaalaaii Baaliai- 
aMBfan dar Btateten vaa Caraola aagadaalat. Slat Cap. 63. Cba ^nda 
la aorla maaar aaa paÖ aeaardani« aUaad la miaar eorla » at natta qaal 
plaeilo nel Conaeglio piceala, at qaalla, aba baaaranna rednto eaaer giustu, 
gtodichina» al aia fatia la aentensa. Cap. 69. Che a'alcuno hanera placitado 
ananti la corte de perperi dodese in au» posai domandar 11 Conaiglio pic- 
Cülo , acciö che dt>ir esfer insieme col Reggimento per giudicar detfo pla- 
c'ito i'tc Wir ci hlickcii liier die Zustände der ältoren Zeit, welche durch 
das bereits mitgetiu illt' .Slaint, Tap. 2^ in ziemlich klai os Licht gestellt 
werden. Später e^eschülien 4»ü inanche VerSndernngen , wuhm ich nament- 
lich im Ik. Jatirhuuderte die mehr und mehr hervortretende Auaacheidang 
dar iaatiagatabllla vaa deaaa, walaha dar AdnunialraÜon aafahtrtaa. Biaa 
aabarf durebg afilbrte TraaMUf d«r Admiaialraliaa adar aagaoanaten palU 
tiiabaa Varwaltasf aad daa JaaÜawaaaoa warda jadaab alabt barf^aalaUt; 
«ad abflaiab der Aaadraak Caria laabr dan JaatisMaban, aad dar Can- 
ailian mlana «sabr daa VarwaHaagaaagategaabaltea sa antepraabaa 
acheint» ao glaaba iab daah dia la ibaaa gafabaaan BagrWa mit dan Warte 
kleinerRath zuaammenfaasen zu können. 

Mit dieser Organisirong dea kleintn Rathea ateht die Anordnung des 
Beamtenthumn auf Curzola in innigster Verbindung- Der Entwicke- 
lun^^Rgang des modernen Staatenwc^pn«? te'i'^i un.s das Beamlenlhum trotz 
manclier Verschieden lieit last überall in der Form der aog. Rureaukratie, 
oder nach deren Analogie in aiien aeiaen Verzweigungen und ächichlen 
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g«Mi«0l. Bf wir« JeMi gvMMr hrrUkui , die«« Wvtm at« 4fl«i B«tm- 
leathon elinif md antscUlMilioh dgm, «Ii Ihm gewiiMniMMen wMemi- 
lidi «I belmMfln. 6«wohI Amm AHeitteai, al« das MltteUdtw hatte ttt das 
BeiMtiimfaaaii asdara OrnndUgen; md «isadne Uebeilileibfel nittelaltar- 

licher Insliiationen in einigen Ländern Europa*« trag«» noch heule Sparen 
dernclben an sieh. So dQrfen Wh* denn aoch das Beamtenihnm DalmatleAa 
im Mittelcillfr nicht nach einem unseren heulig-en Zuständen entnommenen 
Maasatäbc w iirdig'en , und di** erst«* Bedingung ztjr FVsth'tPÜnriir elf«! richti- 
gen Gesit fitapuncles ist. die durch die damalig-en Hocicllen und politischen 
Zaständc dieses Landes hei^rUndeten Rücksichten jeden;eit im Ange so 
halten. Namentlieh kommen dabei die Organisirung der Staatsgewalt, die 
SleUnng and Macht der Landherren, die Verfassung und EigenthQmlichkeit 
da« GanatadawaMM» b aaa mdara dar Stidla, in Bataaakt. Dia ranftglicft- 
afaa Uarher gahSrigan Maaiattle V^ BalralTOttnala*« sind bereifa ia dlasaa 
Baitfigaa iMaproebaa wardan, aad iah kana daher nnmittalbar sarBetraali- 
loBf daa BaaMlaaveeeaa aalbat übar g ahan. Ba hraaeM nieht erst aaehge- 
wiaaoB aa werden, dMa dabei van Gerne ia de«, afld nieht vos StaaCa- 
baamtaa die Rede «ei. 

Am ersten Platze mfissen Jedenfalls die Richter oder Judiees fGiu- 
dici) erwähnt werden. Das hf»r<»ifs niphnnnJ homfono Statut Tap 7*>i«rt 
deutlich. i!.i«s OS seit alten Zeiten ,nii rurzola /. w i^ierlfi Hirhfpr ir.il). d i- t-i 
Judice«* ni ,ij 0 res, oder Civitatis ( (liudirt (lolla riltä) iiml drei Judi- 
ceami n o res (Gitidici minori) , \\ ('ii lie ('l)cnl:\lls als .solclie Miti^'Heder des 
kleinen Rathes waren. Bratere wurden in trüheren Zeiten durch den Co- 
mes ernannt und van dem grossen Rathe besl&tiget ; letstere vaa den 
Caaiea vad den aa in ihr Amt eingeselalen Jadieea maiarea gawiblt (Slalal. 
Cap. fd)* Salt 1410 Warden Jadeeh aUe vom grosaea Rathe gewiMt» and 
dar Wahhnadns iat in Rafarni. Cap. IM enthalten. Bin Beacblnsa daa 
graaaan Rathen Tarn SS. Pabraar t%91 <Raf. Cap. IM) beatinnal: i>aod 
nnllvs exialena Jadaz miaarla Canallii non valeat statim ipsiaa Jadicatus 
perfecto termino aasami ad ofBciura majoris Jadicatas. Bt similiter si foe- 
rit major Jndey non valeat asaumi ad minorem Jodicatnm afatim . ita qnod 
videatur rlr \ nn Judicalu erire in aliuni sJafiin intraro n»odoaliquo. ot hnjus- 
modi eleclio ot assumptio nit nullias valoris et vana ipso fncto. Dii? Amts- 
tbätigkeit dieser Ilichler äusserte sich theils in der Adniinislratidn theils 
im Juatizwesen. Ersteres in sofern sie Mitglieder des grossen und kleinen 
Käthes waren, und in dieser Hinsicht berufe ich mich auf die bereits gemach- 
ten Umhailnngan. Letaterea aehan anf mehr naabbingige Waiae. Die Per- 
■an der Riebler (eiai da €ttndlei aiazart) war aawobl gegen ibifiiebe An- 
grifbala gegen ▼erbaHi^itrien dareb dieStaitnIaa gana beaoadera beaebilat. 
Stal. Cap.6 aetataaf eralere „seapfgHaadaanerabattendaeaaa** i5Per- 
paraa md einmeaafliebe Kerkerstrafe; «te alcana bavra percosso ilGiadice 
con pietra. masi^ h legno" M Perperen; nnd „ee de spada, coUello et altro 
ferro** das erste Mal 30 Perperen , dann immer 5 nebst der einmonatliehen 
Kerkerstrafe; Cap. 10 auf Verbalinjorien 4 Perperen, von denen die eiaa 
lllifte der Oeateiade, und die andere dem beleidigten Richter znCalle. 
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VffviBge 4er an 4er Verffwwmg ien Wirkiagvkreiee 4es ktelnen 
lUlliee auf CnrzoU benerklen BfigeBlbtelichkeitei^ mi'te hierin bcgrt»- 
deten GepAogenioit, leiBe Anlattltigkeit graeaanlhtila 4mnk eigene 
CavniiaaioBeat Aacsehüsse nad Vertraoenaniä nner ansznftben 
umfon "wtM aittter den sechs Richlem , welche im Rathe die Hanplperso- 
nen waren, uml in der Hpchl^pflegc nelbsUlanditr ntiftreten, die übrigen 
GeiueindebcaitUcn nur von verhaiiniRsmässiii,^'!- f,^crin^^or Bedeutung^ sein. In 
dem nächslein Bf it r:\ge werde ich nachwei.son , >N i( !»t'kr in dieser HinHiclit 
Cnrzola seinen Naclthürinseln Lesina, Lissa und Urazza g-egenAber zurück- 
stehe. £s ist dies eine Erscheinung, welehe ihren Grund allein ia der wei- 
ter •dar mindar weiter varyaaehrillaMK Balwiakalnf dar in Ctendad^ 
waaaa gclegeaa« aoeiellaa laatflatiaaaa bai, «ad die bai der dareh die 
Slaatat erfiuaBBf aelbat begtaaliglaa Fratheil diaaea Balwiekahucagaagea 
niehl aadera ala nalArlieh geaanat werden kann. Wtkrand anf Laalaa, 
Liaaa and BnuM ein fast alle VerklUnissa daa 6eneiade- and Volkslebens 
mit seinem Wirkangalireise umrasHCiides Beamtenthtira bestand , linden wir 
auf Curzola sehr viele in dieses Bereich gehörige Geschäfte den Coinmif;- 
sionea, AussehiVssen und Vertrauensmännern des Raths überwieRon, tind nur 
wo bleibende Moiumte des Geraeindewesens und der soeieiien Vcvhaliiiisse 
nueJi lileibende Auot diuingen und Anstalten zu ihrer Handhabung unum- 
gänglich nothwendig machten, waren Beamte eingesetzt. 

Von diesem Standpunctc aus betrachte ich denn auch die folgenden im 
SlalalanlMieha Tan Carmala liter die darligen Beantea entbalteaeit Beatin- 
nangen. Statut. Gap, 88s Che qaalaaqae eard ala eletio imNealie, ia 
CKadice e ta Cenaigliere, enero in aleaae efileie deUa Cilt4 eilaela, el aea 
haar& TelnCe esaer« paglü parperi ciaqae, ae nee haani hanate i^hwla inpe- 
dimento , il che aia nella pronidenaa dalia eerlet ^ '«IIa maxar parte. Re> 
form. Cap. 1 30 (Aas dem Beschlüsse des grossen Ralhes vom 25. Angnal 
1V2(I): Quod quilibet Consiliariiis , qui non fuerit Judex major vel minor, 
possit esse ofßcialis. v idelicel Gaslaldio, Pudarius, Posticius. Verum «i noa 
vellct Cüusiüarius esse electus, non fiat ei violenlia. SlnHit. Cap. Hk: 
Che nisHun Ct inico, Polschicho, Ptularo. ne altro oltilial, vi nual e adesso 
onerb <(ual sera «eil auenir sopra Ii lu auari , o pastori, su lU^ca ö prcsuaia 
reeeuer alaua uiangiaria, cioe auimali, lana, oucro i'orraazo in pcna de per- 
pari einqne a eadaun de offiüali predetü, che eantraHuiBO, per ogni rolla, 
aella ipai liaaari eaalrafatte, eio^ dal Cdaiee da pasterL Et ae aleaa Cel- 
aieo, hraoaro, oaera paator liaaeH^ data aleana eeaa, pagM 1* ialeaaa peaa, 
dalla qaal Ia miik aia dal Coainan, el 1* altra dell* aeaoaater, paralM aia ata 
pranato per dai idonei lealimoaii. tief am Cap. 1 b: Qned habantaa ri* 
neas in Vei-]>ouiza Blatae possint facere Padariam, qui more solitu costodtal. 
Cap. 17: Quod cum foeril facian dannun aJiaai in blado, Postici habeant 
pandere damnum infra octo dien proxiraos» poena perperi dtiorum pro quo- 
libet Postico , et ;)AlronuA de damno crcdatur per Sacramentum. Statut. 
Cap. 21: Che qualunque baura percosso i! commandador, h nonlio della 
Corte, mandato per Ia corle con mano. ö haura scapigliato, pcrda pt-rperi 
cinqae. ]\Ja se cuu m^zAa. de ferro, spada et altrc cose, coroe ncl Capitolu. 
Arebir. Jahrg. I8S1. Vii. 3. o. 4 lun. t& 
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(Cif . 8 scUI «tf dtf erttellal U Perfcm; 4au JcicnMl 5 Per|»erea). 

Inabeaoatee den Kanxl^r (CnMUiero). Statat.C»p^ll%s Gbt 
ii CiiieelUero per qnaluqve Mrilfnra, la qval fa alH forestieri , deiui tut« 
receaer da foreatieri , quanto quellt dalli noatri. Cap. 129: Che sempre 
qiiando alcon arcuKa .ilcuno criminalmpnlc, il Cancflliero <)ia (egMldo aiüliio 
scriuer la deUa accusa, et subilri (icniinliar al H. nM'nlo ^tc. 

Man sieht ühnf^enn, dass tlirst* Bestimmung'en seljt' I ü^'kenhait aiad. Die 
L&ckrn müssen kndersher z. ii. aus IVkunden ergänzt werden. 

SchlOflslich darf hinsichtlicli der Gemeindeverwaltung Carzola'a aidil 
aAenrÜMlt bteiben, dan Iber gehürige AoAewakrung der „acripturM Cm»- 
mviiit'* Mnd ^qualmi Commasw'* «i. Ii. Aber dM AreblrnresM adioa Mit 
•ebr Utea Zeiten cigeaeEiaricbtaog«!! Betfanieii. SUfot.CAf*tlt tct* 
ffllfl bereite: Che ogni vetta, cb' sleimo toI cerear alevn eno ittiteucBle 
eoere eerilfiira libri del Conuaon, el Givdice, il ^ate hk le «biane, 
deaa eevear inaieme eel Caaeelliero, nh posai eetear aenza Cancelliero al- 
cuna acrittara in pena de perperi cinrync a cadaan de Giadici, che tien le 
chiaiie del!e casae. tloup «;ono le scritliire del Cotnuum Besondere BosHm- 
miingen enlhaltf'Ti die Siatuton Tiber dse nr»c!iTmnirc'n der (>eineindeeinkQnfte 
und — Aaspabeii uml hIm i- <la» »Siegel dor (icineindc; und zwar SlatnI. 
Cnp. 71 und 79 gleichlautend: Che »ianu latli de sie in »ie mesi tri* libri 
in carta bambaaina dell' entrade et apeae del Couiinun , vno di quali lenga il 
Contei r altro leifa il Ginliee pi& vaeebie, et it terao leoga il Camerlengo 
M Cmaaiaa. Vof liame aaebora, eV el Giadiee |hA aatiee teaga le diiaae 
delie eaaae delli libri et il atgille del Comman ia baena foardia* Lelstere 
Aber daa Siegel der Geweiade erlaaeeae BestimBwiag wurde aaeb aater re- 
neliaaiadMT HerrachafI aoeb dardi eiaea Beaeblaea der Signorie tob Ve- 
nedig aafreehl rrh alten. In Reform. Cnp. 159 lesen wir: la Chriali no- 
mine Amen. MCCCCXXXil indicdone X die penultiino oienaia Decembria 
in pleno et g^enerali Consilio Civitatis el Insulae Curznlae ad sonnm campa- 
nae voccqnp pr<»roni«» riiore aolito in eccleaia S. Marci de Carzula eoadunato, 
in quo fuerunl ConsiJiarii ultra r>5, praesenlata fuit quaedafn DncTÜs Unlla 
et liltera ex parle DonuauLiunis Venetae in nii<».sis Domino FrantMseo tieor- 
gio Comili Curzulae per »er Martnum Zilio Amhaseialorem ex Veneliia re- 
deantem; ex qua Ultera Dncali inier cetera praecipitur diclo D. Comiti, at 
^gUlum Qemmante Cnrsolae maina aerrelnr in maaa aiaieria Jadleia Cor- 
salae aecaadtua fenaafli atatati. Et idee dielaa D. Cornea yelcni dictia naa- 
datia Dacalia Deadaatieaia parere, ut decet, tpaia litteria revereater aceep* 
tia dictnm ■igillaia Cemmaaitalia maina Immediato reatitait aer Cbriace 
Lniae Jndiei aatiqaiori, qai illad maaaalller recepit. 

Wir mOaaen auch nniiern Blick anf die kirchlichen Zustände der Inael 

Cnrrola im Mittelalter richton. IVher die Kirehenjjescliichte derselben, 
namentiif b über daa dort seit dem Di i;inne des XIV. Jahrhunderls bestan- 
dene Üiftthum, Ober deasen Entsidnmi; und Schick»aie; so wie über die ein- 
zelnen Biaeköfe und ihr W irken beziehen wir ana hierbei auf daa aus£;e- 
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zeicliaelc Werk Faiiaü's *). Dasselbe läss! ufi.s die Bedeutung dcrKirchcn- 
verliiUtnisse Ciirzola's, Insofern sie als integrircnder Bcslandthcil des dal- 
malinischea Kirchenweaens überhaupt erscheinen, aof Grundlage der ge- 
diej^cnsten kircbengeschichllichen Fortuhon^en erkenoen. Wir betrachten 
hier daslUr«heaweieii Cnrsol«*! kk»« ikKirebeogenebd« mit bwondtria 
BMlaode, vorzuglich naeh seiJieii Bmiehmigwi zvm dortiftn soeleUen and 
G«Meiiidd«batt. 

Aw rnaaehw Bcittnmugtn des grotsen Balhai der laed, welehe 
««dl dem Uber reform ationum einverleibt wurden, eeheinl hervorzu- 
gehen, dass zwifchen dem Bischöfe und der GcmeindeverwaUuBg ntehl 

immer das freundlichste Einvernehmen hestand, Fin Be«iohhi«!s <1ps g:ros8en 
Rathes, wie es scheinl. vom 28. Januar {Uefo rm. C a]). ilT)) setzt fest: 

Quod aliqua ptTsona cuiuscunque cüm<1 itionis oxistut , Curzulaniis vel habi- 
tator in Curzula , nun pobsit esse Prucm ator DuHiini Kjpiscopi ali(iiio modo 
vel ingenio bub poena ducatorum centutu auri applicandoruiu Cumiauni Cur- 
sttlae, et Regimen per SacremenCnm teneatur per inqoisitionem procedere 
contra lonenteo procnrem. Intelligendo, qnod eederet contra Gommonita* 
lern et aen in aliio. WoU mSgea die Bieehdfe eine ndglichtt nnabhiagige 
StoUong deo Kirchenweseno von den Gemeindebehörden, vielleicht sogar 
eine der Gemeindeverfeaonng nicht in demHeoie, wie von Seileder dem 
Oemeindcadcl aagehÖrigen Mitglieder dea grossen Rathes gewunschen 
wurde, Rechnung tragende Sonderstellung aageatrebt haben. Aller die 
KJrc^ie konnte sieh doch unmöglich kleinlichen Gemoindeoinrichtungen un- 
terordnen, und hierin durfte das Regglmento von Cm v.ola zu >vcit gegangen 
sein. Jedenfalls ist bemerkt ^swcrth, dass nachdein ein lieschlu.ss des grossen 
Rathes vom 22. Januar 1407 (ileform. Cap. 90): Quod a modo in antca 
Dominus Episcopus uon potwit faccre alii^ueiu populärem Canonicum sine 
volontaie ConailU; — snr Geltung gelangt zu «ein acbeint, die meiaien De- 
•cbrlnknngen , welche fr&her der Kirche gegenüber auf Cnmola beatanden • 
anfgebobea oder wenigatena gemildert wnrden. Binige Beiopiele mftgen 
diea verdeallicb«u 

Fr&ber galt anf Cnmola, daaa Niemand der Kirche HegendefeGnl schmi- 
ken oder vermachen dQria. Reform. Cap. 15: Qaod aliquis Curanlanna 
non poaoit aliquid rclinquere, nec in vita dare stabile; videlicel aliquam 
posscssionem alicul ecelesiae; et quis aliquo qnaesito colore daret vel re- 
, linquerct, non valcat, sed perveniat nd pr(ipin(|uiorem, ut moris est. Am 
16. Januar 1430 (Reform. Cap, 14U) flies vom grossen Rathe voll- 

ständig abgestellt. Es heisst: Quod pars alia^i capta iu Coa^iliu Curzulac, 
quod nullus modo aliquo relinquere, nec tcstari non valeat Ecclesiue aliqoa 
bona atabilia etc., quod pars ipsa de cetero non aervelur, nec locum fa&beat 
modo aliquo ; imo vigorc praeaentb conailii et reformatienia ait caaia et an- 
nnllata IIa et laliter, ^od fnilibet poaait de ceiero relinqnere et tealari bona 
ana qnaecnnqne alabilia ad libitam volnntatis. 

i) llljprlca« Sacram} lern. VI, VaaeUU 1800, 8. 103—400. 

2ö* 
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El»^ii to i^&K Trfiher K^f^rm. Cap. 13: Qnoi^ nallas »aecr ^os powit 
f^mere a!jqti»»m incanlüni. nee aüqut« zlin^ (»r«» ipM ^»erin pcrp^rri vieinti 
quinfin*». Ami l"?. I)<, c*"nbf»r ! ^ii» e f w r m. C a p. JO) wurde iiun l.eS' hlo»- 
•«■11 yuod a moiio in a.iUa i»-iccrd ites etuere p«<«*int iacarit^-* lii'Ut>jma quö- 
ruincunqoe %enUitoroM alicuiuc p^r&voae s.pe<ciaii<« pro usu suae doiaiift. 

Emilie Besehriakaai^ea jedoeh, welche mekr als noUiweodi^ B«ü»* 
gun^ xnr AafreeLilMlInf 4cr WMe m4 4c« AaMhcM gdsIlicfcM 
SIM^M encheiMa, Miete ia «cUob«. 2. R. Befvrs. Cap. 119 (BcmU. 
4. pr. R. V. t«. Aq^l l%lt>: Qm4 • m»dm I« aalM «fifVM «acerdM M 

vd frairk; «ed •eeeUrts |Mf«eM: mc preearator. aee ia rila, aec i* «•rlc 
Uierlnr gehört mich dor sog'ar vom Bischöfe bea>ili^te BeacUas« des 
gr«Mea Halbes Reforru. Cap. 1^8: MillaaMae fMdrinf entesimo ri^«imo 
sexlo. indictione qtrarla el di«^ XII mpn«is Octohris. congregalo et coadimato 
ple&o H «rf^n^-rali ri)n<i!io Commu-ti* f-t hominuiu Curzula»- ia Ecclesia Sancti 
Marci ad soiium ranjp.mae voceque preconi» more solilo. ia qao faemn l ('i>n- 
sili;irii LV captuui iuil el uLleuluin per iiulluu» Ll\ vna in contranum re- 
perta aon obalaate : Qaod nullnt pre^i^yler, aul ciericos vet relifciMaa taM 
CarsalMria faav hafciiator poi»«H nadv alifao Sa eiailatc «t iaaola Canalfte 
Mrcari aat rnttwi tuttn per laterpatilaa peracnaa^ — cc—a»ia i e a ar iia 
rifieareMttraiMriiiccr« a«l Utoa dcMriaa dart ad lacm alicai aA 
Mcr«atidBia» ^ad lae«re Tiddatar lacri et awraMiloria (ait) eMd« vd 
d— dewtfBiaHii gaainaagne, niiifacriCde prapriiaialroilibasipeonim, qaaa 
Vtadere et eambiare possiutadopportanitatemsBi vraa; poettaperdcadilolMi 
mereaaliam revertentfam in vltUtatem Commanis , el pcrperwam qninqaa- 
(piitft pro quolibel et qiialihel %'ice, cttitis medietaa sit Commmu* et alia ac- 
caNaloi'18. El Hegimen tli hcat super praiMÜcli» iiiimtuarie )iroce(!t*r<» ad 
px^'fMjtioneiii poenae. Ei liaec pars posila l'utt el capta. obtenta prinio iicen- 
tia a Ü Jinino Epiacopo Curzulae, qui sie fieri iussit et mandavit in prae- 
•entia »er Mariai XUeenicb, ser Harini Michaelis et aer Vidotii Pauli tMtete. 
Aoah ward« im Jakr« 141% aia la Novanbcr (Ecf arm. Cap. 10%) dca 
MdMliM dia PteMaag d«r DreiadgMiMttlnaett ulcntgi: Qaod qoUib«! 
ptaail «aere, ealligw« et tenene Irieesiiaani aea eealrariaale refonaatieaet 
qaae I* cMlrtrlaa lo^eb&tar. exeeptia rellfieela quibneaia er^Miie 
condilionis. 

I^r Bezag des ZehenU gehOrte dem Bieebofe. Ueber Abnahme des- 
•elben von den Vielilieerdcn verföjrt»> der grosse Rath am 12. Mai 13*17: 
Qaod quandocunque Dominus Episcopus ibil colligere deciinnTn prr uiHulani, 
quililji'i ('«'Inicli tencaliir dare sibi vnum agnura vel caprctum i i n< n \ llra. 
Si <|ui» vero mandaniiK nomine Episcopi aliquid aoeiperet sua uiauu, vilra 
hoc solval perpera XX\' Cuuimuai. 

BadUeb-elnd die BcstlMMBgen sa bemerken, welche Ober die (welt- 
llehea) Precnraierea der Kirchea fealgcaeifcl wurden. Referm. Oap. Z% 
(Beachl.d. gr. R. v. tS. 8lai 1397): Qaed Mmper raas preenraier maada* 
ana flat Ecclealte de Aftno in eaoam; et cemper elie-preeai«lori In llae aaai 
assignel ralioeem iile procaralor ia praeieatia Reg imiaial Anao praeaenti 
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»ier Obriidn« DobroaUnieb proeurator pro pracseftti «mio. Reform. 
Cap. liO (BeecM- d. gr. R. v. 13. November tm): Qaod aliquit qob potvil 
eeie procurilor Eccle«iae vl(ra- Tn«m annum ; e( aeniper completo anno det 
ratioaem novo proeoraturi in praesenlia D. Episcopi ac Reg^iminis Curzulac, 
et aliorum NobiHum per I> F^piscopum vocalomm. Reform. Cap. 103 
(Besch!. t\. gr. R. v. II. Oclnljti* 1107): Onod consiliuni faciat omni anno 
vnum procuratorem pro ccrkvsia pro qualÜM L villa. ft Uonnnu» Epiücopus 
alium; quod Consiliam frei! srr .hianinMu Juiüi pro praesenti anno, et Domi- 
nus EpUcopui fcccral priuü ser iMarcum Marse. Reform. Cap. 187 (Üeschl. 
d. gr. R. Y, J. 1496): Quod aliquia, qai pro (empöre conslitalaa fuerit pro- 
earator Eedtaki Sanctt Marel a modo ia antea babere noa Taloat, aee pooeil 
modo aUqao pro ooa moreodo et prooioiooe, aial taalam perpera quiadeeim 
im aoao» dommodo laboraaeril in alii|ao aedilleio ipnat Beeleoiae ant ad 
ipiam Secloaiam apeetano, de qao laborerio Rogimea babeat proiudere* 
vlrnm mcroeril vel ne, et tansarc proaifioaem aecundam qaaatilalem labo- 
reriL Si rero aon laboraoerit habere non valeat, aiai tantum perpera quin- 
qae in anno pro eins prouisionc. Et quilihct procoraJor teiicalur infra duos 
menses a die principii sui officii nuinei nndo'; reciprrc I)onam et integram 
rationcin a nno in officio nrnecessnre in unmibu.s et siiiguUs bonia et rebus 
jfeslvs ijisius Ei rlesi.ic poi nn pcrpt j urum decem. Ad quam poenam slaliia 
caiial tiicttiM piaedccessor si intra dictum terminnm dictaro reddcre rationem 
üitej^ram negligena fuerit. Et quod quUibet procurator teneatur omnes ra- 
lionoe» Um iniroilno ei proaeatoi» quam exitno el eapeasas ipsiua aacribt 
ftcere ordiaale ia eiaa qnalenio per amaaa Cancellirii Commanitatia. Bt 
nnOa aUa eeriptara iibi admUlalor. El Jadieeo, qnl pro tempore facriat» 
teneantnr poena perperomm deeem de eonua proprio eolrondoram , baoe 
omnta obseruari facere et eoatra dediaantea a praediota poena exaeUoai et 
eMoolioai maadarL 



Die ünterauchung über aocielle Zustände, ihr EiiLstehcn, ihre woittTc 
Ausbildung und Gestaltung und die verscbiedenen Phasen ihres Entwicke- 
lungKgange^ sind für den Forscher auf dem Gebiete der Rcchlsge:>chich(e 
eia Gegenatand von höchstem Interesse. Eben in ihnen stellt sich das con- 
creto Rocbtileben gaim beeoadera dar, nad eie babea TorzQgUcb dea Beraf, 
ona die Fonwn» welebo daa Recbt ia seiner SunerKcben Verbttrperang aa- 
nimmt, aam Bewomteda m bringen. 

In «naerer gegen virfigen ErOrterang mOssea in dieser Hineieblnaauent- 
lieh zwei Gebilde des toeieUen Lebens auf Curzola niber betrachtet wer* 
den: I. Die Ausbildung doe dortigen Stadtwesens, und II. der 
aafCnrzola zwischen denEdlon und denPopulares bestan- 
dene S ta n d p s u nters Chi ed. In beider Hinsicht bemerken wir zwi- 
schen den socicileo Zuständen Curzulas und denen der Inseln Melcda ua^ 
L^gotita schon einen höchst beachtenswerthen Gej^ens.-»lz. 

I. Diias der gleichnamige ILiuplorl der Insel Cur/.ula schon als eine 
Stadt den dortigen Dörfern. Weilern uad Maieteien gegenüber ein voU- 
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konneiieres Gebilde de» «»eielleii Lebe«* dmUlll. als wir aof Meleda md 
Lageite fuidea; due jedecb dieser CnleneUed kdaenrcgü der Gr«ad 
einer polilbebea VertehledenheiC der Stadt- ond LeRdbewebner worde; 
Tiebnehr die Stadl idebl einmal eine etren«; In rieb «bgeeebloeMne Gemeinde 

bildete , sondern da« Gemeindeiresen auf Carzola die gesammte Insel um- 
fftssle, isl bereits oacb^iriescn worden. Unsere Aufj^be fordert somit hier 
vorzüglich nur, dass wir die Elemente and iasseren Formen des Stadt- 
lebpns hrrvorbf-heo , wn sich dann d^r H^'g-ensalz dem Landleben 
iibff von st-lhni fu ruiissUilli. Da das Vit iaeindewescn auf Cortola »Stadt aad 
Land zugleiuU uuif^sle , »o entfälll auch die Fra^e um das Privilegium, 
welches die Stadl etwa besessen habe. Dieselbe hat sich vielmehr aus dem 
dortigen Volksleben ren Innen heraas entB-ickcU» and ist als solche das 
Resnital einer neben nambnften CeneenImiioB dee peliüseben nnd seeieUeB 
L^ens, der Indostrie nnd dee lUndels» w^ebe in der Stadt ibren Ifittd* 
fnnet fimd. Beim Befinne des 1%. Jnbrbnnderto kam aneb ein eigener 
Bisebofnita noeb dann. Jedenfalb ist es bemerkenswertb, dass eine cigenl* 
liehe Förderung des städtiseben Wesens dem Geiste der älteren Statoten 
noch fremd zn sein sebeint; dass erst in den Reformationen darauf hezOg- 
liehe Restimmungen vorkommen, und dass überhaupt erst seit dem 1%. Jahr- 
bundertc Cnrzola in der Eigenschaft als Stadt urkundlich und in Gesetzen 
erwähnt wird. Wenn daher im J. 1430 (Reform. Cap. 15 1) zwischen 
Insula und lUsti ictii«,Car2alac; 1434 (Reform. Cap. 183 u. 1 h^) zwischen 
Curzula und Dittirictu« unterschieden wird, so liegt ans der bereits voll- 
st&ndig ausgebildete Gegensatz zwischen Stadt und Land vor, so dass Letz- 
teres mit dem Ansdroeke «Districtas** beseicbnet wird- 

Im i. 1397 beeeblieest da« Reg^mente von Cnnota, den Manern der 
Stadt eine besondere Sorglblt suuwenden. Referm.€&p. 3% beisst es : 
Retnlit mibi Notarie Serabot plasarinst mnndato Reglminis publiee pro* 
clamasse per loca consueta ciaitatis: Quod qutcnnqne transiret 
Vitra mnres einitatis, vel auxiüum darcl alicui, sülvat perpera XXV, 
quorum mcdictas sit accusatoris. Am 21. Nov. 1429 (Reform. Cap. 194) 
wird eiti Tbei! des Gen>eindceInkomm»»n«» . nnd zwar nanienlHch directe 
Steuern ^in reparationern murorum ciuitatis" zu verwenden beschlossen. 
Am ^. April 1ti26 (Heforni. Cap. 140) beschlie^s^t der grosse Rath: Quod 
«juilihet civis ('urzulensis valeal et possit, ae sibi liceat , si indigebit pro 
commodo suae habilatiouLs facere et fieri facere super slralis Communis pro 
aditn de dumo ad domam arcbiaoltam lapideam, sire poniem infira domost 
■iTe mnros proprio« aedifieantis, aen mnros eonvicini sponta eonsentientu ; 
dem tarnen dletnm arebinolhun vnnm vel plnra sint tantae allitndinis, ^ed 
bablHter et espedile anb bis dednel vnleant vegeteo. tinntta et bin almiUa. 
Et boe Seri possit snper omnes stratas ipsins einitatis: txeepHs atratia • fva 
itur circumcirca mnroa ciuitatis, et atrata tendens per medium einitatis» 
videlicet qua itur a porta in tcrram vsqoe ad tuirtm Berim. Reform. 
Cap. 75 (BcHcbl. 25. August 1412): Quod nnnquaeque persona mundans 
domo» suas v« ! ^n(e domos, nun pn^isit immunditias illas pruiicere ncc cum 
Ulis occupoi-e uUquem locum Communis , maxime portum , sud t»oluui possit 
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proi'cere UIm inumiiidiUM ezln eioiUI«m poil inwM in iMri; viddicet a 
porta noua vsque vlirm ad miram Communis , puena perp. V pro'medieCale 
Commani et alia accasanti ; et nibilommaa tesealor ipsas immandiiiat rele- 

uare ad expensan ipsius proiicientls , — und Cap, 7 4: Q\ioA aliqua persona 
non po8»il nulrire porcos siue porcas in ciuifate pocna perp. V pi'o quolibet 
cunlrafacieiite , quorum lertia pars sit accuaanlis , et duae partes sint Com- 
muuiB. Salvo a fesCo S. Micliaeli's vsque ad feslum naliuiiatis, liceat cui' 
Ubetciai, sine Uinen damuo aiicuius peritonae. Auch die Viehzacht war 
uBMÜtolbar vor den Mtoeni der Sladt imCersagt , aad aar di« Weida dea 
ScfabditviplMa, so wie der vad Laallhlere (anfmalia Ibeeeariae, equi 
eiaaini) geeUtlel (BeeehL v. If. November 1398» Reform. Cap. «S). 

U. Der dem dalmatioMieaReeiitalebensmIfUtolaller eigene Siftdte- 
adel» welcher eineneila von dem «nforiaelien Reiehaadd» eo wie aveh 
vom Adel der venetiaaischen Republik woU zu unlcrüclieiden ist; ander- 
seits aber den Unterschied zwischen den edlern Geschlechtern der 
dalniaiinischen Städte und den Populäres begründete, so dass unter letzter 
Donennung sowohl die nicht adeligen älädtebewuhner , als auch die D«>vöU 
kcrung^ des Landes (dislrictualcs) zu verstchca sind; kommt auf der Insel 
Curzoia wohl ehenfalls vor, und aachdem derselbe sicli befestigt hride, 
waren die Populäres vom Rathe der Gemeinde, ja sogar vom Canunicate au 
der Cathedralkirche Curzoia ausgeschlossen (Reform. Cap. 90). Dennoeh 
bieten die Stetniea von Gnraola nur geringe Anhallapiinete dar, um die Stel- 
lang der dortigen adeligen GeeeUeehter an erlcennen; und dieaelben aehei- 
nea aneh OberiiMipt aiehl die Bodentang der PopnUree Je volllionunen bo* 
eeitigl an imben. Ba mSge genügen, daa ttlier die firbUeblieit deoGemeindo- 
ndek von Cnrsola erlaiaeae Stalat» und ein apftlerea vmietianieehea Decret 
ttber die Stellung desselben hier ansnaieben« 

Ref 0 rm. C ap. 6: Qaod nnllos homo , cuius pater non fuerit Consilia- 
rius Curzulae, de cetero ponere po-^sit petitionem in Consilio, quod admitta- 
tur in Consiliarium etc. Üas betreiTende Decret wurde vom vcnctianibchen 
Capitane usgeneralismaris Victor Soranzo dto. in Iriremi nostra apudCurzu- 
lam die 17. Junii 1)82 ausgestellt, als die v«Judices Curzulae simul cum plu- 
ribus aliis Nubilibus, et nouuuUi pupulares numiae omaium popularium et 
diatrictualium" ihm die Bitte vortrugen: Er möge erlcliren: An nobilee rnri 
babitanleeetibidegenteacontribnerebabeantopera pro fabricaetreparatieno 
mnrofttm tuqMmNabilea, anl lanquam popiüarea et diatriotoalee." Er ent« 
aebeidet, daaa nneb die anf dem Lande wobnenden und aniAaeigen Nobilea 
all Nobile«« und keineawega als Popniarea sn betraebten und m beban- 
dds aalen. 



Die a dmi n i s t r ;» ( i V (• n und ö k o n u tu i s c b e n Zas laude Cur- 
zolas stellen /u (li rn , \^ hi-,her gesagt w urde , in innigen Beziehungen. 

Fragt mau namiicb um die concretcn praktischen Resultate, zu denen 
die dem grossen Rathe eigene oberste administrative Gewalt, welcbe 
deraeibe durcb aelne bereite niber lieaeicbneten Verwaltungsorgane aiu- 
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OUe, fthrte, Itel sich ang^lXlir FolgvadM «Ii Brgvkalt» rtoMiiiiltri- 

weher UntcrsTichnngcn mit Be«liminthei( angaben. 

Für dieSieherheit der Insel Qberfaanpt kq sorgen , war dtc Anf- 
fr.nbc der Regierun ST , und wir Imhen herett^r die Vt^rfusrnn-xen hinsiehtitfrh 
eines ron dersclho;i au*ÄU8teilendeji Waciiesi^liitFos (llcfoi-iii. Cap. ^8), 
und der Berechnen 110^ j pdf»» Einzelaea zur Vcrlheidi^unj» f^» n Ueberfalle 
(Statut. Cap. G8) kertnen gelernt. Hierher gehört auch, d^»a jeder BQr- 
ger und Bewohner der Stadl Curzola mit genflgendeB Waffen versehen sein 
moHte. ttia tenil bei VcvMdigang dar AtaAl nAmMea. DIt aMÜ- 
llg« Verlllgviig mird« vem groMM B«lh« iii«rli«b f tu ^tM m gflMnK 
Civilttlf et hemisuD InMdiie CumlM ai iMniai «uipuM v«Mf** pi«M- 
nii aiore mUIo in Bedaite MUicti Mar«! e— daaato) tm t. Februr 1Ü7 «r- 
Itaaen. Reform. Cap. 1%8 Uld 169 heisst es: Quod qoilibM cirts habi- 
tator etvilatb C«r»dae teaettor «t dabeat babara in domo aoa ad «atelan 
civitatis arma, videlicet seatnm nnum «ive cüpeam, et nnura ensem , ant h:i~ 
Itstrnm unam fiilciUm nmn neces^arüs et snr^ittis ad minns. Oniountfue 
ver« careret nunc Iiis armis hahr u tcnninam onius anni a die pr.ie.sci iiiti 
compntandi sibi pros idciuli ( t (vikmuIi. Et Rei^imen leneatur vinonlo jura- 
nienti in fine dicti anni de his anuis facere discussionem ei videre mua- 
stram. Et qnilibct, qoi repertns facril non habere, nt praemittitnr , puaia- 
Cvr alallni et de fttelo per ipavm Regimen in perpera Xt da qoibaa aaMilar 
arma ia ipaa Cenunnai ad f rerMeaUa» Rai^taia aacaiiaria et alüiera 
ipai Conunnaf. Et RegliaeB, fei pre tempore fSaerit ta poeteraai l ea aala r 
diela riseole de aez senaibaa b aei laeaaei eirea taeia aidiBbet Miaa- 
taa de praedtetb laeere discussionem et videre moastramt ut supra, et reper* 
tos negügeatea al tupra punire. — Auch wurde eebea im Jahre 1397 %m 
12. Mai vom grossen Rathe beschlossen (Reform. Cap. 28): Quod nnn- 
quam de domo rtlirujns nceipiftnhtr aliqiiÄ nnna pro aliqno pig^ore, nrc per 
Plazarium, nec Justitiarium , necPosticb, »iv o alios pocna grossorum sex 
tarn aceipicnti, quam danti. Uebrigens bestand seit alten Zeiten, 
um den Miss brau eh mit Waffen zu verhindern, die üestimmung Statut. 
Gap. 57s Che quando il Reggimento hauera prohibito portar 1' arme di 
fierao, b di aolle aeeoade ebe ier& ata deaUaata el traaala per eM el per 
Ia auaer parle de Consiglio piccela, ala aertata. 8lalal.€ap.5€dao 
gegea verfllgt : Cbe aealeaae baaeri readate aleaae anM aili eersari aeftaa 
commaadaneale del Beggineate dl €araelaf perda Ia araM» h teala ^aaale 
valeranno; e 1' aceusator babbi Ia arfta dal bando 6 dell' arme. 

Im Zusammenbaage hiermit stehen die hinsichtlich der Nachtwache 
gelrolTenen Verfügungen, Statut. Cap. 48: Che Ii guardiani nella notte 
deuano veghiar de seltcmana ia seltetn.ina per eriuramenlo el gaardar fedel- 
inenle. Et se aicuno se adormentasse . il (|ual (io«es«(e star nella sua vicri- 
laiiza; paghi un grosso. E sc almno non haura voisudu venir a i^iai ilar, 
paghi per tutta la settemana eaduuua noltc un grosso, fra tre giorni della 
aelleaiaaa aegaeftte Ia peaa de doppio , qaando il eommandamento sara sta 
per II Reggimento pagur Itk el diMle «ena^t Mae «a ^ai«e, il qaid wm 
wrk veaate, aari ia tiaie b baaerfc iaaate giaela iropcdüMaia, 4al ^aal t»- 
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aimo habbi aviiBMto «mmv» reteuTt rameitrr scambUr alwi gwyr* 
«Uaa» idla sua tettaiiiiia w de p«rperi dm, Ii qaali dm^^ngano ad 

C«»mmnn. Man «lelit M»*ranH zugleich . wio streng" die ?illf*n Bürj^fra ffM 
Car^i^ i'bliojct'nde \ f'rf)tlirhtung ziir NacliLwaclie ^eliandh.Tltt wnrde- 

Aatierwart Ii:»' i'üiixeivcrfüpungeo vou Uedfutun^' waren : 

1 ) Die .Massregel inSanitätsrQcksicht ^egen ansteckende 

KraakLeilen getrofiea warea. lia J. 14JÄ den leUien Februar wurde d«reh 
iMgiMMaBalii baai M iiniB (Eefarn. Cftf. lS6z QMd anOns, ^ v«- 
■M dal— pMHIiHt rwiitolir im td» aü^— ^ aiei iii« v«l Uli, 

•■iTilfnbv «i^MfrMMMidi^MufiMrllMtaiwi. ttMaMlii« 
TfdMW bat dto Bt^&mmmg im BaHiwtw—Uw^ v«« tt.Jft- 

MarlM9(EefarM.C»f.t7): Qaod aliiiois Carfala—a babüaterCm- 
lac non aadeat vel praeinmat a wediQ MM« Mau oaqae ad medium raonseia 
Septenbris iairare aliqnod flnmen nerboaam , »ienti est Nareala, Roiaaa, 
Diiraehium , et incipi(>ndo a Dalcig'no utcpie ad V'allonam pnenn perdendi 
omiiia Hua bona, quac devt-nlant in Commune; et lioc durel in (>oi [u'tiui m. 

2y Seh'm als eine Art lU-i^flun^'^ de» l^asswesf ns kann der üe)i< blus;» 
des grusseu iiaüis vutii 16. iMovcuiber 1414 betraclitct werden (Reform. 
Cap. 106) : Qaod aliqaa peraona aen aadeat exportare aUqoaoi peraoBaiti 
d« OmakHM TtMate EigiaiBis, poeaa perpera ZXV, nva mI mmam 
hm^wkmmi, Ibawiaa, al tbf faarit haMIrtar, äkw m«; iMHgaada «d 
frtaa Ajwdiaa Hi»ahiaH>a, ata Laaiaaa> Bt bae ialiWgHai pia tlMa» frf 
trataal axlra laaalaw 

1} Bei Franensperaonen ward* der m or aliaeka Cbarak« 
ier bescradafB beacbtet; und dia diesen von onatttlicben Dirnen zagefftgtaa 
Beleidigungen cnterlagon oigenrn bescliämcnde n PuHzeistrafen. Im Jahre 
lV2ft am 18. December Ijpstimnitt» der srro«sc Ualh (Keform. Cap. 1 ^i) : 
<Juud Kl aliqiirt cnnpiihmii pri'^l» yli ri \ alius pcrsonao. \ t'l meretrix publica 
ilicerel oppruijria aiicu» inuliL-n Ix/iiae lainaef püui dihcat nd berlinam et 
tftare per unuui diem; — und nocii aiicr* vom 10. December l«iU7 ^Hcform. 
Cap. ^9) ial dia Baeliwyanag dea a ei baai Quod ai aliqna amUer nuüae la- 
MM ai viiaa dtaaral aiicvi ba — a faaiaa awriiiii Tel iaynaiaaatiat val Im 
a fcae a tia iKfaaai marian, ai prabitaai faaril at aoaaaaia» firaalalir (ßtt) 
aiiwiM airiltla», at ia toübaadaae walMgaa paaaiat laiiüaafi. 

4) Die Siabaratallasf 4aa Big aftlk««a war tiia Tirniitliffliir 
GegensUnd dar Taa daa SialolaB tan Canala galNfliMn Varttca^gaa. 

PaMa gehftrt; 

a. Die möglichst genaue Abgrinzang der Gemeiadal&ad,«raiaa> 

ao wie auch Jcs Besitzthum es jedes Einzelnen. 

Uci den der (ücnieindc zuj^ehöriiron Seofr^lipn halte diese Abg^onzung 
mindere .Schwieri;^keiten , weil das Mrcr dii ti] i'ii/,c war. AImt hei den 
aul der IhncI selbst geiej^eneu Cjciiiriiui<<laiuU'i i-icii war .sclion dussbaib die 
genaue FeslsteUung und Einhaltung der iireuzeu i«egeut4üud l>MOndcr«r 
SergCaU, weil auf ibaea die Ciilliimiffhiilijwn viclftcb eigcalbiaiU^ ein- 
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gerichtel wurden, und etwaige Einzelnen zngesUndene Bej^Qnaligungen 
bierdurch bcdingi waren. Die dickfälligen Verlültnissc auf Dogna ßUla. 
itn Thalc Savalatza n. t. w. können aU geeignete üeiapicie diftoea» mul 
werden weiter unten zur Erörterung konunen. 

Uinfiicbtlich der Privalbesitzungcn verfQgle der f^rüMe Raih atn ^2. Jii- 
naar 1407 (Reform. Cap. 76) ausdrücklich: Quod ponantur cüatinia in- 
tm. viÜM f9t lOMikait proul vctet tlatiilnft r^airit; et graaiM uMidantor, 
pptat •rdiatUter per illMNiibiUa, qui initC«iitur per RegiaM, «t fiScuqiM 
paaoalabH ulCni oMfaU mW«!, proul •tatatiui reqnirit 

A«« «iMT Varordnwig d«« $nmeu lUXbrn tos 8, JiiuMr Ittt (Ee* 
form. Cap. 153) sehe» wir attn, d«M Ji«f dlMer Groadlife rieh eiii Om- 
ItdM» SfitoM ron Begrenzangea der L&ndereien auf Cnrxola gebildet hatt^ 
dessen sorgsame Aafrechthaltang eine besondere Verpflichtang der Regie- 
rung war. £s heisst nümlich zur Erläutcrufip einer bf^reit«? 1^20 am 3f. Ja- 
nuar hiüsiclitlich des Dislricls Blata ^^('(rufloiicn Verfügung : ^>uud bandi, 
conünia et gades esse intelligantur Inc-ipicnda a civitate usqne ad %-a!}ptu 
Racischiae per totnm a parte mari» in lungitudine et it} uiTi[jliUu1itte a mari 
veraas montes per tantuni, (|uaniuin munslraliuut conüniti, et signa sint ga- 
des a modo in anle», M mc 4o die, aee de noete nodo aUqao intrare non 
valaant awiiMKi näattU, vH Mal caprina et peeadiaa aidi aatot poaaa, qaae 
ata tfa a hi r ia dicto alatoto. ElBifinaal6BealMrYiBciila|anaMnlf aiagnlia 
aaaia # f i ti a l a t lafnialtocea aopar Ua Ibcara» qai habcaat palaaUtaia Unpi- 
Mdi • pananitoadi et UtioiaBdi et calpabilaa daadL El habaaM parton 

j«sla formam sUtolk Sl EagiiMB aUlü^ dapvUvit iaftiaactiptaa 

a4 ponendam dicta confinia etc. 

b, Die bezüglich der Seehäfen and dnselbst angebraebten Molos, 
so wie anch der Sckiffbruch leidender Fabraaage arlaaaeaan 
Beatiniiiiuiiircn. 

Still uU C ap. 85 verordnet: Che (]iialu!\((ue haacrä receuuto la piera 
dal molu del porlo deila Citta per cadauiia piera paghi perperi uno per ca* 
dana rolta, qnal haaeri contrafiilio et Taccosator habbi la miti del bände. 
Bl il Reggimento possa tu U afloiali k gaardar ei predetlo mala* — 
forai. Cap. 98 (naek BaaoUnaa daa groiaan Battaa vam 98. Jinnar lWt}i 
Qao4 aliqna pamna aan taogat laa aecipiat afi^aai lapidam da Malia 
Zaualaliaaa, Prifradizae et Blaaa la lialaaaada draalaa, piaoaado val alifter 
qnomodo essel auuiaia Halia» paaaa parpwa daornm pro 4|«alibaC viott ata 
balaaaado lianmsca bcrnestram; et aecnsatori credalur. 

Ferner %'erfügt Statut. Cap. 82: Che nell' auenire qaaloaqae 
nauiüo fore^tioro accadesse roinpersi per fortuna di mare nol dislretto della 
oiU.i. I) isola, et st'rri rI:x vedtito per aleiiii hucnno. oiici'O donna; tal sia t{> 
nuto subito venir alla CiUa et anuontiar al ilo^^giiuento, et habbi titi jici [n i -3, 
che il Reggimento habbi proueder dello cose de farsi; Et sc ttum i»u aunou' 
tiato in villa, che qaelU della villa diano el detto pcrpero alU annontiatori. 
Bl a* aleaaa valaiae aadar 4 raanparar akaaa casa, prima ri acaardi eal par 
Iraa, at a* al pairaa aaa valaaaa i||alo, aa accardairi» aiiaaaa ardiaaa p^lar 
alauaa eaaa ia paaa da parpaii eiaqaaata ; Ii qaali dtnengana aal Camnaa, 
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ei resiilalaea le eos«, ehe kauert pi^to et tl palroii ak eeMtetto» cIm 
ii« lecito k cii4aano rescaUr et recuperar con <iuel patto, qnal si sari aeoor- 
dalo col patron; — und Staiat. Cap, Che a'alcQn nauilio si rOM- 

pesse , nissnn Carzolano ardisca comprar robe oaerö mercaoiie bei mare,. 
ciofc le qiial si.ino no! Tondu, soüo pon,i H't porder tulto, che spen deaae» el 
r accusante habbi la mitä, purche ])roui [>cr dui idonei tostimonii. 

c. Die Bestrafung verbotenen Spieles. Der grosse Rath vcrfQg-t in 
dieser Hinsicht am 14. November 1^03 (Reform. Cap. 6^); Quod aliqua 
persona non aodeat vel praesumat lodere ad aliqnera lodom , ia quo vadaat 
denarit, aiai anper plalea Cemmaab, vel jinia daaa perlaa CShlMie palan, 
aoa oeealte « poena groaaeium XII pro qnellicl» cajus poenae nedlelaa all 
Commania, el alia aeeaaantia; et ai laHa aen habaerit «ade aalrere» fnuAe' 
tar palaai ad eqaam aaper plalea. 

d. Das strenge Verbot des Wachers. Statet. Cap,9T: €he 
nissuno dia a asora; et quello, il qnal haueri dato perda tatCa Ift eavra etia 
niKa del cauedal; et quello, il qual haucri\ reeeaoto a asnra, perda perperi 
uno; et (jiioüo, il qnal s'afportlarä nientf» di meno, perda tutto quello. che 
8i conlien nel prescntc statuto in aicun modo ö inzeg^o, se aarä sta proaala 
per idonei testimonii, ö per publica fama gera manifesto. 

e. Die zur Sichersteliung des A cker- und Weinbaues getro (Tonen 
Einrichtangen. Dahin gehftrt vor Allem die Aafstellung gewisser Wichter 
(pndariaa, padaro). Statat Cap. 8% beiMiael dieae ala Beamte (effi- 
ciali). Eine aaadHkeUtehe Beatiaimaag Uber aie flade fek S talat Gap. 91 : 
Che latti Ii Padaii baftbine tenaene de sitral qalndeae di vealr 4 aeeaaar 
talci, Ii qaall ta alenne mede baaeraaae Iktle daaao, etee per eaae eeeal- 
faaiaro oucr esensaaaero alcano , perdano la Terlti et paghiae al CeaimaB 
perperi cinqae et emeadiae il danno al patron. 

Uebrig'ens treffen wir in den Statuten von Curzola liinsichtiich dea 
Seliut7f>s des Aekpr- und Weinbaues vorzii^^lteh folgende VerfQf>;f!ni»'en. 
Statut. Tnp, 93: Che alcuna persona de qualuncjue condition sia, non ar- 
disca ö prcsiiniri andnr per il campo o per Ii eampi lauoradi, no per la vigna 
6 vigne d' ulcuiiu persona; cl sc alcuao hauera contratatto paghi per ca- 
dauna volta grossi sei, la qnal pena sia diuuia in tr^ parti, s' el puduro 
baaera aceatade, de qaaH ia priaia ala del Oeainiaa, la aeeoada dd patron, 
et la teraa del padaro ; et eoai ala Mte de eadaaa daaae dade^ et aeiapre al 
patroa aia enendado il daane. Bt a' II patroa baaefi aeeaaade, ai pf eata r i 
4 qaello la fede eal giaramente et all' bora la peaa aerik dMaa per biII4 tri 
el Comman et il patron. Reform. Cap. 114 (BeacUaaa dea greaaatt 
Bathes vom 80. December 1414) : Qned a modo la aatea attqna persona nee- 
tarao tempore aea andeat vel praesumat Ire per campos, nbi sunt viaeae 
tempore uvaruni, poena furli; nisi Pudarii vel Gastaldionea faciendo sauro 
onirium. Si autem esset necessitas ire in eampuni vel ultra rainpuni, portet 
ignfiit i!i;inifcs(e ; et non vadat alitersub dicta poena. K u r in Tap. 168 
(nacli H(--( liIuss des grossen Ratbe» vom IB, Anr^'-nnt OiMxi a modo 

in univd aliqiiis non possil ire per cainpoH vinearum pu^t viniif*itiia«i , uti in 
clapsum est periuissmu, recupcrando racemos remanios in aUenia vineia 
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poena purpera V pru ({uolibet contrafaeienic, ad quam pocnani aimilii^'r in- 
«idant Pudarii, qui contra Jielos. «Irliquentcs accusaUonciu non fi-ccriiit tU\ 

('liaraklerisU&cli isl eben in tlic!»tr Uexiebunp- S t a l u t. Cap. 92 über 
die Bewachung der Hunde: CUc qualunquc che ha il caue ö ma&chio u fe- 
mnAi fttnitiiMndq aeü« fe«ia dU San HelUt iino che le vendemte serannff 
fluide, dema 4egBir Im fuiA 4i gtmt». ««i per eadene et eeiana 

velltt Bell« fiial ekoM fceuri cealne iOto. B4 de qeeele aia feeCe lalMe 
del Pudere. El e* aleuie fodeve eeeelteiee elewe eke eeatreA; pesbi et 
Cmuuui per aene di peM rm perpera per ce4a«M velle. Bl U pedare 
beJibi it terse dellm peae« et aiealedimeno «ia eneadalo cl daaae al palroa 
per il pelroa del oaae. Et fpaeld ai deve iatendere in «fael tonpo, nel qnal 
r uve seranno nelle vigae non vendemiade. UeberbaapI waren die Statuten 
von Curzola detn Halten der Hunde nicht besonder« gQnstig, nnd forderten 
eine «treiige Bew^Iiiing derBeliiti;i. Ali« itn üit sHiUig«« Beiapiei kann auch 
der Ueschluts des groaacn ilaihct vom Ii. November (Reform. 
Cap. 3 9j gellen: Quieunqoe caitea vel caius» faceret tlaMinuiu in auiiualibus 
et denuntiatiun fuerit pali-uno cujus fueril canis, quod mactet eum, et (ai) 
epreverit leeadetiai AefimiaU, nelrat perpera duo Conunoai. . 

f. la elaem Leade, we» wie auf der laeel Cnriela, dia ViekaveUla 
dea ikeaeaiucliea VerUHaieMa eiae iMrverrageadtAelle apielft« mieiea 
•aek Mieeriigela gefea dea Ueheifrtff dereelbea aam Sekadea aadervM- 
ger Gebiete der Volknikilifkell getroffen werden. Nementlich geh&rl 
dahin , dasa sie die ihr angewiesenen Liadereien nicht fibertcbreite. In 
dieser Hinsicht sind Mhlreiche BcBliiitmiingen in den Statuten von Conola 
entbalten\ welche ein genaues Einhalten der Grenzen dci der Vieliracht 
gewidmeten Bodcas verfügen und uns zugleich auf concrele Weise ;::anae 
Strecken anschaulich machen, die für die Viehaucht nicht benutzt wer den 
durften, fieieiileleweiae erlaube ich mir mehrere dieser Beatimman^en an- 
»unihrcn : 

Slainl. Cap. 100; Che cadaoaa vilU debbn pascolar U eaei aainiell 
aatU aaei eeaflai et eepta «laae teitilerie, et aea eepra el temilerie d*altra 
Villa. Et a'aleaae kiaenk eeatra fitUe pagki perperi viatieiaqae, de qaali 
la eOlA aia del Ceaunna el V «Itra dall> aeeaMale. Statal. Cap. 1 10: 
Cke egneae peeei peeeelar UaalpHiU aePepertldella nnfiaa, ele% la Okaeie 
eeaia capretti et agnelli; rmI^ vflla pette aieeaae aaimal poasi pascolar, mk 
deecoslarel dalli eoalkil» et se alonno haneri contrafatto in alennt delle 
predetlc cose, pagki perperi viatieinqne , et 11 pastor Ktia un mei»e nelle 
prigi«'ni. et HC nn solo at^nello 6 capretto fosse retronato , paghi la delta 
pena et nia ( rednto all' accusante con un tcslimonio di tede ilegno , et habbi 
la terta {»arte del bando. Et se hauerä pascolato de nodc in dctti confini, 
paghi la detla peoa, della quäle ia ter/.a parte sia dell accosante, et sia 
crednto all' aecuaator come aepriu Statut. Cap. 135: Cke alcanl aai- 
attU dell* Iiela aea poaMae^iMeebr aaaati la Citta, eeneaaeade della peata 
delle fsreke (paaAa ftafaeeaB), flae alpiearto kerak, flae S. Laea per tatli 
UaMall. daeUvieladalkMai#iii»«tedem«, e|ia4« «mtt U eilli, 
peaa de p«f . dal per eadeaa aealnfiMlaale. Va e' tXfVM benera pawt- 



Digitized by Google 



391 

Udo 4e mUc pagHi «I itf/ph, i|Ml ^m» 1« lM ito id Cmbbiui, el 
raUrft deir ftccasantot ma el deiU pxiicolo «e häbbl et filt lAltmdo per H 
caaftlli, ••ini et aidmali di beccaria. Reform. Cap. 11: Qnod aliqnis 
Carzultnus aliquo modo vel tn^i^nio nen paatinet, nee laboret aliqaid in 
puncta Stag^ni , et quicamqoc conlrafecerit, solvat Commnni Curznlae irre- 
inisRionabiliter perpera centum pro qualihft \ i« c. (juonmi meflietas sit accii- 
satoris. Cap. 12: Qnod aliqua persona noi\ possit paseuiare aliqood ani- 
mal circaia ciuil&tem a puncta furcarain u^que puiictani vallis magnao et 
«a^e ad S. liacam poena perp. daorum, qaorum medietas sit accu^atoris. 
gah^ ii ma tm i wtämdkk qnae poeeiat pa iew h ir», imi lamen sine 

9aMm nk 4feln ftmt^ Cay. %a {wmtk BmtMum Am gviMw Ratfeet 
VM» IL N*viirib«r ia97)s Oiiod ulaMlU afiqM, idal bMcarU«, «I eqni, «I 
•nai «Mk paanat paawjat a aala fttaitataia «bicaiataa poleat nUti tlando 
ante cinllalMa, iacipiendo a pvaelafinrcaraai aaqaa ad piiaaUM pani Wfadkl 
ei qoicunqae coatrafecerit aolvat perp. dao in die et in nocteperp. quinqae; 
et aecttsator habcat mcdietalem banni. Aach sind die bereits mit/retheilten 
llo«ieVirrinkungen der Fremden hinHicbtUch «ler Viehweide (Reform. 
Cap. 1 tH) und der Begrinsiiii|^ des Diatrietea Biala (Reform. Cap. 163) 
hierher zu bezichen. 

Besondere Aufmerksamkeit verdient unter dem hier aufgefasslen Ge- 
•ichtapaakl« aia ,»Ordo Simiaci et Celnichi***), welcher wie e» 
aeiMiBt im Taii groaaaa Raili» arlaaaaB wurde aad Refo r m. Cap. 17 7 
atehts wid aiftTOm Coole Nieolaaa Moroalnl and aeinen Richtern 
Johann ^olrovicli nnd Johann Grnpaioh am 99. Jon! 145t verSfemchfer 
Boaehluss Ober den Weidoverbol in der Nfho dar Woinftrlon von Dogna 
Blala (Reform. Cap. 198). 

Der erste lautet: Consuetam est Semper gervatum et pro ■lalato e( 
lege in futurum volumu«« inviolabililer obscrvari: Quod nullu« Celnieh alve 
pp.stor raodo aliquo possit pa^icpre animalin minnta noctis tempore juxla si- 
miacum alionuiu per Jimidium milliare , incipiendo a die primo Septeiiibris, 
in quo lermino 4juiiib»H tcneatur renovare, praepararc et in ordine poncre 
aittiacum, quod illo anno habilarc volueril, usque quo illud liabilatum 
feerit, potet perp. quinqae pro quolibcl et vice qualibct. Et ui quis plura 
aiBüaea habnorU aaper letritorio Commonia, ^nae ipse non habilaret, non 
valtet alib vetare. qnin et alü in Ulia hahitent ele. 

Im ander en heiiat ea: Cum coram ipio Romtao Cemite eomparaerini 
nennuUi civea Carsnienaea et ÜBeerlnl eonaeieaHam, ^aliler per ei|ooa, e( 
aoraerios, boves et vaeeas aliquarum personamm Ulea el illaä lenenlinm in 
cainpo Dogne Blatae maximum inferatur daiunnm in vinela eirenmeirea el in 
diclo carapo existent i Ums, pctieruiitque perinde de justitiae remedio providere. 
Atlenla praedicta requisitions- fi.i-o hoivp^tn, «edenles apud lodiam Commnoia 
Curauiae super platea teniiioauius el |>rouunciamua: Quod quaecanque per- 

I) »SIsilaauai" wird in der iUiieaischen Rubrik l\i lleform. Cap. a% 
ala^eaaa dUavarao** oritllrt. Baheaiabt sich auf die Schafmcbt. Cclulch 
beisot ao «la fIMo. 
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sona cujaaranqno g^radiw et cundilioni« cxislal, qnae habebit eqnot, tH 

oqiTan. anl somerios et similia artiinalia gro««,'» . qtionim animitHa roperla 
fiu'i int in ali(|DA vinea dictl oampi Dogrst' lll.ilac solv orn ilcbr.int ("oiiunnn! 
Curzulae perpcra (juuKjiie pro (juolibet «uiuimii t.'l ri^licere dainnum patroiia 
vel paliouiM vlneac, ei tmn ^Uhiiil aiupiius tcnere dk'la«^ condilionis aniiu.ilia 
li|;ata vel noD ligala in ipso campo eub poeaa perp. quinque pro quaübet 
vie«. Ei ^pililMt potftil Mouacc et luibara MMdkliite po«BM pMUii^ 

Hm «Ic OiMUB «Umi tormiialtoat« ptuUin DoaimM Gomm 

paUicaii f«elt in Ma comimIuu 

6) SeUiflMlieli dtuttwtA 4i« AH hi4 WaiM, wie der V«rk«hr all 
LebeasMittelB Mf GvMkgcngtll war« ideU mmct A«hl Viidkmu 

Eb M ber«ita aiifelealel worten, dtü Ganola tn fl a tfrito bMM 
frnditliar iit» md mI«1im sagefMni wtarim nm> u4 itm tr tm» Mttfcl 
g«lMi TrinkwiMor gtftkll irird« 

Hieram arkUreii aiek falgeade Beitimomiigen dar SUlatan von Cor* 
sola; nnd swar: 

a. HUaieklUek dar LebanamiUel SUlot Cap. St: Cba 
aeeondo, cha iar4 ata ordinala el riCroaato deUa viUavaf lie (VieluaBea) » la 
qoaU devono condursi nalla eilli aotto eerla tempa, aU aervata per k maaor 

parte dclla Corte in perpetao. Cap. 50: Che nlHsuno habbi ardineata 
eslrazcr formenlo ö allra biaoa 6 leg^nmi foor della Citta 6 laola» oaero ven- 
tlt-r alH foresiieri per portar fuora in nitre parti ö alicne pronincie. Et 
qualunquc haueiä contrafatlo perda (uUa la biana; ehi senza comniauda- 
mento HoUn rorte hauera fafto ([i:cslo in al« nn modo u inq-osrno. Et chi 
haut'i ii accusato, h hanra prcso, habbi U ler/.a p irlf de tulta la biaua. 

b. Hinsichtlich des Oedürfnisse.s nacb Trinke usser, die besondere 
Sorgfall» welche der Anlegung und gehörigen Bewahrung der 
€iatertiaii «ad anderen Waaaerbekilter »gewendet wurde. Am 
13. November 1403 (Reform. Cap. 67) verfttgt der groeaeRatb: Qnad 
qviennqoe Ikeiet eblemam in eivitate a modo in antea habeal et babere de- 
beai a Coinmnni nomine adjatorii perpera viginti : videlicet in principio 
porpera X et restum naque ad completum laborerium. Inlelligendo, quod 
cisterna sit ad roinos magna quantum est mei Antonii *), Si vero minor^ 
per rntionem. Si qnis vero incoeperit, et acceperit porpera \, et non per- 
fcceril tiiefam cistcniain usque ad duos annos proximos, roddat denarios 
ipso« ("oi:) iiiuni in dupium. 11 c form. Cap. 80 (Bcschluss dos grossen 
lialhes vom 22. Januar 1407): Quod in aliqua loqua non andeat alujua per- 
sona lavare» nisi portando (aquam) foras, pocna grossorom aex pro qualibct 
vice in villia, et apecialiter in loqna Deaoenik In Ksara; nnd Cap. 106s 
Qnod a modo in anlea non fiat aliqua atima super loquis. prent modo eat in- 
eoeptnm, aed ait antiqna conanetndo. Vernm lieeat nnieniqne vel qaibaa- 
cnmqne babenlibna loqnaa clandere loqnaa aoaa a die prima menaiaMaii; 
et nollna andeat redndere poena perpera V. Et omaea patroni fovearnm 

1) Wabraohelolich der Name de« den Besebivso aafootsoadon Notar«. 
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pOMtnt tone vendere «quam tnAm prooi meliiii potorili et hoe mqw 

festuin 8. MicbaeHs. 

Diese Sorgfalt amfasite aber aneh den Betrieb d r Mühlen, b«zQ^- 
lieh dessen eine Limitation schon am Januar 1407 (R eform. Cap. t9) 
vorkOmml. Quod molendinariae non aceipiant ultrn parvnlos X pro quarta; 
poena supradicta (gros». VI pro qual. vice). Auch der Zufuhr zur Mnhlf 
ist gedacht, und Reform. Tap, 176 (Beschluss vom 18. Februar I^Ji) 
setzt fest: Quod porlantes blada ad nkukndina liabere debeant a patronis 
niittentiuin pro eonim mercede pro uuoquoque sacco farinae posilo saper 
mm\o «t etpadtatk nnlm iMdU aoKüoB «elo. El d muMi» mI nu^rf» (nt) 
porlatme «C eapaeitelii, «olval tilii pro raU. Et al ^la plao peteral al 
a«ei|»erali laearrat paenaai fwp, nniaa. 

Uebcfhaapl araekaiai daa Prineip der LiaiUatiaa iai Ver- 
kehre mit Lebensmitteln ab herrscbead. 

So bei AasschrottaBf des Fleisches. Statut. Cap. 83: Che 
da qai ananti la Hbra de carne de castradi sia vendata per denari diese de 
piccoli. bouine. bccco cog^lato et caura per denari cinque de piccoH; de 
porci uiascbi per denari quattordese de piccoli, et feminf dodese. Et se 
alcuno hauora confrafatto pa;:;hi al Cornmun pcrp. cinque de quali la mil4 
sia deH'accusalor, purche habbia pruuato per dui idüuei tcslimonii. Statut. 
Cap. 106: Che conciosia cosa, che habbiamo detto de sopra dellc carni 
becbine etalrade , che dette carni siano vendote per denari otto de piccoli 
la libra; et cadanne» ehe fa carni i beccaria aia legnade vendereeiei 
^alonqne Tele cemprar, et nea portar k eaaa, ae nea per tiae dl eaaa aaa, 
et sia tegnade tagliar qaelle et dar k cadaua, cbe dimaada fio k mese greaae 
et da la in aA; ne veader esae eanil in altre lege, cbe alla beccaria aellv 
pena de pcrp. dui per cadaana rolta. et cadaano peaai aeenaare et habbi la 
mita del bando. E non peaii Tender le carni non pesade sötte ladetta 
pena. Umfassender ist dann endlich der ^Ordo (Ic pretiis carninm 
ad beccariam", welchen der Conto Aloys BarhadiL^o aiu 10, Apri! 
evhcsH . und welcher in Reform. Cap. 201 ( uthalten ist. E» heissl: 
Cuiu plunes corain Magnitico et Gcneroso Domino Aloysio Barbadigfo pro 
Iii. et £xc. Ducnli Dominio V'cneliarum dijj^nissimo Comile Curzulac Iis et 
differentia verlerclur, quod per Statala Curzulac non sit declaratum circa 
pretiom enmiaro carniam» et nemo InTeniretnr, qai emeret animaUa et iUa 
ad Cnraolae maeellan Tel beceariam eondaeeret; ideiree ejoa Magniileen- 
tia preTidere decrevit ledena aob lodia ad marinam cnm aar Jacobe Btarini 
Jadice ave ad precea mvlteram Nebiliom et Cfrinm deelaravft preHom 
emaiam camlam» nt mercaleres eaasam habeant conduoendi anlmatfa ad 
beoearfam noetram, et omnes, qui Tcllent eondocere et Teadere eames in 
hunc modam, videlicet: Libram anam parvnlis XII carnis castroni ea- 
f^trnti etc. Das Verzeichniss enthält: Castrinae und victulinae a Laote 
parv. XII; — montoninae, bechinae castralae, bouinae castratae, vacinae 
grasüae und ovinac grassse parr. X; — caprinae, bovinae non cn«'ratae 
und vacinae ujagrae parv. VIII; — endlich: Porcinae autein carnes sint in 
liberUle Magnif. D- Ci)miUs non praejudicando , sl Specl. Consilium Cur- 
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zulae vcUet laccre «liiiuaiii provmvnein , (^uemadmodam meliiM ilU vw 
debitor. 

Uebcr den Verkauf der Fische verordnet Stftlnt. Cap. 101: 
Che qualanqne peacador, che ha peaci per vender debba quelU purUr alla 
fiaoarift per TendAr k eaiattM», ebe rol« oompnr el ve«deaae qaelli in 
ftliro Ivo«« et Mri tta «ceaeado paghi pcrperi dni, de quali la niU aia del 
CaniMui, «I r allni 4i ^oell« dM hanra aceoiado. Bine «nfiusMde Liiai- 
Catitn dm PrtiMi worda darek daa grotaan Bafth aar Zait das €oala Niae- 
laua Morotiai an t7. Febraar 1451t featgtaetstt und spSler daran gaoaaa 
Blnhaltaag vom Contc Aloya Barbadigo atreng anbefohlen. 

Die Limitation eratreckte aich aber auch auf andere GegenaUndo, z. B. 
Reform. Cap. 78 (BpscMmss i^ronncn Rathea vom 22, Januar 1407): 
Onod clibauariae seu foruariae non accipiani niai de. XXXI, poenagroaa. 
aex pro qoalibet vice. 

Hinaichllich dea Weinausschankes linde ich bluea die Bestiiu- 
mung Statut. Cap. 107: Che niaaon venditor di vino, lanto aua, qnanto 
d' aliro dabba , «a pawi daaagar vaadar dal dello vina k cadaun bano al 
paniaoa In eadanaa bara tiaita aatto paaa da perperi dui, da qaaU la nili 
tki dal CanNaaa aC 1' allra datt* accoiaiila. 



Waa die Skoiaialache n Znatände dar Inael Curzola im Mittel* 
aller botriiTt, ao m laa zwiachen dem Vermögen der Geineinde und dea 
wirthftchaftlichen VerhnltnisHcn der einzelnen Mitglieder nnlcrscliieden 
werden. Auch verdient cinf» Ilcatimmung dea grosaen Ratha in der !)crpits 
au oft umnannten Versammlung vom ^2. Januar tkOl (Refonn. Cap. 
beaondcrc Beaclitunfir : Onod si quis Nobiiis repericlur in furto, perdat ofti- 
cinm et beneficium in pcrpcluum ; et qui poncret pctitionem, quod restilua- 
tar aibi fidea vel officium, aulvat ducaioa centum auri nomine poenae pro 
madiaCata Camaraa Eagali, aC alia madiatala Camnnni Gar- 
aalaa. Niabt bloaa dia biar aniebantteba ■laalvacbttiaba Stdlang der 
EdÜB van Coraahi, aandam inabaaaadara dar Gaganaats swliebaa 
dar kgniglieban Kaatnar und dam OamaiadaTarmOgan, and 
«war eben in dem vorliagandan Falla vad binaiabiliab dar basaiabnaCan 
Geldstrafe iat za bemerkan. 

Daa GemeindeverroOgen grtUidete sich theila auf Gemcinde- 
Iftrdereien, tbcils auf einzelne soj^enanntc Rfgalipn timl Hcneti- 
cicn (wohin ich auch die Liunahmen aus den zahlreiclien Geldstrafen 
rechne); iheila endiiok auf die Beiale acr der einzelnen Gemeinde^ 
m i t I i e d e r. 

liie Gemein del£nd er eicn, nach dem Ausdrucke dea grosaen Ra- 
tbaa va« iS. Fabraar IM (Rafarm. Cap* 177) ab «»tarritaria« 
CaaimnnU"t adar daa SI. Jannar USO (Eafaroi. Cap, III») ulacn 
Camainnia** baaaiabnalt sind niabt nnr ala QaaUa dar varsBglichalan 
GaaMindaifiiakftnlla. aaadam aaak in aafan gaas baaandara an beachten, 
dass aie tina ala dia Wurzel erscheinen, aua welcher der GQter- und Beaitt* 
ataad aaf Caraala tbarbaapt aiak antwickail battai and daaa biaria aaeh in 
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Hpäteren Zeiten noch ein mScbligcs juristii^elies Mument lag, welches nicht 
selten sogar den Bestand desPrivaleigenthnms seihst bedingen konnte. Der 
EigeRfhI&iiiw von LlndereiM oder Weing&rttta war sn daran Bebuaiig 
fSmilich ▼«rpflichtet» und wenn er dieser Verpfliehlnog nieht naeliluini , so 
konnte — wie wir nnten Mben werden — derwenigelens IbeilweiieEntevg 
dee Erftregee, ja eogar der HeimlUl aelnee Eigenthnmee «n die Gemeinde 
otoltfinden. 

Unter den Gemeindellndereien mQssen vor allen die in Privatbeeils 
nicht rib ergegangenen zur Insel gehörigen kleineren £Uande oder soge- 
nannten Soofiflien <»rwähnt werden. Sie worden meistens verpachtet 
oder zum t'ruclitgenusse unter eben belif^bigen Bedingungen an Private 
überlassen. So besli mint 7.. Ii. der greise Kalh am 12. Mai 1397 ( I{ c i o r ni. 
Csp. 33): Quud Itegimcn habest libtnlatem el bailiam faciendi accorda- 
tionem cum Cultbo Jarobaik el eius genero Dabisiuo, et darc eis terram in 
scoleo magno et uoum casamentiiin prout eis melius videbitur, cum condi- 
Üene, quod ipae btbiiet in Coranln. 

Von den ObrigenOemeindelindereien mögen iaebeeondere der Dietrict 
oder dti Feld Degnn Blain mit dem daneben geleg aaen Zemena, der Di- 
alriet Smoqnisa nnd Kaarn, du Tbal SanalnÜna, eadlieb aacb einige min* 
dwe Lindereien, z.B. dio Lmnbarda» Raaean, erwtbnt werden. Inder 
Art and Weise, wie sie benützt wurden, lässt sich noch am Beginne des 
XV. Jahrhunderts die ursprüngliche Genesis des an Lajidereien überhaupt 
auf Curzola geltenden Eigenthums erkennen. Tn Doj^na Blata 7.iebt der 
Beschhiss dpg g^rossen Ralhes vom 11 Nin eml er (Reform. Cap. 42) 
zwischen den bereits von Privaten eingenommenen und den noch der Ge- 
meinde gebliebenen LSndereien eine Grenze, und will letztere durchaus 
der Gemeinde erhalten. £s beisst; Quod aliqua persona non audeal vel 
praesumat planctare in campo Dogne Blatae , nec occupare in suum favo- 
remaliqaid de diclo eampo» obi oaqoe modo non eai oeonpnlnm, poeaa 
perp. XXV, quomm (ertta para ail aconaantia «I dnae yartea Cemninnte; et 
qnUüket ^aiit aoooaare. 8i qnia vero plnneUrei» RegimeB immedinte te- 
aeaiiir IkMre eiioere vitea et eoloere ipaam poenam. Ueber die Benitaonga- 
arl gibt nni der Beaebloaa dea groaaen Rnibes vom SS. Jannar IMT (Re- 
form. Cnp. 00) AofooUnaa: Qnod Gai ait in Dogna Blata per campum 
planum extra ogradam. Itaqna qniennqne pasculabit« vel metet aliaa, qoam 
ordinabitur, soluat nomine poenae perpera duo pro raedietate Conununi et 
alia AccTisatori. Namentlich war nicht bloss in Dog^a Rlatn . sondern auch 
in Zcrnoua, Smoquiza und Kzara die Errichtung von Wintergeb&uden durch 
BeschlusB vom 31. Januar 1420 (Kelin m. Cap. 116) unfersagl: Quod 
alicubi in districtu Dlalae et Zernouae »imiacuiu nou pusbil esse prope 
vineas; in districtu vero Smoquizae el Kiarae per medium miliare poena 
perpera XXV eontraÜMuenli. Nec poaait aliqoia per dietam spatiom iaeere 
las anper loeia Comamnia anb eadem poena prope aimiaewm. Dagegen nadi 
BeaeUnaa dea groaaen Baibea vom S6. Aog. 14tS Reform. Caip. ISSs 
Qood illi de Blata et Cbaara poaaint üMere pkaarioa ad volle ipaomm. 
Arebiv. Jahrg. I8«l. VII. I. «. Holl. SO 
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Aehiiliche Vefftgogtik 1mm tick ntk IMiMäA anderer Ge- 
meindelSndereiiA fladMi; mi M trhdil tem», daet dieaeUan !■ 
Regel all Walda tbaUa avai Bahafa to Viahsaalil, tbaHt altar aaeh llr 
liMt- aad Zagrlali vanrandflt wardaa. Dia Ua¥arlaaimaf aa Prhrataa aa 
Mdara ökaaaniMhaa Swaakaa aad namaatilA asr Errlahlaaf vta Qa* 
bindaa, ialiia%Bie aaahTarkam, scheiiit doch nur eine aasnahmsweiia 
Verardaaag aasadaalea, aa» welcher dann vielfach die Begr&ndong daa 
PrIvateifantbQBit herTorging. In dieser Hinsicht beschlots am 28. Jannar 
IW7 der grosse Rath (Reform. Cap. 91): Dadim fnit af! ronsnetn- 
dinein Ctirztilae ad pl.iTiclandum Demelrio Mtfilhiouich \ na terra Com- 
manis cl f.iciet ei inslruiuenluin prope Marea prasticli ; ferner (Cap. 92): 
Qood Joannes Uadelini et ser Chiriacu» Luxae pOHsint sibi farere domo» in 
valle Saualatizae, et similiter Juuan Ceprinieh , faciendo tatncn non in rae- 
iVw valkis, scd in parte. Qoaa eaai fecerint, possint et valeant tenere, pot- 
sidere , vsafmetuare at wwaai aaaai Talaafaleai fkeara* tü da f« aaa |wa- 
pria. Bt aimilltar lar Joaaaaa Radaiilieb at aauM alU Oarsalaataa ImM- 
tanlea fkcare velaniat, davuaoda aaa laipadiaal aimpam YslKa, ilaa lifiUa 
Raglmlaia. Waltar aaeli aialraakla aieli dia GoaeaniaB vam t6. Aagaai 
1%1S(Rafarni. Cap. IS 8): Q^od Taaaqnlaqaa, qal valaarit. paaill aaa- 
atreara saa edüaara daarnia sen haliiiationeni in vaUa» qaaa dicilar Sauala- 
tlaat nada tamen hoc infraaeripto , videlicet: O^od ille, qui voluerit edifi- 
eara aan facere edific.'^ri dotnum sea habitationem non debcat modo aliqno 
occuparc illnm locnm. per qnem po^sit planitics impediri, et nec impedian- 
tiir !ooa cfii.io (*s»^pnt allerius, nec etiam viae Communis, et si qiiis facerct 
contra praedicta, ipso facto Regimen Curzulae , quod pro temporo v<»nluro 
crit , dcheat et leneatur omni causa remota, lotuiu illud , quod foi ot per 
quemuis conslructam sen edificatum in praeiudicium praedictorani , in cou- 
tinenti facere destrui et dcgaastari. 

Der Malsea . wdahea dia Qeaiaiida Oanak aaa daa äur gabMgaa 
Liadaraiaa bezog, baatand gfMaatliaili Man In aiaaai PaibMdliiagas 
oder ia aeleban Balrlgaa» dia tor Privalea fftr dia Ibaila aailiralia, IbaiU 
blalbaada Abtratang alaaatoar Liadarelaa ganUt warda. - fi. B. Raf ar«. 
Cap. 5: Qaod abieanqne seminatam iai vel seminabitar, vbi nemaa iael« 
sutii est vel ineidatar , tarn in Chnese, quam alibi par tataai laealam bM Um 
dia vel nunqnam seminatam fait, reddat annaatim sextam partem Commnnl 
Cnrzulae et non alÜ p*rsonae. Eo quod Comes non possit nec deheat habere 
aliquam partem, cum ip<ii Comiti non pertineant dieta tarriloria, et aint 
extra nameram suarum posBessionom. 

Viel ergiebiger waren schon jene Quellen von Eiimalmion welc lio man 
Higlich Geraein de beneficien, oder mit einem in der hciUigen FinauiE- 
sprachc gebr&uchlichen Worte Regalien (mit Einrechnung der Strafgel- 
der) nennen kaan* 

Var Allem iftiadlaaer Hlaiicbt dia Dali aai, Da aaa adar aaek Ga- 
be IIa genaaata Abgabe sa arwlbaea, welehe aaeb dea Blatatea vaa Ver* 
braaebaarUkala entrichtet werden maeata. 8ta(at. Cap. 5 t bcaUaual: 
Cbe qaelaaqpie baaarii finrndaie U daUa 6 alcaaa ardeaatiaB dal datfa b 
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doana, (jual dalio e st.ito ordinatt) oiierD s;\i ;i p^r il Ucfr^imento de rurrola, 
pagiii per tre doppio ii datio, ii qual hauera iraadalu et perperi doi vi 1 ac- 
cnaator habbi U terza parte del bando. Wie in Oalmatien übcriiaupi , ge- 
sobtk Mok Mf Cumilft dkBi^elNuj^ i^rdMtenttiäit durch ^erpachtang (in- 
oanliii oMMMiiI«) «n iaIiaffM «te etndnalor St$Stanm, 

Di« eiasdaeii Oq;«Miiate diMir 1>— > wiM ««hr TtntlMui, 

fSmwtA konaeft di« MaiiditKeli Am BtUmm, GeMd« und »derwir- 
%tr Lebennutlel besiandMen ▲««fakr verböte Ib B«lr»ttlit , vo» deMB 
bereits die Rede war. Doch gab es auch EiafthrTerbote« Z. B. beiiy- 
lieh des Weines, Statut. Cap. 105: Che nissano poaai porlar per Vitt- 
der il vino forcstiero all' iRola de Corzola in pena de perperi vinticinqae, 
de qaali la mitä sia del Commune et 1' altra deM' noofi^nnte. NTonU-dimeno 
voffliamo, che per vso de casa, cadaun.i f»ossi pigiiar tino ä \ n Ikliü» . Si- 
milinonte vo;^r[iamo che sc fosse carisUa nella citta et !so!a < ( nou l\iss<' del 
viuo deil läula et alcuao voiesse condor , il Heggimento kikbbi iibcru di dar 
la lieeuM di porlar. 

D«p SB «DtifehtvDda Zollbetrag machte ia der R«g«l aa^ Reform. 
Cap. 104 dt» dreiaaigaUa Thail dea Warlhea aaa. Doeb bnUad 
h i M i a b lli eb dar eiagebttr g ertm Bawabaar 'tob Caraala eiaa Bafiretanf* 
walaha daiab B aa eb bua dM gra e aa B Ratbaa vom 18. Fabmar 148S fiBlgaa- 
dirwiiieB be«linuttl wavda (Rafarm. Cap« 169)» Qmod CanalaBica vaaa 
val plaraa ementee miistem seu vinum caiusoBB^ia quaatilatia ia GoraaU a 
qaocunqaa Oanalaate sen Curzulensibas sive habitatoribas , qaod mautam 
•ive rinam «aai ar varent in Curxulaf aot verxierent vel extraberent, graoari 
non passint a tregesimariis pro tr5K-eHimo Bolnendo neo emptores. nec ven- 
ditnrcs ('ur'/nlpri'^cs. i^l (juint dictum est de vinis, sinnlilt'i- dicitui* <le ani- 
maiibus niiniilis et mai o l i Ims. de nani;j,ii'ii , barcis et znpulis vendendis inter 
Oorzulenscs et l ebu» aliis ijuibiiscmiitjur cinendis el fniUciidis in Cur/.ulain 
per Curzuleoses neccssarüs pro u»u luUienliuin et cmentium et doinus eorum. 
Gap. 163: Qnicunqae Corznlaasis venderel cnicanque quantitatem qaam- 
OBB^a valaria eeiaavia da iatraitibBa iala et pruuaaiibaa loraaaibQa qai- 
baavia, aaB laaeatar iaHi Caiaalaana vaadna aUquid pra traafaaiaio lal^ 
nar« Baaliaado Tel aaa BaBÜaBda da raadiCiaaa traataainaria* fied fofaa» 
•la amplor aampar taneator trifatianuB ial^tra aolaare. 

Niabl dar draitaigiiia» aaadam der zehnte Theil aiaaale jadaeh, 
a. B. TOB daaa ava Carzola verführten Kalka» aad zwar in natura e&triohtat 
Warden. Reform. Cap. 23: Quod aanaquisque faciens calcem in losnla 
Cnrzulac et portans vel mittCDs fora» dct deci mam ipstti» oatcts Communi 
ad mare ante ruiitatem« ei aifttia fraadaret aoluat perpera XXV et illam 
deeimaiu in dupiuin. 

Fremden \\ v auf Curzola sogar der Aukauf des ücli eidt;s uiul anderer 
Lebentimttlt'l mit Abgaben belegt. Nach einem Be»chlu«i>ti den grossen 
Rathes vom 20. Februar 1415 beisst es sogar hinsichtlich des Getreides 
Reform. Cap. 138: Qaedamedein antea, ai quis üDfeaab, vel aliqala 
aUtr laea aai amarat aat ani laeasai tan ia Clailata Carialae , qaam qao» 
aaBiq^a aüa laea ipmif laaalaabladaBi laa frviaaBlam aliquad, et faodcan- 

26 • 
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qae aliad til nntrimeBiiiiii eorpurit, IflBMtar «taUm tolnere not(ro Commiud 
vBimi Mlidui pro qiatlibel eapello. Bl ^ Mtim fc w tit MlnilflteiiB pM 
qaalibel viee •! pn Tneqncq«« e«Bira(iici«Ble perpera V el udltel tetaa« 
qaod CMul etc. . 

Vom FteliebverkMifB a»d FiaMmg^ «vd« um tf« lUltt U. JaiD>- 
biiiideH» di« Dmu folgmdtnuassen feal|fe«teUt: 

De ordi»« daanae macelli sea beccariae Reform. Cap. ISi. 
Qu* damia aeu datiom macelli et beccariae CommiiiiiB Carxulae bncasque 

cxactnm »it vie:oro oonsn^tm^inis nntiquac servatae nnllo statuto scripto 
«Oll ordiiie Ncriptü apparente ; pro tanto, vt ipsp nrf!o scrn^mis (»x oon- 
Biicliidinc in postcniiii pro statu !o et losre firiniter obieruetur, slatutiiin et 
ordinatam est: Qiiod quicumqiu- inm ladoi i t ad macellum Cnrzulae el eiu» 
districlas aniroal quodcunque et carneA iiiiuä ail luaceilum vendiderit. roI- 
nere teneatur daanario deputato nomine datii pro quolibet bouino, porcinu 
et flOHiarilimn grostma Tavm , pro quoUbel vom wplle Mimalivni miiMil«»- 
rum panmloi Mta, qoM t^iittottM fteii debotEt per vendealM ipaae otnei 
doeawüe depmUtie tan im etaitate, qvMi in villi«, statt« veaditti iprtt 
eitniiba«, Me redpare veleuil veaditere« eMmiem peilee MibMdiwn de 
eello, räi pri«o eeotontBe taerit daaiiwiw de m dame, peeae perpere- 
rum doorum pre quolibet el viee qoaUbet pre BMdieUta Cemevni et elta 
daanario accnianii; euioe ■ecramcnte eem vao leate fide digno credeler« 

De daana piscariae. Reform. Cap. 18%. Item de doana sea 
datio piscariae statiitum est ordinadtm . Qiiod quilibet pi-^cator ciHi» vel 
h«brtator Curzulae darc ilebet de Omnibus et singulis tarn rocentibus 
quam naitiiii caplis , vei capiendis circa CnrTiolam et eins r}i«»trietuni c'»n- 
duclis ad Ciuitatem et Insulftm vel eins dit^Uictam, vel neu co)idiH ti<i, vel 
captia alibi vbicanqae et ad Inaulam conduclia, vel eius districtum, tam 
vendotdis, quam pro vra vendenäern eeBtuMadie toeeetar et debeel date 
daanario depatato nomine ■olationie dnanae et dalii dedmam paHem iaatam 
ipoerom pieeinm omniem, anl deelaMun pirtem denariernm pretli illoram, 
•i ülos de maadata dnuarii ▼eadideril ad ptaoariam peena perpereram 
dneram pre qaelibet el riee qnalibeL £1 daanariao poesit de praeauMii 
inqaiaitionem facere et accuaationem contra qneieanqae, et eins ioramonta 
cum probatione vniaa toetla idonei credater. Kl alattUler qaiUbet piaealer 
foreniif , qui undecunquo portaret piacea qnoacnnqne (am recentea , quam 
nal^oA vondendos ad pescariam Curznlae vel ad loea villamm dcputat.i 
soluere teneatur, nt aiipra, dictam daanam dieto daanario po«ia prae- 
diota. 

Was endlich die ala Strafe an die Gemeinde zn entrichteiideu Geld- 
beträge betrifft, so erscheinen dietie als vorzüglichste Sanction der :^latu- 
ten und ea gibt nur wenige in diesen enthaltene Beathnmungen, auf deren 
Uebertaelnnf ntebt alloofleieb bald grftfaere, bald geringere CMdelralHi 
gesetat wirea ; ae daaa die flüfte oder andk ivoi Drilflieile daraelben dar 
Gemainde notallen. Ven ihnen moaa der Qenaindeeaaaa eine bedantande 
Elnnabme sagefloaaen aeta* Aneb tat m bemerlMn , daaa naeb den ven der 
Tonetiaaiaebaa Regleraag erkaaencnAnerdnongen beiJei^ebaaaKanfe and 
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Verkaufe nach Gewicht ein Soidi für Hundert von beiden Thetlen ^ezn.hU 
wenlon inuHsto, äuä»er wenn fi\r den Qebraaeh der galeae venetae war, 
Vir weiche uur der Verkäufer zahiL 

Da« System einer eigenen directeu Beitiuuerutij^ der Angehörigen 
der GemeiiUe kam dagegen anf CutmU im Mileielter nicht ver. Wae 
geleielel wvdt, Ueee ealarfaM mA war «ia d«M BegriAs der Stevw noch 
Mit Mfidleader Beltnf m den BedArfbiaien dar Geninm. Am St. No- 
vMaber 1M9 (Eelorn. Gap. 194) baelifluala te dlaier Hiaatdit der greaie 
Ralht Ünmi. eoMMa et aingält fweaaea liaUtaatoe ertra laaulam, peaiideB- 
taa sapar diaU Insula qaaeaiH bona etabilia qaomodocani|aa aeqaiiita, da 
fiibaa alini pefaalaebatur Mlarium , et de ^aibaa baaia lampere factarum 
proolstonum citra non habuerant aliquod grauamen , nec affaerunt ad ali- 
quaexeqnifi Communis Cur^ulao, v<i fpcerunt habitantes, fle cefero (enpan- 
tur et debeant l eüccre in ('onumme loimu et quicquid non jit i sdiuerint de 
eonun consueiu salario a die diciarum prouisionum citra vsi|u<- in presen- 
lern diem; KuliiLndo sabseqaenler conlinuo de anoo in annmii diclo Com- 
muni i|isaui cuusuetam solutionem; qui denarii expendi debeant in repara- 
tioaem muroruia Ciaitatifl. Man sieht, dass dieae Anordnung nur partielle 
Badaalaag bat, aad daw aia riah aaah mabr aaf daa Begriff dar aa Prira- 
iaa abgetrataaan ChMaaiadaliadaralaa, ala aaf daa eiaaa PHvalgalca ala 
■afchaa aad im alraagaraa Siaaa daa WaHaa s« eMfaea aeliaiat* 

la daaai iiullahaa ttiehl ralialiadig aalwlekalteB Zaataada baftmdaa 
eieliaaab Aadkoaamiaehaa Varlititaiasa dar Privataa aaf Car-^ 
aala. DerLandbaa, aaMentUdi Viahsachi, Aeker- midWeiabaa 
«nd eine der daaud%aa aavoUkommenenFerstcallnr entapreebeade Pflege 
der Waldungen, dann der Kleinhandel waren die vorzQg>Iichgten 
Zweige. Seib«t da« S^adtwesen a»f der Insel wurzelte üherwiesfond in die- 
sen, und eine nur halbwegs bedeulendc höhere Indnstrie oder (iroaa- 
handei wurde daselbst nicbt angekroITen. 

Viehxncht und H irtenl eb c n spielten dieseiiijrcin;i«s eine beach- 
iongswerthc Rolle im Volküleben aut Cur^oia. In dieser iiichtung sind 
besonders zwei Beatiminongen , welche «U Elirtenordnung (ordo ad 
daadaia paaeaadaa aaUnKa) bMal«&aat wardaa kSaaaa , in daa Staiatea 
■Ihar «a baacktaa. 

Slatat Cap. 144 (Baaahkua daa gronaa Ratkea rem M. Aagaat 
1177): Oaad a mada ia aataa qaiUbet dnatam aiva palraaaa aalmaHam 
qaaraaieaaqaa, ^«1 dadarit ad paaeeadam aaa aafaudia paatari atteoi aaa 
paataribaa, statin iaiar aa teaeantur facere teaaeram, at fteta taaaara, faad 
nuior para ipaias tesserae debeat apud patronum aao patronos y peatea qoi- 
iibel paator qnolibetaaao teneator reddere integram rationem domino sive 
patrono aniraalium Semper in festo S. Mariae de mense Attgunti , et adhuc 
post (licluni festum diebu« octo conlinuo paslor tenealur dili^M nli cura ani- 
nuilia 8ui patroni pascore et cuslodire. El m de illo anno dt ticeret patrono 
aliquod aninul , eredatur de hoc sacraiiieiilo patroni conlra p>i8torem sine 
aiia prubatiune, et pro quolibet animali, quod deficiet statün pastor dare et 
aaaignare dao animalia de iuaenibus , val aalaara graaaaa aaCo pro qaoUbat 
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aniiuali deficienle (debe&i), et contra haec Dallas pastor animalioin caalra 
patroBom ▼«! dw mnnMtiini ponit ÜMra dif aid, um iKftoi ■itigtiii 
rel refornftfionen tat legem Tel aliqvMi eeaeaetttfiBem illegare pimeeeai 
Tel fatanuB, et et qaed allef arel in cenlrMiiw Mn, ei avae ia «atea aol* 
liee eil Talerie Tel meneali. Prteterea TOleaCei, qaod a «ode la aateaeirea 
Imo8 in maiiibiu eredatar Deeüao Tel patreao aanuUiam aieliiate iara» 
mento «ibi deltto. Insaper lic ttatatam est de eetero » qaod si pastor foret 
ebligataa patreae in aliquo qaoeam<|ae debile« qaed deaec faerit ia eiaial 
cum palrono in societale animaliam, nallo modo patronos possit ipsam paste- 
rem ad soliiendum sibi debitum con«?trm5^«»rf. Item (inoA omnis testificaCio 
minus per duos idonoos te-^tos contra [laslorotii sou pastores de sacra- 
meiUü alii[ui>, in (fuo esset obligfituH p^trono sit vaiida semper, nec possit 
qaoquu iaudu inlVini;! per statutum aliqiiod vel reformationeni aliquara , et 
specialiter per iüaiu refonuationem de te^tibus . in quo continetur, quod 
testes valere non postint vltra de perpera decem , haec capiet rirea taatoat» 
■ade ia Batae «eaeeeae aUie f eraeaia ei aea paaleribaa. Itaai ei pailer tiI 
paalerea peet dielee eele die« feell 6. Mariae aea haberat, Tnde aehiere da> 
Mian patreae . ia qae libi teaelar , et palream Tellat Tt paaeereft et teaeret 
la tataram aaa aaiaialia, paater iltad reeaaare aea peMil. Item de emai 
raüaae , aut debito qaeeaaqae, qaed et qaae eiaet iater patreaam at paiie 
rem, Reimen, qui pre tempei« erit, teneatar statin sab iarameati Tiaeale 
in pur a conseientia ins aanmiariam ipsi patrono vel dooüae animaliam cea- 
tra pastorem «en pastores facere, et fine debito terminare omni tempore et 
<lie"{am feriula. »fuam non feriata. Item omne aliud pf^cdim factum sine lien- 
ilmn. aut conuentio vel uhl ii^atio facta vel ticnda inter palronmn el |iast<>rom 
(|uucunquc modo, ralieiie. causa vel inK'onio cum sacramento \ el sine, pt ai*- 
ter haec, quae in liac praesenti ref »! matione continetur, ex nunc tu antea 
sit vana, cassa, irrila, nulliusque valoris vel luoiuenli, quam videlicet re- 
fenaaUeaem praeaolatam Toleatee fme aiaadaalea ex nanc iaantea Ceaat* 
Uarii praelibati Taieaique poena praeatttl iarameati, in quo ipae faele la- 
earrat, pre praeeiao baberl itatate* Am S9. Aagatt 1190 (Reffer au 
Cap. 16S) wardedieaemaechbeigefllft: Qaed Slatalo de paateribai pe- 
aiio« vbi non declaratar lempas, qaaade paater fcabeat aaaUare patreae de 
refatatleae animaliam, aat qaando patroaaa aaatiare debeat paatori, qaed 
ipsam paatorem reaait, qaod approbatur per consaetudiaem Taitatam hoe 
tieri debere in tonsnra animaliam etc. addator dicto slatuto. Quod si pastor 
non nnntiaueril patrono animalium corant dnohn«? feslibns voeatia , quod 
procuret lU' aliu ihch re. quia ex nu[ie sihi anitnaiia pascenda refutat, non 
possit illa auimalia dimiltere ab eius cuslixlia pro toto alio anno sequenti. 
Ei per siinile palronus teneatar in dicta loiisiu a nuniiare pastori. hi ip<»ünt 
la eius paatorem araplius habere nolucrit, vt procuret «ibi de alio patrono, 
qoia ea aaae ipaam reaait, aliaa aon possit ipsum paatorem a castodia ipae- 
ram animaliam expellere per aaanm aeqaealem praedieUua. 

Aaaecrdem belrelba die VIehaaeht Teraagtteb aeeh feigende, grAiea- 
reatheik illere Slalalea. Statut. Oap. 64t €be aleaa paater nen dann 
eaorUgaralcaaiaaimall, ee aea tenga U eape eea k peUe, eieb aen ie eva- 
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chie, et <£uelio deue c&ser precentato al patr^n dellebeaUei et se non haueri 
latio qaetio, deua euer tenato et giadicato per Uit9 0t psrti qaella peaa, 
la qaal ai cQiktieft nel ttotulo 4e lAdri ele. Cap. 65: Ch« bihiiii de paat«cl 
«r4Uet leutf ikona beatli gnnä» ö pkeaU dal tao eonnvn mbm lieaaM 
4cl tiM pairra. £1 aa lianara laaal« ak aar^ ata traaato^ aia fiodieada ptr 
ladro aaetsdo la fonaa Aal atatata ale. Gap^ €€; Clie a*atcaii paakar 
IWMii detto, se haaara parao alcana beslia granda 6 pieeala al aaa haaari ' 
■apato chi haura portato via qaella, 11 danno aia aapra al paster, et al pa- * 
IroA deU' aoimal sia credato del dctlo danno per saorameiito. Statut. 
Cap. 1*2 und Uefonn. Cap. 5 1 (Bcschlass vom 8. Juli Quod 
oinncs ratioiies aniinaliuni debeanl liori iiÜLr putionos d pastores «ea 
eelmcos v&que ad vaum annuiu proxuiiuin poül([aaiii compai^ niain i clin- 
qacnt; vidclicet vsque ad S. Mariani : aliler elapso iumo in uuiiu (.eiieantnr 
paslureH, niüi lurtluiii tuei il iuipcüiincntum. Reform. Cap. 58 (Beschluss 
vam 13. November : Quod quicunqae patronua animalium faceret cum 
•aia paatariboa aliqoad pacftam aaolr» fäfiBraiatiaaaiii . quaa didl. ^aad qoi* 
libal paalar laaaater aoiMidara diia aatealia da InoiMiliaa pra vaa«aeqaa 
aaUaalt daflaiaata aiaa algaa, aattiaa alt valaria» aad diala rafonuilio ba- 
beat locooL 

Bai diaaar Gal^•nlMU nSga anah Statat Cap. 81 Obar dia Fiaaba- 

rei erwähnt werdaas Che nissoaa persona di qualunqua aaadition aiat 
ardisca irapedir b pescar ael luoco , doue Ii pescadori hanuo posto le saa 
rede, ne vno impedir 1' aliro nei paaaar» ai aa alcaao bauari caalraCattai 
paghi ai Commun perperi dni. 

Beim Acicerbaue linden wir da« in Dalmaiit ii rii)crli.iupt gebräuch- 
liche Colonenwcbcn auch .-xnf Curzol:i sclion im iNIUit-laitfi- licuaisch, düch 
sind die in den SUiulen Itiei über enliiaiLeuea Besliinmungen nicht so utU" 
faasend, am auf dieser Insel schon ein vollst&ndigea Bild davon zu gewia- 
naa. Hiaalabklieb dar SkaUaag daa Aekarbaaaa in andaren Zweigen daa 
Laadbanaa aind Obrifana aa baoiarluML Raform, Cap, 63 (fiaaablaaa Tan 
8. Jali 14%%)» Qaod oaaaqaiaqaa pairanaa aainallaBi paaait teeara toaara 
aniiaalla aaa aeper tarria aaia par daaa maaaaa aaai; vidaUaal da menae 
Mail et Jonii; ek qoad paataraa possint laborare medietatem terrae ad aaa- 
suetudinem Curzulaa, daado quartum de illa terrat aioa de illis terris, super 
quibus tenuit anim&lia. Cap. 155 (Bcschluss vom 8. April 1431): Quod 
nulln«! poi»sif nemus incidere , las facicndo pro scminando in aliqno loco 
alicao in lusuLa Curzulac, nisi dcdci it ad minus quint am partem palrono 
terrae, puena perp, Ii etc. !Maii sieiil hieraus, wie der Ackerbau auf Cur- 
zola keinesw^s sehr vervoUkommnet ond ausgebreitet gewesen sein 
dikrfle. 

Ueber den Weinbau sind wohl nur wenig Bestimmungen, diese zei- 
^aajadoabt daaa seit jeher ibai aaf Caraala baaaadara Sofffük a^gawaadak 
worde. Haa war mabr um gutaa, aia um viel Wain baaargk. Sa i. Ra^ 
f a rok Cap. 3 0 (Baaablaaa vaai 30.'Dacaaibar 1U6) : Qaad aUqaa paraana 
aaa aadaat val praaaaaMk plaaakara vinaaai ia aampia, vM prlaa aaa ftdk 
finaa^ val vbi Tinea n9a aak prapa» paafia dneat L ake. Cap. 67 (Ba- 
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■chlusü vom 14. November 1403): Quod vnusquioque leiiealur detiiruere tri- 
tuM in vioeu «ium in Uraceuiza ; videlicet Meaado ante semen et zap«nd« 
d«fai4i a fnsiAiMato pooia perp. V pro quolibel eoalrtfteieal« «1 im oanibM 
•lUs euipii. Bt qaod Ragimeik tcnaatar tavpore e^ttfrao aantiare. 
Cap. 14 (wM m athmti Befehl«« ▼en 1. April 1999) t Qoel neltas aliqae 
Medo peetil io «liqae loeo vendettiare Wlre wtam uAmum veqae ad 8w Ha* 
riaa de medie Aagaeli, anle^iiam fiat ordo per CeMÜian peeaa perp. XXV 
' elc. »alao et reseruaio SUaraa ei Qaiaiae vbi possint habealee viaeaa in «i- 
mal ad libitam vindeaiiare ; «aluo etiam. si qais haberet •eparatiai aKeoki 
panem vineae (poca vi^na). Cap. 164 (Beschlas« vom 8. Januar 1%31): 
()iio(^ nnllus tarn ciais, (]nnn\ forensis possit eiuere inCurzula vimim mushim 
in herba , videHcel anU- tempus vindeiTiiarinti niiiioi i pretio grosf^i rurn »clo 
poena perdeiuii TiiuKiuin loluin. quod emerit, ("unmumi Carzulae appiican- 
duni el Vitra soiuendi nomine poenac üuplum totius preüi ülcÜ de diclo 
musto eic. 

Veber die Waidealtar vad die Bearb eitaaf der Steinbriebe 
ewd weiil keiae direete« Beatinamagea TejAaadea ; deeb die Statatea, we» 
dnreh die Aaefabr dee Heisee aad der gebreeheaea aad «reld aaeh fear> 
beitetea SIeiae dea Fremdeaaar aaler eehwerea, eiaem Verbete niebt aa- 
. IbaUdiea, Leataagea aad Beecbriakaagea feetattet wird, laeaea erkeaaeo, 
daee diee wiebtig e Zweige der Skeaonuechea Tbitigkeit der Bewebaer 
Corzola't warea. 

Dass auf Corzola» namentlich in der Stadt, auch Industrie getriebea 

werde ) ersieht mnn deutlich aus einzelnen Bestimmungen der Statuten, 
s. B. Reform. Cap. 59 (Beschluss vom 13. November l*o:^): Quod a 
festo paschatis in antea nullus cerdo possit tencrc, nec facero (-alt in u iam, 
nec riuatam in ciuitatc poena perp. XXV, et possint caliirarii fa* ere domom 
extra ciaitaliiu. Derlei Bestimmungeti sind alter /.u dürllig, um uns von 
dem Zustande der Industrie auf Curzola oder einer zwischen GewerbelealcB 
etwa beeteadeaea ZanllTerbiadang eia aar balbwege detalllirlee Bild sa 
gewlbrea. 

Ebea ee rridiea die Anbattepnaete, welebe aas dae TeriiaBdene Qael^ 
leanaterial aar Erkeaataiia der in lUtlelalter aaf Caraela beitaadeaea 
fiaa de lev er btltaieee liefert, aicbt aae, am dleaelliea aaeb im Biaael- 

Ben {genauer kennen zu lernen. 

Ueber dea ILleinhandel verftgt z. B. Reform. Cap. 121: Quod 
aliqua persona non audeat vel praestimat sc impedire cum aliqno venditore 
hladi, nec loqni sine ncitu et vohintate ipsonim sindicorum poena perp. XXV 
Hiue sit Curzu iaiiiis, hiuc forensis. Diese und derlei VerHlgungen betreffen 
aber grOsHtenilteiis nur Polizcizvvecke. 

I>as8 übrigens Curzulä auch seinen Antheil am G r Osthandel aufdeu 
adria tischen Meere, namentlich mit Uolz, Wein, mit eiagefftbrtem 
Getreide n. dgl. hatte , darauf welaea viellMbe Beetiaimaagea la dea 8la* 
tatea bla. Uad weaa eiaeneite eieaelae derlei Statatea aae webl aiebt 
ebea im Liebte beeoaderer Liberalitil, iaebeieadere biaeiebtUcb derFrem- 
dea ereebeiaea, a. B. unter aadarea Beferm. Cap. 36: Qaed aalla per- 



Digitized by Google 



sona ftndpfit vel praesüinat vendere easonm in gro^sum rUou! foren«»i, «»äIuo 
]ii"o inesa vnani pctiaiii, poena porp.V; so zeigen doch aruierorscit.s die nicht 
eben unhedentcnden Anstallen , welche in Gunsten des Handels vorkamen, 
2. B. Hafen und Hafenpolizei, von Seite der Gemeinde errichlele Magazine 
u. dgi., ja selibsl die bezüglich der Fremden angeurditeten Beichr&nkangen. 
d«M immerhift 4er Handel von CarzoU während des MilteiUltert B«aoblui)g 
▼trilmte. Auch wegen Regelattf der Gewielrte, Hute «iid de* Qeldwe- 
i«Be kemnen in de» SUInleii ren Cnrsela BeeUmmmgen vor. Wir erwUi> 
■en beiffitleweiM« Reform. Cap. 196 (BeieUuM rem 91. NoToaiber 
IM): Qeod onnibw oondtteealilme blednai In Cortnk deatar beetefie et 
■agaseai ConuienM nere eolito. Slatttt Cap. 161 (BeeehlaM vom 
11. Hei 14S4): Q«od groeii de Scntari enmS. Maren rurrant in Cnnole 
pro parnnlia XXX pro qnoUbei: et gro*»\ Belae Tel Volch boni pro paranli* 
XXTV pro qnolihet; pt nemo possit refatare eo«, poena perp. II. Aooh fin- 
den wir in Betreff der Hr>.ndels8chulden auf Curzoia die Heslinumint^ R o- 
form. Cap. 4% (Bescbiuss vom 11. November 1397): Quod quicanque 
cmendo, vendendo rel mereando eril dcbitor alicm, possit ipsum facere cob- 
atringere per Curiam ad »oivendom aine aliquu termino vel dilatione. 
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NmUmi btraite die ilMiMfeolillielMB VerUUtiiiMe te Imd Corsob 
im MittdilUr ciaar Brfirtentnc vaterzo|^ worden luid, bl die 

Aa%abe nnserer nonraehr aufxanehmendoii, unmiilelbar datstren^juri- i 
■iisehe Element des Rcchtslebene jener Insel betreffenden UalM^ ! 

sachung;, ausschliesslich auf die pr i v a l r ec h 1 1 i eh en Beziehungen, ! 
die den Gegenäat:^ ikr sUaUrechtlichcn ausninchen, gerichtet. Ja da auch 
diese Qberwiegcnd nur in der Hiclitung des bürgerlichen Uechls aasgehil- i 
det erscheinen, und andere Zweige des Privalrechts , B. das liandeU- 
recht, das Scerecht nur durch einzelne, einen eigenen GesichUpnnct noch | 
keineswegs begründenden Bestimmungeu berührt werden , so kann fast nur 
▼Ott VerhiltBiesen de« bargerliehen EechU auf Curzola w&h- j 
reaA dee Milleblieie U«r dto Rede eein. 

Iii dieeer Dieiielit miee aber wieder bemerkt werden, deis diese niebl 
Beek der Aefftnengiweiie unterer benlif en WiMeneebaft dee bftrgerlieben 
Becbto gewBrdigt werden dürfen. Es isl ein CbarakCerang der Gecels- 
gebungen des MittdUdters flberbanpt, der daher auch auf Curzola gefunden 
wird) dass der Gesetzgeber sehr viele, und principiell vielleicht eben die 
wichtigsten Verhältnisse des Rechtslebens der Regelung durch Gewohnheit ! 
oder durch gemeine« Hecht iiherlasst, und dass er auch hei Anff.tisunu^ der 
übrigen Bezieluin^uii sioli nicM auf die Hohe einer ahsUuctcn und allLje- 
meinen Anschauungsweise , d. Ii, aui den SUndpunct unserer modernen Gc- 
selzgcbnngen erhebt, sontlein viclinclir in einer unmittelbaren Anschauung , 
de» cuncrcten Lebens gleichsam befangen, uieislens nur sulche Bcslim- 
mungen festsetzte welche den dringend gewordenen oder sonst nolhwendig 
eraebelMndenBedMdssen deeselben eis am meislel ealivreebead erkannt 
werden. 

Unter diesem Gesiditspiinele mass, nm das Reebielebfa aaf Cnmela 
wibrend des Mittelalters an wttrdigen, ver Allem Steint. Cap. 68 in Be* 
traebt gelegen werde«. Es heiasts €be tal ragien, qoal U nestri vieiai 
lanno, tal siamo tennti far 4 ^ell' istesM: salai sempre Ii statuti di sopra 
dcnotadi a tnlte le nitre genti. Et s' inlendi , che Ii vicini nostri siane da 
Sibenico flno k Curzola; et da Carzola fino Ragasa, et per tutta terra ferma: 
salui sempre Ii patti fatü tr4 noi et altri» et ^oelU de LesiBa, de Brase et 
qaesta IsoUu 
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Diese den BeehUlebeA der daLaaüiiueben Gemeiadcn entirachsene, 
deeh la keinen SlilaleBbaelie m klw, wie liier itasge«proebMM Beeti«- 
mmngt verdieiit eine beeimtee Beeehtmy. UniiüellMtf eelidmt eie wehl 
bleie dw Prioeip der Oegeneeiligkeil eder eegemiialeii Beeifreeillt bei 
yerkewoeiidea Reebtefragen swlsebea de» Maheft gm/Mm Stidtea, 
Ineeln and GemeiBden eoeeuprccbeD. N&her betraelilel» dürfte eie jedeeh 
d&e Teile Oewissheit irebea, wie der Entwickeleagsganp^ dee EechUlebene 
ihrer Aller anter dem Einflasae derselben inneren und äasieren Bedingun- 
gen vor sich ging, derselbe somit äasf^erlich und historisch fast parallel 
Haft; innerlich aber einen e»gen Zusammen hang and ein gemeioeoluift- 
^iebes Hechtsbewu^stsc'in voraasset/J. 

Um ein mö):,Hichit klares Bild vom Uechlslcben aul' Curzola während 
des Mittelalters zu gewinnen, werden w ir zuerst von den Verhältnissen des 
bürgerlichen Rechts, und ?on den damals in GeUung bestandenen Inslitu« 
ümen dee bArgerttebta Preeeesee} derewt aber vvm de« diwaiigea Crimi- 
Mireoble nnd der OriiaiMlftelitspflege tmi Cofieltetreebe». 



Die Mettiede, naebweleker beule aUgemeiBdaebar gerliche Reekt 
wisseneebaftlich beliMulett wa werden pflegt , sendet die FeststeUuf wmA 
ArOrterang der Grandbegriffe und allgemeinsten Heclitsbezieboegett ver- 
ass, und zieht dann die einzelnen dem Bereiche des Civilrcchts angehören- 
den Gebfete in folgender Ordnunf»* in Betracht; S n c h e n r e c h t , Oblißfa- 
ti 0 n e n r t> c h I , K ,i m i i i e n r c e Ii t und E r b r e c Ii i. Auch ich will in die- 
ser Reihentt>l|;t' die in den Statu len von Curzola enthalt enen Bestimmongcn 
betrachten, und d u auf die dem tiebiete des Ci v ilpr ucesses angehö- 
renden Normen zusattunenstellen. 

1) Allgemeine Principien. Die Grandbegriffe de» gesammten 
bOffcrliebeii RMkli eitd die der P«raoii «od der Bueke. 

Am des bereila nitgethuilleii Beaebtinkm^eM dee ScIareBbMiiBb auf 
CuMki iet wa entiiebineB, daee daaoi Backte der PandaliebkaiC aahan wik- 
rand daa MitteiaMcr« tmi dSaaer Inad aialga Rackaaag galragaa wurde. 
Die Oeaaligebang suckle dabei den Standpnnet daa Chri^tenthums an 
gewinnen; eitie volle Anerkennung der W&rde der men.schiicben FcrsGn- 
lichkeit gelangte jedoch nicht xur Geitong. Eine solche finden wir nicht 
nur nirgends in den Statuten ausgesprochen, sondern Statu f. Cap. 150 
heisst es auch noch : Fu concesso al sig^nor rontc noslro signor l^aocratiOf 
che esso possi comprnr per vso di casa t»ua duc u tri' «^rhiaue patarinc (pa- 
tarenische Selavineu) de Boxna'), et lar larbi carte de qaellc , et 
qaeste percbe ha v ccchio et inutili le sue. Zu bemeriien dabei ist aber, 
daaa die ganze Concessien Sdaviaen am halten, hier aar ala eine aaa- 
uaksiawai aa Begünstigung eraebaint, oad daaa dia aibara Baaugaubate 
aof fcaaRiaaka PataraMrfaiaa nm ae mabr beaehlei werden Bwa, da aacb 

Die Pataraaer warea eiae vea der Kltabe aU Ketaer reidaaiaite Aeeie» 
Sie batCea venStllek bt Beaoien vlale Aaklager. 
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te AttMlUMiDngtwdM im Kireh« Ae PAtermier ab KtCsor Mtaer denel- 
b«i aliiita va4 4tr tob ikr gewihrten Reeirte aieht ÜMOhtflff wmn. 

In B«rafr Mf a% RMhl« der PentoMolik«il ipieM, gieicliwle im ud%- 
MatterlielieB lUcbtMjBtmBB h»i ftberaU, m «neli anf Canobit te Bcfiiff 
de* BiBf eborenen die HaoptroUe. fch finde ihn naeh einem Betclilaie dee 
gfOtWR Rathes vom 18. Februar 1433 in He form. Cap. 16S folgender* 
maflaen näher besü mint: Qailibcl liabitans Carznlam e( ibi posaidens bona 
qnaevis stabitia. repuletiir Curzulensis et pro Carzulensi in hwiustnodi ca- 
•ibua pertractetur. In diesem Begriffe waren nalQrtich nicht nur dio Ado- 
ligen, Hoadern aucli die populäres /iisatmnengefasst. Dass 1429 das Hecht 
der Civilät von Cur^ola aacli aut die Venetianer aaagedehnt wurde, und 
daai dorch Verträge und vermittelst der Reciprocitit auch die Mitglieder 
aaderer 8«mladen der Reelile der Coraeluier theilhallig werden kennte«, 
iel bereite angedeniet werden. 

Eben ee wenif wie die allgemeinen Betiehang en dee BegriHi der Pei^ 
een» eind die dee BegrlBi der Saebe in denStafvtea ren donela eM- 
wieiieli. INeaelbett werden Überall nur veranageielsl. Aneb der Begriff 
dea Bigentbnme ist nirgcads seiner jnriettachea Faaiung nach beatimml, 
eendem nnr den einzelnen Gegenständen naclt , auf welche sich da« Eigen* 
thamsreebt bezieben kann , näher bezeichnet. Diese sind nämlich sowohl 
Immobilien, z. B. Liegenichaften, Häusor. Weingärlen, als auch mobilia nnd 
moventia, z. B. IjRst- nnd Zügihierc (Pferde, F,«?el), das in Hcerdcn wei- 
dende Vieh u. d^l. Hervorgehoben au werden verdient, wie nach einem 
Bcschlusso des grossen Käthes vom 14, November 1403, Reform. Cap. 6% 
die Portinenzen eines liegenden GutCü bestimmt: Quod uikaquaeque terra 
■eu gniua coiusconqae personaeait et ubicnnqae in Cnrzula, debeat acei- 
pere et babere perllnenttaa anae in bnne BMidn»; Tidelicet enper ee taninm, 
fnaatam ipen terra een gnina eet ampla een larga ; qaentnu aqna deiaper 
apandit aaper ipeam temm , etlam ei fiierit a ktere terrae et apanderet 
aqua» enper eam. Inteiligende deanper qnantom Tiena benrinie atantie an* 
per lerram Ipeam peleit eztendl enperlna. Ilind rero . qaed Tiden nen 
peteatf Tel nen ipanditaqoam enper ipeam lerram, ^t dietnm est, alt et 
perveniat in Commune. 

2) Sachenrecht. Wir hep;!nnen hi<f»r mit der Form, in welcher die 
Idee des Eigentbums in den Statuten von Curzola entwickeil voriie^^L 

Eigenthum kouiml an unbewe<.^lichem , wie an beweglicliein tiute 
vor, nnd erfreut sich des gebührenden Hechtsschatzes. Wir erwähnen: 

a. Das Eigenthum an Liegenschaften. Statut. Cap. 68: 
Che nissan haomo , ne femina sia ardilo 6 ardita entrar la terra di alcona 
persona , se non aeri eta een Ueenaa et cemmandamente dl eaao, del qual h 
la terra. El ae aeri entrale aenna Ueema del patren, del qnal h bt terra, 
perda perperi einqnei Ii qnaH denengane per mlÜ al Common , et 1* altm al 
patren delh terra, ee baneri aeeneate; et perda tette et lauere , II qnal 
baneri Halte in qneUa, il qnal ein del patren, del qnal e la terra, ae n/an 
aeri ata prepinqne apeeial, il qnale babbi parte in delln terra. Et quelle, 
il qnal baneri eemennate hnerar , nen perdn 11 Innere rae, eiei ee alenn 
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8U0 prüpinquo habbi parte in deiU (erra, deua tialisfar al dcltu comenza- 
tor tecondo ehe per Ii boni haomini aeri ata g^adicalu , Ii quali »eranno sU 
dttti dalU corit, A iU «llri et paghi qaalanqne propinqno la parte aaa , ae 
haif4 volaio liMwr U puU sei <«llo Imora. Cap. 9ti Gh* alsm fm a > 
d« q[iialiUM|B« eoaditiott lia, aon arditet i ptmM «odar per il «taifo» i 
p«r II OHB^i laiimdi, per U vigM 6 vigM d'ateuM pevMM; «t la «1- 
eaat liM«r4 MntrafiUlo ftflii p«r eadaisa valla groMi Mi «le^ 

b. An Hitttern. Statai Cap» 59: Cbe niiMUi haomo» famnai 
Bik ardito d ardita entrar in aleaaa easa. Et ae aara entrato parda perpart 
aei , di qaali la Diit4 sia del Common, et 1* alira di qaello, al qaal la violMoa 
f» sta faUa. E se f|nello si sara acpordftio pprda la sua parte, se aar4 ala 
prouato pci' iiloru'i Icstimonii, ü serä manifeato per publica fania. 

c. \n Weingärten. Statut. Cap. 61: Che se alcano hauerä 
deuÄslado alcuna vigna et §era sU ritrouato per idonei tefitimonii , paghi 
quei iianno et peiperi diese. Etscqnello, al qaal serä hU deuai^tada la 
vifna ai aeaardar4 ctü malfattore, perda ogni ra^^ion aua et U bandi, Ii quali 
lalti daaaagaaa ad Caunn. Et aa «aa ai aaeardar^« bikM la aadiafattiaii 
dal aaa danaa et U aiiU dal baada. aa aala luinari agaaaato. £1 a^ aUra 
liaaari aaaaaata, liabM al qaarfot al U fiarta V aaenaatar; al U Gaaiaiaa k 
ndlk Eft aa aari ala aa M'faato par pabliaa ÜMaa l'aaaarda tri al »alliaiar 
•t U danniflcato, niente habbi della aoa ragfiaa, aaoM di aapffa h afta datta. 

d. An Geholzen. Reform. Cap. W ^aaehlaaa dea grotaen Ra- 
ÜMa vam 8. April t431): Quod nallna poaait nemas incidere, laa facienda 
pro teminando in aliqoo loeo alieno in In«in1a Curzulae. nt^i dederit ad mi- 
noa quintam partein palrono terrae, pooiia perp. quinquaginta pro medielato 
Communi et alia aeoui^atori applicandorum. 

Uebrigena sind am-h die gegen Beaitzatdruogen und Diebstahl veriüg- 
ten Strafen hieher zu beziebco. 

Die Richtigkeit ooaerer Bemerkang hinaichtUch der Abh&ngigkeit und 
ttailwdaaa Badiagtbatt daa Privat eigenihmaa aaaMaflieh aa aabavagUahcai 
G]ila vaa dao Rtekaiehtaa daa Ganaladafalaa, arkaehlat aaoh aaa daa dia 
Baaebrlakaagaa daa aralaraa batraSbadaa naanigliMdiaa Baaüauaaagaa. 

Rafam, Cap. 68 (Baaeblaaa daa groaaaa Ralbaa r9m l4.Novaaüiar 
1403); Qaad viaa apCaaftor per in«alaiB# pf«at ardiaabaat iafraacripti Nobi- 
laa* Eft ^piUibat laipediens , vel deitraaaa ipaa itinera aalvat nomiaa paaaaa 
perpera qainqaa« et qnilibet poaait aeeaiare et habere medietatem banni, 
(Via) ad minns Sit larga vno paaaa commani. Reform. Cap. 4: Quod D. 
Cornea et Jttdicea, qui nunc sunt, vel pro tempore erunl, habeant planum 
et liberom arbitrium dandi et ( onth mandi casauienla, prout eis hk ühr \ idc- 
bitur de iure, quae sont discnopfM la rt disordinata omiiilms t-l siaguiis ho- 
minibus tarn ciuibuH, quam iurenitibus vuknlibus ca reaptare. que casamenla 
•int in perpctuum Ulis bominibus et persooia ei auia heredibua et aaeoaaao* 
riboa, qui ea aptanariaft ad fludaadaai Maaiaiadaai aaam valaalalaai» aftda 
aanua rabua propriia. Valaea aft pramilftaaa diaUua Canunaaa dafaadara at 
aaaalaauiiara aanpar diataa daaua ala dalaa at diaftribalaa, nft iaria arda ax- 
paatalal aft raqairift; da» taoMB B. Caiaaa eam Jadieiboa prioa raqoiraai 
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padonom illius doinuR . (janiii dare Tolnerint. si ipsam aptare voluerint, 
quam si non voluerint aplare, perdant et omne ius ipnius 
dorn na, qnae deveniat in illos, qaibus datum fuerit per D. Comitem el Ju- 
dleM, et Mmm hvnAw «1 tmonuw», yI nipi« dietom est. Ei in cm. 
im quo pttroaM ^mm dixil , m rella apfore ipaan domvai, liatat tnmiMB 
mlat «nd «oeperieadl tpMmi, qaoü ■! feeerlt, perdAi oaMBMtaB «4 
perp. deeeai, q«ae dev^BiuiC in ConiBttii«. Refdrm. Cap. %0 (BMddna 
de« groflfw Ralhei ven lt. NoTMiilker t9t7): Qnod vbieniiiq«« tar«t Im «I 
semintUtw niant qaahior qnartis per vmim miliar» pröpe simiacom , Uni- 
Imm damnnm ei emendetnr, ti qaed damnom aibi flat per animalia. R e for m. 
Cap. 115 (Beschlass des g^rossen Ratbc« vom SO. December 1414): Qaod 
f|ii!cnnqn*» non laborauortt v5noa«t nihil vindomif>t d^» oi« , r.ommnne 
acrljtiat vincam , videlicet tm ilicfaU tn. in futurum non laborare volet, 
prout tenetar, Cominane pos^if alii*^ .illocare ad laborandam ad medietaieiB; 
et fructns anni prae§entiä pro inedietatc similiter dividantur. Reform. 
Cap. 113 (derselbe Bescblufts) : Quod aliqua persona tarn masculina, quam 
feniiiiiUL pro recedenda de CormU non poasit vendere, donare, ptgnorare 
UM allqn» ttod» alltsartt de beiifai eule alibittbiie, nM eolnm «lleleai vaSm 
aani, vel deonua. Si qaa vero peraan aKqve mado rellB^eaia lA^aM 
daret aea^Bibiia, alanpra, perdak deaarlaa, qeoa darel» qaeraa HedielHi 
pemnitl in Ceoiaiaiie, et alla aiedielaa IIB, qai aUeaaMet Nee peanl 
Cancellarias facere cartam aliqaam in »imiübus. 

Dem Saebeareebte gebOren neeh folgende Beattaua«afeB der fl ta toiea 
ven Curzola an : 

Ucbcr das Vorkanff^reclit der nächsten \^(^r wandten bei 
liegenden Gütern, f^taliit, Tap. 73: Ch' ogn' una vendition, che 
scri fatta in Carzola, si po^sa cssiger el recuperar per il prossinio del ven- 
dilor fra vn mese et vn gioirm dal giorno, nel quäle la vi lulilioa serä sla 
scritta, per 1' islcsso prezo. hL sc allro piü prossiino fra quel tcrmene an- 
eera recaperaase » ilnalmeate riiaanga al pi& preatiiao » et ceel de gmde 
ia grade. 

Ueber dte Eraitsang dea Eigentbama dvreb drelaeig^ 
jibrigen Beaits. Statat. Cap. lt§: Cbe a*aleaae baaerb tegande 
aleaaa po w ee ri ene teasa meleeüa per aaai trenia, taalo eea laatmiaeate, 
qeaate leasa inftnuBeale, aea peaaa eaaer mdleatade da aleaae; aalae 1' i»< 

Btrumento di testameale, oncro di dele. 

Ueber GQterverkauf von Seite der Fraaen. Statai. 
Cap. 140: Che da qui aaanti alruna donna maritada non powsi in alcan 
modo nlieaar Ii heni sui . fle nrtn in li e casi . cioö se fosse e! sn<^ marido im- 
prcgionaüo et altramentc non pod ssc vsrir. all hora Ia donna con la proni- 
denza del Reggimenlo di Curzoia possi aiienar ii beni sui. Secondo per il 
tigliolo 6 figlioU da esser recoperado d recuperadi Jalle prigioui come 
sopra. Tcrzo, se essa donna b coi marito, 6 con figliogli 6 iigliole patiase 
fiuae; all* bera poeai alieaar eoii la prevideaaa« eeaie aepra. Uk ogn' vaa 
veaditioa, pignera, deaallen h altra ebligaliea MIa llae et gieme prateaie 
per la doaaa eel eeaaeaae del aiarido; 6 per 31 laarlde oel eeneeiMe dtHa 
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donna, lia ferma et rata, nJ' possi esser annihiUdo. ni' refudato; mä nell' 
auenir k\. Ma questo 8(a!uto fa fatto, fcrmado ei auieniicado per il g^eneral 
Conscglio di Carzola nol 1389. — Statut. Cap. 143: In pleno et generali 
Conailio Ciuitatis et lüäuliie Curzulae ad gonum campanae more soiito con« 
gregtto, in qao qnideni faernnt ConaUiarü 38 captan el «btoataai foit per 
OoBiIHttfM Qaod 9nam «t ttaguhM vwiMlMMti plg— rtHf w ti enp- 
Umm IuIm waqßt te pnwwtem per woBimm emi mmm« mritt 
■■i, Tel Btfltui tmm 0mmmm mH^ris gtoC trat« «t rttoe, mo pMsiat vi- 
tiari diinMd* alal Mm Mm mMM el «rdintei CiimIm» ««tero 
iiM poMit amtier tliqno ingpenio vol «olore aliMare detea aoas sin« 
licetttfai el etpreMO ttmunmOtnt», et Curia non powit dare licentiani aiae 
l«eU efteee» premt lex vnit, verum qnod ex istis XXXVIII Consiliariia Ire« 
faernnt contrariae opinionis, videlicel ser Laxa Sineonich. «icr Angelti« oHm 
ser Marini , et ser M.iiinns Zanini nnh millosinio t r e e e n tc s i m o 
O (■ l u a e s i III u nono, indiclione XII die p r i mi 0 Aprilis. Diese 
Beatijninun^- wird l\ e t ürm. Cap. 9 wiederholt und nochmale b^^stätigt. 

3) Ü b 1 i ga t i ü nc n recht Es ist allgemein bekannt, daaü das rö- 
mische Recht wohl in keiner Richtung so stark auf die späteren Gesetz- 
gehangen eingewirkt hat, ale im Ohligatioaenreehte. Im IßIMMfer, wo 
die geeMunle Reehtsieben der CMeleiiheit eieh fo r w l egead sogar aoek 
foraiell uf ^e Setsungen dee rSniteeheii Beettt elllile, gttt diee im 
fans beeonden Meli Ormde, vad aneh die Slalatea der dalmatiaieelw 
SMdle aalerwerfipa eieh eil ndt gaaa heetluler BeMmng dSeeen Bia- 
flaiee. 

Es darf uns daher aueb nicht Wander nehmen, das» man in dem Stata- 
tenbnche der Insel Carzola fast gar keine allgemeinen Bestimmungen Ober 
die VcrhaitniRsf» Ohüpnfionenrechtes findet. r>?i«i«? criin? oinß-oirang'cne 
Verträge ertülll; dass der zugefdgtc Schaden ersi tzt ^vci den müsse, war 
wohl allgemein anerkannt; doch erschien es nicht nothwendig, dies noch 
dorch ein eigenes Statut anzuordnen. 

Als aUgcmcine, die gesammten Oliligalionsverli;iltnigse betreffende Be- 
•timmungen, können ungeHlhr folgende gelten. Nach einem Beschlnsso 
des grosiea Balbee vem fO. Heeemlier 1M9 Referm. Cap. S5$ Qaeda 
modo ia aalea aaaa teekie ilde digaae eredator usque ad groMee daedeeiai; 
daa vere Adedigal aeqae ad perperam deeem ; a perpera rere deeem aap ra 
aalla leetiftealie eaaeipiatar , aee eredalar eiae ioilraaieate eiae «criptara 
propriae manns debitorit, qaae valeat com uno teste ad niaai; intelligende 
de debito mutni. Salae etalate aaiaialiani. Die Begfinstignng, welche dareh 
einen Beschlnss des grossen Rathes vom 30. Aagust 1394 den Curzolanera 
hiTisichtlich der gorichtlichen Verhandlung ihrer Schulden zugestanden 
worden war, wurde durch denselben grossen Rath nm 2!. November 1429 
wieder aufgehoben (Keform. Cap, VM)- Ouod (|u;u d« m reformatio et pars 
alias capta in Consilio Cnrzulae scripta in libru refo: mationum Curznlae 
luanu ser Aniunü Jacobi olim Canccllarii Communis Curzulae in 1394 ind. II 
et die penultinia ia Car. LI dicti Uhri, qua caaetur, quod quilibet homo 
caiaieaafae etalae et eeaditieaie ejdelat ei fecertt ee ciaem, hahitando ta- 
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* nett in otallait Canolae, ««Bi «•dltMifiMtl, ae» fOMil cmU*» iftm 4^ 
bUortn f etoM, mae ifmm «slrittgi «le. pfO«t U diete refonnitisM bfiw 
MÜMtar ete, Qaod a mod» la aaica '^«^ ""I^ laea« hahtaj 
aae ia ftitaram obitmlBr : «ad «i aaae vigara praaaalia ait aHaa al aaUa« 
aalUaaqaa Yalaria, velati Juri diaaaaaaaa» dafaaaiada. tUti» asp 
preaaa mandata fvr GaaaaiUrian praaaatam , iU al laHter , qaad da «alaia 
qailibet contra qaerocnnque lea qaoaeoa^e debitorea , vndecnnqaa raalaa- 
tea vti valeant plonario modo iuribus suis in Curznla, quemadmodum Cann- 
lani vtuntur secunduni formam. Eine allgeinoine liallunij; liat auch Statut. 
Cap. 38: Che se alcuii mercanti' co [iiprando alt-ana cosa da, alcano haarä 
dato vn (lanaro per capai-re (pro arrhis), il morcato sia formo. et il venditor 
sia tenutor, et il coniparator recener le mei caniie. Et da vn denaru in 
ae alcan haari dato la caparra a quello , per il qnal restara U mercato , aia 
taanta pai^ar all' altra pairU par doppia« Uabar daa Braats daa sa« 
gef&gtaa Sahadaaa wie aa aahaiat aaabBaiaUaaa daa prataaa Bafthas 
vom S6.Fabniar MS (Rafar m. Cap« 106) s Qaad qaicaaqaa maaatraaaril 
el lagitima prabaaarit aaraa Jadieia Canalaa, aa Iura paaaaai at pati ali< 
qaod darenaai, praaiadieiaia Tal diaarimaa imaaritum tarn in peraona, qaaai 
habara al baala prapriia ex occaaiaaa. dafaela, naleficio vel debito alteriaa 
parfonae cuiaacimqaa; talia damnitm paaaas per Jadicium Corzolae dabaal 
statiin ab omni damno et incommodo snperbonis illins . cn'mn caasa damnnm 
subsequitar aubleaari, ei pemioa de omuboa, qaae paatua eat uameritOt 
refici. 

UeberdieDos der Frauen verfüg-t fo rm. Cap. lOü (Beschlaat 
vom 11. üclohor 1^07): Qttod a modo in anlea dos alicuius mulieri« non 
poaait augeri, uec minui super bonis mariti ani, tea viui aeu mortui, et ape« 
eialilar ia aealanlia; aae poasi^ babara earsaai eam poaaa qaartL Uad 
Raf orn. Cap. 18% (Baaeblaaa rvm S6. Aagaal 1412): Qaod a aiada ia aa- 
lea aatfaaaqaa daa maliaria ddbaal par iaatramaalaai aeribi iafira aaan 
aaaam paalaamplataai aialriaiaaiaB; alilar atapao tanaiaa aaiaa aaai aliqaa 
taslifieatio non valeat, niai taniom, quantum volaerit ille, aaalra qaeai cad- 
rel laatiAeatio. BC ai iUe, qui dabei acribera delea, non vellal aeribara ia 
anaum, soluat Communi nomine poenae perpera vigintiqninque. 

Ich füge einige Qber einzelne Verhältnisse des Volkslebens auf Coraola 
ergangene, deai Obligalioaarecbie aogebfirige VerflQgiingea deir dortigaa 
Statuten bei. 

Reform. Cap. 58 (Beschluaa votu 13. November 1403): Quod qui- 
cunquc patronus animahuiu faceret cum suis pastoribus aliquod pactum con- 
tra reformationem , quae dicit, quod qnilibet paator teaeatur emendare duo 
aaiaiaiia da iarattibna pro unoquoqoa aaimala defleiaata aiaa aigno« nulliaa 
all Valeria» aad dieta rafiinaaliä babaal loeaai. 

Baforai. Cap. 125 (Baaeblaaa vam W. Aagaal 1419): Qaod aaaa- 
qaiaqaa babaaa palara ialrailam Um terraram, qaaa Tiaeanua alabaralo- 
ribaa aale patal iafra aaaiai Taam • alitar aUpao aaaa aibU palara paaail. 
fii qala Vera bbararal val laborauit terrae vd viaaaa aliealaa« iaaaater Te* 
cara palraaaai ad arram aaa ad abaaaam paaaa pacycfa qai^qaa af pUaaa- 
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iornm pro medietate Commani, alU ipsi patrono, si accusauerif. Et de 
vocaiiüne valcat vnus testis. Reform. Cap. 173 (BesehluM vom 18. Fe- 
liiuar yaüd quUibet lahoratur pussessionam aiicnarum qaarumeun- 

qne, de qaibiu ieneior patrono reddere partem, tcneator et debeat partem 
pwtnw «oaliagMlam uraNito ad ebaliam, de blado vero ad arram iusic 
et ftferla eouigvire 9h§^ tnmAB. Et «ra wtimi teborator bladem Irfttt- 
rtre val bftltcr» abcf*« ttoenti« •( adta f alrai pMui perp. V pro qaoUlMt 

Nach dem B&mliehen BefehloMe dM grommi Rathet TOm 19. Febnutr 
1^33, Reform. Cap. 171: Qaad nnllas operariu aan merceaariiM« qni 
alieui laborando mercede diurna ligonizaret temaii riacam, vel alia 

sirailia laborcria facerct, petcrc possit pro eius mercede diama» nisi tan- 
tarn solides quatuoi- et expensas vichi«! , pnena (am mercenario condudo, 
quam pairono coatlucenti, »i secus lecerint perpera vnius pro metHetato 
Commani, et iiü.i acuusanti; in <[nnm poenam incorrat iterum palronus con- 
daeens, si dictam ruerccdein Jiui u.uu diclo mercenario conducto dare con- 
tempaerii ea hora aerotina , qua ab opere declinauit. Cap. 172: Quod qui- 
OBBqo« aperariva ▼«! laeNenariaa promisaerit et se obligaaerit alieui Ugo- 
^laf«. labarar« at aparam aiarcaMriam dara, diaaaiot Javabo da tal 
dSabaa, ral tali laMpara; >al diaasdo: VaBiam to iarara araa, val alCara 
dia, al aindlibna, al aan Taaarit, nae iaTavaiil aamando pramiaaionan, al 
aaeaiatBa fiiarit par iUoai » eai praniaaio haiaamadi ftela aat} eaiea aaera- 
maala aam prabaliana Taioa teatis idonei da proBntaiaaa aradalor* aalaat 
»omine poeaaa pra qaalibal at viea qaaltbat graaaoa aaz pra akadiatate Com- 
aiani et alia accutanti. 

Rpforrn. Cap. 12G (Beschluss vom Sa. Ang-nst 14T?): Ouocl iiniis- 
quiaque habena ponrrc rationem cum tabernai ils, potuit intra uienscs li i^t 
postquam vinum \ i^ndiUini erit; alilcr labcrnarius noii toneatur adrationeut, 
nec ad soluiiunem , nisi habuerit instrumeulum vcl testci« de debito. 

Sehr zahlreich sind die Beslimmangcu über die durch Thiere zuge- 
fflgtea Faldaahiden} wie aieli diea von einer Gegend, wo die Viehzucht 
aina aa ariahtigaSi^aaf itt das Skooomiaahaii Varhiltniaaaa daa Volkaa ain* 
aimait, aad in aa abgafaMtaaSlatafan» wia dia vanCaraala waran, wob! von 
varaabarain arwartan ttaat Slatat Cap. 91: Cha tatti U Pndarl babbino 
tarmana da giorni qnindaia da Tanir k aeeniar tnllit U qnali ia alaon mado 
banaranno fiitlo danno, at aa per caaa oaanltassero onar aicaMUMero aleuno, 
pardana la verita et paghino al Gammnn perpari V et emendino il danno al 
palran. Cap. 118: Che qaalunque animal grosso, che da il danno neUe 
vigne de giorno, paghi grossi tre; ma de notte g-roasi sie; della qual pena 
la terza parte sia del Commun , la terza dei pati on et !a lerza deli' accu- 
sante. Ma s' il patron solo hauera accusado, sia ercdato col zuramcnto, di 
quello cou vn testiraonio di fede degno, et habbi la niitä del bando el l altra 
niüix ci Commun. Et vogliamo, cbe Ii pudari vadaiio ä ?eder il danno fra 
Otto giorni, dopo che k quclli serä sta anoonlialo in pena de grossi dodese 
par aadaono at al patron, che aecuaa aia credttto caa ana soraaiaBta. 
Cap. ISI: Cba a' alann padara» aba b4 da guardar Ii canpi oaar vigna 
Archir. Jabrg. 18«1. Vif. t, v. I.Hef . S7 
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facesse danni, tanto ron animaii, (]urinlo seirza, pag^hi il «loppio. se i^ssn noa 
hnofra accnsado Ii «uui iuiimaU. niä vn' attro el se eshu haueru liato ei daiiao, 
paghi el doppio, se sara ata accusado per vn' altra, della qnal peoa aia U 
mili del Comaran «( 1' altr« w^k deU* ftecuaal«. Refor«. Cap» tM (Se- 
achloM rom 16. Aogntt 1481) : Qnod a modo in »■Aoo onno uAmI ludwi, 
▼idelicet oqnimm , boninam , oiiainiui reperindai üi ouifio TiMarm 
pMcere, ooluero dobooi et n poenam ineidal U» do dio» qwai do Mwle » 
groMoa aex pro mo^oqao e«pile. Et Pndarii dep«tall l o >ea»ti i r «ee«M* 
ttoaem laeere inftm terminiiiii diomm o^ a dio dumn illafi, infra quem ter- 
minmii •! non fecerit, cadat ia peaani perp. V pro medietate .Coiiimuni et 
alia accusatori. Qai podarii teneaalar ad emendationem de omnibus et sin- 
gnlis damni» in %-!neis et arboribn*» po^Ae'^sionum eonim rnstfxliae suppo- 
«i(is snpor poruin propriis honi^. nisi iimnslraui rinl palronu damnuni passe, 
danituuu ü iiiti^. Fit ultra emciulal iuiu tti damni ipsi pudarii tiulueie debeant 
poeiiani, (juam dainnificantes ImiuHiiiodi perlnere tcnpbantur. Cap. 157: 
Quod 8*1 (juod aitiiii.'il luaius ex praedirli«« vnus vel plures (sie) rcperirenlur 
damnuiit dare in vua, vincis, vel arhoi ihus per patronum vineae vel eina 
Iknalmn vel afima de eins familia, capi posaint talia aaiaalia damaBi daa- 
tia, sequestrari, et retineri, vel ad eoHam doei, et aoa relavari modo all- 
quo, doneo dieto palrono aatbfaclam fiierit intofro tarn do emoadatioae 
daomi, qvam do parle pooaao. vidolieot modiotatia VI eoatiagenti. Bt aoai- 
per aaerameoto afet roperientiapraodietomm ote. 

4) F a nü I i e B r e eh I, Dahin gehören von den Sialatott €Sanola*a : 

a. Zum Eherechto. Reform. Cap. 151 (Beaehliiss TOm 16. Janoar 
1430) : Qnod nollus, cttiuscanque conditionia oxistai do «040*0, modo aliqa» 
praosiimat modo abscondito affidare in eins vxorem aliqaam puellam mu- 
lin ( III in Insula p( Di«i(rio(n rurziilac absque cxprcssa sciiMitia ol \ ohmt.ite 
proximiorum consanj^uincorum diclae mulicris sine pnellae poena alüdanti, 
»i fuot it nobilis perp. C : si vero fuerit popnlaris perp. L ; quam pocnaiu 
iuiiucdiate ipso contrataclo soluere debeaiit dcliaqiiontfs «ntoquara excant 
do earceribas. Et si non habuerit vnde soluere; quod eis abscindatur loco 
primitoo vna ooram aaria aat aaricula. Et molier sine puella coaaoiitioaa 
pordat immediato omne« dotoa enas, quae doueiiire debeant pro modio Com- 
moai Cnnolae, ol alia propinqnioribaa ooDaanfninola aaio ahaqno faonim j 
volunlaCe et oeienlia lldala aon coafoodorata laoril. Saloo et roooraato, 

oi legittmo monilraaeril Jadioio, qnod ex nogKgOBtta eonaangviaoonm noa 
ooranHam fllam naptui tradero» hoiaanMdi coafoederatio sobsecnta ftiorit. 

b. Zum Verhftitniaae zwischen Ellern und Kindern* Sta- 
tut. Cap. h7'. Che se aleon padre hanera mandaf o alcun %üol a mercantar, 
il {(uada^no et danno , cbe Dio g-nardi. sia sopra H benl dol padre. Et se 
non Rsra nndnto dp volontä del padre a mcrcartfnr . il danno, cbe Ii serä 
accadulü senza alcuna Obligation di dehito, non »ia sopra el padre. no sopra 
le robbe di qnello. Et qucsto si den' uileatlerc del figliol non diuiso dai 
padre, Ia qual diuision deua prouarsi per testimonii idonci, ouero per ginra- 
monto , perche el padre e et deae esser patren in vita saa , et la madre dop6 
Ia morlo del §no raarilo. Reform. Cap. St Qnod qnicnnquc puer votlnronia 
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ivertt aliqao aiae tteenH* pftirfo val matrii vel maiuram saorum non ofaier* 
mnio Mnim nmdata, j^aod pMdut toten eiwparton, ii«e pottii aliqnid 
pfilere nbi 14, fnod f»t«r, val auler, vel naioffw ipaornm volaerint «ibi dare 
▼el in vite, vel 1» nerle» Eefora. Oap. 146: Iii qno qaidem Ceniitto In 
IM M, IV die 18 meaeie Febnuuni eoadanAte in Ipan Bedeeu praenomi- 
aala perrooU foit pro parte quam plarinm NobiUnm ibidem eongregatornin, 
el fluunne aar Joannis Radelini, ler Chriaci Lnzae et aliomm qnam pla- 
riani qaaedam petitio in scriptia tenoris infrascripli : 

Saplicase per parte ser Ztianne Radelini, ser Ciriaco de Lnia, ser 
Marin ei Zuanne et alti i |)iu zetUiioinini de Cursoia, che se dehlna ronceder 
liberla per lu presenlt- Con,seglio ad cadaun Cnrzolan et habitator de Cur- 
zol i, (jual liaußsse tiolu , ouer lioli inobedienti et üpecialmente Ii quali se 
pariuao dal padrc senza sua uolonla, che niente non poäsano haaer de beni 
patemi, oucr utaterni, ne in viia, ne in luorle per vigor de alcun staluto, 
refarmUion, oner lese, cht in eontnurio parlaaae, ae nen tanto, quanto el 
pndre de eeei Ikiti fiel oner lloli ad eae beneplteite vorn dare oner laaiere. 
St per eimile ae inleoda de Hole foadae vn«, oner pii» ehe feeoe. 

Saper qnn petitlene eer Braaeiw Jennnia Itadetini enrgeae ad arengnei 
eentndlsit reproneranit dieene, ipoaai petilienein eaae fiuston in Aravdem et 
detiiiiientnm oni, «a ndnte et peütioae dioti aer Joannia eni patrie, qni eum 
deeipere intendit et expellere de domo sna. £t pro tanto petiit enm prote- 
statione, ipanm a dicta petitione et reformatione exciudi, antequam para vn^ 
dat, et anteqaam mitiatar partitna: petena tunc licentiam a dicto huo patre, 
non velle seonin «itare. l'nde misso partito dilifrenter per dictos Dominum 
Coinitom et Jiidices ;ul l)iissii!as f>t hallotns tnorp solito vi consueto, rriptuin 
et obtcnlum iuit por l)aiiot;is \L\ ni)n n listaütilms X in contrariuni repertis: 
Quod dicta peHtio a muilo in antoa loeum liaLicat et robur autbenticac refor- 
roalionis. £t pro relunualiune statuto aulheutico registrclur iu qualerniji 
reformationnm Corzolae. 

e. Zn den Ornndeitnen ftber Vormandaehaft. Statut. 
C ap. 74.: Che e* alenne depi la nerte del padre reataaee fienene 6 inaen- 
•ado, tat ehe non ÜMee eoflleiente rener et gonenwr e4 et Ii fatli anei; U 
Eef gimeate aii tennto dar Ii tntori per aafpramento di qnelle. Et aimümente 
ae feaae fieaiena. Daaa die Vormandaehaft auf Cnnola Freoiden nidit an- 
TOrlrant werden konnte ist bereits nachg'ewiesen worden. 

d. Zur Stellung der Dtenstleute. Statat. Cap. 94: Che 
alcono, tanto cittadin qaanto forestier 6 distrituai deUa Gitta de Curzola 
banera arrordato alcun fameio ö massara d' alcun Curzolano ö habitador dell' 
Iflola üenza aaputa, volontä et parula del suo palron 6 patrona, pagbi al Com- 
mun per nome di pena perp, Ii «»enza remission alcuna. non ostante aicuna ! 
parte presa in contrario, 6 neii auenir da esser presa. Et se detto fameio j 
6 massara non bauesse compido ii suo terrocne, deua c.sscr frustado nudo 6 { 
nuda per tntla U Cittä et compir dena il ano tempo. Et se haiiesae aaportato ' 
nleone lobe del patren 4 pntrenn ana , ein firaatade et belade nel fronte. 
Cap. 116: Che e'alenh üMiiegKo 6 maaaara eer4 partito anantt el lermene I 
da alevn e«e patren b patrona, et aaportaeee ileona eoaa, tal patroo ö 
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patrona «ia credato col aao giaramento ; et %t alean' altro r(>cene»se detto 

faniiflio h massara , pag^hi ai Common perp. V tanlo el famigpüo o ma««ar». 
quanto queilo ö qiu lla, ii qual ö la qual receoesse quello ö fmella, ot tal 
famig^lio o massat .i pei da UiHo i\ suo saiario, et »eroa tulto el tempo aiprimo 

ä) Erbrecht« Nehmen wir iiie Einlfaieilung io testamentarische unii 
Intestat-Erbfolge zum Aasgangsponkte, so miiM v«r ABem die Frage gelM 
werien: Welebe Tesliraiigsf&higli«it die 6ttl«l«s T«a 0«fw 
sola fibarliaapt gattalUftI 

SUtot Cap. il6 vevftgt* Ch» fialn ie, fMai* üci perMfisit 
al flaa dtlla vtta iaiena, pani laaaiar taiia «Hate« fwwte parte ie «d 
baut latti «labiB 4 qaalaaqae k ta parai4 al aar4 piaalala aaaaa^ II a«a 
piacer della volontä. Ma depo le cose predette, ch' alpaira nen po«d, 
tia piü figlioli dclli rimanenti beni d' esso laaaiar alcana cosa pift k me, ehe 
all' altro. Reform. Cap. 37 (Beschlas« vom 11. Novenber 1397): Qaod 
vnusquisqoc homo possit et valeat (estari et in suo tcstamcnto relinqu*»re ad 
suum libitmti plus ülio vcl Ullis, <]uaiii filiac vel filiabns suis. \on 
possit tninea plu Uatari vui älio , quam alü Tel aliis» nee plos vni üliae, 
quam uliis. 

Merkwürdig ial auch ein in lief or tu. Cap. 131 enthaltenes Decret: 
In pleno et generali GoailUa dnilatk et Insolae Cnrzolae ad eaam 
campanae laara «alila Li B a ol aaia HW Haral aangregato , ia aandite vM 
egregü D. Joanaia da Oaata da BiyMia aaaa Imb. Otaitfa aa« Viearil, alw* 
dem da volaalala at aa a aai B MIai». Qai D. Oamaa aa« Viaarlaa {■ diate 
CoDttlio propoenil: Qaad ^alUbat ia Ipaloa Tttaa atlraaMM paaall da a«aS- 
bus boab stabilibus, caicamque volt dimittara aaa rcliafaafa talegram quar* 
tarn partem. Uade facto partito ad bussulos et ballotas inter Censiliariea, 
qui nuiTicro ftienuii LXVIII oaplora folt et reformalom per ballotas LIII caa- 
trarianlibiiH alÜs posilis et reperlls in basHolo coloris viridis de namero« 
(juat' fiKTtitit XV: Quod quilibet cum vcniet ad ipsins \-itae cxtremofn, posgit 
tolaiu et inl^graiu parlem quarlam siionmi lionrtrnm slalnltnm dimiUoi f cni- 
cunque sibi videlntur ei ijlücutrit , [no suae libiiu voianlatis. Verum post 
hacc praedicla; Quod patur non possil babcns plures nalon de ipsius Luriis 
rcliquis altquid plus dimittere vni, quam alteri, secundum quod in alio sta- 
(ato in praesentt yalamina aaa ttaater . fliqaidaai raAmaafia pra ilainte ha- 
baaior, et in Ubra aUlataroai CInitetia Oattalaa «atibl dabaal 

StataL Cap» M: Cha aa alaoaa lari tamrta iMarta, poaaa aifratar 
dalla »oa robba mabili alaaa falar t at la nagUa dalla aaa datt BabiH al aaa 
volar. 

I&BasQg auf die Testirungsfibigkalt dar Pranaaaparaaaaa 

baiast ferner Statut. Cap. 76: Che aleaaa daaaa aaa paaaa taatar piA 

k vn figUolo, che alli altri, ne a vna figliola, che all' altra; roa possa tcstar 
piü al figliol, che alla flglioIa, et alli figlioli che alle figliole al nno voler. 
Ne p08»i lassar alrnn stabil*» .nl altri che ä tigiioii ö figHolf n a! ninrlto «^no. 
Und Cap. 130 JQgt nocli l>el : Ma nelle robbe mobUi la donna possi tostar 
et laasar ai »uo voler a qualunque piacera k ae, come da aopra so contiene 
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Wkti ilatulo dcli eslraUo per 1' anima. Ferner v crfiigt ein Beschluss den 
groMea llathes vom 16. Januar 1%30 (Reform. Cap. löO): Quod aliqaa m^- 
lier ciiioscanqae conditio nis oxi»ton8. quae nnpta fueril cum dote quaois, 
BOn haberiü heredem lUiuiu vel liliain viuentem, non possit testari diclo cius 
mrito, nec alt«i eaiqae perionae exbra dotoatM, nin tertiam parletn aaae 
riHy f«r» tee ptilM damlMt fiMO im Ift illos, qoi flbm do- 
Iwiftnuil. 01 vtro bifeMril h wif IHmi flÜMi, tbui vtl plnrti, «1 
urtrt Blwr i» pi^ilMi mt it i» •mmm ♦ lue m mm MWiiMto pater habMl 
wMMtm Ipdn iolte, •! «lU ■•üetet plM» lu« rMtrtalir fa 4ttMlM 
pn«lietM , Mt in mtmi h m i w M M eeeiM Mt . Nm ierogaalo tanMa 
•UIM* 4i Tiro viduato et rxore vMmIk. 

Veber die £rforderni«se zur Aechtegiltigkeit der Te- 
stamente bestimmt Statut. C.ip. ^»6: Che se nleuno Haara volndo far ü 
testamenlo tanto neila inalalia dei corpo, quanto nella aanilä piirchc niA in 
bona memoria, dena Carc auanti qnattro te«timonii, aUramente sia de nissim 
valor. Et sc iui non sara il Nixiat-o , et hauerä falto auanK qnattro lesti- 
ntoaii, II heredi ö lucceflsori protlucauu Ii leaUinonii et vengano äuanti el 
giurato Nodaro de Cummun el duiGiudici, et dioano ferraa tesiimonianza del 
MmmmU. del qaal sia £alto pabliM iaatnuMMlt fri Tinti giorni depo U 
mwiß 4el iMtador; attiwMte tt tiilMiMto aU MmU el mm^ B( Ii kt- 
redi «t ■MMMMi. II ^|mK aM iMaiMumo pvodaMt ^mIU k iMlifMr fr& 

tMifO, rMtüidMUMi !• MM wü immU, m sImm MrtaM d«l lattaJffir 
#t Pf hiap ai Cmiwwi yryeri üm» BI m kaari fliUa ptii toilaiMali* 1' vi« 
(imo va|^, et tutli H altri Hiano casei. Reform. Cap. 1%7 (nach Be* 
•ekluas vom U» OfltobM Qaod nnllas posait facere leetanMlan ia 

scriptis, nisi per roaaoa Cattcellarii, vbi Canerilariua Commania ae reperiet, 
nisi fuerit «eriptiim nrnnii propria testatoris. Et vbi Cancellnrius Commania 
reperiri non polerit, et striberetur manu ouiuscanqap alteiius, non valeat, 
ai lectum non fuerit, antequam ipsum tcKtamcntum claudatur, ad clar&m aa- 
dientiam leüUturis et qualuor testiam . i\'n sriant peroptime de intentione 
dicli tealaloria reddere teslimoniuat Hcriplurae cunlorme et cuncordans, ali- 
tar laaUMMluB eai aallon. Reform. Cap. 191 (Beachluas vom 17. An« 
guat IM) : Qaad auaa laataaiaata a& »llhaii vlaalaiM ^nonuBMa^ 
daüuiclaro» laapora praxiaM ■■rlaliiaüa piaatorllM ralaaaator aam ilBa 
laatihw, qai aMe raparaarfaL El aia da aaNM aiagalia laBparllma laaipara 
martalitalia abMnatar; m qala lailM rMMaat ad iairaaa ira, foia Maaa 
aat forlaitw, ia aaailwia tatnailalaai febriam paatifiBranim Baginaa poiall 
proaidere, quando quasi omnea de caaali iniimantur. 

Dia intaatat-Erfolga wird aäber geregelt Statut. Cap. 46: Che 
se aleano mora ««»nza tesfamento et non haaerä hauuto heredi , (uttl Ii snoi 
bcni deiienjrano al padrc; et so non hanern haaato el padre , deocngano al 
fratollo , ö fraleüi . ö heredi di quelli ; et se non hauera hauuto fratello, ö 
fratflli. 6 heredi dl qnelli deucn^ano al jiiü pmpinquo della nun prog-enie 
per padre. Cap. 98: Che s alcutia iigiiola o soreiia d aicunu saia sU nia» 
ritada per il padre , inadre ü fratelli morto il padre et la madre non poaai 
ralornafai aapn Ii bMi patorni , aalao §t qaeUa figttola i flgliala baaaiaaro 
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igrtiw i ii ii , trttiti«— ib«i& totnj«— ftt fi ip i M | ii iriUM gt^jMk 
fcrllM mmKia, «I *• m fMN «|0M ««er alHMMb propria stirfc 
ii HttM «Mealina, Ii ima» «h» iimiii^ p«r Km ■■■»■Hm deoe bere- 
Mir, «i «e m§m Urne, fl ptt frvpiaqiio per Iim faMiaiii <M kMdiUr, U 

piä propinqao maschlo per linea fr miaii , irt m nan fosae oMschio . la fe- 
inena. Cap. f'he alcnna ilonna manca*se pndre. fradeUi o fra- 

' dello, et «i manta«8e r-nn ie doti . ((uali sc conlenias^L' per alcnno sno 
consans-'iinoo f»nf»r .iltine. et haaesie confeasado L-s^a p il siio maritu n t'*&a 
aola dulk- rt'ct'pui'' duti. et special mente . »e ^>*sa haaera reiudadu a tutli 
)i altri keni con quaiunque ra^ion a sespettanti; nc essa. üe ii mariio di 
^adla VBO ö pia , ne U her^i di eaaa, ne alcnno per eaaa posu mai ioM* 
i«r alena ma pM «ttn de be«i pelerni, 4 Meni« 4e y wl— Wm 
& e^et IMM« epeltttiti per mgioa hMÜÜs aA aiM iMÜ fMÜ* 
h Ü ^elli. i ^pttli ei «ppaHleB ie vegM. 

Dee SveceeeioaeverliiltBiee iwieeliea Sheg aite« belriii 
Slatat. Cep. M; Ck» e*alM hMM iuuuri lumle U aeglie et aari BMric 
MMlealMMlt el la neglla il fDeDo Terra peaeeier il letto del marite 
a«e et aen aarfdarsi cen altro marito, peeeeda le ieftlM el tatU U Mi del 
mtrito eenza annihilatione rolontaria et aia madonaa; salno ae fotsero 
richezze («i esscnt divitiae), le qual potes-^ero superar et vtlV hora la eorte 
ä |inMii> ptT «arraiiifMi 1 0 sia tennta pi-mioder a ossa nü^doiina tantu. ijuanta 
sarii sta nrr»-s^?arl() por il vitlo \ oslito d ossa itiadunna . cuotidfraiido 
anc'he ia condaiua delia inadoaiia, sv a no Idssc necessartü il fanieio o mas- 
•ara. Ma el remanente de beni sia dato aili piu propiiiqui di esso morto 
MI« leelaaMttto. Et ee eaaa madonna haaora volado nutridarai , eatraaa 
aebaeiitoleio« m «IIM il pa fal» » al « Maaga altt h«reü del «uM> 
Cap. 4S; Che •« ai aleoa auurM« iMriM la mogrlie ci m kaMa« fc«»eü 
daqiiolla, «M oMufto p«M d vagfia Mer tatti Ii b«ai ictaH flao ehe ai 
liattr4v«ltii«iaarHap. EleebaaeriMnl« la«gli«la^ifliela, «I m 
ranno star flM$ m h 6 Me di eta aia legnaie il padre maridar qneila 6 
quelle; et ie non Tonuui« luuriiarai ne star aM; aia tegrnudo dar a a« la 
parte aaa. Et ae fosaeno piÄ maachi 6 femine , ii padre deatrihuiaea egaal» 
ntf n!p ü quelli. Ma dopö la morte del padre deuano rehauer totti Ii beni 
nialerni. E tal marito, che resta dopö la morte della mo^He. niente de heni 
deila luoglie poRHi alicnar^ ncnz' ii voler de parenti delia mogUe uoria in 
pena di pcrder H dettl beni dof«li. 

Tritt ein SuecesftiüniitaiJ ein, so feachieht die Verlheilung der Verlaa- 
■enachaft anter den Erben. Hierüber verfügen folgende drei Capitel der 
6laltttoD. St ata t^Cap. Mt Cbe a« aleM aari «Mrla laala m lealaaMalti 
qnanto aeM tealameat», «t baliM va igfiel« i pi4 tagÜM, «bm ia vaa 
magli«, e««r« iepMaMtriawaiali, ieaM «Medar aettl b«al Ü faaUe, 
taatd ai«MH, qaavi« lamlilll, et i«M« üalier egaalMrt« Ii beai ii qpieUa. 
Bt ee aleano ie flgflell baocaee II igliel« h llgliaü, aepel« h aepeli, iafk>a 1 
grai« «aecedaao, et aMraaie l'aa« «t U pair« r«o«BM la parte dal paira 
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MO. Bl eosi se deue intender descendcndo per la linea del flan«:no. El sc 
non haara alcimo <1e fratelH figliolo ö figlioli, mä hauerä Mgliola 6 üglioie. 
quelle figliole habbiano la parte del suo padre, corac vno de fratelli. Et ge 
qaelli fratelli haueranno la sorella 6 sorelle . siano tcnuto mai idar esse 6 
essa fino a1 decimo ottano anno. Che se non haurannu volulo, posÄino mari- 
darsi, recenendo la portion de tutte le cose del padre per rata de capi, col 
conseglio d' altri snoi propinqui. C ap. 40: Ohe cmm di MpM i dttto dell* 
homo, ehe nere tuike een teeteoMBto qeante ien*e; ei deae inle&der eimil- 
neiite aoeo dellA denne, ehe aere teste eon teeltiMle, qeaiite eense; eioi 
ehe hl dorn» neu peeei leetar fik k m flgliel 6 llglii^ * ehe eU* allre; ve 
feeei diihereder 11 flfUeio h %liele b deMeedenti d* qseUi eenia ginaU 
euaa. Ctf . %1 : Ohe ee alonno haneri hauuto della prima moglle la figliola 
6 figliole, et della seconda, et in soso il figliolo 6 ügUoli ei all* incontro} 
iatti egualmente diuidano Ii beni del padre. Et nota, che si coinc e sla delto 
deir homo, cosi si deue intender della doeai, che ha flgUoli d figUole» 0 coa 
m maiila ö ean pia legitiimamente. 



Verfahren der Gerichte in Ci vi Is a chen. Nachdem bereifa 
die Organisation der die Administration , zugleich aber auch die Gerichts- 
barkeit aaf Cursola aoaabenden Behörden näher hetraehtei warde, dürfte ia 
Bezug auf die in eimelneH FiHen Mehtsprechenden Oeriebte war dae 
Btatnt. Cap. 69 eafhalleae Verhot: Che sei Ceneiglie, b glodiiie, b ten* 
tenaa, alenn prepinqoe delli partI non peaei eiaer fino nel teno gradet et U 
Corte ata tennta metler me de Cone^eri nen loapetlo ad alenna dolle partt 
In lege df qne! gindlee , el qaal oerh ata refndade , et dar tagraniento k 
qnello; el iimihnente oe pi& fostero sta rcTudati; et netler quel placito ad 
esaecazione ; — ferner hinsichtlich der Gewährung von Schiedsgerichten 
in Civilsachen SJtatnt. Cip. 32 zu erwähnen sein: Che se alenno sara sta 
chiamadü al plHcitf>. cccctto, che dd tn.ildetlo, o nialfalto . et non haurä vo- 
Ittto respondcr el placitar auanti la ( n ie una. et I' altra parte eleza Ii arbi- 
tri, vna parte vno ouer dui , el 1' altra parte altri tanti, et vno dia il Conte 
de mezo a nissuna dciie parti NUHpettu, ne attinentc a vna piu, che all altra, 
tt qnali arbitri frk el termcne, el qual la corie haaerä prefisao a qaelli, defi- 
nieeaae la qneottenper aentenaa, oaero eondealne oelto la pena data a ae 
daUa eerte* Bt H arbitri da m perpere in wk denane dar la eentenia in pre- 
eeaaa della Corte. 

VIeUhch kam heim Beginne einet geriehlilehen Verlhhrene aneh In 
Cirllaaehen eine Klage vor; nameatlicht we ea oleh am die Verieinnng ron 
Sfatnten handellef deren Aufrecht haltnng ganz besonders im Interesse der 
Ikmeinde lag, oder wo nagefdgter Schaden ersetzt werden sollte. DieKlage 

konnte von Amts wegen geschehen, z. ß. durch den pudarins; oder es wurde 
Oberhaupt luir fin Verfahren eingeleitet, wenn Joman<! nh Klii^fpr anflrat. 
Der KlägtM- ci liiclt dann als Belohnung meistens einen Antheii an di r Gol«!- 
strafe, weiclie der ücklagte zu crlesren halle. Folgende Bestimmungen der 
Statuten von Curzola mdgen dies autkUreai 
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0t tut. Caf. 91: Cht imHd H pmiwi IhUMm Imene de gionü qaia- 
imdimir AMMMTfatii, U qnatt ia atai m4o bnniM ftU» «um 
•to. C«f . Itl : GIm «ga* rmk itCMi Mpra qnalanqve fanria h iaaam 
«Mr lUte per qirili idh Gitti. iift fiilla fr» «II« gltriri, dlm^ 
diettelerBenc^ k «etta «eeM «U ie mImi tidbr. Mt ee «eile vllle ImIM 
el termene egs* TM ie gierm qnindese ee tera ete d ofttittal, ma se d ei» 
oile di Otto, altraaeirte coroe di sopra r accaaa noa va|^la. Rtferau 
Cap. 46 (BescblaiB vom 11. November 1396): Qaod vaaqnaeqae accasa tarn 
pad&rioram, qaam criminaHom aliomra extrahator V8(]nc ad dies qiiindecim 
proxiraorum post accusara per Ileg^imen per satun tacramf'ntnm. Statüt. 
Cap. 102: Che s' alcuno da qui aaanti baaera accaiado et non possi prouar 
r accaaa , paglii al Commun f^rossi dui de dcnari de piccoli et Y accusato «ia 
aasolto della detta accusa. He form. Cap. 73 (lieschlass vom 27. Oclobcr 
14M): Qaod qoicaayie a oeo eatm cet, vel accoiabitur per aliquem, Com- 
mow iffianel eoni Sa esaika« laanle «C mpeflsSe. Rafora. Cap. «7t 
0ao4 vaamquodqae Refimea teaetlar maadare eaeaaUaae^enaeaaleia* 
galii aeeoMliaaea ieadaa eae leaipora y«I eaadenaaade , vel ateolaeaie, 
praal alalala et cewaeladiaee nquircat, peeaa perp. V pta vaeqaefna la- 
diee^ qai eoatrafeeerit» Goauaani applicandomm. 

Aaaeer den Klägern , welcbe bier gleicbeaa als Parteiea iumlnilmn, 
rnftaeen aacb dieAdvocaten beacbtet werden. 

Statut. Cap. 29: Che 1a coHe a pieno elera quattro Anocali , Ii 
qtiali (Jcuano et siano tenati auocar i)er loro sacramcnto tutte le ra- 
gioni , 81 del Common di Curzola, comc d' altri homini , tanto dell' 
Isola , corae de forc«tieri , et defender auanti el HezinteuU o ai bitri 
giudici le giaaticie et ragion de mezo in mezo anno. £t cadaun AaD" 
calo baaer deua per cadaana Ute groiso vno et eia tenato anocar fiaaa 
fueettea Haida per eagraiaeatd. Cap. S9i Cte aal «MMdo grade dl co»> 
•anguinili et iaaea« 1* Aaoaata giariAo ea aari parteaata ad alcaaa, aoa ala 
teaalo aaoetr ooalra qaaUa, m aoa Teni. Cap. 81 : Che per la Garte i 
pieaa deaaao ateiarei qaattra Aaoeall da laeto ia maM aaao, ü faali d aaaao 
dafeadar per lora eaeraaMato le fiaetttte et raeoa lernte della €SeaMiaail4, 
qaanto d' altre qualeiaoglia pereone, et plaeitar anaati la Gerte eoatra tolti 
Ii malfettori et maldittori eccettetndo contra el parente nel secondo grede 
et topra, et contra el eognado. Cap. 123: Cbe niatan Carzalano ardisea, 
nh pre«nfTia , n«* po<isi proenrar. ne aiiorar per alcnno forestiero in alciino 
manicra ö scaltrimenti sotto in na de [)orp. XW, se non sia anocato de Com- 
mon, el qual ponai anocar per el foresliero , essende esso preaente, ma ab- 
sente non «Otto la dclta pena. Reform. Cap. 108 (Betehlus» vom 7. Mat 
1420): Quüd aliquU Aduocatua Communis non posait accipere aüqoam ao- 
laüonem pro aliqua ratione, niai grosaom vnam poena sacrameati. Bt fei* 
eaaqae Adaeeatae aeeiperet altqjaad preeiaiaei aonnae pretii, vel aiiaaaiaa, 
vel porlioaia eolaat la daplaet tetem id qaed aeeiperet aeadaibaa, at ei^ra, 
eaiai peeaa laedietaa eit Ceeaanale, el aUa aeeaeatefie, daaiaedo prol»laM 
teerit per daee Ideaeee teetee ad aUaaa , iateUigeada de Jadieüa eeu ralie* 
aibae, qaaa llaat ia Ganola at aoa teria, et Tllra ail priaalaa Adaoearia pro 
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iliis sex mensibuji. Sed in fine Utb petere poMii Adaoeahw lea Proearator. 
^vl itt emaa ipM iodi«iiliter Ittifftnerit «t habere debett expeieia perdenib 
de oBiii eo, qnod per MBle&liain enl per eencordiwe de ipa« liie reeupere- 
mit pretiom infirMeriplem * videlieel Tiqae ad librae tree aelidoe tree ; eed 
a triboa eiqpra aeUdam vaaia pro «{oelibei perperOi extimato valore beaeram 
iptiaalitU recaperaioran. Bt ^od dieUun etl de Admatla, dieilor etiam 
de Proenratoribas. 

Die Vorladung geschah dor^ den Nantias mittelst des Siegels des 
Richters (Statut. Cap. 24), wenn der Geg"ensland de» Streites fünf Perpercn 
aberstieir bei einem eingeklagten Manne auf den achten . hol einer verwit- 
weten Frau auf den füafxehnten Tag; hei ein« m luedereren Betrag ia er- 
stem Falle auf den vierten, im zweiten auf den achten Tag; handelte es 
sich aber nur um ein Perser uder dai-uikier, beim Manne auf den nächsten, 
bei der Witwe auf den zweiten Tag (StatuL Cap. 30). 

Braebien der Ctoklagte nieht vor dem Riebter vad waeateer aeia Weg- 
Ueibea nicht gehSrig ta reobifertigea« ao wurde er gegen Bid dea Kligera 
vararlbeiU (Stat Cap. M). Senat wnrde die Verbandiang, wie ea acheiat 
ia eia&ebea Pormea, vergenoaunen. Der Gdclagte, wenn er niebt Vermö- 
gen beaau • welcbea dem Gegonataade dee Streitea «a Werth gleieb kam, 
mussle Caution leialen (Slatai> Cap. 24). * 

M.mn Vcrwaadfer bis zum dritten Grade konnte fdr Jemanden» wohl . 
aber gegea ihn zengen. Fremde, Feinde, Weiher. Unmündige unter vierzehn 
' Jahren, Slrassenriiuher und die den Glnuhen verloren hatten, konnten 
nicht als Zeugen auftreten (Statut. Cap. 31» und 37). 

Das gerichtliche Erkenntniss ums.'iie den Statuten und Gewohnheiten 
der Insel gemäss sein. Als vurzii^ liebstes und in den meisten Fällen ein- 
ziges Rechtsmittel dagegen galt die AppeUallou» welche binnen acht 
Tagea angemeldet werden mnaate (Statat Cap. 25). Nach einem Besehlnaie 
dea groiMB Rathea vom 81* Oelober 1411 moaate bei der Appellalien Cao- 
lion geleiilet werden, «ad wnrde der Appellant aadiflllig, ae moiate er der 
Qemdade für jeden Perper vom Werihe dea Streitg^geaalandea awti Soli- 
den ala Strafe sablea, and aeintm Gegner alle Seblden and Koatea eraetaen 
(Beform. Cap. 193). 

Die Vollstreckung des gerichtlichen Erkenntnisses (Intromissio) fand 
statt: Primo in mobilia domns, et si mobilia deficerent, tnnc barcam intro- 
mittat, et si barca deficeret, tunc vinnm de canepa. et si vinum deficeret, • 
tunc aniraalia; et si animalin dt iicf reut . innc possessiones. si possessiones 
deficerent. tone vll i iii.iiini donnim inliuinill U. Et cui onmia praedicta defi- 
cerent. tunc ad ni«.UuiliaMi creditons debitor carceribus recludatur, nun rc- 
laxandus doncc crcditoii saiisiacium fuerit integre (Beform. Cap. I6ä. 
Beeeblaaa vom 18. Februar 1432). 

Ein eigenea Verfobrea kam bei Scbltsnag and Erstattung dee Sehadeaa 
vor. Daiaelbe wnrde ebenfaUa am 18. Pebraar 1432 geregelt (Reform. 
Cap. 179 bia IM). ' 
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Criminalreehtlick« BettiBH«ftg6B. 

So anbedeotend aach vom SUttdpmilKte der Itentigea Strafrocbt»- 
WVMCiknf'hnÜ (Üp Sr^lxuns'pn «in«! , Mflche die Statuten von Curzola Ober 
Verbrechen und deren Besli mIluh; »„nihalten. so wenig- anch ihre retammle 
Auflassang dieser Nachtseite des lieclilsU ln iis, denjciii^^on llucl^siclilon cal- 
spricht, welche laaü lieute in dieser Uii^siclil als Bedingung eines rationel- 
len und entsprechenden Gesetxgcbungs- und iiechtss) Siemes za betrachlea 
pflegt, «0 Ul docb in rechUhiatoriaclm^ Richtung eben dieaer Tbeil der 
•arMlaiacbttt StetetMi rvm liMtta laforatM. M den Vmatamärn, das« 
Saliuif ea Aber Verhmfc«i md SMiui la JediB QmMjwBjuitmt ilto- 
•tta B— lim— » gtoicfci— der enie wmk iUeele Delerfcis eM, 4mä 
iaaii sfitor eret aadenrlrlige Vhmm beigefllft «erto: mmm mu aueh 
in dca SUliilea tm Cmia dieee StlnBg<Hi als Anagugipialrt M 4m 
Aofxeiehiittng des gescbriebenee Bcelife aef Coraeia betrachten. Ual«r> 
■acht man sie aber aiber , and »teilt man sie namentttch mit dea «aUfve» 
ohenden Bestimmangen der Statuten von Meleda tind Lagosta zusammen« 
80 ist die fast wurlliche Ueherpin«ttimmnng^, ja soj^ar die nSmliche Reihen- 
folge der einzelnen dn-scn (ioKtMisUmd boirelYenden Capitei bei spaterer 
Einschaltung einzelner Ucfctiininungen , die auf Cnrzola viel umfassender 
ist. als auf Melcda und Lagutiia, eine äusserst merkwüidige Erscheinung. 
W ir erlauben uns eine Zasauunenatellung des am Beginne dieser Studien 
mitgeiheillea VerscieliaieMe der OelMnobriflea der eiaaclaea Cefüel «tt 
dea BetlinuaaageB der Stalalea roa Meleda ead Lageala aenhweli aa 
pfeUea. Eiae lekhe ZatiaiBwatellaag lUurt aa 4tm aaaweiiriluUta Ea* 
ealtale, diae die la dea drei laeelgeseiadea wikread dea 
Mittelaltere ia Gellaag beeUadeaea Stalatea «ad Reebla- 
ajreieme eiaer gemeiaeebafUiobea Warael eatornoliaeB. und 
daea iaeefera ia den später aohon mehr anagebildeten Sy« 
etetaea eine Verschiedenheit, and theilweise aogar Diver- 
genz bemerkt wird, dies den he«ion<leren Richtungen dea 
Volks- und Rechislebens aut Jon linzeln gonommer\on ! n- 
sein, und dann dem verschiedenen Cuitar- and Bildunt,^s> 
grade, der auf Curzola viel höber war, als .mf M^^leda oder 
Lagosta. zuzuschreiben sei. Möge es hiermit übrigens wie immer 
sein, auch im historischen Entwickelangagange des Rechtslebens wihrend 
dea Blitlelalleni bildm die drei laeeia eia iaaeilieb eng zoetwaeabiafea- 
dee, und aaeb Aaeeea abgeeebleeieaee Cteaia. 

Naeb dieter allgeoieiaea Bemerkaag dMe aaeeree Biaebleae dir 
Teadeaa dieaee Aefritaea Gealge getebebea» «eaa wir aar eiae karae Aa- 
deatoag Aber dea Inhalt dar die SIrairaebi alber betreüwdea Beiaaagea 
der Statuten von Coraelft geben. 

Ale Verbrechen werden in den Statuten von Carzola beseichnet : Ver- 
ralh an den politischen Beotaad der Gemeinde« Mord, Todtschlag, VerstUm« 
melung und Verwundung, Rauh, Diebstahl, Noth7ncht , Brandlegnng, and 
einzelne auf die Einzelvorkonimnisso Cnrzola's bezügliche rechts- oder 
orduungstörende Acte» z. B. Verletzung dea Ildolo. Ein eigeoea Syateia von 
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SlrafeK wird in den StaIvUB udit wilirittMWMB. DIa S^afen , welche 
whiBf I werdm, tiad wohl wwik Stnim an Leib ud UAtm. and «n fM- 
iMik Steint. Cnp. S AWliMl tneli dl« BMlnfttf dar ParMaan latar 
14 ^akran var«fclan Tftdiwigatt glndiali dar WUlUr and Binaidil dar 
Cuia. Daob M «aitaai Bbarwiagand atnd Mdatrafan , walaha jadaali 
graaaanthaiU dar Gemeiada anüalan. Obgleich man den einzelnen Betttni- 
Bmngen ansiabl« dass sie au der Idee der Abk&ufung der Privatracha md 
aas dem dieser entwachsenen uralten Strafsysteme der GeldboMcn henror- 
^in^cn, 80 erhielt doch der Beleidigte ausser dem Schadenersatz keine auch 
nur halbwegs entsprechende Vergütung; e» war ihm in der Hegel nicht ge- 
slatlet sich mit dem Verbrecher au verg-leichen , und öbei liau pt sieht man, 
Jäää die Idee von der Straiberechtiguug der Gemeinde (:iileni Anscheine 
nach als Vertreteria der Staatsgewalt) bereits £iog&ng geiunden. 

Ala aliaraktarialiaeb flihran wir baiapialawaiaa die dia Bestrafung des 
Varraiha an dar Oanaida batraffandan Baatiflunnngaa an* 

Bafarfli. Cap* M (Baiablnia van Vt* Noraaibar 140$) s Qnad qaienn* 
qna feearit ▼«! aMantaTwU aliqaid aentm Caaunnaa Cnnnlaa al aantra aa- 
enuaantom anna» al apaaialitar aantra prinilafia al inia CawwiaU, frpnaa- 
Inraapat et perdat omnia bona saa, qoae devenianl ia CattOMOa al dantaa 
eis« a faodamento proriatur. Ei si fagerit, sit in banaa. Ja sogar Ober 
ein gegen die Rechte der Gemeinde abgelegtes Zeagniss varfftgt Statut. 
Cap. 77: Che qtKihmque fara testimonianza coiitr' el Commun de Curzola 
in fauor d' alcana s|)eoial persona» perda iri'eniissibilinente tutti Ii beni sni. 
et sia bandito da Curzula et sno distretto . il qual , si da poi sara peraenuto 
alle roani del Reggimento, perda il capo. Intendendo, che per la iaslaficA> 
tion di quello desse le ragioni del Commun ad alcuna persona. 

Uabrigens liefern ana die daa atrafrechtliche Verfahren betreffenden 
Baatiammngen ein aandarbaraa Oe^iab dar Tendenz gege» den Angesabnl- 
diftan aaf dem Wega der bfaiaitian n TeriUiran » nnd daa Beatrabana, 
daa Prineip daaAeenaatiaaapraeeeaaa alaOppaailian hiergegen faatsnbaltan, 
naaMntiieb wa ea lieb um die Aebtang der Peraöniiebkeit der Gemeindd* 
nilgiieder, fireifieh vorzQglich der Edlen bandelt. Im Einielnen sind dleia 
Bestimmungen weder in recblaiiiateriaaber« neeb in irgend einer aadavea 
Uinaiebt beiendera labrreieb. 



Schliesslich, nachdem J. M. Pardessus den Statuten von Ctirzola die 
Eftre nngcthan hat. in seiner berühmten Collection de lois maritimes 
anieiieures au XV Hl sieclc, tom. Y (Paris 1839, S. 96), ihre das 
Seewesen betreffenden Bestimmungen ebenfalls milzotheilen, glaube ich 
mieb verpilSebtet, aaf dieselben» so geringfQgig sie aneb an tieb eraebeinen 
ai5gen, neebmala bier iaabeeeadcra binnwaiaan. Pardaaana ftthrt die 
Capllel W and TS der Stataten an, walebe eben, we ven den Sieberballa- 
naaaregeln binaieblUeb dea Eigcntbamea die Rede war, eiageaefaallel aind. 

Sie beaieben sieb aaf die in Gonalea Scbiflbracb leidender Fabnenge 
gelraffenea Aaalallaa. Nlber neeb» da nie die SebilEfkhrt nnd den See- 
SS • 
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lutndel selb»! befreffen, gMnn dem Se«r«ehU folgeode BettunirnttgeB der 
StftlateB vam CorsoTft an : 

Slftlni Cap. 136: Che alcun Curzolano, 6 habitador diCoxveUnoa 
arditea 6 presnma harobiaar el viiio forestiero , ne mercaelar een altro viB, 
se non de Curzola, in pena de pcrp. XXV, tanto al patron, qnanto al mer 
oantc, el in 4)ena a cadaun marinaro de pcrp. V, do qnali pene 1' accusador 
hahbi la lerza pnrf(», et radauno itossi arctm^tr. salno se alcun portasse dalla 
Marca in alcun iuoeu k noio (ad nuuhnn), non pero a Curzola. la qua) cosa 
posHi far con lieenza solamente de tatt' el Heggimenlo, et non allraiuente 
üolto la dclta pcna. 

Ferner wurde 1%32 ein »Ordo servandiit per patronea bar- 
earam" geaelal. Er laelel (Referm» Cap. 174): Quod quUibet fa- 
tronna conaCitiiloi ad patrenixandam et gabernaadam Maigian ^edeu- 
qae alienaro, aea baream «piamconqne alieaan , (eneatar el debeai infra 
diea acfo Canc proxtme Cataroa. eoiiBameraiidaa a die piime • Car- 
anlam venerit viagio fac(o , si per lol die« remaoanroB ait Cnrzulae nen 
aceataraa aliad v-iagium, sin antem, antegoam recedat de portu Cor- 
znlae, ponere calculum rationis tarn cum palrono naaigü seu barchae, 
quam cum suis mirinariis et ilHs. et ipsortim cnilibet soluere id quod 
de iure ois competit, mcrcfde ipsiuji perf(>rti viafni. Et non valoanl siuiiles 
pafruiii/iUites nauigia ipsa seu t»arcas \[is-d^ eis cuimnissas dimittcre vel re- 
laxare alihi, qnam in porto Cnrzulae, vbi h\ resignat c voluerit, tenealur iUa 
•eu illas mundas et bene arnuzataa in ipso portu Domino suo relarare poena 
perp. V pro quolibet eontraCieiente et viee qaalibet, refeeline ewniitt 
damaernm, expenaamm» etintereeae oeearrenttam. 
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